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Herr Siadtarchivar Hän ſel man n hat im vorliegenden zweiten 
Bande der Chroniken der Stadt Braunſchweig die im Vorwort zu 
dem eriten (Bd. VI der Chroniken der deutichen Städte) Schon an- 
gefündigten QUuellenterte: 1. Das BPfaffenbuh 1418, 2. Das 
Schichtſpiel — Reimchronik über den Aufruhr von 1488—1491, 
3. Das Schichtbuch 1514 — Erzählung der Aufftände von 1293 
bis 1514, gegeben, und für feine Bearbeitung das außerdem vor- 
handene reiche Urfundenmaterial ſowohl in Einleitungen und An- 
merfungen, als auch in vielen Anhängen verwerthet. Wenn aber 
die Ausgabe der Braunſchweiger Chroniken zunächſt nur auf zwei 
Bände berechnet war, fo hat fich der Blan in diefer Beſchränkung 
nicht Durchführen laſſen. 

Bei dem Umfang, welchen der gegenwärtige zweite Band er- 
reichte, mußten auch Diesmal die noch zu dem erften gehörigen 
Ausführungen über die Pfandjchlöffer der Stadt und Hans Porners 
Münzbud, in den Beilagen 8 und 9, zurüdbleiben. Wußerdem 
find noch mehrere chronikaliſche Aufzeichnungen innerhalb des von 
uns ins Auge gefaßten Zeitraums vorhanden, welche für fich allein 
die Hinzufügung eines dritten Bandes nothwendig machen. Zu 
erwähnen find bier die Baraphrafe des Schichtipiels, worin außer 
der Reimchronik noch andere Überlieferungen benußt find (ſ. Die 
Einleitung dieſes Bandes ©. LIV); Berichte über die große 
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Stadtfehde von 1492 und 1493; Diarien über die Belagerung 
von 1553. Wie viel von dieſem und anderem aufzunehmen iſt, 
ob namentlich die letztgenannten Diarien, mit welchen genau ge- 
nommen die Zeitgrenze der Mitte des 16. Jahrhunderts fchon 
überjchritten wird, Raum finden Können, bleibt jpäterer Feſtſtellung 
vorbehalten. ebenfalls ift es die Abficht, noch eine andere nieder- 
fächfifche und mit Braunfchweig nahe verwandte Stadt in den 
dritten Band mit hineinzuziehen, nämlich Helmftädt, welches durch 
eine bisher ungedrudte Chronik von Hennig Hagen, Benedictiner 
zu St. Ludgeri, geftorben 1504, vertreten ift; wenn auch haupt- 
ſächlich nur als ein im Auftrage des Raths gefertigtes Verzeichniß 
ber Privilegien und befiegelten Briefe der Stadt angelegt, recht⸗ 
fertigt fi doch ihr Titel ala Chronik, wie ihre Aufnahme in 
unfere Sammlung, durch die darin enthaltenen Gefchichtgerzählungen 
von bedeutenden Vorgängen im 14. und 15. Jahrhundert. 

Sloffar und Negifter find wie alles übrige in dieſem Bande 
allein Herrn Hänſelmanns verdienftliche Arbeit. 


Erlangen am 11. April 1880. 


K. Hegel, 
Mitglieb ber hiſtoriſchen Commiſſion in München. 
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Cinleitnng. 
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Von den drei Texten dieſes Bandes ſchließt der erſte, das Pfaffen⸗ 
buch, eine gleichzeitige Darſtellung der im Jahre 1413 anhebenden 
Kämpfe des Rathes mit den herrſchenden Kreiſen des ſtädtiſchen Klerus, 
fich zeitlich ſowohl wie feiner Herkunft nach der Heimlichen Rechenſchaft 
und Hans Porners Gerenfbuch ! unmittelbar an: es ift eine Rathsdenk⸗ 
ſchrift gleich viefen. Die letzte, ſoviel man weiß, welche Braunfchweig 
hervorgebracht bat, und mit ihr verfiegt auf fiebenzig Jahr die Chroniſtik 
der Stadt überhaupt. Ihr nächſtes Erzeugniß iſt das Schichtipiel, die 
Reimchronik eines Zeitgenofjen über ven Aufruhr von 1488—91 ; dann 
folgt das Schichtbuch, welches von den nämlichen Vorgängen unb von 
den gleichartigen ver nächften zweiundzwanzig Jahr ebenfalls aus eigener 
Anſchauung des Verfaſſers berichtet, vorher jetoch, auf fremde Ueber⸗ 
fieferungen zurüdgreifend, eine zweihunbertjährige Vergangenheit in ven 
Kreis feiner Betrachtung zieht und fomit zu einem ‘Theil wenigftens auch 
jene Lücke in ver Geſchichtſchreibung des 15. Jahrhunderts ausfüllt. 

Vorzugsweife, beinahe ausjchließlich, find innere Wirren der Ge⸗ 
genitand diefer brei Aufzeichnungen: Tiefen die Ereigniffe von 1413 nad) 
furzem auch in Streit mit den Herzögen aus, fo bricht boch das vorlie⸗ 
gende Fragment des Pfaffenbuchs ſchon in deren Anfängen ab. Die Er⸗ 
ganzung des Ausfall® mitteld anverweitiger Nachrichten ift in ver zehnten 
Beilage verfucht, fand aber in biefem Bande feinen Raum mehr und 
muß daher fammt den vorhergehenden beiden, noch vom erjten Bande 
Dr. Chr. rüdftändigen Beilagen? für ben dritten vorbehalten bleiben. 
Dort, wo u. a. einige Berichte über die mit ver großen Fehde von 1492 
und 93 eintretende Alme des Gegenfates zwifchen Stabtfreiheit und 
Zerritorinlgewalt ihre Stelle finten werben, wird einleitungsweife ber 
Baden viefer Dinge, welcher im erften Bande beim Jahre 1388 abriß, 
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von neuem aufzunehmen fein. Bier ift zunächit ins Auge zu fallen was 
den Hintergrund des Pfaffenfrieges bildet: die Entwidelung der kirch⸗ 
lichen Zuftände in Braunſchweig; ein zweiter Theil dieſer Prolegomena 
bat kurz die Frage zu beantworten, wie bie 1386 verfaffungsmäßig be» 
gründete Demofratie ihrer Entartung verfiel und fo bie neue Revolu⸗ 
tionsära fich vorbereitete, von der Schichtipiel und Schiehtbuch handeln. 


I. 


Im dritten oder vierten Decennium bes eljten Jahrhunderts — 
ber Hochaltar ſoll von Biſchof Godehart von Hildesheim, zwilchen 1022 
und 38 aljo, geweiht fein — gründete ©ertrut, Graf Lubolfs Gemahlin, 
bas Domiftift bei der Kirche auf Tankwarderode, das in der Folge den 
Namen des heiligen Blaſius trug. Mindeſtens brei, vielleicht fünf Jahr⸗ 
zehnte und mehr verfloffen dann, ehe Gertruts Enkel, der zweite Ebert 
(1068—90), auf dem vom Sübrande ver Altftadt anfteigenven „Berge“ 
bem heiligen Kreuze und St. Eyriacus ein Gotteshaus baute und mit 
dieſem ein zweites Chorherrenftift verband. Im Sabre 1115 enplich 
vollendete Efberts Schwefter und Erbin, die jüngere Gertrut, jenfeits 
ber Dfer, auf einer Uferböhe im Süden ver Villa Brunsmil, den Bau 
bes Klofters, wo Mönche vom Orden Benedicts feittem bie von ber 
Stifterin aus Trier entführten Gebeine des heiligen Autor hüteten, in 
welchem bie Statt Braunfchweig ihren Hauptpatron erkannte, indeß das 
Klofter zu feinem Heiligen St. Aegidius erwählte, veffen Ueberrefte von 
Gertrut in Frankreich erworben waren ?. 

Waldeinſamkeit und ländliche Stille fanden bie einziehenden Mönche 
und Chorberren bier nicht mehr vor. Schon in ben Tagen der ältern 
Gertrut gab es in nächfter Nähe, um ben Markt bei St. Iacobi, eine 
Stabt — von ſolchem Umfange bereits, daß fie einer zweiten Pfarrlirche 
bedurfte, bie ebenfalls noch Bifchof Godehart dem heiligen Ulrich weihte*. 
Diefer zeitliche Vorſprung des ftäbtifchen Weſens war bebeutjam für bie 
ganze fünftige Geftaltung der Dinge. 

Zunächſt entrüdte er bie Altſtadt ſelbſt jeder Gefahr, unter geift- 
liche Herrichaft zu fallen. Bon Anbeginn zwar konnten bie Kirchen 
grundherrliche Rechte in biefem Bereich nicht erlangen, da folche ten 
Brunonen felbft hier nicht zuftanten: von jeher hatten freie Leute auf 
ben vier Höfen gehauft die der Altſtadt Raum gewährtens. Allein man 
weiß, wie die alte Gemeinfreiheit binfchwand. Wären biefe Freifaffen 
in ver rein bäuerlichen Eriftenzweile ihrer Altvoderen verharrt, bis St. 
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Blafins, St. Cyriacius, St. Aegidius ihre Nachbaren wurben — was 
die Laſten des Staats⸗ und. die Nöthe des Wirthichaftslebens allein nicht 
vermochten, das hätte vielleicht dann auch hier eines Tages ber fromme 
Bahn gewirkt, der jeve Ergebung in die Mundſchaft eines Heiligen mit 
einem Scheine von Gottgefälligkeit umgeben jah. Immerhin mochte 
ftäptifches Leben dann auch an dieſer Stätte noch auflommen; gewiſſen 
Bindungen aber, die fein Wachsthum auf lange Zeit hemmen mußten, 
blieb e8 jedenfalls doch unterworfen. Dieſe Möglichkeiten waren ein- 
für allemal nun ausgefchloffen, indem bier den Kirchengründungen ver 
Brunonen die Erftarfung eines neuen Rechts⸗ und Wirthichaftslebens 
zuvorkam. 

Dies die entſcheidende Fügung; ihre ganze Gunſt aber offenbarte 
ſich erſt in den weiteren Folgen. 

Auch an den Neugründungen Heinrichs des Löwen, dem Hagen und 
der Neuftabt®, erlangte die geiſtliche Hand keinen Theil. Aber nicht von 
diefen Weichbilden nahm die Bewegung ihren Ausgang, die der bürger- 
lichen Freiheit im Laufe bes dreizehnten Jahrhunderts ben ganzen Be⸗ 
zirk binnen ver Ringmauer bis hart an die Gräben von Tankwarderode 
gewann. Bon jener ihrer erften Heimftätte aus, mit ven Schaaren bie 
fi zum Bürgerrechte der Altftabt heranprängten, für welche port aber 
früh ſchon fein Raum mehr war, fand dieſe Freiheit Eingang in ber 
„alten Wil" und am Abhange des Burghügels, überwuchs fie auch biefe 
Dependenzien des Aegivienklofters und bes Stifts zu St. Blafien, über- 
boite fie und affimilierte fie fich die jchwächeren communalen Gebilde 
die auf anderer Wurzel in ber Altenwil bereits angelegt hatten?. Als 
das vierzehnte Jahrhundert anbrach, war das altjtäbter Necht gemeines 
Stattrecht geworben. 

So kam e8, daß der Krummitab zu einer weltlichen Oberherrlich- 
feit in der Altftabt, vem Hagen, ber Neuftabt, ja auch im Sade niemals 
berufen war, auf ganz furze Zeit nur in der Altenwil. Und wie biefer 
Umftand zumächft die Emtwidelung des Stadtrechts mitbebingt bat, fo 
tonnte er fpäter auch auf das Verhalten des bürgerlichen Gemeinweſens 
zur pfäfflichen Gerechtſame nicht ohne Einfluß bleiben. Wohl haben auch 
Stifte und Bifchofsftäbte den Kampf damit aufgenommen und durch⸗ 
geführt. Freien Muth aber und Leichtern Stand mußte e8 von vorn» 
herein doch geben, daß feine Erinnerung an frühere Unterthänigfeit, kein 
Erbreft knechtiſcher Scheu fich in die Empfindung mifchte, mit der ver 
Bürger nad St. Aegivien, St. Blafien, St. Eyriaci hinüberblickte. 

Bezeichnend, wie breift der Widerſpruch gegen kirchenrechtliche 
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Satungen bier ſchon in ven früheften Stabtrechten einſetzt. Seit ven 
falfchen Decretalen war ber befreite Gerichtsftand ber Geiftlichen zu 
immer fefterer Geltung gelangt; nicht lange mehr, und auch ein Reichs⸗ 
geſetz trat für ihn ein®. Die Hanbfefte des Hagens aber wie das Dtto- 
nifche Necht ver Altſtadt befeitigt ihn für Schuldklagen durch die Be⸗ 
ftimmung, daß ber Pfaff an ten ein Bürger zu forbern bat, gleich 
jedem andern Stabtfremben, Ritter oder Bauer, mit Hilfe des Frohn⸗ 
boten oder zweier Bürger gegriffen, vor Gericht gezogen, zur Daft ge- 
bracht, auch fein Gut angehalten werben kann, bis er den Gläubiger 
befriedigt: „alfo daß man feinen Send darum zu fuchen braucht“ ?. 


Zu einem ernftern Bruche zwifchen ver Stabt und dem Stiftsflerus 
kam e8 bier erjt im 15. Jahrhundert. Bis dahin widerjtand noch aller 
Spannung der natürlichen Gegenſätze die bindende Kraft einer vieljäl- 
tigen Lebens⸗ und Interefjengemeinichaft. 

Einmal ergab folche fich daraus, daß vie beiven Kapitel fowenig 
wie ber Aegidienconvent gegen Bürgersſöhne fich abjchloffen. Bier wie 
bort waren zu allen Zeiten, und immer in anjehnlicher Zahl, neben den 
Übelsgeichlechtern des Landes auch die bürgerlichen ver Stabt vertreten; 
für altes Herkommen galt, daß zu St. Aegidien der Abt jederzeit ein ge- 
borner Bürger von Braunfchweig fein müffe1%. So wuchs gleichjam vie 
Bürgergemeinde in dieſe geiftlichen Körperjchaften hinein, gemöhnten ſich 
bieje, als Glieder am Leibe der Stadt zu empfinden, mancher Streitfall 
ließ in Güte ſich austragen, indem man beiberſeits „Jeiner Freunde ge⸗ 
noß“ 11, Wieviel grade an biefen perfönlichen Verbindungen bing, zeigte 
fih gleich, als die Vorgänge von 1374 fie zeitweilig zerriffen. Noch 
wichtiger aber als biefes war ein zweites Moment. 

Mitten durch die Stabt, ven Hauptſtrom ver Dfer entlang, lief die 
Schneide der Diöceſen Halberftabt und Hilvesheim : erfterer gehörten der 
Hagen und die Altewik ſammt ber Klofterfreiheit von St. Aegidien an, 
leßterer die Altftabt mit dem Chriacusftifte, die Neuftabt und der Sad 
mit der Burg und St. Blafien. Zwei Biſchöfe aljo hatten urfprünglich 
Theil an der Stabt, bis fie im 13. Jahrhundert diefe Dbergewalt durch 
Mißbrauch verwirkten. Denn welche anderen Motive bei der Entfchei- 
bung ber Curie auch noch mitfprachen — ein Mißbrauch war es in ber 
That, wenn bie Bifchöfe in ihren weltlichen Fehden zugleich das geiftliche 
Schwert gegen bie Herzöge kehrten 12, indem fie das arme Volk in Land 
und Stabt mit Bannfprüchen ängftigten. Dem zu begegnen, hatte 1191 
Papft Eöleftin ıv Heinrich ven Löwen und feine Söhne von jeglicher Er- 
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communication befreit, die nicht ver Papſt felbft oder auf deſſen aus⸗ 
drücklichen Befehl ein Legat verhängte!?. 1247 ward dieſe Onade durch 
Innocenz ıv für Otto das Kind und die Seinigen mit dem Zuſatz er- 
neuert, daß auf andere Art auch über ihre Lande kein Interbict ergeben 
follte 4. Mit ausprüdlicher Bezugnahme auf Klerus und Volk in Braun. 
ſchweig fchärfte dies 1256 eine Bulle Bapft Alexanders ıv nochmals 
ein!s. Ohne Zweifel auf AUnfuchen Herzog Albrechts, der bald darauf 
auch erlangte, daß ſaͤmmtliche Klöfter, Pfarrkirchen und Kapellen in und 
vor Braunfchweig von allem Diöcefanrechte befreit wurden !6. Seitdem 
war der Stadtklerus dem Papfte unmittelbar untergeben, der Gerichts- 
barleit und dem Befteuerungsrechte ter Biichöfe entzogen, eine ge⸗ 
ſchloſſene Körperfchaft, vie in ihrem Bereiche fait autonom fchaltete. 

Wohl früh fchon in ben Formen einer Verfaffung, von der das 
Nähere erft aus ihrer letten Zeit überliefert ift 17. Der Abt von St. 
Aegivien, die Delane von St. Blaſien und St. Cyriaci, der Propft der 
Benebictinerinnen auf dem Nennelberge 18 und die Pfarrer der fieben 
Hauptlicchen bildeten einen leitenden Ausfchuß, die „Union der Präla- 
ten” genannt, welcher das Kirchenregiment handhabte: ohne fein Willen 
und Wollen Ionnte feine Neuerung ober Aenderung des Gottesdienſtes 
vorgenommen werden, alle nieberen Geiftlichen ver Stabt, Prediger, 
Diakonen, Rapellane, Vicare, waren in Lehre und Wandel feiner Straf- 
gavalt unterworfen. ‘Den Vorfi in dieſer Union führten die Delane von 
St. Blafien, und fie vorzugsweile ſahen fich ale „Richter und Strafer“ 
ver ftäptifcher Geiftlichkeit an; einer von ihnen bat nachmals wohl ver- 
jucht, für dieſen Anfpruch auch die päpftliche Sanction zu erlangen, was 
dann freilich mißlang 19. 

Eine Organifation mit deren Stärke unfehlbar eines Tages auch 
bie Laiengewalt zu rechnen hatte. ‘Diefe Eventualität aber blieb bis tief 
ins 14. Jahrhundert noch außer Sicht; einftweilen zeigte das Ding fich 
von feiner beften Seite allein. Gleich wertvoll für das bürgerliche und 
das firchliche Leben ver Stadt, waren jene Cremtionen ein gemeinjchaft- 
licher Befiß, deflen Wahrung der Stabtgemeinde um nichts weniger am 
Herzen lag als ber Kleriſei; und foviel feſter einigte beide Kreiſe dieſe 
gemeinfame Aufgabe, je öfter die Biſchöfe von Halberſtadt wie von 
Hildesheim ihre Eingrifföverjuche erneuerten. 

Gemeinfame Sorgen aber wie biefe, und mit ihnen Zwang und Ge⸗ 
wöhnung zu einmüthigem Zufammenftehen, ergaben ſich noch von einer 
andern Seite. Für beide Theile galt es, dem Eindringen fremder, ber 
bergebrachten Kirchenverfaffung entzogener Elemente zu wehren, und wo 
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dies nicht gelang, deren verwirrende Einflüffe nach Möglichkeit wenigſtens 
einzufchränfen. 

Nicht durch Kaifer Otto ıv, wie bie Weberlieferung will 2°, find bie 
Franziskaner nach Braunfchweig gebracht, jehr früh aber haben fie jeven- 
falls Hier fich eingefunten: die urkundlichen Spuren ihrer Anwefenheit 
gehen bis 1249 zurüd21; ihrem Kloſter — in der Altftabt, hart an ber 
Grenze gegen Neuftabt und Sad — war feine Stätte wahrfcheinlich auf 
ber Area eines alten Burglehnhofes ausgewiejen 22. Was dieſem Orben 
bie Spmpathieen des Bürgerthums überall leicht gewann, vie Volls⸗ 
thümlichkeit feiner neuen Religiofität, deren augenfälliger Gegenfat zu 
ber üppigen Berweltlihung ver Stifts- und SKloftergeiftlichleit älterer 
Regel, das konnte feine Wirkung in Braunfchweig ebenfalls nicht ver- 
fehlen. Von Anbeginn werden die Minderbrüder bem gemeinen Manne 
auch bier lieb und vertraut geweſen fein, und bie Zeit fam, da fie im 
gleicher Gunſt bei Hoch und Niebrig ftanden. Das war, als bie Wege 
der Stadt und bes herrſchenden Klerus fich trennten: in allem Hader 
ber dann entbrannte, ſtanden die Minderbrüder zur Stadt. Allein im 
13. und 14, Jahrhundert trat dieſe natürliche Affinität noch hinter einem 
Antagonismus zurüd der in den beſondern VBerbältniffen Braunſchweigs 
begründet war. Wie bier die Dinge einftweilen noch lagen, mußten bie 
Privilegien des Ordens bei ven herrjchenten Streifen, ben weltlichen jogut 
wie den geiftlichen, Ungunft und Mißtrauen herausfordern. Nicht nur, 
daß ihre rücfichtslofe Anwendung bie bürgerlichen und firchlichen Ord⸗ 
nungen der Stadt an manchen Puncten burchbrach: viel ſchwerer noch 
wog, baß fie gelegentlich auch deren Kirchliche Freiheiten ernftlich gefähr- 
beten. Ein typiſches Beijpiel jene Machinationen der Minverbrüber im 
Jahre 1279, als fie allein, auf Befehl ihres Obern, das rechtswidrige 
Interdict des Biſchofs von Hildesheim anerkannten und in Vollzug zu 
jeßen verjuchten; wie ernft auch der Rath damals die Sache nahm, be⸗ 
weißt die Ermahnung welche er für kommende Gefchlechter ins Stabtbuch 
ſchreiben ließ: die Brüder ohne Zaubern auszutreiben, falls fie noch⸗ 
mals vergleichen fich beikommen ließen 23. 

Demnad Tann e8 keine frohe Botjchaft geweſen fein, als in Braun- 
ſchweig befannt wurde, daß Herzog Albrecht ver Fette ven Prebigerorven 
bier ebenfall® zulajjen wolle. Es war 1294, in den letzten Tagen bes 
Gildenaufruhrs, deſſen gewaltfame Unterbrüdtung den Herzog auch that- 
jächlich zum Herrn der Stadt machte, und an feinem ernften Willen, 
bem gegebenen Worte Folge zu jchaffen, konnte ven Umftänden nach, 
unter denen e8 ibm abgewonnen war, fein Zweifel fein. Auf dringendes 
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Bitten König Adolfs hatte er am 18. December 1293 eine Urkunde be 
fiegelt die den Brüpern vom Orben der Prediger Vollmacht zum Kloſter⸗ 
bau in Braunfchweig gab 25: hinter dem Könige ftand ohne Zweifel fein 
Bruder Diether, uachmals Erzbiſchof von Trier, derzeit noch Kloſterbruder 
in Mainz, ein begeifterter Anhänger feines Ordens und auf beffen Aus» 
breitung unabläffig bevacht ?*. Ein Ausdruck der Anichauungen dieſes 
Mannes ift es, wenn bie Urkunde von ven Predigern rühmt, daß die 
ausgezeichnete Frömmigkeit ihres Wandels im Munde ver Menfchen fei, 
burch ihr Vorbild und ihre Lehre die Welt regiert werde. 

Erft allein, dann nach Herjtellung ber brüberlichen Eintracht ge- 
meinfam mit Herzog Heinrich, führte Albrecht während der nächjten 
Jahre Die Zügel mit ftarker Hand 27: fchwerlich durfte ver Rath fich ger 
gen vie neue Pflanzung viel fträuben. Nur von dem alteingefeffenen Kle- 
us kann der Widerftand ausgegangen fein, ver fie preizehn Jahr lang 
keinen Schritt vorwärts fommen ließ. Und auch dann gerieth fie ſchon 
nad dem erſten Anfag wieter ins Stoden. Am 18. April 1307 be» 
zeigten Herzog Albrecht abermals, und mit ihm jest auch Heinrich, ihren 
frommen Willen, indem fie den Brüdern der Provinz Sachfen die Er- 
laubniß verbrieften, eine Baujtelle zu erwerben und ven Klofterbau zu 
beginnen 28; am 17. Auguft verkaufte zu dieſem Behuf Droft Iorban 
dam Campe an Bruder Dietrich von Nordheim, Lector zu Magdeburg, 
und Bruder Gotſchalk aus dem Klofter in Halberftab feinen Lehnhof am 
Bohlwege im Hagen, den die Herzöge alsbald tem Orden übereigneten 22, 
Auch der Rath aber legte fich nunmehr ins Mittel. Wir erfahren, daß 
er Recht beim päpftlichen Stuhle fuchte: am 23. Juni 1309 gelobte ver 
Provinzial ihm in Gegenwart der Prioren von Halberſtadt und Hilves- 
heim, vorläufig nicht weiterbauen zu laffen, und falls vie Erlaubniß 
dazu aus Rom eintreffen follte, Teinesfallis doch eine Brücke über ben 
angrenzenden Flußlauf noch fonft eine Anlage zum Schaten der Stabt 
in Angriff zu nehmen‘. Fünf Jahr fpäter finden wir die Brüder mit 
Uferarbeiten befaßt und demnach thatſächlich wohl im Beſitze des Ihri⸗ 
gen 31; aber nochmals vergingen hiernach fünf Jahr, und Herzog Albrecht 
ftarb darüber hin, ehe Rath und Klerus auf ven legten Widerſpruch ver- 
jichteten. Für den Preis der Nachgiebigfeit des Rathes wirb vie Ver- 
fherung gelten bürfen, die Herzog Otto, Albrechts Sohn, am 28. Di: 
tober 1318 in feinem Huldebriefe gab : fortan weber felbft neue Männer- 
ober Frauenklöſter binnen Stadt und Landwehr grünten, noch auch 
Anderen vergleichen gejtatten zu wollen 32? — eine Zufage bie in gleicher 
dorm ſeitdem in allen Huftebriefen wiederlehrt. Ein Jahr fpäter, am 
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21. October 1319, ohne Zweifel im Einverſtändniß mit ſeinen geiſtlichen 
Freunden, willigte der Rath ein, daß die Pauler in Braunſchweig Haus 
und Convent hätten. Er that es, wie die Urkunde beſagt, Gott und der 
Jungfrau zu Ehren und aus Reſpect vor den Herzögen; keinesweges in⸗ 
deß, ohne ſeine Anliegen und die der Stadtgeiſtlichkeit durch eine Reihe 
bindender Vorbehalte zu ſichern 33. 

Allen voran ftehen die geiftlichen Freiheiten der Stadt: alle Privi- 
legien welche vie Fürften, ver Klerus und das Voll in Braunfchweig von 
ben Päpften hergebracht Haben, geloben Prior und Convent der Pauler 
treulich beobachten, nöthigenfalls auch mit Rath und That vertheipigen 
zu beffen. Demnächft dann das Uebrige. An ven Gnaden bie ihnen 
gleichwie anderen Welt- und Sloftergeiftlichen vom apoftofifchen Stuhle 
gegönnt find, wollen fie nicht mehr als andere befchränft fein — ausge. 
nommen jeboch alles dasjenige worliber jett eben ein Ablommen getroffen 
wird. So einmal binfichtlich tes Prebigens. Damit das Volk we- 
ber ven Pfarrkirchen entfremtet noch zu frommen Müßiggange verlodt 
werbe, foll e8 damit nach Gefallen ber übrigen Geiftlichfeit und des Ra⸗ 
thes gehalten werben, zunächſt folgendermaßen. Bei fich bürfen vie Brü⸗ 
ber zu beliebigen Malen nur am Tage ihrer Kirchweih pretigen, an ben 
gewöhnlichen Feſt⸗ und Feiertagen Hingegen nicht zur Meß⸗ und zur 
Beiperzeit, fondern nur nach dem Frühmahl Sonntags, an den Marien- 
feften und am Tage des Evangeliften Johannes, nur nach ver Velper an 
beren Vigilien; während ver Woche aber — abgefehen von dieſen Feften 
und fofern nicht auch hierin der Rath noch andere Ordnung macht — 
am Sreitage vor dem Frühmahl. Anderswo ift ihnen bie Predigt nur an 
ben Sonnabenven ber Faftenzeit freigegeben, und zwar abends, mit den 
Minderbrübern abwechfelnd, zu St. Martini und zu St. Katharinen ; 
zur Kirchweih und an den PBatronenfeften anderer Kirchen und Kapellen 
nur in biefen, wobei überbies noch in das Belieben ver Pfarrherren ge- 
ftelft ift, welchen Bruter fie dazu berufen wollen. Außerdem werben fie 
fih nirgend ohne beſondere Einladung des Pfarrers weder ver Predigt 
noch fonft einer Frechlichen Handlung annehmen. Ueberhaupt aber wollen 
fie die Pfarrer und den übrigen Klerus in feinem Rechte ftören, und 
insbeſondere bemnach zweitens Niemand dem Statute Bapft Bonifa- 
ciug’ vm zuwider anloden, bei ihnen fein Grab zu nehmen, fo oft aber 
bergleichen ohne ihr Zuthun vorkommt, dem zuftänpigen Pfarrer von ver 
Begängniß abgeben was nach dem von Clemens erneuerten Bonifacia- 
num super cathedram vecht ift, bis ber Papft etwa andere Beftim- 
mung trifft. Drittens werben fie feierlich errichtete Teftamente nur auf 
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gleiche Art, d. h. in Gegenwart zweier Rathleute und des Pfarrers, ab⸗ 
ändern. Gelangen fie viertens durch Schenkung over wie ſonſt in ben 
Befit eines zu Weichbild liegenden Erbes, fo follen fie e8 binnen Jahr 
und Tag ein» für allemal, aljo nicht etwa bloß auf Lebenszeit des Käu⸗ 
fers, losfchlagen, felbiges ohne Einwilligung des Rathes auch nicht zu 
ihrer Klofterftätte ziehen, noch diefe verlegen. Fünftens feine Bürgers» 
jöhne, die noch unter väterlicher Gewalt ftehen, gegen den Willen ver 
Eltern bei fich aufnehmen. Endlich werben fie ohne Zuftimmung des 
Gemeinen Rathes keine Brücke über die Oker fchlagen. 

Das die Bedingungen, unter benen bie Dominicaner bier ſchließ⸗ 
lich geduldet wurden. In aller Anfchaulichkeit zeigen fie, was für ihre 
geiftfichen und weltlichen Gegner dabei auf dem Spiel ftand. Beiden, 
vem Rathe wie dem altbevorrechteten Klerus, gaben Erfahrungen wie 
vie von 1279 Recht, wenn fie um ihren Beſitzſtand geiftlicher Freiheiten 
fi) bange fein ließen. Der Pfarrflerus dann — und wir werben noch 
ſehen, wiefern feine Sache die der Stifter, war — hatte die Eoncurrenz 
ver Mönche in allem zu fürchten was fein Amt anfehnlich und gewinn- 
reich machte. Der Rath endlich ſah durch bie überhann nehmende Mönch⸗ 
prebigt Zucht und Ordnung ber bürgerlichen Arbeit, durch den Einfluß 
einer der herkömmlichen Aufficht und Verantwortlichkeit entzogenen Seel- 
forge ven rechtmäßigen Erbgang, durch neue Verlodung zum Klojterleben 
den Frieden der Familien, durch weiteres Umfichgreifen ver tobten Hand 
die Steuerfräfte der Stadt gefährtet. 

Reichten viefen Möglichkeiten gegenüber jene Vorbehalte aus? und 
wenn fie ausreichten, waren fie felbjt vor aller künftigen Anfechtung 
fiher? Merus, Rath und Bürgern zu all ihren Rechten beiftänbig und 
bebolfen zu fein, wenn je die Orbensbrüter auf einer Uebertretung be- 
troffen würten, verpflichtete am Tage des Compromiſſes Herzog Otto 
fich felbft umd feine Nachfolger für ewige Zeiten‘. Und in ber That 
verlautet nichts von der Art Fällen. Mag immerhin aber das Schwei- 
gen der Ueberlieferung dem Thatbeſtande völlig entfprechen — unbe» 
dingte Gewähr für biefen Lauf der Dinge gab es von vornherein Doch 
ebenfo wenig, wie man ven Srancisfanern hat wehren können, ihre Be⸗ 
fugnifje gelegentlich zu überfchreiten. 1363 Tagen um das Beichtrecht 
mit ihnen Die Pfarrer von St. Martini, St. Petri, St. Anpreä im Pro- 
ceß 3, und was heut biefen und ihren Patronen zu St. Blaften und St. 
Cyriaci winerfuhr, pas konnte morgen an feinem Theil dem Rathe eben- 
ſowohl begegnen. Auch ven Bettelorben gegenüber waren langehin noch 
beive Hauptgemwalten ver Stadt auf einander angewiefen. 
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Und zu dem allen dann noch ihr gleicher innerer und äußerer An« 
tbeil an allem Gottespienfte ver Stabt, bemjenigen zumal in dem ber 
fromme Glaube des Zeitalters die ftärkfte Bürgfchaft für deren gnädige 
Errettung aus jeglichen Nöthen ſah. Sinnenfällig und herzerhebend kam 
bie althergebrachte Eintracht beider Gewalten zur Erfcheinung, wenn ber 
gefammte Klerus mit ven Räthen, den Gilden, allem Volk der fünf Weich- 
bilte in feierficher Broceifion am Frohnleichnamstage das Allerbeiligfte 
von St. Blafien nach St. Cyriaci und wieber zurüd geleitete, am Freitag 
vor Johannis St. Autors Sarg rings um bie Stadt trug, dem Lieben 
Hauptheren an feinem Tage vie fünf gewaltigen Kerzen nach St. Aegi- 
bien brachte?e, Wie hätte in guter Zeit nicht auch diefe Sacralgemein- 
ſchaft ihre verföhnliche Kraft bewähren jollen, wenn ba und dort etiwa 
eine Zwietracht aufleimen wollte? Zwei Symptome fennzeichnen beut- 
licher al8 irgend etwas bie ganze Stärke ver Erbitterung die dermaleins 
fih im Pfaffenkriege entlud: daß zum Bruche ber geiftlichen Freiheiten 
ber Stabt die Herren von St. Blafien felber die Hand boten, und taf 
durch die Schuld beider Parteien das Löbliche Herfommen jener Kirchen⸗ 
fejte nach jchmerem Aergerniß Jahre lang übel darniederlag. 


Die kommenden Dinge warfen bereits ihre Schatten vorauf, als 
zu guter Stunde ter Rath noch eine Gnade des Papjtes erlangte, die ver 
firchlichen Freiheit der Stabt ihren Abfchluß gab. Daß feine Werbung 
etwa burch Adhärenz des heimifchen Klerus geförbert wäre, verlautet 
nicht, der Natur der Sache nach durfte Liefer immerhin auch gleichgiltig 
beifeit ftehen. Glück genug, daß er noch feinen Antrieb fand, ihren 
Gegnern fich anzufchließen. 

Was dem Anliegen des Rathes vornehmlich zu ftatten kam, das war 
jene Tendenz des Papalſyſtems, die Amtsbefugniß ver Biſchöfe zu zer- 
brödeln, vie Gläubigen mehr und mehr ohne Mittel an fich ziehen. Von 
langer Zeit her dienten ihr bie Eremtionen der Mönchsorden fowohl wie 
einzelner Kirchenbezirfe. Zwar nicht im Princip eine Minderung der 
bifchöflichen Jurisdiction, aber einen ftörenden Eingriff in deren Formen 
brachte auch dies neue Privilegium ver Stabt Braunjchweig num mit fich. 

Gegen ven Bann der Bilchöfe ftellten die Stadt fchon jene älteren 
Freiheiten ficher; im übrigen jeboch entzogen fie ber bifchöflichen Cor⸗ 
rection nur den ftäbtifchen Klerus. Die Laienfchaft blieb nach wie vor 
ben orventlichen Didcefangerichten unterworfen, bie Altftabt, die Neu⸗ 
ftabt und ter Sad aljo dem Hildesheimer Archidiakonus zu Stöcdheim 
fenppflichtig, ver Hagen und bie Altewik dem Halberftäbter zu Atzum. In 
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isren Curien zu Hilvesheim und Halberftabt ſaßen beide zweimal bes 
Jahres zu Gericht, wofür fie aus jedem Weichbilde eine geringe Gebühr 
bezogen 37, 

Wie jedes auswärtige Gericht wurden auch biefe übel empfunden 
und wiberwillig anerlannt. Ihre Zuſtändigkeit möglichft einzufchränfen, 
hatte der Gemeine Rath ſchon im 13. Jahrhundert durch ein Weisthum 
feſtftellen Iaffen, welche Vergehungen mit Fug und Recht vor tem Sende 
zu rügen waren 38; nur folche dort vorzubringen — offenbare Sünden 
wider Gott und den Ehriftenglauben, Unteufchheit, Wucher — und nur 
was der Art jedem im Jahre feines Amtes Fund ward, band bie Send- 
rüger ihr Ein 9, Allein Zweifelsfälle waren nicht zu vermeiden; wenn 
eine Partei fich bei der Entſcheidung nach Stadtrecht nicht beruhigen 
mochte, boten gelegentlich auch reine Eivilffagen eine Handhabe, an der 
fie fih vor die Senpherren ziehen ließen 2%. Konnte gegen viefen Miß- 
brauch ver Math foweit fein Arm reichte mit Strafen einfchreiten — aus- 
wärtigen Klägern gegenüber vermochte er dies eben nicht. Und die mit 
jolher Ladung unvermeidlich verknüpften Beſchwerden und Koſten waren 
iht einmal das Schlimmfte: Gefahren aller Art, Gewaltthat an Leib 
und Leben, ſchamloſe Angriffe auf die weibliche Ehre, folche Plagen mach⸗ 
ten bie Senbfolge ganz beſonders gefürchtet und verhaßt 1. 

Es ſcheint, daß fie für Braunfchweig namentlich nach dem Aufruhr 
von 1374 unerträglich wurben. Was man mehr ober minder mit Recht 
ten neuen Gewalthabern vorwarf, Mord, Raub, hartnäcdige Rechtsver⸗ 
peigerung, das waren Miſſethaten welchen fich unfchwer eine Seite ab- 
gewinnen ließ, vermöge veren fie ver Senbrüge unterlagen. Und nie 
zuvor war bie Stabt draußen fo frieblos und ohnmächtig geweſen als 
grade tamals; die Vertriebenen aber und ihre Gönner, was konnte fie 
abhalten, alle Mittel des Rechts und ver Gewalt die diefe Umftänbe in 
ihre Hand gaben, nachdrücklichſt anzuftrengen ? In diefen Tagen äußerfter 
Berrängniß war es, daß man in Braunfchweig nach einer neuen Schuß- 
wehr auszufchauen begann, die dem fremden Nechte die Stadt zwar nicht 
verichloß, wohl aber geeignet war das Unrecht abzuftellen welches bei deſſen 
Handhabung fich einvrängte. Als 1378 auch die alten Exemtionen der 
Statt gefährdet fchienen und ver Math hiergegen vie Fürfprache bes Kö⸗ 
nigs von Neapel bei Bapft Gregor anzurufen gebachte, erhielt fein Ver⸗ 
ttauter zugleich noch den Auftrag, zu jehen, ob nicht „von ber Gnade des 
Papftes ein Richter in der Stadt felbft“ zu erlangen. 

Der Tod Gregors, der Untergang tes Tarentiners machten dieſen 
Plan zu nichte, ehe noch feine Fäden gefnüpft waren 2. Wann die Wer⸗ 
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bung von neuem aufgenommen wurde, iſt nicht bekannt; aber erſt zwoͤlf 
Jahr ſpaͤter hatte fie Erfolg. Was zunächſt dann, am 19. Mai 1390, 
Papft Bonifacius 1x zugeftand 3, war dies, daß bie von Braunfchtweig, 
fofern fie bereit, in ber Stabt vor dem zuftänbigen Richter Recht zu ge- 
ben und zu nehmen, vor fein geiftliches Gericht follten ausgelaben wer⸗ 
den, e8 fei denn, daß in beſonderen Fällen dieſes Imbult durch Papſt⸗ 
briefe ausprüdlih, unter unverkürzter Unführung feines Wortlauts, 
außer Kraft gejegt würbe. 

Mit anderen Worten: e8 follte hier nicht mehr ver Beklagte feinem 
Richter, fondern der Richter dem Bellagten folgen. Eine Conceffion in 
der That, durch welche mit gutem Recht die Bifchöfe und Archivialonen 
ſich ſtark befchwert finden burften; fehr bald gelang ihnen denn auch, 
einen Wiperruf auszumwirten. Anbrerjeits hinwider berief man fich auf 
bie ungeheuerlichen Aergerniffe, zu denen frivole Ladungen, die Entlegen- 
beit ver Gerichtsjtätten, das Verfahren ſelbſt durch allerlei Mikbrauch 
Anlaß gaben, und in Rom fand man hierauf ven Ausweg, das Indult 
bergeftalt zu präcifieren, daß es allen Betheiligten für erträglich gelten 
fonnte. Die Archivialonen, jo verfügte ver Papſt ſchon am 8. Auguft 
13914, follen gemeinfam einen Official beftellen, ver in Braunfchweig 
feinen ftändigen Sig nehme und an ihrer Statt in alfen Civil⸗ und Eri- 
minalfachen geiftlicher Natur über die Einwohner richte; zu feinem Up- 
terhalte bat der Rath ihm ein angemeflenes Salarium zu reichen. Auch 
dem aber fügten vie Bifchöfe fich nicht ohne weiteres, ihre erneute Ap- 
pellation drohte die Enticheivung ins Unabjehbare Hinauszufchleppen. 
Da machte auf wieberholte Vorftellungen der Stadt Braunfchweig PBapft 
DBonifacius ein Ende, indem er gnabenweis ven ſchwebenden Procef 
gänzlich abthat, den Parteien ewiges Schweigen auferlegte, jedes fernere 
Rechtsverfahren in biefer Sache verbot und den Befehl von 1391 wie- 
derholte #5. 

Allerdings nicht ohne zugleich eine Reihe neuer Beftimmungen zu 
treffen, die den Bifchöfen und Archivialonen abermals einen Schritt 
weiter entgegenfamen. Läßt der Rath ſich fäumig finden dem Official 
zu zahlen was ihm zukommt, fo follen ihn die Erecutoren und Conſerva⸗ 
toren des Privilegg — als folche waren fchon 1391 der Abt von St. 
Aegivien und der Dekan von St. Blafien in Braunfchweig nebft dem 
Delan von St. Marien in Hamburg bejtellt ** — fürberfamft dazu an⸗ 
halten. Falls auch die Bifchöfe und Archidiakonen e& vorziehen, foll der 
Rath dem Official eine feite Wohnung in der Stadt und eine ewige 
Rente anweifen. Seine Gerichtsbarkeit gegen alle Stabtangehörigen, 
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auch gegen den Rath felbft, in dem nämlichen Umfange auszuüben, wie 
jolhe bisher den orbentlicden Richtern zuftand, foll er in keiner Weife, 
weder direct noch indirect, weder durch Drohungen noch mit Gewalt be- 
bindert, feinen Sentenzen und Cenſuren unbedingt Folge geleiftet, zu 
ihrer Bollftredung ihm von der weltlichen Obrigkeit aller Beiftand ge- 
lieben werven. Doch follen an ihn nur bie erften Klagen ergehen, bie 
böberen Inſtanzen den Archivialonen, den Bifchöfen und weiter dem Me⸗ 
tropolitan vorbehalten bleiben, Uppellationsfachen alfo auch außerhalb 
ver Stabt verhandelt und entichieven werben, fofern dazu nicht ein Rich⸗ 
ter in Braunfchweig felbft delegiert wird. Und endlich: wenn wiber 
Berhoffen etwa der Rath dieſen Geboten in irgend welchem Stüde nicht 
nachlebt, fo jollen die Executoren ihn mahnen; verharrt er in Ungehor- 
fam, dann, nach Ablauf einer peremptorifchen Frift, ift fein Privilegium 
ohne weiteres aufgehoben une kommt biefer Brief ihm in nichts mehr 
zu ftatten. 

Dergeftalt burften bie entgegenftehenten Interefien hinlänglich ger 
wahrt, jeder berechtigte Einwand abgefchnitten fcheinen; um jo ftrenger 
aber wurden nun auch bie Archibialonen und Biſchöfe an den Befehl 
des Bapftes gebunten. Auf ven Fall daß fie nicht unverzüglich Über bie 
Wahl eines geeigneten Mannes fich einigen, oder auch künftig, fo oft ein 
Official abgeht oder untauglich befunden wirb, alsbald einen Nachfolger 
ernennen, wird ben Erecutoren ein» für allemal Vollmacht gegeben, ftatt 
ihrer darin zu verfahren. 

Am 26. November 1394 fchritt ver Dekan von St. Marien in 
Hamburg zur Publication diefes Mandates, indem er fernere Auslabun- 
gen unter Androhung von Suspenfion, Interbict und Bann verbot. 
Am 24. December ließ der Rath dieſen Erlaß zu Halberſtadt infinuieren, 
am 31. zu Hildesheim. Mögliche Einwendungen vorzubringen, waren 
die Bifchöfe und Archiviafonen auf ben ziwanzigften Tag oder zum näch- 
ften ordentlichen Gerichtötage nach Hamburg gelaten, und ihr Procu- 
tator erfchien dort anı 18. Januar 1396, proteftierte gegen bas Verfah⸗ 
ven des Executors unb meltete Appellation an ben päpftlichen Stuhl 
an. Der Erecutor aber fand hierin fein Hinderniß weitern Vorgehens. 
Nach mehrmaliger Verlängerung ver Präckufivfrift und ebenfo oft wie- 
verhofter Contumaz ter Gegenpartei ſetzte er am 13. Detober d. 3. kraft 
feiner Bollmacht Meifter Johann van Elze, Dompicar zu Hildesheim, 
der Stadt Braunſchweig zum Official 47. 

Die Bilchöfe beruhigten fich dabei nicht, Meiſter Johann felbft ließ 
fih yeitweilig. wie es fcheint, zu einer fraubulojen Finte mifbrauchen: 


XXII Einleitung. 


indem er Klagen aus dem Hagen und der Altenwik, atzumer Antheils 
alſo, nicht annahm, ohne Unterſchied dagegen über die Eingeſeſſenen der 
anderen Weichbilde und über auswärtige Angehörige des Bannes Stöck⸗ 
heim richtete, wartete er ſeines Amts offenbar nur als Commiſſarius des 
einen, hildesheimer Erzprieſters. Doch wußte er dies Verhalten vor dem 
Executor, der ſeine Abſetzung bereits proclamiert hatte, noch zu zechtfer- 
tigen und feine Reſtitution zu erwirken (1398 April 1)48. Die weiteren 
Umtriebe der Biſchöfe dürfen hier übergangen werben. Genug daß fie, 
troß einzelner Schwankungen im Stande ver Nechtsfrage, factifch ver- 
geblich waren. Ohne Unterbrechung ſaß in feinem Haufe bei St. Ulrici 
feitvem, vom Rathe mit einem Jahrgelde von zehn Mark verfehen, ver 
Official, bei vem mit geiftlichen Sachen die Bürger in beiden Senbbezirten 
ber Stabt zu Gericht gingen *. 


Aus den Ereigniffen von 1374 war ber Nothitand hervorgegangen 
ber zu biefer heilfamen Neuerung ven Anftoß gab. Die nämlichen Er⸗ 
eignifje führten auch an ten erften Wenbepunct bes bergebrachten Ver- 
bältniffes zwifchen ben weltlichen und ven geiftlihen Machthabern in 
Braunfchweig. 

Unter den Kanonikern und Vicaren ber beiden Stifter, unter den 
Mönchen von St. Aegidien, in allen Pfarrhöfen ver Stabt gab e8 Söhne, 
Brüder, Vettern, gute Freunde der alten Rathsgenoſſen: was biefe da⸗ 
mals erleiden mußten, das alles warb ohne Zweifel auch in jenen Kreifen 
mit Gram und Erbitterung empfunden; e8 wäre unnatürlich, wenn bie 
Geiſtlichkeit nicht ebenfalls ver Gemorbeten, Ausgetriebenen, Gefchaßten 
und Eingelegten nach beften Kräften fich angenommen hätte. Daheim 
freilich, ver rüdfichtslojen Gewaltthätigfeit des Aufruhrs und feines fürft- 
lichen Gönners gegenüber, waren fie ebenjo ohnmächtig wie die Opfer 
felbft. Aber wir hören, daß ber Bapft vie Vertriebenen alsbald ihrer 
Eide entband, und daß weiter dann, zu Anfang bes Jahres 1378, aller 
Gottesdienſt in Braunfchweig eingeftellt wurbe 5%: auch dies nach Maß⸗ 
gabe jener alten Freibriefe der Stabt ohne Zweifel auf päpftlicden Spruch. 
Hier war das Feld auf dem die geiftlichen Freunde des alten Nathes das 
Ihrige thun konnten, damit das Böſe nicht ungeftraft bleibe. 

Und täufcht nicht alles, jo wären fie zum Yeußerften bereit gewefen. 
Bier Jahr hatte es gedauert, ehe in Rom jener Spruch ausgebracht war. 
Biel zu lange für bie Ungeduld ber Rachbegierigen; und wie vie Um⸗ 
jtände bejchaffen waren, konnte dieſe Verfchleppung in ver That wohl 
bie Freiheit Braunfchweigs vom Bilchofsbann in ein bevenfliches Licht 
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ſetzen. Den Bifchöfen fchien der Augenblid gelommen, bei der Eurie die 
Saffation diefes Brivilegiums zu betreiben, der Erfolg ſoviel ficherer, da 
ihrer Supplik noch „etwelche andere Pfaffen“ abhärierten, eine Partei 
unter dem Stabtllerus felbit 51. 

Es war ein Schaufpiel, wie e8 mit einiger Abwandlung vierzig 
Yahr fpäter im Pfaffenkriege fich wieberholte: ihrem Halle gegen bie 
bürgerlichen Machthaber zu fröhnen, find geiftliche Leute bereit, die ge- 
meinfame Treiheit daran zu geben. Wie vie Gefahr diesmal vorüber. 
ging, bleibt dunkel. Man mag annehmen, daß Herzog Otto dazwiſchen 
trat, mit feinem bermaligen Einfluß auf bie Biſchöfe 52, mit Zwangs⸗ 
mitteln gegen ihre Aohärenten in Braunfchweig. Denn wie wenig das 
Wohl der Stabt ihm fonft galt — in diefem alle war ihr Intereffe auch 
das feinige: dachte er irgend weiter hinaus, fo konnte er nicht wohl ruhig 
mit anfehen, daß vie althergebrachten Privilegien feines Hauſes berge- 
ftaft verwahrloft wurden. Und was vielleicht noch entſcheidender mit- 
ſprach: immerhin war es doch nur eine Partei die vor bem völligen 
Bruche mit den Traditionen zweier Jahrhunderte nicht zurüchkſchreckte; 
ſchwerlich konnten ihre Impulſe in ver Gefammtheit des ftäptifchen Kle⸗ 
rus, bei deſſen Führern zumal, fo ſtark überwiegen, daß biefe gänzlich 
hintangeſetzt hätten was fonft noch zu bedenken war. Wie ftarf ihre Ab- 
neigung gegen das neue bürgerliche Regiment fein mochte — nachdem es 
einmal ftabiltert war, die Ausficht auf eine Neftauration der alten Herren 
immer weiter in bie Ferne rüdte, hatten fie mit deren Nachfolgern ſchon 
im zweiten Sabre des Aufrubrs ihren Frieden machen müffen. 

Diefer Compromiß, vom Oregorienabend 1376, Liegt urkundlich 
vor. Die Union ber Prälaten und die Räthe der fünf Weichbilve 
wollen mit einander nach gemeinjchaftlichem Rath alle Rechte ver Gottes- 
bäufer, der Pfaffbeit und der Bürger vertheivingen, von allen Koften die 
Stadt zwei Theile, die Pfaffheit den britten tragen. Entfteht Zwietracht 
zwifchen der Pfaffheit und ven Bürgern felbit, was Gott verhüte, fo 
ſollen zwei Geiftliche und zwei Bürger die Parteien in Minne oder Recht 
binnen vier Wochen fcheiden, oder am letten Tage in die Webeme zu St. 
Bartholomäi eingehen und nicht von dannen kommen, ebe fie fich geeinigt. 
Fũr das nächfte Jahr werben bazu einerjeits die Pfarrer von St. Petri 
und St. Katharinen, andrerfeits Hans Doring und Ludolf van Ingeleve 
beftelit und mit Treugelübden verpflichtet; nach Ablauf ihrer Zeit follen 
binnen acht Tagen ihre Nachfolger gewählt und in gleicher Weife ver- 
pfüchtet werten. Stirbt einer ver Vier während der Dauer feines Amts, 
ſo bat, je nachdem, der Dekan von Et. Blafien oder ber altftäbter Rath 
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einen Erſatzmann zu ernennen. Wer dieſes Dienſtes ſich weigert, ſoll 
binnen vier Wochen zehn Mark erlegen: ver Pfaffheit wenn es ein Bür⸗ 
ger, ber Stabt wenn e8 ein Pfaff ift. Die Koften des Verfahrens follen 
die Parteien auf Geheiß der Schiedsleute unweigerlich entrichten. ‘Doch 
follen leßtere rein geiftlicher Art Sachen nur mit Einwilligung der Be⸗ 
theiligten an fich ziehen, mit folchen bie an Leib und Leben geben, ganz 
verjchont bleiben. Auch ſoll damit ven Rechten der Herrichaft, ver Bi⸗ 
ſchöfe und ver Archidiakonen fein Eintrag geſchehen. 

„Zwietracht und Schaten zu verhüten, die Eintracht zu wahren“: 
das war ver erklärte Zweck dieſes Vertrages. Man erkennt, beiden Thei⸗ 
fen lag gleich jehbr am Herzen, die gute Nachbarichaft von ehedem wieder 
in Aufnahme, die aus ven Gewaltthaten tiefer Tage aufgegangenen 
Teindichaften auf den Weg gütlichen Austrages zu bringen. Und in den 
Vordergrund ift die Verabredung geftellt, gemeinfchaftlich für pie gemein- 
ſchaftlichen Rechte einzuftehen: Zeugniß genug, welche Sorge die neue 
Einung am bringlichften anrietb. Den Bannftrahl des Papftes Ionnte 
zwei Jahr fpäter vie ftäbtifche Geiftlichfeit weder abwenden noch ihm 
Widerftand leiften; jene einzelnen Pfaffen aber vie fich dann noch an 
ben weitergehenben Umtrieben ver Biſchöfe betbeiligten, thaten dies eben 
als Rebellen gegen ihre nächften Oberen, im offenkundigen Wiverfpruch 
mit der Haltung in ber diefe ihr Heil ſahen. 

Ihr Vorhaben wurbe vereitelt, die Stadt mit der Kirche ausgeföhnt, 
der innere Frieden wieberhergeftellt. Die Einung von 1376 aber gerieth 
darüber nicht in Vergeſſenheit, zu dauernder Geltung kam insbejondere 
ihr fchiebsrichterlicher Apparat. Als ftändiges Inftitut, allerdings mit 
gewiffer Beichräntung feiner urjprünglichen Befugniß und mit einiger 
Abwandlung feiner Formen, führt ihn der Orbinarius auf. Wenn eins 
ter Stifter, heißt es dort, over ein einzelner Pfaff einen Bürger ober 
Einwohner zu verklagen hat, fo ſoll pie Sache zunächſt vor ven Rath ge- 
bracht, umgefehrt auch vor ven Eapiteln der Bürger gegen Pfaffen Hag- 
bar werben, fein Theil auswärtige Gerichte angehen. Wirb an biefen 
Stellen aber fein Ausgleich erzielt, fo ſollen Vier von der Pfaffbeit und 
Vier von des Rathes wegen — zwei aus ber Altftabt, je einer aus Ha- 
gen und Neuftabt, die der gemeine Rath dazu bittet — die Parteien in 
Minne over Recht ericheiden, nach Maßgabe der von Rath und Pfaff- 
beit vereinbarten und künftig zu vereinbarenden Beitimmungen. 

Es liegen keine Nachrichten vor aus denen abzunehmen wäre, wie 
oft im Laufe der Zeit und mit welchem Erfolge dieſes Verfahren zur An⸗ 
wendung gelommen ift; immerhin mag es nicht jelten fich als wirkſames 
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Mittel zur Erhaltung ver Eintracht bewährt haben. Immerhin doch aber 
nur wo es einzelne Bürger und Pfaffen unter einander, einzelne Pfaffen 
mit ber Stabt, einzelne Bürger mit den Stiftern und Klöftern zu vertra- 
gen galt. Dber wäre e8 ohne Bebeutung, nur ein zufällige Ueberjehen, 
daß ber Orbinarius von jener weitern Aufgabe ſchweigt, die dem Schiet8- 
gerichte bei feiner erften Einſetzung zugewiejen war, Zwietracht zwifchen 
der Stabt und ber Pfaffheit insgemein zu Ichlichten? wäre man 1408 noch 
an Unklaren gewejen, daß folcher VBehelf in den großen Streitfragen bie 
fih aus den natürlichen Gegenfägen beider Lebenskreiſe ergaben, nicht 
mehr ausreichte ? 

Die unmittelbaren Anftöße des Jahres 1374 waren verhältniß- 
mäßig leicht zu überwinden geweſen. Tiefer und feiner Natur nach uns 
beilbar der Riß, welchen der damals beginnenve politifche Umfchwung 
mit Nothwendigkeit auch zwilchen Bürgertfum und Pfaffheit hervor⸗ 
bringen mußte. Indem die Reformen ber jungen Demokratie alle Ord⸗ 
aungen und Aniprüce bes Gemeinwejens in zweckbewußter Klarheit 
berausftellten und in voller Schärfe zur Geltung brachten, rührten fie 
Gegenfäte auf bie zwar immer vorhanden gewejen, bisher aber burch die 
Srrationalität und Confequenzlofigkeit des altbürgerlichen Regiments zu 
einem guten Theile paralufiert waren. Um eine Rechtsfrage von unter- 
geordneter Bedeutung ift es fchließlich zu offenem Bruche gekommen; 
was aber Längft fchon die Feindſchaft entzündet une zur Unverföhnlich- 
teit entfacht hatte, das war eben ver neubelebte Widerftreit zwijchen bem 
Stadtrecht und ver pfäfflichen Gerechtfame. 


Die kanonifche Forderung, daß die Geiftlichleit und alles Kirchen- 
gut von bürgerlichen Laſten befreit bleibe, rief überall wo eine Gemeinde- 
verfaffung zu Kräften kam, das Streben hervor, dem Umfichgreifen ver 
todten Hund möglichft zu wehren. In Braunfchweig warb durch das 
Echteding ſchon um vie Mitte des 14. Jahrhunderts mit Verfeftung und 
Eonfiscation bedroht wer ein Erbe vergeftalt vergab ober verkaufte, daß 
bie Stabtpflicht damit verfürzt wurbed5. Grundſtücke mit Zins zur Aus- 
ftattung geiftlicher Xeute oder jfirchlicher Stiftungen zu beſchweren, war 
in der Regel nur mit dem Beding geftattet, daß der Schentgeber ober 
Berläufer fih und feine Erben verpflichtete, ven Eapitalwerth nach wie 
vor zu verfchoffen 5%; zu befferer Sicherheit ließ ver Rath fich in ſolchen 
Vällen wohl auch einen ewigen Zins an dem belafteten Grundſtück ver- 
fhreiben5”. Die Erbnahmen der topten Hand fuchte man einerjeite auf 
das Maß der wirklichen Seelennöthe zu beſchränken, vabei anbrerjeits 
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aber die Stadt auch für die Minderung des Steuerkapitals ſchadlos zu 
halten. Altem Herkommen nach konnten rechtskräftige Teſtamente nur 
unter Mitwirkung zweier Rathsleute errichtet werben 58; für unverbind⸗ 
lich erklärte pas Echtebing um 1350 auch folche die anderen Leuten als 
Bürgern und Bürgerinnen zum Vollzuge anbefohlen und nicht zugleich 
beim Rathe niedergelegt wurben5?. So war geiftlicher Erbichleicherei 
einigermaßen vorgebeugt, der unreblichen Begünftigung geiftlicher Lega⸗ 
tarien und frommer Vermächtniffe, deren man fich von geiftlichen Sal⸗ 
mannen verjah, ein Riegel vorgefchoben. Bon allem aber was zur Seel- 
tröftung ver Erblaffer und zur Verforgung ihrer geiftlichen Angehörigen 
und Freunde der Stabtpflicht dennoch entzogen wurde, blieb ebenfalls 
ſchon zu gemeiner Stabt Nutz ber dritte Pfennig vorbehalten ®0, 

So nad den Beftimmungen der Echtebinge des 14. Jahrhunderts. 
Kein Zweifel indeß, daß fie den ältern Beſtand des Stabtrechts nicht 
völlig erichöpfend barlegen; ohne Bedenken wird man zur Vervollftändi- 
gung des Bildes manches heranziehen bürfen was erft Durch die Rechts⸗ 
aufzeichnungen von 1402 zu unferer Kunde gelangt, und dieſe zeigen bie 
tobte Hand noch ungleich ftärfer und wirkfamer eingefchräntt. Nach wie 
vor ift verboten, Erbe zum Nachtheil der Statt zu veräußern 1; Tonnte 
aber nach der ältern Formulierung vielleicht zweifelhaft fein, ob dieſes 
Verbot auch für lektwillige Verfügungen galt, jo wird bie ftrengere 
Auffaffung Hier durch einen Haren Ausfpruch ficher geftellt 2. Das 
Auffichtsrecht des Rathes über die Errichtung und Vollſtreckung von 
Zejtamenten wird aufs neue gewahrt 6%, ter britte Pfennig abermals 
vorbehalten : wie man feitvem ihn von Häufern, liegenden Gründen, 
nugbaren Gewäſſern, Haus-, Gurten- und Wurtzinfen, allen pflicht- 
baren Gütern ohne Ausnahme erhob, ergiebt eine etwas jüngere Decla- 
ration, Und damit nicht genug. Die Erwägung lag nabe, daß viefe 
einmalige Abgabe feine volle Entſchädigung bot für ven dauernden Aus« 
fall des Schoffes vom Dreifachen und der fonft noch mitzählenten Stadt⸗ 
pflicht: Wacht, Ausjacht, anderer perfönlicher Dienftleiftungen; eine fer- 
nere Willführ verpflichtet alfo die Gotteshäufer, jedes Erbe das ihnen 
burch Vermächtniß zufält, binnen Jahr und Tag an pflichthafte Leute 
zu verkaufen 66. Und auch fonftige Liegenfchaften, wie deren von Alters 
ber in geiſtlichem Beſitz bereits iwaren, find mit Stabtpflicht nicht ver- 
fchont: alle Gärten und Wurten vie zu Weichbilb liegen, einerlei ob fie 
Gotteshäufern oder einzelnen Pfaffen gehören, follen ver Stadt Weich» 
bildsrechtes pflegen 97. 

Keine unter all diefen Beftimmungen, die als Theorie nicht mit 
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großer Wahrfcheinlichleit für althergebracht gelten könnte 8. Augenfällig 
aber auch, daß fie nicht durchweg fich allzu wohl mit einander reimen. 
Bar Kirchen- und Pfaffengut ver Schofpflicht nicht entzogen, wozu ver⸗ 
dot man dann noch bie Uebertragung von Erbe an geiftliche Hand? und 
mit welchem Nechte ward dann von pflichtbarem Gute das biefen Weg 
nahm, ber dritte Pfennig geforbert? Und ſchien beides vielleicht rath- 
ſam, weil vorlommenten Falls fich die Einbuße der Stadt eben nicht auf 
den Schoß beichräntte — wenn jenes Verbot wirklich in Kraft trat, wenn 
kein Erbe an Gotteshäufer und geiftliche Leute fallen burfte, wozu be⸗ 
durfte e8 dann überhaupt noch einer Vorkehrung auf ven andern Fall? 
wozu auch der VBorjchrift, vergleichen Erwerb binnen Jahr und Tag zu 
verfaufen ? 

Die Antwort liegt zur Hand, wenn nicht ver Eindrud trägt den 
dieſe Anhäufung einander durchkreuzender und überbietender Satungen 
faft unabweislich aufprängt: ihrer fcheinbaren Strenge entſprach nicht 
bie Zuverſicht der Geſetzgeber. Man wagt das Recht des Gemeinweiens 
in jenem weiteften Umfange geltend zu machen, aber man hält fich auf 
vie Möglichkeit gerüftet, e8 nicht in vemfelben Umfange auch burchjegen 
zu können. Man fordert, was, wenn e8 zu erlangen war, allen anderen 
dorberungen ben Boden entzog oder felbige doch überflüffig machte; allein 
aufs ungewiſſe Hin fie preiszugeben, trägt man Bedenken. Dan for- 
bert alles, aber austrüdlich behält man fich auch das eine und andere 
noch vor, um nicht, falls der volle Anfpruch feheitert, ohne jeglichen Rück⸗ 
halt dazuſtehen. 

Es entſprach dies durchaus einer Schwäche tie das Stadtregiment 
ber ältern Zeit überhaupt kennzeichnet: jener Neigung, ftreitige Anfprüche 
theidungsmãßig zum Austrag zu bringen 6%. Noch eine andere Erwägung 
aber kommt Hinzu, den Zweifel zu rechtfertigen, ob dieſe Ordnungen im 
14. Jahrhundert beftänbig, ohne Nachlaß, mit voller Strenge gehand- 
babt find. Auch am Steuer ber Stadt faßen Väter und Vormünter, 
tie Mofterleute und andere Geweihte zu verforgen hatten, Kinder ver 
Zeit, die ihr Gewiſſen befchwerten, fo oft fle concreter Weife geift- 
liches Recht mit Stadtrecht brachen. War es insbeſondere die Art ihrer 
laͤſſigen Sinanzwirtbichaft, aller Enden nach Gunft, Eigennuß, jeder 
Eingebung des Augenblid8 vie Stabtpflicht an geduldete Umgebungen 
und anertannte Ausnahmen preiszugeben — wie hätte dies ihren geift- 
fichen Freunden allein nicht zu ftatten fommen follen?°? 

An dieſem Punkte feste der Umfchwung ein dem bie Bande ber 
alten Freundſchaft zwifchen Pfaffheit und Rath auf die Dauer nicht 
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Stand hielten. Nachgiebiges Wohlwollen für ihre Anfprüche und Wün⸗ 
fche war bie Pfaffbeit gewohnt wie ein wohlerworbenes Recht anzufehen ; 
als Härte und Unrecht mußte fie e8 empfinten, al® gegen Ausgang des 
14. Yahrhunderts, getragen von einer freiern Religiofität und einer ftär- 
fern Energie des Staatsgebantens, die Männer der Heimlichen Rechen- 
ſchaft auch jene laxen Obſervanzen abzuftellen begannen, die ver kanoni⸗ 
ſchen Anfchauung ſich anbequemten. 

Den Beginn diefer Wendung bezeichnet es, daß der Rath von ben 
legten achtziger Jahren ab durch Vernehmung der Bürger beim Schoß. 
eide zu ermitteln fuchte, welche Wurt- und Erbenzinfe an die Kirchen, 
Spitäler und geiftlichen Genofjenfchaften, welche Leibgebingsrenten an 
begebene Leute entrichtet wurben?!. Die Ergebniffe ließ er in die jähr- 
lichen Schoßregifter eintragen”, hin und wider mit einem Vermerk, wie 
er an biefen Werthen fein Steuerrecht wahrnahm. Wir erfehen daraus, 
daß ver Schoß für Leibgebinge da und bort einmal von dem Empfänger”?, 
in ver Regel jeboch von dem Geber eingeforvert wurde, der deſſen Be⸗ 
trag dann wohl von der Rente innebehielt?t, zugleich aber — und bies in 
jedem Falle — die Anwartichaft auf den Heimfall verſchoſſte, „fo lieb er 
fie hatte“75, d. h. zu dem auf feinen Schoßeid von ihm veranichlagten Ca- 
pitalwerthe. So, ftreng nach Stabtrecht, wo ber Rath fich einfach an 
feine Bürger halten konnte. Ebenſo burchgreifend auch da zu verfahren 
wo feine Forderung gegen Kirchliche Kreife unmittelbar zu vertreten war, 
ging noch nicht an. Nur eins der Spitäler, St. Thomä, verſchoſſte feine 
Zinfe bereits insgefammt; die anderen bagegen”®, und alle Kirchen, nur 
erſt diefen umd jenen. Muthmaßlich folche vie eben bamals erworben 
wurden : fie der Stabt pflichthaft zu machen, gelang im Wege gütlicher 
Vereinbarung, bei ber der Rath dem guten Willen des andern Theiles 
mit gelinder Nöthigung nachzuhelfen verjtand, indem er den Zwang bem 
bie der tobten Hand anfallenden Erbe erlagen, auch auf Zinsgefälle aus- 
behnte, auf deren Verkauf an ſchoßbare Leute Drang, wie er denn in ber- 
felben Abficht gelegentlich auch wohl feine Einwilligung vorbehielt wo 
über die Reibgebinge begebener Leute auf ben Sterbefall zu Ounften ihrer 
Convente verfügt wurde 77. 

AU ſolchen Nothbehelfen aber überhob ven Rath dann eine Anorb- 
nung die 1404 ins Leben trat. 

ALS weltliche Vormünder der Pfarrkirchen und ver Spitäler ſahen 
ſich von alter Zeit her die Weichbilvsräthe an. Bon ihnen wurben, im- 
mer zwei an jedem Gotteshauſe, Die Helterleute eingefett, bie deren Güter 
verwalteten, umd mehr ober minder verantwortlich hatten dieſe ihren 
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Auftraggebern wohl auch früher ſchon Rechnung legen müfjen. So aber, 
in engeren reifen und ohne gemeinjame Aufficht gehandhabt, hatte dieſe 
weltfiche Bormunpfchaft allen Umgebungen des Stabtrechts freie Bahn 
gelafien. Jetzt, pa mit ver ernftern Auffaffung der Schoßpflicht die Ver⸗ 
mögenslage ver Sotteshäufer eine erhöhte Bebeutung, und eine Bedeu⸗ 
tung für gemeine Stabt gewann, nahm ber Gemeine Rath fich diefer 
Aufficht an. „Um Gottes willen” — ohne Zweifel auch dies; denn ficher- 
lih befanden vie Kirchen und Spitäler felbft fich wohl babei, wenn ihr 
Haushalt ebenfalls in der neuen, bebachtfamern Weife geregelt, auch bei 
ihnen der wilden Wirthfchaft ein Ende gemacht wurde die von Jahr zu 
Yahr die Zukunft mit neuer Rentenſchuld belaftete. Nicht weniger aber 
handelte es fich dabei um ven Anfpruch des bürgerlichen Gemeinwejens. 
Ueber die Skrupel altväterifcher Frömmigkeit half auch ven Kirchen- 
älteften und Spitalvormündern jene Wandlung in den Einfichten und 
Stimmungen hinweg die den Rath felbit auf feinen neuen Weg gebracht 
batte; und konnte das Kirchengut die bürgerlichen Laſten nicht ſoviel leich⸗ 
ter tragen, je wachfamer zugleich der Rath darauf ſah, daß es fortan 
burch zwechmäßige Verwaltung zufammen gehalten wurde? legte er ihm 
fo nicht gleichfam mit der linken Hand wieber zu, was er mit der rechten 
von ibm nahm ? 

Das war der andere Gedanke, in dem fich beide Theile Michaelis 
1404 zu einer neuen Vereinbarung zufammen fanden. Bormünder und 
Sirchenältefte veriprachen, Verzeichniffe aller Einkünfte ver Gotteshäuſer 
aufzuftellen, die dann in „ver Gotteshäufer Buch“7% zufammengetragen 
wurden, um als Grundlage fowohl der Beſteuerung als auch ver Rech⸗ 
nungsabnahmen zu dienen. Den Schoßherren, je zu Weichbild, erftat« 
teten fie Bericht liber Abnahme und Zugang am Vermögen ihrer Pfleg- 
Ihaften; auf Erfordern legten fie vem Rathe Rechnung ab — wahr- 
ſcheinlich regelmäßig, wie auch früher fchon, alle Jahr: feit 1412 wurben 
jo die Abſchlüſſe von Raths wegen in „ver Gotteshäufer Regiſter“ ein- 
getragen 79; ohne Wiffen und Wollen des Gemeinen Rathes aber burf- 
ten fie Zinſe weder kaufen noch verlaufen oder verpfänben. Schoffret 
waren fortan nur bie Außengüter der Gotteshäufer und ihre Renten 
beim Rathe jelbit: letzteres eine der feftftehenden Bedingungen aller ſtäd⸗ 
tiichen Anleiben, erfteres weil das Stadtrecht eben nirgend über die Land⸗ 
wehren binausgriff. Von tem zu Weichbild liegenten Kirchengut blieb 
nur weniges kraft alter Freibriefe der Herzöge oder des Rathes immun; 
alles übrige ſchoſſte wie Bürgergut. 

Es liegt Teinerlei Anzeichen vor, baß ver Verſuch gemacht wäre, der 
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Schoßpflicht in ähnlicher Weiſe auch die Liegenſchaften und Renten der 
beiden Stifter und des Aegidienkloſters zu unterwerfen. Ihre wurtzins⸗ 
pflichtigen Häuſer in der Stadt waren mit Bürgern beſetzt, ihr Acker⸗ 
und Gartenland auf den ſtädtiſchen Feldmarken ebenfalls zinshaft an 
Bürger vergabt, und dieſe ſchoſſten von der Beſſerung“, dem Mehrwerth 
nach Abſatz der Zinskapitale. Darüber hinaus wegen letzterer auch die 
geiſtlichen Zinsherren zu beſteuern, hinderte von vornherein wohl die 
Freiheit mit der vor Zeiten dergleichen Herrlichleiten von den Fürſten 
auf die geijtlichen Körperfchaften übertragen waren; möglich, daß gleiche 
Treiheit als wohlhergebracht und erſeſſen auch dem zugeftanden ward 
was unvorbenklich ihnen durch antere, bürgerliche Stiftungen zugefallen. 
Nicht fo wo es ſich um ben Befit einzelner Geiftlichen handelte: nach 
biefer Seite bezeugt fich urkundlich wieberum ber Fortjchritt zu ftrenger 
Wahrnehmung des Stadtrechts. Daß die bürgerlichen Inſaſſen ver zins- 
pflichtigen Häufer bes Blaſienſtifts in Sad und Hagen der Stadt mit 
Schoß und anderer Pflicht verwandt feien, Kleriker dagegen, Vicare und 
Kanoniker, die in foldhen etwa Wohnung nahmen, von jever Abgabe und 
Zeiftung befreit bleiben follten, war wieberholt im 13. und 14. Jahr⸗ 
hundert burch Verträge und berzogliche Entſcheidungen feſtgeſtellt wor» 
ben 80. Jetzt, im Jahre 1398, fehen wir zwei Stiftsgeiftliche in Höfen 
außerhalb der Burg nur unter der Bebingung geduldet, daß fle fich zu 
einem „Dingichoß“, d. h. zu einem vertragsmäßigen Betrage ftatt ber 
normalen Quote, verftehen und überdies — dem Stabtrechte formell zu 
genügen und dem Rathe eine leichtere Handhabe gegen fünftige Renitenz 
zu ſichern — Fried und Bann ver Höfe auf bürgerliche Bertrauensper« 
jonen übertragen laffen®!. 

Indeß, der Art Fälle waren felten, und je unbebenklicher demnach 
ber Rath ſich von einem zum andern auf ein glimpfliches Ablommen ein- 
laffen durfte, foniel leichter mochten auch bie geiftlichen Kreife über ven 
Anftoß hinwegkommen. Was diefe aber je länger je mehr verſtimmte, 
das war eben ver neue Antheil welchen bie weltliche Obrigkeit fich an 
ben Pfarrkirchen beilegte. Nicht fo fehr die Befteuerung des Kirchen» 
gutes an fich: verlegte biefe formell zwar ein Rechtsprincip ver Kirche, 
jo war ihre praftiiche Wirkung für Die welche es anging, kaum doch 
empfinblicher als manch andrer Eingriff der Latengewalt, mit dem fie 
wohl oder übel fich auch hatten ausföhnen müffen. Unwilliger ertrugen 
fie jene Oberaufficht des Rathes, die in ihren neuen fchärferen Formen 
mit den pfarrherrlichen Rechten und mehr noch mit deren Mißbrauch 
collidierte. Und wie in Braunfchweig bie Verhältniffe geftaltet waren, 
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hatte der Rath nun den Widerſtand nicht etwa der Pfarrer allein, ſon⸗ 
dern zugleich auch der Herren von St. Aegidien, St. Cyriaci, St. Bla⸗ 
ſien zu brechen. Der letzteren zumal. 


Die Magnikirche in ver Altenwik, welche 1031 Biſchof Branthago 
von Halberſtadt weihte, hatte Hatwart, ein freier Vaſſall der Grafen von 
Braunſchweig, für ſich und die Seinigen erbaut und mit zwei Hufen von 
ſeinem Lehngut bewidmet. Graf Ludolf eignete ihr das nächſtbelegene 
Land; daß er auch ven Baugrund von feinem Eigen angewieſen, beſagt 
die Urkunde nicht, jevenfall8 aber waren die Grafen ihre urfprünglichen 
Patrone 82. Auf ähnliche Concurrenz bei ter Gründung mag auch das 
Batronatsrecht der Fürften an den Gotteshäufern der Altftabt zurückzu⸗ 
führen fein, wo nur St. Michaelis, 1157 durch umwohnende Bürger 
obne jede fremde Mitwirkung erbaut und ausgeftattet, von Anfang an 
dem altſtädter Rathe untergeben wars3. Zu den Breiheiten des Hagens 
gehörte e8, daß die Bürger jelbft ihren Bfarrer zu St. Katharinen wähl- 
ten, der dann von ven Herzögen belehnt warb ®*. In der Neuftabt hin⸗ 
gegen hatten bie Herzöge ten Patronat über St. Andreä ungetheilt wie: 
der fich ſelbſt vorbehalten 85. 

Das der urfprüngliche Beſtand. Schon früh aber war er jenem 
Zuge verfallen der aller Orten die Pfarrfircchen mehr und mehr an die 
Stifter und Klöfter auslieferte 6. Dem Aegivienklofter hatten die Für⸗ 
ten, wahrſcheinlich fchon bei ver Gründung, jedenfalls noch im Laufe 
des 12. Jahrhunderts, St. Magni und ebenfo auch die andere Pfarr: 
firche ver Altenwil, St. Nicolai, incorporiert 87; dem Cyriacusſtifte St. 
Petri in der Altftabt, dem Blafienftifte die übrigen Gotteshäufer dieſes 
Weichbildes mit Ausnahme von St. Michaelis: vie Pfarrlirchen St. 
Urea und St. Martini alfo und die Kapellen St. Bartholomät und 
St. Jacobiss, und dabei blieb es hier, bis Kaifer Otto 1204 den Bür⸗ 
gern auf ihr vielfältiges Anhalten das Pfarrlehn von St. Martini zu- 
wandte, indem er das Stift mit feiner Georgsfapelle in der Burg ſchad⸗ 
los hielt 59. Seines Patronats an St. Ratharinen hatte Herzog Heinrich 
der Wunberliche zur Zeit feiner Alleinherrichaft in Braunfchweig ſich 
entäußert: zu weſſen Gunften, ob ver Bürger im Hagen ober der Herren 
von St. Blaſien, erfahren wir nicht; boch hatte nach kurzem; 1295 
ſchon, König Adolf ven Verkauf für null und nichtig erklärt und Herzog 
Albrecht zu allem Recht feiner Vorfahren wieber eingeſetzt . St. An- 
dreã war bie einzige Kirche der Stadt, deren volle Lehnsherrlichkeit ven 
Derzögen felbft noch verblieben war. 
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Fort und fort, mit feltenen Ausnahmen, waren die Pfarren der 
Stadt ſeitdem mit Conventualen von St. Aegidien, mit Kanonikern over 
Bicaren von St. Blafien und St. Cyriaci befegt. Auch St. Michaelis, 
St. Katherinen und St. Andreä; denn der Einfluß über den namentlich 
bie Herren von St. Blafien bei ven Herzögen und bis ins 14. Jahr⸗ 
hundert auch bei Rath und Bürgerfchaft geboten, ließ fremde Bewerber 
faft niemals auflommen. Die Gebrechen biefes Weſens aber traten bier 
nicht weniger als fonft überali in fchamlofer Nacdtbeit zu Tage. Wie es 
bei allen Incorporationen von Anfang an lediglich auf eine Verbefferung 
ber Einkünfte des Regularklerus abgefehen war 91, fo galt auch den ein- 
zelnen Pfarrherren dieſer Nomination die Pfründe alles, das Amt nichts. 
Selten daß einer von ihnen bei feiner Kirche pauernd anwefend war; an- 
wejend aber oder nicht, wälzte jeder feine Amtspflicht auf einen „Heuer: 
pfaffen“ ab, dem er bie täglichen Opferpfennige und etiva eine geringe 
Quote der Witthumshebungen überließ, während beren größter Theil 
ihm felber verblieb. Und auch diefe Miethlinge verrichteten ven Gottes⸗ 
bienft meift nicht in Perfon; „fie kamen im die Kirche und blieben weg, 
wie es ihnen gefiel: Predigen, Meſſehalten, Singen war Sache ver Ka⸗ 
pellane und Schüler, die fie wiederum in ihren Dienſt und an ihren Tiſch 
nahmen“. 

So ſchildert Heinrich Lampe, der erfte evangelifche Prediger in 
Braunfchweig, was er felbft noch mit eigenen Augen gefehen hatte 2: 
ber geläuterten Frömmigkeit bes 16. Jahrhunderts war das fchwerfte 
Aergerniß eben dieſes. Hundert Jahr früher nahm man es ernfter mit 
einer andern Seite der Sache. Die Pfarrherren begnügten fich nicht 
mit dem was ihnen von Rechts wegen zulam; wo ed anging, zogen fie 
auch an fich was zum Bau und Unterhalt der Kirchen angewiefen war??. 
Und weiter: beifeibe durfte von dem was burch fromme Vermächtnifje 
zu ihren Altären gelegt war, nichts ihnen entgehen; ob aber bie ausbe- 
dungenen Seeltröftungen wirklich auch ordnungsmäßig geleiftet wurden, 
machte ihnen feine Sorge: waren die Nachlommen der Stifter verftorben 
oder von binnen verzogen, fo gab es feine Gewähr, daß Memorien bie 
fie auf ewige Zeiten beftellt hatten, nicht mehr und mehr eingingen. Die- 
fer zwiefache Unfug vertrug natürlich am wenigften das wachjamere Auge 
welches ver Rath feit 1404 auf ben Haushalt der Kirchen hielt; daß er 
das Seinige that ihn abzuftellen, bat bei der Stiftögeiftlichleit, wie es 
Icheint, mehr als alles andre böſes Blut gemacht. Aus ficheren Merk⸗ 
zeichen läßt fich abnehmen, wie eben von da ab in ihrer Stimmung ber 
Umfchlag eintrat, deſſen Krifis der Pfaffentrieg war. — 
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Mit dem Aegivienflofter lag der Rath fchon in ven erften Jahren 
bes neuen Säculums um bie Mühlen am Thy und auf dem Damme im 
Streit; was er ihm abgewann, warb von den Mönchen als jchwere Eins 
buße empfunden 9: auf dieſer Seite erlitt bie alte Freundfchaft ſchon da⸗ 
mals einen merflichen Stoß. Die maßgebenden Kreife zu St. Blafien aber 
ließen die Barteien gewähren, ohne fich einzumifchen, und bei Gelegen- 
beit eines Zwiſchenfalles, ver feiner Zeit viel Lärm machte, bezeigten fie 
fih fo, daß jeder andre Verbacht eher auf fie fallen konnte als der einer 
Parteilichleit für die Sache des Aegidienkloſters. Ein Stiftevicar, 
Meifter Johann Dufterval, hatte dieſem als Rechtsbeiſtand gedient, mit 
mehr Eifer und Leivenfchaft vielleicht al8 dem Rathe verzeihlich ſchien. 
Die Nachrede zwar, er habe ven 1403 ergangenen Spruch der Herzöge 
gott«, ehr- und eidvergeffen gefcholten, erflärte er für böswillige Ver⸗ 
leumbung; nichtSbeftoweniger warb er darum am 24. Detober auf dem 
Heimgange vom Gottesdienfte zu St. Martini von zwei Malefizdienern 
des Rathes unter Alfiftenz eines berzoglichen Notar ergriffen unb in 
das Thurmverließ an der Langen Brüde 5 geworfen. Bier lag er zwei 
Zage und Nächte ohne alle Nahrung; die Reclamation des Biſchofs von 
Hildesheim, deſſen Domvicar er ebenfalls war, blieb unbeachtet. Erft 
nad fieben Tagen, halbtodt vor Erichöpfung und Melancholie, warb ex 
gegen Bürgichaft und Urfehte herausgelafjen; auch dann aber nur, um 
tem Dekan von St. Blafien übergeben zu werben, ber ſich anbeifchig 
machte, ihn ferner noch vier Wochen lang gefänglich zu verwahren und 
auf jede Klage zu Stellen. Und obwohl Meifter Iohann bei feiner Obe- 
bienz und mit befonberm Eide Elaufur zu halten gefobte, bis feine An⸗ 
Mäger und ber Decan ihn erledigen würden, warb er wiederum doch, und 
nah kurzer Unterbrechung noch einmal, in ein fcheußliches Steinloch 
geiperrt, das zuvor nie als Kerker gedient hatte, wie es jolchen im Stift 
tenn überhaupt auch nicht gab. Wochenlang jchmachtete er in Finfter- 
niß, Kälte und Trübjal, von allem menfchlichen Troſte verlaffen, von 
den Wächtern mißbanvelt, in feiner Leibesfchwachheit ohne ärztlichen 
Beiftand: was er an biefem Orte erbulvete, blieb um nichts hinter ben 
Schreden des Langen Thurmeszurüd. Ein todtkranker Mann kam er end⸗ 
lich auf Harte Urfehde wieder ans Tageslicht ; als er fterbend, zu Hildesheim 
am 4. October 1404, einem Notar feine Leivensgefchichte zu vernehmen 
gab, rief er Gott und Menfchen zu Zeugen an, daß ver Rath von 
Braunfchweig und der Dekan von St. Blafien feine Mörder. 

Allerdings, an der Klage über Dufterdal waren bie Herzöge bethei- 
ligt: ſehr möglich, daß dies insbefondre ven Strafzorn des Dekans Hat 
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anfeuern helfen. Allein es kam eine Zeit, da bie Herrichaft mit dem 
Rathe ebenfalls einen Strang zog, die Herren von St. Blafien aber fich 
an bie eine jo wenig wie an den andern fehrten, vielmehr auf alle Ge⸗ 
fahr Hin ihre eigenen Wege gingen. Soweit waren fie damals eben noch 
nicht. Mochte St. Aegidien zu der erlittenen Beſchwerung denlen was 
Dufterdal gejagt haben follte — gemeinfame Sache mit ihm zu machen, 
um biefe Dinge fich mit den Mächtigen in Stabt und Land auf ge 
fpannten Fuß zu jegen, dazu fand man im Burgftift feinen Anlaß. Bald 
freilid war auch an dieſem bie Reihe, über Gewalt und Unvecht zu 
jchreien. 

Michaelis 1407 warb im Echtebinge verkündet was am 3. Auguft 
beim Gemeiuen Mathe befchloflen war: „Wollen Bürger over Bürgerin- 
nen Teftamente errichten, fo mögen fie folche felber fchreiben, oder von 
einem Andern fte fchreiben laſſen, ver im fitenden Rathe ift ober zum 
Rathe geichworen hat, ober von einem beeibigten Rathsjchreiber. Auch 
durch den eigenen Sohn mag man fein Teſtament wohl [chreiben laffen“ 97. 
So harmlos dieſe Wilffür fich einführte, fo leicht war boch abzufehen, 
worauf fie hinaus wollte: von ber Befugniß zur Abfaffung rechtskräfti⸗ 
ger Zeftamente fchloß fie alle geiftlichen Rathgeber aus, die ven Erb⸗ 
laſſern ferner ſtanden als leibliche Söhne. Und um viefelbe Zeit erging, 
wie es fcheint, zu der alten Vorfchrift, als Teftamenter nur Bürger oder 
Bürgerinnen einzufegen, eine Declaration des ausprüdlichen Inhalts, 
baß Geiftliche dazu auch von ihren Eltern und Blutsfreunden nicht ge- 
wählt werben follten®®. In beiden Verfügungen erfannten ‘Die welche 
es anging, Eingriffe in die pfäffliche Freiheit; daß der Rath biejer hin- 
fort jchärfer auf die Finger zu fehen gemeint war, vurfte jedenfalls daraus 
entnommen werben. 

Und bald genug zeigte fich auch, daß es babei ihm nicht mehr ledig- 
{ih um bie Behauptung des alten Standes der Dinge zu thun war, baß 
er weiter hinaus vielmehr einen neuen Entzwed im Auge hatte. Nicht 
zum Heinften Theile war e8 ven Ratbichlägen und Veranftaltungen ihrer 
Befreundeten unter dem Stiftöflerus zu danken, daß bie Srommen mit 
ihren Altar- und Memorienftiftungen bisher St. Blafien, St. Cyriaci 
und deren abhängige Gotteshäufer ftarf bevorzugt hatten. Jetzt begann 
biefen in augenfälliger Weiſe der Rath zu Gunſten feiner eigenen Kirchen 
Concurrenz zu machen, und bei ven Laienteftamentern ſetzte er zunächit 
feine Hebel an. Mit verblüffendem Erfolge: wiederholt hatte er. folche 
in einzelnen fällen fchon während ver letten Jahre zu bewegen gewußt, 
daß fie Fromme Vermächtniffe jener Art St. Martini zumendeten ; nicht 
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weniger als acht, zum Theil von erheblichen Beträgen, wurben auf biefe 
Weife dort 1408 in der Zeit zwifchen Oftern und Pfingften fundiert ®. 

Ob das fo weiterging, war für bie Stifter in ver That faft eine 
Lebenefrage. Nur einer von den Nachtheilen die alddann ihnen erwuchien, 
war der Abbruch an ihren Einkünften; nicht weniger bedenklich eine an⸗ 
bere Seite der Sache. ‘Die Patronatsrechte an allen in die Haupt und 
Nebenkirchen ver Stifter gelegten Fundationen fielen Traft herzoglicher 
Privilegien den Eapiteln zu 100; an denen bie neuerdings zu St. Martini 
gemacht wurben, behielt der Rath fich die Lehnwahre vor 101. So konute 
er einmal num Vorkehrung treffen, damit fie nicht in unwürbige Hände, 
tie ausbepungenen Memorien und Seelmeffen niemals in Abnahme ge- 
riethen. Frommen BPrieftern follen fie übertragen werben, lauter zu 
Gottes Ehre, und nicht als Lehn fonbern als „Befehlung“, in der Regel 
aljo zwar auf Lebenszeit, aber nicht unwiderruflich. Falls nämlich vie 
Perfon der ein Altar bergeftalt befohlen ift, nicht ehrlich lebt oder nicht 
alles gewiljenhaft verrichtet was ftiftungsmäßig ihr obliegt, fo foll zu 
drei Malen ber Pfarrer, dann ver Rath in ver Altſtadt fie ftrafen; geht 
fie auch dann noch nicht in fich, fo will ver Rath Altar und Gülte einem 
Befiern übergeben 102. Das war fortan ein ftehender Sat in ben Stif- 
tungsbriefen:: unbeftreitbar ſtand er im Wiberfpruch mit dem Corrections- 
recht der Union und des Dekans von St. Blafien. Und auch fonft noch 
brachte die neue Weife allerlei mit fich was die Prälaten nicht ganz gleich» 
mütbig fonnten kommen fehen. Seit 1403 verpflichtete ver Rath Jeden 
der ein geiftliches Lehen von ihm nahm, fein und der Stadt Braun» 
ſchweig Beftes zu wiſſen, ihn vor Schaben zu warnen, in allen geiftlichen 
Procefferi ihm zu adhärieren 103. Sofcher Lehen hatte er damals noch 
nicht eben viel zu vergeben: die Pfarren und etliche Altäre zu Michaelis, 
die Kapellen zum Heiligen Geift, zu St. Autoris und bei ven Spitälern 
Unferer lieben Frauen, St. Thomä, St. Jodoci — das war ungefähr 
alles. Jetzt fügte jeve neue Stiftung auf die der Rath Einfluß gewann, 
em neues hinzu, und fo, ftetig wachjend, fammelte um ihn fich ein Kreis 
nieberer Geiftlichen, vie ter Obedienz ber Prälaten zientlich entzogen, ber 
Stadt hold und gewärtig, au ihre Sache in Eonflictsfällen gebunden 
waren. 


Einftiweilen wußte der Rath fich diefer Bortheile von Ball zu Tall 
zu verfichern, durch gütliche Einwirkung auf Die welchen ver legte Wille 
frommer Stifter anvertraut war. Wie aber, wenn bei biefen ober bei 
jenen einmal wieber geiftliche Einflüffe überwogen? und daß bie Ver⸗ 
drängten zu bem Ende alle Mittel in Bewegung ſetzten, war fo gewiß 
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wie natürlich!o« Auch dieſer Möglichkeit warb nunmehr vorgebaut. „Wer 
Memorien, ewige Meſſen over Altäre ftiften will, ſoll es mit Wiffen, 
Rath und Vollmacht des Gemeinen Ratbes thun. Was berart teſta⸗ 
mentsweife anders verfügt wird, ift ohne Rechtskraft; wer aber bei Leb⸗ 
zeiten zuwiderhanbelt, des Gut fteht in bes Rathes Gewalt“. So ein 
Beichluß vom 5. Mai 1413106, „Und bei wem man Gebächtniffe, Meſſen 
oder Altäre machen will, der foll dem Rathe und ven Betheiligten zuvor 
genugſame Sicherheit beftellen, daß fie ftät und ewig bleiben“: gegen biefe 
Forderung, die das Geſetz offen voranftellte, Tieß fich nichts einwenpen. 
Ueber feine fette Abficht aber konnte e8 damit nicht täufchen; vom erften 
Augenbiid an wußten die Prälaten, baß ver Rath fich die entſcheidende 
Stimme bei allen kirchlichen Stiftungen mit dem hellen Vorbedacht 
fiherte, ihren Mitbewerb um die Seeltröftung ver Bürger ein- für 
allemal auszufchließen. 


Zu St. Blafien war derzeit ſchon fieben Jahr lang offener Un⸗ 
frieden zwijchen ven Kapitelsherren und ihren Vicaren. Nicht ohne Er- 
folg hatten letztere gewile Gebahrungen und Statute des Kapitels ange- 
fochten ; einer von ihnen, Meifter Johann Herborbi, proceifierte mit 
Dekan und Kapitel auch um das Pfarramt bei St. Ulrici 106. 

Dem Rathe ift nachmals der Vorwurf nicht eripart geblieben, Her⸗ 
borvi von Anfang an behilflich gewefen zu fein, und demnächſt hat er 
wirklich deſſen Sache zu der feinigen gemacht. Gaben hierbei aber ganz 
beftimmte Intereffen den Ausschlag, fo fanden fich gewiffe Berührungs- 
punkte doch auch zwifchen ber Oppofition der anderen Vicare und jener 
Tendenz des Nathes, feine eigenen Kapellane der Autorität der Prälaten 
zu entziehen: in jedem Conflicte mit leßteren waren jene Unzufriebenen 
feine natürlichen Adhärenten. Mußten mit ſoviel gerechterer Sorge bie 
Kapitularen nun nicht vollends den Kauf der Dinge verfolgen, ver von 
Jahr zu Jahr dem Rathe neue Mittel zuführte, ihre Untergebenen auch 
mit Pfründen an fich zu ziehen ? 

Noch war Dekan zu St. Blafien Herr Ludolf van Melchowe 17, 
verjelbe der 1404 zu jenem harten Verfahren gegen Johann Dufterbal 
bie Hand geboten hatte. Hochbetagt, mit dem Rathe von jeher gut Freund, 
war er nicht der Mann, ven offenen Bruch herbeizuführen. Es fcheint, 
daß feine Mäßigung einer Partei jüngerer Kapitularen längft anftößig 
geweſen; als er im Februar 1413 mit Tode abging, warb bie Loſung 
ausgegeben, einen Nachfolger zu wählen „ber ven Rath befier ausrichten 
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fonne als der alte Dekanꝰ ios. In „dem mit dem kurzen Halſe“, Herrn 
Ludolf Berchvelt, ward er gefunden 1%, 

Sein Werk zu beginnen, brauchte er auf einen Anlaß nicht lange zu 
warten. Noch war feine neue Würde fein Vierteljahr alt, als der Rath 
fi jene Befugniß beilegte, über die Altar» und Memorienftiftungen ver 
Bürger entfcheivend zu verfügen. ‘Drei Wochen fpäter trafen in Braun- 
ſchweig bie päpftlichen Kurtifanen ein welche Meifter Herborbi in die er- 
ftrittene Ulrichspfarre einführten. Mit dem was hieraus alsbald weiter 
erfolgte, Hub der Pfaffentrieg an. 


II. 


So mannichfach die Fäden dieſes Verhängniſſes geſchürzt waren — 
aus einer Nothwendigkeit ſpannen ſich alle hervor. Sie trat ein, als 
das bürgerliche Braunſchweig nach feinem eigenen Geſetz, unbekümmert 
um bie Einreven fremden Rechtes, fich auszugeftalten begann, was es 
im Bfoffenkriege verfocht, war überall nur die Eonfequenz der neuen 
Orbnungen, bie in feinen unbeftrittenen Bereichen feit einem Menſchen⸗ 
alter zur Geltung gelangt waren. 

Die beften ver Männer welche das Reformwert bis dahin fortgeführt 
hatten, Haben auch biefen Kampf noch auf fich genommen: von allen 
Bürgſchaften für feinen glücklichen Ausgang war dies wohl bie ftärffte. 
Denn was ihnen zur Seite ftand, ein unerjchütterficher Glaube an das 
Recht und die Nothwendigkeit ihrer Ziele und ein ebenjo unerfchütter- 
liches Vertrauen ver Maſſen hinter ihnen — fchwerlich wäre dieſe dop⸗ 
pelte Stärke in gleichem Maß auch mit ihren Nachfolgern geweſen. 

Sie felbft ſchon fahen ein Epigonengefchlecht nachwachſen, dem fie 
das Werk ihres Lebens nicht ohne Sorge um feinen Beftand hinterlaffen 
fonnten 110. Als mit bem dritten Decennium bes Jahrhunderts bie Zeit 
der lebten von ihnen verronnen war, hielt ihr Bermächtniß fchöpferifcher 
Gedanken und guter Gewohnheiten eine Weile den Rüdgang noch auf; 
danıı aber begannen ihre trübften Ahnungen fich zu erfüllen. Im Be- 
ſihe einer Gewalt die dank den Sorgen und Mühen ver Väter ihrer 
Ihwerften Bürben entlebigt war, lernten die Herrfchenven ihr Amt vor 
allem wieder auf feine Nutzbarkeit anfehen , fanten fie zurüd in Lälfig- 
feit und Eigenfucht. Der Bürger insgemein, verwöhnt durch den glüd- 
haften Verlauf der Iebtverfloffenen Epoche, überließ mehr und mehr 
fih dem banauflfchen Zuge, das denkbar höchfte Maß materiellen Wohl. 
ſeins bei geringfter Leiftung für das Gemeinweſen als fein gutes Necht 
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zu beanfpruchen, jede unvermeibliche Störung des einen unb jebe noth« 
wenbige Steigerung ber andern Denen am Ruder ald Schnld anzurech« 
nen. Seitbem waren bie alten Kräfte der Auflöfung, Neid, Mißtrauen, 
Haß unter den Oberen felbft und bei ber Bürgerfchaft gegen bie Oberen, 
nnaufbaltfam wieber am Werk; nicht zwei Jahrzehnt mehr, und mit un« 
heimlichen Symptomen melveten die Krifen fich an vie im nächſten und 
übernächften Mienfchenalter vie Stabt von neuem bis ind innerfte Mart 
erſchüttern jollten. Und noch früher waren auf Nimmerwieverlehr bie 
Zeiten dahin, ba der Rath feinen Bürgern bie Opfer und Gefahren eines 
Kampfes zumutben durfte ver zu vermeiden war, wenn man in alter 
Weile fortfuhr — immerhin mit Verleugnung eines politifchen Princips, 
aber ohne gemeinfaßliche Beeinträchtigung nächfter Intereffen — von 
Fall zu Fall mit dem Gegner fich zu verftändigen. Von allen am wenigften 
aber hätten hinfort wohl die Herrſchenden felbft auf ſolch Abenteuer ge- 
dacht. Obenan unter ihren Sorgen ftanb jett die ber Selbfterhaltung ; 
auch ein gutes Einvernehmen mit dem Klerus Bat fie bemnächft wieber 
zu vollen Ehren gebracht 111. 

So, aus glüdlichen Anfängen, durch eine kurze Blütezeit, dann in 
raſchem Sinten zu tiefem Verfall, vollendete binnen hundert Jahren 
bier eine vollfommene ‘Demofratie ben nämlichen Lauf wie vor ihr in 
ber doppelten Zeitfpanne das alte Burgenfenregiment. Aber jo ähnlich 
beivemaf die äußere Exfcheinung, fo verfchieben waren bort und hier ihr 
Geſetz und der fchließliche Ausgang. Die Verberbniß des alten Wefens 
läßt fich als VBorbeftimmung begreifen, bie der ftarren Enge feiner For⸗ 
men gleichfam eingeboren war, und fein Zuſammenbruch erfolgte unter 
dem Anbrang einer Ueberfülle von Kräften, für beren geregeltes Spiel 
e8 die geeigneten Organe nicht zu entwideln vermocht hatte. ‘Das neue 
Wefen verfiel einer Nücdbilbung, indem bie alfo entbundenen Kräfte auf 
die Dauer nicht ausreichten, ben feiner geglieverten und jchmeibigern 
Organismus ben fie fich angebilvet Hatten, in gebeihlicher Bewegung zu 
erhalten. Und während bie Kataſtrophe von 1374 fich als heilfame 
Kriſis eines Iebensfräftigen Körpers auswies, leiteten die Erſchütterun⸗ 
gen am Ende bes nächſten Jahrhunderts ein Siechthum ein, in welchem 
Braunfchweig dann durch die noch übrigen Tage ferner Selbftherrlich- 
feit, allerdings beinahe noch zweihunbert Jahr lang, greifenhaft, feiner 
gefunden Nenbildung mehr fähig, fich Hinfchleppte. 


Wie finnreich war doch die Rathsverfaſſung von 1386 auf beu be⸗ 
ftänbigen Ausgleich aller lebendigen Kräfte bes Gemeinweſens berech⸗ 
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net!u2 Fungierte fie wirklich wie ihre Urheber dachten und wollten, fo 
Ionnte e8 nicht fehlen, daß jebe dieſer Kräfte an ihrem Theile fort und 
fort zu vollem Rechte kam, keine der andern Binberlich wurde, nie und 
nirgend eine Stodung eintrat die auf gewaltfame Löſungen hindrängte. 
Eins freilich entzog fich aller Borausficht und hätte jeder Vorforge ge- 
Ipottet: daß verjchulvete und umverjchuldete Schwäche auf ber einen 
Seite einer übergreifenden Begebrlichkeit auf der andern freie Hand ließ, 
weientliche Theile im Geftänge dieſes Hebelwerks auszulöfen. So reich 
lich allen Kreifen ber Bürgerfchaft ihr Antheil am Stabtregimente zuge 
wielen war und fo ficher er gewährleiftet fchien — das Ergebniß war 
boch, daß alle wirffamften Attribute ver öffentlichen Gewalt von nenem 
einer Ratheoligarchie anheimfielen. Ziemlich von Anfang ber, und zus 
nächft allerbings fo legitim wie naturgemäß. 

Einen feltenen Berein fittlicher und intelfectueller Kräfte ftellten 
die Rathswahlen dieſer erften Jahrzehnte in den Dienft des Gemein- 
weiens: neben ven friichen Geſtaltungstrieben eines neuen Zeitgeiftes 
ven bebachtfamen Confervatismus ber alten Burgenfenart, mitteninne 
die geläuterten Einfichten zwölf fchwerer Prüfungsjahre, alle durchdrin⸗ 
gend endlich und ihre Gegenfäglichkeit ausgleichen, bie volle Hingabe 
an den gemeinfamen Enbzwed, ver Stadt von ihren verderblichen Nöthen 
zu helfen. Ablömmlinge der alten Geſchlechter, bie aus dem Exile un⸗ 
längft Heimgelehrt waren umb mit dem neuen Stande der Dinge fich 
nunmehr ausjöhnten, bie bewährteften ver Aufrührer von 1374, neue 
Männer vom Schlage Hermans van Vechtelde — das war die glück⸗ 
liche Mifchung in dem engern Körper des „Küchenrathes" zumal, ber 
die größte Laft und Hige der zwanzigjährigen Arbeit trug mit ver jene 
Aufgabe glücklich gelöft und gleichzeitig der gejanmmte Berwaltungsorge- 
nismus der Stabt von Grund aus verjüngt wurbe 113. Nur natürlich, 
wenn biefer „beiorgtefte Rath“ 114 zu einem Anfehen gelangte das dem des 
alten Burgenjenrathes in feinen beften Tagen nichts nachgab. Und im 
mindeſten nicht ftritt e8 gegen Geift und Abficht ver neuen Verfaſſung, 
daß diefen nämlichen Männern. bie höchſte Gewalt anvertraut blieb , fo 
lange fie felber dabei irgend ausbauerten. 

Unb doch lag ein Keim fünftiger Uebel auch Hierin. Je länger pas 
Regiment in ben beiten Händen war, befto mehr entjchlug fich ver Bür⸗ 
ger aller eigenen Sorge um ber Stabt Ding und Handlung, deſto bes 
ruhigter ließ er die Dberen gewähren, um unverwandt feinem Haufe 
und feinen Erwerbe zu leben. Das vor allem kam ven jchwächeren 
Nachkemmen jener guten Vormünder zu ftatten. Ohne Widerſpruch, 





XL Einleitung. 


wie ein wohlerworbener Befit, gingen bie Rathswürben ber Väter auf 
die Söhne und Enkel über, auch dann noch, als dieſe jeden Anfpruch auf 
ven Dank ber Regierten längſt ſchon verwirkt hatten. Erft ale der Bür- 
ger ihre Mißregierung wieder am eigenen Fleifche empfand, jchredte er 
aus feiner Ruhſeligkeit auf und warb er feiner Berfäumniß inne. Suchte 
‘ er dann aber auf die Art Wandel zu fchaffen wie e8 von Rechts wegen 
ihm zuftand, fo erfuhr er nunmehr, daß bie gefetlichen Mittel nahe ge- 
nug zwar zur Hand lagen, nicht aber fich ebenjo leicht auch in Bewegung 
ſetzen ließen. . 

Bergegenwärtige man fich Strultur, Gliederung und Aufbau ber 
Körperichaften die feit 1386 das Stabtregiment handhaben. 

Jedes Weichbild Hat feinen beſondern Rath, ber je nach drei Jah⸗ 
ren einer Neuwahl unterliegt und in ber Altſtadt 36 Glieder !15, im 
Hagen 24, in ber Neuftabt 18, in der Altenwil 15, im Sade 12 zählt. 
In den „figenden Rath“, d. h. zur regelmäßigen Gefchäftsführung, wird 
von Jahr zu Jahr abwechfelnd, immer nur ein ‘Drittel von ihnen beru- 
fen, inveß die Uebrigen als „Rathögefchworne“ der Zuziehung bei aufer- 
ordentlichen Anlaß gewärtig bleiben 1%. Alle Mittwoch verfammeln 
fich die fünf figenten Räthe auf dem Neuftapthaufe, um im „Gemeinen 
Nathe“ „gemeiner Stadt Beſtes zu bevenfen, des Rathes Gerechtigkeit 
und Brüche zu fordern, zwieträchtige Bürger und Einwohner in Recht 
oder Minne zu erſcheiden“ — letzteres wenn bie Parteien verjchiebenen 
Weichbilden angehören oder gegen ben Sprucd ihrer Weichbilbsherren 
Berufung erheben, ober aber dieſe felbft ihre Sache an bie höhere In- 
ftanz weifen 117. Ein Ausfchuß des Gemeinen Rathes ift der fogenannte 
Küchenrath. So oft nämlich wichtige Sachen, „bie gemeine Stabt oder 
bie Bürger insgeſammt, oder ihrer etliche infonverheit angehen“, entwe⸗ 
ber eilige Erlebigung zu forbern over nicht Jedermanns Rath und Mit- 
wiſſen zu vertragen fcheinen, gehen vie „Ratheälteften*, d. h. bie Burger 
meifter und eine erlefene Zahl figenver Herren und Zugeichworner aus 
alten Weichbilven, zu vertraulichem Rathſchlag auf bie Küche im Neu- 
ftabthaufe zufammen. Was dort befchloffen und angeorpnet wird, foll 
demnächſt allerbings auch an ven vollen Rath beiwegt werben; natürlich 
aber, daß dieſer Vorbehalt auf Heimlichkeiten nur mit zweckdienlicher 
Beſchränkung und insbejondere immer erft zu gelegener Zeit Anwendung 
findet. Die Burgemeifter allein wählen jene übrigen Mitrather, nur 
ihrem Ermeſſen ift auch anheimgegeben, welche Fragen fie an ben Küchen- 
rath ziehen wollen 11%, (ine völlig biscretionäre, nach Umfang und 
Gebrauch uncontrolierbare Gewalt aljo fällt einem engften Kreiſe zu, 
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beffen Zuſammenſetzung fich jever Mitwirkung ver Geſammtheit eben- 
falls entzieht. Inmmerhin durch die Natur der ‘Dinge geboten, kann doch 
biefe Anomalte unter Umftänden, wie fie gegen vie Mitte bes 15. Jahr⸗ 
hunderts bier Platz gegriffen haben, kaum anders als unheilvoll wirken. 

Jede Gilde und jeve Gemeinte hat an ver Rathsgewalt ihren Theil. 
Unter den Ratbsleuten und Rathsgeſchwornen aller fünf Weichbilve, 
bem „breifältigen“ Gemeinen Rathe, find 25 aus den Gemeinben, 20 
Lalenmacher, 14 Knochenhauer, 7 Schuhwerken, je 6 Wantjchneiber, 
Wechsler und Beckenwerken, 5 Bäder, 4 Gerber, je 3 Schmiebe, Schra- 
ber und Korſenwerken, je 2 Goldſchmiede und Kramer 119, Kein Weich 
bild aber ift in allen vierzehn Gruppen zumal vertreten. Wantſchneider, 
Wechsler, Goldſchmiede und Kramer ftellt nur die Altftabt, Beckenwer⸗ 
fen nur die Neuftabt, Gerber die Altjtabt und die Altewik, Kürfchner ver 
Hagen und der Sad, Lakenmacher der Hagen, die Neuftabt und vie 
Altewik, Schuhmacher die Altftabt, die Altewil und der Sad, Schraber 
bie Altftabt, ver Hagen und vie Altewik, Schmiebe und Bäder bie Alt⸗ 
ftabt, ver Hagen, die Altewik und ber Sad; bie Gemeinden bagegen 
une von ben Gilven bie Knochenhauer gehen in jedem ber fünf Weich. 
bite zu Ratte. Da einige Gilden überhaupt, andere zu Weichbild — 
und ebenfo die Säder Gemeinde — weniger als drei Rathsleute ha⸗ 
ben, mehrere fo wie jo auch eine Zahl die durch drei nicht ohne Weit 
teilbar ift, fo können fie in ven figenden Dritteln des Gemeinen Ra⸗ 
thes wie der Weichbilvsräthe nicht immer proportional vertreten fein. 
Doch findet im Ganzen ein gewifjer Ausgleich ftatt, indem man ben 
fährlichen Wechjel in den einzelnen Weichbilven bergeftalt einrichtet, daß 
unter den regierenden Herren des Gemeinen Rathes jeweild wenigftens 
annähernd eine entfprechende Anzahl aus allen Gilden und Gemeinden 
Eik und Stimme bat!?. Wird das bienliche Schema in dem einen 
oder andern Weichbilde unbillig außer Augen gefekt, jo fanıı Remedur 
bei ter Läuterung erfolgen vie der ſitzende Rath jenes Weichbildes, wie 
er zunächft durch ben abtretenben beftellt ift, ſeitens der vier anderen 
über fich muß ergeben laſſen 121. Freilich wirb dieſe Läuterung gelegent- 
lich auch dem Parteigeifte dienſtbar, und ebenfo ift biefem eine Handhabe 
in den Weichbilpsräthen mit deren Befugniß gegeben, Rathsgeſchworne 
„die der Stadt und dem Rathe nicht bequem, in ben Eiden bie fie ge- 
than — eben als Rathsgeſchworne — figen zu laffen und zu der Stabt 
Rathichlägen und Geſchäften — in ben figenven Rath — nicht zu ent 
bieten" 122, Einerlei aber, wie oft und in welchem Maße vergleichen pas 
normale Stimmenverhältniß zu Zeiten verſchiebt — auch ohne bie 
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Stimmen über welche vie gleichartigen Elemente in ven fünf Gemeinden 
gebieten, find im Gemeinen Rathe immer doch biefenigen Gilben in ber 
Ueberzabt welche den Kern des bis 1374 nur ausnahmsweiſe im Rathe 
vertretenen bürgerlichen Mittelſtandes im fich fchließen. 

Dennoch liegt das Schwergewicht des Stabtregimentes mit nichten 
auf diefer Seite, ven maßgebenden Einfluß behauptet vielmehr eine ver- 
gleichöweis Heine Zahl reicher und vornehmer Gefchlechter. Neben alt« 
burgenftichen, wie ven vanı Damme, ven Gruben, van Guſtede, van der 
Heyde, ven Bawelen, Salegen, van Strobele, van Twedorpe, van Urs⸗ 
leve, van Velftebe, allerdings auch andere von jüngerer Blüte: die van 
Adenftebe, vam Broke, van Broftebe, van Brotem, van Evenfen, bie Glu⸗ 
mere, van Hollege, van Hubbefjem, van Kemme, van Lafferbe, die Pam⸗ 
me, Borner, van Schepenftebe, Velhowere, van Vechtelde; rechtlich aber 
befteht zwifchen ihnen feinerlei Stanbesunterfchieb mehr, und durch viel⸗ 
fache VBerjchwägerungen find fie auch ſocial ziemlich zu einer Schichte 
verwachjen. ‘Die meisten von ihnen haben ihren Sig in ver Altſtadt; in 
den Gilden ber Wantſchneider, Wechsler und Golpfchmieve find bie 
Ihrigen ganz unter fich, nicht wenige ihrer Angehörigen, zum Theil vie 
Väter, Brüder und Vettern jener Gilpeverwandten, find Rentner, jedem 
bürgerlichen Erwerbe durch die Sefälle ihrer Zins- und Meiergüter in 
Stadt und Land überhoben. Lnbeftritten haben fie demnach vie Raths⸗ 
ſtühle jener Gilden inne; fast unfehlbar aber müffen ihnen auch die ber 
Gemeinden, wenn nicht alle, fo doch größtentheils zufallen. Denn bie 
große Maſſe gemeiner Bürgerfchaft, in der Altitabt wie in ven anderen 
Weichbilden, ift ein loſes Agglomerat Heiner Leute, Tagelöhner, Ader- 
bürger, Gewerbtreibende ohne Gilderecht: meift wirtbichaftlich gebrüdt, 
faft alle politifch unmündig und indifferent, find fie wie mit Nothwen⸗ 
bigfeit Darauf gewieſen, die Mehrzahl ihrer Rathsleute unter jenen Opti⸗ 
maten zu fuchen, deren jeber überbies als Zinsherr, Arbeitgeber und 
Outthäter eine zahlreiche Elientel um ſich ſammelt. Auch bier hat fich 
eine Art ftehenden Herkommens gebilvet: mit ziemlicher Negelmäßigteit 
begegnen unter ten Rathslenten und Rathgeſchwornen ver altftäbter Ge⸗ 
meinde fieben die den Gejchlechtern, nur zwei welche anderen Kreiſen 
angehören. Indem erfteren noch zwei Goldſchmiede und je ſechs Want: 
ſchneider und Wechsler zur Seite treten, verfügen bie Gefchlechter in 
dem breifältigen, und bei ber angebeuteten Art und Weiſe des jährlichen 
Wechſels and) im figenden Rathe der Altftabt, beftänbig über eine fichere 
Mojorität. 

Nur auf wenige Stimmen mehr als bier können fie im Gemeinen 
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Rothe zählen. Auch im Hagen nämlich und in ber Nenftabt tragen einen 
Theil von den Rathsmandaten ver Gemeinden gewifje Bevorzugte da⸗ 
von — bie van Horneborch, van Ingeleve, van Kalme, van Peyne u. a. 
— welche deu altftäbter Gefchlechtern jocial und wirthichaftlich in näherm 
Grabe verwandt find als ihren Mandanten. In der Altenwil und dem 
Sade dagegen erheben die Rathsleute ver Gemeinden fich burchweg nur 
wenig über das Durchſchnittsniveau ihrer Wähler, und unter ben Gil 
ben biefer Weichbilde wie jener anderen beiden ift keine von irgendwie 
ariftolratifchem Gepräge. Immerhin alfo veicht der Antheil jener Pri» 
maten am Gefammtlörper des Gemeinen Rathes zahlenmäßig über ein 
Bünftel niemals erheblich hinaus. Was ift es num, das troß ihrer nu⸗ 
meriſchen Schwäche fie zu den eigentlichen Gebietigern der Stabt macht? 

Freilich, der nämliche Factionsgeift welcher 1374 beim Sturze bes 
alten Rathes feine arge Rolle gefpielt hat 128, treibt unter ihnen auch 
jegt wieder fein Weſen, um ſoviel ftärker jett, pa bie Rivalität einzelner 
Berfonen und Sippfchaften fich mit einer noch immer nicht völlig über: 
wındenen Giferfucht zwifchen ben älteren und ven jüngeren Familien 
rerquickt. Allein wenn bierburch ihr Zuſammenhalt im Rathe zeitwei« 
fig gelockert wird — chroniſch und unvergleichlich viel größer ift die Zer- 
fahrenheit gegenüber. Steine Bilde und keine Gemeinde bie nicht mit 
anderen um irgenbiwelche Gerechtiame verfeinvet wäre, tief eingemwurzelt 
sor allem ber Widerwille zwifchen ben gemeinen Bürgern und ben Gilde⸗ 
lenten insgeſammt. Fremd und argwöhnifch ftehen einander auch ihre 
Rathefreunde gegenüber; fo nahe ihnen gelegt ift, über jene Spaltungen 
hinweg fich bie Hände zu reichen, gefchloffen für bie gemeinfamen In» 
terefien ihrer Hinterleute einzutreten — ihre gegenfeitige Mißgunſt ift 
meiftens ftärker, als biefer Antrieb. Es genügt, daß bie Gefreundeten 
wit ver Berheißung winken, „fothbane Wohlmeinung nach Gebühr feiner 
Zeit trenlich verdienen zu wollen’124, um in entjcheibenden Augenbliden 
erſt dieſe und jene von ihnen, und unfehlbar alsdann ihre Mehrzahl, zu 
fich herüberzuziehen. 

Dies das eine von den Momenten die im Rathe den Geſchlechtern 
bie Oberhand fichern. Ein anderes aber wirkt noch ſtärker dahin. Wie 
viele von den Vertretern ber mittleren unb unteren Bürgerkreife find 
nach Lage, Einficht und Gewandtheit befähigt, die Rechte und Pflichten 
ihres politifchen Amtes nöthigenfalls auch im Wiverfpruch mit Denjent- 
gen auszuüben bie, durch ihre fociale Stellung ihnen ‚überlegen, zu be- 
fehlen gewohnt, vermöge ihrer unbefchräntten Muße und ihrer ererbten 
Geihäftstenntniß in der That auch ſoviel Höher berufen find als fie? 
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Selten over niemals ift e8 in biefer Hinficht jo mit ihnen beftellt, daß 
ber Rath in Wahrheit fein könnte was er fein follte: der zuverläſſige 
Compenfator widerftreitender Kräfte. Und einen VBortheil, ben gewich- 
tigften von allen, trägt ben Geichlechtern ihre natürliche Ueberlegenheit 
unter allen Umftänben ein. Wo e8 Fhresgleichen im Rathe giebt, da, in 
ber Altftabt, dem Hagen, ter Nenftabt, find fie gleichfam vie gebornen 
Inhaber der höchiten Rathsämter, faft ohne Ausnahme gehen aus ihrer 
Mitte namentlich die Burgemeifter hervor. So tft ihr Einfluß benn 
auch im Küchenrathe ver überwiegende — mit anderen Worten: faft un- 
getheilt liegt in ihrer Hand nicht nur die Enticheivung über einen Kreis 
ber alferwichtigften Fragen bes Gemeinwefens, fondern obenein auch bie 
Befugniß, dieſe ihre AZuftänbigkeit nach eigenem Belieben und Gutrün- 
ten fort und fort zu erweitern. 

Dergeftalt ift das Gleichgewicht ver Kräfte bier gründlich gejtört, 
feine Herftellung im alltäglichen Gange des öffentlichen Lebens ver Stadt 
fo gut wie unmöglich. Nur mittels einer burchgreifenden Läuterung des 
Rathes, indem man entweber bie übermächtigen Elemente auf ver einen, 
ober bie unzulänglichen auf der andern Seite ausfcheivet, Tann. das be- 
mokratiſche Brincip der VBerfaffung wieder zu wirklicher Geltung gebracht 
werben. Gelegenheit, e8 mit dem einen ober antern biefer Mittel zu 
verjuchen, bietet fich je im britten Sabre, bei ben geſetzmäßigen Raths⸗ 
wandlungen. Allein das erfte läßt fih im vollen Umfange nicht ohne 
Rechtsbruch burchführen: wäre tazu doch unter anderm bie gewaltjame 
Ausſchließung der Wantſchneider, Wechsler und Goldſchmiede erforver- 
(ih. Was fonft etwa auf biefe und was auf die andere Weife zu errei- 
chen ftänbe, beides wird von vornherein durch den Uebelftanb erjchwert, 
daß an Rathstauglichen, folchen zumal die ihrer Aufgabe befier gewach⸗ 
fen find als die bisherigen, außerhalb ber Geſchlechter nichts weniger 
als Ueberfluß ift. Und dies alles beifeit: wie fich bie Rathswahlen that⸗ 
fächlich vollziehen, hat jede Abficht ber Art ein Geiperre von Hemmun⸗ 
gen zu überwinden bas ihren Exrnft ſchwer auf die Probe, ihren Erfolg 
ftark in Frage jtellt. 

Gegen Ende bes letzten Jahres in jevem Turnus vereinbaren bie 
einzelnen Gruppen jedes Weichbilbrathes, jete zuerft unter fi, kann 
mit ihren Urwählern, ihrer Gilde over ver Gemeinde, bie ebrbaren 
frommen Leute aus deren Reihen ber neue Rath zu beftellen ift. Auf 
Grund der fo zu Stande gebrachten Verzeichniffe werben bie engeren 
Wahlen alsdann von ben Rathsälteften vorberathen, über teren Vor⸗ 
fchläge zuletzt das regierente Drittel des Jahres im Plenum befinvet. 125 
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Man ertennt, wie ſtark biefer verwidelte Wahlgang die Stabilität 
ver Rathskörper begünftigen muß. Unmittelbar concurrieren die Außen- 
treife nur bei Ernennung ber Wählbaren. Ausichlaggebent zwar ihr 
negatives Botum, fofern allerdings die engere Wahl auf Niemand fallen 
Ioın den die Vorwahl ausschließt. Nicht ebenjo gefichert aber vie Nach- 
folge ber genehmften Erfagleute, denn dieſe hängt lepiglich von dem 
Mehrheitsbeſchluſſe des figenpen Rathes ab. Und mehr noch: in Wirk: 
lichkeit iſt doch auch jenes Repudiationsrecht nicht allerwegen auf bie 
ftärkften Füße geftellt, am wenigften gerade da wo am meiften darauf 
ankommt. Nicht umfonjt haben bei Aufftellung ber Wahlliften das erfte 
Vort eben Die deren Gehen over Bleiben in Frage fteht: gegen fie 
jelbft, Auge in Auge will e8 verantwortet fein, wenn man ihrer für bie 
Folge zu entbehren gemeint ift. Verhältnigmäßig leicht mögen über die⸗ 
ſen Anftoß bie Gilveleute hinwegkommen, die nur Ihresgleichen in ben 
Rath ſchicken und dieſen in dem Fritifchen Momente ihre Meifter gegen- 
überftelfen, mit bindender Inſtruction, der alle Kraft ihres Gefammt- 
willens beimohnt, ohne daß jeder Einzelne perfönlich, zur Stelle, dafür 
einzuftehen braucht. Aber gejekt auch, bie zehn Handwerkergilden be- 
ftellen allefammt eines Tages neue Rathsleute — wenn es fonft im 
Rathe beim Alten bleibt, werben fie viel mehr als die früheren fchwerlich 
ausrichten. Wir wiffen ſchon: bie Gefreundeten ganz aus ihren Siten 
zu verbrängen, ift unmöglich, bie Site ber Wantſchneider, Wechsler 
und Golpfchmiebe find ihnen auf alle Fälle gefichert; doch mag es im⸗ 
merhin Schon ein Gewinn fein, wenn ihre Zahl nach Möglichkeit wenig⸗ 
ftens gefchwächt wird. Dazu müffen bie drei Gemeinden ver Altftabt, 
des Hagens und der Neuftabt das Ihrige thun, und grade für fie geftal« 
tet das Ding fih unter ven obwaltenden Umſtänden am fchwierigften. 
Noch ohne feftere Organifation, ohne Worthalter felbft, wie deren bie 
Gilden in ihren Meiftern befigen, fteben fie bei ven Nathswahlen, auch 
wenn ein eigener Wille bet ihnen fich vegt, nach wie vor hoch ohne Wir 
derſtandskraft unter dem Drucke jener Verhältniffe, die fie von jeher — 
um einen ſtarken Ausdruck unferer Zeit zu gebrauchen — zum Stimm- 
weh ver Befchlechter machen. 

Was nach vem Allen kaum anders fein kann, liegt concret in den 
Ratheverzeichnifien des 15. Jahrhunderts vor Augen. Jahrzehnte hin⸗ 
durch, faft ohne andern Wechjel als der natürliche Abgang bedingt, 
Iehren viefelben Namen barin immer wieer. 
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So ift der Lauf biefer Dinge in einen verberblichen Zirkel gebannt, 
ber nur noch gewaltſam gebrochen werben kann. Zum erften Male ge 
lingt dies kurz vor ber Mitte des 15. Jahrhunderts, durch die „Schicht 
der ungehorſamen Bürger“, wie fie das Schichtbuch bezeichnet, welches 
ausführlich Davon erzählt. 126 

In feinen erften Phafen zeigt dieſer Borgang überrafchenbe Aehn⸗ 
lichkeit mit bem Aufruhr von 1374.127 Ein Hader unter den Geſchlech⸗ 
tern zu offener Seinbfchaft ansgeartet, eine ihrer Factionen auf beftem 
Wege, mit Hilfe der Lalenmacher, der Beden- und ber Korfenwerten, 
vieler Einzelnen auch aus ven anderen Gilden, das Aeußerſte zu wagen; 
ihre Gegner von Furcht gelähmt, durch die Straflofigkeit ihres Unfugs 
alles Anfehen ber Obrigkeit fchwer erjchüttert, Zucht unt Zwang ber 
Bürger in voller Auflöfung : dies das Vorfpiel. Dann, im Sabre 1445, 
fieht der Rath fich durch die Nachwehen einer erfolglofen Heerfahrt ge- 
nöthigt, feine lange Schon nur künftlich noch hingehaltenen Finanznöthe 
zu offenbaren, vie Zifen zu erhöhen, zwiefachen Schoß zu fordern, und 
bamit ift ben Seinen unb Neidern ber herrſchenden Klaſſe ein Vorwand 
geliefert der ihren Umfturzplänen den Weg vollends ebnet. Für das 
Mat freilich läßt fi) ver Sturm noch befchwören, indem ber Rath bei 
ben eriten drohenden Zeichen auf ben Schofzufchlag verzichtet und wegen 
ber jonftigen Klagen welche des weitern alsdann gegen ihn ausgejpielt 
werben, gefetliche Sicherheiten beftellt. Als eine Rotte, der es zumeift 
um das Blut und die Schäte ber Reichen zu thun ift, von neuem [o6- 
brechen will, kann ein Verfahren ergehen welches — immer noch glimpf⸗ 
fich genug — babin abläuft, daß etliche zwanzig ihrer Näpelsführer aus 
der Stabt weichen müffen. 

Der „große Brief“ aber, auf welchen bie Sühne zwilchen Rath, 
Gilden und Gemeinheiten damals erfolgte, zählte von nun ab neben 
dem Stadtrecht und dem Echtedinge zu den Grundgeſetzen ver Stabt 
Draunfchweig. Seine Bürgfchaften find doppelter Art. Eine Reihe 
berjelben ift gegen beſtimmte einzelne Mißbräuche ver Verwaltung und 
Rechtspflege gerichtet, eine andere gegen bie verfaflungswibrige Oligar⸗ 
hie der Geſchlechter, in ter man bie fette Wurzel aller Verderbniß ter 
öffentlichen Zuftände erfannte. Der Erfolg hat diefe Meinung des Irr- 
thums überführt, aller Heilmittel auf vie fie verfallen mußte, geſpottet, 
als wahre Urjach bes Uebels ven gleichmäßigen Niedergang des Gemein- 
finns in allen Kreifen ver Bürgerichaft enthüllt, mit einem braftifchen 
Exempel bewährt, welch äffendes Zerrbild der Gerechtigkeit bei ſolchem 
Stande der Dinge eine wirkliche Vollsherrſchaft tarzuftellen berufen ift. 
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Nichtsdeftoweniger waren Iene in ihrem Necht welche vorerft noch von 
neuen Vorkehrungen gegen bie einjeitige Ausbeutung ber öffentlichen 
Gewalt eine Wendung zum. Beilern erhofften. Zu aller Genüge zeugt für 
fie was unter deu Schlaglichtern erhellt welche ver große Brief auf das 
Barteiregiment der Gejchlechter wirft. 

„Das Echtebing foll man halten”: jo heißt es in einem feiner Ar- 
tife(.128 Auch ber gemeine Mann und feine Verführer hatten baflelbe 
mißachtet, als fie Jwietracht und Rottierungen anzettelten. Wäre aber 
deswegen in folcher Allgemeinheit hier eine Verpflichtung hervorgekehrt 
vie zweifellos ohnehin ſchon zu Necht beftand und nach ver Herftellung 
geordneter Zuſtände von ben gemeinen Bürgern jchwerlich beftritten wer- 
ven Tonnte? Auf welcher Seite jene Mahnung jedenfalls bringlicher 
noththat, das ergiebt fich des weitern aus ber Wieberaufrichtung ge⸗ 
wiſſer einzelner Ordnungen, deren Verfall nur eben durch Rechtsver⸗ 
achtung und Wilflühr auf Seiten ber Gewaltigen im Rathe Tonnte ber- 
beigeführt fein. Ebenſo ficher freilich jtellt fi) an anderen Stellen 
heraus, daß mancher Mißbrauch ohne offenbare Webertretung in bie 
Lücken ver beſtehenden Gefege fich eingebrängt hatte, manches auch un⸗ 
erträglich geworben war was mit ben beftehenden Gejegen völlig im 
Einllange ftand. 

Dezeichnent genug, daß jährliche Nechnungsablagen der DBeutel- 
herren, wie fchon ver Ordinarius fie vorjchrieb, jet erſt noch beſonders 
müffen ausbebungen werden.12? Andere Schäten deſſelben Bereiche 
vedt eine Plenerung auf. Dem Orbinarius entfprach es, daß von ven 
fieben Beutelherren nur fünf, die aus Altjtadt, Hagen und Neuftadt, 
Schlüffel zur Trefe führten.130 Indem fo aber Ausgabe und Einnahme 
durch ihre Hände allein ging, fonnte bie Mitwirkung und Mitwiljen- 
ſchaft ihrer Genoſſen aus ver Altenwid und dem Sade beliebig ausge 
Khloffen werben, und wahrfcheinlich geſchah dies zu Zeiten in ftärferm 
Mae als es für die Eintracht unter ven Weichbilden zuträglich war. 
Dazu dann der Umftand, daß diefe Benorrechtung der drei vorberen 
Weichbilde unter ven obwaltenden Verhältniſſen thatſächlich eine Bevor⸗ 
tehtung ber Gefchlechter war. Hatte fie vor dieſem nur bie Eiferfucht 
der hintangeſetzten beiden Weichbilve gegen fih — nunmehr, angefichts 
ver eingeftanbenen Sinanznöthe, erhob fich dagegen bei gemeiner Bür⸗ 
gerichaft überhaupt allerlei Argwohn. Beides zu befchwichtigen, werben 
die Trefeichlüffel den Beutelherren jebt abgenommen unb ven Burge- 
meiftern aller fünf Weichbilve, jedem nun einer, in Verwahrung ge- 
geben, 131 
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Ein wunder Fleck der ſtädtiſchen Finanzwirthſchaft, vielleicht der 
wunbefte von allen, war ferner die Weife, wie von Jahr zu Jahr neue 
Rentenſchuld aufgehäuft wurde. Allerdings, fortlaufender Anleihen zu 
ber Stabt Nut und Noth hatte man auch in ven beften Tagen nicht ent- 
rathen können; ſchlimm nur, daß biefer Gebahrung fchon lange nicht 
mehr jenes planmäßige Tilgungsverfahren zur Seite ging, mittels deſſen 
bie Alten einft Soll unb Haben der Stabt in geſundem Gleichgewicht zu 
erhalten bedacht geweſen waren. ‘Das Facit lag vor in den harten Tor- 
berungen bie man foeben an bie Steuerkraft des Bürgers batte ftellen 
müffen. ‘Daß diefer fich ihnen verfagt, ver Rath fie Heinmüthig zurüd- 
genommen hatte, hieß zunächſt freilich nichts anderes als auf dem \bis- 
berigen Wege rüdfichtslofen Creditnehmens verharren ; indeß wenigftens 
an einem Ende fuchte man dem Uebel doch beizulommen. Fünf Leuten, 
bie ber Gemeine Rath aus feiner Mitte einfegte, überwies ber Orbina- 
rius den Verlauf und bie Wieberablöfung von Leibgebinge und Wedde⸗ 
ſchatz; ihre Inftruction Bielt fie an, babet mit Nath und Hilfe des Rathes 
zu verfahren. 192 Allein die Natur ver Sache brachte es mit fich, baf 
biefer Vorbehalt ziemlich illuforifch geblieben, den Fünfern von jeber fo 
gut wie gänzlich freie Hand gelaffen war. Das foll nun anders werben, 
indem ihnen noch eine beſondere Deputation von Rathsleuten und 
Rathsgeſchwornen zur Seite geftellt wird, an beren Mitwirkung jene 
Operationen gebunden fein follen.° Ohne Zweifel war die Mehrzahl 
ber Compromittierenben bes guten Glaubens, die Aufficht dieſes erwei⸗ 
terten Kreifes fachverftänbiger Wertrauensperfonen werbe dienen, dem 
vorausfichtslofen Borgſyſteme ein Ende zu machen, fein Beirath werbe 
auf Mittel und Wege führen, die Schulvenlaft ver Stabt ohne neue Be⸗ 
fchwerung des Bürgers abzuwälzen. Mißrieth dies aber, dann ſtand zu 
hoffen — und diefe Ausficht durfte mit ber Neuerung auch die Minorität 
ber Ungläubigen und Abgeneigten ausfühnen — baß ber Bürger um 
jo williger in das Unvermeibliche fich fügen werbe, je mehr er Denen 
vertraute die das Ungemach nicht hatten abwenten können. 

Nur nach einer Seite hin fand man Anlaß oder Rath, die öffent- 
fichen Ausgaben birect einzufchränten. Mit gutem Grunde war fchon 
ſechszig Jahr vor dieſem, als es erftmals einen Bankrut der Statt abwen⸗ 
ben galt, fofort auch das Verbot ergangen, Feldgut von Auswärtigen ohne 
Erlaubniß des Rathes zu faufen.1%% ‘Denn bei tem Anfpruch jedes Bür- 
gers, im Notbfall zu allem Seinigen von Stabt wegen geförbert und 
vertheidingt zu werben, mußte jever Erwerb tiefer Art faft unfehlbar in 
befchwerliche und koſtſpielige Händel mit den umgefeffenen Landherren 
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verwideln. Noch ftrenger war dann jenes Verbot 1402, in ber neuen 
Nebaction des Echtedinges gefafft.135 Allein die Neigung zu folcher Ka⸗ 
pitalanlage und bie Verhältniffe welche fie erleichterten und oft unver- 
meiblich machten, waren zu mächtig, als daß fie in dem Maße wie das 
Geſetz wollte, fich hätten einfchränten laffen. Am ftärkften wiberftrebte 
tem bie Gewohnheit und das Intereffe ver Gefchlechter: wie von jeher 
ihr Reichthum zu einem großen Theile in Orunbbefig jeder Art und Be⸗ 
legenbeit beftand, fo dachten fie fort und fort auch auf deſſen Mehrung. 
Und natürlich waren fie immer bie legten die dabei den Einipruch bes 
Rathes zu gewärtigen hatten, auf ihr Theil alfo fam allezeit das meifte 
von dem was nach biefer Richtung auf gemeine Koften und Gefahr 
wollte ausgebabet fein. Von nun ab foll dem wirkſamer Einhalt ge- 
ihehen. Ließ bisher etwa ver Austrud „Feldgut” fich deuteln, fo wird 
jegt ausbrücklich auch Zins und Webbeichat an auswärtigen Grund- 
ftüden, und namentlich alles Lehngut das nicht zuvor fchon in bürger- 
fichem Beſitz gewefen oder im Bereich anbrer Städte belegen war, in das 
Verbot mit einbegriffen. Stellte das Echtebing den Dispens ohne nähere 
Maßgabe „ven Rathe* anheim — jet wird diefe Befugniß den Raths⸗ 
leuten und Rathsgeſchwornen des Weichbilbes zugefprochen in welchem 
ver Rachfuchente geſeſſen ift, möglichen Winkelzügen mit der Verwah- 
rung vorgebaut, daß die bort verweigerte Erlaubniß in feinem andern 
Weichbilde ertheilt werden fol. An Stelle der unbeftimmten Drohung 
endlich welche das Echteding gegen Uebertreter ausſprach, tritt jetzt ein 
teftes und hinlänglich hartes Strafmaß: der Ertrag des Weddeſchatzes 
und ver volle Werth antern Befites bie folchergeftalt erworben wer- 
ten, follen dem Rathe verfallen fein.136 

Auf mancherlei andre Art noch hatten bie Befchlechter ihren Ein- 
Mur im Rathe auf Untoften der Stadt oder zum Nachtheil beffer Be⸗ 
vechtigter fich nußbar zu machen verftanten. Bei Vergebung ver Spital« 
talpfrünten wurben ihre Schütlinge bevorzugt, in anderen Fällen wohl 
anh um Geld tamit Handel getrieben.?77 Ihre Unechten unterftütte 
der Rath im Stubium, um bernach fie mit feinen geiftlichen Leben zu 
verjorgen. 135 Die Gläubiger ihrer Meier faben fi an deren Arreft und 
gerichtlicher Verfolgung behindert 139; andere Schuloner von braußen, 
welche Gönner und gute Freunde unter ven Machthabern hatten, erlangten 
unfhwer des Nathes Geleit und durften dann frei und unangetaftet in 
der Stadt aus⸗ und eingehen.?4% Auch gegen dies vielfältige Unwefen 
trifft der große Brief num dienliche Vorkehrung. 

Aehnlichen Beſchwerden wirb ihr Recht durch Beratung eines 
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Ausfchuffes, dem in Kriegszeiten die Umlage von Pferden und Knechten 
befohlen fein foll.11 Sechszehn Rathsleuten aller Weichbilde wirb zu 
biefem Gefchäfte aus jeder ber vierzehn Gilden ein Meifter, aus jeber ver 
fünf Gemeinden ein Hauptmann beigeortnet, allen zur Pflicht gemacht, 
jeven Bürger nach feinem Vermögen und feiner Gelegenheit anzufeben, 
feinen zu verfchonen, auch vie fieben regierenden Burgemeiſter nicht. 
Was endlich ver Nechtspflege des Rathes zum Vorwurf gemacht wurde, 
ergiebt bie Uebereinkunft, daß Hinfort Klage und Antwort im erften 
Gange binnen Iahresfrift, Urtheile die burch Berufung vor den Ge⸗ 
meinen Rath gezogen werben, innerhalb eines Vierteljahres zu entichei« 
ben find, fofern vie Barteien felbft das Ihrige gehörig betreiben. 142 

Berbrieft war bie Alles zur Genüge. Aber ftand nicht gar man⸗ 
ches davon längſt ſchon gefchrieben? und burfte man ohne weiteres ver- 
trauen, dies neue Pergament werde feine bindende Kraft foniel beſſer 
bewähren als vorbem Ordinarius und Echtebing bie ihrige? Immerhin 
war e8 wohlgethan, daß man nach Möglichkeit abjtellte was dem Ueber- 
gewicht der Gejchlechter im Rathe Vorfchub geleiftet und jo ihnen vie 
Macht gegeben hatte, Recht und Geſetz fich unterthan zu machen. 

Bater und Sohn oder Bruder und Bruder follen binfort gleichzei- 
tig in einem Weichbilde überhaupt nicht in den Rath, veilelben Jahres 
auch in verfchiebenen Weichbilden nicht unter die figenden Herren ge- 
wählt, eines Burgemeifters Tochter- oder Schweitermann nicht zu glei« 
her Würbe erhoben werben derweil ber Schwiegervater ober Schwager 
in bes Rathes Eiten fit; Geſchwiſterkinder, bie Gatten von Schweftern, 
Obeim und Neffe nebeneinander nicht Burgemeifter, Unechte und Un⸗ 
echter Söhne, auch Solche deren Ehefrauen ſelbſt unecht geboren over 
Unedter Kind find, gänzlich von den Ratbeftühlen ausgefchloffen fein. 143 
Seine willigſten Bindeglieder find dem Ringe ver Sippfchaften burch 
diefe Beftimmungen entzogen; ein Uebriges fteht von der Neugejtaltung 
ber Rathswahlen zu erwarten. Wir fahen, wie dieſe bisher von den abs 
gehenden Herren eingeleitet und fchließlich entjchieven wurben; von nun 
ab follen fie ohne jede Dazwiſchenkunft des Rathes, völlig jelbftänbig, 
auf Seiten der Gilden durch tie Meijter und Zugefchwornen, feitens der 
Gemeinden burch die Hauptleute vollzogen werben, beren jede Bauer- 
ſchaft zwei, bie altftäbter Gemeinde insgeſammt alfo acht, bie bes Hagens 
und der Neuftabt je ſechs, die ver Altenwil und des Sades je vier ernen- 
nen.14 Und in ven Hauptleuten erlangen nun auch biefe Kreife ver 
Dürgerfchaft bleibende Organe, vermöge teren fie erft in Wahrheit zum 
Range politifcher Körperichaften erhoben werben und als folche künftig 
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ven Gilden gleichwerthig an bie Seite, den Befchlechtern — wenn anders 
bie Renerung fich gewünfchter Maßen bewährt — mit größerer Selbftän- 
digkeit gegenübertreten. Dazu aber wird in der Bolge nicht nur bei ben 
Rathswahlen Gelegenheit fein. Althergebracht war, daß ber Rath ber 
denlliche Maßnahmen vor dem Vollzuge der verfammelten Bürgerfchaft, 
Gilden und Gemeinten, eröffnete, deren Meinumg vernahm und ihren 
Widerſpruch befchwichtigte oder fich zur Warnung bienen ließ.! Dieſe 
Ueblichleit empfängt in beftimmten Maßen und Formen nunmehr geſetz⸗ 
liche Kraft: Fehden, Aenderungen am Echtebing, Wilffüren welche Gil⸗ 
ben und Gemeinden inſonderheit angeben, all vergleichen ſoll künftig nie 
ohne Wiffen und Wollen der Gilvemeifter und Hauptleute befchloffen 
werden. 146 — 

Das und einiges andere von minberer Wichtigleit war ber Inhalt 
bes großen Briefes. Noch ein weiteres Zugeſtändniß ver berrfchenven 
Kreife, von welchem er nichts befagt, ftellen vie Nathsregifter der Alt- 
ftabt Heraus. Statt jechs von ven Ihrigen fchidlen die Wantfchneiber und 
Wechsler jeit 1446 nur noch je fünf in ven Rath, und beide Site, aus 
denen fonach die Gefchlechter wichen, fehen wir dauernd fortan den Kno⸗ 
chenhanern eingeräumt. Konnten bie falfchen Richtungen des öffent. 
lichen Lebens ber Stadt burch Correction feiner Formen überwunden 
werben, fo durfte das Nothwendige für erreicht gelten. 

Allein diefe Borausfegung trog eben. Als gleich damals ein An- 
fang gemacht wurbe, die Rathskörper nach Maßgabe der neuen Beftim- 
mungen über unzuläffige Verwandtſchaft ihrer Glieder zu läutern, mußte 
in ber Altftabt ein Kale, im Hagen einer van Kalme abtreten. „Die 
Anderen welche befreundet waren“, fährt das Schichtbuch fort, „vie ließ 
man figen um ber Stabt Beſtes willen, bis fie verftürben: alsdann 
follte e8 nach Laut nes Briefes gehalten werben*.117 Das war e8 eben: 
ſoviel auch vorlag was ten Gejchlechtern zur Verdammniß gereichte — 
daß fie dennoch vor allen anderen Kreifen der Bürgerfchaft zum Regi⸗ 
mente berufen, ihre Rathemänner aus ben Reiben ver Gegner nicht p 
erſetzen waren, darüber ließ ſchon dieſer erſte Verſuch einer Rathsläute⸗ 
rung feinen Zweifel. Und ebenſo ſchwer wie hier mußte der unbezwing⸗ 
liche Thatbeſtand noch an einem andern Punkte ins Gewicht fallen, wo 
man ten Hebel angeſetzt hatte, bie Uebermacht ver Gefchlechter zu brechen. 
Die Namen der Hauptleute find ans ven nächiten Iahrzehnten nicht 
überliefert. Aber gelang es wirklich, dieſes Collegium ftreng abzufchließen 
gegen Die welche in ber Altftabt, im Hagen , in ver Neuftabt bisher bie 
natürlichen VBormünder ver Gemeinden gewefen — Thatjache ift jeden- 
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falls, daß bie aus ihrer Wahl hervorgegangenen Rathötheile fich weſent⸗ 
(ich im mindeften nicht anders zufammengefegt zeigen als vie früheren: 
in gleicher Zahl und Beſtändigkeit laufen nach wie vor in ven Regiſtern 
bie alten Namen weiter. Zweierlei bietet fich zur Erklärung dar: ent- 
weder bie Hauptleute haben dem mittelbaren Einfluß ver Gefchlechter ſich 
nicht zu entziehen gewußt, ober unter ver Mehrheit ver Gemeinden fan- 
den fich die Männer nicht welche zum Rathsamte taugten; mutbmaßlich 
hat beives zufammengewirtt. So wie fo aber bemweift jene Erfcheinung, 
daß bie beſtehende Verfafjung weiten Kreifen ver Bürgerfchaft eine polis 
tiiche Aufgabe zuwies ber ihre wirthichaftlichen, intellektuellen und mo⸗ 
ralifchen Kräfte weitaus nicht gewachjen waren. 


Achtzehn Jahr fpäter, am Lucientage 1463, trafen Rath und Rathe- 
geſchworne mit ben Gilvemeiftern und Hauptleuten einträchtig folgenbe 
Anordnung: 

Wer nach Maßgabe des großen Briefes in den Rath gekoren wird, 
ſoll darin bleiben fo lange er lebt; iſt er nach Erkenntniß des Gemeinen 
Rathes oder der Gildemeiſter und Hauptleute zum Nathe nicht geeignet, 
fo mag man ihn „figen laſſen“, d. 5. bei ven Wahlen ber vegierenden 
Herren conſequent übergeben. Desgleichen foll Jever der einmal zum 
Burgemeiſter gekoren ift, fein Lebtag Burgemeiſter bleiben, es fet denn, 
daß er in dieſem Amte untüchtig erfunden wird: dann mag man ihn ab- 
jegen. 148 

Ueber den Anlaß und die Motive biefer Neuerung verlautet nichts. 
Eins aber liegt Har vor Augen: fo wie es geſchah, durch friedliche Ueber- 
einkunft aller Betheiligten, wäre fie fchwerlich zu Stande gelommen, 
wenn nicht bei den Gilden und den Gemeinden bie Neigung und Sähig- 
feit zum Rathsamte bedenklich darnieder gelegen hätte, unter ven Raths⸗ 
genoffen jelbft ein irgendwie lebhafter Wettftreit um vie höheren Ehren⸗ 
ftellen im Schwange gewejen wäre. Und ebenfo gewiß ift: inbem ben 
Gilden und Gemeinden ihre Natheftühle und deren Befegung nach eige- 
ner Wahl zwar vorbehalten, der rafche und regelmäßige Wechjel dagegen, 
mittels beffen nach dem Gedanken der Verfaffung von 1386 in gemeffe- 
nen Pulſen dem Rathe frifche Kräfte zugeführt werben follten, nunmehr, 
nachdem er thatfächlich allerdings fchon lange ins Stoden gerathen war, 
auch grunbfäglich preiögegeben wurbe, gelangte zu anerfaunter Geltung 
ein Zuftand ver allen Diomenten der natürlichen Ueberlegenheit Einzelner 
freieften Spielraum ließ. 

Mehr als je während ber legten hundert Jahr mußte von nun an 
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ver Rath zum gefügigen Werkzeug ber Sefchlechter und zum Mitſchuldi⸗ 
gen ihrer Eorruption berabfinten. Den gefegmäßigen Einwirkungen jei- 
zer nominellen Mandanten fo gut wie gänzlich entzogen, ftand er ber 
gemeinen Bürgerfchaft nach fürzefter Srift, und jetzt ſoviel fchroffer als 
vor 1445, wie eine frembe Macht gegenüber. War fein Maß bereinft 
voll, jo gab e8 zum Austrage nun erft recht keine anderen mehr als ges 
waltſame Wege. 

Die materielle Wohlfahrt Braunfchweigs war feit der Mitte des 
15. Jahrhunderts in dauerndem Auffchwunge. Seitdem mit allen Kräf- 
ten darauf gewandt zu erwerben und zu genießen, hatte der Bürger für 
mandye Schäben bes Öffentlichen Lebens der Stadt zunächft kein allzu 
ſcharfes Auge. Und was noch mehr that: indem bie ſtädtiſche Bevölke⸗ 
rung einftweilen an Zahl und Wohlftand ftetig zunahm, ſetzten die wach⸗ 
jenven Erträge ver normalen Stenerleiftung tie Herrfchenten in ben 
Stand, nach gewohnter Weife weiter zu wirtbfchaften, ohne daß fie den 
Einzelnen mit neuen Auflagen befchweren mußten. Verderblich aber 
wurde tem Stabtfrieven eine andere Wirkung tiefes Auffehwungs, unb 
mehr noch deſſen endlicher Rüclauf. Wie unter gleicher Gunſt ber Ver⸗ 
hältniſſe vor Hundert Jahren, fo wuchs in den Mittelfchichten ver Bür⸗ 
gerihaft auch jett wieder ein Geſchlecht hoffärtiger Emporlümmlinge 
beran, dem fremde Ehren feine Ruhe ließen, und am unleiblichiten 
ward biefen der Vortritt der Gefchlechter, ſobald fie ſelbſt etwa in ven 
Rath gelangten. Solcher Art waren Die welche fünfundzwanzig Jahr 
nach jenem verhängnißvollen Befchluffe die nächfte Kataftrophe über ven 
Rath brachten. Was aber bie große Maſſe der Beicheivenern und Gleich⸗ 
gültigern ihnen nachzog, das war das Unbehagen welches um fich griff, 
als in Erwerböleben der Stabt nach drei Iahrzehnten ununterbrochenen 
Gedeihens tie Gezeit beginnender Abnahme fich fühlbar machte, um fo 
empfindlicher, je höher inzwijchen ber Bürger alle feine Rebensanfprüche 
geiteigert hatte. 

In richtiger Erkenntniß bes Problems griffen diefe Aufrührer bie 
Sache anders an als all ihre Vorgänger. Mochte ver Rath fich im übri⸗ 
gen zufammenfegen wie er wollte: fo fange noch die Gefchlechter irgend 
Zheil taran hatten — und ihrer gänzlich zu entbehren, hielten nur bie 
blindwüthigft Radicalen für möglich — fo lange war auch gewiß, daß 
über kurz oter lang fie wieder vie Gebietiger der Stadt werden mußten. 
Bei einer Länterung des Rathes alſo und bei einer Beſſerung etwa an 
ven Formen feiner Wandlung behielt es diesmal fein Bewenden nicht; 
neben und über ven Rath warb in ven Vierundzwanzig eine neue, rein 
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populare Behörve eingefeht. Aus Bilden und Gemeinten beftellt, all- 
jährlich ver Laäuterung unterworfen, bei jeber Entſcheidung an bie Rüd- 
ſprache mit Gildemeiſtern und Hauptleuten gebunten, bie ihrerfeits ſelbſt 
auch wieder hinter fi bringen follten, konnten fie bis auf weiteres in ver 
That wohl für ein zuverläffiges Organ gelten, die Anliegen gemeiner 
Bürgerfchaft beim Stabtregimente auf das allerwirkſamſte zum Ausbrud 
und zur Geltung zu bringen. 


Der Drud viefes Bandes war bereitS bis zum 12. Bogen vorge- 
ſchritten, als in einer Miscellanhandſchrift ver herzoglichen Bibliothel zu 
Wolfenbüttel mehrere noch unbekannte chrouilalifche Aufzeichnungen bes 
16. Jahrh. zum Vorfchein kamen, beren eine unter bem Titel Vann twi⸗ 
bracht twifchen dem Rade ber ftabt Brunswig und gilvemeftern und gil- 
ben“ ven Aufruhr von 1488 ff. befchreibt. Es ergab fich alsbald, daß fie 
zum größten Theile nichts als eine Baraphrafe des Schichtjpiels ift, zu⸗ 
gleich jevoch, unb an nicht ganz feltenen Stellen, noch andere Ueberliefe⸗ 
rungen, darunter auch eine gereimte, hineingewirkt find. Die Nothwen⸗ 
digkeit vollftänbiger Mittheilung dieſes Textes konnte demnach nicht wohl 
in Frage ſtehen; ihn aber dem Schichtſpiel unmittelbar folgen zu laſſen, 
widerrieth außer der Rückſicht auf die Deconomie des vorliegenden Bandes 
auch das bisher beobachtete rein literarhiſtoriſche Princip der Anordnung. 
Dagegen ſchien es angemeſſen, ſchon in den Noten zum Schichtſpiel we⸗ 
nigſtens ſolche Stellen heranzuziehen die in ihrer Proſafaſſung oder 
durch jelbftänvige Einzelzüge gewiſſe Dunkelheiten der Reimchronik auf- 
zuhellen geeignet ſind, oder aber den Beweis liefern, daß ſolche ſchon 
derzeit ſich dem Verſtändniß entzogen. Unter den angegebenen Umſtän⸗ 
ben konnte damit aber leider erſt S. 179 der Anfang gemacht werben; 
von dem was vorher fchon in tiefer und ähnlicher Weife hätte benutzt 
werben follen, ift feiner befonbern Merkwürdigkeit wegen eine — eine 
Probe zugleich jener eigenthümlichen Beftanbtheile des Stüdes — ©. 258 
nachgetragen. 

Zur Rechtfertigung dieſer Unregelmäßigkeit fchien es geboten, ben 
Sachverhalt vorläufig ſchon an dieſer Stelle varzulegen. 

Draunfchweig 23. Februar 1880. 


Ludwig Hänfelmann. 


Anwmerfungen. 


I. 


1. Ehroniten v1 6. 121ff., 209 ff. 

8: „Die Pfanbihläfier ber Stadt”, 9: „Hans Porners Münzbuch”. 

; Das Nähere bei Dürre, Geſchichte der Stabt aunſchweig * Mittelalter, 
S. 46f., 51ff., 383 ., 419f., 502. 

4. Ehroniten VI, Einl. Ss. 

5. Ebd. ©. uf, 

6. Ebd. S. zvıf. 

1. In dem norbweftlihen Winkel hinter St. Mogni, wo ihr Andenken noch 
heute im Namen ber „Srielenftraße” fortlebt, find die Flandrer zu fuchen, auf deren 
Recht andre Ihresgleichen 1196 unter Botmäßigfeit bes Moritftes bie Dammflabt 
bei Hildesheim anbauten. Urt. in (Gerftenbergs) Beiträgen zur Selbe). Geſch. I 
6.233 Anm. 2. Bgl. Lüntzel, Geſch. ver Didc. u. Gt. Silbceh, n ©. 69. 

8. ©. Friebberg, De finium inter ecclesiam et civitatem regundorum judicio 
Lips. 1861) ©. 140ff. 

9. Urkundenbuch ber St. Braunjhweig S.2 8514, S. 5819. Analoge Be⸗ 
Kummungen in anberen, aber jüngeren Stabtrechten, bei Friedberg 0.0.0. ©. 143 

Rote 4 


10. Nach ber Ausfage Heinrich Lampes, des erften evangeliihen Predigers ber 
Suabt | (fe Rote 17). In den Statuten bes Kloſters findet fich feine Beſtimmung 


11. &. weiterhin ©. 8110f. Dur ‚güttihen Vergleich zwiſchen Delan und 
Kapitel einer», ben Räthen ber fünf Weichbilde anbrerfeit6 wurbe 1325 die Ordnung 
fchgeftellt, nach der bei Aufnahme von Stiftsliten zum Bürgerrechte verfahren wer⸗ 
den ſollte. Darunter n. a. die Beſtimmung: Et si de aliquo dissensio oriatur, tuno 
doo de consulibus Veteris civitatis, quos (nos consules) ad hoc elegerimus, "quie- 
quid dicerent super tali dubio, hoc debebimus contentari. Originale im biefigen 
Stadtarchive und im Landebarchive zu Wolfenbüttel. Einen Streit zwiſchen dem 
Stifte und dem Säcker Rathe über bie zinsherrlichen Befugniſſe des erſteren im Sacke 
hatten 1314 Die Herzöge Heinrich und Albrecht geſchlichtet. Orig. im Lanbesardhive, 
gebrudt bei Rebtmeier, Br.-Lüneb. Ehron. ©. 596, 530. 

12. In vindictam utens simul gladio spirituali et seculari: Chron. VI ©. 78, 

13. Ne cuilibet passim liceat te per ecclesiasticam sentenciam temere pre- 
gravare, nobilitati tue... . indulgemus, ne quis in personam tuam vel personas 
üliorum tuorum, excepto Romano tantum pontifice vel legato specialiter ab ipsius 
latere destinato, excommunicacionis sentenciam audeat promulgare, nisi forte talis 
excessus fuerit Eu ex ipso facto penam excommunicacionis inportet. Origines 
Guelßicae 111 ©. 536 

14. Indulgemus, ut nullus legatus vel subdelegatus ab e0 executor seu con- 
servator a sede apostolica deputatus possit in tusm et uxoris ac filiorum tuorum 
personss excommaunicacionis, et in terram tuam interdicti sentenciam promulgare 
absque ipsius sedis speciali mandato, faciente plenam de indulgencia hujusmodi 
mentionem. Ebb. IV ©. 211, 

15. Urfb. IS. 194. 
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16. Ebd. Eine Bulle Papſt Sirtus’ ıv d. d. iij non. Januarii pontif. anno xj 
(1452 Ian. 3: gebr. bei Rebtmeier, Kirchenhifl. I Beil. S. 175) declariert dieſes 
Privilegium folgendermaßen: quod ipsi (abbas et conventus s. Aogidii, prepositus, 
decanus et canonici ss. Blasii et Cyriaci, rectores ss. Martini, Andree, Catharine, 
Magni, Udalrlei, Petri, Michaelis, capellani etc. et conventus s. Crucis) a ducentis 
annis et ultra ,.. . fuerunt et sunt habiti, tenti, tractati et reputati pro exemptis 
et liberis ab omni jurisdietione, dominio et superioritate ordinariorum dicti loci, 
et ab omni onere servicii ac caritativi subsidii, collectarum et munerum ordinario- 
rum prestatione. Die Bifchöfe freilich wahrten ihre Anſprüche — factiih ohne Er⸗ 
folg — durch gelegentliche Vorbehalte. So Otto von Hildesheim als er 1326 sexto 
kal. Septembris einwilligte, ‘bat de lenware der cappellen to dem billigen geyſte by 
ber muren to Br. unde ber altaria be barinne fin, unbe ber altaria be darinne in 
tofomenber tiib gelecht werben, geborb to ben rabmannen der vorbenompden flab to 
Br.’, mit dem Vorbehalt: ijodoch to blivende unfer unbe unfer nalomelinge unbe 
des ardidiaconus rechticheib to derſulven capellen unde to den altaren unbe to oren 
— Nach der Ueberſetzung im Fundationsbuche (Note 99); das Original der 
Urk. fehlt. 

17. Durch Heinrich Rampe (f. Note 10), deſſen Bericht: Quisnam fuerit sta- 
tus ecclesise Brunswicensis sub papatu ante receptionem doctrinae evangelicae 
Autor Hnftebt, Paftor zu Aegidien (f. Trinius' Geſch. berühmter Gottesgelehrten 
II ©. 202 u. Rebtmeiers Kirchenhift. IV S. 185), im feinem Catalogus ministrorum 
verbi in ecelesia Brunsv. — einer Hauptquelle Rebtmeiers, in Paſtor Völkerlings Ab- 
ſchrift auf bieflger Stadtbibliothek — erhalten hat, allerbing® nicht in feiner urſprüng⸗ 
lichen Form. Dort heißt es &.8: Multis annis a condita urbe et instauratis templis 
coenobilsque tam intra quam extra urbem praecipui inter ministros ecclesise fue- 
runt, in genere vocati praelati, abbas Aegidianus, qui juxta leges fundamentales 1l- 
lius coenobii (f. Note 10) semper civis Brunsvicensis esse debuit, duo decani ad d. 
Blasium et Cyriacum et septem pastores, sc. ad d. Martinum, ad d. Catharinam, ad 
d. Andream, ad d. Magnum, ad templum fratrum (gemeint iſt St. Ulrici auf dem 
Kohlmarkte: ſ. S. 14 Note 1), ad d. Michaelem et d. Petrum. Hi inter se con- 
juncti animi fuerunt et ita in gubernatione sua ecelesiastica certam disciplinam 
ordinarunt, ut sine illorum consensu, voluntate et approbatione nihil in ecclesia 
ageretur, nihil novi reciperetur, nihilque de eo quod erat receptum mutaretur, ot 
si quae graviora negotia in eeclesia occurrerent, de quibus erat deliberandum, ad 
ipsos deferrentur. Quae illorum conjunctio in genere vocabatur Unio. (Quodsi ve- 
ro reliqui ecclesiarum ministri, nempe concionatores, diaconi, vicarli et scholastiei, 
suis pastoribus debitam obedientiam praestare recusarent, aut si tam in doctrina 
quam vita non ita se gererent ut deberent, illi a pastoribus suis apud Unionem ac- 
cusabantnr, quae explorata causa accusatis poenam imponebat. — Ut autem haec 
animorum conjunctio eo firmius sustentaretur, et vinculum fraternitatis eo arcetius 
constringeretur, instituerunt quotannis magniflcum, solenne et opiparum ceonvi- 
vium, talibus praelatis dignum, nec ullus ex hoc convivio nisi bene potus domum 
demittebatur. Horum exemplum imitati, vicarii illorum interdum etiam annuum 
eonvivium agitarunt. Hoc conviviam ridiculo nomine appellarunt FOS ex hac cau- 
sa, quod illud plerungue instituere solebant die 20. Junii,[cui} juxta tuno temporis 
usitatum stylum in calendario et per syllabam Cisiojanus dispartitam consonat syl- 
laba FUS, quanquam in usitatioribus codiecibus non FUS sed TUS seriptum legi- 
tur, ex nomine Protus, cujus prima syllaba PRO convenit cum die 19. Junti, sig- 
nificans Protasium, TUS convenit cum die 20. Junii. — In einem Puncte werden 
diefe Angaben über die Befugniß ber Prälaten burd eine Urt. Biſchof Ottos d. d. 
1323 xvij kal. Julii (Juni 15: Orig. im Landesarchive) beflätigt: Sollerte atten- 
dentes, quod eivitas Bruneswich est contigue in nostra quam Halberstadensi dio- 
cesibus constituta, et ex hoc propter vicinitatem hominum ibidem oommorancium 
et sibi ad invicem communicantium fuerint negligencie et transgressiones in festi- 
vitatibus et jejuniis et pluribus aliis obedienter exequendis que sunt peragenda, ut 
hujusmodi transgressionum scandala caveantur, cum consensu capituli nostri in- 
dulgemus, ut festa et festorum transpositiones et jejunia et alia exequenda intra 
muros Bruneswich, in Rennelberge et in monte s. Cyriaei taliter peragantur sicut 
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decanus ecel. s. Blasii in Br. et abbas monasterii s. Egidii ibidem de hujusmodi 
festis inter se daxerint ordinandum. 

18. ©. Düne S. 515ff. 

19. S. unten S. 32711... Bon Papft Johann xxıu hatte er die Anerfennung 
eusgewirkt, quod . . decanus ecclesie s. Blasii Brunsv.. .. . una eum dilectis flliis 
capitull ejusdem ecclesie, sive vigore dicti privilegii (Alexandri pape) aut ex anti- 
qua consuetudine legitime prescripta, eandem (ordinariaın) jurisdietionem in om- 
nes et singulos canonicos ipsius ecclesie necnon perpetuos vicarios ac presbyterog, 
diaconos, subdiaconos et clericos in ipsa ecclesia beneflcistos, ac eclam omnes et 
singulos rectores parochialium ecclesiarum et capellarum dieti opidi consueverit 
exercere. Urf. d. d. viij kal. Septembris pontific. anno v (1414 Aug. 24), bei 
Rchtmeier, Kirchenhiſt. I Beil. S. 68. 

20. Chron. piet. zum J. 1209, bei Xeibnig, Script. rer. Brunsv. III ©. 357. 
Belanntlich wurden bie Franziscaner erſt 1221, drei Jahr alfo nach Ditos Tode, 
buch Cãſarius von Speier nach Deutichland verpflanzt. Wahrſcheinlich ſtützte bie 
Sage fih auf eine Glasmalerei, die der Kupferftecher Bed in der Brüdernkirche noch 
1156 vorfand und folgendermaßen befchreibt: „Ueber ober hinter dem hohen Altaz 
m dem Kirchenfenfter iſt won italienischer Arbeit mit Couleuren in Glas gebrannt 
Kaifer Ottonis ıv Wappen in einem nach der Länge getheilten Schilde, worin ber 
rõmiſche ſchwarze Adler und in der andern Hälfte bie zwei güldnen Leoparden im 
vothen Felde... . Und joihes Wappen ift in duplo zu fehen. Zwiſchen felbigen ſtehet 
ter Helm mit einem Wulſt, worauf zwei auswärts gefehrte Blashörner oder vielmehr 
Büffelshärmer mit einzelnen nad) der Runde auswärts gefetten Heinen Pfauen- 
federn“. Bermerf zu einer getuichten Kopie der Wappens in einer Sammlung Bed. 
ſcher Handzeichnungen, gegenwärtig auf biefiger Stabtbibliothel. 

21. Urf. Ottos des Kindes vom 25. April 1249, gebr. Orig. Guelf. IV &. 210. 

22. Im 14. Jahrhundert den v. Wenerlinge gehörig ; noch jetzt, nachbem baranf 
nenerdings die ſtädtiſche Realichule erbaut ift, an dem ſtraßenwärts erhaltenen alter- 
thümlichen Hauptbau kenntlich. 

23. Chroniken VI S. 7f. 

24. Ebd. Einl. S. xxvf. Bgl. unten ©. 307. 

25. Albertus dei gracia dux [de] Brunswic universis presentes literas inspec- 
taris credere (') subnotatis. Ad instantes preces invietissimi domini nostri Adolphi 
Romanorum regis concedimus et permittimus, immo ad hoc nostrum plenum im- 
perpetuum [damus?) consensum pariter et assensum, ut religiosi viri, fratres de or- 
dine predicatorum, quos celebris vite insignat religio quorumque exemplis mundus 
tegitur et doctrinis, domum seu novam plantationem pro fratribus deo famulantibus 
in Branswic possint et debeant erigere et instaurare de novo, presentium testimo- 
nio literarum nostri sigilli robore signatarum. Datum in Libitz xiiij kal. Januarii, 
indietione vilj, anno mo ceo xeiilje. Nach einer Abfchrift des 16. Jahrh. die nebft 
anderen beffelben Betrefis einem Sammelbande des Syndicns Dietrich Pruffe mit 
ber Aufichrift Ad perpetuam rei memoriam. Ban ber brunßw. fheibe 2c’ einver: 
leibt il. Den Ausftellungsort weiß ich nicht zu beftimmen. 

26. ©. Ditolfar Lorenz, Deutiche Geſch. im 13. und 14. Jahrh. II S. 518. 

27. Chroniten VI Einl. S. xxxrı. 

28. Dei gracia nos Heinricus et Albertus fratres...... . publice protestamur, 
quod ad aucmentum honoris divini et propter remedium animarum nostrarum et 
parontum necnon heredum nostrorum, et propter devocionem quam ad ordinem 
fratram ordinis predicatorum concepimus et habemus, concedimus fratribus pre- 
fati ordinis provincie Saxonie per presentes consensum nostrum liberum, libera- 
lem, gratuitum et expressum, quod in civitate nostra Brunswic possint areas pro 
eonventu necessarias emere, in ipsis emptis edificare et conventum ibidem reci- 
Pere, quandocungue hoc ipsis visum fuerit [et] oportunum x. Datum Brunswic 
anno domini mo ceeo septimo, xiiij kal. Maji. Orig. im Stabtardhiv. 

29... . Jordanus dapifer illustriun: principum Hinrici et Alberti ducum in 
Brunswie . . . recognosco, quod de bono voluntate et consensu expresso Annonis 
Ali mei senioris et aliorum Alliorum ac heredum meorum .. . curiam meam in 
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Brunswie sitam, ad ipsum officium dapiferi pertinentem, vendidi fratribus ordinis 
predicatorum provincie Saxonie pro sexaginta quingue marecis argenti puri ponderis 
brunswicensis, cum omni jure quod in ipsa curia et aqua adjacente, Ovacra dicta, 
et in edificiis in eadem sitis, domo scilioet et capella, habui et heredes mei essent 
in posterum habituri, fratribus Thiderico de Northem lectore Magdeburgensi et 
Godescaleo conventus Hildensemensis, ejusdem ordinis et provincie, mecum hoc 
contractum facientibus nomine fratrum provincie antedicte, quos et de jussu et 
voluntate dominorum meorum ducum prefatorum...... in possessionem posui 
corporalem sc. Drig. im Stabtardiv d. d. 1307 in ootava Laurencii mart, — 
Die Eignungsurk. der Herzöge iſt nur in einer Abfchrift bes 16. Zahrh. if. Note 25) 
erhalten und batiert hier ſchon nonas Augusti (Aug. 5); fie wieberholt die Erlaubniß, 
ut ibidem conrentum recipere et edificia conventui necessaria facere valeant cum 
primum poterunt ac eis videbitur expedire, mit bem Beding: ubi perpetuo memo- 
riam nostram ac parentum nostrorum et omnium heredum ac dominarum nostra- 
rum predictarum (Agnetis et Rixe) fideliter faciant fratres ordinis memorati. 


30. Brodher Edehart dhe prowincial dhere Banlere hefte redhet wedher bhen 
Nat, dhat alle dhingh ſtan ſchal umme ere bu hir alfet nu ſteyt. Keme od en 
bode uteme hove to Rome, bhaz fe bumen mochten, fene fcolden nicht 
buwen van bruden edher anber bhing dhat bhere ftat ſchedhelik were, fe ne deden et 
mittes Rabes willen. Dhar was over brodher Clavus dhe prior to Hildenfem unbe 
brodher Henrec dhe prior van Halberftat. Actum anno domini m? ccc9 ige in vigifia 
beati Johannis baptiſte. Orig. im Stadtarchive. Bruder Edehart war kein Andrer 
als Meifter Edart der Myſtiker, der, muthmaßlich ein geborner Sachſe, 1304—11 als 
Provinzial feines Ordens in Sachſen fungierte. 


31. 1314 kal. Junii (uni 1) urkunden bie Herzöge Heinrich und Albredit: 
quod proprietatem aree quam inhabitant fratres ord. predicti, et utrumque littus 
aque absque omni jure advocacie et servitutis transtulimus in eosdem, adjicientes 
insuper, quod littus ipsius alvei impleri valeat et adaptari usibus fratrum prefa- 
torum usque ad palos seu signa ab edificiis a retroactis temporibus hactenus dere- 
licta. Quodsi vero aque alveus ex hoc forsitan, quod nos non credimus, aretaretur, 
ad removendum dictum impedimentum ad arbitrium bonorum virorum fratres pre- 
libatos pro parte que eos contingat molendinario sibi vicino volumus obligari. Ab- 
fhrift des 16. Jahrh. (Note 25). 

32. Urkb. 15.30. Doc, waren dieſe Jufagen und die in $$ 2—6 und 13 bes 
Hufbebriefes von 1319 enthaltenen von Albrecht felbft und feinem Sohne fhon 1318 
“in bheme daghe dher himelvart unfer vrowen jente Marien’ (Aug. 15) in einer Urt. 
gemacht, mittel® deren fie bem Rathe zugleich die Lehnwahre an der H. Geiſtskapelle 

bertrugen. Orig. im Stadtarchive. 

33. Dei gracia Otto dux in Brunswich omnibus presencia visuris volumus 
esse notum, quod inter clerum, consules et burgenses ex una et fratres predicato- 
res parte ex altera civitatis nostre Brunswich, mediantibus fidelibus nostris, vide- 
licet Henrico de Wenden, Ecberto de Asseborch et Wedekindo de Garsnebutle, se- 
cundum ordinacionem et formam placitavimus infrascriptam, cujus tenor talis est. 
Nos fratres prior provincialis fratrum ordinis predicatorum per provinclam Saxonie, 
prior Magdeburgensis, prior Bremensis, prior Lubecensis, prior Halberstadensis, 
prior Hildensemensis, prior Sosatiensis, prior Hamburgensis domorum prefati or- 
dinis recognoscimus et testamur, quod inter priorem et conventum domi nostri or- 
dinis in Branswich parte ex una et clerum, consules ac burgenses opidi Bruns- 
wicsensis, Hild. et Halb. dioc. parte ex alters taliter exstitit placitatum. videlicet 
quod clerus, consules et burgenses jam dieti annuunt ob honorem deli et beate vir- 
ginis Marie ac ob reverenciam dominorum nostrorum ducum in Brunswich fratri- 
bus nostri ordinis habere domum et oonventum ibidem. et nos e converso ad 
providendum paci et tranquillitati cleri, consulum ac burgensium predictorum 
conventum nostri ordinis in Br. predictum ad observandum ea que subscripta sunt 
volumus obligari ete. Datum anno domini mo occo decimo nono in vigilia omnium 
sanctorum. Drig. im Stadtarchive mit ben Siegeln Herzog Ottos und der ficken 
Ritterzengen. 
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34. Verum si, quod absit, predicti fratres prediotam formam vel aliquos arti- 
eulos de forma premissa servare neglexerint vel contempserint, clero, consulibus 
ac burgensibus nostris predictis, aut alicui ipsorum presentibus nos et nostroß 
successores in perpetuum obligamus, quod clero, consulibus ac burgensibus pre- 
dictis astare volumus et debemus, ipsos defendendo ac juvando pro omni jure 
eorum aut alicujus ipsorum contra fratres predicatores predictos, donec de non 
servatis satisfecerint et neglectis. So in ber Note 33 citierten Urkunde. 

35. Wir find von biefem Rechtshandel burd ein unter ben Urkunden bes Bla- 
fienftifes im Landesarchive zu Wolfenbüttel erhaltenes Notariatsinftrument von bei- 
läufig zwölf Ellen Länge unterrichtet. Zu St. Martini, St. Petri und St. Andrei 
war den Barochianen bie Verfügung intimiert, bei den Minoriten nicht ohne Erland- 
niß ber Pfarrer zu beichten. Namens des Conventes hatten bieferhalb der Gardian 
Bobo van Woltorpe und der Lector Borchard van Peyne gegen bie Kapellane beim 
Official des Bilchofs von Naumburg als Conſervators der Minoriten in ganz Ale 
mannien eine Sutfhädigungsflage auf 1000 Gulden anhängig gemadt. Nachdem 
aber vor biefem Forum, zunächft nur über Die Competenzfrage, bis zur Duplik verhan- 
belt war, wurbe von den Rectoren ber brei Kirchen ein Inhibitorialmandat erwirlt, 
und demnächſt der Fall von beren Eonfervator, dem Dekan von St. Bonifacli zu 
Hameln, an den Abt von Riddagshauſen verwielen. Bor biefem warb fobann bie 
rädfänbige Duplik ſammt einer gleichzeitig eingebrachten Injurienkiage der Bellagten 
gegen bie Kläger verhandelt und — wieberum vorzugsweile in Betreff der Compe⸗ 
tanz — bis zur Replif geführt, worauf bie Minoriten, welche nicht erichienen waren, 
mit ihrer Dupfil ansgeichlofien und durch zwei sententiae Interlocutoriae I) die Ju- 
nebiction in dieſer Sache dem Abte von St. Petri in Lutter als Subbelegierten bes 
Delans von St. Bonifacit zugeiprochen, und bie Minoriten in die demnächſt zu 169 
Gulden liquibierten und auf 100 Gulden tarierten Koften ratione retardatae litis 
verurtheilt, 2) bie Jurisbiction des Bifchof8 von Naumburg und feines Official® als 
zit begründet erlannt, fein Verfahren demnach annnlliert und bie Minoriten eben» 
ſals im die Koſten verurtheilt wurben. 1363 April 14 bis Oct. 13. — Unter an» 
teren Einzelheiten ift namentlid die Behauptung ber Minoriten von Iuterefie, daß 
hi Eonvent früher 50 Mitglieber gehabt habe, jetst bagegen faum 20 unterhalten 

une. 

36. Bgl. ©. 54 Art. ri. 

‚ST. Rechtsbuch der Neuftabt BI. 73’: ‘Anno domini millefimo ceco liiijo do was 
erhibialen de van VBertensieve, unde Hervecht de was fenbhere. De eficheben vi fol. 
van deme jeube to |. Micheles baghe: bar ne habben je nen recht to, bat bewijebe be 
Rab in ber Nyenftab mit eren elveften borgheren, bat was Tyle van Brotzem, Hen- 
ning Lutherdes, Denele Ebbeken, Luthert vor dem bore, Korb Braber, Henele vau 
km tume'. Ebd. BI. 74 unter den Zinfen bes Rathes der Neuflabt: Deme ſened⸗ 
heren gift men vj fol. in ber vaſten. to ſunte Micheles daghe gift men eme nicht. 

38. ©. Ehronilen VI S. 373 Note 6. 

39. 1356: We to deme ſende ſchal ſweren bat be wroghen fchal, ve ſchal aldus 
weren: Wat numer gheſcheghe na deſſer tyd unbe anghebracht worde, bat he dat 
wrogben welde deſſes jares. Anders en ſcholde he nicht ſweren'. 1368: ‘Wat mel 
‚dir; binnen befler tib bat el wrogher bin to wetende wert (bat myne wroghe anroͤ⸗ 
rende it) Dat witlik und openbare is weder god unbe weder be eriſtenheyt, bat el dat 
dor deme ſende wroghen wille: bat mel god ꝛc'. Erſtes Gedenkbuch BU. 11 u. 22. 
Tas Einklammerte enthält die Zufäge vom Ende des 14. Jahrh., mit denen die letzte 
Formel in das Eidbuch von 1402 übergegangen ifl: Urkb. 16&. 98 $ 52. 

4. Ein Beifpiel Ehron. VI S. 317 Note 3. 

41. Rad) Aubfage der weiterhin Note 43 u. 44 citierten Papftbriefe. 

42. Das Nähere Ehron. VI S. 376 f. 

4. Urb.16©. 195. 


45. Ebb. ©. 197. 
46. Ebd. ©. 199. 
41. Gleichzeitige Abſchriften ber bezüglichen Notariatsinftrumente im Stabt- 
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1392 ‘in ben hilgen bagen to pafchen’, mit Herrn Diberife van Dasle, dem Archi⸗ 


be mochten ſek des entlebbigen vor unſem vorferevenen commiffario, vor ſynem per- 
rere unde vor twen ut tem Mabe, de be Hab dar by jendebe, myd ores eyniges band 
over be bilgen. unbe dar ſeolde uns denne an genogen, ib en were denne bat we unde 
be Rab des angewyſet worben, bat uns duchte bat ib witlif unbe openbar were. Im 
buffer wyſe fculle we ib of holden mid den be to dem zende gewroghet werben‘. Nur 
auf den Fall, daß Pfaffen und geiftliche Leute bei einer entftehenden Zwietracht ver- 
wundet oder geichlagen würben, behält er fidy vor, felber zu richten: “unbe bat ſcolde 
we richten alſe we guebeliteft konden. Vortmer, were dat unſe here be biffcop to Hild. 
ebber Ipm officialis vemende laden lete ut ber flab to Br., de dem Rabe bar borben to 
vordedingende vor unſes heren gerichte, dat fcolbe we unde melden on truweliken to 
gube bolden ane argelift, alfe we vor buffer tiid geban hebben. Ol feulle we unbe 
willet bem abe eergenant alle Ding truwelilen to gube hofpen wur we moghet'. Erſtes 
Copialbuch Bl. 105’. 

50. S. Chron. VI S. 373 ff. 

51. ©. ebd. ©. 3752ff.. 

52. Desgl. ©. 288%f., A19MT.. 

53. Es ift dies die ebd. ©. 374 Note 4 erwähnte Urkunde, von ber ſich inzwi⸗ 
ſchen eine Abichrift Sads aus dem ebenfalls verfchollenen Originale angefunden bat. 
Dorch widracht unbe fcaben to bewarene in ber ſtad to Brunsw. unde endrechtichent 
to holdene bebben jet vorenet mit eynanber de papheyt unbe borghere ghemeynliken to 
Brunsw., by namen be abbet unbe fin comvent to funte Egidien, de delen unbe fin 
capittel to funte Blafiufe, de befen unbe fin capitel to funte Eyriacufe, de proveſt to 
bem Rennelbergbe von finer unde unbe von ſines convente® wegene, be pernere von 
den parren unde be capellane von ben capellen binnen ber ftab unde buten ber ſtad 
be to ben gobbeahufen horen unde de ber gnade brufen willen der gobbeshufe to 
Brunswit, unde by namen be Rab in ber Oldeuſtad, in deme Hagen, in ber Nyen⸗ 
flad, in der Oldenwich unbe in deme Sade, fobane wis: bat je meynlilen mit koſt 
unbe mit rabe fenllen ber vorbenomben gobbeshufe unbe papheyt recht weren unde 
der lab unbe ber borghere recht ghemeynliken weren liler wis mit eynander, alſe ber 
gobveshufe, ber papheyt unbe ber ſtad recht is, mit coft der be Rab deyt de twe deyl 
unbe be papheyt ben bribben bei. Were ol, bat under ber paphept unbe under ben 
borgeren weder enanber jenich twidracht worde, bes gob nicht en wille, bar hebben fe 
to willört vere man, twene ute ber papheyt unbe twene vom der borger weghene: be 
ſeullen je erſeeyden binnen ver welen barna bat ib on vorkundighet werb. binnen 

en veer welen ſcullen fe [be] ſake handelen unde erfcegben, iſt fe möghen, au 
minne eber an rechte. were, dat be vere binnen benfulven ver welen nicht overeyn 
drogben umme be fale be an fe bracht wert, fo fcullen je des laften bages ter welen 
vere inlomen up de wedemen to jancte Bartolomeufe unde nicht von denne noch von 
dem kerchove komen, fe en hebben jet vörenet eynes rechtes eber minne. bit fcüflen 
beffe vere loven to holdene by oͤren truwen der papheyt unbe bem Rabe eyn jar von 
deme dage to reiene alſo alſe fe ven wilkoͤre ghelonet hebben, wanne dat jar umme⸗ 
tumpt, darna by binnen achte bagen fcällen je vere andere benomen von ber pap⸗ 
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heut unde des Rades wegen to holdene befle dingh in ber vorfcrevenen wife. weret bat 
ber vorbenomben vere jennich webberfprefe, bat be bes nicht bön en wolde: were be 
eyn pape, he fcolbe dem Rabe gheven x mark lobiges ſulvers, were he eyn leye, be 
kolde der papbeyt gheven r mark besfulven fulvers binnen ver welen barna bat fe 
dat van ome efchet. De koſt de befie vere bon dorch der fate willen, wat fe Darıumme 
de ſakewolden beten bon, bat fcofen je bom ame weberrebe. were of, dat ber vere eyn 
Rörve binnen ber tiib: were he eyn pape, fo ſeolde be bdefen von funte Blaflefe eynen 
andern fetten, is be eyn eye, fo fcal de Rab ut der Aldenſtad fetten eynen andern an 
fpne Rede darna binnen verteyn nachten: be jcal batfulve don bat In vorvare ghe⸗ 
ban heft in derſulven wife. Geyſtlike fake de alles dinghes gheyſtlik fin, der em ſeul⸗ 
len fe fel nicht underwinden, it ne were, bat fe von ber ſakewoldighen wegene unbe 
vülbord eyne voge darin vinden möchten. Weren of fale de eynem minfchen an fin 
lif gan, bar fcal be papheyt unbeworren mebe weſen. An deſſen dinghen willen fe ot 
nich, bat oͤrer berfcop to Brunswich unbe den bufcoppen to Halberflab unbe to Hil⸗ 
teffem unbe [ben] ardhibiaconen to Brunswid) an oͤrem rechte icht hinbere'. Das Da- 
tum und bie Namen ber erften Schiebslente ergiebt bie a. a. O. mitgetheilte Notiz. 

54. Art. cxxviij, Urfb.16©. 158. 

55. Ebd. 6.44 86. 

56. Ebd. S.65 $ 35. Bemerkenswerth die Elaufel: “ane bat geffryet i8’. Wie 
der Rath ſich in derartigen Fällen den Schoß ficherte, zeigen zahlreiche Einträge in 
den Degebingeblihern, wie 3. 8. folgende von 1399 in bem ber Altfladt (Nr. 65 
bes Jahres) : ..... . ‘unbe we bat bus hefft, de ſchal dem Rade deſſe ij mark gelbes 
alle jar vorfchoten vor xriiij mark (das Capital), dewyle Mettefe (bie ausgeftattete 
Koferjungfrau anf dem Rennelberge) levet. Ok ſcholde he fe vorfchoten, icht fe be» 
I worden na orem dode weme be hyr neyn bergber ebber bergherfche were, de 
dar dem Rabe fulven neyne plicht aff en debe'. Vgl. indeß Note 70. 

57. Ein Beilpiel Aufl. Dgd. 1399 Ar. 80. Herman vo. Vechtelde und feine 
Hausfrau haben fünf Pfund Erbezins an fünf Buben vor dem Weinkeller. ‘Hiran 
bebbet fe dem Habe bewifet xrr fol. vor bat fchot alle jar, de fet dem Habe van 
vefftehalven punde ber vorgejcrevenen viff punde ervetinjes boren mogbe ..... 
unbe Hermau unbe vor Ylſe vorgenant unde ore erven beholden baran verbehalff 
punt: ber hebben fe gelecht iij punt in be ere gobbes....... unbe be rrr fol. be be 
Rad darane hefft vor dat jchot, is be erfte tyuns. Ok mac de Rab deſſe vefftehalven 
punt ervetinſes ber de Rab aldus rebe yrr fol. upnympt, unbe der albus iij punt 
in be ere gobbes beicheden ſynt, webberlopen jo bat punt vor rij mark'. 

58. Dies ergiebt fi u. a. aus der betr. Stirulation mit ben Baulern (S. xvıf.); 
in den Ältern Rebactionen bes Echtebings findet ſolche Beftimmung ſich allerbings 
noch nicht. 

59. Urkb. 1&. 69 8 101. 

60. Ebd. S, 72 $ 125; eine fpätere Wieberbolung &. 69 $ 101. 

61. Ebb. &. 118 55 214 m. 215. (Leibn. III. 443: ıv $ 15.) 

62. Ebd. ©. 119 $ 225. (Peihn. II ©. 439: nı $ 34.) 

63. Ebd. 

64. Ebd. ©. 125 $ 289. 

65. Ebd. $ 2W. 

66. Ebd. 5. 119 8 228. (Leibn. III S. 442: ım $ 51.) 

67. Ebd. ©. 118 88 212 u. 213. (Leibe. 111 S. 439: 1 8 52.) 

68. Ein Beweis daflir iſt auch, daß fie alle bis auf eine (Mote 64) ſchon in ber 
bei Leibnig Seript. IIT abgebrudten Stadtrechtsſammlung vorfommen, die ber Re 
dection von 1402 jedenfalls voraufging. 

69. Bgl. Ehren. VI S. 3174. 

70. Spuren ungleihmäßiger Behandlung der Leibgedinge geiftlicher Perfonen 
lieſert wiederum des altfläbter Degebingebuch. Während es hinfichtlich foldher 3. B. 
1343 heit: "we of bat gheld upnümpt, de fcal id vorſcoten na ber ftab rechte’ 
Bf. 159), oder: ‘ol ſeullen de erven be dit hus bebben, deſſe ghulbe alle jar vorſco⸗ 
ten na der Rad gheietre' (BL. 154), wirb im Jahre darauf einmal flipuliert: Ok fcal 
me van duſſer felven markt gheldes alle jar iij lot to fcote gheven, bewile beim 
Rade des gheluſtet' (WI. 160). 
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711. ‘De Hab let gi vraghen eer gi to juwem fchote ſweren, bat gi jecghen by 
ben edhen de gi fweren une, wat gi tinfes gheven van juwem huſe unde weme 
gi dene gheven ſgheyſtliken eder buten be flat], unbe wu wele be mark gheldes fa. 
dat wel be Rad feriven laten. Och ſchal men vraghen umme be gharten, wes de 
gharden fin be unfe borgere unbe borgerfchen buwen Taten. unde de fchullen barvore 
wefen, bat dem Rabe ore plicht daraff werbe, unbe dat ſcholde men of feriven’. So 
im Altſtädter Schoßregifter von 1400. 


72. Den Anfang machen einige fpärliche Notizen der Art im Schofregifter von 
1387 ; umfänglichere Verzeichniſſe enthalten ſchon Die nächftfolgenden, unbatierten. 
Die von 1393 u. 94 weifen wieder einen Rüdgang aus, von 1396 an aber bilden 
regelmäßige Katafter, nach ben Bauerichaften georbnet, einen integrierenben Beftand- 
theil der Schoßregifter. 

13. 1394 3.8.: ‘Her Ian van Blote ſchal vorichoten eyne halve mark geldis, 
de be hefft an eynem garden buten dem hondore van Eggelinge van Schallinge. 


74. 1400: Dt {hal Olrik Ruter edder we dat hus hefft, van deſſem tynſe alzo 
vele innebeholden, dat he deſſe mark geldes dem Rade [dar-Jmebe vorſchote, alzo 
langhe wen Helmolt hir wone unbe ſulven ſchote'. 


75. 1401: ‘Dem Rade is vormeldet, bat vele borghere ſyn be anwardinghe 
unbe erve hebben an velem gude, bar ffruwen edder anders we mede belifftuchteghet 
is, unbe de auwardinghe blifft van velem gude unvorſchotet'. 1402: Meyneke Plo⸗ 
chorſt (der zinapflichtige Hausinhaber) j mark gheldes van dem hus Oldehoves doch⸗ 
ter uppe dem Rennelberghe, de ſteyt riiij mark.. de anwardinghe vorſchotet Herman 
VBechtelde. 1398: Hermen Holtnicker ij mre liffgedinges an v tal. an ber munt⸗ 
ſmede. des hefft he de vorjchotct alzo leff alze be fe hefft. une ve ij mark hefft H. nicht 
verſchotet': weil fie nämlich von einer Rathsanleihe fielen (f. S. xxıx). 

16. Für St. Jodoci war Die Schofpflicht 1390 abgelöſt: ‘Dat goddeshus ſunte 
Joſtes vor dem Wenbedore plach deme Rade tho ghevende ij mark to ſchote alle jar 
vor alfodanne gud alfe dat gobbeshne heft. Des heit Clawes Lodewighes (Ehrou. VI 
©. 276 Note 1) deme Rabe in dem Hagben gheloft itij marf gheldes in buffer wife, 
dat datſulve goddeshus unbe ore gut fchal ſchotesvry weſen tho ewighen tyben’. 
Erftes Degedingebuch bes Hagens BI. 176’. 


77. 1396: ‘Bertolt Knokenhawer ſchal utrichten, dat iij ferbing gelbes unbe j 
ferbing gelbes werben vorkofft van jancte Olrikes wegen’. 1402: Alheyt Vollmers j 
tal. ervetinfes vuders bochter van Leverfen uppe dem Rennelberghe. Dat tal. is be- 
ſcheden bem cloflere na orem bobe: dyt hefft de Rad noch nicht gewulborbet”. 


78. ‘Der gobbeshufe bl. Na gobbes borb veerteygnhundert jar darna im dem 
verben jare to |. Mychaelis daghe do warb be gemeyne Rab unbe radſworen enych 
myt ben vormunderen unbe alderluben ber gobbeshuje te hirna gefereven fyn, be be 
Hab darto plecht to fettende, alze myt ben van ſ. Mertene, |. Mychaele, |. Petere. to 
f. Thomaſe vor dem Peters dore, to |. Bartolomeufe, to unfer leven ffrumen to dem 
bofpitale, to ſ. Lenerde unbe to dem hilghen get, to ſ. Katherinen, to |. Joſte, to 
ſ. Matheufes falanbe, to f. Anbreafe, to ſ. Magnuſe, to ſ. Olrike, alzo bat fe ſchol⸗ 
ben dem Rabe befcreven geven alle ben tyns, vente, gub unbe ingelt dat je hedden 
bynnen ber ftab unbe buten ber flab to der vorgheicrevenen gobdeshufe hand, uppe 
bat de Rab wette, wer be gobbeshufe an orem gude beftendich binnen, ebber wer fe 
ryler edder armer werben, unbe of darumme alze be — vorkofften van jare 
to jare Lifftucht ane des Rades witichop, bat ben gobbeshnfen to grotem ſchaden 
fumpt, unde of darumme Dat dem Rabe unde der ſtad de tyns vorſcho— 
tet werbe de hir to wiebeldesrechte Licht, umbe dorch mangherhande an- 
berer ſake willen de deſſe goddeshuſe anrorende ſyn van ber weghene, dar dem Rabe 
borb achtinghe up to hebbende, na dem male dat be Rab de vormundere unde alder- 
lude keſen unde fetten fchal unbe ore overſte vormunber is. Hirumme befft de Rab 
dt bof gematet laten. Unde wen be fchoteltiib is, fo fchullen be vormunbere unbe 
alberlube fomen in dat wichelde dar je Inne wonen, vor den Rad be fe darto geſad 
befit, unbe geven bar malt dat ſchod bat dem Rabe van ber gobbeshufe gulbe, rente 
unbe gube boren mach, uppe ben bach alze eyn jowelk wichelbe by ſynem ſchote fiib, 
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unde fecghen beme Rabe, wer ore rente ſek gebeteret edder gemynret hebbe. unbe wen 
dem Rabe gud duncket, fo ſchullen fe edder orer welt, varı weme bat de Rab bat efichet, 
vor dem Rabe ebder vor ben be be Rab barto jchidet, refenen var upname unbe var 
utgifft, alle fe dat gehandelt bebben. Dyt wel be Rab umme gobbes willen aldus 
bolden unbe dar arbeyb over (im ber Hſ. darover') hebben, uppe bat je beftenvich bly⸗ 
ven unde ſel vor ſchaden waren wur je funnen. DE en Ihullen de vormundere befler 
vorgheſerevenen gobbeshnfe neyn liffgebing [noch] neynen tyus vorlopen ebber lo» 
pen, vorſetten effte vorpenden ane bes menen Rades witihop unbe vulbort'. 67 BU. 
Perg. in 40, geichrieben von Hans v. Hollege; bie Äußere Ausftattung wie bie ber 
Kämmereibliher (Chron. VI S. 125 Note 2 u. 3). Eine andere Abſchrift Hanfes 
b. Hollege ift dem Kämmereibuche bes Hagens angehängt. 

79. Erhalten ift uns nur das ber Altftabt (“Anno riiije rijo Lucie. Der gobbes- 
huſe regifter’), von Hans Porner begonnen und bis 1420 fortgeführt. 

80. Nos universitas consulum in Bruneswich recognoscimus ,.. quod laici 
guicunque fuerint inhabitantes areas sitas juxta portam que vulgariter dicitur Re- 
dinghedor pertinentes ad ecclesiam se. Blasii, tenebuntur ad eadem jura ad que 
teteri burgenses nostre civitatis tenentur. Clerici vero, si qui predietas areas in- 
habitaverint, erunt immunes ab omni exactione et qualibet prestacione. ... Canonici 
sutem dicte ecclesie 8. Blasii prestabunt quolibet anno ij solidos nostre civitati 
pro omni eo quod nostra civitas posset petere seu requirere ab supradictis areis...... 
Acta sunt hec anno domini m cc nonagesimo quinto, decimo kal. Maji. Orig. im 
Landesarchive, gebrudt Br. bift. Händel II 270. — In dem (Note 11) erwähnten 
Schiedsſpruche der Herzöge Heinrih und Albrecht (d. d. 1314 Quasimodogeniti: 
Orig. im Landesarchive, gebr. bei Rehtmeier, Br.-füneb. Ehren. IS. 530 u. 596) 
beißt es: ſwelich dher vorghenanden borghere ute deme Sade wel vorkopen fin erve, 
bhat dheme vorghenanden gobeshufe |. Blaſegheſes tinshaftech is, bat ſchal he erft 
beden deme vorghenanden capitele... .: dhe moghen bat gheldhen umme datſelve 
ghelt dat men darumme budhet ane boſe Lift, icht fe bat willen, ſech ſelven inne to 
wonende edher eren vicarieſen be bar corplichtich ſin, ane befwerniffe unde 
plicht fcothes eder wachte'. 

81. Ludelef von Ingheleve heft ghededinget twiſchen deme Rade unde her Jo⸗ 
hanne van Barum umme bat ſeod van ſinem hove dar de ſtenene kemmenade inne 
lid vor ben ſeolſteghen, alfo dat me ben vrede des hoves ſeal laten enem borger, weme 
des ber Jam (im der Hſ. Jane), edder welk pape (in der Hſ. 'welkem papen’) darinne 
wonede, ghelovede. unde deſulve here edder ander pape de in dem hove fete, ſeolde 
dem Rabe gheven j fert. vor fin ſeod uppe be ſcoteltiid, unde bar fcal dat [by] bliven. 

aver dar en borgher edder borgherſche inne, edder dede fcotbar were, de ſeolde 
bon fo ſek bat gheborbe. — Item beit deſulve Lubdelef van Ingheleve ghebebinget 
twiſchen dem Rabe unde her Jane Bingen, vicariufe in ber borch, umme bat fcob van 
fgnem bus, dat lit up ben fcolfteghen to der vorberen hand alfe me ut der borch gheit, 
alfo dat ber Yan, ebder welt pape be in beme bufe were, fcal bat beftellen, dat be 
vrebe des huſes werde ghelaten enem uſer borger, weme be des ghelone, unbe deſulve 
ber Jan edder en ander pape de in deme hufe fete, fcolde deme Rade gheven j fert. 
uppe de ſcoteltiid vor bat fcob, unbe dar fcolbe bat by blyven. were aver bar en bor⸗ 
ger edder borgerſche inue, edber bebe fcotbar were, be ſeolde fcoten alje jet dat ghebor- 
de‘. Zweites Degebingebuch des Hagens BI. 47’. 

82. Hathegnardus et uxor ejus Atta, homines liberi domino devoti, hanc ec- 
elesiam pro se suisque omnibus construxerunt, cui duos mansus, Liudolfo comite 
consentiente, in dotem manciparunt: nam eosdem mansus H. ex parte Liudolfi 
predicti comitis in beneficitum habuit. Comes vero Liudolfus rus proximum huic 
strio pro remedio anime sue suorumque tam posterorum quam modernorum paren- 
tum super altare in Brunesguik domino obtulit summo, Orig. im Stabtardjive; 
gedr. bei Rebtmeier, Kirchenhift. I Beil. ©. 3. 

63. Cives in vicinia sancti Michaelis, que est in Brunswik, habitantes eandem 
etelesiam proprio labore ac fidelium elemosinis constructam.... duobus mansis do- 
tarerunt, altero a quodam Bennone in Tymberlo (Timmerlabe, 1 Stunde wefll. von 
Br.) oeto libris legitima empcione comparato, altero vero octo libris exceptis qua- 
tuor.solidis a quodam Werpehove in Vimmelsen (Fümmelſe, 1 Stunde weftl. von 
Bolfenbättel) oppignorato. . . . . Contulerunt ibidem cives scampnum forense 
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quod octo solidos solvit annuatim, comparatum quatuor libris a Thiderico concive 
suo. dederunt eciam aream sex solidos solventem. dederunt eciam scampnum fo- 
rense quod solvit xvilj denarios. Sic eciam Willerus in eadem ecclesia inclusus 
contulit eidem ecclesie aream cum stupa solventem sex solidos et scampnum fo- 
rense solvens sex solidos, ita duntaxat, ut post mortem ipsius in usus ecclesie 
eadem bona sine aliquo impedimento cedant. Debent ergo ex condicto ildem cives 
presbyterum inibi domino serviturum, habito pre oculis dei timorem, eligere et 
decano sancti Blasil investiendum offerre, ita videlicet, ut idem decanus preter 
investiture honorem nichil habeat potestatis in eadem ecclesia commutandi, distra- 
hendi vel aliquo modo dissurbandi.... Urt. Biſchof Brunos von Hildesheim, gedr. bei 
Rehtmeier, Kirhenhift. Supplem. &. 5iff. ; das Orig. fehlt. — Sunte Michahelis kerle 
to Brunswil lened be parlube derſulven kerfen dem perfonen bar de Rab in ber Olden⸗ 
flab vore bibbet. anders en mogen be parlube de nemenbe lenen. unde de prefentacie 
ſchal ſchen under bes Rades ingejegele. Hirup beft of de Rab eyn publicum inftru- 
mentum'. Fundationsbuch (f. Note 99) BL. 63. In dem angezogenen Inftrumente 
d. d. 1404 Nov. 12 wirb von ſechszehn vicinis ecclesie s. Michaelis archangeli 
commorantibus uppe dem stenwege extra et prope valvam dictam dat hoge dor 
anerlaunt, quod apud prefatam .ecclesiam parrochialem s. Michaelis nullum de- 
beant seu debent nec poterint, cum ipsa ecclesia vacare contingerit (!), presen- 
tare, eligere, seu aliquo modo de eadem disponere, nisi de consensu et ad peticio- 
nem proconsulum et consulum antiqui opidi Brunswic. Licet jus patronatus ad 
eosdem, ut asseruerunt, dinoscitur pertinere, tamen propter antiquam consuetudi- 
nem et observantiam ad peticionem proconsulum et consulum predictorum presen- 
tabunt ꝛc. 

84. Urlbb. S.2812. 

85. Daß den Bürgern daſelbſt kein Antheil an der Pfarrſetzung zuſtand, darf 
aus dem Fehlen von $ 54 bes altſtädter Rechts Urkb. IS. 7) in ber erſten Rechtsauf⸗ 
jeihmung der Neuftabt (vgl. ebd. S. 21 in ber Borbemerlung zu Nr. xvı) gefolgert 
werpen. 

86. Vgl. Ottocar Lorenz, Deutiche Seid. im 13. und 14. Jahrh. II S. 388. 

67. Ecclesism s. Magni, ecclesiam s. Nicolai in eodem vico cum earum pa- 
rochiis et dotibus omnibusque aliis pertinentiis führt jhon bie Konfirmationsurf. 
Bapft Aleranders un von 1178 (bei Rehtmeier, Kirhenhift. I Bell. ©. 38) unter den 
Befigungen bes Kloſters auf. 

88. Hinfichtlich der Martinikicche ergiebt fih Dies aus ben in ber folgenden 
Note mitgetheilten Nachrichten, von ben übrigen wirb es durch eine Urk. Bapft Jo⸗ 
banns xzırı vom 25. Aug. 1414 (im Landesarch. zu Wolfenbüttel) begengt: ... . qui- 
dam (ex progenitoribus Bernhardi et Ottonis ducum) sancti Odolrici sancti Blasii, 
et quidam alii ex progenitoribus ipsis sancti Petri parrochialium scclesisrum jus 
patronatus, quod ad eos legitime tunc spectabat, montis sancti Oiriaci, necnon 
sancti Jacobi et sancti Bartholomei .. . . capellarum sine oura ecism sancti Blasii 
ecclesisrum predictarum capitularibus mensis pie donarunt. — Der Batronat an 
St. Betri war lange zwiſchen bem Propfte und dem Eapitel zu St. Cyriaci ftreitig, 
bis 1363 Sept. 21 Sropfl Hinrik v. Swalenberge für alle Zeit darauf verzichtete. 
Urt. im Landesarchiv. 

89. Sunte Martens kerke to Brunswik hadde ichteswanne ghehab be defen in 
der borch to Brunswik. Darvore led ome feyjer Dtte funte Georgius capellen dar⸗ 
ſulves myb aller tobehoringe, alfo dat de Rab in der Oldenflab to Brunswil funte 
Martens kerlen Ienen fcholden to ewigen tiiden na utwifinge des nageſerevenen pri- 
vilegii'. Fundationsbuch. Im der angezogenen Urk. (gebr. bei Rehtmeier, Kirchen⸗ 
if. Beil. 1 ©. 107, das Drig. ift verfchollen) verlündet K. Otto: ‘quod dileeti 
cives nostri de civitate nostra Brunswik sepius a nobis petebant, ut daremus eis in 
ecclesia nostra, scilicet s. Martini que forensis dicitur, jus instituendi sacerdotem. 
quia vero hoc sine gravamine fratrum s. Johannis baptiste et s. Blasii facere non 
potuimus, quia ipsi fratres dicebant illam ad decaniam eorum pertinere, nos pro 
bono pacis et concordie capellam s. Georgli, que nostra est, cum omnibus ad eam 
pertinentibus in restauro ecclesie s. Martini jam dictis fratribus ooncessimus’ x. 
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* Subenberf, Urlb. gu Geſch. ber Herzöge von Br. n.2.16. 81 Ar. 130. 
. . <SOTENZ A. a. V. 

92. Bol. Rote 1 7. De pastoribus et illorum ministris heißt e8 dort: Pastores 
in papatu dicebantur illi quibus vicinus princeps Brunsvicensis bona ecclesiastica 
donsverat. Illi autem raro ecclesiis suis erant prassentes, sed plurimum vitse 
tempus alio traducebant, paucis exceptis.... . . Omnes autom, sive praesentes sive 
absentes, suas parochias elocarunt aliis mercenariis, qui certum consum de bonis 
ecclesiasticis pastoribus suis solvebant, de reliquo et de quotidianis accidentibus 
vivebant cum suis ministris. Hi pastores illorumque mercenarii non ipsi sunt con- 
eionsti neque in templum venerunt nisi quando ipsis libuit. Aluerunt autem cer- 
tos eoncionatores, sacellanos et scholasticos, qui quotidie in templo cultum divinum 
peregerunt, concionando, missas celebrando, hymnos et psalmos cantando etc. 


93, Nur ein beſonders flagranter Fall der Art war ber weiterhin ©. 4f. (S. 15 
Note 9) dargeftellte. 

94. ©. Chron. VIS. 182 Note 1. 

9. ©. weiterhin S. 161 Note 1. 


%. Bon dem betreffenden Notariatsinfirumente war bisher nur eine beutiche 
Ueberſezung des weil. Bicarius Schmibt in Sade Sammlung aufjufinden. — Zu 
Erben feiner Anfprüche fette Meifter Johaun feinen Blutsfreund Herman Dufterbal, 
Keriter der mainzer Diöcefe, und einen berzeit bei ber römifchen Curie lebenden hil⸗ 
derheimſchen Geiftlichen, Johann dv. Empne, ein; zu gütlicher Verhandlung mit bem 
Kathe unter Vermittlung bes Archidiakonus Herrn DietrichE v. Dasle benollmächtigte 
er durch ein gleichgeitigeß zweites Inftrument (im Stabtardhive) feine Teftamenter, 
Herman Dileshonet, Kanonilus zu St. Blafien, Johann vam Brule (de Brulone: 
al. v. Elze, Official in Br.) und Albert Stäter. Ueber bie am 10. Januar 1405 zu 
Stande gebrachte Eompofition berichtet ein drittes Notariatsinftrument: . . idem 
dominus Tidericus (de Dasle) . ... asseruit, se conposicionem amicabilem apud 
eodem proconsules et consules cum omni diligencia temptavisse. et quamquam 
prefati proconsules et consules constanter asseruerint atque asserant, se dicto ma- 
gistro Johanni nunguam aliquas invasiones, incarceraciones seu alias injurias intu- 
lisse ac eidem seu cuicunque alteri pretextu earundem assertarum invasionum, 
offoensionum seu injuriarum ad aliquam emendam sive satisfactionem de jure te- 
neri neque facere velle, prout eciam dictus dominus Tidericus asseruit, se non 
posse apud ipsos aliud experiri: volens tamen ex speciali amicicia qua dicto ma- 
gistro Jobanni adhuc viventi eonvinctus fuerat et adhuc preexpressis consulibus est 
eonvinetus, ad nullius peticionen:, sed ex propria legalitate, multis malis que ex 
preeipressis faetis odiosa prosecucione oriri possent, occurrere et quantum in posseo 
est litibus et rancoribus obviare, cum eisdem testamentariis atque procuratoribus 
eoneordavit sic, quod ipse via conposicionis prefato Hermanno pro omnibus et sin- 
sulis juribus seu emolumentis sibi ex preexpressa cessione conpetentibus seu 
eonpetere et provenire valentibus beneflcium quodcungue ad collacionem ipsius 
radone archidyaconatus in Stookem, quem in dicta ecclesia Hildensemensi obtinet, 
pimo vacatur ... . . pure propter deum necnon pro salute anime preexpressi ma- 
gistri Johannis Dusterdal conferet. Stabtardhiv. 

97. Urkb. IS. 140 8 143. 

98. Zu diefer Annahme glaube ich durch die mit völliger Beſtimmtheit auftre- 
tenbe Angabe des Kapitels zu St. Blafien unten S. 4887. genöthigt & ſein; auch hätte 
die ſeit ſechszig Jahren beftehende Verfügung, zu ber ber Rath fih S. 654. befennt, 
für ſich allein fchwerlich noch als Mlagegrumd aufgegriffen werden Lönnen. Ein Ver⸗ 
ſehen iR es, wenn ebb. Note 6 dieſe Klage auf das Statut vom 3. Auguft begogen 
wird. Auch bei ber Curie Magten demnächſt das Kapitel und Herr Johann Ember, 
Plarrer zu St. Andrei, daf der Rath in prejudicium et odinm cleri dieti opidi 
Boviter quoddam iniquum statutum ediderunt, continens in effectu, (1) ne quis 
opidanorum seu incolarum dicti opidi utriusque sexus sub magna pena.. . eccle- 
sissticam aliquam personam vel aliquem presbyterum aut clericum ultime volun- 
tatis ve] testamenti commissarium aut executorem deputarent, nec (2) testamen- 
tum pretergquam per notarium seu scribam eorundem consulum ad hoc deputatum 
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et in aliquorum 8x hujusmodi consulibus ad hoo dopotandorum presencia conscribi 
facerent, nec (3) testatores eisdem personis eoclesiasticis ac eonlesiis, capellis et 
monasterlis intra vel extra ımuros dicti opidi consistentibus in eisdem testamentis 
de bonis suis aliquid erogarent, nisi consensus accederet oonsulum eorundem spe- 
elalts. (Wegen diefes Punktes vgl. &.XXXVf.) (4) De legatis vel legandis ecolesiis 
vel personis antedictis in testamentis hujusmodi scriptis et consulibas jam presen- 
tatis prefati proconsules et consules terciam partem sibi reservarunt, illam a qui- 
busdem personis perperam auferendo et suis usibus applicando extorserunt temere 
et de facto. “Processus Branchacii' d. d. 1416 Mai 20: Orig. im Gtabtardive. 
Bol. Beilage 10. 

99. Sie find zufammengetragen in einem gr. 49. Banbe von uripringlid 
123 BU. Bay. — weitere 48 BU. find fpäter angehängt — der in Pergament und 
Horn (f. Ehron. VIS. 215 Note 1) gebunden ift und auf dem rückſeitigen Dedel bie 
Aufichrift trägt: ‘De fundacien unde botacien ichtesweller des Rabes bevelinge unde 
leere. Anno me cece riij'. Bl. 2 bie Vorbemerkung: In befleme bole ſtan ghefcre- 
ven bes Rades geyſtlide len unbe bevelinge be de Hab nl lened unbe beveleb, wanne 
fe los werben, unbe de lem unde bevelinge be in tolomeuben tliven an ben Rab lo⸗ 
men ſchullen, unbe ber (en unbe bevelinge funbacien, rente unde gulde, unbe wes be 
perfonen jet deme Rabe vorwillelorn ſchullen, wanne fe myb bem lenen eber myd ber 
bevelinge begnabet werben van bem Habe. | To bem erften ſchal jet de perfone von 
willelorm ben be Rad begnabet myd enem leue eber myd eyner bevelinge, bat he bem 
Rabe in finen falen abbereren wille. | Item bat be bat len edder bewelinge nicht per- 
muteren wille. ["Dat ſchal he loven bi eben’: fpäterer Zufag.] | Item bat he gan 
eder finen cappellan gan laten wille des Rades proceifien, alfe dat eyn wonheid is‘. 

100. S. weiterhin S. 64 Note 1. 


101. ... Wanne deſſe altar mer [08 worbe (nach Abgang bes erſten und event. 
des zweiten Inhabers, welche bie Fundatoren einpufegen pflegten), fo ſcholde de Rab 
in ber Oldenſtad deſſen altar myb ber gulde be darto horde, bewelen to ewighen tii⸗ 
ben vor eyne bevelinge unbe nicht vor eyn Iem lutterken in be ere gobes eynem fromen 
perſonen to ſynem lyve, bebe rebe prefter ip... . unbe ben perfonen fcholben fe ant- 
worben bem pernere ... . eber bem be in finer ſtede were, unbe de [hal ome ben altar 
erloven, alje jet bat ghebord': fo in allen Stiftungsurkunden. 


102. ‘Weret of, bat befle perfone bem deſſe altar bevolen were, nicht gotliken 
unde erliken levede eder nicht en beide alle ding alje hir van ome gheſcreven is, fo 
ſcholde one be perner to brem tiiben barumme Arofen. en wolde be fil na ber firaffinge 
nicht rebellen richten, fo fcholbe be pertier bat irfundigen bem Rabe in ber Oldenftad, 
unbe be fcholbe one of darumme fraffen. en richtede be ſel denne jo noch nicht, fo 
mochte be Rab deu altar myb ber gulde eynem anderen bevelen, be rebellen levede 
unde alle beffe ding helde alfe vorfcreven is'. 


103. Nach dem Degebingebuche von 1392 (Chron. VI S. 17 Note 1) in Sacks 
Abſchrift. ‘De Rad is enich geworben: wenne fe wene beleneben mit oͤren gheyſtlilen 
leuen, bat bejenne de belegen wert, deme Rade unbe ber flab ſchal abbereren. DI em 
ſchullen fe der lene nicht permuteren ane bes Rades vulbord. Ok ſchullen fe gan mit 
ben proceiflen de men geyt des jares, alge mit dem bilgen lichame uppe ven berch unbe 
webber in de borch, unde umme be flab mit deme farle ſunte Auctoris, unde wanne 
men be lechte bredht to funte aden, unbe mit den anderen proceffien be be Rab wolbe 

an Taten. Unde bat je des Rades unde ber flad to Brunswid befte bom unde oren 
Raben weruen wur fe bes mit eren unbe rechte bon mogen. Actum anno m cccc iije vi⸗ 
gilia Michaelis‘. Bgl. Rote 99. 

104. Ein Belfpiel das Verfahren bes Stifte bei Gelegenheit der Stiftung Tilen 
Doringe ſ. &. 64 Note 1. 

105. Urfb. ©. 140 $ 149. 

106. Näheres unten S. 7f. 
107. Bgl. S. 35 Note 2. 
108. ©. 5220f.. 

109. &. 53112ff. 
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110. gl. Ehron. VIS. 113 |. 

111. Bgl. weiterhin ©. 96. 

112. Bol. Ehron. VIS. 403 ff. 

113. Ebd. ©. 406 u. in ber Einl. zur Heiml. Rechenſchaft, S. 123 ff. 

114. Ebd. S. 131 Note 1. 

115. Ordinarius Art. j; Urlb. IS. 148. 

116. Bgl. indeß Note 119, 

117. Ebd. Art. ıx, ©. 153. 

118. Ebd. Art. rrv, S. 154. 

119. Wie an biefen Gruppen je bie einzelnen Weichbilde betheiligt waren, ver- 
anſchaulicht nachftehende Tabelle. 


ana Sagen vor u Sad indgefammt 













Bantfchneider 6 — — — — 6 
Lalkenmacher — 11 6 3 — 20 
Schuhmacher 3 — — 1 3 7 
Gerber 3 — — 1 — 4 
Knochen hauer 3 (1) 3 3 2 3 14 (12) 
Schmiede — {l) 1 — 1 1 3 (4) 
Wechs ler 6 — — — — 6 
Goldſchmiede 2 _ — — — 2 
Beckenwerken — — 6 — — 6 
Beder 2) ı| — 1 1 5 (4) 
Kramer 2 — | — — — 2 (1) 
Schrader Il — ı| — 3 
Kürſchner | _ — 2 3 
Gemäinbe 6 3 5 2 25 
Insgefammt 137 34] 24 | 18 | 15 | 12 | 106 (103) 


Die Einzelzahlen der Altftabt ergeben ſich aus Art. exlvij des Orbinarins (Urkb. 
18. 183) und aus den nach Gruppen gegliederten Rathsregiſtern, die von 1410 ab 
Andreas Bawel (S. 99 Note 15) und von 1424 ab ein altftäbter Gebentbuch über⸗ 
liefert. Die Zahlen ber anderen Weichbilde giebt der Ordinarius nit an, und bie 
Rathsverzeichniffe derfelben, wie fie von Jahr zu Jahr in den Degebingeblichern ver- 
merkt find, zählen bie figenden Herren ohne jede Bezeichnung ihrer Herkunft auf. Er⸗ 
wünſchte Auskunft aber liefert wieberum Andreas Pawel, indem er zum I. 1602 in 
derfelben Geftalt wie fonft nur die Rathsköorper der Altftabt auch die Des Hagens, ber 
Reuflabt, der Altenwil und bes Sades mittheilt. Die hier fich ergebenden Zahlen für 
jene frühere Zeit heranzuziehen, berechtigt bis auf weiteres bie lebereinftimmung ihrer 
Sımmen in den einzelnen Weichbilden mit den auch vom Orbinarius bezeugten. 
In der Altflabt unterlagen die Antbeile einzelner Gilden und ber Gemeinde im Taufe 
der Zeit allerbings mehrfachen Schwanlungen. Laut bes Orbinarius follten in bie- 
ſem Weichbilbe drei Knochenhauer und je zwei Beder und Kramer im Rathe fein, 
mährenb einer Vertretung der Schmiebe überhaupt nicht gebacht wird, bie vorbande- 
nen Batheregifter dagegen weifen befländig and einen Schmied, nur je einen 
Beer und.Kramer und bis im Jahre 1446 ben Wantichneibern und Wechslern je 
ein Sitz entzogen und beide Site ben Knochenhauern beigelegt wurben (f. ©. LI), 
ebenfalls nur einen von biefer Gilde aus. Erſt mit bieler etzten Aenderung kam 
ber breifältige altſtädter Rath auf den im Ordinarins Art. j vorgeſchriebenen Beſtand 
von 36 Mitgliedern, während die Zahlen ber einzelnen Gruppen, wie er fieArt. crloij 
angiebt, 37, wie fie au ben Ratheregiftern hervorgehen, 34 ergeben. Im figenben 
rt Raben wir gleichwohl immer 12, und demnach je zwei Herren immer zwei 

rim Amte. 
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un 120- MachRefend das Iecie Sqeun bes jährlen Wechfels im breijäßrigen 
urnus. 


Gemeinde 
Wantſchueider 
Lalenmacher 
Schuhmacher 
enhauer 
Schmiede 


Wechsler 
Goldſchmiede 
Beckenwerken 


Bäder 111 11 —1—] 1 I—] 11— 
Kramer IIA 14- —I—1—| 

Schraber —— 11-1 —| 1 

Kürfchner 1 1 
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Zur Bergleihung biene folgenbe Ueberficht ber factiihen Zufammenjegung des 
nden Rathes der Altftabt in ſechs aus vier Decennten beliebig beransgegriffenen 
biperioben, wie biefebe fi nach den Ratheregiftern herausftellt. 





er 212 “ 
sjejalejelajejs ejs sjslalelajalelz 
Gemeinbe 3 4| 3] 3| 4 3) &| 31 4| 3) 3 
Wantfchneider | 2! 2| al 2| 2 2 ıl 1 ı 2| 2 
Wechsler 2 2 ı| 2 2| 1 2| 1| 2 
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V. 


Das Bfaffenbuch. 


Etadtechroniten. XVI. 


Ein Fragment. 


1418. 


Also ſochten do de papen eune wyſe dat fe mit oren 
gbenfliken apſaten de Rad dwnnghen marto dat fe wolden, 
unde darna eyn jowelk one mofle undirdanih weſen ed- 
der aifodane vorvolghinge lyden alze (fe malkem todryven 
wolden. 

Unde nu dat gbeoallen was dat de borghere unlendich 
weren mit gheyſtiiken faken, menneden de vorſten, id fu 
de tod, dat fe ok one togrepen mit orlighe unde werliken 
fahen, de lad to bedmwingbende nude tinsahtid unde un- 
vorn to makende. > 

Dat doch auſe voruaren mit groter wnshent, arbende, 
kofte unde orleghe vaken ghemweret hebben, alzo dat fr 
nus, god (y ghelonet, eyne urye ftad ghenutwordet hebben. 


Ihren Patronat an St. Ulrici auf dem Kohlmarkte! hatten die 
Herzöge von Braunſchweig vor Zeiten dem Dompropft zu St. Blaſien 
übertragen. Bon biefem erwarben 1398 Dekan und Kapitel ihn durch 
Zanfch 2. 

Allein auch der Art nievere Eollationsrechte waren überall leichter 
erworben als behauptet; am bäufigften unterlagen fie den Eingriffen 
ver Bapftgewalt. So oft irgendwo eine Pfarre zu vergeben war, mußte 
man auf unwilllonnnene Bewerber gefaßt fein, die kraft päpftlicher 
Provifion dem ordnungsmäßig Belehnten Amt und Pfründe ftreitig 
machten und fich beiten Balls nur im Wege langwieriger Proceſſe ab- 
ſchütteln Ließen®. Dergleichen follte ven Herren von St. Blaſien gleich 
bei ver nächiten Bacanz auch an dieſem ihrem jüngften Incorporat 
witerfabren. 

Dis in die erften Jahre des 15. Jahrhunderts blieb Herr Gotfrit 
Konow am Leben, ver legte ver vom Bropfte eingefetten Pfarrer‘. Als 
Dekan und Kapitel zu deflen Nachfolger nun einen ihrer Vicare, Herrn 
Johann van Munſtede befteliten, brachte ein anderer, Meifter Henricus 
Herbordi, Papftbriefe zum Vorfchein die ihn mit der Pfarre begnabeten. 
Bor der Hand zwar trat der Erwählte des Kapitels fein Amt thatfächlich 
an; nach mehrjährigem BProceifiren aber hatte Herborbi in Nom mit 
jeinem Anſpruch obgeflegt. Im ven legten Maitagen des Jahres 1413 
erihienen zu Braunfchweig feine Procuratoren, um den ergangenen 
Richtſpruch zu verlündigen und an Statt ihres abwejenten Mantanten 
in die Bfarre fich einweifen zu laſſen. Daß dem ver Rath weber ſelbſt 
gewaltſam entgegentreten noch auch dem Kapitel die Anwendung von 
Gewaltmitteln geftatten wollte, entzünbete einen Hader, der fieben Jahr 
lang das firchliche Leben ver Stadt in äußerfte Verwirrung fette und 
unter dem Namen tes „Pfaffentrieges” eine leivige Berühmtheit er- 
langt hat. 

1* 
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Die Wahl ver Herren von St. Blaſien anzufechten, hatte als 
Rechtsgrund oder Rechtsvorwand unter anderm, wie es jcheint, die Art 
und Weife dienen müfjen wie fie ihr Patronatsrecht an fich gebradit. 
Dan wollte daran einen fimonifchen Makel entdeden: vie Kirche, hieß 
es, fei von dem Kapitel gelauft. Ob diefe Auffaffung ihren Anhalt rein 
formaliſtiſch nur eben in ter Natur jenes Taufchgeichäftes fand, oder 
ob beſondere Nebenumfjtänte ihr einen vealern Untergrund lieferten, 
wird nicht mehr zu entfcheiden fein. Thatſache ift, daß ver Rath von 
Braunfchweig fich ziemlich unverhohlen zu ver Meinung bekannte, ganz 
unanftößig fei e8 bei tem Handel nicht hergegangen?. Anbrerjeits be: 
ſchuldigte das Kapitel ven Rath, mit Herborbi von Anfang an unter 
einer Dede gejpielt, feine Umtriebe bei ber Curie angeftiftet ober mit 
Rath und That beförbert zu Haben®. In der fonftigen Ueberlieferung liegt 
nichts vor was diefe Anklage ftügen könnte, und ihre Urheber felbft ließen 
fie nachträglich fallen. Eins aber unterliegt allerpings feinem Zweifel: 
daß der Rath fich jever Kinmifchung zu Gunſten Herrn Johanns van 
Muunſtede beharrlich weigerte, gefchah mit nichten jo ausſchließlich wie 
er vorgab aus Ehrfurcht vor geiftlichem Recht. Sehr bemußte Intereſſen 
vielmehr, Intereffen vein weltlicher Art gaben feiner Haltung ven Aus- 
ſchlag. 

Der Widerſtreit zwiſchen geiſtlichem und Stadtrecht war hier an 
einem der wichtigſten Puncte zwar zu Gunſten der Laiengewalt ent⸗ 
ſchieden, als zu Anfang des Jahrhunderts dem Rathe gelang, die Steuer⸗ 
pflicht des Kirchenguts durchgreifend zur Anerkennung zu bringen?. Auch 
nach diefem aber, im alltäglichen Lauf der Dinge, gab e8 mancherlei 
Anlaß, die geiftliche Oberhand an zwei Hauptlicchen ter Statt, St. 
Petri und St. Ulriei, übel zu empfinden. Wie ſchutzlos zum Beifpiel 
ſelbſt die nächjtliegenden und Harften Nechte ver Gemeinden an die Will 
führ eines Pfarrers preisgegeben waren, der, vom Rathe unabhängig, 
ſich durch den Rückhalt einer einflußreichen geiftlichen Körperichaft ge 
tedt wußte, war man grabe bei St. Ulrici durch eine breißigjährige 
überaus widerwärtige Erfahrung zur Genüge belehrt worten. 

Im Jahre 1388 hatte Herr Gotfrit Konow die Verfügung über 
gewiſſe Hebungen beanipriucht, vie bi$ dahin vom Säder Rathe und von 
ben Aelterleuten der Kirche aufgenommen und zu deren Behuf verwandt 
waren. Den brobenden Weiterungen zu entgehen — Herr Gotfrit 
machte Miene einen Proceß bei ter Curie anzuftrengen — Hatten Rath 
und Xelterleute Hüglich nachgegeben: „ba die Sache fie nicht perjönlich 
anging, wollten fie feinen Krieg darum haben“. Seittem nahm Herr 
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Sotfrit allein allen Zins auf. Freilich mit dem Being, feinestheits 
nun auch die Nothdurft des Gotteshaufes zu beſchicken. Allem wer ſich 
nicht finden ließ, fo oft e8 zu bauen, Glocken zu gießen, Licht und andere 
Erforberniffe zu bejchaffen gab, das war Herr Gotfrit. Wie eigen⸗ 
mächtig er jchaltete une wie wenig dagegen bie weltlichen Vormünder ber 
Kirche vermochten, bezeugen Thatſachen wie die, daß er gelegentlich fich 
gleichfam aus Gefälligkeit, zum Dank für ein gewährtes Darlehen, zu 
dem Berfprechen herbeiließ, künftig kein Kirchengut mehr zu veräußern 
und mit Rath und Aelterleuten nur noch vor dem Delan von St. Blaſien 
zu vechten®. Erft nach feinem Tode gelang e8, hierin einigermaßen wieber 
aufs Reine zu kommen. Ein Vergleich, der zwilchen Herrn Iohann van 
Munftede und dem Kapitel vom St. Blaſien einerfeits, dem Säcker 
Rathe und den Aelterleuten von St. Ulrici andererfeits am 8. April 
1407 zu Stande fum, ficherte leßteren eine Anzahl Zinfe zu ausfchlieh- 
licher Nutznießung ber Kirche ; ihrerfeits jenoch hatten fie eine Baarzah⸗ 
fung von 26 Mark, die in Renten zum Unterhalt des Pfarrers angelegt 
werten follten, und ferner zu deſſen Gunften auf eine Pfandfchaft an 
ver Mühle zu Eifenbüttel Verzicht zu leiften®. 

In diefer Sache und für ven Augenblid war bamit ein leidliches 
Einvernehmen bergeitellt. Wie lange es aber von Beftand fein unt ob 
fih denmächft nicht aus andrer Urfach neue Mißhelligfeit anfpinnen 
würte, das war eine Frage die Niemand mit befonderer Zuverſicht tröft- 
fi beantworten fonnte. Und auf ſolchen Fall war das Kapitel in feiner 
Geſammtheit mindeſtens fein bequemerer Gegner als vordem ber Propft. 
Denn wenn ſich bei dieſem ſchon, einem Einzelnen, für manche Dinge 
nur ſchwer guter Wille machen ließ, fo war darauf einer vielköpfigen 
Genoſſenſchaft gegenüber vollends gar wenig Ausficht. 

Grund genug, daß der Rath zu jenem Wechfel im Patronat über 
St. Ulrici einigermaßen fcheel fah. Und noch bevenklicher als die That⸗ 
fache an fich mußte eine Drohung erſcheinen mit ver fie über ſich hinaus⸗ 
wies. Hatten Dekan und Kapitel fich ten Erwerb dieſer Kirche fe 
merklich angelegen fein laffen wie jene Gerüchte befagten, die über ven 
Tauſchhandel von 1398 im Umlauf waren — und ein Körnchen Wahr- 
beit bargen fie ohne Zweifel — wie burfte man da nicht beforgen, daß 
fie alles Mögliche daran fegen würben, auch St. Anbreä in ver Neu- 
ftatt noch an fich zu bringen, die einzige an ber bie Herzöge fich ihre 
Vehnsherrlichkeit noch bewahrt hatten 107 

Diefe Eventualität hatte der Rath im Auge, als er bei ven Huldi⸗ 
gungen von 1400 und 1401 ben jungen Herzögen von Göttingen un 
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von Örubenhagen die Zuficherung abgewann, nicht einwilligen zu wollen, 
falls ihre wolfenbüttelfchen Vettern und Ganerben Kirchen in Braun- 
ihweig Jemand anders aufzulaffen oder zu incorporiren gebächten!!. 
War aber damit fernerm Unrath vielleicht vorgekehrt — an ven einmal 
beftehenden Verhältniſſen ließ fich vorläufig auf gewöhnliche Art nichts 
mehr ändern. Um fo gelegener fam dem Rathe nunmehr jene Entfchei- 
bung der höchiten Kirchengewalt in Sachen ver Pfarre von St. Ulrici. 
Mußte fich deren Abhängigkeit von St. Blafien, jo lange ein Pfarrer 
von Papftes Gnaden im Amte war, unfehlbar doch erheblich Lodern. 
Denn je ſchwerer der Stand eines jolchen gegenüber ber Mißgunft feiner 
Patrone und zumal des ‘Defans, dem als Haupt ber ſtädtiſchen Welt: 
geiftlichkeit die Genfur über Lehre und Wandel ber Pfarrer zuftand, 
befto mehr war er auf das Wohlwollen der bürgerlichen Machthaber an- 
gewiejen, und deſto ſtärker für dieſe die Gewähr, ihn bei vorfallenver 
Gelegenheit ihren billigen Anliegen nicht allzu fehwer zugänglich zu 
finden. 

Und beſondere Sicherheiten bot in dieſem Betracht, wie es ſcheint, 
grade Herbordi. Eine mindeſtens, wenn nicht mehrere. 

Beachtenswerth zunächſt, daß er in ſeiner Gemeinde von Anbeginn, 
noch ehe er wirklich ins Amt trat, einen namhaften Anhang hatte: 
Bürger und Bürgerknechte ſehen wir bei ber thätlichen Beſitznahme von 
Pfarrhof und Kirche eifrig für ihn eintreten. Und als der Eifrigften 
einer wird bei dieſen Vorgängen Jung Herbordes, ein Kleinſchmied im 
Meinhardshofe genannt!2. Von ter Namensgleichheit auf eine Oe⸗ 
ſchlechtsverwandtſchaft zu ſchließen, liegt nahe genug, und Meiſter Hen⸗ 
ricus' Herkunft aus Ahlshauſen, einem Dorfe in der Gegend von Gan⸗ 
dersheim 13, ftellt ſich dieſer Vermuthung nicht eben unüberwindfich 
entgegen. Aber jet es drum, nehme man jened Zufammentreffen für ein 
beveutungslofes Spiel des Zufalls, und dies um fo gelaijener, als bie 
Stimme des Bluts bei geiftlichen Leuten in der Regel noch weniger als 
bei anderen gegen ven Geift und das Intereſſe des Standes vermochte, 
wie demnächſt venn auch Herr Johann van Munſtede, obwohl feinem 
Namen nach der Ablömmling eines alten Bürgergejchlechts, hierauf ver 
Stadt doch nicht das mindefte zu gute hielt — Die Thatſache bleibt jeden 
falls, daß gewiſſe Bürgerkreife in Meifter Herborbi aus tem einen ober 
andern Grunde ihren Dann fahen. 

Klarer ftellt fich ein anderer Umftand heraus, und dieſem wirb bie 
größere Bedeutung beizumeljen fein. 

Mancherlei Mittel ftanden dem Rathe zu Gebot, ber Stabt auch 
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unter den Stiftsangehörigen gute Freunde zu werben. Am leichteften 
natürlich zeigten fich die Vicare ihnen zugänglich, die mäßig botirt wie 
fie waren, nach den Kirch⸗ und Altarlehen des Rathes, feinen Beſtal⸗ 
lungen und Jahrgeldern, feinen Gefchenten und Darlehen fort und fort 
verlangend herüberfchielten. Allerdings, feine Rechnung bei derartigen 
Gunftbezeigungen beftand nicht immer die Probe. Die Anwartichaften 
welche das Kapitel feinen Leuten zu bieten batte, bewährten unter Um⸗ 
ftänden doch größere Anziehungskraft; an Heren Hermann ‘Dideshovet, 
deren Magnus van Ingeleve und Anderen follte auch jegt wieber offen- 
bar werden, daß auf jener Seite vergleichen Freundſchaft meift nicht 
länger vorbielt als das Bedürfniß nach dem was fie abwarf!!. Defto 
befferer Berlaß aber war auf ein Zweites. Zwiſchen ven Chorherren 
und ihren Vicaren berrfchte keineswegs immer eitel Frieden und Wohl- 
gefallen: Spannung und bittern Hader um Fragen der Disciplin und 
des Mein und Dein gab es oft genug, und je geringer für einen großen 
Theil des geiftlichen Nachwuchſes der Stifter die Ausficht war, je in ven 
Ruhehafen einer Domcurie einzulaufen, deſto weniger fehlte e8 bei ihm 
zu irgend welcher Zeit an rebelliichen Elementen. Bor allen anderen 
thaten fich durch Unbotmäßigkeit die Papſtkinder“ hervor, Diejenigen 
Bicare welche den Stiftern hin und wiber burch päpftliche Empfehlungs- 
mantate aufgebrungen wurben. Willige Werkzeuge ver Eurie bei jebem 
Eingriff in die Autonomie der Stifter, und ihrestheils dagegen jever 
möglichen Begünftigung an höchfter Stelle gewiß, zeigten fie ich vor⸗ 
nehmlich zu offener Auflehnung beim leifeften Anftoß bereit. Unb nicht 
nur wo e8 ihre eigene Sache galt: auch auswärtige Gegner der Kapitel 
durften jederzeit darauf rechnen, in ihnen Genoffen zu finden, tie ohne 
viel Skrupel mit fich pactiren ließen. 

Eben damals aber hatten jene Gegenſätze zu St. Blafien bie denk⸗ 
bar höchſte Schärfe angenommen. Am 27. December 1406 war von 
ten, meiften Vicaren ein Verbund geſchloſſen, ihren Oberen mit Ein» 
ſchluß der orbentlichen und belegirten Richter in allem was vernunft- 
wibrig, ungerecht und wider die kanoniſchen Satungen, ven Gehorfam 
aufzulündigen 5. Auf ihren Proteft, dem ‚auch der Scholafticus und 
zwei Kanoniker ohne Sit und Stimme im Kapitel beitraten, hatte dieſes 
m März des folgenden Jahres ein neues Statut widerrufen müſſen, 
das jedem nicht binnen gejegter Frift vor ihm publicirten oder anderen 
als fapitelfähigen Perfonen zum Vollzuge anbefohlenen Teftamente eine® 
Stiftsangehörigen vie Gültigkeit aberlannte 16. Untere Streitpunlte — 
ie betrafen das Liebesmahl, welches die Vicare von allen neu eintreten- 
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den Kanonikern forberten, die Eorrection ihrer Negligentien und Exrceffe, 
bie ihnen auferlegten Abfenzgelver, verweigerte Auskunft über gewiſſe 
Memorienftiftungen, die Verwendung ber Einkünfte einer erlebigten 
Bicarie — glaubte in den erften Tagen bes Jahres 1409 ein Schiebe- 
gericht gütlich beigelegt zu haben 17. Allein jo wenig ver Ausfall feines 
Spruces ven Vicaren zu Dant war, ebenfo wenig eilte das Kapitel fich 
ihm zu fügen. Der gegenfeitige Groll um biefe Dinge nagte weiter, 
er ward auch in die Barteiung beim Streit um St. Ulrici hereingetragen 
und feierte in ben fiebenjährigen Händeln bie fich paraus hervorfpannen, 
feine Orgien bis zur Erſchöpfung. 

Unter den auffäffigen Vicaren — fie erneuerten ihre Union am 
5. October 141313 — war auch Herbordi. Und indem er zugleich 
nun dem Kapitel als Pfarrprätendent und mit ber ganzen Schärfe feines 
erftrittenen Rechtes entgegentrat, entichieb er fich vollends, auf jedes 
Wohlwollen von jener Seite zu verzichten, ein- für allemal feine Sache 
auf andere Mächte zu ftellen. Bei ihm alfo durfte man ficher fein, daß 
feine Haltung auch fernerhin durch keinerlei Rückſicht auf die Prälaten be- 
ftimmt jein, um foviel mehr aber ein gutes Einvernehmen mit feinen 
weltlichen Gönnern ihm am Herzen liegen werde. Daß der Rath fich 
bemnächft urkundlich von ihm die Zuſicherung ertheilen ließ, tie be- 
Bauptete Pfarre ohne fein Wiffen und Wollen nicht aufzugeben oder zu 
permutiren I9, war nicht minder ein Zeichen biefes Vertrauens wie eine 
fernere Garantie für daffelbe. — 

Günijtiger konnte nicht leicht eine Stellung fein als die welche ber 
Rath in diefen Wirren einnahm. Ohne Zuthun von feiner Seite war 
erfolgt was feinen Wünfchen entſprach; in aller Ruhe durfte, ja mußte 
er es lebiglich über fich ergehen laffen: fich dawider zu fegen, hatte er 
nicht nur keinerlei Beruf — mit jedem Verfuche ver Art würbe er fich 
eines ftrafbaren Vebergriffes in fremdes Necht ſchuldig gemacht haben. 

Das er dieſes Vortheils feiner Lage fich wohl bewußt und beftens 
zu bebienen entfchlofjen war, fette feine Haltung vom erften Augenblid 
an außer Zweifel. Er that das Seinige, indem er die Kurtifanen 
welche zu St. Ulrici fich feftgefegt hatten, vor Unfug’ an vem perfön- 
lichen Eigenthume des verprängten Pfarrers und feiner Kaplane und 
Schüler ernftlich verwarnte. Allen weitergreifenden Zumuthungen Herrn 
Johanns van Munftede wie feiner Gönner begegnete er mit dem Hin- 
weis auf die geiftliche Natur des Falles: wo den Laien behaupteter un 
eingeftandener Maßen das Rechtsverſtändniß gänzlich abging, wie konnte 
ba eine weltliche Obrigfeit die Hand bieten, den Vollzug einer Entfchei- 
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tung höchſter Inſtanz zu hintertreiben? Genug, wenn er im Uebrigen 
jeine guten Dienfte zur Verfügung ftellte. Und wenn bie geiftlichen 
Herren hierauf mit Sorberungen hervorrüdten, vie auf Ummegen ihn aus 
feiner Zurüdaltung hervorzulocken gemeint waren, fo fonnte die fernere 
Weigerung ihm billigermaßen ebenjowenig übel ausgelegt werben. 

Indeſſen, jo einfach die Sachlage ſchien — fie künftlich zu ver: 
wirren ließ fich ven Herren in der Burg gleichwohl nicht wehren. 
Nachdem der Berfuch ihnen mißglüdt war, die Frage anf ein Gebiet 
binüberzufpielen, wo ihren Abfichten die Pflicht und das Intereſſe der 
bürgerlichen Obrigkeit halbweges entgegentommen mußte, fetten fie fich 
durch einen Appell an bie bifchöfliche Autorität zunächt noch weiter ins 
Unrecht. Wenn der Rath aber ven von daher drohenden Bruch ver 
althergebrachten &remtionsprivilegien Braunſchweigs auch noch zu ver 
hüten wußte — unabwendbar waren die Proceffe die das Kapitel und 
feine Adhärenten ihm bei allerlei anderen geiftlichen Richtern anhängten, 
unabiwendbar vie Diffamationslibelle mit denen fie ihn in den Städten 
wie an geiftlichen und weltlichen Fürſtenhöfen eines vorbedachten Com- 
plots mit Herborti, des böswilligen Einverſtändniſſes mit vem angeb- 
lich gewaltthätigen Zufahren der Einpringlinge beſchuldigten, unabwend⸗ 
bar endlich vie Dazwiſchenkunft der Herzöge, die ihrer Kaplane erit 
glimpflich als Vermittler, bald drohend als parteiifche Schirmherren fich 
annahmen. 

Seitdem war nicht mehr abzufehen, welche weitergreifenden Ver⸗ 
widelungen aus tiefen Hänveln noch hervorgehen fonnten. Ye unan- 
fehtbarer die Haltung des Rathes in dem urjprünglichen Eonflicte war, 
deſto angelegentlicher zeigten die Fürſten nicht minder wie das Kapitel 
fi bemüht, anderswo Urſach an ihm zu finden. Was nur von beiden 
Theilen an Klagen jeglicher Art wiber die Stadt aufzubringen war, 
nichts war fo entlegen oder fo geringfügig, daß e8 zu dieſem Zwecke 
nicht paßlich ſchien. 

Auch ver Rath aber ließ fich an feinem Theil nicht müßig finten, 
auf allen Seiten, vor geiftlichen und weltlichen Gerichtshöfen, neue 
Streitpuncte gegen feine Widerſacher aufzumerfen. Schon im Verfolg 
jener Nothwehr war er gedrungen, auf eine Mehrung ber geiftlichen 
Privilegien der Stabt Bebacht zu nehmen. Zwei von ven Stabtpfarrern, 
dert Ian van Embern zu St. Andrei und Herr Henrik van Scheninge 
zu St. Martini, jener Kanonikus, diefer Vicar bei St. Blaften, ftanden 
auf Seiten des Kapitels; wie diefes bem von Herborti ausgebrachten 
Banne verfallen, bedroht auch, wie fie behaupteten, turch ven Haß ver 
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Bürger, wichen fie mit ven Kanonikern von binnen. Nicht ohne die 
Hoffnung, dem Rathe werde die Seelenuoth ihrer verwaiften Pfarr- 
finder fchwere Verlegenbeit bereiten. ALS viefen dann antere, ftabttreue 
Geiftliche Gottespienft und Sacramente ausrichteten, erkannte auf Em- 
bers Klage der Bifchof von Minden dies als Keterei und ergingen von 
bort ebenfalls nun jchwere Bannfprüche über bie verflagten Pfarrer 
und den Rath als Anftifter. Diefer Anfechtung begegnete ein Indult 
Papft Johanns Xxxui, welches bie geiftliche Verforgung ver Gemeinden 
gebannter Pfarrer anderen freigab. Noch größere Bedeutung aber als dieſe 
gewann für alle Folgezeit eine zweite Begnabung. Ueber gröblihe Hu⸗ 
belei ber Jugend in ben Stiftsjchulen bei St. Blafti, St. Cyriaci und 
St. Aegidien hatten bie Eltern von jeher zu Magen; am meilten, jo oft 
zwilchen der Stabt und ben geiftlichen Herren eine Feindſchaft aufichoß. 
So hatten die Kinder auch jet wieder die Sünden ber Väter zu ent- 
gelten; und was das Maß vollends zum Veberlauf brachte: zu St. Bla⸗ 
fien lag, feitvem das Kapitel auf und Davon gegangen war, aller Unter- 
richt gänzlich barniever. Welch andere Gründe der Rath für fein Anliegen 
auch verbrachte, jener alte und biefer neue Nothſtand waren das eigent- 
liche Motiv, daß er beim Bapfte nunmehr um die Befugniß werben Lie, 
zwei eigene Schulen in ber Stabt felbft, bei St. Martini und St. Ka⸗ 
tharinen aufzuthun. 

Auch dieſes erlangte er. Beide Gnaden aber, in ihrem Nechts- 
bejtande von den Gegnern hartnädig angefochten, riefen neue Procefie 
hervor; andere Rechtsfragen von minderm Belang famen hinzu. Dazu 
dann entlich noch der unerichöpfliche Inftanzenzug beider Rechtsſphären, 
vor allem der geiftlichen, welcher jede Entfcheivung in unberechenbare 
Verne hinausrüdte: e8 war Fein Ungefähr, daß voll fieben Jahr Lang 
vor Papft und Eoncil, vor Kaifer und Reich, vor allen Herzögen von 
Braunſchweig proceifirt und getheibingt wurde, bevor diefer wirre Knäuel 
gegenfeitiger Befchuldigungen und Anfprüche feine endliche Löſung fand. 

Beide Parteien kämpften mit gejpanntefter Leidenfchaft, dem Auf: 
gebot aller Kräfte und Mittel. Das höchfte Spiel aber war unftreitig auf 
Seiten der Stadt Braunfchiveig. Um ven Ausgang der Rechtshännel 
zwar durfte man hier von Anbeginn nicht allzu fchwer forgen. War doch 
nur zu gewiß, daß vor den höchften Zribunalen ber Ehriftenheit diejenige 
Sache unfehlbar obfiegte, deren Actoren am längften bie Koften fortge- 
jegter Appellation nebſt den unvermeidlichen Handſalben aufbrachten. 
Nicht mit gleicher Zuverficht aber konnte man ben kommenden Dingen 
nach einer andern Seite entgegenfehen. Jene Kunft ter bürgerlichen 
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Diplomatie, die bisher ſich ziemlich bei jedem Zerwürfniß mit den Her- 
zögen bewährt hatte, pie Kunſt durch rechtzeitige Nachgiebigleit an neben» 
fächlihen und fernabliegenden Puncten ten Anftoß in ber jeweiligen 
Hauptfache zu überwinden — im Hochſchwall des Kampfes traten Mo⸗ 
mente ein, in denen fie ihre Wirkung völlig verfagen zu wollen fchien. 

Wiederum fchien Braunfchweig bei einer Wende feines Schickſals 
angelangt, wie fie zulegt vor fünfunddreißig Jahren, zur Zeit feiner 
Berftridung durch den argen Dtto von Göttingen gedroht 2%. Wonach 
beire Hauptherren der Stabt, bie Brüber Bernt und Heinrich trachteten, 
das war nicht mehr dieſer oder jener augenblidliche Gewinn, ver ſich 
gegen entfprechende Zugeſtändniſſe allenfalls gewähren over aber mit 
anderen Zugeſtändniſſen abfaufen ließ. Ihr Vorhaben ging höher 
hinaus, auf ein Ziel um das e8 her und hin fein Markten mehr gab, 
das nicht weniger als Alles in fich fchloß was die Fürften begehrten und 
bie Stadt boch um feinen Preis hingeben konnte. 

„Nun ſichs fügt, daß die Bürger beladen find mit geiftlichen Sachen, 
laſſen die Fürften fich dünken, e8 ſei Zeit auch mit Orlog und weltlichen 
Sachen zuzugreifen“. Gerieth das biesmal nach Wunfch, fo hatten fie 
eine höchlich bequeme Praktik für alle Zukunft zur Hand. Die Pfaffheit 
wußte dann, wie ed anzuftellen war, damit Rath und Bürgerjchaft nach 
ihrer Pfeife tanzen mußten; und mit nichts konnte dann auch den Her- 
zögen beifer gedient fein. Nicht etwa, daß ihnen die pfäfflichen Gerecht⸗ 
fame fo fehr hätten am Herzen gelegen: ihre Meinung war die, an ben 
Hebeln die ihre getreuen Burglaplane fpielen ließen, den Drud ber geift- 
lihen Gewalten in ihre Dienfte zu nehmen, ihn aufzubieten, fo oft es 
Schatzung und andere Zumuthungen gegen das Sträuben ver Stabt 
turchfegen galt, mit feiner Hilfe „ver Bürger mächtiger zu werben als 
fie fo lange gewejen“, die Stabt, mit einem Worte, ihrem Willen völlig 
zu unterwerfen, fie unfrei und zinshaft zu machen. 

So ſah man ihre Pläne damals in Braunfchweig an?!. Gie zu 
bintertreiben, waren Rath und Bürgerfchaft zu allem Aeußerſten ent: 
ſchloſſen, und Zweierlei fam ber gerechten Nothwehr zu ftatten. Weniger 
das Eine: die Rivalität zwifchen ter Hauptlinie des welfifchen Haufes 
und deſſen Nebenlinien. Denn ebnete dieſe auch jett wie jo oft jchon 
einer raſchen Verſtändigung Braunfchweigs mit ven Herzögen von Göt⸗ 
fingen und von Grubenhagen die Wege, fo war derzeit doch teren Macht 
weder eben bedrohlich für bie Stabt, noch auch geeignet, dem Andrange 
der Herren zu Wolfenbüttel und Lüneburg nöthigenfall® die Wange zu 
halten 22, Bon deſto größerer Bedeutung war das Ziveite. 
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Auf den gewohnten Verſuch, Gilden und Gemeinden wider ven 
Rath anzurufen, verzichteten auch in biefem alle Die Herzöge jo wenig 
wie ihre geiftlichen Schüglinge2?. ‘Die Bedrängniß welche ihre ver 
einten Anfechtungen über Hoch und Niebrig in der Stabt verhängten, 
und die noch größeren auf die man gefaßt fein mußte — hätten fie 
zu anbrer Zeit boch kaum verfehlen können, derartigen Umtrieben einen 
günftigen Boden zu bereiten. Nicht jo aber damals. Noch ſtand das 
neue Wefen, welches in der Rathöverfaflung von 1386 feine Norm ge 
funden hatte, in der vollen Blüthe feiner jugenvlichen Kraft, noch jagen 
am Steuer feine erjten ®eftalter und Träger, Männer vom Schlage 
Hermanns van Vechtelve und feiner Genoffen, deren Geltung in breißig 
Jahren reblichfter und beifpiellos fruchtbringender Arbeit für das Ge 
meinwohl unerjchütterlich feft begründet war ?*; und auch die Regierten 
endlich und die untergeordneten Mitiprecher, noch waren fie nicht den 
unlauteren Geiſtern verfallen, denen in Braunjchweig zulett wie anderer 
Drten das demofratifche Brincip den Zoll feiner Enplichfeit entrichten 
mußte. So ftörte denn nichts Bier in biefen Tagen die Einmütbigfeit 
der nothwendigen Entjchließung. Vertrauensvoll, ohne Widerrede, folgte 
bie Bürgerſchaft ihren Führern in ben Kampf für die Stabtfreiheit, 
„welche die Vorfahren mit großer Weisheit, Mühe, Koften und Orlog 
oftmals bewahrt“, in ven Kampf wider tie Fürftenmadht und — mas 
Bielen ficherlich noch fchwerer anfam — witer bie kirchlichen Gewalten. 

Mit ber ganzen Freiheit ihres Staatsgedankens, in fich felber ihres 
fittlichen Berufes gewiß, ruhig in dem neugewonnenen Ölauben, daß 
gute Bormundfchaft der Stadt auch Gottesdienft, gute Werke im Sinn 
der Kirche, fofern fie der Stabt ſchädlich, Gott nicht wohlgefäliig, Die 
Abwehr folcher Schäven fein fünbliches Beginnen ?5 — fo fahen jene 
Hauptleiter dem Unvermeitlichen in's Auge. Aber nicht bei Allen Hatte 
biefe Zuverficht fich aus ber Gebundenheit altwäterifcher Neligiofität fo 
völlig losgerungen. Selbit im Rathe war wohl Hans Porner nicht ver 
Einzige, der den erzwungenen Streit und feine nothwendigen Härten 
wie eine Schuld auf ſich nahm?s; natürlich, daß Skrupel wie feine noch 
größere Macht über vie fernerftehenden Kreiſe hatten. Bier hörte man 
bie Bannflüche, jah man die veröbeten Kirchen und vie bei fremben 
Geelenhirten unorbentlich umirrenden Gemeinden, erfuhr man von ben 
beweglichen Klagen der geiftlichen Herren, teren mancher biefem und 
jenem Haufe ver Stadt eng befreundet war, und dies alles, ohne einen 
rechten Einblid in das Getriebe des geiftlichen Rechtsganges zu ger 
winnen, ver es mit fich brachte, daß die höchfte Autorität ver Chriſten⸗ 
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heit vie nämliche Sache welche fie Heut verdammte, morgen als bie ger 
rechte und preisliche verkünden ließ. Wie hätten ba nicht gute Lente in 
unverächtlicher Zahl zweifelvollen Gemüthes, zaudernd und wiberwillig 
mitgeben follen auf ben Wegen bes Rathes. Wohl war in gewöhnlicher 
Zeit bei der Bürgerfchaft Murrens genug wider den tiefverweltlichten 
Klerus, der tauſend Aergerniffe gab und mit nadtefter Selbftfucht 
uamentlich in bie Intereſſen des bürgerlichen Lebens vielfältig übergriff. 
Aber der große Haufen Hätte nicht fein müflen was er zu allen Zeiten 
war, wenn es von vornherein hätte Sicherheit geben follen, daß er nicht 
mit Begier auch jener Bedenken zaghaft frommer Seelen ſich annahm, 
jobald die Haltung feiner Oberen ihm aus anderen Gründen mißfällig 
wir. Daß hier dergleichen damals nicht geſchah, darf ohne Zweifel ale 
Deweis eines innern Friedens gelten, wie er den bürgerlichen Gemein» 
weien jener Zeit, und ven bemofratifch regierten zumal, nur felten be⸗ 
ihieden und Taum dreißig Jahr fpäter auch in Braunfchweig nicht mehr 
‚u finden war. Nur fo aber ift e8 möglich geworden, daß Braunjchweig 
in den ſchweren Kämpfen dieſes feines fiebenjährigen „Pfaffentrieges* 
das Feld auf allen Puncten fiegreich behauptete und mit neuen Privilegien 
von hohem Werthe taraus hervorging. — 


Ueber die Höhepunkte ver Gefahr war man glücklich hinausgelangt, 
die Herzöge hatten ver Stabt ihre Gnade wieder zugelehrt, die geiftlichen 
Procefje neigten ihrem Ende zu, als man zu Anfang des Jahres 1418 
im Rathe daran ging, jene Begebenheiten zum Gebächtniß ver Nach 
fommen in ihrem Zuſammenhang aufzuzeichnen. “Dit is dat Papenbok. 
anno domini zii‘ xviij Iubica” (März 20): fo lautet vie Aufjchrift des 
urfprünglichen Pergamentmantels der hierzu angelegten 80 Blätter Pa- 
riers in Großquarto (30 x 22 cm)?”. Soweit die Reinfchrift wirt 
lich gefördert ift, zeigt fie die Hand Hanfes van Honlege; wer der Ver- 
tafler des Berichtes war, verlautet nirgend. Leiter haben über dieſem 
Werke nicht viefelben günftigen Sterne gewaltet wie über der „Heim- 
lichen Rechenſchaft“, ver es an Wichtigkeit nahe kommen würde, wie es 
unzweifelhaft denn auch aus dem nämlichen Streben hervorgegangen ift, 
tie Erfahrungen biefer Tage fpäteren Gefchlechtern zu ihrer Belehrung 
aufzubewahren 28. Nır bis zum 29. Blatte ift ver Schreiber vorgerüdt, 
darüber hinaus nur mit wenigen Zeilen; dann hat er feine Arbeit beifeit 
gelegt, um fie nie mehr wieder aufzunehmen, und auch von einer andern, 
ter muthmaßlich doch vorhanden gemwejenen erften Nieberjchrift, ift nir⸗ 
gend eine Spur zu entdecken. So fine wir denn von biefer Seite nur 
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über die Anfänge und erften Verwidelungen ver Sache unterrichtet: mit 
ben Gütenerfuchen ver Herzöge in ven erften Monaten des Jahres 1415 
bricht die Relation ab; zwei Urkunden aus dem Jahre 1414 find fchon 
wie nachträglich Hinzugefügt. 

Zum Süd fließt die fonftige Ueberlieferung von den Fortgängen 
biefer Dinge nicht eben fpärlich. Iſt auch, wie fich von felbft verſteht, 
bei weiten nicht das vollftändige Actenmaterial auf uns gelommen, 
welches die vielfältigen Verhandlungen mit ben Herzögen fowie die weit- 
läufigen Proceffe zu Rom, zu Conſtanz und anderer Orten zu Wege 
bringen mußten, jo laffen fich aus dem erhaltenen wenigften® doch Die 
Hauptfäben der fpäteren Vorgänge nach Wunfch entwirren. Im einer 
Beilage am Ende viefes Bandes, der zehnten in der Reihe. ſoll dies ver⸗ 
ſucht werden. 


Anmerkungen. 


1. Ste ſtand auf der Südweſtſeite des Kohlenmarktes; ihr Sprengel umfaßte 
das Sadweihbild und dem füböftl. Theil der Altflabt. 1544 warb fie ihrer Ban- 
fälligleit halber abgeriffen und flatt ihrer der Gemeinde bie Brüdernkirche überwicſen. 
Rehtmeyer, Kirchen-Hif. IS. 27 f. 

2. 1398 genehmigte am Tage nad Katharinen (Nov. 26) Herzog Dtto (von 
Sdttingen), am T. n. Anbreä (Dec. 1) Herzog Friderich, ut jus patronatus ecelesie 
s. Odolriel in Brunswich, ad prepositum predictum pertinens, et jus patronatus in 
Wendessem et in Ingheleve aut aliorum beneflciorum ad decanum et capitulum s. 
Blasii spectans, invicem permutare possint. Urk. bes Blaftenftifts im Landeshaupt- 
archive zu Wolfenbüttel. Weber die Tradition bes betreffenden Patronats, beren lir- 
kunde nicht mebr vorhanden tft, giebt eine Urk. der Herzöge Bernt und Heinrich vom 
11. Nov. 1414 (ebd.) Auffhluß: “Desgeli! — wie die Altarlehen zu St. Blafien 
und das Patronatsredht an ben Kapellen St. ISacobi und St. Bartholomät, “der 
doch unſe vorfcreven vorvaren unbe elderen unde we unde unfe erven na on rechte 
lenheren geweft hedden' — ‘bebben of be ergenannten unfe vorbaren unbe elberen beme 
provefte der vorſereven unſer kerlen ſente Blafien unde fynen nakomelinghen be len⸗ 
ware ber kerlen to f. Olrite to Brunswich gbegeven unbe ghelaten to ewighen tiben to 
lenende were je wolden. De lenware ber vorfcreven kerfen be proveft de nu to tiden 
is mit beme befene unde capittele ber erſereven umfer ferfen to ſ. Blaftufe mit unſem 
unde unjer vebderen vulborb unbe ghuben willen wor andere gheiftlife leen uthge⸗ 
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weſſelt unde vorlaten hefft, alfo dat deſulve kerle deme dekene unbe capittele erghe⸗ 
nant ol mit unfer vulbord, wiſſeopp unde willen to hulpe unbe beteringhe ber pro- 
venden incorporeret iS’. — Dompropſt war ſeit 1389 Jan Leveſem Loveſam?). 

3. ‘Dat de velegenanten befen und capittel ber vorfcreven altare, vicarie, cap: 
pellen unde Terfen van menigherleie anvechtinghe und hinderniſſe weghen ber impe- 
tranten, be fe om in beme hove to Rome afbeholden und unmechtich gemalet hebben, 
unde de na unfer vorwaren, elberen und unfer andacht unbe beſchedinge nicht lenen 
fanuen ebber moghen, darvan gobbes benft in berinfven unfer ferfen menighe tiib 
nableven und nebbervellich geworben i8. darumme of de befen unbe capittel menigherleie 
wiis to ſchaden unbe to groten koſten und vorbreite gelomen fynt, bes fil Doch unfe 
vorvaren unde elderen nicht alfo vormodet hebben, dat ore begheringhe unbe ghude 
andacht, de fe to unſer vorfcreven kerlen beften unde vromen gedacht habben, alfo 
begber ſcholde vorkard unde to deme ergheften gelomen fon’: fo berichtet von biefen 
Dingen die bewußte Urk. der Herzöge Bernt und Heinrih. Etwas biscreter Papft 
Johann XXIII in einer Urt. d. d. Bononie viij kal. Septembr. pontific: nostri anno 
quinto (1414 Aug. 25: Landeshauptarch. zu Wolfenb.): ‘Sed tractu temporis hec 
(die verihiebenen Traditionen der Serzöge) in abusum quodammodo devenerunt per 
negligenciam seu alias qualiterecungue, et eclam nonnulli ex eisdem decanis et 
hujusmodi capitulo super jure patronatus necnon vicarlis, altaribus et capellis 
ipsis per plerasque ecclesiasticas et alias personas diversimode sepe impediti fue- 
runt, propter que lites et scandala ac in eisdem sancte Blasii et montis sancti Cy- 
riaci ecclesiis predictis cultus diminucio necnon alia quam plurima dispendia sub- 
sequebantur‘. Dem CEpyricusftifte hatten die Herzöge außer ben Altarlehen feines 
Gotteshauſes auch den Patronat der Petrikirche in ber Altftabt Übertragen. 

4. Derjelbe welcher 1380 als Procurator des neues Rathes mit den Hanfeboten 
verhandelte: Stäbtechronilen VI S. 381. Als Pfarrer wird er urkundlich zuerft 
1368, zulegt 1395 genannt. Dürre S. 487; vgl. unten Note 8. Seinem Nadı- 
folger begegnen wir zum erften Mal 1407, bei dem weiterhin zu berührenden Aus» 
gleih mit dem Säder Rathe und ven Xelterleuten von St. Ulrici: Note 9. 

5. Artilel giiij ber lage des Kapitel® und der Verantwortung bes Rathes: 
Cap. 16 u. 17 bes Papenbol'. 

6. Rah dem Schreiben Herzog Berndes an den Rath, Cap. 10 daf., den 
Eröffnungen ber herzoglichen Räthe, Kap. 11, und Art. j ber Klage des Rathes, 
Cap. 18. 

1. Näheres hierüber in ber Einleitung zu biefem Bande. 

3. So laut eines Notariatsinftrumentes vom 26. Auguft 1395 (in boppelter 
Ausfertigung unter den Url. der Ulricikirche), durch welches bekundet wird, daß Herr 
Gotfrit Lonow vom Rath im Sade und ven Aelterleuten feiner Kirche auf zwei Jahr 
ein Darlehen von 3 Mark empfangen bat: Insuper ipse dominus Godfridus talia 
bons ad dictam ecclesiam s. Odelrici spectancia nullo modo velle ut (fo ift zu leſen 
fatt in) prius alienare ab eadem ecclesia, nec eciam consules opidi Sacci predicti 
nee aldermannos dicte ecclesie de cetero alibi quam coram honarabili viro domino 
decano ecclesie s. Blasii in Brunswic non ('!! debere convenire. 

9. In dicta ecclesia in observacionem divini cultus, pro memorla defunctorum 
et conservscione edificiorum ecclesie, luminarium et aliorum pro cultu divino in 
dieta ecelesia necessariorum, per eosdem aldermannos seu provisores ministrando- 
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rum, perpetuo singulis annis, temporibus solucionis oensuum, ad usum predietum 
levare, percipere et extorquere possint et debeant (so. aldermanni predieti): folgt 
die Aufzählung ber betreffenden Zinfe aus gewiflen Häujern’der Stadt. Item pre- 
dieti provisores . .. volentes dietis dominis decano et capitulo ac reetori.... 
de relevacione coAgrua quoad premisaos redditus precavere, in casu quo aliquod 
juris ipsis conjunctim vel divisim conpetiisset, conpeteret vel conpetere posset, et 
ad tollendum oınnis inpeticionis super eisdem occasionem, in reconpensam 
hujusmodi interesse seu juris pretendendi, assignaverunt eisdem decano, capitulo 
et rectori ac ecclesie s. Odolrici viginti sex marcas .... in festo penthecostes 
proxime futuro per ipsos aldermannos et eorum nomine persolvendas et realiter 
tradendas, quibus certi redditus per dictos dominos decanum et capitulum ac rec- 
torem conparsri debeant pro usu et sustentacione dicti rectoris pro tempore. Et 
nichilo minus dicti aldermanni . . eciam in reconpensam predictam dimiserunt 
predictis dominis .... omne jus, si quod ipsis aldermannis seu provisoribus dicte 
ecclesie sancti Odolrici conpetierat vel conpetere possit, in redditibus trium marca- 
rum et unius dimidii fertonis argenti ... . in medietate molendini in Eysenbuttel 
prope Brunswich......... et renunciant expresse. Yuftrument bes Notars Hinricus 
Raſoris, clerici Mindensis dioc. unter ben Urf. ber Ulricilirhe. Daß am 21. Juni 
1407 die Pfanbbriefe (d. d. 1380 Luciä) ausgeliefert, am 22. die bebungenen 
26 Mark gezahlt find, ergeben zwei Inftrumente des Stabtichreibers Tibericus Brite, 
notarli elerici Lubic. dioe. Mit dieſen brei Beweisftüden ift folgende Regiftratur 
von ber Hand Johanns v. Hollege zufammen geheftet, welche Über Die Borgefchichte 
diejes Vertrages Aufichluß giebt. Me ſchal wetten, dat her Godffrid Konaw perner 
to fancte Olrike to Brunswig Ihelhaffteh was myt dem Rabe in dem Sade unde 
den olberluben to fancte Olrike alze umme gulden be he meynde be to ber kerken to 
fancte Olrike horen fcholben, alzo dat je te perner upnemen ſcholde. Unde de Rab 
unbe alberlube vorgbenant hadden ben tyns in upmemender were, alzo dat fe dar bat 
goddeshus van beterden unde gheluchte unde andere notorft dem gobbeshufe darvan 
plegen. Des citerebe her Godffrid Konam ben Rab in bem Sade, be olberlube unde 
eyne ffrumen, de hed de Wynkelmenſche, in den hoff to Rome van defler vorgherorden 
fate wegene, unbe bat was do me fcreff na gobbes borb m ccc lxxxviije jar. Alze defſe 
(ude gheciteret weren to Rome, en mwolben fe neynen krich myt ome anflan, na dem 
male dat be ſale fe ſulven nycht anrorende was. unde fe jeden in dem draughe unde 
in ber Drawe: weret dat be wolde den tyns upnemen, bat be denne bar of aff Debe 
wes ber kerden behoff were. unde en beworen fel ınyt dem tynſe darna nycht. Alzo 
quam ber Konaw in bem dranghe barto, bat he alle den tyns upnam ben bat gobbes- 
bus hadde. funder alze me bat gobbeshus beteren fcholbe unbe klocken geten unde 
luchte don, dar en bebe be nycht to. Darna na langhen tyben beridhteben ſek de 
Rab unde de olderlube barumme myt dem capitele in ber borch, beme be kercke to 
fancte Olrike nu incorporeret i®, alze bat grote inftrumentum utmyfet bat bir an- 
ghehenghet iS. unbe bat inſtrumentum darnegeft wyſet ut, wu be breve ludeden bar 
van geroret 18 in bem vorgheſerevenen inftrumento, unde bat bribbe inſtrumentum 
wyſet ut, bat bat gelt betalet is bar van geroret i8. Deffe vorgherorden dre inſtru⸗ 
mente ſchal me by enanber laten, wente fe horet tohope to eyner fale'. 

10. Bgl. die Einleitung zu dieſem Baude. 

11. Hulbebriefe vom 24. Sept. 1400 und 18. April 1401: Urkb. S. 83 & 22, 
©. 85823. 


Einleitung. 17 


12. Art. iij m. v der Klagen des Kapitels, Cap. 16 bes Papenboles'. Vgl. Die 
Verantwortung bes Rathes Cap. 17. 


13. Sie ergiebt fi aus der in einer der Noten zu Cap. 19 mitgeteilten Ur⸗ 
funde vom 25. Febr. 1414. 


14. Ueber die Beziehungen bes Rathes zu dieſen beiden ift das Nähere in zwei 
Noten zu Cap. 2 und 13 mitgetheilt. 

15. Das Datum ergiebt fi) aus dem Notariatsinftrumente über die weiterhin 
erwähnte Erneuerung biejer Union vom 5. October 1413; die Thatfache ſelbſt auch 
aus der Proteftation vom 14. März 1407: f. Note 16. 


16. Mit Beziehung auf das Statut, kraft deſſen bie Kanoniker und andere 
Stiftsangehörige ſchuldig, alle gegen das Kapitel oder einzeln: Berfon um Betrei« 
bung von Stiftsangelegenheiten erwachſenden Feindſchaften gemeinjam zu tragen 
und bei namhafter Strafe einfeitig feine Sühne einzugeben, hatten Montags nach Re⸗ 
miniscere Febr. 21) 1407 Dekan und Kapitel fich verbunden, ihre Rechte gegen bie An- 
griffe Des Scholafticus und ber Bicare gemeinfchaftlich zu vertheibigen. Am 14. März 
1407 beicpeinigte der Notar Herman Steyn, jelbft einer der betbeiligten Bicare, daß 
vor ihm nnd dem capitulariter verfammelten Dekan und Kanonilern (unter denen 
Hermann van der Sofen, Johann van Barem und Magnus van Ingeleve nament- 
lid aufgeführt werben) ber Scholafticus Magifter Rupertus eine Proteftation ver- 
leſen, in ber er nebft zwei Canonicis non capitularibus und zwanzig Bicaren und Be⸗ 
neflciaten (darunter Tidericus Kalme, Ludovicus Criftiani und Hermann Steyn) ben 
im Terte angegebenen Entſchluß kundgethan und namentlich gegen das bewußte, am 
Montag nach Reminiscere (ehr. 21) ausgegangene Statut Einfpruch erhoben; 
worauf zwifchen beiden Theilen Verhandlungen gepflogen, zufolge beren dieſes Statut 
änfinmig annullirt worben. — Nach einem Infirnmente des Notars Henricus Ra⸗ 
ſoris wurde die ſchriftliche Notiflcation dieſes Vertrages ben Bicaren am 21. März 
überreicht. Urkunden im Landeshauptarchive zu Wolfenbüttel. 


17. Am 5. Januar 1409 belunbete der Notar Henricus Raforis, daß vor ihm 
Delan und Kapitel einerfeits, die Bicare andrerfeits dem anweſenden Biſchof von 
Berben, dem decretorum doctor Baldewin von Wenden und dem Propft Johann 
von Läne durch Eompromiß die Entjcheibung in dem Streite Übertragen, welchen fie 
über die im Texte aufgeführten Punkte vor den Herzögen Bernt und Heinrich geführt; 
was die Schiebsrichter angenommen, nachdem die Parteien ſich bei namhafter Con⸗ 
ventionalpdn zur Unterwerfung verpflichtet. Der Spruch follte jchon folgenden Tages 
abgegeben werben. Urt. im LA zu Wolfenbüttel. 

18. Urt. daſelbſt. 

19. S. die Urk. vom 25. Febr. 1414 in einer der Noten zu Cap. 19. 

20. Man vgl. Band VI Beilage 5. | 

21. Nach Ausweis der Beilage 10 mitgetheilten Anſprache, mittels welcher ber 
Kath, wahrfcheinlich 1415, der Bürgerſchaft Die Sachlage eröffnete und fein ferneres 
Borgehen zu ihrer Entſcheidung verftellte. 

22. Das Nähere wirh in ber 10. Beilage dargelegt werben. 

23. ©. Artikel iij der Klagen des Rathes gegen das Kapitel (Cap. 18 des 
Vapenboles und Das Anichreiben Herzog Berndes an bie Gilden, welches in einer 
Beigwerbe des Rathes vom 14. April 1415 erhalten ift und Beil. 10 zur Mitthei⸗ 
lung gelangen wirb. 

Srädtegreniten. XVI. 2 





18 V. Das Pfaffenbuch. 


24. Bol. Band VI ©. 404 f. 

25. Ebenda ©. 128 f. 

26. Seine Gemüthslage habe ich des weitern, auf Grund feiner eigenen Be 
lenntniffe, in der Einleitung zum Terte von „Hans Porners Meerfahrt”, in der Zeit« 
Schrift des hiſt. B. für Nieberfachfen, Jahrg. 1874/5 ©. 113 ff., zu umfchreiben ver- 
ſucht. 

27. Item v fol. koſtede dat bol bar me ben papenkrich inſcrifft': beſagt bie 
Gem. Kämmereirechnung von 1418 — das früheſte Zeugniß für die Benennung 
„Pfaffenkrieg“, welche durch das Schichtboel gäng und gebe geworben. Neuerdings 
ift dem Papenbok' ein feſter Holzband gegeben. 

28. Bol. die Vorbemerkungen zur Heimlichen Rechenichaft”, Band VIE. 126. 





Dit is dat Papenbok. Anno ziiij‘ xviij Indica. 
* 


Yan funte Olrikes kerken. [@ap. 1.] 


Na goddes bort rüij‘ jar darna in deme riij jare des bonnerbaghes „1a, 
s bot der Truttewelene wart dem Rabe to wettene, dat dar weren ghelomen 
tortyfanen van Hinrikus Herbordi weghene uppe de parren to funte 
Olrile. Alfe ve borghermefter ut der Oldenſtad mut ichteswelken ſtoden 
vor ber weilele! unde leten irvaren wu fil bat hedde, quam her Johan 
Munftete vor fee unbe ſede: dar weren fortifanen to om ghelomen in de 
io ferden under veöpere unde hedden ome ghelefen eynen groten procefius 
unbe gbejecht, wolde be betalen be copien des procefius, je wolden ome 
de laten. alje fe dat gheban hadden, hadden je ghefecht, dat he one vol⸗ 
ghede. aljo meynde be, he ſcholde one ghevolghet hebben vor bat capittel 
in de borch?. alfe be do ut der kercken queme, weren fe ghan uppe be 
's parge3 unbe hadden dar myt fit vele Inechte unbe wolten one nicht web- 
ber laten uppe be parre. Unde bad ven Rab, dat de Rab be kurtiſanen 
unde de Inechte berichteve, dat fe ome unde ſynen cappellanen unbe den 
ſcholren neyne walt edder unvoghe deden an oren bofen, Heynoben, ſpyſe 
unde gherede. Alſo gbingh de Rad vor de parre unde let dar affefichen 
» beienne de bar uppe weren. alſo quemen bar ut eyn de heut Hinricus 
Willine, unde eyn be heyt Conradus Schoten. ve vraghede de Rad, wu 
je dat oorhebben, dat fe aljo ghefomen weren uppe de parren. be feben: 


2 Auf die Hier und weiterhin — in der Hf. am Rande — beigefepten Zeichen wird Gap. 18 zurüd⸗ 
verwiefen. 17. *ome’ : one. 


1. Des Rathes Werhielbanl war in 
der Munzſchmiede, dem Edhaufe des 
Kehlmarktes und der Schübenftraße auf- 


buden, die an ihrer Nordreihe ſtanden. 
or dem Kapitel hatten bie Bi- 
care ihren ordentlichen Gerichtsftand. 


lagen. Die von dort auf den Alt 
abtmarft führende heutige „Poftftraße* 
bieß im Mittelalter ‘bi den wesleren' ober 
‘vor ber weflele' von ben Privatwechsler- 


3. St. Ulrici Pfarrhof lag im ſüd⸗ 
öftlichen Winkel bes Kohlmarktes. Noch 
Bis vor wenigen Jahren wohnten barauf 
bie beiden Prediger der Brüdernfirche. 


2% 
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Hinricus Herbordi hedde ve ferden fo funte Olrike ghemorven unde ghe- 
wunnen myt richte unbe myt rechte in deme hove to Rome, alfe one ve 
paves darmede begnabet hedde myt twen fentencien de in gherichte gan 
weren, unbe je weren dar van Hinricufes weghene procuratores to unde 
wolden dem Rate des utjerifft gheven. vau des rechtes weghene hebbe ; 
Hinricus Witfine alfe eyn procurator ſek tar inghevoret laten alfe recht 
were, unde en weren myt neyner walt tar uppelomen, funder fe worben 
dar inghelaten van der maghet, unde de fnechte de myt one darup weren 
de hetven fe dorch bejcermynghe willen. Alſo bat je de Rat, dat fe her 
June Munfteden unde ven ſynen neyne unvoghe deden an dem oren. ıw 
dar feden fe ja to. Alſo quemen dar ghande her Ludelff Krufe unde ber 
Hinrik Rajeris!, de jeden to teme Rabe: de beren in ber borch weren 
almenftich in eyuer vürjtad 2, junder bejenne de to hus weren leten je 
bivden, dat fe ore beite darto deden bat one neyn walt ebter unvecht 
ſcheghe an ver kerden to funte Olrike. Des ſede de Rad den fortifannen, ı: 
bat je neymenbe neyne unvogbe deden. Des jeden je, fe en wolben an⸗ 
bers nicht don ſunder wat je bon mochten myt rechte. Des jede ve Rab 
hern Ludelve Kruſe unte hern Hinrife Raforis: || je hedden beftalt des aı : 
beiten bat fe konden in deſſen jafen, doch fo en vorftopen fe fit des wer- 
kes nicht. funder wolden de heren in ber borch myt one vorder darumme u 
fprefen, fe wolden gherne to one fomen wur me fe vorbodede. 


* (Cap. 2.) 

Na goddes bort riiijt jar darna in dem riij jare in unſes beren 

bymmelvart avende weren vor deme Rabe in der kokeneꝰ her Hermen 
van ter Soze, her Hinrit Senep®, her Magnus Ingheleve®, ber Hin- » 

rit Spanghe”, ber Reyner de fcholafticus unbe ber Ian van Embern®, 


10. dem’: ‘den’. 14. Rad) ‘deden’ folgt, durchſtrichen, der erft 3. 16 an feinem Plage ſtehende 
Vaſſus: "Des — don’. 


I. Bicare zu St. Blafien. 

2. d. h. auf einer auswärtigen Tage- 
fahrt: vgl. im Gloffar. 

3. Der Rathslüche auf bem Haufe 


Magnus feit 1396 ; 1401 hatte ber Rath 
ihn mit dem Altare Johannes bes Tän- 
fer und der h. drei Könige in ver 9. 
Geifts- Kapelle belehnt. 


der Neuftadt, wo ſich ber engere Rath zu 
verfammeln pflegte. 

4. Senior des Kapitels, dem er feit 
1378 angehörte. 

5. Ranoniler. 

b. Sohn jenes Ludelef van Ingeleve, 
der beim Aufftande von 1374 eine ber» 
vorragende Rolle geipielt und von da bie 
an ſein Ende im Rathe geieflen hatte. Bgl. 
Chroniken VI, S. 343 Note 2, S. 371 
Note 4. Kanoniler zu St. Blafien war 


7. Sohn eines gleichnamigen Bür- 
gers der Altftabt, nach einer Angabe in 
deſſen letztwilliger Berfügung (1408: 
erftes Teftamentebuch der Altftabt BI. 52) 
jhon damals Propft zu St. Cyriaci. 
Ein Ranonitat in der Burg hatte er feit 


8. Vicar, feit Aufang bes Jahrhun⸗ 
Fo Pfarrer zu St. Andreä in der Neu- 
abt. 


Cap. 1 nnd 2. 21 


unde worven van ber papheht weghene aldus. Alſe ve Rad wol irvaren 
herren, tat fortifanen ghekomen weren uppe ve weremen to junte Olrike 
unde fit der underwunden bebben unte bar affghedreven unbe affghe- 
ſlaghen hedden ber Jane Munſteden unde ſyne cappellane, de van ber 
heren weghene in ber borch dar weren, unbe hedden De parren innomen 
myt wolt unde unrechte, unde hedden dar to helpe uppe der parren vele 
der borgher knechte, de daruppe weren myt wapender hand. unde beden, 
dat de Rad dat beſtellen wolde dat ſe one de wedemen unde her Jane 
Munſteden wedder leten. Dar ſede te Rad to vor eyn antworde: wol⸗ 
u den fe be nomen de ber borghere knechte weren de one dat ghedan hedden, 
der ſe mechtich weren, ſe wolden ſe gherne vorboden unde ore antworde 
darentyghen horen. mochten ſe denne wat gudes darto don, dar wolden 
je ſek gherne ane vorſoken. Dar jeden de canonike entyghen: on were de 
walt gheſcheyn. unde en wolden der nycht benomen. Darup ſede on de 
ss Rab: alfe fe irvaren hedden, were bat eyn gheiſtlik ſake, unde vorſtoden 
ſik des nycht. ſunder wolden ſe ſe anrichten, wat one voghede darto to 
donde, je wolden bar gerne uppe raden, ſunder bat fe dar wat ane de: 
ben. an der antworde meynden fe, des mochte nycht wol weſen. Do ſeden 
te beren vort: fe1 hedden breve bracht dar je mede eſſchet hedden ichtes» 
v welle, unde beſundern ber Iane van Embern unde ber Iane Deunfteten, 
dat me interbictum holven fcholde to Brunswik, offt me nicht dede ale 
be breve innehelven, unde bat were wedder de ffryheyt de ven papen unde 
ven leyen ghegheven were?. Dar ſede be Rat to unbe beben fe, bat fe fe 
anrichten wolden wat fe darto don mochten, dat bat interbictum 3 hir nicht 
2 ghebrofen worbe. wente wat bar thohorde bat de ftab by orer ffryheit 
®.2 ımde gnaben bieve, || dat wolden fe don myt arbeyde unbe koſten, alfe 
ſek dat gheborde unde alfe dat wol eer ghefchenn were. Darup ſeden je 
tem Rabe nicht, funder fe ſeden, je hedden van ven breven appelleret. 
Des ſande de Rad to one Hanfe van Holleghe unde Tidericum Ffrigent,- 
»N myit one bat overſpreken ſcholden, wat dat weſen mochte dat ve Rab 


ei In der Hf. meinden fe dat des’ : dat’ durchſtrichen. 25. worde“: worden‘. 26. ‘bleve’ : 
even., 


I. Die Kurtifanen. mandato sedis apostolice spetiali, de 
2. Durch das von Papſt Aleranber IV_ eodem indulto plenam et expressam de 
dem Klerus und der Laienichaft in®raun, verbo ad verbum mentionem faciente. 
ig ertbeilte Privilegium vom 11. Ja⸗ Urfunbenbud; ber St. Braunfchweig 1, 


Euer 1256: ut nullus ordinarius nec 


delegatus, subdelegatus, executor seu 3. Gemeint ift das bemußte privile- 
ronsersstor a sede apostolica vel ejns gium interdicti: vgl. ©. 2 

legatis datus infra muros ipsorum di- 4, Beide des Katbee Schreiber: vgl. 
vina offlela inhibere presumat absque Chron. VI, ©. 251 ff. 


1418 
Suni 1. 


22 V. Das Pfaffenbuch. 


darto don mochte dat dat privilegium interdicti nicht ghebroken worde. 
Sunder ſe anrichteden den Rad van der weghene nicht. Des led one de 
Rad ſegghen by Hanſe unde Tidericuſe vorghenant: ſe hedden wol ghe⸗ 
horet, we bynnen Brunswik myt ben breven requireret were, bar were 
jo utbeſcheyden van Hinricus Herbordi procuratoribus, bat me tos 
Brunswik neyn interdictum holden fcholde!. Darentyghen ſeden fe: 
be procuratores weren bes nycht mechtich. Dar ward one ſecht: her 
Hinrik van Urde hedde tat utbeſcheyden to dem leſten, do be of alſo— 
danne breve brachte?, unde wu me dat hedde mit ome ghehandelt, dat me 
deme of nuͤ alſo dede. Dar en wolden de heren nicht to. Do bod de 10 
Rad: wolden ſe appelleren, dat ſe dem Rade ore appellacien horen leten: 
were bar nicht ſunderkes inne dar je mede beſwaret worden forder wen 
dat interbictum, fe wolden on adhereren, ebber je wolten orer appellacien 
abhereren, offt bat wefen mochte, allene uppe ben artikel des interbicti, 
edder de Rab wolde eyne ſunderke appellacten van des intervicti tweghene ı5 
bon, bat fe one abherereden, dat je dem of alſo deden. unbe de Rab 
mehnbe, fe boten dar vul mede. Darup feven fe, je wolden bat bem 
capittele nafegghen. Hirup is dem Rabe noch nein antworbe wedder 
worven. Alfe deſſe julven heren ghan wolden, ghinghen fe webber vor 
ben Rab unbe worven van bes capittel8 weghene: offt fe be webemen x» 
wedderkrighen konden myt rechte, myt breven edder mut hulpe orer beren 
unde vrunde, dat dem Rade bat nicht wedder were. Dar ſede de Rad 
to: konden fe myt rechte unde myt breven de recht weren vele baran be- 
frechtegen, des gonden fe one tvol, wente je eynem jowelfen ſynes rechtes 
wol gonden. meynden fe aver, dat fe myt walt darup ghan edder fomen 2 
wolben, des en hedde de Rat neyne wonheyt. unde beven, bat je bes 
nycht en deden borch weres willen dat barvan werben mochte. fun- 
ber rechtes gonden fe jewelleme wol. Alfo ghinghen ve beren wedder 


enwech. 


(Cap. 3.] 


Darna in unſes heren goddes hymmelvard daghe ſande be Rad se 
Hanſe Holleghe to den kortiſanen, unde led dar utrichten, wer her Johan °" ’ 
Embern gherequireret were, alſe he vor dem Rabe ſede, darto bat be edder 


7. !'one : “inne. 


1. d. h. das Interbict war nah Auf» haunn van Embern perjönlich verhängt 
faffung der Brocuratoren Herborbis (vgl. worden. 
weiterhin S. 23 Note 1) nur über Herrn 2. Genaueres Über dieſen Präcebenz- 
Johann van Munftede unb Herrn Jo⸗ fall ift nicht Äberliefert. 


Kap. 2—4. 23 


jement bynnen Brunswik interbietum holden jcholde. ‘Des wart Hans 
alſo berichtet: de kortiſanen hedden to interbictum to holdene bynnen 
Brunswil neymende gherequireret, under bat interbietum uthghefprofen 
olfeweghe!. unve toghen fel des an de inftrumenta unbe tughe be dar⸗ 
sover weren. unbe ber Johan Embern de fere bar unrecht ane. ‘Des 
ſande do be Rab Hanſe van Holleghe unde Tidericus Ffrigen to dem 
iholafticus in de borch, unte leten one bat jegghen, bat he bat dem ca⸗ 
pittel naſede unde vorb mut one befprefe, wu one buchte, offt de Rab 
mer tarto don fcholve dat de ffryheit nicht ghebrofen worbde. Dar en is 
ss tem Rabe neyn antworbe uppe tworben. 


(Cap. 4.) 


Ok bebben be heren ute ver borch bearbeybet tyghen ve ffryheyt ex- 
empcionis de van dem paveſe ven fforften van Brunswik ghegheven i82, 
to beme erften eyne monicien myt eyner jentencien van dem archibiakene 3 
tyghen ve Tortifanen. unde de monicien vorvolgheben de perner in ber 
ıs borch unde ber Ian van Embern wedder deſulve ffryheyt, unde ichtes» 
weile perners en wolben bes nycht don. Alſe de kortiſanen darumme 
quemen by den archiviafen, dede be architiafen bat mandatum wedder 
af, alfo dat bar ñeyn arbeut mer up quam. Do be beren in ver borch 
ver ffryheit nicht brefen fonden by dem archiviafene, leten fe breve be» 
2» arbeyden wedder befulve ffryheht by dem bifichoppe van Hildenſem!. 
Afe dat dem Nabe to wettene wart, led de Hab behoben alle de papheht 
to Brunswil to den barveten, ane de canonife ut ver borch, unbe beven 


1. jement“: "jemet”. 


1. d. 5. ganz allgemein, ohne bie 
beiten Pfarrgemeinben ausdrücklich ein- 
zuſchließen, wonach beun Serborbis Pro⸗ 
curatoren fih zu ihrer einfchräntenben 
en en 2 22 Rote 1) 
beredhtigt hielten. Für den Sprengel von 
St. Ulxici wäre das Iuterbict ohnedies 
ſchen durch Einſetzung bes rechten Pfar⸗ 
ters hinfällig geweſen, weshalb hier und 
im Fol nur noch bie Pfarrlinder 
der obanns van Embern in Frage 


men. 

2. Ebenfalls durch Papſt Alexan⸗ 
der IV, 1256 Aug. 12: ecelesias con- 
ventuales necnon parochiales cum suis 
tapeilis extra et infra civitatem Bruns- 
vie., Hildesemensis et Halberstadensis 
diocesium, a jure diocesanorum cum 
omni libertate auctoritate apostolica du- 


15. 20. *dejulwe‘ : *defulven’. 


cimus eximendas. Urfb. I, ©. 194. 

3. Dem Hildesheimer zu Stödheim, 
derzeit Herrn Tibericus van Dasle. 

4. Iohann IN, Graf von Hoya, 
1394— 1424. Sein geneigter Wille 
tonnte ber Oppofition bes Kapitels ge- 
gen die Eingriffe der Curie in feine 

ollationgrechte nicht fehlen. Er jelbft 
batte fich 1410 mit den Erzbifchdfen von 
Mainz und Magdeburg fowie mit dem 
Biihdfen von Bremen, Minden und 
Halberſtadt verbunden, ita quod ipsi et 
eorum prelati eorum beneficia vellent 
conferre, non obstantibus quibuscungque 
gratlis, et eisdem nolentes consentire de 
reservatione sedis apostolice.e ©. Her⸗ 
manns v. Lerbele Chron. episc. Mind. 
bei Leibnitz SS. II, ©. 206. 
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ores rades, wu me birby don mochte, bat de ffryheit nicht ghebroken 
worte. Des ſettede de papheyt barto orer vere, alje den befen uppe dem 
berghe'!, den proveft uppe dem Rennelberghe?, den perner van funte 
Ratherinen? unte hern Nicolanfe Forbes. dar fette de Rab orer vere 
entyghen, alfe Hermen Ursleven, Hanſe Horneborghe, Ffriden van 
Twedorpe unde Hanſe van Holleghe, unde offt Ffride Twedorpe dar 
nicht by weſen Tonte, jo ſcholde Tydericus Ffrige in ſyner ſtede weien. 
De achte fcholden des biffchoppes breve onerlefen unde een, offt de wed⸗ 
ber be ffriheit weren. were deme alſo, fo ſcholden ſe darumme ghan by 
de heren in der borch unde bearbeyden by on, dat ſe affghedan worden, 
edder darup proven, wu me be || fruheht vordeghedinghen mochte. De 
achte vunden openbare, dat de breve wedder de ffriheyt weren. to dem 
erften dorch den willen, dat de bifchop richten wolde over fale de ghe⸗ 
ſcheyn fcholden weſen in funte Olrikes Terden, de van vem biffchopes- 
richte doch ffry i85, webber dat c. Volentes' de privilegiis libri ferti®. 
of darumme dat he bob by banne, den he ghaff in demſulven mandate 
over alle perners to Brunswik, offt je ome nicht horſam weren?. of 
darumme bat be lod ut der ftab vor fin richte juͤnghen Herbordes ven 
ſmed webder des Rades unde ber tab vryheitꝰ. unde borch vele ander 
ſake willen. Hirumme ghinghen de achte vor bat capittel in der borch 
unde beven van ver papheht unde van des Rades weghen, dat fe ve man- 
date affdon leten. Dar ſeden fe entyghen: bat hedde ve biffchop van 
Hildenfem dan van ſynes ammedhtes weghene unbe nicht umme oren 


3. 'den proveft : ‘dem provefte'. “ben perner‘ : ‘dem perner’. 15. libri fegtit : *1j ve”. 


1. St.Eyriaci: muthmaßlich nod) ber 
Herr Reiner varı Alferfen, welcher in einer 
Urf. der Petrikirche 1408 auftritt. Sein 
Nachfolger, Herr Hermann Goltimet, 
twirb zuerft 1426 genannt. Dürre, Geſch. 


angeführten Bellen m zuwiber. 

Wegen feiner Mitwirkung bei Ein- 
nahdie der —— durch die Kurti⸗ 
ſanen, wovon weiterhin Cap. 16 Art. vj 
Genaueres berichtet wird. 


der St. Br., S. 431 f. 

2. St. Erucis, 1410 ein Herr Jaco⸗ 
dns. Dürre, ©. 518. 

3. Herr Gerlach vam Broke. 

4. „Meifter Nicolaus Borbie“ heißt 
er fonft. Er war Bicar zu St. Blafien 
unb Notarius. 

5. Bgl. oben S. 23 Note 2. 

6. Erfte Decretale im Titel de pri- 
vilegiis (lib. V tit. 7) des Liber sextus: 
bei Richter, Corp. jur. canonici II col. 
1018. Die Originaldecretale des Lyoner 
Concils von 1245 bei Mansi collectio 
conc. XXIII col. 669. 

7. Dem vorhin (oben S. 21 Note 2) 


9. Ut vos et hojusınodi persone in 
dicto opido (Brunswic) pro tempore 
commorantes nequeatisetnequeant.... 
ordinariorum, archidiaconorum aut offi- 
cialium prefatorum auctoritate extra dic- 
tum opidum conveniri vel trahi, dum- 
modo infra opldam ipsum vos et pre- 
diete persone sitis et sint parati, de 
vobis vel illis conguerentibus exhibere 
justicie complementum coram judice 
competenti. Dieſes Inbult hatte Bapft 
Bonifaz IX ber Stabt 1390 Mai 19 ver« 


lichen. Urb.I, ©. 195 ff; — .Chron. VI, 
©. 191 f. Näheres i in der Einleitung zu 
dieſem Bande. 


2 


5 


Cap. 4 und 5. 25 


willen, fe er weren des nicht mechtich. Doch ſeden de achte van ber pap⸗ 
bept unde van des Rades weghene, bat je barumme fereven an ben 
biifchop, dat be dat affdede. Dar ſeden de heren in ver borch entughen: 
bejenne de to den broderen tohope wefen heben ane fe, bat were be 
papheyt nicht, ſunder fe wolden des namyddaghes de papheyt vorboben 
unde darumme feriven an den biſſchop van Hildenſem, dat he dat man- 
datum affdede. fifeiwol tat dat capittel unde de vicariefe uppe dem ber- 
abe, de beren to funte Ylien, de heren to funte Johanſe!, ve pewelere, 
de burveten 2, de perners to Brunsmwil, de proveft uppe dem Nennel- 
io berghe, des Rates cappellane, de vicariefe in ver borch ol jo papen unde 
Inte fint, likewol dat de canonike in ber borch unde her Johan Emberen 
bar nicht en weren: bat makede, dat fe de ſake ſulven anrorenve was 3. 
Alſo i8 nu ghejecht, te heren in ver borch unde be de fe darto vorbodet 
batden, hebben an ven biffchop gheſcreven, dat he dat mandatum alfene 
Is afftede in dem articule bar be banne gheven hadde over de perners to 
Brunswil, unde an den anderen articulen nicht. Alſo deyt veme ve 
biſſchop, wente he unde ſyn commiffarius fivarere breve uppe deſulven 
breve to Brunswik ghefant befft, de noch alle tiid de perner in der 
borch unde her Ian Embern to fil nemen unde de voroolghet weder ber 
» furſten ffryheyt. unde de mandate worden nicht affgheban, alfe de achte 
van ten beren in ver borch gheſcheyden weren. 


& (Cap. 5.] 


Alfe de vorgherorven fivareren breve quemen, be led ber Bode van 

Salter? erequeren, unbe vor led fe exequeren eyn flapfchofer in ber 
®.:.borch. likewol fegghen de canonite, de biffchop do dat unde || fe nicht. 
1 Hirumme vorbodede ve Rad aver de papheyt to ven barveten, unde leve⸗ 
ten rades myt on, wu me bar bort buy waren mochte, dat der vorften 
vryheyt unbe der ſtad inbultum nicht vorbrofen worde. Alfe fe barup 
reden, quemen be kortifanen unbe leten ber papheyt unte dem Rave lefen 

twe appellacien, tar fe inne appelleret habben an ven paves van des 


Ha fehlt. 17. ſwarere“: “ſwater'. "fon commiffarius' folgt in der Hf. erft nach 'deſulven 


. 4. Bfarrer und Altariften der „Sottese delte, war beren Ausichließung von ber 

titter" anf dem Prioratehofe zu St. Jo. Convocation gerechtfertigt, und konnten 

bannie. deren Theilnehmer in biefem Falle ſich 
2. Dominikaner und Kranzielaner. auch ohne fie als corpus ecclesiasticum 
3. Der Sinn biefes unbeholfenen der Stadt anfehen und verbindliche Be⸗ 

Sapgefüges ift: da es fich nm bie cigene. ſchlüſſe faffen. 

Cage der Herten von St. Blaſien han- 4. Canonicns feit 1403. 


26 V. Das Pfaffenbuch. 


biſſchoppes breven, darumme dat de breve wedder der fforſten! unde ber 
ſiad ffryheit weren. Alſo warb de papheyt al be bar weren, utghenomen 
bat capittel to ſunte Ylien, bat capittel uppem berghe, de canonike in 
der borch unde her Jan Embern, des enich, dat ſe den appellacien adhere⸗ 
reden, unde darna be Rab unde be ſtad alfo ferne alſe be appellacien 
der fforften ffryheyt unde ber ftab inbultum anrorende weren. Alſo 
drunghen ve heren in ber borch be papheht unbe den Rab darto myt ven 
biſſchoppesbreven be fe exequeren leten wedder be ffryheyt, dat fe ven 
fortifanen abhereren moften?, aljo fe doch lever on abhereret hebben, offt 
fe dat an on ghefocht hedden myt orer appellacien, ve fe fecghen de fe 1° 


ghedan hebben?, 


(Cap. 6.) 


Bortmer alfe be kercke to funte Olrike tofton, dat me neyn goddes— 
denſt darinne dede wente in ven negheden dach, unde krancke lude fit 
gerne hedden berichtet laten myt den facramenten, fante be Rab Hanſe 
van Holleghe to bern Johan Munſteden, de one vord brachte an bat ca- 15 
pittel, unbe leten bibben: offt dar lude weren in funte Olrikes parre be 
fit wolden berichten laten myt den facramenten, dat bat ore wille were 
dat be te facramente nemen mochte van anberen perneren be one bele- 
ghen weren, alfe lange dat de kercke to ſunte Dfrike uppequemet. Des en 
wolden be beren in der borch nicht overgheven, funber je ſeden: weme des 20 


13. *lrande’ : "trade. 20. “werne‘ : 'wen'. 


1. Herzog Albrecht ber Große hatte 
bie väpffichen Privilegien vou 1256 für 
Land und Stabt erworben. Bon welchen: 
Werthe fie auch für die Fürſten maren, 
it in der Einleitung zu diefem Bande 
dargelegt. 

2. He Beiträge bee Rathes zu ben 
Koften biefer gemeinfamen Appellation 
werben die beiden Poften zu verfteben 
fein, welche Porner in dem neuerdings 
erft wieder aufgefundenen des Rabes te- 
ringbebof 1414 zwiſchen Dorothei und 
Gregorii (Yebr. 6 — März 12) und 1415 
zwiſchen Dorotheä und Agnetä (Febr. 6 
— März 10) buchte: xx güldene to ber 
contribucien by Johan van Hollege', 
‘rir gälden Io. Hollege in be contribn- 
cien to bem andern male. In den ge- 
meinen Kammereirechnungen figuriren 


dieſe Poften unter Pladeringe'. Obige 
eitbefimmuugen nach Vorners Notizen 
ber feine alle vier bis ſechs Wochen 

wiederlehrenden Nechnungsablagen. 

3. Nebenber pflog der Rath gütliche 
Verhandlungen mit dem Bifchof: vgl. 
Art. titj feiner Klageſchrift (Cap. 18), wo 
auch das Nähere aus bem weringbebof 
und ben Sämmereirechnungen beige 
bracht if. 

4. „Auf die Ausübung feiner Kunc- 
tionen hatte der Parochus nach den älteren 
Canones dergeſtalt ein Recht, daß weder 
andere Geiſtliche ohne ſein Vorwiſſen in 
der Parochie thätig werden, noch die 
Pfarrgenofien außerhalb ber Iegteren ihre 
religiöfe Befriedigung ſuchen foliten“. 
Richter, Lehrb. des Kirchenrechts (5. Auf 
lage) ©. 290. 


Cap. 5—7. 27 


to bonde were, beme ſcholde be perner in ber borch ber facramente 


plegben !. 


[Cap. 7.] 


Bortmer uppe dat de ferde to funte Blaftefe ver were ber kercken 

to funte Olrike nicht gans aff en queme, led de Rab bejprefen myt ben 
s fortilanen, bat fe vulborbeven bat me ghefad hedde ffrome preftere in de 
terden to ſunte Olrike, ve gobbes beinft dar dan hedden eynem jowelfen 
to ſhnem rechten aljo langhe dat dat vulne utghebragen worde myt 
vruntſchop edder myt rechte, we be erden bilken bebben jcholdea dat 
s ı vulborbeven je. Sunder de canonike in | ver borch en wolben bes nicht 
ıo vulborden, yd en were bat de Rab darvor loven wolben bat be forti- 
janen an ber ferden nicht mer don wolden tat one to ſchaden komen 
mochte. dat doch deme Rade ſwarlik gheweſen hedde, wente je nemenbe 
ſynes rechten binveren wolben. Hirumme unde uppe dat dat gobbesbenft 
nicht leng nableve in funte Olrikes kercken, fande de Rad den proveft 
ıs uppe tem Rennelberghe to dem archibialene to Hildenſem unbe leten bene 
bitden, dat be van ſynes ammechtes weghene ffrome prejtere gheſad 
hedde in ver kercken, goddes denſt dar to oͤvene ane vulbord jowelfer 
partye to jowelkes rechte, uppe bat orer eyn dem anderen nicht vorhol- 
ben bochte, bat be jun recht in ghemeyne hand vorvulbordet hedde?. 
» Dem wolde de archidiaken aljo hebben ghedan, unde habte bat rede be- 


11. tan’: ‘on’. 13. ones’ : !fun‘. 


1. Den bieraus und demnächſt ans 
der mmmmication ber Pfarrer von 
St. int und &t. Andrei erwachſen⸗ 
den Uebelländen half das Indult ab, 
weile die Stabt 1414 März 14 bei 
Part Johaun XXIII erlangte: par- 
rochianis et incolis (civitatis Brunswic) 
quotienscungue aliquem ex eisdem rec- 
tribusexcommunicacionis sentencia in- 
nodari eontigerit.. . eadem excommu- 
nicaeione durante allam ex dictis eo- 
clesiis, cujus rector excommunicatus 
non fuerit, pro eorum libito voluntatis 
scoodendi et in eadem divina offilcia 
sudiendi so ocelesiastica sacramenta in- 
terim recipiendi, ac. . alils rectoribus 
ipss IlHs ministrandi, necnon infirmos 
perrochianos et incolas dieti excommu- 
bicati rectoris eciam cum dietis sacra- 
mentis.... visitendi ipsorumque con- 
fessiones audiendi plenam et liberam 
.... liecenciam elargimus. Näheres, 


15. ‘uppe dem Rennelberghe' : “uppe den Rennelberchg'. 


auch über die dagegen von Herrn Johann 
Ember anhängig gemachten PBrocefie, ſ. 
Beil. 10. 

2. 'vij fol. Iub. de proveſt van dem 
Stennelberobe to Hildenfem nmme ber 
papen willen’ vwerrechnete Hans Porner 
im ‘Zeringbebo®’ zwiſchen den Abrech⸗ 
nungen 'verteynnacht na pafchen’ und 
‘des mitwelens in deme pingbfien' 
(Mai 7 — Juni 14). Zu Hildesheim 
in feiner Stiftocurie refibirte Herr Tide⸗ 
rieus van Dasle ; möglich aber auch, daß 
dieſer Boften für eine der Sendungen an 
den Bifchof in Anſpruch zu nehmen if; 
vgl. S. 26 Note 3. Im der Zeit zwi⸗ 
[den vor Margareten’ und ‘“ferie ij 
ante Laurencii' (Suli 12 — Ang. 7) 
heißt e8: ‘vij den. ber Ian Heſſen to 
Hildenfem an den van Dasle'. Ob diefer 
Herr Yan und der Propft auf bem Ren» 
nelberge eine PBerfon waren (vgl. S. 24 
Note 2), läßt fich zur Zeit nicht ent- 


1413 
Juni 22. 


28 


V. Das Pfaffenbud. 


polen hern Johan van Eltze!. alſe he rede was ghekomen by dat dorp 
to Eynem?, motten ome her Bode van Salder unde her Ingheleve unde 
be ſcholaſticus unbe kerden one umme, alſo dat tar of nicht aff en ward. 


40 


(Cap. 8.] 


Bortmer fchach, do de kortyſanen goddes benft oveden in ſunte Ol⸗ 
rikes ferden, dat de canonife, by namen in ber borch, be befen uppe funte 5 
Cyriacus berghe unde ber Ian van Emberen worden to banne kundeghet 
van des pavefes weghene van Lem prevegheftole, alfo dat dat gan ftat- 
rochtich warb unde dat volk ghemeynliken feven, fe hedden tes fam- 
wittecheyt dat fe myt one in goddes denſte weren, na bem male dat me 
fe to banne kundeghede, unbe one nicht witlif were, wer fe eyne redelike 10 
appellacien dan hedden, unde fe of nicht to orer appellacien abhereret 
hedden, offt fe de hedden ghedan. Unde alfe hir eyn lofflik wonheit is, 
dat me plach to gande myt deme ſarke ſancti Auctoris al umme de ſtad, 
dar de papheyt plach mede to gande eyn jowelk myt ſhner religien, unde 
ſunghen in ver proceſſien dat loff goddes?, unde alfe de Rad de murrin⸗ 15 
ghe van deme volke vornam, dat ſe nicht gherne in goddes denſte weſen 
wolden myt ben be to banne kundighet weren, des vorbodede de Rab bes 
donnersdaghes vor ſunte Johannes daghe to myddenſomer aver de pap⸗ 
heyt to den barvoten unde beden rades, wu ſe deme don mochten myt der 
vorgherorden proceſſien to gande, uppe dat dar neyn wer edder erringhe 20 
invelle. unde beden vort, dat me ſe beleren wolde, wer me de heren de to 


ſcheiden. In der gem. KR. figuriren 
beide Einträge unter Pladeringe'. Un- 
mittelbar nah Galli (Oct. 16) buchte 
Vorner ‘rr gulden deme van Dasle to 
gheſchenle darumme bat be ber ſtad befte 
do unbe ore befle wete wor be kunne. 
unbe be ſecht, dat be Dat mit allen tru⸗ 
wen bon wille, dat fcul me wol bevyn⸗ 
ben’. Bemerkenswerth, daß furz vorber 
ber Rath in ähnlicher Weife feine Kreunb» 
[haft mit dem Bifchof beflegelt Hatte: 
vgl. S. 26 Note 3. Nach einem andern 
Poſten in bem Capitel Geſchengke', welcher 
im ‘Zeringhebot’ nicht vorgemerkt ift, 
zeitlich alſo nicht genauer beflimmt wer« 
den kann, war der Ardibiaconus ein 
Mal in diefem Jahre auch zu Braun. 
ſchweig anweſend: ‘Item rrrir fol. mi⸗ 
nus iiij den. vortherde de van Dasle, 
alze on de Rab vorbodet hadde'. 

1. Biſchbflichem Official zu Braun⸗ 


ſchweig, dem kraft des S. 24 Note 9 er- 
wähnten Privilegs fungirenden geiftlichen 
Richter der Stadt. “Item j gulden bern 
Jane van Elbe to gefchende, do on de 
Rab vorbobet hadde', verrechnet Die gem. 
ER. unter Pladeringe'. Da diefer Ein« 
trag ſich im ‘Teringhebot ebenfalls nicht 
findet, ifl eine genauere Zeitbeftimmung 
wiederum unmöglich; doch dürfte er fei- 
ner Stellung nad — als dritter vom 
Ende bes Eapitele — jhwerli mit dem 
im Xerte gemeldeten Borgange in Ber- 
binbung zu bringen fein. 

2. Unweit Hilbesheims auf dem Wege 
nach Braunſchweig. 

3. Am Freitage vor Johannis Bapt. 
welcher 1413 auf den 23. Juni fiel. Die 
Art und Weiſe diefer eier befchreibt ber 
Ordinarius im crriiij Kapitel: Urkb. 1, 
©. 178; vgl. Dürre S. 378, 


Cap. 8. 29 


ss. banne kundbeget || weren, alje voregheroret 18, in gobtes denfte jo myden 
motte unde in ber proceifien, unde wu fe bat mhyt one holden wolden 
umme de proceffien umde ander gobbes denſt. Des warb ve Rab be- 
leret: weme bat vorkundiget were dat eyn to banne dan were, be mofte 
sben borch zekerheyt willen ſyner ſamwittecheyt myden in goddes benite. 
hedde aver de vorbannene appelleret, we der appellacien abhereret hedde, 
ve en bochte dene nicht myden, alfo vorder dat ome in ſyner ſamwittecheyt 
duchte dat de appellacie unde de adhefie rebelif weren. ‘Des jeben ichtes- 
welle ut ver papheyt de dar weren: fe leten fil des duncken, fe moften de 
iv beren ut der borch myden in goddes denſte na der wiſe alfe vorfecht 18, 
wente de adheſie van one nicht gheeſſchet were. ichteswelfe jeden : je hed⸗ 
den abbereret eyner appellacien ven beren in der borch ve je dan hedden 
an den paves, darumme en bochten je over nicht mypen. Alſe de Rad 
deſſes beleret was unde vornemen bat ichtesiwelfe je myden moften unbe 
ıs ichteswelfe nicht, jo leten je de heren in der borch bidden, bat fe umme 
eyndracht willen ut der proceifien biyven wolten, uppe dat be andere 
papheit, be nicht adhereret hedden orer appellacien, ut der proceffien nicht 
eu bleven, der doch was boven feventich preftere, unbe uppe dat de leyen, 
beyde fruwen unde man, dar of nicht ute bleven. wente te beren in ber 
2» borh van dem Rade unde der ftad neyner adheſien begherenve weren. 
Dur feven de heren ut der borch entyghen: fe weren in neynem banne, 
ol en wolden fe ut der procefjien nicht biyven. ‘Dar ſede ve Mad to, dat 
en were ore nycht to bekennende, weute je des neyne richters weren, jun- 
ter fe horden wol, dat me fe to banne kundeghede in funte Olrikes kercken. 
»s barumme moften vejenne de in funte Olrikes parre borven fe myden. 
unde wat dene borde to donde, bat wolde de Rad unde de meyne jtad 
mut one don, darumme bat de kundeghinghe jtaprochtich were. of en 
wolne de Rad orer borghere unde innewonere in funte Olrikes parre 
nicht vorlaten. Alfe de heren ut ver borch des nicht don wolden umme 
u des Rabes bede willen unde dorch confuften willen, bat fe ut der pro» 
ceifien hedden bleven, bad de Rad de papheyt, dat fe myt on wolden fen- 
den vor de beren in der borch unde fe par myt one of umme bidden. ‘Des 
ſande te papheyt over vere inyt veren ut deme Rabe vor de heren in ver 
borch, unde beden dar toſammene unme in aller wife alje vorghefecht i8. 
» dat en halp ol nicht. Des warb bo de Rad unde alle de to deme Rade 
e.;. ſworen hadden enych, fe moſten || de proceffien van Hinverniffe der heren 


12. ‘den’ in der Si., de wird ‘der' su leſen ſein. 18. ſeventich preſtete: in der Hſ. unverſtaͤnd⸗ 
uch —— isg. preftete. 23. ort : urfprün lich !orer’, das audlautende 'T’ dann aber durch⸗ 
ſtrichen. —E “fe dejenne', während doch *fe' vor “mpden’ wiederholt wird. 31, 'on’ : ‘em’. 


30 V. Das Pfaffenbuch. 


in der borch uppe de rechten tiid alſe me de plach to gande, weſen laten. 
doch beden ſe de papheyt ghemeynliken over alle de ſtad, utghenomen de 
ut der borch, dat ſe godde to eren unde in de ere ſancti Auctoris de ho⸗ 
miſſen ſunghen herliken uppe ben orghelen liik ven hogheſten feſten. Doch 
en led de Rab des nicht, fe leten ſunte Auctoris zark umme de ſtad dre⸗ 
ghen myt ber proceſſien der gantzen papheyt to Brunswil, utgheſecht be 
heren in der borch unde de heren uppe ſunte Cyriacus berghe unde her 


3 Jane Embern. unde dat ſchach in funte Kyliani avenbe!. 


Juli 7. 


40 [Cap. 9.) 


Bortmer alfe hir eyn loflit wonheyt i6, dat me plach godde to eren 
den bilgben licham to halende van funte Eyriacus berghe wente in be 10 
borch in dem achteven daghe des hilghen lychammes?, alfe be tiid quam, 
vormodede ſek de Rad des wol, dat yd ghan wolde in erringhe myt der 
proceſſien des hilghen lychammes alſe yd vore dan hadde myt ſunte 
Auctore. Des led aver de Rad bidden de heren in der borch, dat ſe 
dorch bequemicheyt willen der gantzen papheyt unde der ſtad beftellen 15 
wolden, dat dejenne de by namen to banne kundiget weren, nicht en we⸗ 
ren in der proceſſien unde in der myſſen de de meyne papheyt wolden 
hebben gheholden in der borch, unde bat fe dat godde to eren lyden wol⸗ 
den dat me de proceſfien unde de miſſen handelde in ſunte Blaſii kercken 
alſe me dat eer gheholden hedde. Des en wolden de heren in ber borch zo 
aver nicht den. Hirumme warb de ghemeyne Rab unbe de rabfiworen 
enich, fe wolden godde to eren unde funem hilghen lychamme in ven 
achten daghen des Hilghen Iychammes, alfe des mydwekens na bes hilghen 
Juni 28. lychammes daghe?, de proceffien unde de myſſen likewol Holden laten in 
anderen Terden dorch den willen, bat de beren uppe funte Cyriacus 25 
berghe des nicht hebben wolden bat me uppe de tiid den hilghen Iycham 
halde ut orer kerden, unbe dorch den willen, bat vele lude gheiftlif unde 
wertlit de canonife in ver borch, ten deken uppe dem berghe unbe ber 
Jane Embern myden moften in goddes denſte dorch ores bannes willen. 
Une leten den hilghen Licham dreghen van funte Katherinen wente || to F 
1. 9. 


7. de fehlt. 16. namen’: ‘name. 21. Dad zweite ‘de fehlt. 


1. Bgl. weiterhin Art. x ber Klage 
ſchrift des Kapitel® und ber Autwort bes 
Rathes, Cap. 16 u. 17. 

2. In diefem Jahre am 29. Zunt. 
Ueber ‘des billighen lichames proceffien’ 
ſ. Cap. cxxi des Ordinarius, Urkb. 
©. 176; vgl. Dürre ©. 208, 308 fi. 


Unter dem Geſchengke' ift in ber gem. 
KR. dieſes Jahres gebucht: ‘Item zig 
jol. vor ij fcepele moltes ben peweleren 
unbe ben broberen, bo me ghing myt dem 
bilgben lichamen'. 

3. Alfo einen Tag vor ber rechten 
Feſtzeit. 


Cap. 9 und 10. 31 


junte Mertene, unbe helden dar de miffen. unbe in ber proceffien weren 

ghemeynliken be gange papbeit, utghenomen be heren in der borch, be 

beren van funte Cyriacus berghe unde de abbet unde be beren van funte 

Ylien. wente ve hebben ſek tohope vorbunden tyghen ten Rab unde de 
s ftab!. 


(Cap. 10.) 


Alle dingh de ghehantelt ſyn to Brunswik van ber kercken weghene 
to junte Ofrife, dar de Rab by gheweſen befft, ſynt gheicheyn in aller 
wiſe alje vorghefereven i8, wente uppe de vorgbefcreven tiid, alfo bat be 
Rad mehnet, fe en bebben daran ven heren in ber borch nehn unrecht 

so ghedan, likewol dat je darenboven ven Rab in mangher fforjten bove, 
vor utwendeghen capittelen, vor papen unde vor leyen to reden fetten 
unde de ore dat bon laten, alfe ore ſcholre unde Inechte, unde beſunderen 
twe ut orem capittele gbefand hebben an ven irluchteven hochghebornen 
forften dern Bernde herthogen to Brunswif unde to Yuneborch, unbe 

ss oder den Rab unde de borgere gheclaghet laten, alje je doch meynen, bat 
je one jerghen an to ford ghedan hebben, junder dat me fe myden mofte 
in gotdes denſte na horfamme ter hilghen ferden unde na beferevenem 
rechte, alje de Rad des belereb is unde alfe fe pleghen to donde, de inne- 
woners unde be leyen to Brunswil, myt weme bat in veme lifen alfo 

» gheweghen wa®. Linde uppe be vorgherorben clagbe fereff de herthoghe 
bertogbe Bernd dem Rade eynen breff, de ludede aldus. 

Bernd to Brunswil unde to Luneborch herthoge. 

Unfen ghunftegen unde guden willen tovoren. Leven truwen, we bes 

gheren juw wetten, dat te erfammen beren von funte Blafio te Brunswik 

» to uns ghefand hadden twe heren ute orem capittelo unde leten ung open» 
baren unte claghen, wu one grote ghewalt unde unrecht fcheghe an ver 
terden to funte Olrike van den paveſeskinderen, bar gu unte juwe mebe- 
borgere to vulſteden unbe vorberben, dat one fobanne fulffwolt wedder⸗ 
ns dere. Bidde we jw, leven, vlitlifen, dat gy des nicht em ftaden || unde 
dar of nicht to en vulſten edder jennege vorbernifle to bon, dat we unbe 
de vorgheſcreven heren an unfer unde orer ffryheyt, de fe van ber her- 
ſchop von Brunswik hebben, aljo grofflilen vorunrechtet werden, unbe 

tot darby alfe juw wol ghevoghet unbe alfe we jum des of ghenglifen 


15. de fehlt. 18. ‘pleghen : 'plegbe. 20. “gheweghen" gleichzeiti KA int aud a ghewagben‘ 
21. bteff jeblt. 24. *jum’ : tw’. 28. —*88 —— —— I ae 


1. Bgl. Art. ig der Klageichrift des Rathes, auch Art. ir ber Gegenftage bes 
Rapikis und ber Verantwortung des letztern: Gap. 16, 17 u. 


1413 
Quni 9. 


Juli. 
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wol ghetruwen. dat wille we gherne vorſchulden. Gheven to dem Ka⸗ 
lenberghe des ffridaghes neyſt vor pinxten under unſem ingheſeghel. 
Unſen leven ghetruwen dem Rade to Brunswik ghefcreven !. 


(Cap. 11.] 


Vortmer anno m’ccceriij in bie translacionis ſancti Blaſii? que- 
men to Brunswik unfe here herthoghe Bernd unde juncher Otte fyu s 
fone, herthoge Otte herthogen Ffrederikes fone?,de proveſt van Ebbekeſtorpe 
unde ber Borghard van dem Berghe van herthogen Hinrikes! weghene, 
ber Ian van Scheden unde Hernen van Oldershuſen van herthogen 
Otten* weghene, Hillebrandus van Lyndaw van herthogen Erifes® we— 
ghene, unde leten dem Rade vorſtan van der vorghenanten forſten we- ı0 
ghene, wu dat de heren in der borch hebben by one ghehad ore bodeſchop 
unde one vorſtan laten, dat dar ghekomen weren kortiſanen ut dem hove 
to Rome unde hedden den heren to ſunte Blaſieſe de kerken to ſunte 
Olrike ghenomen unde one der berovet myt unrechte unde myt wold wed⸗ 
der ber fforſten van Brunswik ffryheit, unde ſeden dar vele in’. Dar ıs 
antworbebe de Rab to: fe hedden wol vornomen, dat de heren in ter borch 
ore bodeſchop hedden ghehad by allen fforjten to Brunswik unde by ten 
biffchoppen to Halberftab, to Hildenſem, unde by ten capittelen to Magbe- 
borch, unte dar den Rab van ber weghene to reden fab unte myt wor- 
ben vorergheret unde vorclaghet, unde teghen dem Nabe, dat fe de korti- » 
fanen barto ghefforveret unde ghevulſted hedden, dat fe ven heren in ver 
borch de ferden fo funte Olrike affwunnen in dem hove to Rome unde 
dat fe be innemen. dar antwordede de Rad to: fe weren des unfchulpich, 
wente ve Rad dar nicht mer van wüfte wen alfe me ſede dat fe darumme 
plabereben in deme hove to Home®. of en muften fe dar nicht eer van, = 


21. ‘de’ fehlt an beiden Stellen. 


1. Auf diefe Zufchrift, nach bem 
‘Zeringbebof in der Zeit vom Mittwoch 
in ben Pfingften bis Margarethen (Ju⸗ 
ni 14 — Juli 12), fandte der Rath feinen 
reifigen Schreiber Hans Ernſtes (vgl. 
weiterhin S. 37 Note 2) an den Herzog: 
‘Item r lot iij den. Haufe Ernfted, be 
lange by unfem heren bertogen Bernde 
lach umme ber papen bedinge. Gem. ER. 

2. Die Trauslatio |. Blafti fiel auf 
einen bisher nicht näher zu feflzuftellen- 
ben Zag im Juli. 

3. Von Grubenhagen. 

4. Bon Lüneburg. 

5. Cocles, von Göttingen. 


6. Bon Grubenhagen, zu Salzder⸗ 
beiden. 

7. D. h. fie, die Herren von St. 
Blafien, glaubten gegen das Verfahren 
der Curie (auch fonft noch) mandherlei 
einwenben zu fönnen. 

8. Was die Rechnungen ber letzten 
Borjahre von “plaberinge' in Rom mel» 
den, reicht keinesfalls aus, dieſe De 
theuerung bes Rathes gradezu Lügen zu 
firafen. ‘Item xxi gulden de de Rad 
ſande to Rome, alfe Tyderileſe Ffriten 
wol witlich i®’, werben in ber gemeinen 
Kämmereirehnung von 1406 aufgeführt ; 
x gulden to Rome’ notirte Hans Borner 
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wu fe be kercken innemen, wen uppe ven bach alfe yd fchach. en wolben 
®.s.de fforften || one des nicht gheloven, fo wolden fe des ore unfchult be- 
wilen wu de forften unbe _ore rad, be bar jeghenwordich weren, one bat 
feven tat fe tat don fcholven dorch recht. Ok jede de Rab: bat be heren 
sin ver borch fe to reden gheſad hedden van ber weghene unde fe myt 
worden vorergherd unde vorclaghet vor den fforften unde anderswur, 
bes en hedde one neun behoff gheweſen, wente je one var unrecht ane 
been, unbe en buchte one nicht vruntlik weſen. ‘Doch ſede ve Rab boven 
be unſchult: wolden de heren in ver borch fe jerghen umme ſchuldeghen, 
ı unje here herthoge Bernd unde andere forften van Brunswik ſcholden 
orer mechtich weſen to eren unte to rechte, to witlifer vruntfchop unbe 
to aller beſcheydenheyt. unde beven, tat fe des vorbacht weren unde dat 
vor fee boden. Hir antwerdeden de heren in der borch to: fe en hedden 
ven Rab van ber kercken weghene to funte Olrike nerghen to reden gheſad 
ıs ofte vorergherb myt worben noch vorclaghet, unde des ſcholde me orer 
warhent wol loven. Des dede de Rab vechtniffe des breves ven on van 
ver wegbene herthoghe Bernd hadde gheſereven, de hir vorgheſcreven 
is ꝛc. Dar antwerdebe herthoge Bernd to: wat in dem breve vorfcreven 
were, tat were gheicheyn van ſyner vorjumenilfe, unde en hedde bes 
» breves alfo nicht ghemeynet alfe He inneholt!. 
Vortmer warb dar vele inghefecht van ter heren wegen in ber 
borch, alfe fe dat feren, wu fe der kercken fcholden berovet weien. Dar 
de Rab to antwerdede in aller wije alfe vorgheſcreven ſteyt, tat one bar 


im ‘Zeringhebof 1408 (tie gem. KR. 1. Der Rath ehrte bie Herren bei 
de Jahres fehlt). “Item x guldene vij ihrer Anweſenheit in üblicher Weife mit 
fol. by bern Hinrik Morkele to Rome, Feſtlichleiten und Gefchenten. ‘Item v 
alz dem Habe witlil ig’, wieder in dem fol. itij den. koſtede de dans in ber Olden⸗ 
Capitel "Pladeringe' der RR. von 1411. flad am waffe, echt, bir, alze unſe here 
Bei der Werbung von 1406 ſcheint es hertoge Bernd dar was... . Item ir 
fich nach Ausweis mehrer Boften um ben fol. Petre vor j punt drozyen unfem bes 
ſonſt verfchellenen Proceß eines Juden, ren bertogen Bernde: dans in ber Olben- 
‚Morbochens ſale', gehandelt 1 haben, in ad... . tem riig mre vor hundert 
welcher auch 1413 noch 20 Gulden nach ſcepele haveren be de Rad ſchenckeden 
Rom geſchickt wurden. Allein mit voller hertogen Hinrike Gem. KR. unter ‘Ge 
Sicherheit lann dieſe Muthmaßung doch ſchengke'. Der letzte dieſer Poften findet 
nicht aufgeftellt werden, und irgend ein ſich auch im Teringhebok' in der Zeit 
hemelit dont’ dürfte man in biefem zwiſchen Margareten und ‘feria fecunda 
—* und in dem von 1411 durch die ante Lanrencit’. Juli 12 — Aug. 10). 
nfäge alſe Tyderileſe, alz dem Rabe wol Die Berhanblungen fanden im Mos- 
witlik is immerbin vielleicht angebeutet haufe auf der Burg flatt, wie ans ber 
finten. Am ſtärkſten fpricht gegen die Klage des Rathes Über ten durch Herrn 
fragliche Beihulbigung wohl ber Um- Johann van Embern berbeigeführten 
Rant, daß daB Kapitel Teron fie demnächſt Ärgerlichen Zmiichenfall hervorgeht. ©. 
in feiner Magefchrift (vgl. S.38Note3) rt. ritij der Klagefchrift des Rathes, 
Bißigweigend fallen ließ. Kap. 17. 
Elintegrenifen. XVI. 3 





1413 
Auguft 
30. 31. 
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anders nicht van witlik were. ſunder were one unrecht gheſcheyn van 
den kortyſanen, dat ſe dat utdroghen tygen ſe myt rechte, offt ſe wolden: 
dat duchte deme Rade bequemeſt weſen. 

Ok wart dar deme Rade vorghelecht: offt de fforſten unde de ore 
be kortiſanen van ber parre bringhen konden, dat be Rad bar ſtille to s 
fitten wolden unbe leten fe barmebe betemen. Dar antwerbeve te Rab 
to: wat malt myt rechte don konde, des gonten fe wol, ſunder wolt to 
bonde in orer ftab, bes hedden je neyne wonheyt. funber queme bat alfo 
bat eyn rochte worde in orer ftad, bar mochte be tofomen bat yd nicht 
bequeme were. 10 


Yan dem dage to Riddagheshuſen. [Cap. 12.] 27. 


Darna des mydwekens unde donnersdaghes vor funte Magnus 
daghe vorbodede unfe here herthoghe Bernd de cannonife van funte Bla⸗ 
finffe unbe den Rad vor fel to Rivbagheshufen!, unde meynden fe to 
richten an beydentſyden. Alſo leyt unfe here herthoghe Bernd vorluden ı5 
bem Rabe, wu bat de heren in ver borch meynden, bat one to kord ſcheghe 
van ber kercken weghene to funte Olrike. ‘Dar de Rab to antwerbebe: je 
en kereden ſek an ve Terdfen to ſunte Olrike nicht, funber we de myt rechte 
hebben mochte, dat were ore wille wol. funder be beren ute ber borch 
vorvolgeden unbe helden des biffchoppes breve van Hildenſem, dat wer- 20 
ber ber fforften van Brunswik unte ber ferden unde cappellen to Bruns- 
wit ffryheide were. Unde ſeden vorb: unfe here ſcholde orer mechtich ſyn 
to eren unbe to rechte, to fruntfchop unbe to aller beſcheydenheyt tygen te 
beren in der borch. unde vragheben, wer he of bes gheliik orer mechtich 
were. Alfe unſe here hertoghe Bernd de canonike darumme vraghen led, 2 
redden ſe wedder in de ſtad unde ſeden, ſe wolden myt orem capittel 
darumme ſpreken. Unde ſanden wedder vor unſen heren hern Hinrike 
Spangen unde oren ſcholaſticus, de ſeden wedder vor eyn antwerde: ſe 
weren gheiſtlike lude unde en mochten vor neynem werliken richtere to 
rechte ſtan. Dar antwerdede de Rad to: de Rad wolde one don vor unſem so 
vorghenanten heren, offte fe one wes van ere offte van rechtes weghene 
plichtich weren. en wolben be canonife one des ghelitk nicht wedder Don vor 
unſem heren vorghenant, jo wolden fe dat ſtan laten uppe deſſe tiib unde 


15. ‘Bernd’ ausgelafen. 18. ‘lereden’ : ‘terdeden‘. 21. *van’ gleichzeitige Gorrectur aus ‘to’. 
3. unſem: unſe 


1. Ciſterzienſerkloſter eine halbe Stunde öſtlich von Braunſchweig. 


Cap. 12 und 13. 
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dat von one webder nemen wur fel dat gheborbe. Unde beben unſen 
beten, bat be dat wolde utrichten by den canonifen, wer fe tat wolden 
van one nemen. unde barenboven ſcholde unfe here bes Rades mechtich 
fon to fruntſchop unde to aller beſcheydenheyt. Dar ſeden ber Spanghe 
s unde de ſcholaſticus to: de beren in ber borch wolden dat nemen. Dar⸗ 
up beſcheydede unſe bere hertoghe Bernd ven heren in ver borch unbe 
ten Rabe eynen dach to Brunswik to holdene bes erften dinxdaghes na 
unfer leven vruwen baghe ver fateren, tar he vorſoken wolbe fruntfchop 
mut orer beyder willen umme anfprafe de ve herem in der borch hadden 
F tyghen den Rab. konde me ver nicht vynden, || fo wolde he bat ſcheyden 
"mtr rechte. hedde aver de Rad de heren in ber borch to ſchuldegende, 
dawan ſcholden fe wefen to ber tiid unvorpfichteb!. Hir weren over by 
unjem beren bertoghen Bernde her Luddelff de eddele van Werberghe, 
ber Hinrik von Veltem, her Ludeleff van Honleghe, her Gunter van 
15 Bertensleve, her Roleff van Garfienbuttele, Borchard van Bertensleve, 
Wildelm van Ampfeve unde Wilhelm van Tzampleve. van des Rades 
meghene Hermen van Vechtelve, Eorb Ursleve zc. 


[Cap. 13.) 


Bortmer wol by achtedaghen darvor alje deſſe vorgherorde dach 
weien fchofve, quemen vor unſen heren hertogen Bernde be vefen?, her 
» Dermen te cufter, her Hermen Dyleshonet®, her Hinrik Spanghe, ber 


6. here Fehlt. 8. *wolde' : “molden’, 


1. d. h.: ber Eompromiß auf ben 
Schiedeſpruch der Färften follte fie nicht 
verpflichten, gleichzeitig auch ihrerſeits 
auf die Gegenklage bes Rathes Rebe und 
Antwort zu fichen. 

2. Herr Ludolf Berchfelt, welcher erſt 
ver f dem im Februar verfiorbenen 
Herrn Ludolf van Melchowe im Amte 
gefelgt war 


3. Canonicus feit 1402. Bor dieſem 
batte er eine Zeit lang als reitender 
Sdreiber im Dienfte des Raths geflan- 
ben. In deme fevenundencgentigeften 
jare in der vaften bo degedingeden Her⸗ 
man van Bechtelbe, Ludeleff van Inghe⸗ 
lere nude Ffricke Twedorp myt bern der. 
mene Dyleshovede van bed Rabes wegen 
ale, dat de Rad ome geven ſchal bre 
mart vor dyt erfle halve Ir wente nu to 
cate is, unde denne vort van 
ſante Mychelis dage twey jar umme yo 


13. hertoghen“: hertoghe'. 


des jares dre mark. Darvore ſchal he des 
Rades geſinde bliven de tiid over, unde 
ſchal ryden des Rades werff wanne des 
to donde is, unde ſchal des Rades unde 
der ſtad beſte weten unde don wur he 
fan. Olk wel on be Rab truweliken vor⸗ 
bidden tigen be herſeap van Brunswil 
unde Luneborch myt oren breven, alz 
umme eyn len, wanne fef bat alfo velle. 
Dt wel ome de Rab geven fefteyn eine 
wanbes, wanne be fone miſſen finget”. 
Zweites Gedenkb. BL. 53. Inwieweit er 
e8 etwa ber Fürbitte bes Rathes ver- 
dankte, daß 1402 Herzog Bernt ihn zum 
Sanonicat präfentirte, wirb nicht be⸗ 
fannt; jebenfalls aber erwies ihm ber 
Rath damals eine Gefälligleit, deren er 
muthmaßlich beburfte, um bie Koften 
feiner Inveftirung beftreiten zu Können. 
‘De gemeyne Rab hofft gelenet unde to 
borge dan bern Hermene Dileshovebe 


3* 


1413 
Sept. 12. 
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Johan Grotejan!. de feven unfem beren bertogen Bernde: fe en kon⸗ 
ben bes daghes nicht holen, de Rad mofte je unde bejenne be fe brin- 
gende worden uppe den bach, veylegen. Dar jebe ve Rad to: je wolben 
be gerne veyleghen vor fil unde vor bejenne de umme oren willen bon 
unde laten wolden unde ſcholden. Dar jeden be canonile entughen: offt s 
bar we were be umme bes Rades willen nicht don edder laten wolbe, 
bar mofte ve Rab je of vore vorwaren. ‘Dar jede ve Rab entyghen: 
wolben je bar wene benomen, ben wolde de Rad darumme gherne |prefen 
laten, offt je ven hebben konden. weret of bat dar we enboven eynen 
uplop malen wolbe, wat unje bere bertboghe Bernd barto bebe, des 10 
wolde de Rad by ome biyven unbe bat myt ome don. Dar en noghede 
ben canoniken of nicht an. ‘Do jede ve Rab: wolbe unfe bere herthoghe 
Bernd ben bach anderswur legghen, dar je velegber weren, de Rab wolte 
bar gerne by fenven, alje to Helmeſtede, to Scheninghe, to Scheppen- 
ftede, to Wulffenbutle edder to Riddagheshuſen. Dar feven de canonile ıs 
entyghen: in ovem capittele weren olde frande beren, der je over velt 
nicht wol voren fonden. ‘Do bod aver de Rab: wolbe unfe here be be- 
ghedinghe leggen in ber Spangen hoff, unde ven alumme tofluten, edder 
in be borch, ve Rab wolde de borch in allen ftraten de darto gan vor- 
waren laten, bat bar neyment be one wolt || don mochte, infomen ſcholde. 2 
Dar en noghede aver ven canoniken nicht an, funber fe jeden: offt fe be ar 
Rad leiden wolde geyſtlik unde werlik vor allesweme, unbe dat fe ney- 
ment vequirereve myt pavefes edder anberer richtere breven, jo wolben je 
bes dages warten. Dar ſede de Rab to: des en mwolben fe nicht bon, 
1. Grotej an son gleicher Hand nadhgetragen, dann ein offener Seiler, wohl für noch einige Ra 


men, wel nachgetragen wurden. 6. *wolde’ : *wolden’, den’: de. 9. *offt je den 
bebben fonden' : ont de bebben fonden‘. 21. inoghede' : Aogbedem. 23. ‘breven’ : breve. 


a rinſche gulbene, de he betalen wel bem 
abe to wynachten vort over bre jar. 
Bortmer hefft he gefecht vor bem capitele 
in ber borch, alze bo in dem capitele 
jeghenwordich weren her Ludeleff de de⸗ 
kan, her Jan van Tzerſtede, her Hinrick 
van Scheninghe, her Jan Grotejan, her 
Jan Goltſmed unde her Magnus Inghe⸗ 
leve: weret bat be affghinge van dodes 
weghen eer der betalingbe ber rl gul⸗ 
bene, fo jcholde be Rab nemen ut ber 

prünbe be ome volghebe na ſynem bobe 
in ber borch de Fl guldene neyſt Dem benfte 
bat he bon ſchal van ber br nde weghene 
in ber borch, unbe bar en ſcholden neyne 
ſchulde den Rab an hinderen, offt he wol 
mer ſchuldich bleve, funder de Rab ſcholde 


jo na bem benfle be erfle weien. Des 
befft he of gegeven bem Habe eyn infiru« 
mentum bit yderikus Ffritze geſcreven 
hefft. Actum anno m cccc ij feria ferta 
poft Lucie (Dec. 15). Bor bem capittele 
weren van bed Rades weghene Hans 
Porner unbe Herman Kniſtede unde Io: 
—— van Holleghe. Nach einer Ab⸗ 
ſchrift Sacks aus dem verlorenen Dege- 
Ingebu⸗ von 1392 (vgl. Chron. VI, 
S. 17 Note 1). Das in Rebe ftebenbe 
Darlehen wurbe erft 1413 vBllig er- 
Ratte, 

Canonicus feit 1393. Er war ber 
Sch jenes Hans Grotejan, ber beim 
Aufruhr von 1374 im ben Rath ge- 
langte. 


Cap. 13 und 14. 
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wente je hebten des neyne wonheyt, of en weren fe des nicht mechtich. 

Afo gingen be canonife enwech. Wilhelm van Tzampleve unvergingh 

teffe deghedinge. Darna des dinſedaghes na unfer [even ffruwen vaghe „IT, 

ber lateren ghingben te Rab uppe tat moshus boven dat dor unbe war» 
s teten des daghes. ſunder tar en quam neyment. 


Yan dem daghe to Tzelle. 


(Cap. 14.) 


Darna vorbotete unfe here bertoghe Hinrik in aller goddes hilghen 
baghe den Rab vor ſek to Tzelfe!. dar fande ve Rab Hermene van Vech⸗ 
tete, Ffricken Twedorpe, Hanſe van Holleghe und Hanfe Ernftes?. 

ı» Den ſede unfe here bertoghe Hinrik of vele van der heren weghene in ver 
borch, alje van ver Ferden to funte Olrike, wente dar weren van bes ca⸗ 
pittelz weghene be befen, ber Ian Barem, her Grotejan unbe ber 
Spange. Dar vorantiwerbete ſek de Rab in aller wife alfe vorgheſcreven 
is, unbe jeden mebe, bat unfe here hertoghe Bernd unbe hertoghe Hinrik 

ss [holten des Rades mechtich weſen in ven falen tyghen be canonife to 
eren unbe to vechte, to ffruntſchop unde to aller beſcheydenheyt. Daren⸗ 
tyghen feben be canonife voreghenomt van ores capitteld weghene: in der⸗ 
julden wife ſcholden de vorghenomeven forften orer of mechtich wefen 
thgben ben Rad. Dat annamede dar unfe here bertoghe Hinrik van 

a beyden partyen, unbe me ſchedede dar aff aldus: hedden de heren in ber 
borch ſchelinge edder ghebrek to dem Rave edder de Rad wedder to ben 
canoniken unde capittel ſammet offte beſunderen, dat ſcholde orer eyn 
deme anderen gheven beſereven. darna uppe ſunte Mertens bach fo wol⸗ 


4. azbinghen“: “ghingh'. 7. "aller : ‘alle’. 


1. Bohl in Folge ber Werbuug Hans 
Erafles Ing. Die folgende Note), welchen 
ber Rath vorher ſchon, zwiſchen Montag 
ver Saurentii und Sonnabend nad) Ma» 
im Geburt (Aug. 7 — Sept. 9), an 
Herzog Heinrich gefanbt hatte: “Item 
vi fol. ij dem. Iub. Hans Ernftes to 
Zelle‘. Gem. ER 


2. ‘Item x fert. ri ben. unfe beren 
verthert to Zelle, alze bertoge Hinril na 
on fande umme ber papen willen ut ber 
dh‘. Sem. ER. — Hans Ernfles vau 
warten ehren. N: ©. 220 at 2) 
war reifiger Schreiber jeit . tr gul⸗ 
den Sanle Ernſtes to gheichenke, do be 
lam' d. b. als er feinen Dienft antrat), 
Anden wir im “Xeringhebof kurz vor 


19. hertoghe' fehlt. 


Briccii (Nop. 13) d. 3. angejettt. Aber 
ſchon nah Bartholomäi (Aug. 24) be- 
gegnet er auf einer Sendung bes Rathes, 
und 'o mark Hanfe Ernſtes ghelent na 
pinghften’ buchte Porner nachträglich 
im December. Martini 1412 war feine 
Beftallung auf zehn Jahre erneuert wor» 
den: ‘Item xx mre. Hanfe Ernftes to 
geichente to hulpe to ſynem huſe, alzo 
vorder wu be bes Rades gefinde blive 
van buffem fante Mertens dage vort over 
teyn jar. were of bat be bynnen ber tiid 
ftorve, fo ſcholde datſulve gelt by ſynen 
erven bliven, unbe anders nicht‘. Gem. 


3. Vgl. oben S. 35 Note 1. 


Nov. 1. 
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den de vorſten darby komen ſammet offte beſunderen, wu one duchte dat 
bes nod were, unbe fe darover ſcheyden. unde be tiid over en ſcholde 
eyn over ben anderen nicht claghen offte on vorergheren edder to reden 
ſetten. We aver wat to donde hedde in gheiſtliker achte, alfe van appel⸗ 
lerende, adhererende ebber des gheliik || wat, bar en ſcholden deſſe beghe- 5 
binghe nicht ane hinberen. a8 


Hertoghe Bernd. van ennem daghe to Riddageshufen. [Cap. 15.) 


Pe Darna des erften mydwekens na funte Mertens daghe vorbodede 
unfe here herthoghe Bernd aver de canonile unbe ven Ab to Riddaghes⸗ 
bufen, unbe meynde, he wolde jet darmede bearbeuben, dat be de cano⸗ 10 
nife unde den Rab richten wolbe. unde befpraf eyn vruntlik beftand in 
aller wife alſſe unfe here herthoghe Hinrik vore gheban habe. Daren- 
boven fcholben de canonike dre darto fchiden unde de Rab of dre, te 
jeffe ſcholden overfprefen, offt me bes eyne wife vynden unde malen 
konde, bat tes bannendes neyn nod en were, alfe me bannet de canonike ıs 
umbe ichtesiwelfe andere lude van bern Embern weghene!. Alfo worden 
van ber canonike wegbene barto fehidet de deken uppe dem berghe, ber 
Jan Barum? unbe her Difeshonet, unde van bes Rabes weghene Hans 
Horneborch, Hans van Holleghe unde Tivericus Ffrige. 


Dit fint de articnle der heren In der borch tgghen den Kad. [Cap.16.] 20 
21.9. 


Dyt fint de ſchelinghe unde ghebrefe de unſem ftichte unte uns an⸗ 
figghen, de we unfem guebighen heren vorkundeghet hebben. 

To bem erjten male dat we ter ferden unde des parhoves to funte 
Olrike to Brunswik, de we in unfen weren hadden, entwoldeghet umte 
berovet font mit hulpe unbe rabe ichtesweller des Rades to Brunsmil 2 
cappellane, borghere, ver borghere bvenre unbe benre des Rades, be we 
wol benomen willet?. Unde van ftunt alje dyt gefcheyn was, ghingh ber 
Yan van Munſtede, de ver erden van unfer weghene vorftund, to ten 
borgermefteren unbe radesiworen unde ichteswellen ute deme Nabe in 


1. vor "darby' wiederholt ‘tama’. 18. “Dikeshover' : ohne "bovet’ ausjuftreihen, bat der Schreiber 
‘top’ Darübergefept. 23. ‘de’ fehlt. 26. *cappellane, borghere : *cappellanen, borgheren‘. 


1. Richt auf Betreiben Herrn Jane Ulrichelirhe an; bie vorbem bei 03 
van Embern fondern ale beflen Adhä- Bernt vorgebrachte Beſchuldigung, als 
renten. habe ber Rath mit Herrn Hinrik Her⸗ 

2. Canonieus zu St. Blafien. ordi von vornherein, ſchon in Rom, gi» 

3. Das Kapitel hebt alfo feine Klage meinfame Sache gebalten, läßt es fallen. 
von ber thätlichen Beſitzergreifung der Dean vgl. Übrigens 5. 4. 
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ver Oldenſtad vor der weflele, dar be de tofammene vant, unde vorkunde⸗ 
ghede on, dat be des parehoves berovet were, alfe vorgheſcreven is, unte 
bad je umme bulpe unbe rad, bat be ſek bes parehoves wedder nalen 
mochte. Darıp ome neyn hulplik antworbe en ward. ‘Do bab be doch 

vorder: offt be ſek myt hulpe ſyner vrunde bes parehoves wedder nalen 
fonde, dat men ome bes ftaben wolde bat be bat don mofte. darup ome 
neun antworbe werben konde. To derſulven tiid ſande we twe unfe vi⸗ 
cariefe, alfe ber Ludeleff Krufen unde her Hinrite Raforis, to den vor- 
gbeiereven borgermeftern, radſworen unde ichteswelfen ute deme Rate, 

ı» de of dan unſer wegbene bes gheliik worven. bar uns neun endelik ant⸗ 
worte van en warb. 

ii. Vortmer alfe we tes parehoves, alfe vorjcreven iS, berovet und 
entwolbeget weren, worde we erſten des anderen daghes darna gheejichet 
von Herborbi weghen myt proceffus unbe breven. Darvan we unte her 

ıs Ian van Munftebe, unde of van der vorfereven walt unde berovinge we⸗ 
gene, unde van allen beiweringhen unde pene, unbe nemelifen van 
toften ve Herbordi uppe uns beholden habbe, unde van penen interbicti, 
bat werber der ffurſten unbe unjer ffriheyt iS, to vechten typen appelle- 
reven in ben hoff to Rome. des und bo be ganke papheyt to Brunswik 
» buftenbich was, unbe darto be ftichte Magdeburch, Halberſtad unde Hil- 
tenjem unbe vele mer anderer ftichte myt alle orer papheit uns byſten⸗ 
dich fint. Alfene bat doch nuͤ ichteswelfe ute der papheit to Brunswik, 
alje de perner van ſunte Katherinen, van funte Magnus!, van funte 
Betere? unde van funte Michele? myt oren cappellanen unde altarifteı, 
5 borch ichtesweller unfer vorvolghere anwifinghe willen van uns ghe- 
sv. treben fint, || barmete fe vorbroßen hebben olve gute voreninghe* unbe 
firibeit der papheit, de de forften van Brunswik gheſad unde erworven 
bebbet, befunderen dat de monnike, ichteswelke unfer vicariefe, cappeliane, 
altariften 6, ichteswelfe ute dem Nabe unde ute der meynheit und webber 
»gcb unbe wedder recht bennich holden, des on de Rab to Brunswil 
biftendich iS, alfe uns dundet. bes unfe ftichte unbe we groten ſchaden 
hebben, ven wy wol benomen willen, wenne des behoff werd. 


1. Herr Diderik van Kalme. Martini je 6 Gulden ausbezahlt; und 
2. Herr Johann var Stalberghe. Er ähnliche Poften finden ſich auch in ben 
machte ſich dem Rathe im dieſen Sachen Rechnungen der nächften Jahre. 
beſonders nüglich: nach den gem. KR. 3. Herr Johann Floreken. 
wurden ibm 1413 “vor funderlit benft’ 4. Bgl. die Einf. dieſes Bandes. 
4 Gulden, 1414 Martini ‘van bedingen’ 5. Wegen ber Parteiung ber Vicare 
6, 1415 vor ri appellacien’ 16, als Ge⸗ u St. Blafien vgl. S. 7 f. und weiterhin 
ſchenl 10, "van bebingen' Pfingflen und . 48, Act. xxv. 
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iij. Vortmer darna in unſes heren hymmelvard avende ſande wy 
por ben meynen Rab veer unſer heren in dem capitelo unde myt ben 
unſen fcholafticum unde ven perner to ſunte Andreas, unde worven alſo. 
Alſe on wol witlik were umme den ſulffwolt unde roff de uns an dem 
parehove to ſunte Olrike gheſcheyn were van ichteswelken oren borgber- s 
knechten myt wapender hand, ut oren huſen unbe dar in, unde ok umme 
ſware breve de wedder uns unde unſe ffriheit weren, darvan we to 
rechten tiden appelleret hedden, unde uns des biſtendich weren drier 
ſtichte biſſchope mit orer papheit unde desghelik de papheit to Brunswik, 
beden te vorfereven heren van unfer weghene den ghemeynen Rad umme 10 
hulpe unde truwen rad unde byhbeſtendicheit unſer appellacien. Darto 
antworde de Rad: yd were gheiſtlik werk, des ſe ſik nicht vorſtunden, 
unde hopeden, bat in den breven nicht en ſtunde bat wedder de ffri- 
heit were. were aber dar wes ynne dat webber be ffribeit were, hopeden 
fe, dat je myt Herborbi wol mechtich weſen wolden bat afftobonde. Darup ıs 
antwerben be heren van unfer weghene: we weren gheefchet myt deme 
gangen proceſſus darynne interdictum ſtunde, des me nicht delen konden. 
Dar do de Rad to antworde: wad de kercken to ſunte Olrike antrede, 
darmede wolden je umbeworen weſen. wol bat doch in demſulven breve 
interdictum ſteit bat wedder de ffriheit is. ‘Do beden dejenne be we bar 20 
gheſand hadden den ghemeynen Rad: offt we de were des parehoves to 
ſunte Olrike konden wedderkrighen myt breven eder myt unſer heren unde 
ffrunde hulpe, dat ſe, ore borgere edder orer borghere knechte uns daran 
nicht hinderen en wolden. Darto antworde de Rad: konde we daran 
myt breven wes enden, des ghonden fe wol. aver wolde we bat don myt 25 
ghewalt, des en wolden ſe uns nicht ſtaden. Daran uns vele to kord 
gheſcheyn is, alſe uns duncket, na dem male ſe ſulffwolt unde ghewalt 
wedder uns to unrechte gheſtadet hebben in orer ſtad darynne ſe mechtich 
find, unde uns to unſem rechte to ſtadende ghe weighert hebbet, alſe we aı. i0. 
doch ver fforſten cappellane find, unbe fe ore huldegheden ſworen borgher so 
ſind. des we groten ſchaden hebbet. 

iiij. Vortmer in kord darna quemen vor uns Hans Sunne unde 
Ghodeke Kerjeler, alderlude to ſunte Olrike, unde worven van bes Ra⸗ 
des unde van orer weghene, dat we one de ſlotele to der kercken to ſunte 
Olrike antworden wolden. Dar we on to antworden: be ſlotele weren 35 


17. 20. "interdictum”’ : !interdic. 21. Rad’: Made‘. 22. ‘unjer' fehlt. 23. ‘orer’ : Son”. 
29. *ftatende' : ſtadendes'. 


1. Bgl. oben S. 22 Note 1 und S. 23 Note 1. 
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ung mut der kercken antworbet, unde wy en wolden ver nemenbe bon, fe 
en worden uns myt rechte affgbewunnen. wolden aver de Rab unte be 
alterlude barvore wejen, dat uns unbe beme pernere neun walt en 
ſcheghe an der kercken, alje uns doch an bem parehove rede gheſcheyn 
swere, fo ſcholde de perner ve kercken upfluten unte ven pareluben goddes 
denſtes plegben, alje be vore ghedan hadde. Dat uns unde bem pernere 
van on nicht boch jcheyn en konde. Alſo bleven be flotele to der kercken 
by uns, de we noch bebben in unfen weren. 
vb. Vortmer barna bes negeften junnavendes na unſes heren him „ 1413, 
 melvard fteghen ichteswelle derjenne de uns an deme parehone beit voff 
unde walt ghedan hebben, in be vorfereven unfe lercken, unde barto was 
ene eyn glafevenfter gheopend tovoren van den alderluden myt vorfate, 
unde openben eyne bore ber kerkdore myt ghewalt in jeghenworbicheit 
Cordes van Broftete, Hans Pawels unde Boden van dem Brile, Hanfes 
u Sunnen, Öhotelen Kerfelers, borghermeftere, radmanne, radſworen 
unde alderlude, Tidericus Fritzen des Rades jcriver, unde ber Lodewiges 
Drunowe des Rades cappellan! unde Hermens van Vechtelde brotebe 
gheiinte?. Unde deſulve her Lodewich was be erfte ve fi des ammechtes 
in ber ferden underwand, alfe myt ludende, miſſewand, boke unde Telfe 
»umde appullen ute anderen kercken bar intobringhende, unte cappellane 
bar intoſchickende, tat deſulve her Lodewich tomale ſulven ghedan befft. 
unde beitelleve of, dat men bo uns van ftunt myt unrechte to banne 
hmbegbete? unte uns ſwarliken do vorvolghede, unte deut bat noch alle 
taghe myt worben unbe myt werfen, ute Hermens huſe van Vechtelde 
»s unte dar webter in, myt bes vorbenomben Hermens witjchop, willen 
unde bubeftante, alfe bet unſes goddeshuſes to funte Blaſieſe man is 
unde we bes van ome unbeforghet weren. 
°.w. vi. Bortmer tarna bynnen dren baghen worden te anderen dore 
to ber kerken gheopent van jungben Herborte® borgher to Brunswik myt 
u ghewalt, myt vylen unbe tanghen, van ghehetes wegen bes Rades unbe 
der alderlude. Unde deſulve Herbord opende vortan ben chor, bat 
gherhus unde de dore to deme ſacramente webber unjen willen. Aldus 


D, rar fehlt. 28. *dore' : ‘doren’. 31. ‘den’: de'. 


1. Mit welchem Altarlehen des Ra⸗ fritten wurbe, als ‘clerif’, Schreiber, 
tbes er derzeit verfehen war, ift nicht zu im feften Dienfte Herman v. Bechtelde. 
amitteln;, feit 1428 wirb er als Propft 3. Als Ungeborfame gegen die päpft- 
des Gertrubenlalanbes genannt. liche Sentenz zu Gunſten Herbordis. 

2. Nach der Auffaſſung des Kapitels, 4. Herman van Bechtelde. 
welche von ben Betheiligten aber be⸗ 5. Bgl. S. 6 u. ©. 24 Note 8. 
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fint we of rofliken entwoldighet unſer vorfereven kercken fo ſunte Olrike. 
des we groten ſchaden hebben. unde hopen dat dejenne de darmede an 
unde over gheweſt ſin unde hulpe unde rad darto ghedan hebben, uns 
den ſchaden plichtech ſin weddertodonde. den ſchaden we wol benomen 
willen, wan des nod is. 
vij. Vortmer, do we unſer kercken unde parehoves berovet unde 
entwoldeget weren, alſe vorſereven is, darna worde we gheladen myt 
unrechte van den de uns den ſulffwolt unde roff getan hebben miht gro- 
tem orevele, alfe we ftunben in unfer kercken unde anheven fcholven eyne 
13 felemiffen to trofte unde guaben unfem heren herthogen Frederile fe 1 
figer dechiniffet, vor ben perner van Gheveldehuſen? uppe funte Mer⸗ 
tens kerchove to Brunswik uppe ben keſemarket, desſulven daghes to 
vespertid dar to wefente, desghelik to Brunswil ny er gheicheyn en is. 
Dar why vore fanden unde eme witlif deden unfe appellacien, unbe bat 
be of in ver ſake myt rechte neyn richter over uns wefen mochte. Daren- 15 
boven van boſer anmwifinge hern Nicolaus Vordis, Tidericus Frigen, 
bern Lodewich Brunowen, de bar jeghenwordich weren, unbe van Her: 
mens van Vechtelde anberbinge unbe myt anterer orer bulpere rate he 
ung mut unrechte in ben ban bebe alio vele alfe an om was, ane unfe 
ſchulde, in jeghenworbicheit veler [ube ute veme Nabe unde ute ber» 
meynbeit, de dar gheſammet weren, uns to groter ſmaheit unbe to bone, 
alfe we doch twe unjer heren vor ten Hab ghejant hadden in de Nyen⸗ 
ftab3, unbe deden on bat tovoren witlif, dat we aljo gheladen weren, 
unde leten fe bidden, bat je darvore weſen wolben bat uns bat unrecht, 
bon unde fmabeit in ber ftede nicht en fcheghe, wente anders grot un« » 
wille darvan komen mochte, wente besghelif to Brunswik nicht mer ghe⸗ 
ſcheyn en were. Daran ſek ve Rad nicht keren wolde. Des we to groten 
kojten unbe to fchaben fomen find, unde meynen, bat beienne te hirto 
hulpen hebben, uns des plichtech fon weddertodonde. 
viij. Vortmer hefft ve Rad to Brunswik wedder olde wonheit unde so 
ghude eninghe der papheit to Brunswik eyne convocacien ghemaket to 9! 
ben barvoten*, dar fe vorbodeben de monnike, te pernere, unfer wicariefe 


16. 17. ber : ‘her. 18. 'rade be’ fehlt. 19. “Dede : deden'. 32. ‘de’ feblt. !unfer: 
unſe'. 


1. Der am 5. Juni 1400 bei Fritzlar ber päpfllichen Richter jubbelcgirt geweſen 
€ n. 


erſchlagen 

2. Sicholbehaufen im Eichsfelbe. Ras 3. Auf bie Küche, an den re teren. 
Düne S. 199 war biefer Pfarrer Ardi- ben —5 bes gemeinen Rathes: ſ. 
diaconus des Erzſtiftes Mainz. Er wird S. 20 Note 3 
zu ſeinem Verfahren von irgend einem 4. Bgl. Cap. 4, ©. 23 f. 
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en bel, altariften unde cappelfane to Brunswil, vor den fe uns fwarli- 
ten entrochtegeden unde uns overjeben, we hedden be ffriheyt ghebrofen, 
baran fe uns unrechte ghedan bebben, unbe we bat ungherne bon wolven, 
wente unfe vorvaren unde we myt hulpe der ftichte, alje ber van funte 
s Yin unde der van bem berghe, myt groten Toften unbe arbeyde to allen 
tyden, wen bes beboff was, be vordegedinghet unbe truwellen vorwaret 
bebben. ſunder ums bundet, dat fe fere weber olve wonheyt unbe gube 
eninghe der papheit gheban hebben, in deme bat fe be conpocacien hinder 
ung ghemaket bebben, bat doch unfem belen unde uns to bonbe gheboret 
so hedde, alſe dat van older he geweſt is. Myt ber convocacien hebbet fe 
de pernere, en dels unſer vicarieſe unde ander papheit, alſe vore gheroret 
is, van uns unbe unſen adhefien ghetogen unbe darmede ghedelet hebbet 
de papheit van uns unde van anderen ſtichten, darmede de ffriheit unde 
olde wonheit unde gude eninghe der papheit ſere vorbroken is, unde uns 
ss ber convocacien to malkende berovet hebbet, te doch unſe vorvaren unbe 
we van gnaden unſer gnedigen fforſten unde van older wonheit in unſen 
weren rauweliken wente an de tyd ghehad hebben. 
ix. Vortmer makeden de Rad eyne unwontlile ſunderlike proceſſien 
myitt den monilen, myt ichteswellen perneren unbe der papheit de fe van 
vuns ghetogen hadden, unde ghingen be des negeſten mydwelens na tes. 1413, 
hilghen lyhchames daghe!. Darmede ghekrencket wart de proceſſio te 
unſe gnedigen heren hertoge Ffrederik unde herthoge Hinrik uppe den 
achteden dach bes hilghen lichames myt conſolacien ghemalet unbe aflad 
van unſem hilghen vader deme paveſe up denſulven dach darto irworven 
2» hebbet?. De proceſſien we do myt den anderen twen ſtichten, alſe myt 
den van ſunte Ylien unde van deme berghe, unde ichteswelken perneren, 
11. 'unde’ : "under. 16. "van older’ : olde. 19, ‘der’ feblt. 
1. Bgl. Cap. 9, ©. 30f. teben daghe bes hilghen lichamen aff ghe⸗ 
2. 1394 Bincentii (Yan. 22) hatte ven ſchullen to conſolacien alle den be fin 
Herzog Friderich ‘in de ere..... befunde- im ben kerlen to funte Blaſii unbe to 
ven des hilghen lichamen, in bes hilghen funte Eyriaci to Br., ben proveften unde 
dughe uns god den feghe var dem ber canonilen unbe vicariefen unbe mtinifle- 
mele gaff in beme firibe vor Zelle’, dem ren, eynem jowellen be bar kumpt to 
Delan und Kapitel zu St. Blafien ver- ver proceffien, alfe me mid dem hilghen 
lichen xxv ſchillinghe gheldes brunsw. lichame gheyt van bem berghe in be 
Jenningbe, de we hadden im beme ſlach-⸗ borch, unbe bar blifft de homiſſen ut, alfe 
hatte unde mnnte to Bruuswil, unde om toboren mach, unbe den flapfcholeren 
ums lesgheworden is van SHoltnidere, im ber borch, unde to deme gieluat, or⸗ 
bergheren to Br., nude eyn punt gheldes ganen unbe ludende.... Dat hebbe we 
bt. p., dat me alle jar gheven ſchal van of ghedan to trofte unde byſolde (?) der 
deme herhove unbe gude to Dengkte ſelen unſer, unſer huefrouwen unde el⸗ 
der —— des ſtichted to Ganderſſem, deren unde aller de in deme ſtride in un⸗ 


bat of les gheworden is van deme ſulven fer truwen hulpe bot ghebleven find’. 
dolmidare ... . "Dar fe alle jar am ade Nach der Abſchrift einer Sammlung von 
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alſe van ſunte Mertene unde van ſunte Andreas, unde myt den unſen 
ghingen up den achteden dach unſes heren lichamen, alſe te ghemaket 
unde beſtedeget is, dar doch nemet van borgheren edder van borgherſchen 
edder van unſen ſcholekinderen myt uns ghingen noch gan moſten, unde 
of deme hilgen lichamen unde deme hilghedome bat || var vorghebragen > 
warb, neyn eure myt ben ghildelechten vortodraghende en ſchach, alſe eyn 
wonheyt is gheweſt. daran dem hilghen lichame, dem hilghedome, ven 
forſten unde uns grod hon unde ſmaheit gheſcheyn is, dat ok ſere wedder 
de ffryheit, wonheit unde ghude eninghe gheſcheyn is. 

x. Vortmer gingen de Rab aver eyne proceſſien myt ſunte Auctoris 10 
ſarke umme be ſtad in unſſem kerckmiſſendage! myt der papheit ve fe van 
uns ghetogen hebbet, alſe vore gheroret is, des doch vore nymer is ghe⸗ 
weit, alſo alſe alle pernere unde ichteswelle ute ber papheit uppe ten- 
ſulven unſer kerkemiſſen dagh myt uns umme ten hoff to gande plegen, 
bar wy on conſolacien to gheven. dat do nableff unde unſe goddesdenſt ıs 
ſere mede krencket wart. unde ok unſe ſcholekinder myt uns to der tiid 
nicht to chore gan moſten, godde unde unſem patronen unde uns to hone 
unde to ſmaheyt, darmede ſo vorbroken hebben de ordinacien der pap⸗ 
heyt, gude olde eninghe unde wonheyt?. 

ti. Vortmer ghingen we myt ben van dem berghe eyne proceſſien = 
in ſunte Auctoris daghe to ſunte Ylien, dar uns conſolacien to ghemaket 
is unde de Rab ghefriet befft?. Uppe deme weghe by ſunte Olrikes 


Urk. des Blafienſtiftees in Sacks Nach⸗ 
laſſe; das Driginal ift verloren, von ber 
im Terie erwähnten päpftlichen Ablof- 
verleihung feine Urk. mehr vorhanden. 

1. Am 7. Juli flatt am 23. Juni: 
f. &ap. 8, ©. 28f. Mit gutem Vorbe⸗ 
badıt hatte der Rath dazu grabe biefen Tag 
erjeben, an welchem bie Herren ven St. 
Blafien mit ihrem eigenen Gotteebienfte 
zu thun hatten, ein Verſuch aljo, fich bei 
der Proceſſion ber Bürgerfdhaft gewalt- 
jam einzubrängen, wie er demnächſt am 
Antorstage mit Erfolg in Scene gefeht 
wurde (f. Art. rj der Inge des Kapitels, 
ber Verantwortung des Rathes und fei- 
ner Gegenklage) diesmal nicht zu befor- 
gen war. 

2. Unklar bleibt, mit welchen Mit- 
teln ber Rath bei den Mönchen von St. 
Aegidien, bie doch den beiden anderen 
Stiftern abbärirten, Die Herausgabe bes 
Reliquienfarges durchzuſetzen vermodt 
hatte. Der Obſervanz nach mufite ber 
Altwiler Rath fie jedesmal bittlich darıım 


angehen. An gewaltfame Nothigung wird 
nit zu denken fein, ba aus joldyer das 
Kapitel nicht verfehlt haben würbe eine 
Anklage mehr gegen den Rath zu for- 
miren. 

3. 1377 ‘“feria vj poft epiph. dem.’ 
(Zan. 9) urkunbete ber Gemeine Rath, 
‘dat we hebbet ghegeven ſchotes vry unde 
aller plicht de deme Rade unde der ſtad 
darvon boͤren moͤchte, to love unde to 
eren unſem heren godde unde deme bil- 
gen heren fancte Autore, de deſſer ſtad 
eyn funderlik beſcermer is, rriij ſchilling 
unde ver penninghe erveworttinſes, de 
her Reyner von Adenum unde her Hen⸗ 
rik von Mortzen von hern Hermens teſta⸗ 
mente Balneatoris hebbet ghegeven deme 
goddeshuſe to fancte Blaſius to Bruns⸗ 
mic, darvon men fcal gheven jo deme 
beren ſes pennigbe unbe beme vicarius 
dre pennighe. Varvore ſcuͤllet de beren 
unbe willet ewelfen unbe alle jar in 
fancte Autoris dage de proceffien gan to 
fancte Nlien’. Zweites Eopialb. BI. 4. 
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lerchove heyt Hermen van Vechtelve van des Rades wegben unbe ichtes- 
weile des Rades denre ve monnile unbe be papheyt de je van uns ghe⸗ 
thogen bebbet, de gilden myt oren lechten, vruwen unte man, ghemeyn- 
lilen wedderkeren, aljo bat nement mut uns de proceiften gan mofte, 

sund to grotem bone unde ſmaheyt. dar uns of van ichteswelfen oren 
borgberen an unfe liff ghedrouwet wart!. 


fi. Bortmer befft de Rab ichteswelle ores Rades fumpane, de wy 
wol benomen willet, gejand to ber Jane van Embern perner to funte 
Andreas unde ernitliten myt om laten fprofen, bat he myt uns unde 
u unfer ſake unbeworen wejen wolde unbe van unfer appellacien treben 
alje ander perner de fe van uns ghetbogen hebben. unde darumme bat 
8.12 be tes nicht bon en wolde leten fe eme upfeggen velicheyt unbe vrebe || in 
der ftab to Brunswil, alfo dat fe one nicht lengh darynne veylighen noch 
vordeghebingen wolden. Unde ſunderlilen wart he jere gheveydet unde 
u dronwet an fun liff van ichteswelfen orer borgere fnechten, ute der bor⸗ 
gher Hufen unbe dar webber in, alfo alje he on rechtes pleghen wolde vor 
veme Rabe, vor erem offtciale? edder wur eme bat to rechte borbe. bat 
eme boch nicht helpen Tan, be en werbe Life jere geveydet weder god unbe 
recht, des de Rad bilfen nicht ftaben fcholven, alfe be der forſten cappellan 
» unde perner to Brunswil i83. 
riij. Vortmer i8 uns to wetten worden, bat de Rab over uns 
ſchulle gheſecht Hebben, we bebben myt ven van ſunte Alien unbe den van 
tem bergbe eyne confpiracien webber fe ghemafet. bar men und unrechte 
ane deyt, unbe in ber warheht alfo nicht en is. Sunder fe hebbet fit 
z voreynet webder uns myt ichteswelfen unfen vicariefen, myt ichteswelfen 
perneren unbe altariften unfer ferden, unbe ung groten [haben geban to 
ewigem vorderve unde neddervalle des goddesdenſtes, des doch aljo nicht 
weſen en ſcholde unde on to donde nicht en voghet!. 


riiij. Vortmer hebbet ichteswelle ute dem Rabe, de wy wol beno⸗ 
"men willet, over uns gheſecht, we ſchullen be kercken to ſunte Olrike ge⸗ 
tofft hebben. daran fe uns unrechte don, unde is in der warheit nicht 
alſo, unde darmede je uns entrochteghet unbe na unfen even unbe wer- 
3. de’ fehlt. . 26. ſchaden gedan to ewigen vorderoe : ſchaden unde ewigem vorberue. 


[07 


1. eg. Art. gi der Gegenklage bes 2. Bol. S. 28 Note 1. 
Rathes, Tup. 17. In der voraufgeichid- 3. Bol. außer der Antwort bes Ra- 
ten zufammenfafienden Darftellung un- thes auch Art. rlij und riiij feiner Ge⸗ 
eres Textes find dieſe Borgänge auffale genklage. 
lender Weiſe übergaugen. 4. Bgl. ebd. Art. ri. 
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dicheyt geftan hebben, des wy umme grob gub nicht wolden gheleden 
bebben 1. wenne we to ber kercken myt godde unbe myt eren unde myt wit 
ſchop unde willen unſer gnedigen fforſten ghekomen ſind, alſe we dit wol 
bewiſen willen wor ſek dat ghebord. 

ev. Vortmer hefft ve Rab over uns gheſecht vor ichtesweller ver s 
papheit unde meynheit, we hebben darna gheftan dat we twiſchen unfen 
beren ben foriten unde dem Rabe twibracht malen wolven. barıebe je 
uns fere vorerghert hebben, unbe uns doch unrechte darane don?. Ok 
bebbet ichteswelfe ute dem Nabe, unde nomelilen Hans Sünne, ghe⸗ 
fecht, || we en fchulfen ver kercken to ſunte Olrike nicht beholden, ſcholde 10 
bat dem Rate grob ghelt koſten. des we uns doch to bem Mate nicht vor⸗ u 
ſeen hedden. 

xoj. Vortmer ſande de Rab ichteswelke orer borgermeftere unde 
radeskumpane vor uns unde leten uns vorſtan umme viffundewyntich 
ſchillinge gheldes uppe der muntige, de de fforſten den van dem berghe 15 
unde uns to ewighen tyden tar ghemaket hebben to ber proceffien pt 
deme hilgen lychamme, des achteden daghes unſes heren lychammes 
daghe uppe ven berch to gande?: der en wolden fe nicht utgheven unde 
weren uns darmede nicht vorplichtet. ſunder wolde we nemen alſe ander 
lude ghenomen hedden, alſe vor eyn punt gheldes teyn mark, ve wolden fe » 
umme goddes willen gherne utgeven. Darto we do antworden: de ffor⸗ 
ſten hedden den van dem berghe unde uns de viffundewintich ſchillinge 
gheldes uppe der muntige ghemaket unde vryet, to der vorſcreven pro⸗ 
ceſſien to ewigen tiden to blyvende, dat uns nicht en voghede to wande⸗ 
lende. unde we menen, fe fin uns ber jo alle jar plichtich to ghevende!. 2 

xvij. Vortmer umme achte ſchillinge gheldes de de Rad in dem 
Haghene pleghen to gheven alle jar unſer kercken to Elber van eyner 
wiſch darſulves, de je ven alderluden in eynem bus in deme Hagene be- 
wyſet hadden darenjeghen alle jar uptonemende: de ghulde ſe der vorbe⸗ 
nomeden kerken achte jar unde lengh vorſeten unde wedder recht vore⸗ 30 
beholden hebbet, ter je doch in dem rechten to ghevende plichtich ſint >. 

roiij. Vortmer hefft Luder Meyer vore unde Hans Meyers nu na 
uns voreentholden unfen vlefchthegeben van dem hove bar de berchfrede 
ver olden lantwere to Elber up Iyt. dar fe de Rab to vordegedinghet, alſe 


11. und' fehlt. *to’ fehlt. 29. Nach ghulde' nochmals ‘de’. 


1. Bol. oben ©. 4. 4. Bgl. Art. rij der Gegenklage bes 
2. Vgl. Art. ij der Gegenklage bes Rathes 
Rated. 5. Das Nähere bei ber Berantiwor- 
3. Bol. ©. 43 Note 2. tung bes Rathes. 
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uns ghefecht i8, des je uns boch to rechte to ghevende plichtich fint. Des⸗ 
ghelik wenberveret und of van deme uppe deme torne uppe ker nyen lant⸗ 
were. 

rir. Vortmer hebbet Hermen van Vechtelve unde Cord van Ursleve, 

stftamentarit Tilen Doringes felegher alfe fe fegghet, weiber || recht 
un vorlofft dem kloſtere uppe dem Rennelberghe ſunder unfe vulbort, wit. 
ſchop unde willen unfes ftichte8 gud, alje ben meyerhoff to Elber myt 
veer hoven de barto hord, de unſem ftichte unbe uns van rechtes weghen 
vorwallen unde vorleteghet find. des we to grotem vordrete unde unvor: 

ı winlifem jchaden komen fint!. 

x. Bortmer i8 uns to mannigen tiven grob unvoge unbe fulfwolt 
gheſchen myt viffchende bat water hinder unſen boven, alfe uns dat noch 
to velen typen ſchud van ichteswellen oren mebeborgeren, ve wy wol be= 
nomen willen, var be Rad fe to vorbeghebinget. des doch nicht weien 

ss holte, alje dat water jewerlve to der forjten fryheit unde borch ghehord 
hefft!. 

ri. Vortmer hefft ve Rab ichteswelfen tymmerluden, alje mefter 
Bertofte umde ſynen fumpanen, vorboden laten, dat fe in unſes vefen 
em hove na ſyner bequemicheyt nicht palen noch buwen en moften. 

vdarmede je doch nichtes myit rechte to ſchickende noch to vorbedende heb- 
bet. Unte te tymmerlude moften barumme van beme werfe gan, des 
unfe befen groten ſchaden hefft. 

rrij. Vortmer de Rad in dem Sade entholt uns vore unſen tyns 
ven wy hebbet an eynem hus uppe der Hoge by den jmeben, des je uns 

519 ghevende plichtich fint, darumme dat we den erften tyns dar hebben 
umbe fe ven Ieften, ever dat fe hedden eres tynſes vortichte ghetan unde 
ung bat hus vor unfen tyns ghelaten, alje to Brunswik eyn meyne recht 
18. bat wy vele van on hebbet gheeflchet laten, unde uns doch nicht hel⸗ 
ren Tonte. des wy groten ſchaden hebbet!. | 


* gi. Vortmer bebbe wy eyne hove vor deme Wenbebore jegen be- 
me Honrebroke?, ve lengh wenne teyn jar wofte gheleghen befft, des wy 


5. je’ fehle. 7. ‘Ben’: ‘dem’. 19. fryem': fryen'. “jgner’ : “inne. 


1. Das Nähere bei ber Berantwor- Hufen in Sambleben eintgetaufcht (Urk. 
tung des Rathes. im Lanbeshauptarchive zu Wolfenbüttel), 

2. An der Rorbfeite der Stabt, dicht Herzog Magnus daun aber 1346 ‘uje 
vor dem Wendenthore am rechten Ufer wiſche be bat Honrebrok het! Henen und 
der Oter. Silvam in Honrebroke ante Henen van bem Kerkhove in Gemein- 
ralvam Sclavorum hatte Herzog Otto das fchaft mit Henninge unb Konrab Eleres 
Kind 1240 vom Blafienftifte gegen zwei auf Wieberlauf, 1354 eyne wiſche be 
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boven teyn lodighe mark to ſchaden hebben, der nement buwen noch 
vruchtegen darn darumme dat de Rad unde de borghere in deme Haghene 
ore drifft darover hebben wolden!. 

xriiij. Vortmer hefft de Rab to erem echtendinge kundeget laten, sı ıs 
bat nement orer borghere ichte borgherſchen ſchullen by goddeshuſen mer s 
morien malen noch liffghedinge kopen, yd en ſchee mit orem willen. bat 
wedder god unbe wedder recht is unde unſem gobbeshufe groten ſchaden 
beit, unbe ſere mede krencket werd. Desgheliik hebbet fe of vorboden, 
bat neyn pape to Brunswik ſiner eygenen elderen edder frunde teftamen- 
tarius weſen mot, bat ſere wedder be peppelike ffriheit is. io 

rev. Vortmer heft eyn unſer vicariefe, alſe ber Albert Emitzen, 
grote vorſumeniſſe ghedan in deme dat he in ſiner alterwyginge avende 
unde dage nicht gheſungen en hefft noch gheſunghen laten vesper edder 
miſſen, alſe eme dat doch to rechte na unſer kerken wonheit gheboret hedde 
to donde. unde darumme bot eme be deken by horſamme to kloſtere to 15 
liggende unde dat godde to eyner tyd to beterende, alſe he to rechte 
mochte. Den horſam he nicht holden wolde unde darvan appelleret 
hefft unde unſem deken wedderſtrevech unde unhorſam wedder god unde 
recht gheworden is. des om byſtendich find de merer deyl ber vicarieſe, 
de van bes paves weghene in unſe kercken komen fint?, unde ve Rad to z 
Brunsmwil, de of barto vorbobeben de pernere van funte Katherinen, van 
_ funte Magnus, van funte Petere, van funte Michele, de barvoten, be pe- 
welere, ber gobbesribbere van funte Johannes altariften, unde antere 
cappellane, unbe ben provejt van dem Nennelberge uppe be muntſmede. 
be alle vorbenomet umme bede unbe anherdinge willen des Rabes dem 2; 
vorbenomden bern Albrechte unbe finer appellacien buftenbich find, unfer 
kercken unde uns to grotem ſchaden unbe ewigem vorderve. bat on boch 
nicht en vogbet. 

Duffe ferifft hebbe we van ghehetes weghene unfes gnebigen heren 
herthogen Hinriles ferenen Iaten, alfe we darumme van finen gnaden » 


22. Beide ‘de’ fehlen. 23. !der’ fehlt. 24. !den’ : de. 25. dem’ : der’, _ 


sheheten is bat grote Honrebrok unde ven darvor hundert unbe twintech mart. 
eyne wiſche gheheten bat luͤtteke Honre⸗ Unde de Rab hefft ber vrede unbe bau 
brof dem Rathe im Hagen zu vollem unde bejzeghelde breve van ben vorſten'. 
Eigenthum überlaffen. Subenborf, Urfb. Zinsbuch bes Hagens (ſ. Chron. VI 
zur Geich. ber Herz. von Br. u. Lüneb. II S. 125 Note 2) unter ‘des Rades ägben, 
©. 88, 244. ‘Item borb des Rades bat bar nenn tyns aff en werd‘. 
rote Honrebrof unbe dat luttele Honre 1. Das Genauere bei der Berant- 
rof. de koffte demeyne Hab var herr wortung bes Rathes. 
togben Magnufe dem elberen, unde ghe⸗ 2. Bol. oben ©. 17, 
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gbeicheten find. Unde we beholden uns de macht, na dem male bat we 
duſſe ferifft nicht alfe ſchulde van uns gheven, dat we dar in⸗ unde ut: 
feggen moghen unde willen wes unde wu dicke uns bes behoff is. 


un. Dpt fint de articule des Rades Ingen dat capittel in der borch. 
[Sap. 17.] 

s je me vor dem irluchteden bochgebornen fforften bern Hinrile 
bertbogen to Brunswik unde Luneborch, unſem leven gnebigen beren, 
daraff gheichegben iS na goddes borb verteynhundert jar darna in beme „143 
dritteynden jare in aller hilgen daghe to Xzelle, bat we de Rab to 
Drunswil in eyner ferifft gheven ſchullen de articule deme dekene in ber 

iv berch to Brunswik, dar we umme ſchuldegen mogben dat capittel unde 
monile barjulves ſammet unde bejunvern, nicht alfe ſchulde, funder to 
torende bat ghebrek!, alje we en teil irvaren hebben unbe en deil anghe- 
richtet fun, des we uns vormoben bar fe uns to fort ane gheban hebben 
unde don: in ber wife geve we de articule ve hirna ghejcreven ftan. 

5 To dem erften fette we, dat de canonike to funte Blafiefe, by namen 
ber Hinrik Spanghe, her Bode van Salver, ber Iohan Barum, her 
Johan Grotejan unde ber Luddelff Berchfelt, unde ve canonike ghemeyn⸗ 
lifen barfulves uns den Rad to Brunswil hebben to reden ghejab ſam⸗ 
met unbe befunberen bynnen unde buten ver ftab in forjtenhoven geiftlit 

» unde werlit, by namen unfer heren van Halburftad unde van Hildenfem, 
unier beren bern Berndes unbe bern Hinrikes bertbogen to Brunswil 
umde Luneborch, bern Ffrederikes, bern Dtten unbe bern Erifes boven 
herthogen to Brunswik, unde vor ben capittelen to Halburftab, to 
Magdeborch unde to Hilvenfem, unde in manghen anderen fteven myt 

2 unaren worden in bem ſynne, dat we fchulfen darto ghehulpen hebben 
myt rade, babe unde forberniffe, dat one unde ber Johan Munſteden ve 
lerde to funte Olrike affbeholden, ghewunnen unde one towebber in« 
gbenomen fy van mefter Hinrike Herbordes unde van ſynen procuratori« 
bus?. unde fegghen vord darup, dat vesfulven mefter Hinrikes procura- 

- tores ſchullen de wedemen unbe ve kercken to funte Olrike inghenomen 
hebben mut wolt, berfulven kerken unde wedemen dore unbe venftere 


11. ſchuſde: *fchulle. 31. derſulven“: “defulven’. 


1. d. h. nicht mit ber Verbindliche und vertreten werben mußte — fonbern” 
teıt einer Klageſchrift — die, wie fie ein- nur zur Inftruction der Kürften auf bas 
mal geſtellt war, ohne Ab- unb Zuthun beabfichtigte Güteverfahren. 
tgl. oben 3. 1 ff.) auch aufrecht erhalten 2. Bgl. S. 38 Note 3. . 


Etättehremilen. XVI. 4 
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uptoſtotende unde dar intoſtigende myt unſer forderniſſe unde hulpe. dar 
ſe uns alle unrechte ane don. Wente we uns des rede vorantwerdet 
hebben vor den fforſten van Brunswik unde Luneborch en deil unde der 
anderen fforſten reden, dat we rades, dades unde forderniſſe daran un⸗ 
ſchuldich ſyn unde de handelinge uns unwitlik was wente in den bad 5 
alfe dat gheſcheyn was, ib en were dat unfer radeskumpane welt van 


flegenten worben barvor mat van ghehort hedden, dat fe an || beybent- ai. ı 


ſyden umme befulven kercken pladereden in veme hove to Rome. Sunter 
bo mefter Hinrikes procuratores ve ferfen inghenomen haben, bo lete we 
bar naffragben, wu ſek dat werk hedde. Do worden unfer en deiles ghe- 10 
wiſet pavefesbreve, de wifeden ut, bat mefter Hinrif Herbordes hedde 
ven heren in ber borch unbe her Jane Munſteden ve kerken affghemunnen 
mbt orbelen unde myt richte, var ore! procurator van appelleret hedde 
unbe ver appellacien doch to Torb ghegan was. unde mut dem rechte 
hedden fe be kerken inghenomen, alje fe bar ingheſad worden van eynem 15 
erecıttore, de barto geeſſchet were, alfe te paveſesbreffe innehelden. Alle 
we bat vornemen, en wolte we uns in des paveſes richte nicht ftelen offte 
bat hinderen, wente we borgbere fin unbe motten dem paveſe, dem key⸗ 
fere, unfen forften unde overften behorfam wefen, eynem jowelfen alfe 
jet dat gheboret. Unde dat de vorgenanten canonile uns birenboven % 
vorerghert unbe to reden gheſad hebben myt oren ſulfmodegen, unmwaren, 
untemelifen worden, bes en wolde we nicht ghefeven hebben umme du⸗ 


jent lodeghe mark?. 


ij. Vortmer ſette we, dat de canonike ſammet unde beſunderen vor 
ven forſten van Brunswik unde Luneborch unde of vor ben anderen un: 3 
jen fanbesheren uppe uns alſo vele worb ghejecht bebben, dat we ghe⸗ 
wernet worben, bat dorch der fafe willen unfe heren ve fforften ore un: 
gnade to uns ſchullen ghefart hebben, alfe we boch nicht en bopen. bat 


3. !hebben’ fehlt. 15. hedden“: hadten”. 


1. Der Herren von St. Blaſien. 

2. Als ber Rath dieſes fchrieb, war 
er, wie es fcheint, aus feiner gerüühmten 
Zurüdhaltung allerdings einigermaßen 
ſchon bervorgetreten. Zwiſchen Laurentii 
und Marien Geburt (Aug. 10—Sept. 7) 
buchte Hans Porner im Teringhebol 
jiij gulden den gheſellen (‘to bulpe’: 
Zuſatz in der gem. KR.) van (to': AR.) 
ſanete Oltike van bern Ian Emberes 
weghen'. Oder gehörten dieſe Geſellen 
nicht zu denen welche von Anfang an 


ben Kurtifanen die Pfarre bewachen hal⸗ 
fen? hatten fie vielleicht exft in Folge der 
von Herrn Jan Ember angeftifteten nenen 
Rechtshändel (vgl. S. 54 Art. riij) ven 
Raths wegen beftellt werben müffen? 
Bou zwei Ausgaben berielben Art leſen 
wir unter Pladeringe in der gem. ER. 
von 1414: "Item vij fol. twen gefellen 
dede leghen up ber parre to fancte Olrile 
.... Item xrii fol. vor kofte twen knech⸗ 
ten to fancte Olrike. Im Teringhebok 
fehlen dieſe Poften. 


* 
«- 
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uns unde unfen borgheren rede to ſchaden fomen is boven achtehundert 
lodeghe mark!, unbe we uns boch des to aller unfer heren graben wol 
vorlaten, bat je uns alfo nicht overgheven, wente fe unfer tyghen be he⸗ 
ten in ber borch in ben ſaken vulmechtich fun to eren unbe to rechte. 
3iij. Aver fette we, bat ber Dikeshovet, ber Hinrif Spange unte 
Johannes Boderod ſyn ſcholer unde her Cord Sunnenberch bebben ghe- 
arbeydet tarto myt ichteswelfen ſmeden, mefiwerten, Inolenboweren unde 
anderen Inden in unfer ftab, tat fe gerne twydracht hedden ghemafet 
twifichen unfen borgheren unbe uns dem Nabe, unbe in bem finne: be 
Rad vortherebe ver ftab || gub dat vele arme lude to ſchote gheven, ane 
nod?, funder barumme bat orer tive ebber dre tyghen fe oren willen hed⸗ 
ben, bar doch de meiſte veil in deme Rabe nicht aff en wußte. ſunder be 
myt dem Torten halſes wolde den wol ftüren de bat one deden, wu bat 
andere ſympele lude, de des unfchulbich weren, dar ftille to jeten eber 
ıs one barto belpen wolten. 
iiij. Vortmer fette we, bat de canonife in der borch bebben bear- 
beydet Taten bu unſem beren van Hildenſem, dat he van finer eghenen 
wegbene ladede alje eyn executor ftatutorum provincialium ichteswelle 
ute der Ferfen to ſunte Olrike unde of eynen unjer borgere, be hed Her- 
» bord, webber de exempcien unde ffryheyde de de fforften van Brunswik 
allen kerden unde capellen to Brunswil van paves Alleranvere beholden 
bebben, unde wedder ber ftab gnade be paves Bonifacius ber ftab ghe⸗ 
geven befft, unte meynden barmebe to brefende der vorgherorben forften 
unte ſtad ffribeidet, dat me wente noch ber myt ber papheit vorbeghe- 
» tinget hebben myt unſem arbeyde unve Toflen. Unde be breve be be 
biiihopp unbe na fin commiffarius barup fanden, de hebben ghebracht 
ore denre unbe barto gherequireret laten be perners, unbe her Bode van 
Salder fulven. of hebben fe de Holden unde vorvolget Iaten ben perner in 
ver borch unbe ber Ian Embern of, wol bat de anderen pernere to 
» Brunswik der nicht vorvolgen wolden. Dit i8 gheweſen her Lubelf 


13. ‘Tem’ : de. 


1. Der Rath nimmt hier Übliher für die Pfaffenhäudel auf. 
Rafen wohl den Mund etwas voll. Die 2, Die Formel, mit ber von Alters 
in dieſem Betreff zu Rathe zu ziehenden ber jebe Demagogie den gemeinen Mann 
Eapitel der gem. AR.: Theringe bu» gegen bie Obrigkeit aufzureizen ſuchte; 
tm, Dur" Geſchenke', "Pladeringe man vgl. Chron. VI, ©. 316 ff. 
Ihließen beziehentlih in runden Sum- 3. Herr Ludolf Berchfelt, der jüngft 
me mit 11. 37, 150 und 33 Marl ab, erwählte Delan; vgl, Art. vj und oben 
was insgefammt 231 Mark austräg, ©. 35 Note 2. 
und biefe gingen nur zum Heinften Theile 4. Bol. ©. 23 Note 2. 
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Berchfeldes dichte, wente be hefft unſe borgere valene in derſulven wiſe 
alſe eyn executor ſtatutorum provincialium ghemoyet, wol dat he des van 
unſer ſtad indulti weghene nicht don mochte. Hirmede brachten ſe uns 
darto, dat alle pernere to Brunswik, ane her Embern, unde unſe cap⸗ 
pellane unbe andere preſtere geiſtlik unde werlik, ber wol by ij‘ was, to⸗ 
ber appellacien de darentyghen fchal, anhereren moften, uppe bat be ffri- 
beide nicht ghebrofen tworben. dar we umme to vif malen to daghe weſen 
bebben tughen unſen beren van Hilbenfem unbe be ſyne, alfo bat bat 
nu webber ave is, bat uns ghekoſtet Hefft boven aventure unbe arbeht 
wol achteyn gulden!. DE hadde dat capittel in der borch tugen de pap⸗ ı0 
beit unde und gbefecht, do be vorgherorben breve webber be friheibe erft 
ghekomen weren, je wolben barumme feriven an unfen heren van Hil- 


denſem, bat he ve breve affdede. des doch nicht en fehach, ſunder fe || fcre- a. ıs 


ven, bat be tiwe article affdede in ben breven, aver hedde he wat mer to 


donde, dat he bat jo dede. 


v. Bortmer hadden de canonike deſſem gheliik vor, eer dyt ſcach, of 
breve bearbeidet laten van dem archidiakene wedder ber vorgherorden 
fforſten friheide, de he doch altohant wedder affdede?. 

dj. Vortmer ſede her Hinrik Spange deme Nabe to hone, to de ca⸗ 
nonike eren befen Tefen wolden: fe wolben nu eynen befen keſen de ben 20 
Rad wol utrichten ſcholde bed wen be olde befen veve. wol bat deme Rabe 


8. 'unfen’ : ‘unfem’. 


1. Die erfte Notiz fiber Verhand⸗ 
lungen in Hildesheim liefert der oben 
S. 27 Note 2 herangezogene Ausgabe 
poſten; von ber erften eigentlichen Tage: 
fahrt ſchreibt Porner im "Teringhebol’ 
in ber Zeit zwiſchen ‘vor Margareten’ 
und ‘feria ij ante Laureneii' (Juli 12 bis 
Aug. 7): “ir den. ufe beren vortert to 
Vechtelde umme ber papen bebinge'. 
Dann wieder unmittelbar nah Montag 
vor Laurentii: “of fol. unfe beren vor- 
tert to Vechtelde jeghen bern Hinrike van 
Bortvelde umme ber papen bebinghe'. 
Endlich zwiſchen ſabbato poft nativitatis 
Marie' und ‘Galli’ (Sept.9 —Oect. 16): 
xiiij den. olt uſe heren vordrunfen to 
Vechtelde'. Vechtelde Dorf und ſtädtiſches 
Pfandſchloß (vgl. Chron. VI, S. 189) 
eine Meile von Braunſchweig an der 
Straße nach Hildesheim; ob Herr Hinrik 
van Bortvelde ein weltlicher ober geift- 
licher Bevollmächtigter des Biſchofs war, 
vermag ih augenblicklich nicht feſtzu⸗ 


16. deſſem': deſſen. 


19, deme“: den'. 


ſtellen. Kurz vor Galli — wenige Tage 
alſo vor dem S. 27 Note 2 erwähnten 
Abkommen mit dem Archidiaconus — 
buchte Porner ‘ije gulden deme biſcope 
van Hildenſem darvore dat he unſe holde 
here weſen ſchal unde unſe vyent nicht 
werden bynnen twen jaren, dar he unſer 
to rechte mechtich iS’. Ohne Zweifel war 
biefe Vereinbarung vorwiegenb Politi- 
ſcher Natur, wie denn bie gem KR. ben 
Poſten nicht unter ‘Plaberinge' fonbern 
unter Geſchengle auffäbrt; ſicherlich 
aber blieb ſie auch auf Die Wenbung ber 
geifligen Händel nicht ohne Einfluß. 

Id nad Galli leſen wir: ‘ij gulſden 
v fol. Tidericus Fritzen vortert to Hilden⸗ 
ſem an den biſcop umme bat mandat 
afftodonde'; gleich nach vigilia Andree 
(Nov. 29) folgt dann noch: x bemeſche 
iij lub. den. de proveſt van dem Rennef- 
berghe to Hildenſem'. 

2. ©. 23, Cap. 4. 


er 
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doch leff were, dat fe hedden eynen velen be ver ferdien gub were unbe na 
firede ftode wur be mochte. 
vij. Vort hefft de vefen alje eyn erecutor ftatutorum provincialium 
gheladen Henninge Grife unfen borghere webber unfe gnabe buten be 
s ftad to Brunswil, unbe braf ome fin ghelt aff myt unvechte !. 
viij. Vortmer hefft ber Luddelff Berchfelt de deken gheladen Inten 
vun finer cappellen weghene to funte Nicolaufe to Brunswik vor ben 
erecutor ftatutorum prowincialium to Halberftab eynen unfer borghere 
of webber ber ftab gnade, alfe we ſyner doch mechtich fin to rechte to 
to ſtande vor une eder vor dem officiale in unfer -ftab. be borger i8 eyn 
tumberman unbe het Gheverd van Stodem. 


ix. Bort alfe eyn Lofflit wonheit begrepen is, ven hilghen lychamme 


.ıs to halende uppe funte Ciriacus berghe unde ben to bringhende || in de 


borch, myt Techten unbe proceifien der ghemehnen papbeit unbe ffruwen 
sunde man to Brunswik, uppe den achteden dach des hilghen Lichanmmes, 
godde to love unde to eren, borch ben willen alje god fine gnabe gaff, dat 
be fforften van Brunswif unde Lunenborch wunnen eynen ftrit vor 
Wynſen, fo vel jet dat in deſſem jare uppe befulven tiib, bat byna alle 
canonike in ber borch to banne kundeget worben. bat witlif unde ftad- 
» tochtih warb over alle be ftab to Brunswik. ‘Des lete we ve Rab uns 
beleren by wifen Inden, wu me darby varen mochte. Do worbe wy be- 
leret: we to banne kundeghet were, den mofte me dorch recht myden in 
goddes benfte, ib en were dat darvan appellevet were: jo en bochten de⸗ 
ienne de ghenppelferet hedden unbe bejenne de ver appellacien abhereret 
» hedden, fe in goddes benfte nicht myden, alfo vorder wu van ber appella- 
cien nicht ghetreden worbe. we aver bes nicht hedde gheban, be mojte fe 
myden in gobbes denſte dorch recht. Alſe we nu nicht myt one appelleret 
eder orer appellacien adhereret hadden, wol dat we one boden to adhere⸗ 
rende alſo verne alſe dat de friheide anrorende were, des ſe nicht van 
» ung nemen wolden, hedde wy gerne ſeen, bat be proceſſie hedde vordghe⸗ 
ghan, alſe dat begrepen was. Lete wy dat capittel bidden, dat ſe de per⸗ 
ſonen de to banne kundeget weren, ute ber proceſſien leten, uppe bat bar 
neyn mydinghe eder ander weer invelle. des ſe doch nicht don wolden. 
Uppe dat godde alſodanne ere likewol ſcheghe, bede wy de papheit de 
s nicht to banne kundeghet was, unde ghingen be proceſſien van ſunte 


Wtundegen: tunget. 


1. Bel. S. 5218. 
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Katherinen wente to ſunte Mertene myt deme hilghen lichamme, unde 
leten dar godde to eren de myſſen holden, alſe me ſcholde hebben in der 
borch ghedan. Dit deden fe und to bone unde ſmaheyde, alſe fe to banne 
weren, unde doch wolden ſe uns hebben ghehindert in goddes denſte, 
oft we uppe be rechten tiid myt der proceſſien ghan hepden!. 5 

r. Deſſem ghelif deden fe und of, do me myt ber proceffien ben 
ſark fancti Auctoris ſcholde umme be ftab ghedragen hebben, bat we of 
uppe eyne andere tiid na bon moften?. 

xj. Vortmer alfe de wonheit is, dat we pleghen in funte Auctoris zı ı 
daghe ſes lechte to opperende to funte Ylien myt der meynen proceffien 1 
ber papheit unde ver leyen, unde ve proceſſien to fammende wor ſunte 
Olrikes dore: alje we bar weren mht der papheit unde myt unfen bor- 
gheren unde borgherfchen, quemen de canonike in eyner veghe unbe ghin- 
gen mangh ben papen unbe leyen hen wente in ſunte Ylien kercken, une 
hinderden uns aver homodeliken be proceffien, alfo bat de papheit unte ıs 
we ummeleren moften unde webder ingan unde de proceffien wejen laten, 
wol dat we je bidden leten dar utetoblyvende be tiit over. Ok feren 
orer en beil: je weren borch de fpiffen benghelomen, wu [eeb bat id und 
anders were?. 

ij. Vortmer alfe de irluchteven hochgebornen fforften van Bruns⸗ » 
wit gobbe to eren unde borch ghemeyner nut willen hebben dat overghe- 
geven, dat me numer ftebe ewighe penninghe ſmeden unbe malen mad) 
to Brunswilt, des were we de Rab dem capittele anfynnende, bat fe 
hebben ghenomen rebelife webberftadinge vor vifundetwintich fchillinge 
gheldes de je uppe ber olden muntye habben, gheliik allen anderen god⸗ » 
beshufen, de bar of tyns uppe hadden. ‘Des fe doch nicht nemen wol- 
ben, dem Rabe unbe ber ftab towebbere unbe lichte ber fforften ghube 
andacht darmede to hinberenbe>. 

xiij. Vortmer is dar eyn pape, be hed ber Ian van Emberen®. ben 
holten bat capittel barto, dat be ladet ane ſake byna alle perners to » 
Brunswik unde bannet orer eyn deil van eghener wald wegbene, ve he 


boch nicht en hefft, alſe ome boch be fin richter mehnet to wejende tube 


2. der’: det. 21. “godde’: de godde'. 32. Some’ : Sone, 


©. 30, Cap. 9 u. S. 43, 5. Bol. Art. xvj ber Klage des Ka⸗ 

dt, r ne Fe fioge bes Kapitels. pitels umb ber Berantiwortung des Ra- 
2. 28 ff., Cap. 8 u. S. 44, ibes ©. 46 u. 62. 

Art. R, ver gegnericen Klage. . ©. oben 5. 20 Note 8. Bat 

3. Desgl. S. 44 Art. ri ber Klage font noch über die von ihm a u 

bes Kapitels. ten Proceffe erhellt, findet man Beil. 10 


. Das Nähere Ehron. VIS.196ff. zufamımengetragen. 
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unde daghe beſcheden hefft. Dur ſyne banne mebe upghefchoten ſynd, 
unde meynet, he wille je in banne holden, uppe bat neyn gobdestenft in 
unfer ftab jy. Unde we fun ghewernet, he meyne uns unde unfe bor⸗ 
ghere bar of mebe to vorhalende. Dar wy mut der papheit grote koſte 
s unde arbeyb umme lyden van baghe to daghe, tat to werende myt rechte. 
8.17. riiij. DE fette we: Nilfeft alfe we ſtoden im deghebingen vor unfen 
beren berthogen Bernde unde herthogen Otten ſynem fone, unbe hertho⸗ 
gen Otten herthogen Ffrederikes ſone, unde vor der anderen fforften van 
Brunswik reden uppe dem moshufe!, dar vele lude by weren, quemen 
jo de canonite van ſunte Blafiefe mıyt her Ian Embern unbe myt eynem 
rublicufe, unbe eficheden uns myt eynem breve, und barmebe to vor- 
bonende vor den forjten unbe vor vem volle. ded on myt uns neyn nod 
was, unbe en drap ſek of to ben beghevingen nicht de we bar handelden, 
junber je deden dat uns to bone unbe uppe bat de lude woͤneden, bat yd 
1: of wat were. bed we umme bufent ghuldene nicht wolden gheleven 
bebben. 

w. Vortmer fette we: Alſe her Ludelff Berchfelt vor eynen official 
ſyt to Halburftad, quam unfer radeskumpane eyn, ghehehten Ludeke van 
Lynde, vor one to Halberftad, unde bad van ome breve ſynes gherichtes 

» over menne to Wynningſtede van Ffriden weghene van bem Damme. 
Des weygherde be ome rechtes, unde en wolde ome neyne breve gheven, 
unbe jede: he en gheve neyne breve, be? were in dem banne. Alſo deyt 
be unfen borgberen to unghute wat be Tan. 

ri. Vortmer hebben de canonike to funte Blafiefe ſek vorbunden 

> myt den ftichten to ſunte Ylien unde uppe funte Ciriacus bergbe unbe her 
Jane Embern perner to junte Andreaſe to Brunswik tyghen alle andere 
papheit unbe uns unde unje borgere, dar je mebe mehnen twydracht to 
mafene in unfer ftab. Desgheliik hebben fe ghefecht, dat fe ſik voreynet 
bebben myt firomedven ftichten, alje to Magbeborch, to Halburftad unbe 

» to Hildenſem, buten ver herichop to Brunswik. Wen tat fo were, vor: 
mode we uns, bat bar wol grot twidracht aff werben. mochte, offt we of 
fftomede heren unbe ffrunde barto toghen. 

“m. wuij. Ok fette we, dat be canonile to funte Blaſieſe und to reden 
gheſet hebben tighen vele lude, aljo bat dar eyn grot rochte van ghewor⸗ 

ss ben i8. unbe bebben fecht, by namen ber Hermen Difeshovet, her Hin⸗ 
re Spange, ber Bode van Salder unde her Magnus van Ingheleve, 

dat we fchullen ghegeven hebben veftich guldenen deme richtere to Bre⸗ 


1. 3m uli: |. S. 32, Cap. 11. 2. Herr Rubolf. 
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men, de fe bannen led, unbe ome barenboven wiflenheit gheban uppe 
duſent guldenen in dem ſynne, offt he to arbehbe ever to Toften queme van 
ber ſake weghene, dat he ſek daran ver koſte irhalen moghe. Dar fe ung 
gantz unrechte ane bon. wente we ome nicht ghegeven unde neyne wiflen- 
heit ghedan hebben myt alfe!. Deſſe unwarheit unde gherochte is uns > 
ane fchult ſwarlik van one to lydende. 


Hirna volghet des Rades antworde uppe de articnle ichte ſchulde der heren ut der borch 
to funte Blafiefe to Brunswik. [Cap. 18.] 


j. Alfe de befen unbe bat capittel to funte Blafiefe to Brunswik aı. « 
tyghen uns ben Rad van Brunswik bejereven gheven hebben ore brek bar 1 
fe uns umme tofprefen, unde alje ore erite artifel inneholt, dat fe ver 
teren unde parhoves to funte Olrike to Brunswik unwoldiget unde be- 
rovet fin 202, darentyghen is unfe antivorve: Is deme alfo, dat is ung 
unmitlif. unde willen fe wene benomen unfer cappellane, unfer unbe 
unfer borghere denere, de dat fchullen ghedan hebben, ver we mechtich ı5 
fin, offt uns bat borb, de wille wy gerne to antworbe beftellen. Unde 
alje fe meer feriven van her Jane Munfteden, her Lubelfe Kruſen unde 
ber Hinrik Raforis ꝛc, dar antwerbe we to, bat fe to uns unde unfen 
radeskumpanen alſo nicht worven alfe fe jerivet. (Sunder wu bat ghe- 
handelt ward, bat iS hir vorgheſcreven tali figno 3.) Hedden fe dat » 
of wol fo worven, mehne we, bat we bes van rechtes weghene nicht 
mochten ghedan hebben. DE weren fe to ber tiib in eyner vürftab, alfo 
bat fe uns neyne bobefchop fo draden barvan don konden. 


8. Ueber beiden ‘to’, welche jedoch nicht durchſtrichen find, von gleicher Hand van'. 
18. Ueber ‘Raforid’ von gleicher Hand nequam'. 22. 'eyner’ : ‘chne'. 


‘weme. 


1. Bis dahin ergeben die KR. aller- 
dings nicht bag Mindefte, was bie bier 
zurädgewiefene Nachrede bes Kapitels 
rechtfertigen Fönnte. Demnächft aber ftößt 
man auf einige Ausgabepoften, welche 
die Bewerbung des Rathes um den gu⸗ 
Willen des bremifchen Richters außer 
Zweifel fielen. So noch 1413, nach dem 
‘Zeringbebol’ zwiſchen vigilia Andree 
(Nov. 29) und ‘ante nativitatis Chrifti': 
xxvij den. Tibericus Fritzen vortert mit 
dem richtere van Bremen’; bald baranf 
dann, kurz vor Schluß der Rechnung: 
vj güfden beme richtere van Bremen to 

heſchenke.. Danı wieber 1414 in ber 
eit zwifchen “feria ij ante pafce' unb 


14. 'wene : 


‘des manbaghes na pingheften' (März 23 
— Mai 18): “ij gulden deme richtere 
van Bremen to gheichenfe‘. Eine gleiche 
Ansgabe wiederholt fi 1415 zwifchen 
Montag vor Johannis ante portam lat. 
und Montag nach Pfingften (Mai 7—28!. 


3. S. 19. Natürlich ift Diefe wie alle 
noch egenden Verweiſungen derſelben 
Art erſt bei Zuſammenſtellung des Pfaf- 
fenbuche eingefügt, und die Anknüpfun 
bes nächſten Satzes läßt fchliehen, bob 
ber Rath hier in feiner Verantwortung 
fih überhaupt nicht weiter über ben wirt- 
lichen Hergang ausgelaffen hat: ber fol- 
gende Einwaub genügte eben. 


,» 
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ij. Bortmer alfe fe ferivet in dem anderen articule, dat en roret 
uns nicht an ſunder uppe bat lefte, alje fe jerivet, dat me je bermich 
holde!. dar antiverbe we to aldus: We je bennich holt, mehne we bat ſy 
darvan, bat fe openbare in ben ferfen to banne kundeghet worden van 
s bode weghene der richtere, bar we uns van horſammes weghene na rich- 
ten motten, alje we beleret fund. Doch wolben fe dat utrichten alfo fit 
but ghebord, dat me fe nicht en benne, bat jeghe we gerne borch unfer 
borghere unde borgberfichen willen, ve alle daghe dorch orer meynſchop 
willen van orer wegene to ſchaden fomen?. 
sw iij. Bord alfe fe feriven in dem dridden articule, bat je fanden wor 
den mehnen Rab in unjes heren hymmelvard avente ꝛcꝰ (wu bat bo 
ghehandelt ward, bat is hir vorghefcreven tali figno °F*.) Unde alfe fe 


x.uppe bat leſte ferivet, dat we fulfwolt unde ghewalt || wedder je to un- 


rechte ſtadet hebben in unfer ftab 2c, dar antwerbe we to: Is one walb 
ıs gheſcheyn, dat i8 uns noch nicht witlik gheworben, Ok en wetten we 
neyn recht bat je hebben van der weghene, dar we one toftandes to ghe- 
weyghert bebben. funder wen je dat utdreghet bat je recht hebben, wat 
uns bort barto to donde, dar wille wy denne gerne up proven. Unde 
alſe je left ferivet5, dat we der fforften huldegede gheſworne borghere fin, 
» bat wette we wol, ol meyne we, de fforften wetten dat of wol, aljo bat 
one van ber weghene neyner ferifft nod were. unde we willen be hulde 
unte eyde, offt god wel, unfen beren holden alfe ffrome borgere. ‘Dat 
je desgheliik ol don, ven heren to holdene ore trume, unbe en ſchunden de 
fforſten myt unwarheit nicht uppe jenneghe fale, ver je motten mut 
» rechte torucghe ghan. 
itij. Vortmer alfe fe ferivet to dem verben male umme werff bat 
Dans Sunne unbe Gobele Kerſſeker to one worven 2c®, dar hebbe wy 
myt one umme ſproken. ve jeggen: alfe fe gheſad ſyn to olderluden unde 
one bevolen fin de flottele to ver kercken unde to der kercken cleynobe, alje 
» myſſewande, kelken, bofen, monſtrancien unbe anderem gherebe, bat to 
vorwarende, hadden je bat vord gheantwerdet to vorwarende deme op» 
permanne, de one bar willenheit unde borghen vore ghefab habbe. hab» 
ten be beren in ber borch deſulven flottele ghenomen van dem opper- 
manne. Des forchteten fe ſek, alfe ve kercke langhe toſtod, dat ber kerken 


“de: datt. Wäre etwa ‘bat fe” zulefen? 29. ‘de’ fehlt. 
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eleynode mochten hebben vorbiſterd worden, alſe dar neyment en was de 
ſe vorwarede. Darumme eſſcheden ſe van one deſulven ſlottele, de doch 
de olderlude unde de opperman pleghen to vorwarende unde dat capittel 
unde de perner nicht, de ſe one noch vorebeholden wedder wonheyt unde 
recht. 
v. Vortmer alſe je ſcrivet in dem veften articule!, var hebbe me 
umme ſproken myt den alderluden, wat ſe des anroret, unde de ſegghen: 
me do one dar unrechte an, dat ſe jennich glaſevenſter hebben gheopent 
laten, alſe fe ſerivet. of en || wetten fe des nicht, dat dar jennich venſter 2. 
to gbeopent worde. Ok alfe fe fcrivet, dat in jeghenwordicheit Cordes 10 
van Broſtede, Hans Pawels 2c de kerckdore myt ghewalt gheopent worbe xx, 
bar antwerben to Cord van Brofteve, Bote van dem Brile, Tidericus 
Ffritzen: fe en weren bar nicht by unde en wetten dar nicht van. be an 
deren de of benomet fin, jeggen: je weren uppe dem kerkhove to funte 
Olrike unde feghen, bat Hinrik Wilkini hadde eynen groten breff in ber ıs 
band, dar hanghede to des paveſes bulla, unde eſſchede Conradeſe Scho- 
ten? myt dem breve, dat be one wifen wolde unbe voren wolde in be 
terden alfe eynen procurator mefter Hinrites Herbordi. De fchoff myt 
ber hant an be bore, bo gingh de bore up. alfo vorde be one in be kerken, 
bar ghingen do vele lude in. Unde her Lodewich? febe uns: alle des fe» 
ome in deſſer ſchulde theghen, des were he unſchuldich, utghefecht myt In- 
dende be ftilnifjeschoden, bo me bat ftilniffe debe. doch wat be meiter 
Hinrife Herborpes to hulpe don mochte to funem rechte, bat hedde he 
gheban unbe en hedde bes myt den beren in ver borch nicht to fchiden. 
Unde alje fe vort ferivet uppe Hermenne van Vechtelde ꝛc, bar befft he » 
und up ghefecht: her Lodewich en ſh fin ghebrobebe ghefinde nicht, unte 
hebbe he hir wot ane ghedan, tar en hebbe he myt ome neyne vorrete 
van ghehad, unbe en were ome bes nicht bybeſtendich, alfo bat be ome 
bat gheraden ever gheheten hedde. of en wette he neyne manfchop bes 
goddeshuſes to ſunte Blaſieſe, Dar be des dekens ever des capittels man 20 
van fh, behalver van dem proveſte in ver borch hebbe he gud to lene*, de 


7. ſegghen“: *fegghe‘. 12. *to’ : ‘dar to’. 


Schilling Zins an einer halben Hufe j 
Wetzleben, welche ihm damals ebenfalls 
übertragen waren, wurden am Nicolaus⸗ 
abend 1403 aus dem Lehnsverbaude zu 


1. ©.41. 

2. Einer ber Altariften von St. Ul⸗ 
rici? 

3. v. Brunowe. 


4. Von dem Propſte zu St. Blaſien 
trug Hermann van Vechtelde ſeit Thomä 
1402 anderthalb Hufen zu Gevensleben 
(im Kreiſe Helmſtedt) zu Lehen. Vier 


Behuf einer Schenkung an das Kreuz 
Hofter und die Michaelislirche entlafſen. 
—F bes dv. Vecheld'ſchen Lehenſchrankes 
m Sta. 
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en hebbe one noch van der weghene nicht ghejchufpeget. ſcheghe dat aver, 
jo wolde be fine manfchop vorantworben na rechte, alfe jet dat gheborbe. 


vj. VBortmer alfe fe ferivet in deme ſeſten articule, dat darna byn⸗ 

nen bren dagen ꝛc!, tar hefft ung junghe Herborb up ghefecht, wat one 

s bes anrorenbe were: de heren in ber borch de bon ome bar unrechte an, 
wente he ſy des unſchuldich. unbe alfe bat de alderlude anrorente is, dar 
antwerben fe to, je fun bes unfchulpich. Unde wat uns ven Rab anro- 
8. 13. vende is, dar antiwerbe we to: we en hebben || des nicht gheheten. Unde 
we de Rad efichen van ven beren in der borch bir wandels umme van 
to unfer unbe unſes borghers vorghenomet unbe ver alberlube weghene, bat 
fe mut oren unwaren feriften unde worden, alfe deſſe articule innebolt, 
und allen alſulke bosheit tolecghen in jeghenwerdicheit ber forften unde 
vele erbarer lude, var fe uns meynen mebe to vorergherende gheliik ker⸗ 
denbreferen, des we doch unſchuldich find, likewol tat fe doch ſeden nil- 

15 feft vor unfem heren berthogen Bernde, junderen Otten ſynem fone, 
berthogen Dtten berthogen Ffrederikes fone, dem probefte van Ebbekes⸗ 
torpe, bern Borcharte van dem Berghe, hern Jane van Scheven, Her- 
manne van Oldershuſen unde Hilbrandeſe van Lindaw, de van ber an- 
beren unfer fforften weghene darto ghefant weren, bat fe uns nergen 

» vorclaghet hedden noch vorerghert myt worben offte to reden gheſad van 
ber Terlen weghene to funte Olrike, unbe des ſcholde me oren waren wor- 
ben wol gheloven?. Is dat war, dat mach me nu feen in deſſem articule, 
bar fe uns inne vorergherb bebben myt ferifften, dat doch meer i8 wen 
offt fe bat feben. 

» di. Vortmer alſe fe fertvet in bem ſeveden articule: Vortmer do 
we unjer kerken unte parhoves berovet unbe untwolbiget weren 2c?, bar 
bebbe we umme ghefprofen myt Hermenne van Vechtelde unde Tibericufe 
Ffritzen. Hermen fee: he were des unfchultich. Tidericus Ffrite febe: 
mn me dat handelen wolve eer bat fchach, dat were ome unmitlif. ſun⸗ 

» ter darna alfe dat gheſcheyn were, worbe he gheffraget, offt de perner van 
Gheveldehuſen de declaracien mochte dan hebben. dar hadde he do to aut» 
werbet deme be one barumme ffraghebe, dat yb wol weſen mochte in dem 
techten. DE hadde de paves bat gheroret unbe tolaten in breven de ſed⸗ 
ter ber tiid ghekomen weren. Myt ber Nicolaus Vordis hebbe we des 


8 er’ fehlt. 13. “erbarer’ : “erbaren. 22. mach' fehlt. deſſem': “deifen‘. 23. hebben' 
it, 


41. 3. ©. 42. 
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nicht to donde!. Unde alſe fe left ſerivet, dat we darvor weſen ſcholden 
bat des nicht en ſchege, meyne we, bat we mallkem ſyn recht nicht nedder⸗ 
legghen mochten noch dem paveſe fin gherichte. 

viij. Vortmer alje fe ferivet in dem achteben articule, bat we wed⸗ =.» 
ber olve wonheit eyne convocacien ghemafet hebben ꝛc? (wu ſek dat ma- > 
kede, bar ſteyt van gheſcreven hir vore in deme regiftere tali figno & in 
duobus locisꝰ). 

ir. x. (Item wu ſek dat hefft uppe ben negheden unde thegheden 
artikel‘, dat vint me in deme regiſtre hir vore tali ſigno 10 in duobus 
locis unde in deme negheden ghebreke dat dem Nabe ſcheld unde in dem 10 
thegheden >.) 

ri. (Item wu ſek bat hefft uppe den elſſten artifel®, dat vint me in 
unſem elfften ghebrefe”.) 

xij. Vortmer alſe fe ferivet in dem twelfften articule van bern 
Jane Embern 208, dar antwerbe we to: We en hebben myt ome nicht 1; 
gheſproken Iaten darumme bat be van orer abhefien treden fcholte. unte 
we vormoden uns bes wol, dat he des of myt eren nicht wol don mochte, 
na tem male dat be fel myt one in goddes denſt ghemenghet hedde. Wolbe 
her San Embern dat anders fecgben, fo the wy und bes an de inftru- 
menta de darup ghemafet fint unde an de thuge de dar an unde ober zo 
weien fint ichte weren®. Ok meyne we: wil ber Ian Embern uns 
wurunme tofprefen, bat do he fulven wol. willen aver be heren in ber 
borch van finer weghen ſchuldeghen, fo fchullen fe tovoren bewijen te 
macht bat fe dat van finer weghene bon moghen. Doch willen ve be 
ren in der borch uns antwerden unbe wanbel pleghen van bern Sanz 
Emberns weghene uppe aljobane ſchulde dar wy ome umme totofpre: 
kende hebben, fo wille we one gerne fforber to duſſer ſchulde antworden. 
Dyt antworbe i8 dit: Her Ian Embern is in velen ſaken gheweſen ty⸗ 
oben uns, unfe borghere unbe borgherichen, unde arbehbet alle daghe 
darna || dat be twidracht male in unfer ftab unbe of van luden daren- 2.2 
buten. unbe meynet unfe perners to vorvolghende wedder recht, unde % 


12. Rad !artilel' wiederholt wu fet dat Heft. 13. unſem': 'unfen‘. 28. “velen’ : vele. 


1. d. 5. der Rath lehnte Die Verant⸗ 4. ©. 43. 
wortung fllr biefen ab, ba er geiftlich war 5. S. 28 1.30, ©. 53f 
und auf eigene Hand vorgegangen. 6. ©. 44f. 

2. ©. 42. 1. ©. 54. 

3. ©. 23 u. 25; vgl. ©. 56 Note 3. 8. ©. 45, 


Ueberflüſſig zu fagen, daß bie eingereichte 9. Die Ausprudsforn läßt zweifel⸗ 
Berantwortung bie betreffenben Borgänge baft, ob thatſächlich irgend welche Ber: 
bier und bei den folgenden brei Artileln handlungen flattgefunden hatten; man 
in ber einen ober andern Weife darlegte. vgl. Übrigens Beil. 10. 
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hefft gheladen unde vorvolghet her Hermen Dikeshovede unfen cappellan! 
myt breven buten unfer ftab?, alfe we do ſyner mechtich weren ome to 
techte to ftante vor ber papheit ever vor uns na ver guben wonheit be 
myt ung in unfer ftab begrepen was. Unde we of vornemen, bat he myt 

s [chofnechten in unmwillen was, der we nicht mechtich weren ?. des frochtebe 
we, bat ome unghemak van ber weghene mochte weddervaren hebben, 
offt he ſek myt unfer beſcherminghe wolde befchonet hebben. barıumme 
lete we ome fegghen, we en wolden one buten unfer ftab nicht befchermen 
noch vordeghebinghen?, de wile dat he myt alfopanner handelinghe umme- 

wo ghinghe. Doch hebbe we ghefereven unfem beren van Hilvenfem une 
anderen ribberen unbe knapen be be bearbeydet hadde, be of van ſyner 
weghene an uns fereben: weret bat ſek an ome in unfer ftab we vorgrepe 
myt wolt eber myt unrechte, worbe bat van uns gheeſſchet, we wolden 
darover rechtes ftaden na unfer ftab rechte unde wonheit. 

15 ri. Vortmer alfe fe ferivet in deme brittegnden articule, bat we 
ihullen over fe ghejecht hebben 2c*, dar antworde we to alfe unfe xvj ar- 
tilel innebolt5. Unde alfe fe vort ferivet in demſulven artitel, dat we uns 
borenet hebben wedder fee myt vicariefen unbe perneren 2c, bar ant- 
werde we to: We hebbet uns vorenet myt ichteöwelfen unfen vrunden, 

» unfer eyn dem andern to ſynem vechte bytoſtande unbe of fforder darto 
to donde: unde we mehmen, bat voghe uns wol unbe bab wen one bat 
deyt bat fe ſek myt luden tyghen recht voreynet hebben in ſalen var fe doch 
unrecht ane ſin, alſe dat rede in dem hove to Rome myt rechte utghedra⸗ 
ghen is, alſe we berichtet ſint. 

an.  gülj. Ok alſe fe feriven in dem riiij articule, dat ichteswelfe ute 

» em Rate ghefecht hebben, bat fe ve Ferden to funte Olrike ghefofft 
hebben 2c*: willen fe bar wene to benomen, meyne me, bat jet de wol 
borantiwerbene werben na ber wiſe alje dat myt ver kerken fobber her 
Konawen typen ghehanbelt is. 

ro. Vort alje fe ferivet in dem ro articule, dat we over fe ghejecht 

» bebben, bat fe twiſſchen unfen heren ven fforften unde ung twibracht ma- 

fen wolben 2c6, dar antwerde we to alfe unfe andere artikel inneholt”. 


2, *unjer’: unfe. 8. ‘buten’: in’. 22, Das zweite *fe’ fehlt. 


1. Bgl. ©. 35 Note 3. gen bie Fürfprecher Herrn Jans mit dem 
2. Genaueres rk nicht überliefert. was biejem jelbft angedeutet war, doch 
3. 'bu te n nuſer flad’ zu Iefen (vgl. nicht wohl im Wiberfpruch leben konnte. 
tie Recenfionsnote), ſcheint der Siun an 4. S. 45. 
fih ſchon zu fordern, und ihre fernere 5. ©. 55. 
rgründung findet dieſe Emenbation 6. ©. 46. 
3.12, da die Erflärung bed Rathes ges 7. ©. 50. 
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Unde alſe fe leſt feriven van ichteswelken ut dem Rade unde Hanſe Sun- 
nen, dar antwerdet Hans to, he hedde ſecht: boven recht neme one de 
kercken neyment, alſe he meynde. 

xvj. Vortmer alſe fe ferivet in dem ſesteynden articule van viff⸗ 
undetwintich ſchillingh gheldes uppe ber muntye ꝛc!, dar antworde we s 
to, dat we uns nicht vorplichtet hebben tyghen fe, one xxv fol. to ghe⸗ 
wende, des we uns vorbenden. hedden je of bewifinge darup, de wolbe 
we gerne feen, uppe bat we one jo nicht to ford en deden. Unde wu ſek tat 
forder darumme hefft, dat wifet ut unjes ghebrefes de twelfite artifel?. 

roij. Ok alfe fe ferivet in dem ſeventegedeſten articule van achte ı0 
ſchillingh gheldes to Elbere!, dat Hefft fit aljo. In olden tyden hadden 
de van Elbere ghelaten dem Rade eyn wiſchblek vor viij ſol. gheldes in 
eynem bus bat bet de cappelle?ꝰ. Darna by langher tiid anſpreken te 
heren in der borch dat wiſchblek an unde leten ſweren orer cappittelsheren 
twene, bat blek were orer kercken to Elbere, unde worpen dat up myt 15 
eynem ſteyne, unde leten der bure to Elbere dar ok up ſweren orer ſeſſe, 
likewol dat ſe dat deme Rade ghelaten hadden vor de viij ſol. gheldes. 
Do we be Rad dat vunden bat fe aldus gheſworen hadden, en || wolte 212 
we ber viij fol. nicht utgbeven, var dat blek mede utebutet was. Darna 
by korten jaren vorbroghe we und aver myt dem pernere unde myt dem zo 
buren umme datſulve blef, aljo vat we anderweyde oren willen barımme 
ghemalet hebben‘. Dyt wille we al bewijen myt beſeghelden breven 
unbe inftrumenten. 


2. "antwerdet’ : ‘antwerde‘. “one : ‘gif’: Epur einer Borlage, welde Hand Sunnes Worte in di⸗ 
recter Rede gab. 3. meynde': meyde'. 


1. ©. 46. 

2. ©. 54. 

3. 1357: ‘De Rad in beme Hagben 
heit ghelaten deme goddeshuſe uude deme 
pernere to Elbere — fo ift ftatt des irr⸗ 
thümlichen Elvede' der Hf. zu leſen — 
viij ſol. ervetinſes in einem huſe up der 
Wendeſtrate, dat ghenoͤmet is de capelle. 
dere hebben ſe frede unde ban unde ne dor⸗ 
ven dar deme Rade neyne plicht af don. 
Des ſulven goddeshuſes vormünbere unde 
de perner hebben deme Rade darvore eyn⸗ 
drechtliken — twey grasblel, de of 
mangh des Rades wiſchen liggen an dem 
groten Honrebrole (vgl. ©. 47 Note 2), 
ber bet ol de Rab frede unbe ban'. Erſtes 
Degedingebuch des Hagens Bl. 86’. Die: 
fen Stand ber Sadye weift auch das 
Zinsbuch vom 3. 1401 noch aus (vgl. 
Chron. VI S. 125 Note 2): ‘OF fynd 
in deffem vorbenompten Honrebrofe twe 


grasblel, de weren ber van Elbere. hir 
gaff one de Rab vor viij fol. ervetinſes 
an eynem hus uppe ber Wenbeftraten, 
bat de cappelle het, unbe firyebe one de 
to orer lerke. Des is eyn breff in beme 
olden bole anno m cccloije'. 

4. Dies wird das Ablommen gewe⸗ 
fen fein, von dem die gem. ER. bes I. 
1411 meldet: ‘Item iii mark ben buren 
van Eibere to hulpe orer kerken, alge Hans 
Horneborch unde Porner on gejecht hab» 
ben, do je myt om begebingeben nınme 
dat blek to betunende vor der molen, bat 
fe vorlaten bebben unbe deme Rabe ge: 
vulbordet to ber tiib, Dat to hebbende to 
ewigen tiben to ber mole’. Im Teringhe⸗ 
bot’ fommt hiervon nichts vor, doch er 
giebt fich eine ungefähre Zeitbeflimmung 
aus bem in der KR. unmittelbar vorber- 
gehenden Boften, welcher in erfterem gleich 
nah Gorgonii (Sept. 9) gebucht if: 
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wiij. Vortmer alfe fe ferivet van Luder Meyere!, mehne we, bat 
unjes Rades kumpane in ter Nyenftab unde de heren in der borch in 
borreven darımmme fun, unde tbeen uns des an ber Jane van Barum 
unde an fe ſulven. Stan fe des aver nicht to unbe untjegghen ſek bes 
salje vecht iS, jo moghen je bes jenne manen de one thegheden plichtich 


fin, alfe recht i8. 


zig. OF alſe fe ferivet in dem neghenteynden articule, dat Hermen 

van Vechtelde unde Cord van Ursleve alfe teſtamentarii Tylen Dorin- 
ghes vorkofft hebben veer hove to Elbere 202, var hebbe we mht one umme 

ı gbeiprofen, unde fe bebben uns berichtet, dat Tile Doringh fe gheſad 
hebbe to teftamenteren ſynes teftamentes, unde in demſulven teftamente 
hebbe he beſcheyden alſodanne ghelt alfe me kopen funne van veer hoven 
landes to Elbere, de be dar habbe, in de ere goddes to eynem altare. 
Des hebben fe alfe teftamentere vorgheſereven one de hove gheboben to 
15 fope, der fe nicht abelden wolden na inholte des proneftes unbe capittels 
breve in der borch. Des hebben je nu vorkofft de beteringhe der hove 


Item viij den. vor ber, do we by ber 
Eiber molen weren’ : ‘to den buren’ fügt 
das Teringhebol' hinzu. Beide Einträge 
kud in ber gem. KR. unter Gemeyne 
mofenjlete aufgeführt: augenſcheinlich 
fanten bie in Rede ſtehenden Verhand⸗ 
Iungen im Anſchluß an die einige Monat 
früher mit dem Dompropft getroffene 
Uebereintunft wegen ber Oelper Mühle 
fatt. Was das bezeichnete Rechnungs: 
kapitel in biefem Betreff ergiebt, mag zur 
Ergämung ber befglichen Nachrichten 
Thron. VIS. 181%, 20711 bier gleich- 
falls feine Stelle finden. ‘Item iiij gul« 
bene deme provefte in ber borch [uppe] 
dedinge umme be infettinge van ber El⸗ 
fer molen, dar nu Hans van Venelene 
ingefab is deme gemeynen Rabe to gude. 
Bu bat gebegebinget is, de breve ſynd to 
ſante Mertene in dem gherbufe in bes 
Rades feften. Item iz fert. vor vje ſtens 
bern Dyles hoͤvede, be dat bebingebe. Item 
xy fol. Johanſe, de bar valene unde vele 
na arbeydede unde verterbe'. Das Te⸗ 
rmgbebof vermerkt dieſe drei Poſten zwi: 
hen Urbani und Donnerstags vor Dar: 
garetben Mai 25 — Juli 9). 

1. &. 46. Umme ben olden berdh- 
ffrede to Elbere unbe umme ben hoff be 
gebeten is be Leerhoff. bat de olde land⸗ 
wer: geweien hadde, unbe umme be gra- 
ven de umme benfulven boff ghat, unde 
umme eynen wöften graven de tighen bem 


berchffrede neddergheyt to dem dorpe wort’ 
vertrug ber Neuftäbter Rath fich 1405 
mit Luͤder van Elbere' dahin, “bat Luͤder 
den hoff unde de graven buwen unde be⸗ 
teren ſchal wu ome dat bequeme is unde 
won ome bes luͤſtet to makende, alze an 
buwende, an gravende, an tuͤnende, an 
dykende, an potende. unde ſchal den hoff 
mit aller tobehoringe bruken ſyne leve⸗ 
dage, alze be ffordeſt konde. Unde he 
ſcholde alle jar daraff gheven achte ſchil⸗ 
linge nyger ——e— — pemuinge to 
tynſe uppe fante ahelis dach, alze 
veer ſchillinge dem Rade unbe ver ſchil⸗ 
linge den buͤren to Elbere, unde Luder 
en ſcholde dar denne neymende nicht mer 
aff gbeven unde neynes denſtes fforber 
daraff plichtich weien to donde, unde bes 
ſcholde on be Rab vorbegebingen’ u. |. w. 
Zweites Degebingebuch der Neuftabt BI. 
108°. Auf Grund ber Iehtangeflihrten 
Zuſage wird uber unter Connivenz bes 
Rathes den Zehnten verweigert haben, 
und ähnlich bie Sachlage rlidfichtlich des 
neuen Thurmes geweſen fein, worliber 
fonft feine Nachrict vorliegt. Zum Ban 
der Landwehr zwifhen Küningen und 
Delper und bes Thurmes am Durchlaß 
zu Delper hatte bas Stift feine Zuftim- 
mung 1393 Sonnt. vor Palm. (März 23) 
ertheilt. Orig. des StA ; vgl. Chron. VI 
S. 190. 
2. ©. 47, 
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unde alſodanne recht ale Tile barane habve, dem proveſte uppe dem 
Rennelberge na inholde terfulven breve!. unbe en hebben des nicht ghe⸗ 
ban webber recht, unde fe en befennen of dem capittele des nicht, bat one 
be hove vorledeget fin ?. 

xx. Echt alfe fe jerivet in dem twintegeften articule van viffchente s 
achter oren hovens, dar antwerde we to, bat unfe borghere bar gheviſſchet ” ” 
bebben ane rechte anfprafe boven teyne, twintich, brittech, vertich, veff- 
tech, feftich jar unbe alfo langhe, bat des anders neyn mynslik dechtniſſe 
i8, alfo dat bat doch wol weſen mochte unde noch mad). 

xxj. Vortmer alfe fe ferivet in dem eynundetwintegeſten article, i0 
bat we meſter Bertholde vorboden laten hebben 2c3, dar antwerbe we to: 
Hefft de deken wat to buwende in ſynem Hove, bes ghunnen we wol. 
[under uns warb witlif gheban, dat be wolde palen unde bumwen in unde 
over ten owgangh achter finem bove. ‘Do lete we fegghen den tymber⸗ 
luden, bat fe in unbe over ben owgangh fforder nicht en bumweben wen 
alfe dat vor gheweſen hedde. Unde we meynen, dat we bat myt vechte 
wol don mochten, nach dem male bat de owgang unfe ftab anrorende is. 


ls 
[71 3 


9. Ein ‘dat’ fehlt. 11. “dat : dar'. 


1. Vortmer hebbe el ver hove to El⸗ 
ber. darvan unbe van alle der Lifftucht 
de myn monte van mynem vabere unbe 
van mel hedde, ſcholde me nemen iz‘ mark: 
dar ſcholde me van bewedemen eyne vie⸗ 
carie in ber borch to fancte Blaſiuſe, alzo 
vorder bat myne ffrunb be lenware bar» 
ane hedden to eyner tiib unbe barna be 
Rad ın ber Oldenſtad to ewighen tyben, 
offt dat cappittel fe dar alzo wol ane vor- 
waren funnen. bon je bes nycht, fo ſchul⸗ 
len myne vormundere bes mechtich ſyn, 
anberswur to lecghende na bes Rades 
rade, alzo dat yd jo eyn werlif 
een deme Rade blyve'. Tylen 
Dorings Teſtament d. d. 1410 ‘des 
funnavendes vor unjer leven ffrumwen da⸗ 
gbe ber Iateren’ (Sept. 6) im erften Teft. 

. ber Altftabt Bf. 56. Die hervorgeho⸗ 
bene Bebingung wibderfiritt einem Privi⸗ 
legium, welches Delan und Kapitel 1327 
von ben Herzögen erlangt hatten: Ad 
perficiendam piam devocionem bonorum 
hominum, graciam et affectum ad eccle- 
siam 8. Blasii in Br. specialiter haben- 
cium et in ipsa altaria edificare et do- 
tere volenclum, dummodo sine impedi- 
mento et controversia jus patronatus 
eorundem altarium remaneat disbrigate 


et simpliciter decano et capitulo ecclesie 
illius, nos... . annuimus....etin- 
dulgemus, quod decanus et capitulum 
habeant sineomni excepcione jus patro- 
natus et plenam potestatem conferendi 
altaria seu ad ea presentandi, quecun- 
que ex nunc in eadem ecclesia a quo- 
cungue ediflcari contigerit et dotari, et 
hanc liberam potestatem in eos trans- 
ferimus. Urkunden ber Herzöge Dtto, 
Dito, Ernft und Wilhelm d. d. 1327 
5. Id. Jan., 6. Id. Jul., 4. Kal. Aug. 
und 7. Id. Dec. im Landesarch. zu Wol⸗ 
fenbüttel. Demnach kam die vorausge⸗ 
jetste Vereinbarung mit dem Kapitel nicht 
zu Stande: ber fragliche Altar wurde zu 
St. Martini funbirt. Orig. von Gor- 
onii (9. Sept.) 1413 im St. Der 
erdacht liegt nahe, Daß dieſe Stiftung 
ben Herren von St. Blaſien einiger- 
maßen wiberwärtig war, bie Berſtim⸗ 
mung baräber an ihrem Wiberfpruch 
gegen den zum Abſchluß gebrachten Kauf- 
vertrag mit dem Kreuzkloſter flarlen An⸗ 
theil hatte. Die betr. Urkunde ift nicht 
mehr aufzufinben. | 
2. Da Tile Doring eben noch Lehns⸗ 
erben binterlich. 
3. S. 47. 
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aij. Vort alfe je ferivet van tynfe uppe ver Hpge in orem xrij ar- 
tinle!, dar antwerbe we to: ‘Dar fteyt eyn hus wofte uppe der Hoghe, 
dar hebbe we tyns an, unde de heren in ber borch fecghen ſek of bar tyns 
an?. Dar bebbe we wol umme myt one gheiprofen laten, bat bat hus 
vorlofft ever ghebuwet worbe, uppe bat we beyder weghene wuften, wur 
we unſes tynſes warden mochten. des we uns boch nicht vorbroghen. 
Hebben fe nu tyns an deme hufe, wen fe ben ‚fforderet na unfer ftad 
tehte unbe monheit, des motte we one ghunnen. 
rei. Ok alfe fe ferivet in deme xxiij article van eyner hove lan⸗ 
10 des vor dem Wenbebore 3, dar jegghe we to: Hebben je bar eyne hove be 
we buwen mel, des vorbebe we one nicht. Doch vormode we und, bat 
&.2.be ader ben fe meynet, unghe⸗buwet blifft, bat kome barvan to, bat be 


alto fanbich iS. 


xxiiij. Ok alfe fe ferivet in dem xriiij articule, dat we jchullen ghe⸗ 

» fündeget Taten hebben to unfem echten dinge 2c*, bar don fe uns unrechte 
an. wente we van unſes radhuſes lovene mht den cloden openbare ghe- 
kundeget laten hebbens: we memorien de ewich wefen ſchullen, malen 
wife, de unfe borghere unbe borgerfchen fun, de fchullen dat don myt 
unfer witfchop. unde bi) weme me be malen wifle, ve jchullen den de bat 
» anzorenbe were unde und vorwiſſen, bat fe ſtede blyven unde nicht un- 
verflagen werben. wente we vele irvaren hebben, bat vele memorien un⸗ 
derrudet werben, wen be frunbe ve darto horen, vorjtorven fon. Dar 
me wol by proven mach, bat me fe ewich malen ſchal. unde ſchal me fe 
malen, fo is nicht vorboden bat me or nicht malen ſchulle. DE alſe je 
left feriven van teftamenteren, dar hebbe wy fo vele van irvaren, bat we 
gheſad hebben uppe unfe borghere unbe borgherichen, dat je anders ney⸗ 
mente to teftamenteren fetten ſchullen wen unfe borghere unbe borger- 
iden®. unde we meynen, we mogen bat wol hebben ghevan, na dem 


8. 'shunnen’ : 'ghunen’. 


1.&. 47. 

2. ‘Item anberhalve fferding geldes 
befft de Rab an dem bus uppe ber Ho⸗ 
gbe in deme wynkele by deme groten ſme⸗ 
—— to deme * ben il unbe he de 
ae tyns negheſt neg ol. eren 
in der borch daraue hebben...... Dt 
mach be be beteringhe bes huſes hefft deſſe 
auderhaloe fierbing geldes webberlopen 
ver ſes mark to rechter tynstiid, alze bes 
Rates wonheyt i8. Olrel Bobeler‘. Zins- 
ind des Sades BI. 5 gt. Ehron. VI 
©. 125 Rote 2), unter Weddeſchat de 


Etäpiehreniten. XVI. 


unvorſad i®. 1401 war bas Haus alfo 
noch nicht verfallen. 

3. ©. 47f, 

4. ©. 48, 

5. 1413 Sonnabend n. Phil. u. Jac. 
(Mai 6: Urkh. S. 140 $ 149). Daß diefe 
Verfügung nachmals (in ben vierziger 
Jahren? jebenfalls erft nad) 1420) an- 
nnllirt wurde, melbet biea. a. O. Note14 
mitgetheilte Nachricht. 

6. Das Statut von 1407 Mittw, n. 
Vincula Petri (Aug. 3: Url. S. 140 
$ 143), auf welches bie Klage bes Kapi- 


5 
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Mäy 17. 
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male dat we unfer borghere vormunbere fon unbe ore befte raden wur 
we funnen. 

xxv. To bem xxv articule, dar je ferivet van hern Alberte Emitzen ıcı, 
antwerde we, dat her Alberd Empte unfe vrund ung vorſtan laten befft, 
bat be deken one darto dwinghen wolbe, dat be wedder ſyne ſamwittecheit: 
myſſen holden ſcholde vor ome unde ſynen kumpanen de to banne kunde⸗ 
ghet weren. Des unrechtes dat ome darane ſchach hefft he ſek beropen 
unde darvan appelleret in den hoff to Rome, dat myt ome uttorichten 
myt rechte. Dem rechten ſynd we biſtendich, unde we meynen, dat we 


dem rechten wol bhftendich weſen moghen, || unte fin bes of wol plich 
tech. Wen bat nu utghebragen werb mt vechte, wu ſek dat denne gie: "" 


bord, des late we uns tenne wol unberrichten. 

Alfe de vorgheſcreven beren in ber borch over uns ben Rab to 
Drunswil ore vorgherorde articule ghefereven hebben, unde darinne fcri- 
vet boven zuiij ftude dar myt alle neyn warheit ane i8, ſunder fe be over ı5 
uns ghebichtet hebben, uns unde unfe gude rochte to ergherende, likewol 
bat je doch vor ichteswellen unjen beren ven fforften unde oren reden 
ghefecht hebben, je en hebben ung nicht to reden gheſad noch vorerghert, 
bes me orer warbeit wol gbeloven fchulle: mach me in beffen unwaren 
articnlen wol vornemen, wes me up ore warbeit loven moghe. DE alle“ 
fe in dem feften articule over uns feriven kerckenbrekers undat?, des bibte 
we, leven gnebigen heren, dat gu uns deſſes alle over je wandels behul- 
pen fin, alfe fe juwe belegbene cappellane fint. Mochte bes aver nicht 
weſen unde konde we one bat affirmanen, bidde we veinftlifen juwe gnade, 
bat dat webber gik nicht en ſy. s 


(Cap. 19.] 


Anno domini dufent veerhundert jar darna in deme verteynden jare a. 


bes funnavenbes vor Letare do deghedingeden her Boldewyn van Wen- 
ben boctor decretorum, her Borcharb van dem Berghe, her Himik pro- 


8. hoff’ : “hofft. 14. *feriver’ : "ferivent’. 


tels zielt, befagt offenbar boch mehr als mit alleiniger Ausnahme leiblicher Söhne 
ber Rath bier vorgiebt fich zu entfinnen. ber Zeflatoren, anch von ber Abfaffung 
Was er zugefteht ift die Ausſchließung teflamentarifcher Urkunden ausgeichlofien. 
geiftlicher Leute von ber Ereeution letzt⸗ Beiden Statuten gemein war ber Zmed, 
williger Verfügungen, eine Anorbunng ben pils fraudibus geiftlicher Erbſchlei⸗ 
welche ſchon feit Mitte bes 14. Jahrh. in cherei einen Riegel vorzufchieben. 
Geltung war (f. Urkb. ©. 69 8 101); 1. S. 48. 

durch jenen nenern Erlaß wurden fie, 2.9.41. 


se 


Gay. 18 und 19. 67 


veit to Ehbefestorpe 1, ve eddele her Luddelff van Werberghe, ber Hinrif 
van Velten unde Borchard van Bertensleve van ghehetes weghene ver 
hochgebornen fforſten unde beren Berndes unde Hinrifes herthogen to 
Btunswik unde Luneborch unfer leven gnebigen berem, twiffchen dem 
s befen unde capittel to Brunswik in der borch up eyne ſiid unbe dem Rabe 
to Brunswik up andere fiid, alfe umme bref unbe fchel de fe undernan⸗ 
been bebben, in deſſer wiis, bat de befen unbe bat capittel in ber borch 
ere ghebrel unde be Rab ere bref, de je an beydentſyden myt ferifften 
alreve ghegheven hebben, anderwerve in ferifften an beybentfupen gheven 
o ſchullen vor fchulde twifchen dit unde pafchen, unde mogben de ſchulde 
porbeteren unde vormeren. unde hebben je of mer ſchulde orer eyn to dem 
anberen, de moghet fe of barto feriven, unde fchullet de an beydentſyden 
antworden bem eriverbigen in gob vadere unbe heren bern Borcharbe ab- 
bete to Riddageshuſen twiſſchen hir unde beme hilghen pafchebaghe. unde Mrr. 8.) 
ıs de abbet wil umme ber fforjten willen unde beyder partye bebe willen 
des capittel8 jchulde dem Rade fenden unde bes Rades ſchulde wedder 
jenden dem capittele. unbe beyde partye fchullen ere antwerbe bunnen 
dren welenen be negheſt volgende werben, fenden dem vorbenompten ab⸗ 
bete, unbe de fchal de fchulde unde antwerde van beyden partyen fenben 
»to Wuffelbuttele to ver beyden fforften hant vorghefereven. unde be 
ffurſten ſchullet na beyder partye ſchulde unde antwerde fe ſcheyden in 
fruntſchop myt beyder partye witſſchop, eder in gheferevenem rechte, 
bynnen den negheſten volghenden twen manen. Hirup ſchal alle dingh 
vruntlik ſtan, vorword unde werken utgheſecht wes dem Rade anlan⸗ 
s ghende is van adheſien wegene to donde ofte to latende, unde offt fe of 
wurto gheeſſched eder breve on kundeghet worden. Ok en ſchal de Rad 
de papheit den ſee adhereret hebben, nicht vorlaten. Vorbreken ok dat 
capittel eder de ore dyt vorgheſcreven vruntlike beſtand myt worden effte 
mut werfen, unbe dede de Rab denne offte be ore desgheliik wedder, des 
» [hal be Rab unbe be ore ſunder andegebinge || wejen. Dyt hebbet beyde 
pattye gevulbordet, unbe hebben bat an be fforften gheſad. Hir weren 
ol over Alberd van Mollim unde Hinrik Galle van des Rades wegene 
vun Hildenfem, unde Hinrik van Wenden ore hovetman, unde....... 
van des Rades weghene to Honovere?. 


18. u’ fehlt. 20. © ’: “Morten. 21. : ffurten.. 27. 'papbeit’ : ' t‘. 
ken Kanpererei”. enter —* 3. Der für ie Kamen gelafene Raum — audgef Me. 


1. Aoſter Ehforf nordweſtl. v. Uelzen. war durch die Klagebriefe veranlaßt wor- 
2. Die Zuziehnng befreumbeter Städte den, mit denen das Kapitel den Rath 
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Deſſe degedinge worden wedder affgheſecht van ver canonike weghene 
in der borch darumme dat Hinrik Herbordi de excommunicacien nicht 
wolde relaxeren laten, wol dat de Rad unde de papheyt to Brunswik dat 
an ome unbe an dem dekene to Bremen truweliken werven leten!. Unde 


draußen zu diffamiren ſuchte. Von einer 
deshalb nach Bremen abgelaflenen Bot» 
ichaft meldet das "Eeringbe ot’ 1414 
zwifchen Mont. vor Prisck und Doro» 
tbeentag (San. 12— Febr. 6): “Item if 
gufbene xxvij ben. peynſch Conrabefe to 

men, den Rab bar to verantiworbenbe 
umme ber papen bevinge. Daß es fid 
nicht um ein Verfahren vor dem geift« 
Tichen Richter handelte, ergiebt die Stel- 
lung dieſes Poſtens in ber gem. KR., wo 
er nicht unter Pladeringe Tondern unter 
Theringe buten’ figurirt. An ber Thei⸗ 
dung vom 17. März betbeiligte fi, wie 
bie ‚pantanitingbe erweift, auch Goslar: 
‘tem viij mark iz quentin pantquitinghe 
dem Rade van Hildenjem, bo fe de Hab 
gebeben hadde umme ber papen bebinge 
ut ber borch. by Henninge Scrivere unde 
Hinrik van Tzikte xl perde. Item ij mark 
iij ſol. iiij den. Ulenhode pantquitinge 
den van Honnovere myt x perden. Item 
cxxvj ſol. Tilen van Evenſen pantquitinge 
den van Goslere mit riij perben. Den 
Hildesheimern hatte ber Rath bis Vechelde 
jeine reiſigen Diener entgegengeichidt: 
Item viij fol. peynſch de hovetman to 
Vechtelde na dem Rade van Hilden⸗ 
ſem'. Im Teringhebol' nach Gregorii 
(März 12). Ob bie 'v ſol. iij ben. peynſch 
Cunradus to Hildenſem unde Hanover 
umme de ſtede to bidden umme der pa⸗ 
pen willen’, welche Porner erſt Montag 
vor Oftern (Apr. 2) buchte, etwa nach⸗ 
träglich erflattet ober für eine fpätere Seu⸗ 
bung bes Schreibers verausgabt wurden, 
muß dahin geftellt bleiben. Auf bie in 
Folge der Theidung vom 17. März ges 
pflogenen Berhanblungen wirb zu be» 
ziehen fein was Porner kurz vor Oftern 
im Teringhebok' vermerkte: ‘roiij ben. 
Johanſes Icholer vor de anclage ber he⸗ 
ren in der borch unde antiworbe twie to 
feriven’. 

1. Mit Herborbi hatte ber Rath in- 
yolihen gemeinfame Sache gemacht. Alfe 
ft Henricus Herborbi van Alshuſen, per- 
ner der ferfen to ſunte Olrike to Bruns» 
wil, bejulve kerle van der gnade godbes 
myd rechte unde grotem arbeyde unde 


koſten ghewunnen unbe orer poſſeſſien my 
underwunden hebbe, fo wil il je unde 
myn recht myt allen vruchten unde tyufie 
edder iughelde de derſulven lerken tobeho⸗ 
ren van rechte, vortan vordeg hedingen 
vor al de darup ſaken moghen unde wil⸗ 
len, na al myner macht unbe moghe⸗ 
licheyt. unde wan my ghod hilpet, dat il 
deſnlven erghenanten kerken vredeſamel⸗ 
fen ſunder krych hebbe unbe beſitte, fo 
wil ik ſe ute mynen weren nicht vorlaten 
offte permuteren ane witſchop, willen unde 
ghunſten myner heren der borghermeſtere 
unbe des Rades to Brunswil. Des to 
befantniffe unde orfunde fo bebbe ef bul- 
fen breff ſulven gheſereven na gobdes borb 
verteynhundert Jar darna in dem verteyn⸗ 
ben jare des ſondaghes Invocavit in der 
vaften under mynem fignete' (1414 Fe⸗ 
bruar 25). Orig. anf —* im Sta.; 
in dem kleinen runden Siegel aus grünem 
Wachs zwei auf gemeinſchaftlicher Bafis 
einander berührende gleichſchenklige Drei- 
ecke, die Umjchrift unleferlih. “Item bat 
be bat len ever bevelinge nicht permuteren 
wille‘, war eine von ben Verpflichtungen, 
u denen fich jeber Kapları bes Rathes bei 
Feiner Belehrung verwillküren mußte. 
Demnähft, nach dem ‘Zeringhebot' ge: 
gen Oftern, beflegelte den Bund bas üb: 
iche Geſchenk: “tem xx guldene Hinrile 
Herbordi dar vore dat he des Rade ſale 
vorſtan hadde in dem hove to Rome unde 
vort des Rades werff utrichten ſchal dat 
ome bevolen i8'. Was er dort vor dieſer 
Zeit für den Rath beſchickt hatte, wird ſich 
auf bie ar Appellation be 
zogen haben; daß er ſchon bei dem Pro⸗ 
ceffe um St. Ulrici vom Rathe vorge: 
ſchoben geweien, dürfte aus biefer Angabe 
ſchwerlich zu entnehmen fein. Unmittel- 
bar baran und mit dem Zuſatze Her⸗ 
borbe' hat Borner die ſchon Chron. VI 
S. 220 Note 2 aufgeführten 40 Gulden 
ebucht, ‘de me to Rome fanbe': ein 
* — daß Herbordi dahin um dieſe 
eit aufbrach. — Wegen des Dekans zu 
Bremen vgl. Art. roij ber Klage des Ra⸗ 
thes ©. 55. 


Cap. 20. 69 


be Rab bad alle tiid, de vorgheſcreven fforften fcholden orer mechtich fin 
to eren unbe to rechte. dyt en halp deme Nabe altomale nicht!. 


Yan npen incorporacien io Brunswik unde werff darvan an dat capittel in der borch. 
[&ap. 20.) 

Na goddes bord verteynhundert jar darna in beme verteynden jare 

s tes mydwekens na funte Sohannes baghe ante latinam portam ward dem 
Rabe to wettene, bat de heren in ver borch darna ftoben by dem paveſe, 
tat je uppe dat nye eyne incorporacien werven leten umme be lerden to 
imte Olrike. ‘Des leten ſek de meyne Rad unde radſworen lefen hertho- 
gen Otten unde herthogen Erikes huldebreve, unde vunden barinne, dat 
te fforften nehme vulbord to jennighen incorporacien gheven fcholven 2. 
Des worden bofulves beyde Rab unde radjworen eynich: weret bat we 
bearbeydede offte darna ftöbe, dat me kercken bynnen Brunswik weme 
incorporeren ſcholde, dat wolden ſe weren unde hinderen helpen wur ſe 
mochten, wente darmede worden ore privilegia one vorbroken in den ar⸗ 
ss ticulen der huldebreve de dat innehebben, dat de fforſten ore vulbord bar 
nicht to gheven ſchullen. Hirumme ſanden deſſulven daghes de meyne 
Rab unde radſworen vor dat capittel in der borch Corde van Ursleve, 
Hanfe Horneborch, Hinrike Tüterbes, Alberte van Detten, Reynelen van 

ı 2. vallersleve, Hanfe van Holleghe, || unde Tidericum Ffrigen. de worven 
vto dem capittele de bo tofammene weren, by namen ber Hermenne bem 
after, ber Hinrik Senep, Her Hinrit Spange, her Ian ©rotejan, her 
Magnus Imgeleve unde ber Jane Balenhowere, in beffer wiis: dem 
Rabe were wol to vorſtande gheven, bat de capittel uppe eyn nye darna 
hedden ghearbeydet laten by dem paveſe, one de kerken to ſunte Olrike 
s uppe eyn nye to incorporerende. unbe were bat aljo, fo were dat webber 
ver ftab privilegia be one van ben fforften van Brunswik ghegheven we- 
ten. darumme mochte ve Rad bes nicht laten, je moften bat weren, unbe 
wolden bat weren wur fe mochten. ‘Dar antworden be canonike vorghe- 


1. Für bad’ iR wahrſcheinlich zu leſen *bov. 6. “floden’ : "eben. 11. ‘dat! wiederholt. 


1. Wie diefe Nachricht mit dem S.T5fj. gung ber zweiten. Der Rath wandte fich 
feigenden Schiebeipruche vom 30. März nad biefem Ausgange Magend an „bie 
in vereinbaren if, bleibt völlig punlel. Herren und Städte“: ‘ij fol. iij ben. 
Könnte bie Lücke im ber erften der betreſ Meyenris vor x claghebreve an be heren 
ſcuden beiben Urkunden (8.7818) vielleicht unde ſtede over be papen im ber borch 
die Annahme nabe legen, daß fie Ente buchte Porner im ‘Xeringhebol’ bal 
wurf geblieben, nicht auch wirklich voll- nah Montag vor Oftern (Apr. 2). 
zegen wären, fo widerſpricht dem doch bie 2. Bom 24. Sept. 1400 und 18. Apr. 
m Eid. vorhandene befiegelte Ausfertie 1401: Urkb. S. 83 8 22, 8.85 8 23, 


1414 


Maid. 
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nant to: ore deken unde orer medecanonike weren vele nicht to hus, dene 
wolden fe bat werff gerne naſegghen. Dit ſchach eyne ſtunde na myd⸗ 
daghe vor dem korneſpikere in der borch des vorgheſcreven daghes. Ol 
ward one mede gheſecht: alſe de Rad wol eer gheſecht hedde, ſe gonden 
one unbe Hinricuſe Herborde jewelkem ſines rechten wol, dat ſcholden fe ; 
alſo vorſtan: wat rechtes fe to ver kerken hedden van ber erſten incorpo⸗ 
racien, bes gonden fe one wol, wente de was wedder ore pribilegia nicht. 
unde dyt was de fun: wente fe ber privilegia to ber tiid noch van ten 
fforften nicht en hadden. 


Yan wengberinge eyner adheſyen. (ap. 21.) 10 


Eyn, be Heut Hinricus Weftval, floh unde trab de Wulvefchen 
uppe ber ftrate unde toch eyn meft over fe. darumme warb he in be 
hechte ſad. Do febe he, he were eyn cleril. ‘Do led one be Rad beben 
dem officiale to Brunswil, dat he one neme unbe pleghe recht over on. 

. be febe: bat en were ome nicht bevolen. ‘Do fereff ve Rad an ben Bifichop ı; 
van Halberftab unbe bob one ome of. funber be en wolde one nicht ne 
men. Darna ſande eyn erecutor ftatutorum provincialium, alje be jereff, 
barumme banbreve over den perner to funte Katberinen unde to funte 
Magnefe, darvan fe appellerevden. ‘Der appellacien adherereden de vi- 
ceplabanıs to funte Mertenet, ve || perner to ſunte Petere, de perner ?ı 
to funte Deichaele, de barvoten, de pewelere, unbe ber ftab unbe des Ra⸗ 2 
des cappellane, darumme bat be breve weren tyghen ver papheyt unte 
der ftab privilegia erempeioni® unbe interbictt. ‘Des fante de Rad vor 
dat capittel in ber borch Hanſe van Hollegen unde Tidericum Ffriken 
unde leten one de appellacien unde de handelinge vorftan, unde worven * 
darby: alje bes executoris breve weren webber be privilegia exempcionis 
unbe interbich, dat fe unde be anderen ftichte to ſunte Ylien unde uppe 
funte Cyriacus berghe mebe anrorende were, ſeghe de Rad gerne, bat fe 
ber appellacien of adherereden, alje dat oldinghes plach to weſende. Dar 
feven fe eyn antwerde uppe darna des anderen daghes, bat was de andere - 


gi ffridach na ascenflonis domini anno m? cecco riiij"; ſe hedden darumme 
ai 18. 


21. ‘der? : de. 


1. Mit ber Verſtändigung Über dieſe Ian vispleban umme ſunderlike dedinge 
Angelegenheit mag eine im “Zeringhe- Sie iſt hier durchſtrichen und fehlt in ber 
bot’ bald nad 'feria if poft Johannis KR.: wahrſcheinlich wurde fie wie on- 
ante portam latinam’ (Mat 7) gebucdhte deres ‘hemelif dingh' unter verfiedter Be- 
Ausgabe zufammenhangen: iij flor. her zeichuung verrechnet. 


Cap. 21 und 22. 71 


iprofen myt den capittelen to funte Ylien unbe uppe bem bergbe, unbe 
weren bes eyn: wen de perners ben bat anrorende were, vor je quemen 
unde bat myt orem rade beben, fo worden fe wol enwar wat one vor eyn 
antworde darup worde. Darentyghen fede Hans unde Tidericus: bes 
s Rades meyninghe were: wolden fe abhereren, fo fcholben der pernere 
procuratores komen unbe be adheſien van orer wegbene bidden. ‘Dat 
balp nicht, ſunder fe adherereden nicht. 


Yan eynem daghe Dede was vor dem Zifferdesdamme. (Cap. 22.] 


Uppe deme daghe vor dem Sifferdesdamme?, dede was bes binfe- 
tage... . . . „3 worben van ben forften ghefchidet to den degedingen 
wiſſchen der papheit unde deme Rade her Ludelff de evele van Werberghe, 
be doctor van Wenben, ber Roleff van Garſſenbutle, ber Boſſe van ber 


1414 
Geptemb. 


—X 


Aſſeborch, Ludelf van Estorpe unde Pardem van deme Knesbeke. 
To deme erſten vordroghen ſe ſek eyndrechtichliken des daghes, wur⸗ 


ıs up be bar ghemaket was!. 


10. Dad Datum fehlt: vgl. Rote 3. 


1. Einige Kunde von ben nächſten 
Icten biefer Händel giebt das Teringhe⸗ 
bot'. Zwifchen Donnerstag vor Margar. 
und Stephani (Juli 5— Aug. 2) find 
dert vermerft ‘ri fol. minus tiij ben. 
sit Tidericus Fritzen to Halberſtad an 
den bifcop umme ben fcholer in beme 
Haghen'; und etwas fpäter j fert. twen 
ghezellen to Halberſtad to beden apoftolos 
im des ghezellen jate be ghevangen was'. 
Bald nach ‘vig. Egidii' (Aug. 31) ‘ro 
ſol. olt Cunradus to Halberfiat aver na 
apoſtolos. ("Apoftoli’ in Diefem Falle li- 
terae dimissoriales, wie fie von geiſtlichen 
Richtern Denjenigen ausgeftellt werben 
—5 he von Ihnen 2 eine obere 

appelliren wollten: |. du Lange, 
Sloflar. 1 Sp. 262). Weiterhin, noch 
vor Michaelis: ‘ri gulden iij fol. minus 
iden. Johanſe, entelen ntegeven to pla- 
deringe to Rome (‘in ben hoff’: KR.) 
unde to at jeghen dem executorem 
von Hinrikes Meyerhoves wegen’ (bies 
der bürgerlie Name jenes Hiuricus 
Behvaf). “ij gulden riij fol. ber Jane 
dan Ulfen unde ber Bolfere vor inſtru⸗ 
ments unbe vor copien to derſulven jale'. 


Do hoͤven de dedingheslude an van der heren weghene van funte 


Kurz vor ‘vigilia Michaelis’ (Sept. 28): 
iiij fol. ij ben. olt Cunradus to Groninge 
an den bifcop umme Hinrikes Meyer- 
hoves willen’. Zwifchen ‘vig. Mich.’ und 
Simon. et Judä' (Sept. 28Oet. 28): 
‘roi fol. olt Hans Ernſtes to Halverflat 
[unbe to] Groninge an ben bifcop umme 
Hinriles Meyerhoves fale. Gröningen 
bifchöfliches Schloß an ber Bode. Die 
Sache zog fich dann noch durch Das ganze 
folgende Jahr und weiter hinaus, worauf 
Betlage 10 zurüdtommen wirb. 

2. Bei Sievershaufen zwiſchen Peine 
und Burgborf. 

3. Nach dem Teringhebok' im Sep» 
tember, zwiſchen Aegidii und Michaelis. 
‘tem xxvij fol. minus ij den. Cord Bo⸗ 
belen vor brot, bir, vleſch unbe ander 
enteln bing, bo unſe heren reben weren . 
vor den Sperbesbam jeghen bertogen 
Bernde unbe bertogen Hinrile. unde bes 
Inoen tofte gaff me do ben beneren‘. 


4. d. h. man Fam überein, welche 
Gebrechen auf diefem Tage zur Verhanb⸗ 
fung und event. zum Austrag gebracht 
werben follten. 
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Mien!, wu den in deſſem ffruntliken ſtande ghedrenge unde wald ghe⸗ 
ſchege an orer vriheyt unde ores goddeshuſes egene, des den furſten vor⸗ 
duchte unde van der dedinge weghene alfe me to Tzelle darvan gheſchey⸗ 
ber were, nicht weſen mochte. unde benomden ore waterbör, bat on 
toghemuret were?, unbe beden barumme, bat me on bat wedder openbe s 
unbe nicht vorder en mürede fo langhe went me befeghe, wat me van 
rechtes weghene don ichte laten ſcholde myt dem mürewerfe. umbe be 
fforften hebben ben dach darumme fo fort upgbenomen, uppe bat dar jo 
nicht invallen fcholbe?. Hirup wart gheantwerbet 2c®. 

To der anderen reyſe worven be begebingeslube unbe beden, bat me ıo 
de beren to ſunte Ylien by alfobaner ffriheit, gnaden unbe rechte laten 
welbe alfe fe van albere by der olden heren, by unfer beren elveren unbe 
by unfen tiben wente her ghehab Beben. ‘Dar warb on up antiwerbet ıc. 

To ber bribden reyſe worven fe: icht ven heren van funte Alien un- 
recht unbe ſchade ghefchege unde noch jchübe, icht on de Rad darumme bon ı; 
welde jo vele alje recht were. Dar wart to gheantwerdet zc. 

To ber verben reyſe worven fe alfe umme dat gebrenge bat on ſchude 
an orer molen, bat unfe borghere bar micht malen ne'moten®. Darup 


wart ˖ gheantwerbet ıc. 


To dem vefften worven fe: icht be Rab van ber vriheit weghene fel = 
vorgrepen hebden tyghen de fforften, icht on de Rab dar of welden umme 
bon fo vele alfe je in dem rechten mochten plichtich weien. Dar wart to 


geantwerdet ıc. 
1. “ffruntiiten’ : *funttifen. 


1. Mit dem Aegidienklofter lag ber 
Rath ſchon 1410 im Streite, wie aus 
dem im Anhange (S. 80) mitgetheilten 
Schreiben hervorgeht. Anlaß und Ber- 
lauf dieſer Händel erhellen nicht. In 


den Zuſammenhang ber vier Jahr ſpäter 


obwaltenden Mißhelligkeiten, von denen 
im Terte bie Rede iſt (nicht in ben ber 
früßeren Händel wegen ver Aegibien- 
mühle, wie irrthuͤmlich Chron. VIS. 182 


Note 1 angenommen wurde), gehört auch 


das Bittſchreiben des Conventes, welches 
man ebenfalls im Anhange (S. 81) ab» 
gedruckt findet. 

2. ‘De müre achter ſunte Ylien hove 
wurde mich Ausweis ber KA. 1413 und 
1414 gebant. Sie gehörte zu den Be⸗ 
feſtigungen der bis dahin offenen Süd⸗ 
ſeite der Stadt, mit denen 1401 ober 


17. "dat gebrenge‘ : ‘de gedrenge'. 


22. ſe fehlt. 


1402 beim Johannishofe der Anfang ge- 
mächt war: |. Ehron. VI S. 192 Note3. 
Ueber bie nächſten Anläffe dieſes Baues 
giebt ausführlichen Aufſchluß die Ber: 
antwortung bes Rathes vom 3. Aprif 
1416, welche Beil. 10 zur Mittheilung 
gelangen wir. 

3. d. h. ſie hatten den Tag ſo ſchlen⸗ 
nig angeſetzt, damit dem Kloſter nicht 
durch den Fortgang des Baues noch wei⸗ 
tere Beeinträchtigung erwüchſe. 

4, Die bier und im Folgenden aus: 
gelaffenen Antworten des Rathes find 
auch Torf nicht erhalten. 

5. Bon dem bier erwähnten Verbote 
wird anderweitig nichts befannt. Wegen 
ber Verſuche des Rathes, an der Aegidien⸗ 
mähle Hand zu gewinnen, ſ. Ehron. VI 
©. 182 Note 1. 


Eap. 22. 73 


To deme feften unbe to dem leften in ber monnike werve fprefen ve 
beingeslube, wu be fforften beven, bat deyenne de bar weren van des 
Rades wegbene werden wolben to bem Nabe, dat de Rab umme orer 
bede willen de heren van funte Nlien by over ffriheit, gnabe unde recht 

salfe je van aldere ghehab hedden, laten welden, unde on fulven bes ore 
antworde webter enbeden. Darup wart gheantwerbet zc. 
Darneyſt quemen de bevingeslube van ber heren weghene ute ber 
®.>. both unbe ſpreken: de heren ute ver borch fprefen, || je weren par ghe- 
Iomen uppe ffruntfife degedinge to befolene, alje me to Tzelle daran 
'o gheichehben were, bat me bar mebe up rebe, wu me deme ende negher 
queme. Darto wart geantiwerbet ꝛc. 

Hirundir nemen fe twey achte er wenne fe van ber heren weghene 
iennich ghebrek wolden vorluben laten!. 

Doch beghonven fe der heren ghebref in alfobanem funne alfe me 

's er in dedinge baraff gheſcheyden were: dat ſek malt in dem rechten unde 
mut deme vechten bebelpen mochte, bar ne ſcholde me tygen be richtinge 
nicht mebe Don? ꝛc. darenboven hedde on de Rad muntlifen vorboben la- 
ten, bat je ſek myt der kerken to funte Olrike vorber nicht beweren en 
ſchullen: ſcheghe yd darenboven, fo wolben fe yb weren 209. Daruppe 

ꝝ wart gheantiverbet zc. 

Aver quemen fe webber unde leten ores ghebrefes mer vorluden, 
alfe umme ufe borghere unde borghersfnechte de on ghewalt gheban 
hedden an der kerken to funte Olrife. wol dat ve Rad bat rede vorant- 
werbet hebben, bat yb ane vorfate ſcheyn fü, Doch en were on noch neyn 

s wandel darumme ſcheyn zc. Darto wart gheantiverbet zc. 

Se quemen aver webber unbe fprefen: ve heren beden ben Rab, bat 
je de alderlude to funte Andreaſe underrichten wolben, dat fe ve flotele 
tem oppermanne webber beben, bat he ben prefteren miniftrere alfe vore>. 
Tar antiworbe be Rad to ıc. 

» Darna ſpreken fe: be: borghere ne moften on nicht baden noch ma⸗ 
len, dat leten fe umme bes Rades willen, alfe me or doch nu nicht en 
benne. bat de Rad ven enbobe: we ben heren baden, malen ichte vor 


2 denne’ :'yenne. 29. “ıc.’ fehlt. 


1. d. 5. fie zogen fich zweimal zur fel in Folge der von Herrn Ian van Em⸗ 
Berathung —8 3 fie ſich mit cher ber an gerleten Händel (vgl. &. 54 


Klage vernehmen lichen. Art. riij n. ©. 60 Art. rij), bei St. Au: 
2. ©, 67. bre& vorgegangen war, wirb anberiweitig 
3. &ap. 20, ©. 69. nichts befannt. ©. auch die Angabe in 
4. Bgl. ©. 50 Rote 2. Hans Borners Gedenkbuche, Chron. VI 
5, Ueber das was ber Art, ohne Zwei- 2911. 


1415 


Suni 9. 


Juli 7. 
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kopen welde, dat de wedder den Rad darane nicht en dede. ſo worde on 
wol backen. Antwerdet to ꝛc. 

Den heren uppe dem berghe ſcheghe of drengniſſe an orer molen to 
Eyſenbutle! an orem gheſinde unde de myt on up dem berghe wonen, 
bat de ſchoten moten unde borghers plicht don moten?. Dar wart to s 
antwerdet ꝛc. 

Darnegeſt eſſcheden ſe van der fforſten weghene, dat me den Rad 
underrichtede, dat ſe den forſten antwerde unde wandel deden umme 
ſodan drenge alſe der papheit ſcheghe an oren ffriheiden unde gheiſtlilen 
ghudern, unde nomden be van ſunte Blaſieſe, van ſunte Ylien, van dem ı 
berghe unde van ſunte Andreaſe, unde des ore antwerde wedder enboden 
unſem heren herthogen Bernde to Wulfelbutle unde unſem heren hertogen 
Hinrike to Tzelle. | 

Do reht mall finen wech. 


Yan eynem dage to Srunswik. [Sap. 23.) 15 x 
2 


Aldus is me daraff gheſcheyden to Brunswik des ſondaghes na ſunte 
Bonifacius daghe anno domini m cccco xvos, dat de Rab tho Brunswil 
gerne bidden willen de Rede der ſtede Hildenſem, Luneborch, Gotinghe, 
Honover unde Helmeſtede, dat ſe willen weſen to Brunswik des ſondaghes 
negeſt na Proceſſi unde Martiniani daghe, unde vorfolen, offt fe icht » 
ffruntliken richten kunnen de irluchteden hochgebornen fforſten hern 
Bernde unde hern Hinrike herthogen to Brunswik unde Lunenborch 
uppe eyne ſiid unbe ven Rab unbe be ſtad to Brunswik uppe andere fiib, 
unbe de canonife to funte Blafiefe unde uppe funte Cyriacus berghe, ben 
abbet unde convent to funte lien unde den Rad unde de ftab to Bruns: » 
wik unde andere papheit van beydentſyden ber fchelinghe van alle deſſen 
parthen, be eyn to dem anbern befft, myt eynes jowelkes willen, boch un: 


2.6. ꝛc. fehlt. 8. "dede' :*deden. 12. *unfem’ : ‘unfen‘. »unde' feblt. 26. ‘der' fehlt. 


Alter Befit des Eyriacusftifts, an 
ber Ster eine Biertelftunbe oberhalb ber 
Stabt. Doc wurde das Mühlwerk nicht 
auf Rechnung des Stiftes betrieben, viel- 
mehr war es zu Wortzins auegethan. 
1380 Luciä (Dec. 13) hatte fein derma⸗ 
üger Inhaber, der Bürger Peter van 

uden ben halben Antbeil für 50 Mark 
dem Säder Rathe und ben Xelterleuten 


und Aelterleute gu Gunſten bes Pfarrers 
verzichteten. Vgi. S. 15 Note 9 und bie 
Berantwortung bed Rathes vom 3. April 
1416, Beil. 10. 
2. Bgl. die Einf. zu diefem Baude. 
3. Am 15. März d. 3. hatte Braun- 
Ichweig, offenbar im Hinblid auf die ob⸗ 
bin Händel, das Bündniß ge- 
ſchloſſen. deſſen Urt. Beilage 10 mitge⸗ 


von St. Ulrici verſetzt; die Aufkünfte 
daraus, 3 Mark 1/, Ferding, gehörten zu 
denjenigen Zinfen, auf welche 1407 Rath 


theilt it. Auch über bie bier erwähnten 
Tage findet man bort einige weitere 
Nachrichten. 


Cap. 22 und 23. 75 


borplichtet eyne jowelfe partie tughen de anderen alles vinghes!. Weret 
aver bat de ffruntlife richtinghe nicht en ghinge, edder bat be ſtede dar 
nicht bh quemen, fo hefft ſek de Rab to Brunswil vorboven tyghen be 
vorghenanten ftebe, dat fe fchullen des Rades mechtich weſen barto, bat 
; fe willen den vorgbenanten fforften umme be fchelinghe de fe to one beb- 
ben, von na beſcreven ſchulden unde antworten an beybent balven, offt 
je one wes van ere unde van rechtes weghene plichtich weren, unbe des» 
gheliif webber van ven fforften nemen, offt je one dat weder don willen?. 
en willen fe one bes nicht webber bon, fo wel de Rab dat doch ben fforften 
io bon, unbe bes webberbonbes willen fe one to ver tiib vorpragben 3, 


(Cap. 24.) 


tr. Vaan der gnabe gobbes wy Bernd berthoghe to Brunswif unbe Lu⸗ 
neborch bekennen openbare myt deſſer ferifft, dat wy myt rade bes er- 
ſammen bern Borcharbes abbetes to Riddagheshuſen unfes [even an- 
dechtigen, hern Ludelves bes edelen van Werberghe, Borcherbes van 
5 Bertensleve unde Wilhelmes van Ampleve unſer leven ghetruwen ben 
delen unde dat capittel der kerken ſunte Blaſieſe to Brunswik uppe eyne 
ſüd, de borghermeſtere unde Rad to Brunswik up andere ſiid van ſche⸗ 
linge, twidracht unde unwillen twiſſchen on van beydentziden in naghe- 
ſcrevener wiſe ffruntliken gherichtet unde gheſcheiden hebben. 
»MNomeliken umme de anſaghe des capittels, darmede fe den Rad be- 
tichtighen, dat fe de bennich holden*, darup ſchedede wy in ffruntſchop: 
wanne de vorbenomde delen unde capittel deſulve ſake myt rechte in 
dem hove to Rome utdragen, weme denne dat anrorende were, de ſcholde 
darumme eyn wandel doͤn, utgheſproken unſe borghere unde borgherſchen 
to Brunswik ſcholden darmede unbeleſtet unde ane wite blyven. 

Vortmer alſe de Rad van Brunswik ſchuldegede den deken unde dat 
capittel vorghenant ſampt unde beſunderen, wu ſe de in velen ſtidden 
unde nemeliken in der ffurſten hove to reden gheſad hedden unde ſe vor⸗ 
ergert myt worben 2c, bar de befen unde capittel to antworden unde ſe⸗ 


11.9: der. 22. ‘defulde‘ : deſulven. 


1.0.5. jeder Partei wurde volle Frei⸗ 
beit vorbehalten, ſich auf die Theidung 
eimulaſſen oder nicht. 

2. So war es auf dergleichen Fälle 
auch in gedachtem Bündniß vorgeſehen. 

3, Ueber das Ergebniß der Verhand⸗ 
Inngen, welche an bem feftgefetten Tage, 


aber nicht in Braunſchweig fonbern zu 
Riddagshauſen flattfanden, ogl. man Bei⸗ 
lage 10. 

4. ©. 12, Art. vij der Klage bes Ka⸗ 
pitels. 

5. ©. 49, Art. j der Klage bes Ra⸗ 
thes. 
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den: ſe hedden des nicht ghedan, des we oren waren worden wol gheloven 
ſcholden!, darup ſchedede we in fruntſchop, bat me on des gheloven ſchal 
na inneholde eynes beſeghelden breves, den wy unde de abbet unde unſe 
manne vorbenompt dem Rade darup verſeghelt ghegheven hebben?. 

Vortmer alfe de deken unde capittel ergenant den vorghefereven Rad s 
ſchuldegeden umme viffundetwintich ſchillinghe tynſes 2c?, unbe de Hab sı. x. 
darup antwerdeden, fe en weren om bes tinfes nicht vorplichtet une en 
hedden on ber nicht ghelovet 2c4, bat fetten fe an beydentſiden to uns, bat 
de Rab mut uns darumme begebingen fchulfen, unbe myt bem capittel 
nicht. 1 

Vort alfe de Rab ven vefen unde capittel anclageben, wu bat fe ge: 
ſereven unde ghelefen hedden in jeghenmworbicheit ver fforften, orer pre⸗ 
faten unde manne unde veler Tube, bat junghe Herborb ore borgher myt 
ghewalt myt vylen unbe tanghen van hetendes weghene bed Rades unbe 
ber olderlude be kerkdore to funte Olrike fchulfe gheopent hebben, bes jet ı5 
doch de Rad, olderlude unde Herborb unfchulpich fegheben®, dar be deken 
unde capittel to antwerdeden: fe en hedden bes fo archlifen nicht ghe- 
meynet alfe de Rab ſek dat to ſynne ghenomen hedden, unde en hedden 
bes dem Nabe noch to bone eter to fmaheit offte to ſchaden gheban, 
darup ſchedede we in fruntichop, dat be edele her Luddelff van Werberghe 20 
van bes dekens unde bes capittels bebe weghene in unfer unde umfer 
manne jegbenivorbicheit ven Rab ghebeben hefft: weret bat ſek de Rab 
bes icht to unwillen ghenomen hebben, dat fe bat umme unfer unbe orer 
bebe willen on vorgheven. Dar jeden fe van beydentſiden ja to. 

Vortmer alfe de befen unbe capittel fprefen umme achte fchilfinge 25 
gelves van der wifche weghene in dem Honrebrofe®, unbe alfe de Rab 
barto antwerdeden: fe hedden fel myt ven alberluben ver Terfen to Elbere, 
ben bat wificheblef tohorbe, vorbragben unbe voreynet na inholde ber 
infteumente be darover malet weren 27, darup ſchedede we je in ffrunt⸗ 
ſchop, dat fe dat na ben vegebingen te barover ghan weren, ffruntlifen 30 
utholden ſcholden van beybenttziben. 

Item dar fe ſchuldegeden umme thegheven van bem berchffrebe to sı. = 
Eibere®, unde be Rab darto antiverbeben, bat eyn bel ores Rades kum⸗ 


it. 6. ‘ze. — tinfes" fehlt in d iederholt. 
jr Gem 8. "pordraghen’ —E eben." . der J vw De ee hl me 


1. &. 3313, 6616, 5. ©, 41 u. 59, Art. vj. 
2. ©. 78. 6. ©. 46, Art. xvij. 
2. u 16, ‚Art. rtj. 1. ©. 62. 

8. ©. 46, Art. roiij. 
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pane ut ver Nyenftab ſek myt eyn del ver heren ut dem capittele vervor- 
worbet hedden zc1, darup ſchedede we in vruntſchop: be canonike ſchullen 
ber vorword befennen unbe holven, ever ſek der entleddegen myt rechte 
unde denne umme oren thegeben manen myt rechte. 

s tem dar fe ſchuldeghen Hermene van Vechtelve unde Corde van Urs⸗ 
[eve van des gubes weghene to Elbere dat Tilen Doringhes gheweſt is 2c2, 
unbe alfe de vorbenomben Herman unbe Cord antwordeden unbe thoghen 
up eynen openbaren bejegelten breff 201, darup jede we in fruntichop, 
bat de befen unde capittel van orer weghene ſcholden keſen twe orer 

10 ffrunde, unbe Hermen unde Cord desgheliik ſcholden of darto keſen tie 
orer ffrunde. ven veren ſchal me ben befeghelven breff vorlegghen, de 
ſchullen darover ſcheden in dem rechten, wes de heren van tes breves 
wegen plichtich fin to holdende. Weret aver bat fe fil myt dem rechten 
tweyeden unde nicht eynen konden, fo ſcholden de ghekornen veer ffrunde 

ıs eyndrechtichliken keſen eynen overman: myt welken twen de overman myt 
dem rechten tovellet, daran ſchullen je ſek van beydentſyden noghen la- 
ten unde dem volghen. 

Item dar de deken unde capittel ſchuldegen umme tyns an dem huſe 
in dem Sade>, unde alſe ve Rab darto antwerdet 20%, darup ſecghe we 

v in fruntfchop, bat de deken unbe capittel mogen dem Hufe umme ven tyns 
na orer ftab vechten unde wonheit volgen myt vechte, unbe bar en ſchullen 
je ve Rad nicht an hinberen. 

u. Item umme de hove vor dem Wenbebore 205 unbe alfe de Rab 
darto antworben: hedden fe dar eyne hope, wel de jement ffruchtigen, 

» dem en willen de Rab des nicht vorbeben®, dar ſede we up in fruntjchop, 
dat be delen unde capittel jet daran fchullen ghenoghen laten. 

Hirmede ſchullen alle artitele unde ghebreke unde jowell ſtucke be- 
ſunderen de be vefen unbe capittel unbe de borgermejtere unde Rab unbe 
orer jowelk in unde myt jerifft tygen ben anderen overghegeven hadden, 

% ghantz unbe to grunde ffruntlifen gherichtet wejen, unde over jowell van 
beydentſyden fchal des anderen befte truweliken bon hemeliken unde open⸗ 
bare ane ghevoͤrde. Welden aver de Rab ber herem ute ver borch ever 
ores gheſindes wellen ſunderliken unde by namen fchulbigen, bat mogen 
fe bon. aver bat ſcholde de Rad vorberen vor dem capittele, de ſcholden 


6. "dat! : *unde‘. 11. me den’ : 'me de‘. 


1. ©. 62. 4. ©. 65. 
2. ©. 47, Art. zig. 5. S. 47, Art. xriij. 
3. S. 4 7, Art. rrij. 6. S. 65. 


1414 


Mär 30. 
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be ſake richten in fruntfchop myt beyber partye witſchop unde willen ever 
in dem rechten, unbe de en fchullen dem Nabe des myt vorſate nicht vor: 
theyn. Nemeliken iS of utgheſecht: wur malk abhereret befft, he jy pro- 
vet offte monnif, canonif, vicarius, perner, pape offte leye, par ſchal 
be unde mach blyven fo lange wente tat me ve fake myt rechte offte in s 
ffruntſchop irfcheten hebbe. darmede en ſchal duſſe vorjereven richtinge 
nicht vorbrofen werben. Worde orer jennich myt mandaten forder ghe⸗ 
eſſchet, offte mandat forder exequeret, offte de rede exequeret weren, wat 
van ber wegene eynem jowellen borde to donde, darmede en deyt he ol 
tygen duſſe vorghejereven richtinge nicht. Aver orer eyn ſchal dat deme 10 
anderen wur he dat myt ghelike don mach to dem beſten wenden. 


Twiſſchen den heren in ber borch unde den vicarieſen de myt on zn 


twiſchelich ſint!, ſchal me ffruntlike ſprake unde degedinge malen unde fel 
truweliken darunder arbeyden, dat ſe ffruntliken gherichtet werden. unde 
darup ſchal me on truweliken volghen Taten ore preſencien unde ander ıs 
ghulde, unde on der nicht vorentholden. 

Item wes hern Jane Embern duſſer ſale unde richtinge van adheſien 
weghene anlanghet.. .. 

Item is ffruntliken ghedegedinget van hern Jan Embern: iſſet dat 
be dem Rabe to willen is myt dem werve darumme dat de deken unde »0 
capittel ore bobefchop to ome ghedan hebben?, fo willen de Rab ore ſche⸗ 
linghe tyghen hern Embern by uns legghen, myt witliker vruntſchop unde 
orem willen eder in dem rechten ſe unde on to vorſcheydende. 

Item uppe welfe ſiid eyn myt dem anderen in adheſien is, be ſy in 
welkem ſtate, gheiſtlik ever werltlik, dar he fh, dem offte ven ſchal orer » 
neyn ber anderen partye jennigen unwillen, ſchaden offte vordrẽet tovoͤ⸗ 
ghen van der weghen, hemeliken offte openbar noch jennigherleye wiis. 

Unde is gheſcheyn na goddes bord verteynhundert jar darna in deme 
verteynden jare, des ffrydaghes negheſt vor palmen?. 


Van goddes gnaden we Bernd herthoge to Brunswik unde Lune⸗ J 


borch bekennen openbare in deſſem breve, dat we myt rade des erwerdi⸗ 
gen in god vaders unde heren hern Borcherdes abbetes to Riddageshuſen, 
hern Ludeleves des eddelen van Werberghe, Borcherdes van Bertensleve 
unde Wilhelmes van Ampleve unſer leven ghetruwen in fruntſchop ir⸗ 


18. Der Schluß dieſes Satzes, für welchen leerer Raum gelaſſen iſt, fehlt. 


1. eg! S. 7f. . We ogen ber t Bebentung diefer Url. 
2. Die Anlage ver Pfarrer betreffend? ſ. e 6 


| 
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ſcheyden hebben unfe leven andechtigen bat capittel unde de canonife to 
funte Blafiefe in unfer ftab to Brunswik uppe eyne ſiid unde unfe leven 
ghetrumen ven ghemehnen Rab to Brunswil uppe andere ſiid myt orer 
beyder willen unbe vulborde der fchelinghe de fe unter enanderen hebben, 
s alfe hirna ghefcreven is. To dem erften, alje ve vorghejcreven Rad bat 
vorgbefcreven capittel ſammet unde ichteswelfe canonife befunderen ut 
dem capittele, by namen bern Ludelve van Berchfelve deken, bern Jane 
van Barem, bern Iane Grotejane, bern Boden van Salvere, bern 
Magnus Ingheleve unde bern Hinrike Spangen anbegetingeben, bat fe 
ı ven Rab fammet unde ichteswelfe ores Rades kumpane hadden to reben 
gheſad unbe fe vorerghert myt worben in mannigen fteben unbe vor velen 
luden varı der kercken weghene fo funte Olrike to Brunswik ıc, dar heb» 
ben dejulven canonike ſammet unde befunderen vor uns deme abbebe 
vorgheſcreven unde unfen vorghenanten leven ghetruwen to gheantiworbet, 
ıs bat fe ſammet noch de canonile vorgenant bejunderen den Rab noch 
ichtesiwelfe des Rades fumpane nicht to reden gheſad hebben noch fe vor» 
ergbert myt worben van ber kercken weghene to funte Olrike in yennigen 
ſteden noch vor jennigen luden, unbe des fehulle me oren waren worben 
wol gheloven. Unde dar hebbe wy deme Rabe up gheſecht in fruntichop, 
» bat fe on der unſchult gheloven unbe van der wegen an beydentſiden bes 
ffruntliken fin gheſcheiden. ‘Des to tuchnifje hebbe we Bernd vorgenant 
unfe inghejeghel beten hengen an duffen breff. Unde we van goddes gna⸗ 
ten Borchert abbet to Riddagheshuſen, Ludeleff evele van Werberge rid⸗ 
ver, Borchert van Dertensleve unde Wilhelm van Ampleve knapen be- 
2 lennen openbare in duſſem fulven breve, dat uns duffe vorgheſcrevenen 
itude witlit fin, unde bat we dar an unde over gheweſen fund unde bat 
so. hebben hulpen ghedegedinget in aller wife alfe || vorfereven is. Des to 
tuchniſſe hebbe we unfe inghefegele henghet laten an duſſen breff na god» 
des bord verteynhundert jar darna in beme verteynden jare des Frida „ati, 
» ghe8 negeft vor palmen!. 


2 2 tunfen'. 11, ‘oelen’ : ‘vele. 18. * ul. . : 
— en velen’ : vele 8. fhulle' : fu. 29. Middagpeöhuien 


1. Die von dem Herzoge und ben vier Theibungslenten befiegelte Ausfertigung 
findet fi im Stabtardhive. 


Anhang. 


(Zu ©. 72 Note 1.) 


1. 


Klage des Rathes Über den Abt von St. Aegidien. 


(1410 Ian. 9.) 
Drig. auf Pap. im Landedardhive zu Wolfenbüttel. 


Den erewerdigen heren, proveften, dekenen unde capitlen der flichte to 
fante Blafiufe unde to fante Eiriacufe, unde perneren unde der ghemeynen 
papheyt unfer ftad Brunswich enbeve we de Rad der ſtad to Brunswid 
unfen willigen denft. Alze we jumwer erbarichegt nilkeſt verfundigeden unde 
verclaghenen, dat de ereiwerbige in god vader unde here ber Ludeleff abbet s 
des munſters to fante Ylien in unfer ſtad unde ſyn convent ung unbe unfe 
borghere ghar ſwarliken verunrechtigen in mannigen falen, alze unfe brefl 
den we gif darımme fanden, innehelt. var gif de worgenante abbet fyn 
antworde wedder op gejcreven hefft unde byna in allen articlen myt vorſa⸗ 
finge to unfen feulden geantwordet befft, unbe den laften artifel anders ver: 10 
antwordet wenne we den an gif ghebracdht hebben, unde of wel worghetten 
hebben der unvoͤchliken word dar he und in juwer yeginwordicheyt mede ver⸗ 
ſprak, alze we doch gik dejulven word englede in unſem breve gefcreven 
hadden: des duͤngket und, dat de vorgenante abbet unde ſyn convent uns 
ho verunrechtigen willen unde und umme de wold ve fe an und unde ven 15 
unfen gevan hebben neyne wandelinge don en willen, na dem male dat de 
Ergenante abbet alzo endichliken nicht geantworbet en hefft, alze we meynen 
dat to ffruntlicheyt unde to berichtingen richten moghe. Des bidde we denſt⸗ 
lilen, even heren, dat gy yo verdacht ſyn alzodaner word, dar de vorge: 
jereven abber in juwer yeginwordicheyt und mede verfprofen befft, unde gif 20 
des of verdenden, dat we dat vor gik myt worden unde myt breven vercla- 
get hebben unde rechtis unde reddelicheyt by gik gebleven weren, dat ung 
doch allet noch nicht ghehulpen Heft, went we hadden yo gehopet, dat de 
vorgenante abbet unde ſyn convent und umme de honfprafe, wold unde un- 
echt gedan hedden des uns not gheweſt hedde, uppe dat we anders arbeydes 3 
van der wegene mochten hebben irheven wejen. Ghebedet over und. Ge⸗ 
fereven under unfer ftad fecreto, dat hir angedrudet is, na goddes bort du⸗ 
fent unde verhundert jar darna in dem tegheden jare des neyſten donners⸗ 
dages na twelfften. 


x 
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Abt und Eonvent von St. Aegidien an den Rath. 


(1414? Mai 2.) 
Zweite Gedenkbuch Di. 84. 


Unfe innighe beed tovorn. Vorſichtigen borgermefter unde heren ghe⸗ 
meyne. we Lubolff abbet, Hinricus Enten pryor, Johannes Knokenhouwer, 
Iohannes Kramer, Yfrevericus van Neyndorpe, Olriens Kyſſenbrucge, 
Hermannus Woelem, Ludolffus Kuflenbrucge, Hinricus Beyerſtidde, Hin⸗ 

srions Goltern, Hmricus Dalem, Hinrieus Morfeel unde Cunradus 
Kalm, monnele unde fonventesbrodere des cloſters fo funte Ylien, begern 
dat gy ne men to fymne, wu unſe elveren unbe unfe brobere, fuftere, ved⸗ 
dere, dme unde mebderen, unde andere vele unjer bornen mage unde 
ffrund font bur unde burger geweſen, unde noch eyn deil an deme levende, 
ıo unde hebbet gedan unde doyt gherne wat ve Rad van on eſſchet. Hirumme 
bipde wy van orer weghene, nach dem male dat fe nicht binden boren in 
juwer yeginwordicheyt, dat gu und ımfer ffrunde gheneten laten alze juwe 
fyndere juwer genetet, nu wy goddes unde unfer hilgen patronen nicht 
geneten mogen. dat gu willen affvon de vworvolginge unde den ſchaden 
ıs den gu und don, unde wederdon uns ſchaden unde vul vor unlik, den gy 
unde de juwe an und unde an unfen goddeshus gedan hebben umme egen« 
demes willen to latende van unfem goddeshus, des we van eoͤdes unde rechtes 
wegbene ummechtich fun, nach deme male dat wy neyne jchult en hebben. 
Unte bidden gif, leven heren, icht wol eyn edder twene mangf gif weren ve 
20 und unwengher weren al unverſchuldes, dat guy anderen wyſen vorfichtigen 
borgermefter unde radmanne ghemeyne willen vor uns weſen, unde be- 
traten unfe recht. wente wy umme unſes goddeshuſes unde umme unfer 
nalomelinge willen not liden unde vorvolginge, unde nicht van unfer per: 
fonen wegen, alze wy alle hopen, dat nemant mangk unfer fampnynge fy de 
2: in ſyner perfonen witliken hebbe jeghen gif alle gedan ever juwer eynen be⸗ 
funderen. Bortmer bidde wy, dat gu und laten by Teme rechte unde der 
vryheit de unfe vorvaren wol twehundert jar bejeten hebben unde wy ge⸗ 
ffunden hebben, re unſem ftichte de edelen fforften van Brunswich geven 
bebben, paveſe, keyſere ghefruger, ftedeget unde ffeftet hebben, unde de vor- 
zo fihtigen borgermefter unte radmanne duſſer ſtad to Brunswich, juwe vor- 
varen, alle zeleger dechtniſſe, vor ſel unde gik bezegelt unde ghevryget 
hebbet na utwyſinge juwer breve. Vortmer bidde wy umme goddes willen 
unde ſynes hilgen blodes willen, dat wy yegenwardich holden, ſunte Ma⸗ 
rien ſyner leven moder, ſunte Johannis, ſunte Auctoris unde ſunte Ylien 
v unſer hilgen patronen, dat gu uns nicht en krenken myt juwer macht in un⸗ 
ſem goddesdeynſte unde in dem buwe, alze gy beghunt hebben. wente wy 
alle tiid hebben bereden weſen, alze wy noch ſynt, wy willen vor unſen 
edelen fforſten, hern Bernde unde hern Hinrike hertogen to Brunswich unde 
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Luneborh unde darto vor allen redeliken mannen, dar und dat geboren 
mach unde gu dat van uns efihet, darumme to rechte ftan. Wach dat yo 
nicht anders wejen, jo bidde wy, Dat gy dat nicht nemen wor arch: wy 
moghen unfes flichtes recht, not unde ſchaden nicht lengh vorfwighen van 
ere wegen, junder wy motent vorkundigen unde openbaren fforften unte s 
bern, genftlifen unde werlifen, fteven unde ftidhten, meynheyt unde capit 
telen , rydderen unde Inapen, unde bidden dat fe helpen irkennen unfe 
recht, not unde ſchaden unde beden vor und unde unje goddegshus recht. 
wente je unfer al mechtich ſchullen weſen, wes an uns is, to redelicheyt unde 
aller beſchedenheyt. Sunderlifen bidde wy, dat gy uns laten in fobanner 10 
were, ffryheyt unde ſtade, alze gy us unde unfe ftichte geffunden hebben, 
dat und duſſes unwillen, arbeydes unde koſte neyn not en fy. Dat wil my 
gherne vordeynen nad unfer moghelicheit. Willet alle duſſe vorſcrevene 
ftude nicht heipen, fo moghe wy des van goddes vrochten unde ere wegen 
nicht leng vorfümen und ſwygen. wente myn arch gutlo® wen ghutlos unte ı5 
&relos. wy moten st myt git in gherichte utdraghen wur gik unde und bat 
gheboren mad, dat wy node Doyt unde unfen nalomelingen unde u8 tovorn 
wel Iopen uppe grote koſte unde arbeyt, des wy doch nicht ſchuwen moghen 
unde en willen. ©ejcreven under unſem ebbevige- unde ſtichtes fecreto des 
mytwelens na deme dridden fondaghe na pafchen’. a 


2. "darımme — flan’ feblt. 9. Inemen’ : 'nomen‘. 


VI. 


Das 5chichtſpiel. 


Gy suerfien der flede, weſet voreſichtich. Hebbet god 
leif bauen alle Ding unde forderet dat gemeyne gud, richtet 
recht ame gift nnde gave, firaflet ande — Pie neyne 
nyge fnude, fo Ant alle Inme uanderfaten bebsrfam unde 
Aittet under jnw in Dwange. 

Kouet sk neynen meynen Inden ede nom lofte, wente 
fe ſint alfe de tame wnlf: de is fo fere nit getemed, [ones 
vaders art roret one. 


6* 


Den gerechten Ansprüchen aller Kreife der Bürgerfchaft ihre ge- 
bührende Geltung zu fichern, das Wiperfpiel ber vorhandenen Intereſſen 
und Kräfte harmoniſch ins Gleichgewicht zu jegen! — biefer Abſicht 
ihrer Urheber ſchien die Rathsverfaſſung von 1386 fast ſechszig Jahr lang 
ohne erheblichen Anftoß zu entfprechen. Und zu Anfang hatten unftreitig 
die finnreichen Verſchränkungen ihres Mechanismus zu biefem Erfolge 
weientfich mitgewirkt. Keineswegs aber war es auf die Dauer mit teffen 
blinder Function allein fchon gethan : ihre beffere Gewähr hatte die innere 
Ruhe der Statt in jenem Geifte der Mäßigung, der Selbftbeicheibung, 
der Hingabe an das Gemeinwohl, der aus ten fchweren Kämpfen ver 
fieben Jahre nach dem großen Aufruhr geboren war, in ber umfaffenden 
und gründlichen Reformarbeit der folgenden Periode fein Höchftes ge⸗ 
leiftet Hatte und Beilfam auch bei deren jüngeren Genoffen und ihren 
nächſten Nachfolgern noch fortwirkte?. Als er abzufterben begann, bie 
nieberen Ziehkräfte bes Xebens wieber in ihre leidigen Nechte traten, da 
ging jeme gefegnete Zeit zur Neige und bie Stabt einer langen Folge 
neuer Erfchütterungen entgegen, vie ihren Abſchluß erft in dem Unter- 
gange der bürgerlichen Freiheit finden follte. 

Nur ein Vorſpuk deſſen was weiter bevorftand, war in ven vier- 
jiger Jahren bes 15. Jahrhunderts jene „Schicht ver ungehorfamen 
Bürger“. Sie verlief ohne tiefere Jerrüttung ; dem Nathe gelang noch, 
und verhältnigmäßig leicht, fein Anfehen aufrecht zu erhalten. Frei⸗ 
willig, aus eigener Einficht, bot er die Hand, dem Getriebe des Stadt⸗ 
Tegiments einige neue Negulatoren einzufügen, welche von da ab integri« 
tende Theile deſſelben geblieben ſind?. Allein bie verberblichen Einflüſſe 
ver zunehmenten Entartung des öffentlichen Beiftes zu paralyfiren, war 
diefe Vorkehrung und war ein Verfaffungsapparat überhaupt nicht im 
Stande. Abermals vier Decennten, und neuer Aufruhr brach (08, der 
Braunfchweig diesmal drei Jahr lang einer wüften Ochlofratie überant- 
wortete. 


86 vı. Das Schichtbuch. 


Kein Zweifel, daß e8 um das gemeine Wejen bier in manchen 
Stüden wieder recht menfchlich beftellt war. Wir jahen *, wie es troß 
allen Cautelen einer durch und Durch vemofratifchen Verfaffung hatte 
geichehen können, daß von nenem ein engerer Kreis verfippter Familien 
die Rathsſtühle fort und fort in unbilliger Anzahl befegt hielt, die wich- 
tigften Aemter den Seinigen zuwandte, bie „Ungefreundeten“ im Rathe 
mundtodt machte, deſſen Schlüffe nach feinem Sinn Ientte, kurz ven Lö⸗ 
wenantbeil aller öffentlichen Gewalt dauernd an fih riß. Die Folgen 
hatten nicht lange auf fich warten laſſen. Mancherlei Mißbrauch in je- 
bem Bereiche bes Stabtregiments, Unzufriebenbeit und Verachtung der 
Obrigfeit bei dem gemeinen Maune, gehäffige Parteiungen im Nathe 
felbft: an dieſen Uebeln krankte Braunfchweig jeit Mitte des 15. Jahr⸗ 
bunderts abermals und kaum minder ſchwer als vor ber Kriſis von 1374. 

Eins zwar, grade dasjenige was ber alten Rathsherrlichkeit damals 
ben Reſt gegeben und 1446 einen neuen Umſturz herbeizuführen gedroht 
hatte, war glüdlich ſeitdem noch hintangehalten: von eigentlicher Finanz» 
uoth wußte man nichts. Die innere Verwaltung war nichts weniger 
als ſparſam, bie äußeren Beziehungen ver Stabt erheifchten in Krieg 
und Frieden großen Aufwand; aber man war auch in der Lage, aus dem 
Bollen Haushalten zu können. Dank der Stetigkeit des materiellen Auf- 
ſchwunges der Stadt, einer anhaltenden Zunahme ber Zahl und des 
Wohlſtandes ihrer Bevölkerung , lieferten Schoß, Zölle und Zijen ohne 
Ueberanftrengung ber einzelnen Steuerkraft von Jahr zu Jahr wachſende 
Erträge. Wuchs nebenher auch, durch Leibgedings⸗ und Weddeſchatzver⸗ 
läufe, mittels deren der Rath in alter Weije jever Klemme des Augen- 
blicks abhalf, die ſchwebende Schuld bebenklich wieder an, jo waren 
wenigftens doch ihre Zinfen und. bie unumgänglichen Abträge ohne 
brüdende Schwierigleit immer noch aufzubringen. Mit neuen Auf- 
lagen, einer Erhöhung des Schoffes, der ſeit Dienfchengeventen nach dem 
niedrigen Sate von 1404 9 erhoben wurde, fchien es vor der Hand noch 
gute Wege zu haben. 

Allein das war die Gunft der Verhältniffe,; ein Verbienft der Macht- 
baber höchſtens vie Geſchicklichkeit, mit ver fie felbige wirklich auch dahin 
zu wenben wußten, taß auf dieſer einen Seite ber Bürger noch unbe» 
ichwert blieb. Begreiflich, daß er Hierauf ihmen nicht eben ſonderlich 
viel gutrechnen mochte, 

Denn einerlei, ob er an feinem Theile und unmittelbar dadurch zu 
Schaben kam ober nicht — wenn bie bereiten Mittel der Stabt kopflos 
ober feichtfertig vergeubet wurden, wenn deren Vormünder fich felbft auf 
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gemeine Unkoften mit allerlei Vortheilen und Ergöglichkeiten betachten, 
wenn die Inhaber der Rathsämter von ihren Geichäftsführungen un- 
regelmäßig Rechnung legten, wenn begünftigte Leute bei den Kämmerern 
offene Kaffe hatten, wenn bort die Guthaben, hier die Forderungen ver 
Stadt Jahre lang uneingemahnt biieben®, jo durfte ihm dergleichen an 
fich fchon in hohem Grade verbrießlich und anſtößig fein. Und wäre dies 
alles geweien, hätte e8 daneben nicht in Menge auch) Mipbräuche, Ver⸗ 
ſäumniſſe, Fehl⸗ und Uebergriffe gegeben, durch die mehr ober weniger je- 
ver Einzelne fich augenfällig benachtbeiligt jah. Nechtswibriger Abbruch 
des Gemeinbefiges an Wäflern und Weide, Spitalpfründen für Gelb 
und gute Worte an Unbevürftige vergeben, bie geiftlichen Lehen des Ra⸗ 
thes zur VBerforgung Unechter mißbraucht, bie biefem ober jenem unter 
den Gefreundeten nahe ftehen. Die Stadtmauern verfallen, nothwendige 
Wafler- und Wegebauten verabfäumt. Kein Geleit für ven über Land 
fahrenden Kaufmann, fein vechter Ernft, wenn ein gemeiner Bürger von 
Teinten und Landplackern verwältigt wird, gegen arge Schäbiger ber 
Statt nicht felten eine ärgerliche Milde. Fragwürdiges Gefinblein unter 
ren reifigen Dienern, Stadthauptleute bie unter dem umgefeffenen Adel 
verrächtige Freundſchaft haben, Suriften und Pfaffen, Leute „bie nicht in 
tes Rathes Eiden figen“, als Schreiber und Syndiken von bedenklichem 
Einfluß auf die Öffentlichen Angelegenheiten. Läffige Duldung ver Be⸗ 
trügereien in den Mühlen, beim Salz und Kohlenkauf, Hintanſetzung 
des gemeinen Mannes bei der Abgabe von Mühlenichlamm, von Ziegel- 
jteinen und Kalf. Gunſt und Eigennuß bei ver Umlage von Kriegs- 
laſten, gerichtliche Klagen gegen Reiche und Vornehme parteiifch er- 
fchwert, die Procefie je nach Gunft und Gabe verfchleppt ober befchleu- 
nigt. Dies alles und noch einiges ftand auf dem Sünbenregifter des 
Rathes, welches receßmäßig demnächſt zum Austrag fam. Genug in der 
That, um das Verlangen nach einer gründlichen Abrechnung vollauf zu 
rechtfertigen. 

Und doch, wie fie nunmehr ins Werk geſetzt und durchgeführt wird, 
ftelit fie von Anfang bis zu Ende fich als ein Frevel dar. Nicht fo ſehr 
turch die Gewaltſamkeit ihres Verlaufs : blutige Opfer wie ter Aufrubr 
von 1374 forbert fie nicht, bei übermüthiger Bedrohung der Gehaßten 
und mäßiger Mißhandlung Einzelner behält es fein Bewenden. Wäh⸗ 
rend tamals aber die Empörer aus ihrer Mitte eine Reihe von Bührern 
fteliten, vie ſich allen Schwierigkeiten ber gefchaffenen Lage und fchließ- 
lich einer wahrhaft reformatorifchen Aufgabe gewachien zeigten, bleibt 
ſolche Rechtfertigung dieſen Epigonen verfagt. Blindes Werkzeug in ber 
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Hand eines verwegenen Demagogen ber nichtigften Art, zeigt bie auf- 
rübrerifche Maſſe fich durch und durch unfähig, den Dingen eine neue, 
erfprießlichere Wendung zu geben. Nur Geftalten von gleicher Unwürde 
und Unzulänglichleit wirbelt die Bewegung noch an die Oberfläche, 
Männer die nichts beffer, vieles aber noch fchlechter hinausführen ale 
bie unterbrüdten Herren und in jedem anmaßlichen Mißbrauch ber 
Macht es ihnen gleichthun. Wohl hat an dem Sturme gegen das Be- 
ſtehende urfprünglich auch ein ehrlicher Zorn feinen Antheil; er ift e8, 
ber unter anderm fromme Obſervantenprediger geſchützt, tie lofen Weiber 
mit einem kenntlichen Abzeichen belegt wiflen will. Sehr bald aber ge 
winnen bie niebrigften Inftincte, wilde Begehrlichkeit, roher Neid auf 
Beſitz und Anfehen, prableriiche Freude am Machtgebrauch, die Ober- 
band; auf Haaresbreite nur geht an ben Häufern ver Neichen insge- 
fammt die Gefahr des Auspochens vorüber. So vernugen die Empörer 
in furzem Rauſch jeden Reſt fittlichen Gehalts ihrer Sache, verwirken 
fie das Recht auch ihrer billigen Forderungen, und bas verdiente Ende 
ift, daß die Errungenfchaft ihres erſten Anlaufs, die zwifchen Rath und 
Dürgerfchaft nen eingefchobene tribunicifche Gewalt der Vierundzwanzig 
nach breijähriger Probe, nicht eine gebeihliche Spur ihrer Wirkſamkeit 
binterlaffend, in fich zufammenfällt, das Stabtregiment auf ben Fuß 
von 1445 wieberhergeftellt wird, das alte Weſen und Unweſen unge 
ſchwächt, ja gleichſam gerechtfertigt, feinen verberblichen Lauf weiter 
nimmt. — 

„Ludeken Hollandes Schicht” Heißt dieſer Aufruhr im „Schichtbuch” 
und in allen fpäteren Stadtchroniken. In der That auch, nie hat ähn- 
lichen Vorgängen mit beſſerm Recht ein einziger Name zur Ueberjchrift 
gebient. Denn wie viel anderes auch vorgenrbeitet hatte: daß das Ver⸗ 
hängniß grade in diefer Stunde und grade fo hereinbrach wie es gefchab, 
das war das Werk dieſes Mannes, und feinen Stempel trug alles was 
dann folgte. 

Vollendet zeigt in ihm fich der Typus einer Art ausgeprägt, bie zu 
fo lauter und fo unheilvoller Rolle nur in ſinkenden Demokratieen be 
rufen zu fein pflegt. Ein Mann von dunkler Herkunft: wann feine Bor- 
eltern in Braunfchweig anfäßig geworben, läßt fich nicht fefiftellen, vie 
Stabtbücher wiffen faum von ihnen”. Er felöft, feines Zeichens ein 
Kürfchner, Hatte es zu blühendem Wohlſtande gebracht und ſtand bei 
Seinesgleihen in gutem Anfehen. Der Fluch feines Lebens wart, daß 
er dies fich nicht genug fein ließ, und daß feine höher hinausgreifenden 
Wünfche weder von fittlicher Ueberlegenheit noch von hervorragenter In- 
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telfigenz getragen wurden. Denn was ihn auf feine vermeijene Bahn 
riß, war fein hochſtrebender Ehrgeiz, nicht das Ringen großer Kräfte 
nad entfprecdenten Aufgaben, nur eitle Großmannsfucht, unbefriebigte 
Gier nad) Einfluß, Geltung und äußeren Ehren, öde Eiferfucht auf Alle 
bie hierin etiwa® vor ihm voraushatten. Bezeichnend, wie er auf ver 
Höhe feines Laufes fich berühmt: wer nicht allzu reich an Gut, ber folle 
ihm weichen®. Eitle Hoffahrt denn auch der vorherrſchende Zug in fei- 
nem ganzen Gebahren. Die Nachbaren hatten ihr Wunder an feinem 
altersfchwarzen Häuschen im Sadweichbilde, am Ed ver Höhe und ber 
engen Gaſſe beim alten Marftall, wie e8 innen glänzend getüncht war 
und pruntend feinen Reichthum ar blanken Zinnfchüffeln und meffingenen 
Danbbeden zur Schau ftellte, daran auch die Köwen nicht fehlen burften, 
weiche tie vornehmen Gefchlechter als Zeichen ihres Antbeild an ven 
Ehren bes ftädtifchen Heerſchildes fich beilegten. Auch die Sleiverpracht 
umt das üppige Leben feiner Töchter war in ver Xeute Diund®, und wenn 
er felbit, ein bochgewachfener, bagerer Mann mit tiefliegenden Augen, 
fi auf ter Straße blicken ließ, fo entging ven Beobachtern nicht, daß er 
wichtig wie ein Kurfürft auf feinen langen Beinen und anjehnlichen Wa- 
ben baberftelzte 1°. Begierig biß er auf ten Köder, ale Herzog Wilhelm 
ihm bei guter Laune ein ablig ftaffirtes Wappen verlieh 11; die Spötter 
durften ſchon auf Glauben rechnen, wenn fie ihm nachreveten: daß er 
während feines Regiments ein größeres Haus in ver Neuftabt gekauft, 
jei gefchehen, damit er doch nach Herzensluſt auch wie ein feiner Geſell 
im Harnifch aus feinem Thor reiten fünnte??. 

In dem Kürjahre 1482 hatte feine Gilde ihn in den Säder Rath 
abgeorpnet 13; 1485 abermals gewählt, war er im britten Sabre bes 
Turnns auf das Burgemeifterkiffen gerüdt. So faß er nun auch im 
Küchenrathe, dem engern Ausſchuß welcher das eigentliche Stadtregiment 
varftellte!. Allein unfehlbar mußte ein Mann wie er fich grate an 
biefer Stelle djters gebemüthigt als gehoben fühlen. ‘Denn hier bif- 
beten die Burgemeijter:ver Altftadt, des Hagens unt der Neuftabt, faft 
immer Angehörige jener bevorzugten Gefchlechter, eine gejchlojfene Mehr⸗ 
heit, die gegen die Herren aus ter Altenwil und dem Sade hartnädig 
die berrifchen Anfprüche ihrer vornehmeren Weichbilde und ihrer eigenen 
Erbweisheit aufrecht Hielten!°. Und wohl nicht allemal in ven Formen 
collegialiichen Meinungsaustaufches; die in fpäterer Zeit verlautenve 
Mage, jede Einrede eines Geringern werbe hochmüthig überhört oder 
grob überfchnarcht, war ohne Zweifel doch ältern Urfprungs!®. Solche 
Begegnung war natürlich nicht dazu angethan, mit ber herrſchenden 
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Sippfchaft auszuföhnen. Hatten Hollande Gedanken fich vor dieſem 
foweit noch nicht verftiegen, jeßt gewann fein Haß eine Stärke, bie ihn 
zu Umfturzplänen tried. Daß er im engern und mehr noch im weitern 
Rathe Genoffen fand, denen er fie offenbaren durfte, würbe in Anbe- 
tracht jener Umftände ohne weiteres wahrjcheinlich fein und wird von 
einem gut unterrichteten Zeitgenoffen ausbrüdlich bezeugt 17. Auf eine 
norbebachte Veranftaltung diefer mißvergnügten action führt verfelbe 
ven Rathserlaß zurüd, durch welchen tie Unzufriebenheit ver Bürger⸗ 
ſchaft ven letzten entſcheidenden Anftoß empfing. 

Ohnedies ſchon gährte es bedenklich. Zu allem übrigen Hatten in 
letter Zeit fich noch einige neue Urfachen bes Mißvergnügens gehäuft. 
Die Hildesheimfche Fehde mit ihren Heerfahrten, der Unfug der fremden 
Kriegsvölker, vie von 1485 auf 86 in Braunfchweig überwinterten !$, 
dergleichen Tonnte nicht abgeben, ohne ven Bürger vielfältig zu beläftigen 
und, was ebenfo fchlimm war, bie Gewohnheiten ver bürgerlichen Zucht 
und Orbnung ftark zu lodern. Daß der Rath dann, nachtem Hildes⸗ 
beim außer Gefahr, das viele Bürgergut im Lande umher fowie bie 
North der armen Zinspflichtigen bebachte und alle weiteren, auf Erobe- 
rung und Beute gerichteten Abfichten der verbündeten Landherren und 
Städte durch feinen Rüdtritt hintertrieb, trug ihm fchlechten Dant ein. 
Draußen verhöhnte man die Braunfchweiger als „Wendehoifen*, und 
auch in ber Stabt gab e8 Leute genug, bie fich um einen Beutetheil be- 
trogen fanden und gegen ven Rath in dieſen Scheltruf wader einftinmten. 
Wie immer in folchen Fällen bezeichnete bie öffentliche Meinung gewiſſe 
Einzelne als bie Hauptſchuldigen der mißbilligten Wenbung, und hielten 
Andere, bie es ebenfall® anging, für rathſam, fich zu entſchuldigen „wie 
Pilatus“, ihre Miitverantwortlichkeit feig ober argliftig auf diefe Gezeich- 
neten abzuwälzen. 

Dies alles aber, jo urtheilt jener Gewährsmann ber von biefen 
Dingen berichtet, hätte noch feine Aufruhr gemacht. Eine andere Hand⸗ 
habe mußte geſucht werben und fand fich. 

Seit Braunfchweig feinen „täten ewigen Pfennig" fchlug, Hatte es 
unaufbörlich mit dem minberbaltigen Gelde auswärtiger Münzftätten zu 
fümpfen, welches von fremten und einheimifchen Speculanten mafjenhaft 
für das gute Gelb zum Silberwerthe eingewechfelt und um Kleinverkehr 
zum Nennwerth unter vie Xeute gebracht wurbe 1%. Umſonſt erging gegen 
betrügliche Ausfuhr braunfchweigichen Silbers, tie Ausgabe und Ans 
nahme unterwerthiger Münzſorten Verbot über Verbot, und ebenfo er- 
folglos blieben alle Bemühungen, für das unaufhaltfam einpringende 
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fremte Bagiment fefte Kurfe zur Geltung zu bringen. Vorſchriften biefer 
letztern Art aber batten immer auch eine bedenkliche Seite. Bei dem 
Heinen Manne war, und nicht ganz mit Unrecht, bie Meinung verbreitet, 
auf feine Koften werde damit dem Reichen ein ungerechter Gewinn zuge 
wandt. Zumeiſt reiche Leute waren e8 ja, bie in bem DBertriebe bes 
ichlechten Geldes ihren Nuten fuchten. Mußten fie vergleichen von ihren - 
Zinsſchuldnern und fonft zeitweilig fo wie fie e8 ausgegeben auch wieder 
in Zahlung nehmen, fo that dies dem erften Vortheil feinen Eintrag, 
weil fie für folche Beträge bei Handwerks⸗ und Marktleuten immer wie- 
der gutgläubige Abnehmer fanden. Trat von Zeit zu Zeit bann aber 
eins jener Münzebicte dazwifchen, fo waren ſie jedesmal die erften, auf 
ihre Ausftände gute braunfchweigiche Pfennige oder deren vollen Werth 
zu fordern, und ber Einfältige hatte den Schaden zu tragen. Sein 
Wunder denn, daß an berartigen Erlaffen ein ftarfes Odium klebte, das, 
rechtzeitig in Bewegung geſetzt, beifer als vieles anderes geeignet war, 
bie Maffe in allen Tiefen zu erregen. Darauf baueten Holland und 
feine Vertrauten ihren bochverrätherifchen Plan. 

Dem beſtändigen Abfluß ver guten Stabtmünze einen Damm zu 
ſetzen, hatte ver Rath 1475 zu dem allerunglüdlichiten Mittel gegriffen. 
Durch Zwangskurs hatte er ihren Zahlwerth um ein Viertel erhöht, 
bergeitalt daß der braunfchweigfche Pfennig Hinfort fünf Vierlinge gelten, 
vier Bfennige aljo für fünf gerechnet und angenommen werben follten 2. 
Der Erfolg war ein baarer Hohn auf bie Abficht gewefen. Allerbings, 
für ven Augenblid war mancher vorjorglich im Kaften gehütete Pfennig 
zum Vorſchein gelommen, aber nur um von ben Leuten bie ich darauf 
verftanden, alsbald wieder angehalten und in fchlechte Münze umgeſetzt 
zu werden. „War bis dahin in Braunfchweig fein böſes Gelb geweſen, 
fo brach es num mit voller Macht durch alle neun Thore ein.“ Aber erjt 
nah neun Fahren war man von biefem Wege wieber ab» und auf bie 
alten Maßnahmen zurückgelommen. Ein Ebict vom Montag nach Re- 
miniscere 1485 hatte ven wahren Werth des braunfchweigfchen Pfennigs 
bergeftellt und baneben angeordnet, daß von Trinitatis ab in der Stabt 
une ihrem Gebiete nur noch mit braunfchweigichen Pfennigen gefauft, 
gelohnt, Zinfe entrichtet und abgeldäft werben jollten?!. Ein Geſetz pas 
wnfehlbar am brüdenbften wieber auf ven Heinen Mann fallen mußte; 
doch hatte man von feiner Wirkung einftweilen noch nichts verfpürt, da 
es unter ben Kriegsunruhen der nächften Zeit einfach in ven Wind ge 
Klagen war. Sekt erinnerten fich feiner die rechten Leute. Trotz aller 
Abmahnungen ter Verftänpigen und Wohlmeinenven, brachten Holland 
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und ſeiue Partei es dahin, daß 1487 am Dienstage nach Luciä Rath, 
Rathsgeſchworne, Gilpemeifter und Hauptleute fich entjchieden, das ver: 
ſchollene Ediet wieder bervorzuziehen und auf Dreilönige wirklich in 
Kraft zu ſetzen 22. 

Sofort trat ein was fommen mußte. Allerdings noch nicht gleich 
- in alutefter Form. Die erbitterte Bürgerfchaft ließ den Mund weiblich 
fließen, die Anjchläge wurben abgeriffen und befchmugt, vor den Häu- 
fern einiger Burgemeifter und ven Pfaffenhöfen zu St. Aegidien konnte 
man nächtlicherweile drohende Rufe hören — weiter kam e8 vor der Hand 
nicht. Und ver neue Rath des Jahres 1488 ließ fi) warnen. Nur 
etwas gar zu befliffen vielleicht that er mas in feinen Kräften ftand, um 
Schlimmeres abzuwenten: eine feiner erjten Hanblungen war tie Auf- 
hebung bes verhaßten Gebotes. 

Den Unbeilftiftern freilich war damit fchlecht gedient; ohne Zau⸗ 
bern trafen fie Anftalt, dem verſöhnlichen Entgegentommen bes Rathes 
die Wege abzufchneiden. Das widerrufene Edict bedrohte mit Berfeftung 
Seven ber fich freventlich dagegen auflehnen würte. Währent ver Rath 
alfo auf dem Neuftabthaufe mit Gildemeiſtern und Hauptlenten ven 
Rückzug vereinbarte, erfchienen im Schuhhofe zwei Kürfchner, um vie 
zur Morgenſprache verfammelten Schufter mit der Einbilvung zu ver- 
beten: fei das Edict ſchon zurüdgenommen, fo werbe ver Rath gegen 
beffen Xäfterer gleichwohl doch nach Maßgabe jener Beſtimmung ver- 
fahren. Der Spahn zünvete wirklich. Kürfchner und Schuhmacher 
verbanben fich mit hoben Eiden, gegen alle Verfolgung tren beieinanter 
zu ſtehen; ohne Mühe gelang ihnen, zunächit noch die Schmiebe, bie 
Kramer und bie Bedenwerten, dann auch bie Gemeinbeiten im Sade 
und in der Altenwil in ihre Verftridung zu ziehen. Den bittlichen Ein» 
reden bes Rathes antiworteten vie Verſchworenen mit der Betheuerung, 
ihr Bund folle Sedermann, auch ihm, dem Rathe, unfchäblich fein; mit 
gut gefpielter Harmlofigkeit baten fie ihn, allen übrigen Gilden den Bei⸗ 
tritt ebenfalls zu vergönnen, ja ihm ſelbſt luden fie zum Beitritt ein. 
Shwahmüthig genug, leiftete der Rath jener Bitte wenigftens feinen 
Widerſtand, und bamit vollends war feinen Gegnern leichtes Spiel ge- 
geben. Auch vie Schneiver, Bäder, Kuochenhauer, Lafenmacher, Want⸗ 
ſchneider, Goldſchmiede und Wechsler leifteten nun ven Eid der Anderen, 
letztere brei Gilden, die fich aller Wahrſcheinlichkeit nach viel kieber fern 
gehalten hätten, wohl nicht ohne vorgängige Verabredung mit tem Ra⸗ 
the; und in gleichem Falle waren bezeugter Maßen vie Gemeinheiten ver 
Altftadt, bes Hagens und der Neuftabt. Ohne Zweifel dachte ter Rath 
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diefe maßvolleren und wohlgefinnten Elemente ver drohenden Bewegung 
als ein Gegengewicht anzuhängen — eine Rechnung bie der legte Aus⸗ 
gang in der That nicht ganz unbewährt ließ. Vorläufig aber trog fie: 
gewaltiam, ohne eigenen Willen wurben auch bie Triebfertigen bem 
Schwarme nachgezogen, weicher auf Neuerung und Umſturz jann 2°. 

So ſahen ſich Holland und feine Hinterleute nun am Ziel ihrer 
Wünſche. Die Kräfte mit denen fie das Beſtehende aus den Angeln zu 
beben gebachten, waren gefammelt zur Hand, und leichter als fie hatten 
boffen dürfen waren ihrem Vorhaben mit ver Macht auch gleichiam ge- 
fehliche Mafe zugefallen. Beides ausgiebigft anzumenben, verloren fie 
feine Zeit; methodiſch und regelrecht warb vie zufammengeballte Maſſe 
ins Rollen gebracht 3. — 


Officielle Aufzeichnungen, foviel ihrer aus biefer Zeit auf uns ger 
kommen find, geben von dem allen und was weiter geſchah, nur über⸗ 
raſchend dürftige Kunde. Acten liegen gar nicht vor; die Gedenkbücher 
ſchweigen, in ben Briefbüchern Hafft grade an diefer Stelle (1484—93) 
eine zehnjährige Lücke, die gemeinen Kämmereirechnungen ber Sabre 1480 
bi8 90 find gleichfalls verloren gegangen, was Gerichts- und Verfeftunge- 
bücher melben, ift von untergeorbneter Bedeutung; Urkunden im engern 
Sinne endlich hat die Begebenheit nur zwei hervorgerufen: bie Receſſe 
vom 23. April 1488 und 30. April 1490, und ſo ſchätzbar bie durch 
fie, und namentlich durch erfteren, eröffneten Einblidle auf ven allge 
meinen Stand ber Dinge unleugbar find — für fich allein würden fie doch 
ben nächften Anlaß ver Bewegung jo wenig wie bie einzelnen Momente 
ihres Verlaufs auch nur in ben fchwächften Umriſſen erfennen laſſen. 

So müßte denn unſer Wiffen von biefen Dingen ungewöhnlich 
dunkel und unbeftimmt bfeiben, wenn bie Ausfälle ver fonitigen Ueber⸗ 
lieferung nicht Durch zwei je in ihrer Art jehr werthvolle Chronikenbe⸗ 
tichte gebeddt wären. ‘Den einen liefert das „Schichtbuch“, veffen Ver⸗ 
faffer in dieſem Abfchnitt aus eigener Erinnerung fchreibt. Als Nahe 
betheiligter zwar, mit fcharf ausgefprochener Parteinahme; babei aber 
fo reblichen Sinnes und fo ansführlich und anfchaulich, daß auch die 
Khwachen Seiten der Sache vie er verficht, fich im mindeſten nicht ver- 
büllen *. Ihm zur Seite, ven Ereigniffen zeitlich noch näher, fteht ver 
andere Zeuge, deſſen Erzählung auf den nachfolgenden Blättern zum 
erſten Male mitgetheilt wird. 

Eine ziemlich umfangreiche, ben Aufruhr von Anfang bis zu Ende 
anf Schritt und Tritt verfolgende und commentirende Reimchronik. 
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Reynerus Groningen nennt ſich ihr Verfaſſer; 1492 am Tage 
ver h. Brisca (18. Sanuar) Bat er feine Arbeit zum Abjchluß gebracht 3, 
Freunden oder Gönnern fie als „Almanach“ zum neuen Jahre gewidmet?. 
Daß auch er mit eigenen Augen gejehen was er fchilvert, erhellt aus die⸗ 
fer und jener Wendung zu völliger Evibenz 27; ihn für einen in Braun. 
ſchweig heimischen une den Rathskreiſen irgendwie nabeftehenten Mann 
zu nehmen, nöthigt feine intime Kenntniß ver Berfonen und Verhältniſſe 
und mehr noch fein innerlicher Antheil an ben bargeftellten Vorgängen. 
Um fo auffälliger das Dunkel welches feine Perfon im übrigen umgiebt. 
Da bie Ratheregifter ihn nicht ausweiſen, liegt am nächiten, ibn unter 
dem Rathsgeſinde, ven Schreibern etwa, zu fuchen; allein die Kämmerei⸗ 
vechnungen kennen ihn ebenfalls nicht. Auch in den Schofregiftern ver 
Altftapt — die der anderen Weichbilte fehlen — begegnet fein Name 
nicht, und ebenfowenig in einem der Degebingebücher. Möglich, daß ein 
glücklicher Fund an anderen Orten dereinſt noch befjere Auskunft giebt; 
bis dahin bleibt nur die Muthmaßung, unfer Reynerus fei Geiftlicher 
gewejen 25, aus einer Bürgerfamilie hervorgegangen 2%, den Vornehmen 
ber Stabt bienftlich, als Notarius, Klerk?o oder dergleichen verwantt 
oder gefellig vertraut und befreundet. 

Was er giebt, ift eine bebagliche Necapitulation der foeben ver- 
rauſchten Epifode, reichlich mit Spott und Hohn auf die Unterlegenen 
gewürzt, hie und da auch durch einen Ausbruch ver Entrüftung geheben, 
unzweifelhaft ganz im Gefchmade Derer, tie nach glüdlich beftandenen 
Fährlichkeiten nunmehr zulegt lachen durften. In größerer Breite, für 
einen engern Kreis von Leſern eben, leiftet er demnach etwa baffelbe mas 
weiteren Hörerfreifen, in ven Bürgerhäufern und Bierkellern, vie „Lieb 
iprecher" 3! mit jenen Inapper gefaßten Reimzeitungen boten, vie in bie 
Sammlung unferer hiftorifchen Volkslieder aufgenommen fine ?. 

„Das Schichtipiel" hat er fein Werk betitelt; offenbar in doppeltem 
Simme. Einmal nämlich ftellen Holland und feine Geſellſchaft fich ihm 
als verzweifelte Glüdsfpieler bar, die „Ungleich gezogen“, eine Niete ge- 
griffen, ihren Einfag verloren haben??®. Daneben jedoch Tehrt er gele- 
gentlich auch Lie andere Bebeutung des Wortes hervor: der Aufruhr iſt 
ihm ein Spiel wilden Uebermuthes, die Empörer, fo verfinnlicht er an 
einer Stelle feine Auffaffung beftimmter, thun mit dem gemeinen Weſen 
wie ein Haufen Unbäntiger mit einem preisgegebenen Rabe, das fie vor 
fich hertreiben bis die Speichen brechen #. So wie fo aber foll das Bil 
ihm tienen, ihr Unterfangen als einen nichtswürdigen Frevel zu charal- 
terifiren. Mit tiefem Brandmal und gezeichnet von ven Geißelhieben 
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ſeiner Satire die Gegner für alle Zeit an den Pranger zu ſtellen, das 
die Abſicht die ihm die Feder führt; ſein unermüdlich variirtes Thema 
ihre Bosheit und Unfähigkeit, der lächerliche Abſtand welchen ihr Regi⸗ 
ment zwiſchen Anſpruch und Gebahrung, Wollen und Vollbringen, Ver⸗ 
heißung und Erfüllung, Beginn und Ausgang ließ. 

Ihm ſelber freilich erging es mit ſeinem Vorhaben ähnlich wie 
jenen mit dem ihrigen: er iſt der erwählten Aufgabe nicht recht gewachſen, 
die Ausführung bleibt hinter der Abſicht ein Ziemliches zurück. Es reim⸗ 
weis zu verſuchen lag in dieſem Falle nahe genug: der Reim, wie er leicht 
im Gedächtniß haftet und der Zunge ſich anſchmeichelt, diente von jeher 
den auf Gegner abgeſchnellten Redepfeilen als Tragflügels. Seinen 
Leſern aber, uns heutigen insbeſondre, hätte der Chronikant einen beſſern 
Gefallen erzeigt, wenn er ſchlichter Proſa den Vorzug gegeben. Denn 
den Stoff ſo wie er gedachte zu formen, reichte eben ſeine Geſtaltungs⸗ 
kraft und reichte feine Sprachgewalt nicht aus. Weniger feine Kunſt 
als die eigene Kraft des Humors ber ‘Dinge ift e8, wenn fein Spott bie» 
weilen nicht übel trifft. Selten nur, daß er einen Anflug zur Gehoben- 
beit bichterifcher Anfchauungs- und Ausdrucksweiſe nimmt; auch in ihren 
beften Momenten bringt feine Darftellung e8 nicht viel weiter als zu einem 
lahlen Abbilve ver gemeinen Wirklichkeit. Und wenn fie dieſes wenigjtens 
immer in guter Anfchaulichleit und erträgliches Form vermöchte. Allein 
vie Feſſeln der gebundenen Rede, fo leicht fie an fich find, laſten fchwer 
auf ihr. Meift nur unbeholfen winvet fie fich unter ihnen daher; damit 
das Wort fich in dies lodere Versmaß füge, müſſen Grammatik und 
Syntar fich gelegentlich radebrechen laſſenss, noch häufiger geht als Reim 
bin was ſolchem kaum von ferne ähnlich fieht?”; und bei alledem dann, 
wie oft geſchieht es nicht, Daß pas Wurfholz, um des Berfaflers eigenes 
Belenntniß reden zu lafjen3s, fchief zum Ziel läuft, wie oft auch, daß 
fein Stammeln faum noch verftändlich macht was ihm vorjchwebt. Seine 
Zeitgenoffen hatten das wovon er handelt, foeben felbft mit angejehen; 
ihre Erinnerung zu weden und in bie rechten Schwingungen zu fegen, 
brauchte er natürlich die Saiten nur ganz obenhin, mit leifefter Andeu⸗ 
tung zu berübren. Uns aber bleibt nicht wenig von feinem Bortrage 
dunkel, einzelnes ohne jeden ertenklichen Sinn, und noch weit öfter wür- 
den wir ihm völlig rathlos gegenüberftehen, wenn nicht in vielen Fällen 
bie Hare und ausführliche Erzählung des Schichtbuchs unferm Verſtänd⸗ 
niß zu Hilfe käme. 

Bei alledem aber möchte man Reynerus Groningens Werk nicht 
miſſen. War er kein Poet, ſo dürfen wir um ſo leichter ſeiner Ver⸗ 
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ficherung glauben, daß nichts von dem was er meldet Gedicht, alles viel: 
mehr wirklich und ungefähr wenigitens fo wie er es barftellt gefchehen 
iſt 39, feine Anthat eben nur „vie Schwänke“, jene fcherzhaften und ſpoͤt⸗ 
tiichen Ranbglofien find 1%; auch feine Tendenz, unverbüllt wie fie überall 
fich zur Schau ftellt, kann die Glaubwürdigkeit ter Erzählung, foweit e6 
fih um Thatfachen hantelt, kaum beeinträchtigen. Und wenn fein Bud 
uns dann befagter Maßen zu einem guten Theile verfchlofjen bleibt, fo 
lernen wir immerhin doch recht viel daraus, was ſonſt nirgend, auch im 
Schichtbuch nicht, überliefert ift. Viele einzelne Züge zunächft, von denen 
Hin und wider ein willlommenes Schlaglicht in die dunkeln Falten der 
Dinge fällt. Sodann aber — und dies ift der Hauptgewinn — bringt 
biefer Bericht in größter Unmittelbarfeit das Empfinden und Dleinen 
zum Ausbrud, mit welchen die Sieger zu ber überwunbenen Sache und 
zu ihrer eigenen fernern Aufgabe Stellung nahmen. Denn unbedenklich 
darf man fegen, daß Reynerus Groningen völlig aus der Seele Der- 
jenigen fchrieb, welchen feine Reimerei gewidmet war. 

Was wir in diefem Betracht wahrnehmen, tft nicht grabe fehr tröft- 
(ih. Zwar die Erbitterung jener Kreife auf ihre Widerfacher war nur zu 
gerechtfertigt, maßvoll genug auch bie Vergeltung welche fie übten. Aber 
eine andere Beobachtung giebt zu denken. Wir fehen bie Herrſchenden, 
aus ihrer Ruhe unjanft aufgeſchreckt, nach neuen Stüßen ver beſtehenden 
Ordnung ausfchauen. Im erfter Linie faflen fie, wie man heute jagen 
würbe, die Solibarität der conjervativen Intereifen ins Auge: gute Ein- 
tracht mit anderen Städten, mit ven Landesfürſten, mit Prälaten und 
Mannen ift ihr Begehr. Daneben regen fich allervings auch Löbliche 
Borjäge Hinfichtlich der eigenen Amtsführung: Gottes Diener zu be 
ſchirmen, Ehre und Zucht zu wahren, Gift und ®abe von fich zur weilen, 
bem Armen zu thun wie dem Reichen*1. Allein ſchon zuden in ven Ernft 
biefer Stimmung vergnüglich wieder die eingewurzelten Gelüfte herein. 
Mit der ganzen Oberflächlichkeit einer laren Moral polemifirt ber Ehro- 
nifant gegen bie Maßnahmen zur Einfchräntung der gemeinen Weiber 2; 
und indem er in einem ver Rathsämter bie alten Inhaber begrüßt, winlt 
er verftänbnißvoll mit den guten Trünken bie von Amts wegen, natür⸗ 
lich auf öffentliche Koften, fich ereignen werben”. Nur Heine Sym⸗ 
ptome allerdings; aber unverlennbar bezeugen fie doch, daß die alte ma- 
teria peccans mit nichten etwa auegetrieben war. Ihr Wirhingen 
brachte die Folgezeit bald genug wieder Härlich an ben Tag. — 


Einleitung. 097 


Das „Schichtfpiel" ſcheint nur im einer einzigen Aufzeichnung, 
muthmaßlich ter vom Verfaſſer ſelbſt gefertigten Reinſchrift, erhalten 
zu fein, welche gegenwärtig im Beſitze ver herzogl. Bibliothek zu Wolfen- 
büttel und dort mit ver Signatur Helmstad. 120 bezeichnet ift. 

Ein Bolumen von 3!/, Serternen Papiers 2°, um die dann noch 
ein einzelner Bogen gelegt iſt; das Ganze, insgefammt 42 Bll., mit 
zwei Darmbeften in einen nach vorn überfchlagenden Mantel von bidem 
Pergament gehängt. Eine beſondere Aufjchrift fehlt, der Titel ergiebt ſich 
aus den Eingangsverjen. Den Inhalt jeines Gedichtes hat Reynerus 
Groningen durch entfprechende Ueberfchriften nach Jahren, Capiteln und 
Artikeln gegliebert, oft freilich ohne innere Nothwendigkeit und rechte Con⸗ 
jequenz. Aeußerlich ift jeve Seite durch meift nur blind mit dem Griffel, 
bie und ba leicht mit Dinte vorgezogene Horizontal und Berticallinien 
in zwei Columnen von je 48 Zeilen abgetheilt, mit Ausnahme jeboch ver 
eriten Seite, welche nur für die 16 Eingangsverfe benußt ift, und ber 
beiten legtbejchriebenen (BL. 30), auf venen vie Zeilen burchlaufen. ‘Die 
Schrift ift mit Sorgfalt ausgeführt und nicht unzierlich. Jede Verszeile 
zeigt — mit Ausnahme wieder ver 16 erſten — in ihrem Anfangsbuch- 
itaben ven üblichen rothen Merker; bie Ueberſchriften find größer und 
kräftiger gehalten als das Uebrige, bie Stichworte barin ebenfalls roth 
unterzogen, rothe Paragrapbzeichen an ten Rand geſetzt; die Jahres⸗ und 
Capitelanfänge mit größeren und Heineren, meift rothen Initialen aus» 
gegetchnet; vesgleichen der Anfang des Nachtrags. Durchweg in rother 
Schrift ift die Schlußnotiz am Ende des Haupttheils (BL. 29’) gegeben. 
Bon den theils rothen, theils fchwarzen Kopftiteln der Seiten: “Dat 
erfte jar’, “Dat ander jar’, “Dat drydde jar’, “Dat verbe jar’, fallen 
erftere beiden ſtellenweis aus. — Leider ift das Gedicht nicht in feinem 
vollen Beftanve erhalten. Das erfte, das zweite und das vorlegte Blatt 
ver erften Serterne (die Umlage mitgezäblt, BU. 2, 3 und 12) find aus- 
gerifien, fo daß uns der Anfang und ein kleineres Stüd der Darftellung 
tes erften Jahres, im Ganzen vermuthlich gegen 600 Zeilen, entgehen; 
ver vorhandene Neft zählt deren noch A937, ohne ven mehrerwähnten 
Kadıtrag. 

Zwölf Blätter Hatte ver Berfafler ganz leer gelafjen. Sie find gegen 
Ente 16. Jahrhunderts zu frembartigen Einträgen benugt, bie ung nur 
injofern angeben, als fie etwa einen Wingerzeig über den damaligen Be⸗ 
figer bes Buches geben. Bl. 42’ Hat der jüngere Schreiber zwei ſchmutzige 
Leberreime verewigt, die er und Heinrich Paul Pawel) bei ihrem 
Hahnengelage“ gegen einanter ausgetaufcht; Bl. 43 fchreibt er; “Was 
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98 VI. Das Scichtfpiel. 


bar aufgegeben ift beweile dat gei (— gy) kranck geweſen fint, das ic 
weis. Als erftlich denn 5. Martins doctor Machgolde einen rilesbaler. 
Denn 6. Martins ber Melcher einen rikesdaler darvor tat he ju bat 
abentmal reikede, und bem opperman 9 groffenn. Denn 8. Dlartius 
42 mattier in bat nie bagginenhuß tat gei gebuet hebben’ ꝛc. Dr. An- 
tonius Machhold war feit dem 7. Auguft 1598 gemeiner Statt be 
ſtallter Phyſicus!; Herr Melchior Leporinus, 1589 an tie Pfarre zu 
St. Martini berufen, wurde am 28. Detober 1598 feines Amtes ent⸗ 
feßgt, weil er zum Huberianismus neigtet5. Unter dem neuen Beginen- 
baufe kann nur eine von den zwei berartigen vam ‘Dammtefchen Stif- 
tungen gemeint fein: die ältere an ber Südſtraße, welche 1564 abge- 
brannt und demnächſt von ihren Patronen wiever aufgebaut war, ober 
bie nachmals — wann, ift zur Zeit noch unbelannt — von ihnen fun 
birte hinter den Brübern. Demzufolge fcheint das „Schichtipiel“ damals 
Eigenthum eines vam Damme gewefen zu fein. Einer dieſes Namens, 
Tile, war von der altftäbter Gemeinde feit 1470 ohne Unterbrechung in 
den Rath geſchickt worden, 1488 auch wieber unter die regierenden Herren 
gewählt, dann aber von den Schichtmachern, wennſchon nicht aus bem 
Rathe überhaupt, fo doch für das Jahr des Negimentes entſetzt; erft im 
britten Jahre des Aufruhrs kam er wieder in ben figenden Rath‘. Durch 
Geburt und Schickſalsgemeinſchaft gehörte er alfo zu Denen bie das neue 
Weſen unwillig über fich ergehen ließen und bei deſſen endlichem Bankrut 
von Herzen frohlodten. Daß ihm insbejontere Reynerus Groningen 
fein „Schichtfpiel* gewidmet habe, ift durch dies alles natürlich nicht 
zwingenb bewiefen, wohl aber nabe gelegt, und im Wege ſteht ſolcher 
Annahme nichts. 


Aumertungen. 


1, Bgl. Ehron. VIS. 405 ff. 

2. Ebd. bie Einleitung zur Heiml. Rechenfchaft“, S. 123 ff. 

3. Die näheren Nachweiſe in ben Erläuterungen zu bem betreffenden Abſchnitte 
bes Schichtbuchs. 

4. Zu der Einleitung diefes Bandes. 

5. Zwei Schilling zuvor und zwei Pfennige von ber Mark: Heiml. Rechenſch. 
Th. 2 Cap. 60: Chrom. VIS. 17710, 

6. Diefe wie bie weiterhin angebenteten fonftigen Beſchwerden ber Bürgerſchaſt 
ergeben fi aus den Vereinbarungen bes Receſſes vom 23. April 1488: Urfb. I 

. 251 


7. Die Neublirgerbliher älterer Zeit nennen vier Leute des Namens. Im ber 
Altfkabt gewann 1430 ein Hinrek Hollant bie Bürgerfchaft, in der Altenwil 1470 ein 
Ambrofius und 1485 ein andrer Hinrel, im Sade 1474 ein Tile Hollant. Für ver- 
wandtſchaftliche Beziehungen des einen ober andern berfelben mit unferm Ludelen 
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ſpricht nichts. Bon ben Schoßregiftern bes Sades find die ber Jahre 1401— 1416 
und 1460—1490 auf und gekommen. Jene ältere Reihe weift keine Berfon bes Na⸗ 
mens aus; in der jüngern iſt eine Metke Hollanbes 1460 und 62 beim alten Mar: 
flalle, 1466— 78 ‘vor den meflwerdhten‘, auf ber Straße die vom Burgthore in den 
Sad führte, zu verfolgen; 1470 taucht, ebenfalls in der Nähe des alten Marſtalles 
eine Geſele Hollandes auf, um alsbald wieber zu verſchwinden. Das Degedingebuch 
des Sades merkt zum Jahre 1437 an, daß Ludele Kortelof eine Mark Gelbes, den 
erften Zins nach dem ber Herren von St. Aegidien, ablöslich für 12 Mark, an Hen- 
ning Hollandes Haufe auf ber Kannengießerſtraße habe, "unbe 18 in ber fuberen halve 
bat negheſte hus van dem orde, wenne me geht uthe beme Sade na funte Bartolo⸗ 
mens kerlen’. Der Zeit nach könnte biefer Henning etwa Ludekens Vater geweien 
fein. Ludele ſelbſt wird in den Schoßregiftern erft feit 1472 aufgeführt: zunächſt zwei 
Jahr unter ben Iufaflen der Straße, die vom Meinbernshove' (heute Meinhards⸗ 
Hof) am damaligen Marſtall, dem jegigen PBadhofe, vorüber auf die „Höhe“ geht, 
unferer Badhofsitraße alſo; feit 1474 ſaß er in bem weiterhin erwähnten Haufe auf 
der Höhe, ‘tigen dem beghinenhuſe over’, dem alten Beltheimfchen, welches bis 1783 
innerhalb der Burg an bereu nörblicher Ringmauer lag. 

8. Schichtipiel B. 634 ff. 

9. In einer Heinen gaten be fit, | dat hufelen is buten [wart unb binnen wit, | 
ol mad men dar wol fchoumen | glue handbecken mid miffinge® louwen, | blante 
ſchoteln van tinnen. |... .. De kinder kunnen vel wafchen, | de bochtere brinfen ge- 
ren Maret nt ber volafchen, | of bragen fe kollenſche remen, | dat fe van Kollen femen, | 
edder men lete fe ja wol halen | und ſende be anderen ben in Weſtvalen'. So, in 
den Ichten Zeilen mit unverflänblichen Anfpielungen, das bei v. Liltencron, „Die 
HiR. Boltelieber ber Deutfchen” II S. 216 ff. mitgetheilte Spottgebicht V. 23 ff. 

10. Schichtſpiel 8. 620 ff. 

11. Nach dem Berichte des Schichtbuchs. 

ar rapie 8. 2201 ff. Den wahren Grund biefer Umfiebelung ergiebt das 
ud. 


13. Damals zuerft führt ihn das Säder Degebingebuc in bem üblicher Maßen 
den Einträgen bes Jahres voraufgeſchickten eichniß der Mitglieber des figenden 
Rathes auf. Ebenda finden wir —* Unf Jahr ſpäter als Burgemeiſter wieder. 

8 Mehr über deſſen Zuſammenſetzung und Function in ber Einleitung dieſes 


15. Durchaus zutreffend wurde im 17. Jahrhundert auf Grund der lebendigen 
Anuſchauung, die man unmittelbar noch aus dem dermaligen Stande der Dinge 
ſchopfte, der heimliche Haß nnter den Ourgemeiftern zu Hollants Zeit baranf zurüd- 
geführt, daß fie nach Underfchiebt dero Weichbilden’ nicht “gleiche hoech und gewaltig 
waren. So Anbrend Bawel In einer Beichreibung biefe® Aufruhrs, die er mit au⸗ 
deren —— 5 Nachrichten an gehdriger Stelle einem Verzeichniß ber altſtädter 
Rathtlente und Konſtabel von 1400 bis auf feine Zeit einverleibt hat. 

16. Daranf beutet u. a. auch jene Forderung 5 3 bes Necefles vom 23. April 
1488 hin: “dat be umbefrundbeten of kunnen unde mogen oren guden rabt myt gan- 
gem frigen harten entdeden‘. Urlb. I, ©. 252. 

17. Im Schichtbuch. 

18. S. Beilage 11. 

19. Quelle der nachfolgenden Darftellung ift das Schichtbnch, in bem Abſchnitt 
‘van der pagemunte 

20. Urtb. ©. 238 Nr. CXIX. 

21. Daſelbſt S. 246. 

22. Ebd. ©. 249. 

23. Das Letztvorhergehende ebenfalls nach dem Schichtbuch. 

24. Bgl. die Einleitung zum Schichtbuch. 

25. ©. die Nachricht am Schluſſe des Haupttheils. Die Angabe B. 4926 f.: 
“in ſunte Olrikes daghe (1492 Juli 4) | was befloten duffe ſaghe' ift von dem End⸗ 
puncte der geſchilderlen Begebenheiten zu verſtehen. 

26. B. 1 des Nachtrags. Vielleicht das frühefte Veifpiel der Anwendung bes 
Namens „Almanach“ auf ein Buch ohne jeglichen kalendariſchen Inhalt. 
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27. B. 1965 ff.: ‘wart ef gar ſelſen ware’: des avendes in den faghen | horde 
et van mellen ſaghen' ꝛc., und noch entfcheibenber V. 1528: ‘bar ef vor tughen mete 
ont’ 


28. Entſcheidender als bie Latinifirung feines Taufnamens fpricht für Diefe An- 
nahme bie 3. 2426 ff. u. 3623 ff. bezeugte Kenntniß bes Bibelterte8 und ber lateini- 
hen Kirchengefänge. 

29. Ein Hans van Groninge läuft vierzig Jahr lang, 1442—82, durch bie 
altſtädter Schoßregifter. Er wohnte auf ber Breitenftraße — ‘unbe bes genanten 
Hanfes hus is bat dridde ... van funte Auctoris cappellen' : altfläbter Degebinge 
buch, 73. Eintrag des 3. 1460 — und fcheint ein zweites Haus ben Wechslern gegen: 
über (S. 21 Note 1) beſeſſen zu haben. Letztwillig verfügte er 1483 ‘am guben ben. 
neröbage (März 26: altftädter Teftamentebuh BL. 100°) u. a. über einen halben 
Kur ‘an dem Sneberge in finte Barbaren unbe finte Katerinen ſtollen' und über 
Häuferzinfe zu Blankenburg, Wernigerode und Wegeleben ; bie gleichzeitig erwähnte 
-felihop', welche er mit feinem verftorbenen Eidam Tilen Munſtidde und nahmale 
mit deſſen Witwe, feiner Tochter Jutten gehabt, deutet darauf bin, daß er als Kra- 
mer ober Wantſchneider Hanbelfchaft trieb. Er hinterließ eine Gattin, zweiter Ehe 
wie es ſcheint, zwei Töchter und vier Söhne: Ludolfus, Olrik, Arnt und Andreas; 
eines Reynerus geſchieht feine Erwähnung. Denfbar immerbin, daß biefer dennoch 
Hanfes Sohn, aber aus erfter Ehe entfprofien und beim Eintritt in den geiſtlichen 
Stand ein für allemal wegen feines Antheils an Bater- und Muttererbe abgefunten 
war. 

30. Wie feiner Zeit h; 8. Herr Lobewich van Brunowe: S. 41 Note 2. 

31. Ein Zeugniß fllr die Gattung und ben Namen liefert vie gemeine Käm- 
mereirechnung von 1403 in bem Vermerk Über ein Geſchenk, welches ver Rath “eynem 
blinden loͤtſprekere' reichte. 

32. Bei v. Lilieneron II Nr. 164 u. 165, ©. 210 ff. 

33. So in ben Eingangsverfen, ©. 101. 

34. B. 20 ff.: bier allerdings den Gildeleuten als Drohung gegen ihre wider⸗ 
ftrebenben Rathleute in ben Mund gelegt. 

35. ‘In reyen unbe in fpele fcal nement ſnode word noch nenerhande rime fpre- 
feu be jemenbe in fine ere gan’: verbietet das Echtebing ſchon in feiner älteſten Ar- 
daction, Urkb. 1S. 47 5 73. 

36. Grammatiſche Verftöße aller Art und bebenkliche Satzgefüge hat faft jete 
Seite des Gedichtes aufzuweiſen. 

37. Nicht grabe zu den mißglüdten werben einige wie mit het feurrile zu 

äblen fein: 'na — haha’ 1842f., ‘Galli — unghevalli’ 2266 f., ‘Nicolaus — bes 
gus' 2444 f. Biel größer jedoch ift die Zahl folder, von denen das im Terte aus— 
geiprochene Urtheil ohne Milberung gilt: warheyt — krancheyt' 206 f., ‘bren — gil⸗ 
den’ 548 f., volgheden — toveden' 554 f., Wesle — ryſſche' 650 f., ‘elbere — temmere‘ 
768 f., “borghemefteren — overften’ 808 f., dren — gegheven' 866 f., Egidien — be- 
dyen' 1872 9 pulmechtigen — tuͤchtigen' 2124 f. u. |. f. — Binnenreime V. 828, 
1262, 1426, 1596, 1718, 1796, (18162), 2100, 2104, (34702), 3704, 3902, 4038, 
4768, 4794, — Zu V. 3128 fehlt bie Reimzeile. 

38. 8. 4921 ff. 

39. Wiefern feine Zuverläßigleit bie und ba etwa einer Einſchränkung unter 
Tiegt, wirt gehdrigen Orts in den Noten zu erörtern fein. 

. V. ff. 


41. 2. 4883 ff. 

42. 3. 1262 ff. 

43. V 4624 ff. 

44. Doc praftifirte er in Braunfchweig [yon vor biefem. 

45. Rehtmeyer, Kirchenhiftorie IV, S. 160 ff. ; 189. 

46. Nach den Ratheverzeichniffen bei Andreas Bawel: vgl. Note 15. 


Dyt is dat fchichtfpeel to Brunswick, 


barin fe toghen unghelick. 

fe wolten raben overal: 

Des wunnen eyn beel grot ungbeval. 
Ban munte weghen wart te yacht, 
to benemen dem Rade macht. 

idt was neyn munte, men te ſtadt, 
dar der grunker jacht bo natradt. 
Na dren jaren umbedeghen 

je mochten wol hebben fwegen. 

vor gutem gelbe fe ſchrumpen: 


myt quabem’ghelte fe frumpen. 


in dem verben jar bo overland 

be bie tiit fe wedder bedwanck. 
Sus lopt um des hymmels ſchyve: 
mallk je to wat be bedryve. 


13, ‘verden" : *verde‘. . 


VI. Das Schichtipiel. 


dem Rabe dyt unfchebelid!. 

Dr rabtmanne? by je treben, 
duſſen eeb van vrochten deden: 
me wolde myt one lopen 

dat rath in groten hopen, 

dat beriten ſcholden de fpefen, 
femet bat fe van on weten. 

Se maleven eyn webberblid 
mot dem Rabe, unjchebelid. 

bar worben je mydde ghetoghen, 
anders hedden je affologhen. 

De warbeit bleff bo vorfmwegben, 
bes funt fe noch nicht ghedeghen. 
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god mofte lyden honſprake » 
do in orem ungbemafe. 


De ander artikel: van dem anderen ghilden de by fe freden. 
Duffe dre? vorfjereven ghilde 
leyten neyne tut to ſpylde 
dar oͤr eydbunde nicht feylden: 
draden to den anderen heylden, s 
vylna bynnen verteyn nachten 
be to orem banke brachten: 
de bedenmwerten, de ſmede, 
of de lakenmaker mete, 


1. Das Gedicht handelt hier von den 
Vorgängen beim erften Verbunde ber 
Shupmader und der Kürjchner: vgl. 


2. Daß auch dieſe, Die von ben ge⸗ 
nannten beiden Gilden geftellten Rath⸗ 
leute, nur mit Wiberrotllen, eingeſchüch⸗ 
tert durch bie Drohungen ihrer Gilde⸗ 
brüder, der Berfiridung ſich anſchloſſen, 
zeigt deutlich, wie gewaltſam die ganze Be⸗ 
wegung von Hollant und ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft angezettelt war. Im altſtädter Ra⸗ 
the waren die Schuhmacher mit drei 
Perſonen vertreten, diesmal nach An⸗ 
dreas Pawels Verzeichniß ſ. S. 9 Notel5) 
durch Tile Wulf, Hermen Bobel und Boſſe 


Swarzgel. Kürfchner gab es nur in ben 
Räthen ber Neuftabt und bes Sadeb;, 
für dieſe Weichbilde aber liegen derartig 
nad den einzelnen Gruppen gegliederte 
Rathsverzeichniſſe wicht vor. 
3. Das Schichtbuch neunt nur Die 
Schuhmacher und Die Kürfchner ; ala britte 
wirb der Reimchronift die Gerber gählt 
haben, welche mit erfleren eine Gilde 
bildeten, immer aber befonbers genannt 
werben, und zwar, ber herrſchenden Rang 
eiferfucht zufolge, zweimal, zuerft am zwei⸗ 
ter, dann an erfter Stelle : *fcomerten unde 
gherwere, gherwere unbe ſcowerten'. Se 
1, ©. im großen Briefe von 1445 und IM 
eceffe von 1490, Urkb. 1 &, 227 u. 259. 


ur 


1488, 
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420 de kramer, becker, ſchrader 
vultoghen myt on den hader, 
goltſmede, knokenhauwere, 
en del weren ok brauwere!, 
darto de lynenwevere 

s grummeben lid paghengevere. 
By den mefteren wart beitalt, 
dat be broder femen fo balt 
to der morgeniprafe albar, 
by vorluft der ghilde al vorwar. 

so Casper Krul? de wart do wylde, 
ner wort tomalen mülve, 
by daghe unte by nachte, 
eer be fe in den ftrid brachte. 
all to oren morgheniprafen 

s5 fonte be tat ſus anrafen, 
be of tat jo even andräp 
alje de wulff manget de ſchaͤps. 
Myt twen effte veren be was, 
de beften wort be dar vorlas. 

60 wold me müyt ome nicht gralen, 
ven letb be Hans Meynen balen: 
be fonde myt lyſte ſegghen, 
wu ſe dat wolden anlegghen. 
darup wolden ſe gheneſen, 

65 tem Rade unſchedelick wefen. 
de fonbe ven banen dreygen 
fo alje ve wynde wehgen, 
bewifen für, darna fohte. 

Alſus leep be in te moyte: 


1. Diefe und bie 8. 44 genannten 
Leinweber fehlen unter den 1490 com- 
promittirenden Gilden. Dagegen ver: 
miiien wir unter ben bier aufgeführten 
tie Wechsler und die Wantichneider. Vgl. 
indeſſen 8. 262 f. : traten fie dem Ver⸗ 
bunde etwa erſt Dorotheä bei? 

2, Rah dem Schichtbuch ein Hand⸗ 
chuhmacher; daß er in ber 'clopperftrate‘, 
der heute zur Nenuenſtraße gerechneten 
Berkindung zwiſchen Sörbelinger- und 
Shügenftraße mwobnte, ergiebt das alt- 


ſtädter Degebingebuch im erſten Eintrage 
bes 3.1465. Gr und die weiterhin Er- 
wähnten, ber Shuhmader Hans Meyne 
und einige Ungenannte, waren die Ver⸗ 
trauensperfonen, welden nach Angabe 
des Schichtbuchs die Schuhmacher und 
die Kürſchner — zu letzteren gehörten da⸗ 
mals auch die Handſchuhmacher noch — 
bie Bearbeitung ber anderen Gilden auf- 
getragen hatten. 

3. „Er hatte fo leichtes Spiel wie ber 
Wolf unter den Schafen“. 





Bebr. 3. 
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‘ten dants wolden je betenghben, 


v1. Das Schichtſpiel. 
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itlifen ven ſchyter brenghen. 

vele dynghes Tepe ungelid 

myt handelingk to Brunßwick. 

dyt hedden ſe vorghenomen 

doch to orer aller vromen'. 75 

Sus mojten fe phpen foyter, 

bat yo be dants worde hoyter. 

ſus worde tar angebracht 

bat bevorn was fo nicht gebacht 

gar velen der guben fromen so 

be dyt hadden inghenomen. 

ore radtmanne unde beren 

konden but nicht webterferen. 

Bynnen buffer tiit dyt ghefchach 
* went an funte Blaſius dach!, 85 
daat fe alle vorftridlet worden 

gyghen ter ghemunte borben. 

ot wart ghedan flytlick arbeyt 

an der ſtadt ytliker meynheit. 

der Nyenſtadt, Oldewick, Sack? 90 

duchte gub weſen duſſe ſmack 

des honnyghes dat ſe vorbrochten 

unde ſe darto beſochten. 

darna up gheleghen ſtydde 


75. *aller' : tallei. 78. 'worbe’ : worden'. 


1. Daß der Bf. in biefer Zeitangabe 
irrt, bemeift folgende urkundliche Nach» 
richt. “„Wy ghemeynen ghildebrober in 
ber Nygenſtad hebben uns vorplichtet 
unbe hebben ſamptliken to ben bilghen 
fworen: wes wy unſem meſter, toghe⸗ 
ſworen efte yenighem ghildebroder heten 
ſeggen, queme he des in laſt, wyl wy one 
entlaften jo verne unſe lif unde gut wart. 
Ok efte yenich ghildebroder wes horde in 
der morghenſprale, wylle wy nicht mel⸗ 
den dat eynem isliken ghildebroder mochte 
ſchedelik fon. Unde be lafenmaler in bem 
Haghen, in ber Nygenſtad unbe in ber 
Oldenwich hebben fit tohope vorplichtet 
unde of myt eynem eyde vorfiridet, eyn 
by dem anderen to bliven in allen rebe 
Iylen Dingen unde de mynften ven meyſten 


80. !velen’ : “vele‘. 


89. ‘ptliter‘ : vtlile. 


to volgende na ghebore. Dut ie gheicheyn 
na ber wort ai —* heren ee 
veerbundert in bem achteundeachtſige ſten 
en funte Scolaftilen avende (Sehr, 9. 
Uppe daſulven tiib vorbumben fil neghen 
gpiite eyn by der anderen to blivenbe‘. 
o im Gildebuche der Lalenmadher und 
Wantjchneider in der Neuftabt. Vgl. die 
Noten zum Berichte bes Schichtbuches. 
2. Nah dem Schichtbuch waren die 
Gemeinheiten in ber Altenwil und im 
Sade ſchon früher beigetreten unb folgte 
wie bie ber Altftabt und bes Sagene auch 
bie ber Neuftabt erfl nach Berflänbigung 
mit dem Rathe. Auf getheilte Stim- 
mungen in ber Altenwil und im Sade 
ſcheint unſer Gedicht B. 97 hindeuten zu 
zu wollen. 
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1488, 


eben fe ‚ben bunteed mydde, 
ton breberen in dem gangbe!. 
orer eyn beel was nicht banghe. 


De drydde artikel: von nachtghanghe. 


Do fe ven bunteyd hadden daͤn, 
lethen je de ſchyltwachte ghan 
jo des nachtes up ben ftraten. 
mot ftormen of ungbelaten 
mannich upföp wart bebreven, 
darvor mannich mojte beven. 
In groten bopen fe ghynghen, 
dat je mochten alfus brynghen 
ben angheſten up de rufen: 

de ſcholden one wyken. 

je wolden nu mydde raden, 

eer je dat mochten vorjpaben. 
Up ten ftraten was bat rochte, 
ifft me welke vanghen brochte. 
je repen: Hauwe aff, hauwe aff!' 
dat achten je nicht up eyn kaff. 
itlifen vor de huͤs lepen 

unde traftlifen uthrepen: 

‘Rum to uns, du rule dwas, 
we wylt penningh fmeben, huw blaß, 
be we def to tynſe gheven, 
dattu mogheſt ghar wol Ieven. 
kum to uns uth, we wilt delen, 
unde dek bat gelt bevelen!' 
Noch veel mer ander gebrechte 
bedreven de dummen knechte. 

de becker unde bruwer 

worden mydde hovetſchuwer. 
Jowelck radt in den wickbelden 
leth ſegghen den guden helden: 
‘dat fe or both erſt beſochten, 
jo je dat beft holten mochten, 


1. Im Kreuzgange bei deu Franziscanern. 


105 


106 VI. Das Schidhtipiel. 


beer unde brot vorlofften, 130 
nehne bir tyt Inden bofften, 

be van ghelde ſteghe gar hoch, 

bat ynt lefte boch nicht en doch". 

Aver on des mydde vordrot 

bat gbefette, des Rades bot. 135 


Dat veerde artikel: van Rades vorlone up or fammpnghe. 


Darna de Radt tobope quam, 

van gebrechte, ald me do vornam, 

bat both der munte nebberfläch !. 

noch breven fe mer unghevoch. 

Des dem Nabe doch feer vorbröt, 146 
unde leth fraghen: welke noth 

je dwunge to foram prale 

in grymmicheit altomale, 

nochdem bat both weer affdan 

darby yt nicht mojte beftan ?’ 145 
Itliken wart do gar lede. 

je ghinghen ſampt up de ſmede 

unbe bar vorboben leten, 

in rade fo fe do feten, 

de gyldemeſters begher al 150 
umme oren fcheel unde gräl. 

Se brochten one foyte wort, 

unfchebelid dem Nabe vort: 

‘fe hedden fcheel an ber munte, 

noch weren dar jelßen puncte 155 
in ben je hedden ghewan, 

boch wolten fe na vrede ſtan'. 

Do on noch aldus wes wanbe, 

de Rab on des vormante 

unde bat orloff gaff darto, 160 


1. Hier tritt vollends zweifelle® (vgl. 
V. 86 f. 134 f.} eine wejentliche Diver- 
gem mit der Darftellung des Schicht⸗ 
uchs zu Tage. Nach diefem war das 
Münzedict bereit8 ‘uppe ben manbadı 
na bem nigen Rabe (Ian. 19) wider. 
rufen, bie Berftridung der Gilden dann 
erft auf die durch Hollants Sendlinge 


ausgeftreute Verdächtigung ber ferneren 
Abfichten bes Rathes erfolgt. Daß ber 
Reimchroniſt Über die Anfänge bes Auf- 
ruhrs nicht volllommen ficher unterrichtet 
war, ergab jhon ©. 104 Note 1; was 
für die Glaubwürdigkeit des Schichtbuchs 
{pricht, findet man in ber Rote zu Dem 
betr. Baffus angeführt. 


1468. 107 


bat fe ör dynck helden fo 
up eyner beleghen ftitbe, 
mald ſynen fcheel brochte mydde, 
dat Ho eer ho lever teten 
165 unte dar alfo up reben, 
dat yt vor den Radt worte bradt. 
on wart bo bar of by gheſacht: 
‘ve Radt wolde gutlick wefen, 
wann dm bat worte ghelefen, 
170 effte dat of leten ſegghen. 
me wolte allent byleggen 
dat one Ho mochte ſchaden 
myt worden effte myt daden'. 


Dat veffte artikel: war de gllde tofammende ghingen tho rade. 


Dyt orleff fe aljus kreghen. 
175 gar draden tohope vleghen 
fil de mefters unte tofworen ! 
bar fe be ſtydde hadden foren. 
ton Peweleren in dem huſe 
der veder? in eynem ſuſe 
180 brochten fe up des fcheles veel 
uth eynes ydermannes fpeel. 
By derſulven veder Hufe 
was ok eyn kleyne cabbuſe, 
darynne do de ſcriver ſath, 
185 tobopeichreff ane underlath 
wat fe alfus anbrochten 
de veel wifen te tar tochten. 
dach unte nacht warb ferifft bedacht, 
yd kam do fo alß me noch facht: 
190 we anders nicht to donde had, 
de ſoyke arbeyt, he kricht wat. 


162. eurer! : eyne'. 164. Das erfte ‘yo’ fehlt. 


1. Hiernach — und B. 264 ff. fcheie mächtige der Gemeinheiten zugezogen 
nen dies austrüdlih zu beflätigen — wurden. Bon VBollmächtigen ber Gilden 
wären die Beſchwerden nur durch Berr wird auch V. 251 zu verftehen jein. 
treter Der Bilden aufgeftellt worden, wäh⸗ 2. Im Dominicanerflofter auf bem 
rend dem Schichtbuch zufolge auch Volle Bohlwege. 


108 


VI. Dase Schichtſpiel. 


ſus ſcach ok den alto fromen. 
Do ſe weren ſampt ghekomen, 
entfenck tat vuͤr de dornſchendoͤr. 
myt haſte lepen ſe darvoͤr, 

do de wynt beghan to bruſen 
in derſulven veder huſen. 
villichte eyn deel bedachten, 

ſe moſten des endes wachten, 
do ſe toſampde weren dar, 
nemen des hilghen gheyſtes war: 
in vuͤres flammen to komen, 
was in vortyden vornomen, 

alſe he de apoſtel entfenck 

unde over de werlde ſwengk, 

to reden de hilghe warheyt, 

to artzedyen de krancheyt 
derjennen dede noch dwalden 
unde to dem loven Halten. 

be fonben ven duvel bannen 

bat be weel braden van bannen. 
Sus wolten je Iychte anſlan 
unbe na ter warbheit beitan, 

in ferifften tat fo berafen 
tyghen aller webberfprafen, 
grotes dynges fi underwynden, 
to helpen lamen unde blynden, 
dat alle dynck worde beth veyl. 
Noch weddermodt on eyn grot feyl: 
vor gudem ghelde droͤp oͤr ſwedt, 
yt wel on namals werden leth. 
ſe wuſten nicht wat ſe deden, 
on was leff to nyen leden. 

Se begunden do to karden: 

bat mefte eyn tyt lanck warden, 
eer ſe dat konden vynden 

unde fo dat voyder bunten, 
wan fe femen al vor ven Radt, 


192. ‘den alto_fromen’ : *den to alto fromen‘. 197. “deriulven’ : ‘den ſulven'. 


‘bilgben’. 


216. “fid’ feblt. 


195 


205 


21C 


2135 


225 


206. “bilgbe‘ : 


1458. | 109 


mochten of innemen be ftabt, 

230 ytlike artikel vormelden, 
de ſe gar vaſt holden welden, 
darmydde ſe wolden maken, 
itlike ſcholden ſeer trafen 
unde eyſen up den rugghe. 

235 dyt worde on eyn vaft brugge, 
parover fcholde mald bryngen 
ſynen feyl in duſſen dynghen. 
De tydt gar langhe do warde, 
te Radt to on wedderkarde?. 

210 bar wart bo befprofen de tiit, 
bat malck jo dede ſynen flyt, 
in ſunte Dorotheen daghe Sehr. 6. 
upbrochte mald ſyne clagbe 
in de Nyenftabt vor den Radt, 

25 wan de gemeyne? fitten gadt. 


Dat ander eapitiel: van dem erſten daghe do de claghe worden vor den 
Radt ghebradt. 

In funte Dorotheen daghe? debt. 6. 
femen fe in groter vlaghe 
up bat huß in de Nyenſtadt, 
bar do was be ghemehne Radt, 

250 be gildemefterd unde tofworen, 
be vulmechtigen togbeforen *. 
Yowelck gylde was vorjammet. 
dr dynck vel do uppe drammet 
in ber meſter huſen beyden: 

255 be wolten fe al geleyden. 
barto ward van on upgebrocht 
wat clage je hadden gheſocht. 
bar do ber mehnbeit fworne man 
wuften hyr eyn tel yo nicht van, 

200 der Oldenſtadt unde Haghen?. 


1. Der Rath lieh fie, die Vollmäch⸗ 2. Der gemeine Rath. 

ugen, abermals beididen, nach dem 2. Nach dem Schichtb. am 5. Febr. 
Ehihriuche Eonverfionie Pauli (Ja⸗ 4. Bgl. S. 107 —A 
nuar 25). 5. Vgl. S. 104 Note 2. 
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275. *orem' : Seren’. 


VI. Das Schichtipiel. 


- Dar leth me do nayaghen. 


de wantſnyder beiden myd an, 
be wefjeler moften vortghan. 
ben hovetluden ber meynheit 
worben bo neyne togeleht 
pulmechtige alfe den gylden!. 
ör wysheit fe dar vorfphlven: 
fe moften do fegghen amen, 
warn fe dar weren tofamen. 

fe mojten be braden wenden, 
ifft me fe nicht eer kenden?. 
ore macht wart geachtet kleyne: 
be gilden worpen be fteune, 
ber weren fe bulperfnechte 

to ovem nyen ghebrechte. 

fe wuften do nicht ore maͤl, 
wur fe of ſcholden werpen daͤl: 
fe nemen des to late war. 
Der ſammynghe ber gylde fchar, 
be dat bylck befturen fcholven, 
pillichte etlick dynck wolden 
bebben nicht alfo dat quam 


borch olden had vor egen gram?, 


De gilve drogen den bruthbal, 
daran fe bo hogheden al. 

te bal was myt breven wunden, 
de fe alſus hadden funben. 
darin fo ftunt malkes clagbe, 

na der warbeit was neun vrage. 
olt hät, torn, kyff unbe valſcheit 
ſchonen jo valen ter warbeit. 


287. *de’ : ‘den’. 


270 


275 


280 


290 


1. Bol. S. 107 Note 1. 

2. „Als ob man fie vorher nicht ge- 
kannt hätte”. Die richtige Singularform 
ift der Reimnoth bes Ehroniften zum 
Opfer gefallen. 

3. Die große Menge ber Gildeleute, 
mutbmaßt der Berfafler, beabfichtigten 


. 


ebenfall3 manches nit, was bamalß 
buch alten Haß angezettelt wurde und 
binterber ihnen zum Leide ausihlug. 
Ihre Schuld aber war bo, daß fle dem 
Unfuge nicht bei Zeiten fteuerten (8.280), 
ſondern ben Wortführern fih blindlings 
anvertranten. 


295 


313 


lenmacher. 
dere Seinesg 


1489, 111 


De erſte artikel: wu de vorfprake vorworven wart. 


Eyn grot mefter ut bem Hagen, 
Hans Syman!, de mofte faghen 
unde bydden ben vorfprafen, 
ven fe bo fonven beit anrafen 
bo van dem ghemeynen Rade. 
des wart om gont gar drade. 
He wart benomet altohant: 
borgermeſter Ludele Hollant?. 
Alſe he horde dyt gheferde, 
gans harde he ſick do werte? 
ore vorſprake to weſen, 

des he nicht mochte gheneſen. 

to anderem denſte he ſick bot, 
wan on beſtunde ander noth: 
‘ven Radt wolde be nicht vorlaten, 
dyt mochte om do nicht baten. 
or handel wer om umbewuſt, 
he hedde barto neynen luft. 
Ban dem Rabe be vorloff frech. 
barna he tygen ven upftech 
unte trabt vor de gylde daͤl. 
bo fchaffene he groten präf. 

Se worden om al toghevan 
unde gunghen by one ftan. 
grymmich was be do in moude, 
to ber dor wart all fon houde!. 
wes he claghebe dat was fo, 

je antworben bar amen to. 

be heelt mut one ſynen dram 


1. Dem Schichtbuch zufolge ein La⸗ term das Schichtbuch meldet. 
äberes über ihn und an- 3. ‘unbe werbe fil nicht gans fere‘, 
leichen Tanıı zur Zeit nicht berichtet das Schichtbuch. Die Meinung 


beigebracht werben, ba ſowohl bie Schoß- 
regtfier bes Hagens aus biefer Zeit als 
auch das Degebingebud von 1428—90 


fehlen. 
2. Abgelarteter Maßen, wie bes wei⸗ 


beider Gewährstente ift die nämliche : fein 
Widerſtand war nur Schein. 

4. „Weg war all feine bisherige Be⸗ 
butfamleit”: er warf feine Masle nun⸗ 
mebr ab. 


112 VI. Das Schidhtipiel. 


‚up wen fe unte be weren gram. 

Dyt was ver lafemater ſcheèl: 

je hebten der wulle nicht veel. 

je moſten orfafe ſoyken 

myt ten ſmalen voderdoyken!. 323 
Der beder claghe was yo buth, 

des one utermaten jeer vorbrutb: 

de ſteynbudden weren to gröt, 

de ynnebecker boyken bröt?. 

Den ſmeden veel eyn ander wrod: 330 
je heben veler neghel brod, 

ber je ho nicht malen fonben, 

eynem anderen nicht en gonven 

de ore gylde hedde nicht, 

bes fcholte he weſen bericht. 335 
barto yſeren fettele, gropen, 

je ſcholde nemant of vorkopen. 

Den gherweren up ſchomaker?, 

bes dr nerunghe worde ſwaker, 

de sr ledder fulven gherten, 340 
den vortenft je enberden, 

of de hus darto vorhurben 

unde on ben koͤp vorburben. 

Der korſener was dyt oͤr gräl 

do up te vellefopers al, 345 
darto uppe be koͤplude: 

bee veylden vele Hude. 

Den fchomaleren up klyppen, 

dede hadden langhe Inyppen, 

unde anter luden brochten, 350 
ore neryngh daran ſochten. 

Van den anderen wart vel gebrocht 

dat ſe hadden tohope ſocht, 


333. eynem': eynen'. 


t. Bgl. V. 3277 ff. damals vorgetragenen Receßentwurfes ger 
2. Bgl. B. 3312 ff. Deutlicher er⸗ handelt wird. 
bellt dieje wie alle folgenden, in&gefammt 3. Zu fuppliven etwa: vel eyn wrof. 


auf Gewerbeftörungen binauslaufenden Die nächften drei Zeilen follten fich im 
Beſchwerden aus dem Schichtbuche, wo umgekehrter Folge anſchließen: B. 340, 
davon nah Mittheilung des dem Rathe 341, 339. 





6. 


1488. 


fubter dat ployne wart gefchoten. 
des weren je noch vorbroten. 

Der meynheit was of togejacht: 
‘wat were van tem mehnen bracht 


ſchold me on volghen laten!, 
bat mochte one vele baten’. 
360 Darna leten je do leſen 
dat mofte or receß wefen. 
but hadden fe tohope bracht, 
eyn land regifter, vulbedacht. 
dat was alfo hart bejcreven, 
365 mbt anderen claghen geven 
be me ho wolde bebben fo, 
alfe ve beramet weren bo. 
Int erft: in des doctors ſtydde, 
be was one bo nicht mydde, 
370 ſcholden fitten veerundetwüntich 2, 
up recht utermaten ſwyndich, 
by den Rabt, te ome hulpen 
ver ſake veel to beftulpen. 
je ſcholden byſitter weſen 
373 unbe be lerien fejen, 
alle rechtesſchedyngh wetten ?, 
wur me wene wolve fretten 
orvel unde ſake vlygen, 


366. “wolde’ : "welden‘. 


1. ‘Olten ſchal me der meynheit 
nicht affbrelen water unde weyde, idt en 
ſche myt vulborde bes Rabes, ber gilbe 
unbe meynbeit', beiagt ber Receß vom 
23. April $ 47. Der Entwurf im Schicht⸗ 
buch gebentt nur des unbefugten Fiſchens 
in gemeinen Wäſſern. 

2. So ſcholde be docter afl, de Rad 
ſchoſde neynen docter bebben. darvore 
ſchoſdem by den Rad ſetten veerunde⸗ 
twintich man uth ben gilden unde meyn⸗ 
beyt': fo das Schichtbuch. In dem am 
23. April wirllich befiegelten Recefie fehlt 
Diele Forderung, ba ihr inzwifchen be⸗ 
reit® factiid Genũge geſchehen war. Mit 
ziemlicher Wahrfcheinlichkeit wirb fie auf 
eine Reaction bes populären Hechtebe- 
mußtfeins gegen das Eindringen des rö« 
miſchen Rechts zurüdzuführen fein, bie 

Erätteihrenilen. XVI. 


fih pofitio dann in bem @erichtsbeifit 
der Vierundzwanzig (B. 370 ff.) Geltun 
zu verichaffen ſuchte Immerhin jebo 
mag dabei auch perjönfiche Unbeliebtheit 
des bermaligen Syndicus — fo hießen 
in ber Folge bie rechtögelehrten Bathe- 
ſchreiber — mit im Spiele geweien fein, 
wie denn 1491 zwar das Amt wieberher- 
eftellt, nicht aber auch fein früherer In⸗ 
Ki, na ben KR. von 1478 u. 79 (bie 
abhrgänge 1480—90 fehlen) Doctor Jo⸗ 
ban Seborch, wieber eingefet wurbe. 
Der Rath bediente ſich feiner gelegentlich 
noch bei auswärtigen Verhandlungen 
(f. Nr. 4 des Anbange) ; unter den be- 
ftallten Schreibern aber wirb an feiner 
Stelle feit 1491 Doctor Conradus van 
Northeim aufgeführt. 
3. 8 95 des Recefie® vom 23. April. 


8 


114 VI. Das Schichtſpiel. 


war me bes wolde vortygen, 

ſcholden je om rechtes vorplegen sso 
unde gheven den morgbenfegben, 

bat he nicht worbe gheflagen, 

wurben be fid borfte wagen, 

na ber Romer unberfaten!. 

Do fe hadden be fenaten — ses 
be weren olt unte wyſe, 

be ef ntermaten prüfe, 

dede pleghen be onerften weſen — 

konden fe kretes ghenefen. 

to Rome do de vegerben, soo 
ore viende bar borferben 

unde bebwungen alle lant. 

of weren fe barna ghewant, 

bat fe weren ebbel unbe rufe: 

ſus hadden fe neunen ghelike. 205 
bo be rydderſchop wart gehort, 

bieff Rome bo gans unvorftort. 

aver do dar quam jund rabt, 

darto eghennupt unbe hadt, 

dardorch, bebbe if vornomen, 400 
was Rome in vorberff komen. 

So wert bebigen of Brunfwid, 

wylt fe nicht weſen eyndrechtlick. 


Dat ander artikel: van des vorfpraken parlemente myt dem ghilden 
tyghen den Radi. 
De uterkorne vorſpraken 
wolde do yo beth anraken, 405 
bot were on leyt edder leff. 
be toch of up ven olden breff, 
ghegeven do me vertich jar 
fereff unde dre?. bo fpraf he bar, 


1. IR der Sinn etwa: bie Vierund⸗ 

nzig follten Darüber wachen, daß kein 

ürger, wes er es auch unterfing, mit 

törperlicden Strafen belegt würbe, nach 
dem Borbilbe des oivis Romanus? 

2. Der fogenannte „große Brief“, der 

in Wahrheit aber 1445 ergangen war: 


Urkb. 1.226. Der Irrthum bes Chro⸗ 
niften wird auf den Ausbrud zuridgu- 
führen fein, welcher in bem nben 
Artitel des Receſſes vom 23. April ($ 2: 
ebd. ©. 252) gebraudt if: ‘be oner 
(vor) brenumbewertich jaren . . . vorfe- 


gelt‘. Bl. 8. 86 


1488, 


115 


410 ven fcholpem Yo vafte holven, 
fo je dat of hebben wolben, 
dem fo nicht were noͤch geban, 
alje be dat hedde vorftan. 
Dat echtedynck ſcholdem Holben !, 
45 dat nye receß tovolben. 
ok fcholde neyn befrunvet man 
br wejen ore bovetman, 
bynnen laubes hiir geboren?: 
bat were jo utberloren. 
420 Die fcholde de muren buwen?, 
of ftraffen be wilden fruwen: 
be ſcholden draghen mansheylen 
ber untucht tom bytehfent. 
Me ſcholde na orer kennynck 
25 ol vor ſes goßlerfche pennyngh 
Eemles beer dat ftonelen tappen>. 
De weſſelingh mofte naklappen: 
pennynck, ferlyngh unde fcherve, 
tat were Yan orem \verbe, 


430 


to der molen unbe fchoten®: 


bes weren fe unvorbroten. 
De provende fcholtem gheven 
borch got, fo were bejcreven?. 
De rychtſcriver mojte vort, 


was nicht mer anneme gebort®. 


of ve in ber tollenbobe® 


423. tom’ : !törenm. 


PP la vom 23. April $ 62, Urfb. 


& 33. 

Zu Si unb Ziſe ſellten ven 

Bürgern neue Pfennige und Scherfe aus⸗ 

gewöhnt werben, foviel jeder perſonlich 
i feinem Eide fordern würde: Urkb. 


©. 253 IN 
7. Dai. ©. 255 5 48. 


8. Bon diefer Borbern ift im Re⸗ 
ceſſe ebenfalls keine Rebe mehr: wie Dr. 
Seborch wird auch ber Gerichtsichreiber 


— den Namen, Antonius Brandenhagen, 
überliefert das Schihtbuh — ſchon vor 
bem 23. April feines Amtes entiebt fein. 
Ohne Zweifel wieder mit Rüdfiht auf 
feine Mißliebigkeit bei ber Bürgerſchaft 
wurde auch er 1491 nicht wieber ange» 
nommen; wohl aber verwandte der Rath 
ihn wie Dr. Seborch zu allerlei Sen- 
dungen und Schreibereien. rviij fol. 
nye vorterebe Tonius de ofbe richtſchri⸗ 
ver in funte Johannis avenbe to mibben- 
fomere, bo be ging! to Bremen, to ma⸗ 
nende ben voͤrſetenen ton’, meldet 3. ©. 
bie ER. von 1491 unter Teringe buten'. 
9. Herman Bote: vgl. V. 838 ff. 


8* 
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VI. Das Schichtipiel. 


holte hebben orer hode 

unte fe ho nicht beropen, 

wan fe wolben teken kopen 
unbe eyn deel weren gebrunden. 
myt one ſcholde be flunden, 

bat fe om nicht lykes deden: 
dyt meynden fe om to beben. 
fe wolden bar nicht van wetten, 
bat fe plegen on to kretten 

myt worden unbe valfchem gelbe, 
eyn deel der dumkoynen helde, 
darto bedreven unghevouch, 

des ſe om deden alghenoͤch. 

he mochte des do nicht leren, 
dat ſe wolden weſen heren, 
dorch frede veel ſcheles leth gan. 
noch moſte he mydde anſtan. 
Der artikel was mer ſcreven, 
de ſe do darmydde gheven. 

aver boven allen dynghen 

moſt me one yo al brynghen 
erſt de ſlottel to den doren: 
darna worden ſe beworen. 

ſe wolden ſik ſecker wetten, 

eyr je wat nyes ſetteden. 

Dyt ſchach in dem erſten daghe: 
na Rades eoͤr was neyn vrage. 
ſe begunden on to drauwen, 

me ſcholde welle affhauwen. 

ſe lepen dar aff unde tho, 

der meynyngh was eyn deel ſo: 


me ſcholde den Radt yo vanghen, 


on de denckeboͤke langhen. 

ſe wolden alſus affbringhen 
de tynſe vor allen dynghen, 
darto ſcholden yo de ryken 
orem overmode when. 

ſe wolden dorch de huſe ghan, 
niycht vele ſcholde dar beſtan. 


440 


445 


150 


4385 


160 


465 81. ©. 


470 


475 


1458, 
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Do up ben avent leep be bach, 
bat me Hollande ftande fach 
vor ber Nyenſtat radthuſe, 

je ghyngen al in dem fufe, 


be meſters um one flungben, 


beyde olden unbe Yyungben. 

An on ftunt do te ganke macht. 
bat fe beſtalden up te nacht 

tar be wachte vor den doren, 


485 


hadden fe port beite foren. 


be flottel worden gebelet, 

ben mefteren bo bevelet 

van Bomhauwer! unde Hollant. 
be worben do gans wiis befant, 


430 


dat fe but hadden betreven 


dat me one mofte gheven 
de flottele unde de macht, 
bat vele nicht hadden bedacht. 


Dat dridde capittel: van dem auderen daghe. 
Des anderen daghes? gheſchach, 


495 


tat me fe echt tohope fach 


webder up dem Nyenjtabthuß. 
dar wolben fe hebben tat ſuß 
na bes olven breves lude 

ber ftatt unde on to gubde, 


bat me be fcholbe affjetten 


be fit dar machlik wetten 
in Rades ftole ſoghedan: 
hyrup bleven fe Harte ftan. 


454. dar’ : ‘dat’. 


1. Ein Kramer: vgl. bie Note zu 
B. 710. Er hatte 1460 in ber Altflabt 
die Burgerſchaft gewonnen und war bis 
1463 auf der Breitenſtraße, ſeit 1464 
auf dem Kohlmarkte oder vor den Wechs⸗ 
lern anfßie- Bier führen tie Schoß» 
regifter feit 1465 neben ihm *fines wifes 
findere' auf, woran hervorgeht, daß er 


ah eiher eine Witwe gefreit hatte. 
em melbet das Degedingebuch 


1485 (5. u. 6. Eintrag b. 3.) von zwei 
ae die ihm an Hans Bomhanwers 

ufe zuftanden, “belegen vor ber weflell 
dat verbe bus vomme orbe, alfe me ko⸗ 
mebt vomme marlede (bem Altſtadt⸗ 
markte) unbe will gan na ber ſchoſtraten 
tor lochteren halve'. Diefer Hans B. war 
muthmaßlich Lamberts Bruder. 

2. Wegen der Zeitbeſtimmung vgl. 
S. 109 Note 3. 


Schr. 
(69) 


7 


118 


VI. Das Schichtipiel. 


pt mofte ghan na der willen, 
bat me fe mochte beth ftilfen. 
De ftabt ftunt twe daghe tho: 
but wolben fe bebben alſo. 

bat Steyntör, funte Petersdoͤr — 
bar feten van ben gilden vor — 
de weren alleyn geopent 

umme ber uthlude fopent. 

myt barnfche de wechters feten, 
be dar drunken unbe eten. 
Malck gilde bleff in ſyner fchar, 
be nemen ber bobefchop war 
van dem rabthufe aff unde tho: 
je weren utermaten fro. 

quade tydyngh fe utbrochten, 
wat je ber tohope fochten: 
Casper Krul dem was af bange, 
bat ht warde aljo langhe. 

De meynheit of toſammende bleff. 
bt was on nicht alto leff 

bat de Nabt wart jo vornichtet 
unde dorch de treppen fichtet. 


Bynnen twen daghen dyt geſchach. 


me dat volk varende ſach 

to lopen in bat Alerholt!, 
ghewuſſen utermaten ftolt. 

je dat do al affhauweden 

unbe daran nicht rauweden, 

je hedden tat inghebalt, 

wol hadden fe bat nicht betalt. 
yd ſcholde weſen ghemeyne 

do beyde kort unde kleyne. 
Dat volk ghinck do al hodeloß, 
eer men den Radt dar wedder koß, 


828. *19 lopenꝰ: ‘do lepen‘. 


510 


515 


535 


530 


1. Dies dem Aegidienlloſter ges am heutigen Tummelplage, bit an 


Ellernholz trat ba wo ber öſtli 


arm in die Stabt einflieht, alfo etwa Note 47. 


e Oker- bie Stabt heran. Bgl. Durre ©. 251 





2.7. 


550 


555 


65 


so 


539. ‘dem’ : ‘dat’. 


1. Die 
2. Soll 


1488, 119 


of de veer werven ſeſſe!, 
angbefet in dem recefie. 

Int erft, eer fe al clagheben, 
oren handel bebagheben, 

worben befprofen dre daghe 

to orem fcheel unde clagbe: 
under dem wolden fe flichten 
unde bat alle berichten. 

bre daghe worben vorlenghet, 
dyt was bo in erft betenget. 
In den vormelden dagen dren 
ghinck he? aff unde to den gilden, 
to der meynheit dar ſe ſeten, 
beyde druncken unde eten, 

de uterkoren vorſprake 

up oren ſcheel unde ſake. 

De meſters mydde volgheden, 
darto nicht lange toveden. 

de hovetlude der meynheit 
weren ok myt flyte bereyt, 

dat ſe de vornomen dynghen 
ok hulpen up ende brynghen. 
De waghe ſtunt up overbal?: 
beyennen bebe weren gral 
unbe wolden wunder dryven, 
moften do ghejtillet blyven 
borch eynen breff de leſen wart: 
darmydde worben fe do befart. 
ben wolbem sn gheven fereven, 
bat fe neun unſtuͤr bebreven, 
den de Radt feghelen wolde, 
dar al dynck by blyven fcholbe. 
Darup fe worden vorſohnet, 
mut dem Nabe dyt geproynet 
vor Sr befte unde der ftabt: 


561. deyennen': deryennen'. 


Bieruubzwanzig (4 >< 6). 3. „Die Wage ſchnellte In bie Höhe“: 
ant. 


das Vorhaben glüdte, 


120 VI. Das Schichtfpiel. 


dyt were orer aller rakt, 

unte bar of umme beten. 

Hiirup fe van ander fcheben. 575 
de ſus feten in ganten böpen 

moften webber to huß flöpen. 


De erſte artikel. 


De vorfprafe myt foner fchar 

was barna beftan openbar, 

bat me te affjetten fcholbe, 5.0 
fo be of tat hebben wolte, 

de fit aljus machlick weren, 

boch unſchedelick oren eren, 

na des olden breves lude! 

on vorſeghelt al to gude. 595 
Darto warb vele claghe bracht, 

wat malk hadde ſulves bedacht. 

do in duſſem wunderſpele 

wart der claghe alto vele, 

van dage to dage yo meer: 590 
eer beftillet wart duſſe dwoeͤr, 

be flotel dem Rade getan, 

moftet na orem willen gan. 

We vele in buffen dynghen 

borfte vor nye upbrunghen, 595 
be hadde den band vordenet, 

fo bewilen vele menet. 

wat up dre tage was gheftalt, 

wart in dren welen buntertvalt, 

jo lange dat to deme receſſe 600 
weren be veer werven felle 

gheloren unde ghefchidet, 

mut dem Nabe fus beftidet. 


573. ‘aller’ : alle’. 593. ‘erem’ : ‘orenꝰ. 


. Des „großen Briefe” von 1415: Receſſe eine Ausmufterung des Ratbce 
Unte. 1®. Pi 555 ff. Auf Grund die- vereinbart, bie demnächſt (vgl. 8.642 ff.) 
fer Beftlimmungen war in dem neuen dann auch ins Werk gejeist wurde. 





615 


1488. 121 


De ander artikel: van des vorfpraken bedryve. 


Grotes dynges ſik underwant 
deſulve Ludeke Hollant. 

he ſettede aff unde tho, 

alle dynck ſcholden weſen ſo. 

na wenholte leep de ſchyve, 

he wart tomalen bedryve. 
Grymmygen he fach unde ſprack, 
velen he dede unghemack, 

dat dede om ſo ſachte: 

up den ende he nicht dachte. 

he wolde ſe lutter ſchyren, 

ſe moſten na ſyner lyren, 

de upperſten, affdantzen do: 

tes was be ınyt den ſynen fro. 
bar wart van ome nemant |part, 
he dachte nicht der webberfart, 
be wolde dat allenen fun. 

Wol was be eyn korjener fon, 
van hoghem mote, eyn land man, 
depe oghen weren taran, 

of myt vleyſche umbelaven, 

fange beyn unbe dicke waben. 
wur be nicht was, dat wart undan, 
na fonem willen mofte yt ghan. 
be fit voruth nemen torite, 

bfft he were eyn koͤrforſte. 

velen luben dede winter 

wu draden be trete unter!. 
wente wat draben wert, vorgheyt, 
bes ſik de wyſe beft vorfteyt ?. 
unbe duſſe veel benömte 


619. ir’ : ‘de’. 


1. Bie raſch es mit feiner Herrlih- den. bes avendes wyt jne, bes morgene 
en Ende nahm. ſwart dred’. Bothos cronecken ber&aflem‘, 
2. Wente men ſecht bat unbe i8 DI. 1’ des Mainzer Drudes von 1492, 


wer: wat braben wurt dat vorgeht bra« bei Leibniß, Script. III, 277. 


122 


VI. Das Schichtfpiel. 


jet duſſes mydde berömte: ss 
‘van gude nicht alto rufen 

en ſcholden fe alle wyken, 

be banre wer an ſyner Hant, 

be bete Ludeke Hollant. 

be was do alverbeit ghehort: (77) 
darmyd breff be bat fpeel port. 


De drydde artikel: van den de affghefetiet worden van Kade!. 


Borghermeſter Cordt Broyſtydde? 

moſt int erſte dantzen mydde. 

Bodo Glumer? de was do kranck, 

noch moſt he rumen van der banck us 
bes Rades. Cordt Huddeſſem“ 

Kerſten Pornerus5, Cord Broyhtzem, 

darto Bodo Scheppenſtydde ®, 

Herwich Brad”, Hans Detten mydde, 

Tile Dorrungh® unde Weste? —28* 
moſten wyken alſo ryſſche. 

borgermeſter Horneborch!o 

vel myt Tilen Kalm ok dardorch, 

Tile Twedorp unde Arndt Bothen 


Das —A berichtet einge⸗ 
hener von dieſer Rathsläuterung. Na⸗ 
mentlich ergiebt es auch, daß das was 
bier in eins erzählt wird, an zwei Tagen 
uac) einander geſchah. 
2. Er war in ber Altflabt 1452 zu- 
und feitbem ununterbrochen von ben 
sleru in den Rath geiaidt ; neben 
ihm feit 1476 Bartolt Broyſtidde von 
den Gerbern. Beide 1488 auch unter ben 
vegierenben Herren. 
3. Rathmann der altfläbter Gemein- 
beit feit 1470. 
4. Rathmanu der Wechsler feit 1473. 
5. Ein Kerften Porner ſaß, ebenfalls 
ale Erwählter der Wechsler, jeit 1440 
beflänbig im Rathe: ob immer einer und 
berfelbe, muß vorläufig dahin geftellt 


Bleiben. 

ythem, Bode Scheppen- 
ſtidde unb br B. 649 aufgeführte Hans 
Detten ſaßen von ber Wantichneiber we⸗ 


en im Rathe ber Miltfabe beziehentlich 
eit 12, 1479 und 
1. Rathmann ber Goidfgmice be 
Ieron feit 14 
. & 5 war dies Jahr zum erſten 
Mal von ber altläbter Gemeinheit in 
ben Rath geſchickt. — Außer ben bisken 
Angeführten nennt das Schichtbuch aid 
aus dem altfläbter Rathe Entſetzte nd 
Tilen v. Apelenſtidde und Ludeken Brey 
ger, deren erflerer von ben 
BB 8 von ber Gemeinbeit gefhidt war. 
9. "en ie Loddiges vertrat im alt- 
ſtädter Rathe die Schmiebe feit 1470. 
10. Diefer und die 8. 653f. Aufge 
führten gehörten, wie das Schichtbuch 
ausbrüdlich befagt, dem gie Rathe 
an, deſſen Regiſter in Folge bes Ber 
fuftes ber Degedingebiicher ber de 
von 1428-1490 eine jechözigjährigetüde 
aufweifen. 


1488, 


655 


123 


afftreden dorch dr ghenoten!. 


Zubbert Twedorp? unde Hans Kramer? 
worben wyſet van ber kamer. 
dartho Hennigh Barbemwerper 
wart affgewyſet veel fcherper*. 


Hennyngh Borchtorp unte Corbt Heifem®, 


Cordt Bobel® ghinck aff myt deſſem. 


De veerde capitiel: van geſcheften des drydden dages. 


Darna in dem dridden dagen? 
wart de ſone angheſlagen 
van den gilden unde dem Rade. 


665 


Bel Ludele Breuger® drade, 


fo He wart of affghewiſet, 

wol wart be van velen pryſet. 

be wed van vrochten ut der ftabt, 
dat duddem dm up alle quabt®. 


670 


Des nachtes was he overghan 


bat brod10 up vie ſoghedan 
mot dem vyſſcher unde nechten. 
baruth me begunde to brechten, 
me ſcholde je al vorveften. 


but wart unllenbracht tom leſten. 


Duſſe pre vorlachten daghe, 
bo dat jpeel leep in ber wagbe, 


656. *Bardenwerptr : "Barbewerper'. 


1. nahen Bluts de I 
Rathe oder: auf — ihrer 
en 


e — 
2, 1461 - 77 und 1480 — 86 je 
ums dritte Jahr unter ben regierenden 


ber Renflabt. 
8* Kam Ehen — * rm 

‚zum e in ben Rath. Ein 
Pudele Sramer wirb bort 147085 je 
um das dritte ober vierte Jahr unter ben 

den Herren aufgeführt. 

4. Seit 1478 unter den fitenben 
derren der Altenwik genannt, 1481 Käm- 
meer, 1484 unb 1487 Burgemeifter da- 
ih. Bel. B. 818 ff. 

5. Dieſe beiden ebenfalls in ber Al- 


661. *"deflem’ : duſſem'. 


tenwik begiebentlich 1485 u. 88 und 1483 
u. 86 unter ben Regier . 
6. 1481 unb 84 im figenben Rathe 
Gades 


7. Bgl. S. 109 Note 3. 

8. Seit 1464 als Erwählter der Ge⸗ 
meinheit im altfläbter Rathe. Er warb, 
wie bes mweitern noch ®. 1392 ff. erzählt 


Sebr. & 
(7?). 


wird, ebenfalls zur Abbankung Omen: . 
e zwi⸗ 


nachbem die Entſcheidung eine 
ſchen ihm und dem Hägener Burgemeifter 
Deinen van Peine geihwantt hatte. 

9. „Das deutete man ibm anf alle 
Weife übel.“ 


10. Der Bruch reichte von Süpen bis 


unmittelbar an bie Stabtmauer. 


Febr. 14. 


124 VI. Das Scichtipiel. 


na ber ſone in gub beftant, 
worden vorlenghet altohant 

up dre welen unbe vortbat?. 

De flotel krech wedder de Radt, 
unde upgbefloten de ſtadt. 

bo wan ychtenswes macht ve Radt 
bar he fil ynne vorhalde, 

bo fit bat to eyndracht nalde. 
Me Helt do de groten wachte 
eyne tut land yo by nachte 

myt borgberen uth vyff rychten 
van vrochten den ſe ſick ſtichten, 
up dat Sackhuͤs do vorſammet. 
vele wort worden dar rammet. 
ſe ghingen dorch vyff wickbelde 
tor wachte, de guden helde. 

van dem eynen dore tom anderen 
moſten ſe by nacht wanderen, 
darto twe myt oren wapen 
moſten of darvor nycht ſlapen, 
beyde daghe unde nacht ſeyn, 

dat dar mochte neyn ſtorment ſcheyn. 


Dat erſte artikel: van den uyen radtmannen unde xxiiij man, wu draden 

de ghekoren worden unde we fe ſyn. 

Darna wente Valentyn 

worben je dar gar flytich yn 

bat je under ter tiit foren, 

fo fi mochte gheboren, 

in der anderen ſtydde radtman, 

ot te veerundetwyntich man. 

barto moften fe bo ftichten 

borgbermefter in den richten 

unbe darto fermerß fetten. 

but wart do al draden wetten. 


694. “tom' : 'dem’. Dad zweite “unde in der Ueberſchrift febft. 


635 


630 


693 


705 


Ans dieſem Anftande wirb es zu erflären fein, baß ber Receß erſt am 


23. Ari befiegelt wurbe. 





8. 3 


1488, 


125 


Lambert Bomhauwer ! wart geloren, 


be gilvemefter was bevoren, 
Bartolt Strobeck, Cordt Hantelman, 
Hinrid Ryke, Martyn Oman, 
Clawes Grube, Eylert Guſtydde, 


715 


Ludeke Elite kam of mydde, 


Ludeke Eggherdes, Hermen Beſte, 
Ludeke Haubom de leſte?, 

Hennigh Proveſt, Hennigh Vyſſcher, 
Ludeke Timmeren ryſſcher, 


Kerſten Smedt van dem dore 


moſte ok hiir mydde vore?, 
Hinrick Peters, Eglinck Fluwerck“ 
moſten mydde raden gar ſterck, 
Andreas Becker de helt 


wart mydde in den Radt geſtelt, 


Ludeke Smaleyan genant 
Ludeken Dornemans do vant?, 
unde Ludeken Waderbart ® 
radtman de leſte koren wart. 


Der xxiiij man oͤr namen hyr fan. 


De xxiiij al ghar 


worden gheforen in ve fchär 
ter wickbelde na gbebore, 
up wen to gevel de fore”. 


715. *ot’ fehlt. 


I. Lambrecht Boemhawer gehorete 
in bie @ramergilbe. weil er aber alß ein 
aufrubrer mit wolte im Rabe fein, und 
ben werleren eine perfon mangelte, muſte 
man ibn, ſolche flelle zu erſeczen, in ben 
Rath nehmen umb einen burgermeiſter 
ans ihm machen. Hat fein ambt nicht 
mehr ale ein jahr bebient und hernach 
A abdanfen müuſſen'. Andreas 

q. S. 99 Note 15). 

2. In der Altflabt: Strobeck und 
man Behsler, Hantelmau, Ryfen und 
Orpbe Wantſchueider, Eggerbes Gold⸗ 
Kimi, Befte Schmied, Haubom Ger- 
Guſtidde und Elite aus der Gemein⸗ 


3. Diele vier im Hagen, ben legten 


Der’ (in der Meberichrift) : ‘der. 


nennt das Schichtbuch Kerfien Dykmann. 

4. In der Neuſtadt. 

5. Beder, Smalejan und Dorneman 
in ber Altenwil. 

6. Im Sade. 

7. Durch das Schichtbuch erfahren 
wir, wie man nach einigem Streit über: 
ein kam, der Altftabt, dem Hagen und 
der Neuftadt je 6, ber Altenwil und bem 
Sade je 3, den Bilden insgefammt je ' 
19, den fünf Gemeinbeiten je einen ber 
Bierunbzwanzig auzutheiten. Die bier 
folgenden Namen find im Schichtb. nach 
den Weichbilden gruppiert; zugleich if 
bort angegeben, welcher Gilde jeder Ein- 
zelne angehörte. Die Unbezeichneten wa⸗ 
ren Bertreter ber Gemeinheiten. 


126 VI. Das Schichtipiel. 


Ludeke Bortfelt, Hans Gumprecht, 

Hans Wittehonet dem ſchach recht, 135 
Hand Scheppenftinde de goltimedt, 

Hinrid Weteborne naftrebt, 

Hinrick Myddendorp de gude 

was in ber herſchop by mode. 

Hinrick Scrader, Hennigh Reymbolt, 10 
Hans Pitid was tomalen ftolt, 

Bartolt Bynder, Hans Bufeman 

de wart do ehn gar weldich man, 

Wedekynt Debeleves mer 

vordrot buffer herſchop gar fer!. 115 
Tile Luterdes. Hennigh Brunsrodt, 

Diderick Storyngh om naſchot, 

Hans van Barbeke, Hennigh Pralle, 

Luder Rudeman de gralle. 

Hans van Gottingh, Eglingh Royder?, 750 
Ludeke Eſeckman ſyn hoyder?, 

Arnt Arndes, Hermen Greve leſt, 

Hinrick Borchgolte wuſt yt beſt. 

to duſſen hadde ſick ghewant 

de wyſe vorſprake Hollant. 755 
Duffe weren al gheforen 

uth ghyfee unde meynheit tovoren, 

borgermejter beipen to keſen 

wen fe tar bequemlick leſen, 

darto kemmers helpen fetten 60 
wen fe barto konden wetten 

ter ganken ftabt up bat befte®. 

Dot was dat rochte int lefte: 

Hinrid van Lafferded tovoren 


757. unde' fehlt. 


. Wie und mit welddem Erfolge er 3. Ob bier nur eim inhaltlofer Reim 
ra ba Amte zu entziehen ſuchte, e eräbtt ober eine ben Zeitgenoffen verflänblide 
as Schichtbuch. Gegen bergleihen Reni- Anipielung vorliegt, muß babin gefelit 

n richtete ſich dann die harte Straf- bleib 
am in 5 102 des Receſſes: Urtb. I PR 4. Rech vom 23. April $ 90, Urkb. I 


te Ehelinges nennt ihn bas 5. Seit 1476 Vertreter ber altſtãdter 
Schichtou Gemeiuheit. 
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1488. 127 


wart grotborgermeiter gekoren. 
Lambert Bombauwer be fromen 
wart in Breygers ſtydde nomen!. 
Tyle von Damme be elpere?, 
was bevoren eyn grot femmere, 
bartho Weddeghe Velſtydde? 

kam in Boden Glumers ſtydde. 
Gherwyn Wittekop de wart grot, 
Hinrick Elers“ hadde neyn nodt, 
Hinrick Sterneberch desghelick 
wonhafftich in der Oldenwicks. 


De ander artikel: wat geneet de zriilji man hebben wolden. 


De veerundetwyntich man 
grepen dyt fpeel gar heftich an, 
mydde to raden geloren, 

fo gheſcreven is bevoren. 

Int erjte wolden fe wetten, 
wur me fe wolve, henfetten ©, 
wolden hebben des docters folt 
bor oren arbeyt mannichfolt. 
but mochte do on nicht beſcheyn: 
bes wolden je wol eysliken ſeyn. 
darna eyn halff leydeſch laken 
malt alle jar up dem baken: 
dyt were one bequemer. 
deſſulven was do neyn nemer, 
dyt mochte alle nicht beſtan: 


TI6. ·noyntichꝰ: twynq. 


‚1. Zunãchſt nur ale Rathmann: re» 
graaber Burgemeifter wurbe er nad 

dreas Bamels Berzeihniß erft im fol- 
genden Jahre. 

2. Bertreter ber altfläbter Gemein» 
“i — chen. Bei der 

3. eichen. orbentlichen 
Rathefekung d. 3. waren er und — 
vum Dammie zu Kämmerern beſtellt wor⸗ 
den; jet wurden file, dem Schichtbuche 
wisige „Dleine“ (nicht regierende) Burge- 


4, Beide nach der ansbrädlichen An⸗ 
abe des Schichtb. im Hagen. Bon ber 
euftadt iſt dort fo wenig die Rebe wie 

bier: in diefem Weichbilde und im Sade 
wird binfichtlich der oberfien Rathsämter 
feine Aenberung getroffen fein. 

5. 1481 zum erften Dial unter dem 
Sitenden, 1486 Kämmerer ber Alten- 
wil. 
6. Wegen der hier angeregten Rang⸗ 
und Genießfragen vgl. $ 12 bes Receſſes, 
Urkb. S. 253. 


128 VI. Das Schichtſpiel. 


fe moften ſus to dele ghan 
myt flottelen, borgerghelbe, 
alghelick ven radeshelden, 
myt vyſſchen unde wyltbraden: 
des worden ſe ſtillet draden. 785 
Noch weren fe ungbefabet, 
de tyt was on nicht vorjpabet. 
wan je ſcholden to rade ghan 
unbe beipen ve ftabt vorftan, 
wur malt jcholve fitten denne, aoe 
dat me ſe tovoren kenne 
alſe de veerundetwyntich man. 
Se grepen dat gans harde an. 
aver ſe worden gevellet 
unde to dem Rade ſellet, 50 
bat de vyfe utherloren 
ſcholden bes hebben tovoren 
negheſt den borghemeſteren, 
in wicbelden de overſten. 
de anderen aldernegheſt sie 
ben femmeren: dyt were beit, 
bat fe undermengbet feten. 
fo fe dat bild ghan leten. 
aver in dem Nabe ghemeyn 
ſchold me je anders fitten ſeyn 3 
fampt up eyner zepbelen, 
dar fe mochten feddelen 
mut unluſt unbe ghelate, 
bat ydt Hunge up ber ftrate 
tigben den Radt, als me horde s20 
togbefprofen harde worbe. 
Se vorhorten al rekenſchop 
bes Rades myt orer felichop !. 
barna je do Temmers foren: 
bes moft me on tor tiit horen 82; 
wur unde wu fe bat dechten — 


802. !alfe de’ : ‘den’. 811. “were : *weren‘. 


1. Die Befugniffe ber Bierunbzwanzig ergeben fich aus $5 9, 10, 13, 31, 66 und 
89—105 des Receſſes vom 23. on var N 
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je beten wiis in ben rechten. 
Dan one wart nemant gefpart, 
up wen or gral was togelart, 
530 he were here effte Inecht, 
eyn yder man Frech jun portrecht. 
Breygher wart balde vorveſtet, 
bat he fit hadde entgheitet 
by nacht over bröd uth der ftabt!, 
535 barumme weren je ome quabt. 
Des dynsdages na Mathie Gebr. 25. 
wart dyt gerochte al nye: 
Anthonius, Hermen Boten 
hadden na ber katten fchoten 
510 myt bichten in eynem ryme? 
but wart on eyn verlik ſtryme. 
ſe moſten darum inligghen 
in den huſen gelick ven ſnygghen. 
myt dem erſten in der vaſten 
s45 wold me je do nicht vorhajten, 
went dat myddenſommer queme: 
benne fe to gnaden neme. 
Bardenwerper mofte dulden, 
rynghe wort fe om vorgulben. 
ss. Clawes Engelle, Tyle Alvelt 
femen to gnaden vor sr ghelt. 
We haftighe wort fprofen hadde, 
tom mut den wyſen to babe. 
de oulmechtighen upbryngher 
55 ſeghen mydde dorch de vyngher?. 


De drydde artikel: van des nnen receßbreves inholt. 
Do de veerundetwyntich 
worden tomalen juntlich 


!recepbreves‘ (in der Ueberſchrift): "recehbreve‘. 


1. Bgl. 8. 665 ff. gebenft. Was Chroniken bes 16. Jahr⸗ 

2. Bgl.B. 436 ff. Schon v. Lilien- hunderts über ben Juhalt jenes frühern 
cron, hiſt. VBollslieder II &. 212 muth- Gedichte mittheilen, findet man a.a. DO. 
mußte, daß das hier erwähnte “Ichanfer- 3. Bon dem Spionierſyſtem ber neuen 
nolleten' nicht in dem dort al8 Nr. 164 Machthaber und ihrem ungleichen Ber- 
abgebrudten Reimiprud zu ſuchen fei. fahren gegen bie Denuncirten weiß and) 
Gnticgeidend ſpricht hierfür, daß dieſer dag — Bgl. v. Liliencron, hiſt 
Spruch bereits des Ausgangs ber Schicht Volksl. II Nr. 16430ff.. 

ẽ iabteqhtoniten. XVI. 9 
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up ben nen veceßbreff, 

barto was on al begher leff. 

Ban feventich unde vyve 560 
weren be artikel ryve:! 

van den ftriden orer eede 

de do eyn yder man bebe, 

van magbefchop ver uthjettingh. 

des olden breves vorghettingh, 865 
over veertich faren unde dren 

ben gilden unde meynheit gegheven. 

van guber munte uthfower 

effte to bernen anberswur, 

van feyde, nyer upfate, 870 
ber veerundetwyntich bate, 

of van orem rabeßftole, 

fitten ſcholden in ver fchole. 

van ſakeſchedent, orbelen, 

pennigh unde ſcherve weſſelen, 875 
van bed Rades ſchult to manen, 

van des werbefchattes anen, 

bes Rades perde Hoffilaghe, 

wu varen fcholde de waghe, 

van perden unde fuechten to der noth, sso 
hervartholdent na Rades both. 

van ber vangen borgher wrake, 

von des gheleydes notſake, 

veyde tughen uns boven recht, 

he were here efite Mnedht, 855 
van leyde de vyent were, 
veyde to witlifen ere, 

van denren, der ſtadt hovetman, 


67. 575. 580. ‘unde' jebtt. 30. 'netb’ : notbt. 


1. Die Dunkelheiten der folgenden 
Andeutungen Mären fih ohne Schwicrig: 
keit durch eine Vergleichung mit den ein- 
zeinen Beflimmungen bes Recefſes vom 
23. April auf, deren Ken willkur⸗ 
liche Reihenfolge dieſe Auffilhrung bei- 
behäft, weswegen benn fortlaufende Ci: 
tate überflüßig wären. Drei von jenen 


($$ 62, 70 u. 72) bleiben hier underüd:- 
fihtigt , 75 Artikel ergeben fi übrigens 
auch dann nicht, wenn man von Den 
106 Einzelbeflimmmmgen der Urt. je Die 
verwandten, fo wie unjer Gedicht es thut, 
zufammenfaßt und als cinen Artifel zäbte. 
Ebenſo wenig allerdings in dem Cutwurje 
welchen das Schichtbuch mittbeitt. 


xiy 
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wu me de ſcholde nemen an. 
Du van muferhe, ſchuttebreden, 

Eemles beer fellent in fteben, 

in ben kelren vyff widbelben, 

bat jtovelen fees pennigh gelben. 

dan molen⸗ unde buwheren, 
ws ben teygelhoff to beweren, 

van wyne ſellent of fetten, 

be muren to betberen wetten, 

van vorkoͤp in Rades bede, 

efft dat der meynheit ſchaden dede. 
voo van der armen hospitalen, 

wu me den ſcholde nalen 

dorch got unde anders nicht, 

van manent be to radthuſe ſtycht!. 

we dem Rade worde beſacht, 
905 up ber borger harnſch geacht?, 

wen ghilde effte meynheit keſen, 

ſcholde den kor nicht vorleſen. 

darto van dem ſchuttenlaghe, 

ok der wilden fruwen plaghe, 
yiu of van der brugghe to Lere, 

von ter kolekopers were, 

van pretigheren, objerpanten, 

wonhaftich in fromten lanten, 

van fope myt gaftes ghelde, 
15 jeggel, breve holden melde. 

we de of makede wyydracht, 

vaſt bewiis is dar toghelacht, 

well gilde de des nicht hedde, 

magheſchop de hyndert medde. 
“u in Rate font darto gejabt 

be wyſen twyntich vor de ſtadt 

unde veer to helpen raden, 


94. buwoberenꝰ: bwberen. sus. ‚uenaelbe' : tengellof”. 99. ‘dat! feblt. 
de \ feblt. 


993 to’ ichit. 922. "te 


I. Der Sinn und damit bie im Terte des Receſſes, Urkb. ©. 255. 


verindgte Emenbation ergiebt fich aus $ 49 2. Bal. baf .851. 
9* 
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991. eden': 
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be ſick des vorwuften draden. 

van bes gemehnen wedderſchaw, 

wu valen of de bruwer braw, 925 
von richteheren, borgherilach, 

borgerwerben me bewiis fach. 

von kummer unbe berivebe, 

ver ftabt inghejeghel mede, 

von richtſeryver unde bofen, 930 
van koͤp up veltgub to folen. 

we de vyhſſchet uth der mene, 

fopperbernen mydde mene. 

von bes Rades borgen inholde, 

we rochte vepe im gewolde!, 935 
we ſik of tughen byrepe, 

bat ſyn fake ſus andrepe. 

von folteren, dodengrever, 

ber twyer twolve eedhever 

we be fchullen helpen keſen, 946 
we borchbere, ftalhere ſchulle weſen, 

beer unbe ver ambechten rekenſchop, 

ot van der muntſmede berichop ?. 

van radesſchedyngh in rechte, 

ber orbel of mydde bechte, »5 
upghebracht in veer welen, 

barto of yo mydde flefen 

be veerundetiwyntich man, 

to ſchedende helpen vorftan. 

von dachleſtinghe, wu vaken yo 
ſcholden eyne ſelſchop malen 

de twolve twye myt gilten: 

der meynheit bat nicht voriwylben?. 

von beholden ter meiter macht 


935. 'we’ fehlt. 942. ſchulle' feblt. 


1. Die bier angebeute Beſtimmung, 3. Die Gemeinheiten waren inſofern 

554 des Receſſes, ift wohl auf bie Erialı bintangefett, als fte nach dem Wortlaut 

rungenzurüdzuflihren, welche bie Bürger- in 5 99 des Receſſes bei ben vierteljähr. 

ſchaft an bemmährend der hildesheimſchen lichen Ratbichlagungen nur burdh ihre 

Fehde hier eingelegten fremben Kriege: Hauptleute vertreten werben, die Gifben 

volle (vgl. S. 90) gemacht hatte. hingegen Mann für Dann eridheinen 
2, Receß 85 y2— 91. jollten. 
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955 ber hovetlude mydde dacht!. 
van kore to rate vorwar 
van gilden, meynheit um dre jar, 
van den uterloren vyven, 
wurby fe ſcholden yo blyven, 
960 by dem fchote to den keiten 
be flottel hebben tolejten. 
we webber ben receß bebe, 
wat pyne be dorch bat Tee. 
Borfeghelt wart de breff geven, 
965 an bem myddeweken fcreven 
na dem fondage in ber vaften, Mänsl? 
be ander ghenant tolaften?, 
of in dem rfereven jare: 
but rede if openbare. 


Dat veerde artikel: van den xxiiij, wa fe dat regiment anfkalden, fik 
to ambechten fettende ıc. 


0 Do bufle breff was alrede 
alles dynges, den eeb me dede 
dem Rade, dat ludde alfo, 
den veerundetwyntich darto. 
eyn van den fune worbe flöch3: 

210 duſſes hefft me vertich jar noͤch. 
dem begunde to vorlanghen, 
do he ſach de ſeghel hanghen, 
do manghet anderen reden 
nemen fit welle to freden!. 

os0 De vulmechtighen afftreden, 
desghelick de meſters beben>. 


971. ‘den eed me’ : tin eed'. 973. ‘den’ : de'. 


1. Hinfichtlich der jährlichen Läute⸗ 3. tele die Eidformel feft“? 
rzang der Bierundzwanzig waren Baupt. 1.8.9 76 ff. iR eine von ben Stel⸗ 
feste und Gilbemeifter durch 100 und len die alien Erflärungsverfuchen troßgen 
101 2a Receſſes gleichgeftellt. dürften. 

Pe biefer Zeitangabe irrt unſer 5. Nicht die Gildemeiſter als folche 

i umb noch weiter greift das insgeſammt, ſondern nur bie Bollmäch. 
Schi buch fehl, weldyes ben 6. Febr. tigen barumter, wie bie ber Gemeinheiten, 
angiebt: in Wahrheit wurde der Receß. welche B. 980 gemeint find. Ihre Milfton 
wie michrfach bereits angebeutet if, erſt war erfilllt, nachdem bie neue Orbnnung 
amı 23. April befiegelt. allerfeits anerlannt war. 
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be Radt vulmacht bebben ſcholden, 
als de twye twolve wolden!: 
fit 90 ſulves erſt bedechten 


to der gantzen ſtadt ambechten. 


985 


be eyne koß de muntimebe 2, 

gar flitlid dar hode dede, 
Hinrid Borchgolte? fo genant. 
ion brover wart bomefter tobent 


to unjer lewen frouwen bo*®: 


990 


but wolbe me hebben alſo. 

Hans Bufeman 5 wart vorftenber, 
buffer twydracht eyn befender. 
Hans Pitid® wart kenfener do, 


baran was be tomalen iro. 


hoghe perde he bo beſtreͤdt 

unbe ſulfforydde mydderedt. 
om wart bevolen de taſſche, 
itliken ok de wynflafſche. 


. Hinrick Weteborne ſchrader 


1000 


wart van on eyn teyghellader?. 
to funte Joſte Rudeman 
halp de begynen dar vorftans, 
barto Webelyut ‘Debeleff ? 


ber ſorghe werck dar mydde dreff. 


Hennigh Reymbolt eyn olderman 19, 
Arndt Arndes !! wart alſo gheban. 


1. Den begüglichen Zufat in bem am 
13. Februar geleiteten athmanneneide 
ſ. Urkb. S. 250 8 1. 

2. De eine bi de treſelamer lam': 
v. Lilieneron, Vollel. II Nr. 1659 

3. Bieruudzwanziger ber Säder Ge⸗ 
meinbeit. 

4. Dem neuen Spital vor der Langen 
Brüde: |. Dürre S. 580. Die Function 
des Hofmeifters beftreibt Art. liij des 
Drbinarius, Urkb. ©. 1 

5. Bierundzwanzi "her Kürfchner 
im Hagen. Wegen bes Borficheramtes og 
Art. lij bes Ordinarius, a.a.D.©.1 
Den am 10. März eifteten neuen Si 
der Spitalvorfeher . bb. S. 250 f. 

6. Bierundzwanziger ber Edmreider 
im Hagen. Die Taſchenführung anf 


Zogefahrten war ein durch & 93 des Me⸗ 
ceffes neu gefchaffenes Amt. Bel. v. Li 
lleneren itsl. 11 Nr. 16560f.. 

7. Bierundzwangi —* ſeiner Gilde in 
ber Atftabt. ige aber” heißt er [pöt- 
tiſch: die Ziegelherren hatten die Steine 
vom Biegeimeifter er fich zuzählen zu Taften. 
Art. Ixxxix des Orbinarius, Urfb. ©. 1 

8. Bierundzwanziger ber —— 
len in ber Nenſtadt. Das Spital St. Jo⸗ 


boci lag im Hagen: Dürre S. 596; vgl. 
Art. lxx des in., Wıfb. ©. 166. 
9. Bol. 2. 144 fi. 


10. Zu St. "Kutbarinen er war Bier- 
undzwanziger ber Kuocdenhaner im De- 
en. 


g 
11. Bierundzwanziger ber Schmiede 
im Sad, Aeltermanu zu St. Ulrici. 


U 
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1030 
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Hans Schepenſtydde! tefen gaff 
lycht van bie lid gerftenkaff. 
Hans Gumprecht? wart molenbere, 
Hans Wittehovet 3 noch mere: 
eyn van ben vyven, als me fuch, 
ver flottel hoyder, up den bach 
bo Broyſtidde wart ghevanghen?. 
Bartolt Bynder moft me langben 
fchuttebrede vor de gravend. 
Darna moften fe fid laven 

myt groten vyſſchen, wiltbrabe: 
darto femen fe al drade 

infampt wur fe de lach hefben. 
eyn dem anderen bevelben 

dat receß to holdende vaft: 

but was ber groten ſorghe laft. 
‘An on ftundbe dat vegiment, 


in kloͤckheit al begher bewent, 


ör vorſprake ſcholde blyven, 
helpen on oͤr ſpeel bedryven, 
dat vorbat de vromen ryken 
orem dramme ſcholden whulen’. 
ok de fruwen van der untucht 
moſten hebben yo neyne lucht: 
went up de paſchen to draghen 
fruwenheyken, hordem ſagen 
van oren wilden ghelaten, 

up ander thbt up den ſtraten 
myt mansheyken je moften ghan, 
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1026. ſcholde: ‘Tchode‘. 1082. !'went’ : ‘wen. 


1. Vierundzwanziger der Goldſchmiede 
in der Alıflabt. Zoll- und Zifgeichen für 
einzuführendes Bürgergut zu verabfolgen, 
war Tonf Sache des Zollichreibers. Vgl. 
8. 


2. ——— ber Bäder in 
der Altſtadt. Bisher fand ſämmilichen 
Muͤhlen ein „Baumeifler” vor (Orb. 
Art. rlii, Urlb. S. 159); wie Dies Amt 
ietzt nach $ 37 des Receſſes vervielfältigt 
warb, beridtet das Schichtbuch, wo auch 


bie übrigen „Mühlenherren” namentlich 
aufgeführt werben. 

3, Bierunbgwangiger der Kramer in 
der Altſtadt. Bon dem Anefchufle ber 
fünf Schlüffelbewahrer handeln 88 12, 
104 unb 105 bes Receſſes. 

4. Bol. 3. 1514. 

5. Vierundzwanziger ber Kürſchner 
im Hagen. Die Anlage von Waſſer⸗ 
(hüten war $ 32 bea Receſſes ausbe⸗ 


dungen. 
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effte brofe geven vorban !. 
fe begunben fid fo pryſen 
gelick der ruterfruwen wyſen. 


Dat vefte artikel: van den hovetluden der meynheyt 


Den bovetluden ber meynheit 1040 
wart van den mefteren vorleyt 

mydt rabtmannen dr magejchop 2, 

bat je welen van ber felfchop. 

na lude bes breves nyen 

moſte malck fil laten vlyen 1045 
fo de veeriwerven ſeſſe 

bat helden in dem receffe. 

be dat vorbat ſcholden wefen 

mach me hiir tobope lejen. 

Erſt Hermen Engelemftibpe, 1050 
Hennigh Weftval gint do mydde, 

Hennigh Goydeken, Hans Rampen, 

Ludeke Burind ſyn kumpen, 

Tyle Ruber, Willen Halndorp, 

Hennigh Bokelem hiirna worps, 1055 
Cordt Luden in dem Haghen, 

Bartolt Langhehans? mach faghen, 

Hans van Barbele de vyſſcher, 

Hinrick Yſeken noch ryſſcher, 

Hinrick Wildingh, Albert Royrant 1060 
worben hovetlude genant 5, 

Ludeke Deänder, Hans Nolten, 

Tyle Broytzem fchot den bolten, 

Hans Arberh, Wasmod Adenſtidde, 

Bartolt Dwalkemeyger mydde 8, 1065 
Fricke Tzegemeyger ghelick, 


1047. !heiden’ : heidem'. 


1. Bgl. $ 54 des Receſſes. 3. Dies die der altftäbter Gemeinkeit. 
2. 8 65 des Receſſes ſchrieb vor, daß 4. Bartolb tem (tom) beren heit er im 
um Hauptmann Keiner beftellt werden Schichtbuch und fonfl. 
—* der mit einem ber Rathsleute feines 5. Soweit bie Hauptleute ber Häge: 


Weichbilbes in ben $ 63 angegebenen ner Gemeinbeit. 
Graden verwandt war. 6. Neuſtädter Hauptleute. 


r 10, 


1070 


1075 
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bovetman in der Oldenwyck, 
Ludele Alderman negheft, 

Symon Brad, dat rynge wegbeit, 
Frederick Vaders de guten 

helden to myt bovetluben!, 
Bartram Karnyp, Heneman Sad, 
Huns Kannengeter wuft ven fmal, 
Hennigh Wildinges nicht gar vel 
vorftunt der gilvemefters ſpel. 


Dat fehe artikel: van den olderiuden?. 


De olberlube if nenne: 

weren of bederve menne. 

we borgermejter, kemmer was, 
mofte wilen in buffem plas. 

de ſcholden vor be ftabt raben, 
den nyen tor berichop ſtaden. 
Jorden Holle to funte Martyn, 
Hans Kale moth ſyn kumpan fyn. 
tbo funte Direle gheloren 
Hennigh Broytſtidde was bevoren, 
Arnt meftmaler ſyn fumpen bo 
was des gar willich unbe fro. 

to funte Peter Tile Broyſtidde, 
Ludeke Remmelingh mübbe. 

to ſunte Michel Roleff Gildradt, 
Hennigh Goydeken of vorftabt, 
darto Brant Witte oͤr kumpan 
moth helpen de kerken vorftan?. 
ſo ſunte Katherinen twar 


1062. 88. 9. ‘to’ fehlt. 


1. Altwiler. 

2. Der fieben Hauptpfarren. Ihre 
Kunctionen ergeben fich ans Art. Io, lovij, 
ti, Kill des Orbinarins, Urkb. 

y "Dis Schichtbuch nennt nur Wit- 
ten und Gildrat; nach dem 1412 von 
Sans Borner begonnenen ‘der gobbeshufe 


regifter’, in welchem jeitbem von Jahr zur 
Jahr die Ergebniſſe der Rechnungsab⸗ 


- Sagen bei allen Kirchen, Kapellen und 


Spitälern ber Altftadt verzeichnet wurden, 
waren 1488 Gildrat und Godelen Aelter: 
fente zu St. Michaelis, Brant Witte 
Jin neben ihnen erſt im folgenden Jahre 
auf. 
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Hennigh Reymbolt ve nympt des war, 


v1. Das Schichtſpiel. 


Hennigh Schulte de yungher wort 
moſte holden ber terfen wort. 

Hans Barbele to junte Andreas 
bleff dar fo be of vormals was. 


Tyle Broyhtzem ſcholde mydde!, 


Ludeke Kramer bleff tor ſtydde. 
to ſunte Magnus Ffricke Griis, 


Vordan ſe beſchaffeden echt 


to den hospitalen al recht 


twene vorſtender den armen, 
de ſik orer ſcholden barmen, 
or almiſſen to vorheghen, 

wur de weren ſus beleghen. 


To unſer leven fruwen ſchar? 


ok Hermen Bobelen: de fromen 
weren bar tofampbe komen. 
to ſunte Thomas! der vyl armen 


den yunghe Tyle vam Damme 
vorſtunt ſe in duſſem dramme. 
to ſunte Joſtes Wedekynt 
Dedeleves was wol geſynt 


de vil armen to vorheghen: 


ſyn loͤn blifft nicht underwegen. 
Luder Rudeman fun kumpan 
halp om de rekenſchop vorſtan. 
to ſunte Lenerde® Kulſteyn 


1005 
1100 

Cordt Heſſem Hefft vor om den priiß. 

feveude artikel: van der hofpitalen vorhender. 
1105 
1110 

wart me Hans Bufemannes? war, 

leth Olrick Grashoff fid irbarmen, 1115 
1120 

1115. “fd ſehlt. 1116. nungbe‘ : "gungker". 


10%. “Andread’ : -Adrcad‘. 


j —* Das Schichtbuch ſchweigt von ihm 
ebenfall 

2. Bl. S. 134 Note y und Art. lij 
des Ordinarius, Urs. ©. 1 

3. Bal. V. 992. 

4. In ber Altftabt, vor bem alten 


1112. or fehlt. 


Betrithore: Dürre S. 591 ff, Art_tiij nes 
Drbinarius. 

5. ©. 134 Note 8. 

6. Leprofenhaus vor ber Altenwil, 
eine Viertelſtunde Iflich von ber Stadt. 
Dürre ©. 589 ff. ; Art. lüij be® Orb. 





1125 


1130 


Dat ade artikel: van ungen heren to der muferge unde molen 1c. 


1135 


1140 


1145 


1150 


1155 


1135. ‘den’ : de'. 


1. Krauenktofler Ciſterzienſerordens 
auf dem Reunelberge vor bem Betritbore: 
rt. lj des Ord., Urkb. 


162. 
2. Nach $ 31 des Receſſes. 6. Vgl. ebd. $ 39. 


Dürre ©. 515 ff.; 
3 
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mofte dar of helpen tofeyn, 
Hinrit Vyſſcher de kopman 

was gheforen ſyn fumpan. 
Jacob Rofe de gude ınan 

tom Hilgen eruge! halp voritan, 
ion kumpan Cordt Schepenftibte 
porftunt de refenjchop mydde. 


To der muſerye ghewant 

wart Hans Symon, Hans Haverlant?. 
barto de groten molenbern 

moft me vor ben anberen oͤrn. 
Drewes Bortfelt, Hans Guſtidde 
vor buſſenkrud reden mydde. 

ot heldt uth dat nye veceß? 

van ben be ſik vorwoghen bes, 
dat bar of veel heren worben 

na eynem bebachten orben. 

De molen jowelck wichelbe 

myt truwer hode beftelvet, 

bat beder unde brumer 

darynne nicht worden ſchuwer, 
de alfo ſulveſt to vorheghen. 

me fe nicht leth underweghen, 
van bar keme hey effte nodt: 
van one me koffte dat brot. 

be brumwer myt orem molte 
hedden denne tar dr gewolte, 
darto ſchold me malen den flam>, 
jo int erft uthhelt ore dram, 
darto of de tefen hulen, 

wan be flam were malen®, 


1146. *to* jehlt. 


ebd. ©. 255. 
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3. Bgl.Art.rij des Orb. ‚Urkb.S.152. 
41.8835 u. 36: Urkb. ©. 254 f. 
5. Nach 85 37 u. 38 des Receſſes: 
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de heren ſcholden ven befehn, 


dat den Inden mochte lick ſcheyn, 


de mollers unbe dr Tnechte, 
bat fe mulfem beben rechte, 
be molen alfo beftellen 

yo myt truwen ghefellen, 
barto bruwer unde beder 
ſcholden weſen molenweder 
unde ſik yo dar benalen, 


wan me ſcholde den ſlam halen. 


dyt gaff me do on to lone, 
dat ſe hulpen to dem done 
wegen de groten ſchichtklocken 
unde dat volck tohope locken, 
do de banren vorde Hollant, 
de do myit one wart befant. 
De veerundetivyntich vorn 
weren ytliken utherkorn 

dat ſe de overſten weren, 
ſcholden yo doch beth regeren 
wan de ſe hedden ghekrettet 
unde van ſtate gheſettet. 

Dyt leep do in grotem baghe 
to des volles erſt behage. 
itlife worben alfo ghedan: 
wat fe hadden in rade vorftan 
dat moften fe brade melden 
ven ghejwornen tafelhelven. 
we wat nyes brynghen konde, 
ome des alle tiit ghonde. 

Do wart ghehiffet: ‘hu nu!’ 


1160 


1165 


1170 


a 1m 


1175 


1186 


1155 


borch dat wart mannich alfo fchum, 


dak be of nicht ſpreken borfte. 
dyt beſtempede dr forfte 
Hollant unde fun kumpan: 

be greppen dyt fpel hoyte an. 


1187. ſchuw: ſchw. 1191. Urſprünglich: 


1190 


utberkoren. 1178. ‘grotem” : ‘groten‘. 1183. gheſwornen : 'gbeiwerne 


de grepen je bopte an’; Eu 


1186. de. 
andere Faffung darunter, in kleinerer Scuft, doch wie es ſcheint von derfelben Hand 





11985 


1200 


1205 


1210 


1215 


N we 
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Dat weghede artikel: van oren, der molenheren, namen. 


l. S. 
Aa 


139 Note 4. aufgeführten Mühlen vgl. Cap. 14ff. der 
er im Folgenden einzeln Heiml. Rechenichaft, Chron. VIS. 200 ff. 


.To ber molen moth if varen, 

be molenheren vorclaren. 

by namen ſynt uthgheleſen, 

moten myddeheren weſen!. 

To der molen in dat ſuden? 
moten de patronen luden 

Hans Gumprecht, Hermen Berkenfelt, 
worden hyrmydde nicht vorgrelt. 
to der molen vor dem Damme 
helden bat pert buy dem kamme 
Hennigh Kelp, Ffricke Tzeghemeyer, 
nyer tydingh ſynt vorſpeyger. 

de molen vor der Nyenſtadt 

twe frome manne de vorftat: 
Hinrid Twedorp, Tyle Junghen 
to der herſchop worden drungen. 
ok to Olber in der molen 

moſten ſik twene beſolen: 

Bartolt Arxleve, Tyle Peters, 

de beyde gude lothgheters. 

of to der molen vor der borch — 
bar lopt bat water balde por — 
Hans Leſſe unde Ludeke Kod 
moten be fuft vorheghen of. 

to der molen vor den Wenden 
moft me twene balve fenven : 
Hinrid Royper, Bartolt Langhans 
weren gheiprungben an den dans 
ven Hollant myt welfen vörbe, 

bo be ven duvel berörbe, 

tem Rade unfchebelid yo fun: 

dyt wart do gar wol oghenſchyn. 
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Dat teynde artikel: van Holandes unde fpucr kumpane Rorm umde 


van berheren. 


Bormals was bat des Rades recht 
be kelre to heghen, jo me plecht, 


myt bere unde myt knechten, 


dat loͤn, vurwerck, to den lechten. 


des moſte de Radt weſen aff, 


wente me ome den zeghen gaff, 


ifft me wolde gheyſte bannen 
unde de beſeten ſpannen. 


Hollant, Rudemann, Buſemann 


de ſtreken oͤn den kreſem an, 
Hans Pytick unde welck ander 
repen lude Ind callander. 
itlike gheven den zeghen, 

ifft yd drade wolde reghen 
van unſtuͤr der boſen gheyſte 
in groten hopen aldermeyſte. 
wen Hollant harde antradt, 
to deme ftunt yo kume radt, 
dat he alſus mochte nezen, 
wan he betengede to leſen, 

de karacteren on anftred, 

dat je worden rodt unde bled. 
he begunde fil to vormeten, 
ifft he weer mydde bejeten, 
eyn gheyſt ben anderen benne 
juft dorch homodighe menne. 
Me mofte vor ome ſchuwen 
um der untuchtighen fruwen. 


be was dr voghet in dem fpeel: 
noch was bat vel ſyn meyſte ſchel, 


dat fe droghen fruwenheyken, 
nicht des receſſes byteyken. 


he nam dar dat ghelt van quam, 


In der Ueberſchrift ſyner“: inne. 1225. 1246. "to jehlt. 


I. Bgl. V. 1030 ff. 


1225 


1230 


1255 


1210 


125U 


1255 211 





14188. 
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darum vulforde he ven dram!. 

Scholven je al tefen braghen 

dede ſynt in untuchtſaghen, 
1260 me funde ber tomalen veel: 

jus hynket me myt fromdem fchel. 

de wyſe man nympt ſick nicht an 

wat de frumwen hebben gedan. 

eyr unde untucht moten weſen, 
1265 als if dat hebbe ahelefen. 

Des anderen wart vorgbetten 

bat me ſcholde mydde wetten 

do in bem nyen receffe, 

dar fe noch weren gar bleffe: 
1270 we de ghyffte van wem neme, 

bes me ome vverleme, 

unerlick ſcholde he werben 

unde bes nicht lengher herben?. 

aver wur dat haghede mebft, 
1275 dar ſtilde ſick ve bofe gheyſt, 

be mofte welfen nicht ſchaden 

de bat nicht vorjtunben braben. 

dat zeghenbod wart hengeleyt 

yo al na des ghehftes arbeht. 
120 Darna als fe dar uthſleken, 

wart de kreſem aughbeftrefen. 

we of des bodes hever wart, 

van dem weren de gebite kart. 

ſus heedt eyn duvel den anderen: 
1255 glypoghe, wultu wanderen!’ 


Der beerheren namen. 


Hyrna wit et mel beth Teven 

to ben beerfelvenheren. 

Hennigh Weſtval der Olvenftabt, 

Olrick Dantelmann mydde antratt. 
1290 in dem Haghen Bunghenſtydde, 


1. Allem Anſchein nad will das Ge⸗ 


dicht andenten, Hollauts grimmiges Pol- 
tern babe feinen andern Zwed gehabt, 


als von den lofen geibern Geld jür fich 
zu erpreilen. Bgl.B. 1 
2. 8. 13 bes —* ban S. 253. 
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Hinrick Wittekop dar mydde. 

Egghelingk Fluwerck der Nyenſtad, 

Bartolt Bolyngh dar mydde ſadt. 

ber Oldenwick Hans Broyſtydde, 

Symon Braͤck ſyn kumpen mydde, 1295 
Albert Sollingh in dem Sade, 

Hinrid Bonhorſt, eyn fun tade. 

Dat ftovelen beers vor ſeſſe 

geven do na dem recefie!. 

je hadden eyn deel neyn vorjtant 1300 
to gubem ghelde in frombe Iant. 

bat befte wart uthgheleſen, 

dyt mofte oͤr prophyt weſen 

vor unluſt unde guden dranck: 

des worden ſe tomalen kranck: 1305 
Des anderen jares wart vorftan, 

be ſchade was dar dorchgeghan. 

dat me fidt mochte vorhalen, 

be vorluft wedder betalen, 

bes leth me vor ſeven lopen 1310 
dat ftovelen gud to kopen. 


Dat elfte artikel: vom weghen- unde dammenberen. 
Weghe, fteghe wil if bejeyn 
unbe bar vorftender? to theyn, 
of to den fteyngrofen bryngen 
in buffen gar nyen dynghen. 1315 
Dem weghe? to Olber vynde 
den olden man Hans Lynde, 
Hans Heyſe, Kerſten Lyndeman 
moten myit ome holden an. 


to Vechelde wold it weſen, 1520 

1293. ‘jadt' : ſatd'. 
1. Urfb. ©. 254 $ 33. gen Bruch führte, und der Brücke bei ber 
2. Died Dammberrenamt wurde nen Lüneburger Zoüftelle zu Lehre (WB. 1354: 
geichaffen:: der Orb. kennt es nicht. handelte es fi im holgenben Natürlich 
3. Mit Ausnahme des B. 1347 ge- nur um bie innerhalb der Landwehr Lie- 


nannten Dammes, ber bei bem flädbti- genden Streden ber in Braunſchweig zu- 
ſchen Pfandſchloß Heflen über den gro- jammentrefienden Heerfiraßen. 
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barto vorftender uthleſen: 
Hennigh, van Ryngelem genant, 
ion bulper Hinrid Haverlant. 
to Stodem! ride Tzegemeyger, 
17235 Dethart Guftybbe nicht ſpeyger. 
Bor den doren wil ik wenden 
Ballersleve unde Wenden?. 
vor dem Steynbore mannich Holt 
is vorftender Hermen Reymbolt, 
1330 Hans Molre darto ſyn kumpan, 
de kan des nicht mydde beghan. 
ſcholdem one vortmer ſtillen, 
Hans Bußman nam dat vor willen. 
gar ſoyte he de wort vorſlouch, 
1335 to vorwilden ſyn unghevouch, 
us; Leven frundes, ſeyt wol tbo, 
dat if ven dynghen rechte do’. 
to Scheppenftibde? vor ber ftabt 
wart gheſchicket Hinrid Soßadt, 
1300 Hinrid Myddendorp fon kumpen, 
be bort Yo nicht gerne trumpen. 
Glysmerode! Rewert Meyger, 
Bm. iyner ghefte eyn vurweyger. 
innen kumpen lath if noch ftan. 
1345 fo langbe dat if Tome daran, 
wil it to Derbeffem5 varen, 
den dam to Heſſem vorwaren. 
holtes wil met enbrefen 
bar in be ſumpe to ftefen. 
1350 darto hebbe if laten beftelt 
be dar wanberen over velt: 
Ludeken Tymmeren, Kerſten Kote, 
vellen beyde to lykem lote. 
ok to der brugghe to Lere 
1358 ſcholde it wol hebben mere 


1328. *wil’ : wi. 1328. 'mannich holt’ : "mannichfolt‘? 


I. Stödheim, ‚palbiveges zwiſchen Br. 3. ©. Chron. VI Na 190 Rote 2. 
und Wolfenbüttel . ©. ebd. Note 
2. Faflersicher and Wendenthor. — Darbesheim, uͤbofu. von Heſſen. 


Eiäbiegreniten. XVI. 10 
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buwheren unde vorſiender, 

grotes flytes ok bewender. 

Herbort vam Haghen is ber eyn, 
Hennigh Damman helpt wol fofeyn. 
of to dem Notberghe! beftelt 

be unde Hermen Berkenfelt. 


Dat twolffte artikel: van den beyden teygelhoven. 


Noch vynde if mer befereven 
in bem receſſe ghegeven 

van bem nyen tehgelhone? — 
wert be rebe, if ten love — 
al® up ander halve der ftabt. 
buchte velen nicht wejen quadt 


. ben dat ghelt wolde beichymmelen 


in der feften, eer fe bummelen. 
Hoffheren3 worden dar beftelt, 
bede wol mydde kennen ghelt: 
Hinrick Scraber, Hennigh Katte 
fcholden weſen, merket datte. 
noch wil ik loven de nu is, 
ben teygelhoff, des hs me wys, 
vor dem Petersdore ghelecht*, 
bar fil erneret mannich knecht. 
Ek moth mel of vorber Teren 
to des hoves teygelheren, 

bat if fe to rechte nenne 

be vromen befcheden menne: 
Eylert Guſtidde eyn rabtman 5, 
Hinrick Weteborne ſyn kumpan: 
van der teygelhove weghen 
moſte he dat wol vorheghen. 


1356. *buwheren’ : bwheren. 1380. nenne’ : 'nemme'. 


ws 


Dort hatte der Rath einen Stein- 


2.841, Urkb. S. 2 
3. Orb. Art. irxrix. — S. 170. 


5. In der Altſtadt. 


1880 


1365 


1370 


4. Chron. VI ©. 185%. Die dort 

Dürre ©. 385. Bgl. Art. rio erwähnten Ziegelhöfe vor dem Hagen und 
rd., Urfb. ©. 19. (feit 1415: ebb. Note 2) vor ber Alten- 
wik waren inzwiſchen eingegangen. 
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Brant van Elke de gude man 
was dr feriver, darto gheban 
to lonende unde reken. 
Weteborne konde ſpreken, 

we de ſteyn al hebben ſcholde: 
but wart vorſtan fo be wolde. 


1390 


Dat veffte capittel: van Breygers ſcheeln 


Do de Radt was vul gekoren, 
der dryer achte tovoren 

wolden ytlike dyt bedryven: 
Breyger ſcholde wedder blyven 
borgermeſter, doch umbewant, 
wol was dat vor dat beſte kant. 
Do wart dat up den koͤr geſtalt 
myt den gilden yo alſo balt 
unde der meynheit togekart, 

dat Breyger krech de hennefart. 
Meyne Peyne ſyn dochterman 
de bleff in dem kore beſtan!. 
dat volck was om ſampt geneget, 
dar nicht an dat vele leghet: 

we allen ſcholde dencklick doͤn, 
moſte weſen eyn ſalich ſoͤn. 
Bomhauwer hadde vordenet 

den danck, ſo noch vele menet, 
by der gylden banren vorwar: 
bes kam he in ber meſter ſchar?, 
dar om de perbe worben gefant®: 
noch hebbe dand, leve Hollant*. 


1395 


1400 


1405 


1410 


3393. der’: ‘ve. 1404. ‘om’: ‘om. 


3. Hier wird nachgeholt, was ber 8. 
665 ff. erzählten Flucht Ludelen Breyers 
vsoranifging. In den verloren gegangenen 
Berfen nad 8. 1430 wurde muthmaß- 
lich berichtet, wie er auf Einlabung ber 
neuen Machthaber zurlidchrte, aber mit 
Drohungen fchon Bei feiner Einfahrt in 
die Stadt empfangen wurde unb alabald 
abermals von hinnen wid. Vgl. dic Er- 


ählung im Schichtbuch. 
u 2. BL 2.710 f., 765 ff. 
3. Sofern er nun auf ber Stabt Tage- 
fahrten mit außritt. 
4. Außer der Bollsgunft, iR die Mei- 
nung bes Df., war es Hollanis Einfluß, 
welchem Bomhower feine Erhebung in 
den Rath und demnächſt (S. 127 Rote 1) 
zum Burgemeifteramte zu banlen hatte. 


10* 
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an ſyner Hunt de banre ftunt, 

be bieff dorch te al unverwunt 1415 
be myt ome hoven ben ftrht, 

neun van one Frech do vorwyt. 

be mafebe fe to beren, 

bat mochte do nemant Teren. 

De ſtadt do hoch in eren ftunt 1420 
dorch den leyden vorjtridesbunt 

dar fe ſik mydde vorbunden 

unde by den vorfprafen funden. 

byſtu wat, lath mel wat werben, 

we willet dyt noch wol herden 1425 
myt den ryken dede ſlyken, 

ſchullen uns vulſtedes wylen'. 

De ſtadt ſtunt do nicht wyſeloß, 

als me de wiſen al uthkoß 

to der herſchop dryer achte, 1490 


van eynem richte tom anderen. Bu 1. 
be ftabporten fe bejochten 

be in ber wachte beit bochten!. 

Casper Krul de was do nicht trach, 

fun haſtich wort dat be do ſprach: 1435 
‘De love de is numer uthel’ 

dyt Hand of tomalen luthe: 

‘malt love nicht fonem tzaghel'. 

Dyt ſpel was om ydel gagel, 

be dachte nicht up ven ende, 146 
bat me do ferifft up de wende: - 

‘Su, wat du fchoyne betengeft, 


darmydde bit fuldes dwengeſt. 
1414. *fyner' : Den‘ 1430. Bon bier ab die S. 97 erwähnte zweite Lüde der Sf. 1438. "ip 
nem’ : ſynen'. Diefe Emendation beruht auf der durch die B. 1436 nahe gelegten Deutung des "iowe" 


als „glaube“ (imp.). An fi) gäbe auch „lobe” einen Sinn, der dann fen urfprünglicgen Acc. des 
DbijectE forderte. 


1. Ueber den Anlaß ber bier geſchilderten Borgäuge giebt erfl B. 1470 Aufſchluß 


1445 


1450 


1455 


1460 


1465 


1470 


1678 
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myſtu uth mut guben maten, 
myt gude weritu belaten’. 

He leth fit aver veel bunden, 
ſyne wynde nicht em ftunden. 

be konde lere unde tucht, 

dartho vel ſpeles de uthflucht, 
duſſer partye rethmeſter, 

darto eyn gud beerqueſter. 

de wrevelers unde ryken 

ſcholden ſynen fuſten wyken. 

he wolde mer mydde weſen, 

de hoynnerknoken to leſen. 

dyt ſcholde hiir nicht by beſtan, 
me moſte ſe grymmych anghan. 
de vorreders hedden raden 
mannighem to grotem ſchaden. 
dat regiment ſe nu hedden: 

we ſcholde on anders bebben ? . 
be dechte nu of wat werben 
unbe myt ben rylen berben, 

be deelden myt neppen bat ghelt': 
iprad do alfus de Dumme belt. 
eyn konnigh wolde be werben 
mand ben wifen, wolgelerben. 
doch myt Inft wert lift bebrogen: 
be voghel fun om entflogben. 
In der nacht befulven vanghen ! 
moft me vragben unde ſus anlanghen, 
bat ydt feme to bem ende, 

we vorſale efft bekende. 

Kunftyun hadde bar vorſaken 
unde gewunnen in ben jalen. 

be wart myt flyte, wol bebacht, 
uth dem kelre webber gebracht 


’: fuſte. 1459. "grotem' : *groten. 1471. “unde' fehlt. 1474. ‘vorfalten’: 


Kort van Broſtidde und Henril Weitere ſowie bie Zeit biefer Borgän e: 


Ruufiyn. von deren Hänbeln das Schicht Sonnabend vor und Zienetas nad 
b tet. 


Dort erhellt auch das miniscere (März I u. 4 
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bes anderen dages fovort. 

Do wart Brohſtidde veel ghehort: 

‘me holte om ben Top affſlan, 1480 
but mofte of nicht anders ‚gan. 

me were bes alto wyſſe 

na ſyner bekanteniſſe'. 

Noch halp om god in Torter tät, 

bo ſyne frunde deden flyt: 1485 
he noth des Rades gheleyde, 

bat be ſus de tiit vorbehde. 

an gilden unbe an meynheit 

ſchach do flyt unde grot arbeyt, 

dat ſik!do dat weder wande, 1490 
he keme in borghen hande. 

vor bufent gulden wart he 168, 

darna be do fun befte 168, 

wart betalt up ber muntſmede. 

noch moſte om weſen lebe. 1485 
Do be fus van hiir was ghekatt!, 

gheven fick welfe tor uthfatt: 

Horneborch, Hubbeflen ſyne vrunt, 

bar vormals ſyn troſt uppe ftunt, 

eyn tiit lanck ut ver ſtadt weken 1500 
unbe to Hildenſem infleken?. 
Se beden vel um igeleyde, 

aver des wart neun affſcheyde, 

went be veer' werven ſeſſe 

weren up ſe degher bleſſe. 1508 
on wart vort antworde hebän: 

‘me hedde fe nicht heten abe”. 

Kunſthn de bleff noch vorbroten, 

dem was' nicht vele tofchoten : 

ſcholbdeim one vorbät ſtillen, 1510 
be frech neghen: mard!na "willen. 

vor, ſynen bon unde ſchaden 

leth be ſus ben duvel braben. 


1. In der Woche nach Oftern entwich reifenb auch unſer Gericht B. 16536 
auch Kort Broſtidde aus der Stabt, wie Berich a ’ N 
- des Nähern pas Schichtbuch und yurlid: g ar B: 2264: ff. 





17. 


1515 


1520 


15% 


1535 


1488. 


Dat verde artikel: van Sroykiäden fone dem clered. 


Dem clered Broyſtidden fone 
webberför to grotem bone: 

be mofte myt ſyner hantfeft 

bo bin eyn orveyde Left, 

be was alfo harde gemwant: 

wes ſyn vader hedde befant, 

do he noch in der hechte ſat, 
wolde darumme doͤn neyn quad, 
van dem eede of nicht laten 
loſen den hogheſten prelaten. 
Dyt moſt he loven in de hant 
des notaries dar gheſant, 

dat to holden vaſt allene 

by des pawes kamrenpene, 

bar ik vor tughen mydde ſtouͤt 
myt eynem kumpen wolgemoüt!. 
Hinrick Borchgolte unde Hollant 
weren darby ok uthgeſant. 

met duchte of an den beyden, 
ſe toghen gar ſtyff de ſeyden. 
de moſte do alſus klynghen 

ſo ſe dat konden vorbrynghen. 


Dat vefte artikel: wu, BrogKidde hür uth der Kadt wech. 


Darna in demſulven jare 
kam of echt eyn weddefare. 
van den heren wart he beden, 
myt one ſcholde he treden 

do in der proceſſien 

vort to ſunte Egidien. 

Dyt dede he on to willen. 
darum wold me one villen, 


In der Ueberſchrift vor V. 1614 ſt. *fone dem’ : ſonen'. 
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1. Im Vorhergehenden ergänzt das Gedicht bie kurze Andeutung des Schicht⸗ 
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beyde ſeden unde braben, 


vor der korten brugghe! baden, 


1545 


unde fcholve des nicht weſen wert 
bat he worbe alfus ghekrt: 

‘he hedde webberkofft fyn lyff'. 
daruth erhoff fit ſodan kyff. 


Dyt wart om ſus togedreven, 


he hedde anders hiir bleven. 
be of vormals repen: ‘tolle’ ! 
bleven noch by orem nolle. 
He wart ghewernet to ber tüt, 


darum dede be ſynen fiyt: 


be wolbe to kloſter varen 
unbe ſek eyn tiit land fparen. 
Do na fonem unghevelle 
bleff he wonenbe to Tzelle. 


den hertoghen be bar anvel, 


1560 


bes feriffte femen bitr gar fnel 
an ben Rabt, to drye achten, 
ſyne boben de do brachten. 
Vele breve worden fereven, 


noch mofte he ſik begheven. 


1565 


vele byddent wart umbewant: 
befft be recht, is gobe belant. 


Dat fehe capittel: van hertoghen Wilhelm, de bath den Radt unde de 
xxiiij tho gafe up dat moshuͤs. 


Sertoghe Wilhelm unfe bir 


wart geladen myt vlyte feer 


in buffem jare, dat be horde 


1570 


bes dryſten vorfprafen worbe, 
up bat bis in ve Nüenftabt 2, 


1s81. ‘gar’ : ga’. Dder wäre gemeint "ga fnel!' (i eito!) ? 


1. Bor dem Ulrichsthor auf dem Wege 
vom Kohlmarkte nach St. Aegibien. 

2. Rah dem Schichtbuch wäre Hol⸗ 
lant fammt ben Bierunbzwanzig und. allen 
Bollmächtigen vom Herzoge auf bie Burg 
gebeten, bisler Ort ihnen aber nicht recht 


In der Ueberfhrift fehlt dad zweite 


eheuer erſchienen, worauf ber Herzog 
ihrer Eintebung auf das Reuflabtbans 
efolgt. Dem Gedichte mag zu glauben 
ein, Daß beide Gaſtgebote, aber in um⸗ 
gelebrker Folge gehalten wurden: vgl. 
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bat he mochte wetten vorbath, 
wu wol fe of hedden geban. 
ſyne gnade moften vorjtan, 
ben receßbreff horen leſen, 

ifft de nicht ſcholde jo weſen, 
ben be wyſen hedden gefat 
tohope vor de ganken ſtadt 
myt arbeyde unbe forgben, 
eer fe de 908 konden worghen. 
Dr vorſprake mofte bladen, 
wurum bat he iweer geladen. 
om wunberbe ver wiſen wort 
be be nuwerde hadde ghehort 
an ſodem manne ghepronet, 
der fon gnade veel behovet, 
beyde he unbe ſyne rede. 
befulnen weren bar mede. 
grotes wunders dede on felgen, 
dat ſodan man manck den pelßen 
ſodan ſpeles underwunde, 
derghelick me nicht vel funde. 
Des anderen dages efft darby 
was de here ſyns modes fry. 
he leth draden gheſte laden 

up dat moshuͤs, to vorſpaden 
den Radt unde orye achte, 

dat he gar flitlick vorbrachte 
guden dranck unde koſte veel. 
idt wart ytliken gammelſpel: 
do ſe draden ſcholden ſcheden, 
moft me welle van bar leben. 
fummelte betalden den werbt: 
be babbe de lauwe vorfeert. 
myt wyne unde mut braben 
moft me de gans wyſen faben. 
je hadden fprofen dryſte wort: 
dorch de worben je wol vorhort 
up kloͤckheit int alderleſte. 
we be wech bat was be befte. 
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Dat erſte artikel: van dem ahen aflate in der berg, dat hiit eye 
Doctor brachte. 


Vortmer in demjulven jare 
wart il eynes Doctor ware, 
in der hilghen jerifft fo genant, 


Rahmundus, uth fromde lant, 


1615 


of van der Peweler orben, 
ben bat vold predighen horden. 
be brachte do hiir in de ftabt 
gnade unte romeſch afflath 


bes gulven jares'. to wetten, 


leth be eyne Feten fetten. 
bo van orleve der papheyt 
bebe he flyt unbe arbeyt, 
in ber borch gar hoch uprichten 


eyn cruße, bar ſcholdem bichten 


ben bichtveveren myt ben rouben. 


In der Ueberfchrifi ‘dem’ : ‘den‘. 


1. Universis presentes litteres in- 
specturis Raimundus Peraudi, sacre 
psgine professor, archidiaconus Alni- 
siensis, in ecclesis Xanthonensi sedis 
apostolice prothonotarius, ad Germaniam 
universaque et singula provinciss, oivi- 
tates, terras et loca Germanie.sacro Ro- 
mano imperio principibusque electoribus 
ac subditis ubilibet subjecta orator,nun- 
cius et commissarius apostolicus, salu- 
tem. Notum facimus, quatenus sanctis- 
simus dominus noster Innocencius papa 
ootavus et modernus cunctis. utriusque 
sexus christifidelibus pro tuitione or- 
thodoxe fidei contra Thurcos juxta or- 
dinationem nostram manus adjutrices 
porrigentibus, ultra jubileum et alias 
indulgentias, gratias, facultates, quas 
supradicti christifdeles obtinere possunt 
visitando ecclesias per nos aut commis- 
sarios nostros deputandas, ao si visitas- 
sent ecclesias urbis tempore jubilei, 
prout in bullis apostolicis desuper con- 
fectis plenius continetur, possint eligere 
confessorem idoneum secularem vel re- 
gularem, qui eos vita comite ab omni- 
bus excessibus et deliotis, preterquam 


sedi apostolice zeservatis, totiens quo- 
tiens opus fuerit, absolvere possit. Et 
insyuper totiens quotiens ad talem sta- 
tum devenerunt, ut verisimiliter de 


eorum morte dubitetur, etiamsi tunc 


eos ab hao luce decedere non contingat, 
atque in vexo mortis articulo plenariam 
omnium suorum peccatorum remissio- 
nem eis valest impertiri, de suo pleni- 
tudine potestatis facultatem concoessit. 
Voluitque idem sanctissimus dominus 
noster motu proprio, omnes et aingulos 
bujusmodi banefactores atque eorum pa- 
rentes defunctos et eoram benefacto- 
res, qui cum caritate decesserunt, im 
omnibus precibus, suffragiis, missis, 
elemosinis, jejunlis, orationibus, disci- 
plinis et ceteris omnibus spiritualibas 
bonis que flunt et fieri poterunt in tote 
universali sacrosancta Christi eocloesia 
militante et omnibus membris ejusdaemn 
imperpetuum, partici feri. Sobas 
aus Beter Schöffers Dfficin in Mainz 
beroorgegangene — bes bomala 
vertriebenen Ablafjes. Andere Nachrichten 
über Raimunbus’ Anweſenheit in Wr. 
liegen nicht vor. 
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we fid des wolde vormouben, 
afflath vordenen myt werken, 
moſte ghan to ſeven kerken 

dre daghe by eynander do. 

des worden vele degher fro. 
Syne vorrede he ſo vant: 

Gy to Brunßwick, weſen gewant 
to frede be Yu wol denet, 

but rede if vor war unbe menet. 
juwe twydracht my mygshaget, 
bar me ok verne van ſaghet. 
Brunswick, eyn kroͤn in Saſſenlant, 
ſo was yo dyn name genant'. 
He predigede ghar vaken, 

bat fe ſcholden wedder raken 

to frede unde eynicheit, 

dat was do ſyn meyſte arbeyt. 
darna ıfe ſatygher worden, 

de do ſyne worde horden. 

Velen kam he wol to mate 

myt ſhnem groten afflate, 

de ſware eyde hadden ſworen 

in duſſer twydracht veel tovoren. 
he leth oͤn gheven bichtbreve: 
altohant wart oͤn do leve. 

Itlike worden gnadenryck, 


de wolden hebben neynen gelyck, 


ſe wolden de hogheſten ſyn 
antoblicken vor oghenſchym. 

na groter ere mannich ſtunt 

be vaken .gufft. bes. valles grunt. 
myt guden worden beſochten, 

eer fe dat dar ok anbrochten. 

vil mannich leth, fit veel duͤncken, 
wol dat om de kleder ſtuncken. 
de of groͤtſpreken dorſten 

helt me kloͤcker vor den forſten. 


1634. *yum’ : yw. 1639. *dygn’ : ‘de’. “genant’ nachträglich hinzu⸗ 


1629. ‘mofle‘ : “moftme‘. 
gefügt. 1647. nem : *ipnen‘. 


May. 
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De ander artikel: wat daghe Rerff Endcke Araghe berghemeher. 


De drydde artikel: van Casper Arul, wu de voget wart. 


1686. ‘de’ fehlt. 


VI. Das Schichtſpiel. 


darum krech he arbeydes ſat 
beyde buten unde in der ſtadt. 
Do vilna des afflates tiit 

was na ſcrifften vorlopen wydt, 
dede be flyt unde arbeht, 

dat vorſammet wart de papheyt 
myitt den monneken in ber borch. 
draden van dar ſe ghingen dorch 
de ſtadt eyne proceſſien 

do to ſunte Egidien 

ok myt dem hilghen lychamme, 
beyde fruwen unde manne. 

dar ſe ſunghen den loveſanck 

de in der kerken lude klanck, 

dar wedder uth unde to huͤs. 

de leve god de ſy myt uß!. 


Am ſondaghe Oculi twar 
ſtarff Ludeke Krage vorwar, 
borghermeſter der Nyenſtadt. 
van ghemoyghe, ſede me dat, 
des nyen regimentes do: 

vil mannich was of ſelden fro. 


Do beſtalt weren de ambachte, 


Casper Krul? tom voghede dachte. 


de was do vilna vorghetten. 
de anderen leten ſik ſetten 
darto wu ſe ſulves wolden: 
on ſcholdem of warvor holden. 
De meſters do in den gilden 
mochten neyne tiit vorſpilden, 


1. Von den in dieſem Artikel berich⸗ buche nichts. 


teten Borgängen findet man im Schicht 


2. Bgl. ©. 103 Rote 2. 


1670 


1675 


1680 


1685 


1090 


Bi. 1. 
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bor arbeyt eghebe be Ion: 
108 ‘he were dn weſen eyn fröm fon, 
vele vlytes hedde he ban, 
be hedde fe bracht al daran. 
vele weren heren worden: 
be mofte bebben ve borden 
1700 der voghedye in der ftabt’, 
buchte on nicht wejen quabt. 
Darto beben de wyſen man — 
veerundetwyntich, heb ik vorftan — 
dat be ſus worbe ghefruget, 
1705 to eynem voghede ghewyget, 
de hoſen nicht dorffte lappen, 
men’ mer in dem beerpappen: 
darto hedde be grote Iuft. 
vele rechte weren om bewuft’, 
116 de he hadde gar draden lert 
up dem gherhove! unvorfert. 
Do de man fus by ftate Fam, 
gar groten dram he do vornam. 
be wufte fit degher ſchone, 
1715 velen dorch one ſchach bone. 
be bleff do noch unbetalet. 
nauwe reken we fil nalet 
holt de fruntichop borch be feljchop. 
ſyn herſchop frech braten kuntſchop 
1720 dre jar land, alje dat warbe: 
we bemjennen ben be larbe! 
Vortmer do be fid overiwan, 
wold be weſen eyn Hofer man. 
fun felfhop up on warbe, 
1725 darto belt be degher harte. 
in ſaken bar ghelt aff mochte 
be de wynkeltoͤghe fochte. 
vil mannighem dede be we 


1705. eynemꝰ: ‘eye’. 1721. den’ : ede'. 


ea pie Serbhöfe der Schuhmacher, Gerber, Handſchuhmacher ꝛc. ſ. bei 
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beyde um ſchult, ghelt unde phe. 
Duffen voghet ſchullen wy loven 
ſo den hengher in dem ſtoven, 
ok lovet ſyne meghede 

de he to untucht heghede. 

do oͤr ſpeel up dat leſte quam, 
worden ſe draden alſo tam, 

dat ſe om de ledren droghen. 
darna ſe dat leten voghen 

dat ſe dar aff worden vleghen: 
des ſynt ſe ſyner vorteghen. 
Mannighem ſyn arbeyt vordruth 
des he ſulves nicht vele nuͤth. 


Dat veerde artikel: van dem korne to kopende van des Rades ſchalt!. 


Item darna moft if werben 

bre wyſe man, of beverven, 

des Rades fchult intomanen. 
Casper Krul de broch de vanen, 
Martins Oman telbt dat ghelt, 
on balp do Hermen Berlenfelt. 
Se wolven of laten kopen 

bat korne in groten hopen, 

na lude ber ſoyten pypen 
wolden fe dyt fo angrupen, 

bat fe nicht draden wunnen nyt. 
or funft vorfwant in Forter tlit. 
Dar weren do nicht al ynne 
de mebfter van hoghem ſynne, 
ſe weren bleven ſotergheyl, 

an one were neyn gefeyl. 

me ſcholde alle dynck kopen 
negher wen ſe wolden hopen: 
vor eyn ey ſcholdem halen 

twye kol, den ſo betalen. 

De gude munte weer oͤn ſwaͤr, 
ſpreken alsdo de dummen ghar, 


1. Bgl. $ 15 des Receſſes vom 23. April, Urlb. ©. 253. 


1730 


1735 


1746 


1745 


1750 


1755 
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1765 


1770 


1775 


1795. de' fehlt. 
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por lichte munte de fe koͤrn 
wolden fe veel gubes upboͤrn. 
fe bleven bes al bedroghen, 

gar veel hadden je geloghen. 
den brunßwickſchen pennigh fe vlEm, 
vele mochten on nicht feen. 
aver but duchte one beit, 

bor rynge geft vel kopen keit. 
Or beften munte if melve: 
Goslerſche font gude helde, 

de van Verben, Mollenhuſen 
Iatet gerne wynde btuſen, 
Quebelinghborgher, Kotener, 
ber Viteskoppe! herbergber, 
Eldageſſche myt ven rojen? 
konden wol tohope mofen. 

be Wunftorpfchen myddegingen, 
bo alttit vor gub to bringben. 
de van Brunßwick bat vornemen, 
in bopen je wedder quemen, 

fe fochten ores vader lant: 

bo wart de pennigh gud erlant. 
Itlike ſpeellnde ſunghen 

mut pypen unde bunghen, 

ſe hadden dar neynen vrochten, 
do ſe den dans hiir anbrochten. 
ſoyten ludt gifft wol vadderphe: 
besghelifen deden of be. 

fe fungben alghelile: 

‘we weren of gerne rufe‘, 

fo de kynder in ber fchole, 

be in hymmeden banken bole, 
to den ryken erſten wilen, 

na den worften degger ſlyken?, 


de Hörtriäe Bfennige mit bem Kopfe Dembtanz Gaben ſammeln, zuerft fih an 


2. Sallermünber mit dem Wappen- ten” 
jeidhen der Braffchaft. 


bie Reigen und ihre Wurſtkammern hal» 
on ſolchem Kinderfefte if ſonſt 
nichts befannt: wäre an feinen beſtimm⸗ 


.Wie die a deinder wenn fie beim ten Brauch zu denken? 


160 VI. Das Schichtipiel. 


boch in ſymplikem hoͤge, 

ſunder Inft efft bremertögbe. 
aver fe hadden uthghebacht 

to bangen dage unde nacht, 
alfe je gbingen in dem fuße: 
wat fe feghen, dat iS uße, 
bat hör moͤnken effte papen, 
we willen dat ſampderapen, 
neyne tynſe numer gheven, 
wilt de ryken anders leven’. 
De van funte Egivien 

moften of darmydde liven, 

of de van Ryddageshuſen 
konden fe wol heipen luſen: 
beyde, holte unbe vyſche — 
mpt ben lepen fe gar ryſſche — 
ydt were gröt effte gans kleyn, 
ſcholden on weſen alghemehn. 
Alfus kreghen veel den reyghen, 
beyde papen unbe leyghen. 

me mofte on gheven oppergelt 
vor oren reygen angheftelt, 
baran In nicht ghenoͤgede. 

De leve god dat fo voghede, 
dat de fpeellube ſynt vorfant 
to bangen of in fromde lant, 
over twyntich, teyne, vyve!. 
on ſchadet nicht an dem lyve 
to wanderen ſodan myle 

to Homborch edder tom Kyle, 


1800 


1805 


1810 


1815 


1820 


1625 


Magdeborch, Halberftat, Berlyn, Stettyn: 


ſus mach beholden malf dat fhn. 
je mweren worden degher queer, 

ber ſpellude luft uns nicht mer. 
ör fpeel unde dans hiir wendet, 


1802. ‘fe’ fehlt. 1815. ſcholden': ſcholde. 


Der Stabt bis auf 20, 10 und henden Berweifun 
5 DRiilen fern zu bleiben, wurbe ben ben Nachtrag bes 
Aufrübrern 1492 bei den über fie erge-r bes Anhang. 


5 


15% 


en auferlegt: vgl. 
edichtes und —8* 3 
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biirnamals fit dat beth endet. 
Ban Tornelope Hoff if an, 
1835 kornekopers moyt if of han 
be dat korne laten waren, 
fo it bebbe dat Yyrfaren, 
barto twene vorfaren man: 
Jorden Pepper, Karften Lyndeman. 
1840 be weren hiirto gheſchicket, 
oͤn wart nicht wol ghewidet: 
fe kofften duͤr unde gheven na, 
ydt was nicht gobbeloff, haha. 


Dat veffle artikel: von dem nyen hovemefler to uufer leven frumen. 


Item vor der langhen brugghe 
1845 eyſet malfem up ben rugge 

we dar fpabe veel onergheht: 

me one bewilen dal fleht !. 

De to unfer leven fruwen 

doͤrven dar alfo nicht ſchuwen. 


1850 in demfulven bofpitale 
font befloten altomale 
be perner unbe beghynen 
myt feriver, fcholer, ſwynen, 
barto de nye hoffmeſter: 
1655 


möt ſyn eyn gub beergueiter. 


be olde de bar vorhen fath 
bormochte jo wol nicht jun nath. 
Den vorftender moft me halen 
Hans Buſeman ut Weftvalen ?, 


1. Bor ber Langen Brlide, auf der 
altfläbter Seite (vgl. den Plan bei Dürre), 
lag der Thurm, der, wie eine Aufzeidy- 
aung aus bem 16. Jahrh. berichtet, ‘in 
olben jaren darto gebrutet [wart], wan 
id de van ben geflechten unbe anderer 
ai lude Tinber wicht wol gemalet, bat 
e oͤrer oͤveldat halver bat leben vorbro⸗ 
ten unbe ben bot vordeynet, fo heft men 
fe heymelilen darin gebracht, unbe heb⸗ 
ben darinne vorſmachten unde vorfulen 
moͤten, darmidde ſe oͤren elderen unde 
dren fränben nicht to ſchauden van dem 
ſcharpenrichter opentlik möchten gedodet 

tãdiechteniten. XVI. 


werben’. Näheres bei Gorges, Vaterlän⸗ 
diſche Geſchichten u. Denkwürdigkeiten“ 
(3 Bde. Brichw 1843—45) II ©. 338 ff. 
Unfere Stelle deutet an, wie man fich ber 
Berfallenen habhaft zu machen pflegte, 
um fie ohne Aufſehen verſchwinden zu 
laffen: ein Stüd venetianifcher Sufi. 
2. Bgl. B. 992, 1111. Da unter den 
1446 Berwielenen feiner bes Namens B. 
war, fo hatte es mit Hanſens Herkunft 
ans Weſtfalen jedenfalls eine andere Be- 
wanbtniß wie mit der Dtten Borchgoltes 
aus der Marl (8. 1860 ff.): er wirb 
eben aus W. wirklich eingewanbert fein. 


11 
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ven hoffmeſter uth ber Merle, 


be kundich were by werte, 
Dtten Borchgolten! fo ghenant. 
van Soltwebbel was be gerant 
hiir to, ven olven beghynen 


to vorheghen ben vleſchwymen, 


tofte, gheſynde unde phe- 
daran moft be ſick werten we, 


de beghynen veformeren 


ve bar of unbulbich weren?. 


Vele beren, vele nyes 


1870 


feucht felden eyn gub bedyes. 
gelidd vor funte Egibien 

dat korffhuͤs konde bedyen, 
in duſſem jare gherichtet — 


wart gar draden do vornichtet — 


1875 


to ſtande ok vor der muͤren, 
dat me mochte darvan ſtuͤren 
den vienden ut der Merkes, 

de ghinghen uns an al ſterke. 


darna bat korfhuͤs nedderſloͤch!‘, 


vyende krech me degger noͤch. 


Dat ſeſte artikel: van dem ahen proveſtt to Dem Milghen cur, 
Tom Hilghen crug5 den nunnen 
wart de proveft nye wunnen, 
ber Hinrick Bywende ghenant. 


ſynes lyves undeghe vant 


1885 


be tiit over. int verbe jar 
vorfterff be gube here twar. 


1. Bgl. B. 998 ff. Eler Borchholt, 
Ottens und Hinrils Vater, 1446 mit 
allen Geinigen jehn Meile weit verwie⸗ 
fen, hatte ein Aſyl in Salzwebel gelun- 
den. Durch Markgraf Friderich von X 
denburg war 1455 eine Sühne vermittelt, 
kraft deren ihm ſelbſt der Aufenthalt im 
Umkreiſe von brei Meilen, feinen Söhnen 

eier Ab» und Zugang in Br. gegduut 
ein jollte. Später waren letztere au] Für⸗ 
bitten ihrer Freunde auch zum Bürger 
rechte wieber zugelaſſen. Bgl.im Schichtb. 


Die Schicht der unhorſem borgere'a. E. 

I a heine bier ſowie 8. 

‚61,65 u. nt einigermaßen 

ins DObfcöne zu ſchillern. 

3. Den van Alvensleve unb van 
Reben: |. 8. 2212 fi. 

4. Die Anlage dieſes Korbhanſes 
bei St. Aegidien geheute zu den mißgläck- 
ten Berjuchen ber Aufruhrer, bie Stabt 
befier zu befeftigen. Vgl. ben Bericht des 


5, Bel. ©. 138 Motel. 


Di. 18. 
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195 


1900 


1305 


bet | 


B. 1434 ff. 

fatte den lowen ut finem flol 
b fid in fine ſtidde fetten let’: umter N 

dieſem Bilde ſtellt der bei dv. Liliencron, die Gerichtöblicher nad 


1488. 


Dat fevende artikel: van dem ayen richtſcriver. 


Na nyen ſynt vele drüber. 

To bebben nyen richtſcriver, 

de olde! moſte myt affſtan, 

um der katten? in horßam ghan. 
dyt moſt me do ſo holden, 

ſo de veerundetwyntich wolden, 
dat olde ſale vortyet 

mochten noch werden vornyet. 

de ber ſale unde handel 

vort bewuſte neynen wandel 

to ſoken in den boken vort: 

jo worde be clegher mer gehort?. 
De nye was angekomen, 

he bedachte fimen fromen, 

oͤm vordroth to horende bicht 
den deven unde boſen wicht. 

mbt orleff ſleth be ſick darvan: 
be fun dynck wol beteren kan“. 


Dat achte artikel: van dem dyke to Broytzem. 


Eer it des wolde vorghetten, 
mobt if of befcreven wetten 

den dyck vor Broytzem beleghen, 
ben be uth dem Sade kreghen 
to hulpe orer vyſchweyde: 

dyt Schach Broyſtidden to leydes. 
Dyt vorwarff on de vorſprake 
de ſat mht om unver dake 

vor eynem borgermefter genant. 


HR. Bollslieder 11.213 gebrudte Reim⸗ 4. Wer der neue 


wech B. 9 Hollante A 
Wien —— oenäben Ki 


ent dem ber erhellt auch aus dem Schicht 
elleicht mit An» 5. Die bier erwähnte Tha 
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gangenen Entſcheidungen angeblih un⸗ 
gerecht) von neuem vorgenommen und 
n dem Ende von bem neuen Schreiber 
eihlagen werben. 
ichtfchreiber war, 


ch nicht. 
—ã 


tulßpfung an ein von H. geführtes ältere dunkel; nad ben vorliegenden Anden⸗ 
—* S. 21212ff. tungen 435 es. daß beſagter Teich auf 


11* 


eint zu fein: abge- ber aLıpäbter Kefbmart ben v. Broyflidbe 


theme Rehtshänbel follten (meil bie er- gehörte. 
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darna be fi van dare vant, 
up eyner berümen traten 

bar moft me on do inlaten, 
al8 in dem anderen jare!. 
dar vant me on openbare. 
buffe dyck was om alto kleyn, 
bes wold be den anderen fehn. 
Ok vorwerff he one renthe 

de de Oldenſteder vente 
hadden an der lutken molen?: 
be moſten dar mydde grolen. 
vorſammet in guder hoghe 
weren ſe oͤm degher boyghe. 
Hedde he myt on ghebleven, 
veles dynges fit begheven, 

he hedde gar wyſſlick gedan. 
do wolde he noch mer eerhan. 


De neghede artikel: van dem ahen wantſcherer jme Sackt 


Eynes wantjcherers behoff bebe 
ben men bu bat Sadhus Iebe?. 
myt ſynen gar blanden fcheren 
mach he fi hiir namals neren', 
wolden dar bebben be venthe 

in dem nyen regimente. 


Dat tennude artikel: van den nyen barberen yn den richten. 


De barberer eyn ſchack regen 
ben nyen beel umbedeghen, 

bo mer me in ben widbelven fach 
ve becken bangben wen me plach. 
dar fcholpen wol hantheren 


1925. *moften’ : *mofle". 1927. "boyahe’ : "voyahe'? 1940. me' fehlt. 


1915 


1920 


1935 


1.8. 2194 ff. Scheerbuben gab es bis dahin nach Aus- 
2 Hinter der Burg: vgl. Ehron. VI weis te Zinsbücher Chronilen VIS_.125 
&. 202 Note 4. Ueber bieje Abtretung Note 2) zwei in ber Altflabt, wei im De- 


Aubet ch fonft ebenfalls teine Nachricht. gem und eine in der Neuftabt. 


Sie trm- 


uch dies wohl ein dem Sackweich⸗ gen den Weichbildolãmmereien — 


bitbe burch Hollant ausgewirlter Bortheil. 


ich 2 Mart, 2 Pfund und 2 Bart ein 
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be nye gheloren weren 
to berichop in buffen dynghen. 

1945 be olden arften bebwunghen 
mut rynghem lone der wunden, 
wart vor dat beſte ghevunden: 
ſus de meyſters myt den knechten 
myt grotem flyte bedechten, 

1950 beth to warben eyn yderman, 
bat fe mochten tor maltitt gan 
bes avendes na den werten, 
fit up eyne ftunde fterden. 
je worben balve to rufe 

1955 myt arftelone unghelike!. 
der ſalve koſt wart nicht geacht, 
wat ok mer hort to dem ambacht. 
Scholdem alle dynck vornyen, 
me moſte der nyen vortyen. 

1960 eyn yderman Frech eyn portrecht, 
he were here effte knecht. 
de ſick ſulves heren koͤren 
moſten dat regiment boͤren. 


Dat elfte artikel: van velen laghen unde uplope des nachtes. 


Vortmer in demſulven jare 
1965 wart ef gar felfen ware. 
des avendes to ben laghen 
horde it van welfen jaghen, 
be of in mannighen ftybben 
fi leten vor gheſte bidden — 
1970 van eyner groten partye 
was duſſe ſelſchop gar nye, 
ok towedderen dem Rade 
vulforden ſe duſſe dade, — 
darynne ſe veel bedechten 
1975 des avendes by den lechten 


1963. *moften' : ‘moR’. 1974. "bedeihten’ : “bebächten‘, corr. aus "bebochten'. 


1. Das Gedicht perfiflirt Hier die von den neuen Machthabern für bie Vermeh⸗ 
zung der Barbiererconceffionen geltend gemachten Erwägungen. 
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mannich werve de nacht al uth: 
buchte on weſen degher gub. 

wat fe hedden denne bebacht 
wart des negheften daghes bradkt 
vor ben Radt unbe twyntich man, 
be nemen fit des harde an. 

up wen fe babben ghebrumwen 
dent mochte denne wol gruwen, 
me göt de wert up den rodden 
ben criften ghelick ven joͤdden. 
we van der partye nicht was 

up ven kam dr ſtickede plas. 

be vorfprale was Ho mibbe 
gheladen in hogher ſtydde. 

wan he ſcholde to rade ghan 
ſcholde he noch erſten upftan, 

in bem koppe hab be gryllen, 
benne kondem on nicht ftillen. 
He börfte feggen myt drauwen: 


‘de ſtadt hengt an myner mauwen'. 


we nicht en wolbe, be fchöfpe: 
jo lepen de brundenböfbe. 

Veel rochtes des nachtes quam, 
des mannich ok veel vornam. 


‚of worden vele gheſlaghen, 


idt dorſte do nemant klaghen. 
ydt wart up mannighen dichtet, 
de dyt ſcholde hebben ſtichtet. 
Aver up dat alderleſte 

wart me war de boſen gheſte: 
de int erſte wolden wulfen 
weren noch de meſter ſulven, 
ghefunden by dem Sackhuſe, 
bar fe flogen in dem ſuße 

ber bartjchererinechte veer, 
femen herghan van dem beer. 
bo, na berjennen klaghe veel, 
ſtilde fit ore grungerfpeel. 

in der borch by dem Iauwenftepn 


1980 


1965 


1990 
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2015 was dr ſanmyngh nicht deger kleyn!. 
ore ſchedingh leep Dar wylde, 
eur me foden pyloman ftilbe. 


Dat fevende capiitel: van Holandes nplope dcs nachtes. 


In funte Peter unde Pawels nacht 
vornam if ehm ander yacht 

2020 van Hollanve ſyn ghenoten. 

Do be keden weren floten, 
eyn beel der wedder npgeban: 
darumme wolben fe vorghan, 
yfft fe weren ſns vorraben. 

2025 Myt Harnfche fe femen braben. 
Rudeman ve frech eynen val, 
darumme wart be beggher .gral. 
mut groter haft was he fprungen — 
but hadde gar lude klunghen — 

2030 eur be den borghermefter vant, 
Hinrid van Lafferde genant. 

Se begunden to ftormen twar, 
yfft je weren vorjaghet bar. 
altohant be do vor fe trabt: 

235 Wat gherocdhte i8 in der ftabt, 
dat gy alfus herelopen 
nu in eynem groten hopen’? 
‘Her borghermeiter, eve here, 
we brynghen yuw quade mere: 

2040 dore, ſlaghe, keden gar veel 
ſynt geopent, is unſe ſcheel. 
darvan hebben wy vrochten groͤt, 
dyt is yo unſer aller noth, 
be ftabt ſy uns halff vorraden. 

—X ys dat ok van yuwen daden? 
dat wolde wy gherne wetten, 


2039. “nam : “pw 


Beim Lowenſteine in der Burg war Die Gerichteflätte des Sades. Die vor- 
kanbeiien Gerichtoblicher ergeben nichts über biefe Hänbel. 


Yuni 
23—29. 
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2065. 68° um’: 


vgl. bs 
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eyr wy uns to frebe fetten. 

be anderen ſtede ſynt al bir! 
unfe fehl iS noch nicht al ſchiir, 
de Zuneborger ſynt hir of, 

ung byt nicht unfe eghen vöd. 
deſulven font hiirna beftan, 

we fcholden myt one inghan 
wes je reden vor bat befte, 

bat fe femen in sr neite, 
Broyſtidde, Hubbeflem, Breyger, 
Horneborch by ore eyger. 

worde dyt noch ſo vullenbracht, 
ſo behelde we gud eyndracht 
unde leten de twyntich aff: 

dyt was dat me uns ſo vorgaff. 
des wil we uns nicht begheven 
de wile dat we noch leven. 

her borghermeſter, wu rade gu’? 
‘Zeven frundes, is bat huw by, 
ben vrochten jchulle gu vorlaten, 
bat gu ghan fus up be ftraten. 
it bo yuw wetten, wu bat 16: 
but iS beitalt, dat weht if wie. 
Syne worbe he bewerbe, 

but were daͤn umme perbe 

in Freſſlant gefofft dem Nabe. 
be weren ghelomen fpabe, 

be fcholdem by nacht inlaten, 

ibt mochte dem Nabe baten. 

of were ber ſake noch eyn 


umme ber ftebe willen gheſcheyn: 


be wolben gans fro by tyden 
myt orer ſelſchop uthryden. 
dyt ſcholden ſe ſus al vorſtan, 
ydt were in dem beſten dan. 


pw". 


u gütlicher Verhandlung um die Wieberaufnahme ber Ausgewichenen: 
ib. und Nr. 1 des Anhangs. 
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De borghermefter was vorjcredet, 
alfe be wart upghewecket. 
ore tydinck be nicht wuſte, 

2085 barum be In feggen muſte 
be beiten wort al na freben. 
Altobant fe van om feheben. 
noch mochten fe neyn rauwe han, 
je moften na den knechten ghan 

2090 de van Rades weghen vorwar 
feten oͤpen be keden bar. 
na ber wechter berichtinge 
wart an oͤn neun beliftinge. 
je wolden wunder betenghen, 

2005 bo fe bre burmeſter venghen: 
Hinrie van dem Gevershagen, 
Hinrid Strund moſte vraghen, 
Hans Nüffcher, de guden fromen 
weren to ber jacht ghelomen. 

2100 Hans Stodeman heit do myb an: 
je moften al na willen ghan 
bes vorſpraken ſyner ſellen!, 
ben beren moften fe vellen. 
myt ghedult, al unvorfchult, 

2105 gar mannichfalt wart he vorbult. 
Idt wart dm wedder vorgulden, 
ydt betengbe uthtobulden, 
do he vor ſek unde ſyne dreff 
to vorſeghelen eynen breff 

2110 von den ghilden unde meynheit?: 
dat was ſyn feyl unbe arbeyt, 
barto be be drye achte 
ot myt Inften daran brachte, 
mydde to wetten bes Rades fchat, 

2115 ot mut breven vorfeghelt bat. 
ber ftabt macht vor allen dungen 


re nee gleichzeitige Gorzectur für beſynninge'. 2109. »vorſeghelen“: vorſeghelden'. 


1. Auſchaulicher das Schichtbuch. die Seibgebingaberfhreibung vom 8. Au⸗ 
2. Allem Anfchein nach wird hier anf guſt gezielt: vgl. ©. 2 
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ſcholdem ome ſus vorbrunghen. 

Dyt wart ghefprofen doch vor war, 

ydt ſy nicht worden openbar, 

borch de wyſen fh bat behnt: 2120 
gy guben feomen, merket duth. 


Dat erſte artikel: van vryheyt des gildemans tyghen undath. SL 17. 


Item we be in ghilden was, 

fun ungeval gans wol genas: 

borch Hulpe der vulmechtigen 

moft me one nicht tüchtighen. 2125 
ydt were veſtyngemyſſedat, 

he mochte nicht ruͤmen de ſtadt. 

was he weken eyn tyt gar kleyn, 

me mofte oͤn hyr wedderſeyn. 

aver eyn vil ghemeyne man 2130 
mofte ſyne bote entfan, 

barane mochte nicht fehlen: 

ſcholde be wedder inheblen, 

ben vorſpraken moft me ftillen. 

fo leep alle dynck na willen. 2135 
He was grot in vorbiddinghe 

ghelid den heren van Venhddyge, 

be eynen bertogben keſen, 

darmydde fe nicht vorlefen 

ore macht, gub unbe ere: 2140 
alfo i8 he ore here, „ 

barto hebben je on ghekoren, 

wol was be or ghelick tonoren. 

buffe moth na lyken dynghen 

in ftate fit fulveft dwynghen, 2145 
eynem yderman böm vechte, 

je ſyn heren effte Inechte. 

böt be anders, be nicht en bocht. 

Sus was duſſe of upghebrocht, 

utherforen vor eynen fforften, 2150 
be but fpeel betenghen börften. 


2124. der' nachträglich übergefchrieben. 





2160 


2165 


2170 


2175 


2165 
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na ghelde unbe nicht na rechte 
leep ftedes al jun ghebrechte, 

na brunden, doblen, fruwenfpeel 
breff he of ungemales neel. 
innen overften was he ſworen, 
be hadde be hürmyd vorloren: 

he wolbe dat allenen ſhn, 

nach dem bat be fil buchte fon. 
ydt ſcholde altiit fo rülen, 
nemant ſchold vor dm upduͤken 
unde in dem ryle mechtich ſyn 
gelick dem palsgraven van dem Ryn. 
Dat nyge is myt om abe, 

alfe dat ftro van dem kave. 
hedde he ven ende bebacht 

unde na rechten dynghen gehacht, 
fit gheſellet to den wyſen, 

be hedde weſen to prufen. 

Me feth de Agen up den ſtoͤl — 
fe ſprynget webber in ben pol, 
unde fo eyn yderman 18, 

ſocht he ſyn felichop, dat iS wys. 


Yan dem anderen jare dat erſte capitiel: wu de norfprake 10 perde 


quam unde unfe borger gheflaghen worden. 


Na godes bort wol duſent jar 
veerhundert achtentich bar 

in dem negheben iS bat gheſcheyn, 
dat me ben Radt wolbe vulſeyn. 
bar neun tiit wart an gheipart. 
me was bar alſo toghelart, 

wu de Radt in buffem jare 
ſcholde fitten openbare, 

darto in dem negheſten vort. 
Wart van welten of but gehort: 
be veerundetwyntich to blyven, 
mut dem Rabe to bedryven 

to radende ſus vor be ftabt, 


2163. dem Ryan’: un. 2177. vulſeyn' in der Hf. ebenfalld ein Wort. 


übe 
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2203. *uß' : ® 
nachgetragen: 


Vgl. S. 127 Note 1. 

Val. B. 1680 ff. 

Nach dem Schichtbuch, welches auch 
bas wirlliche Motiv biefes Umzugs lauf. 


VI. Das Schichtſpiel. 


jo als me bat begrepen habt. 
Erſt na twolfften dyt gheſchach, 
dat me Lambert Bomhauwer ſach 
borgermeſter der Oldenſtadt, 
den overſten des jares do ſath!. 
des weren vele degher fro 

de dat hadden ghedreven ſo. 
Der Nyenſtadt Ludeke Hollant: 
de wart ok do gar hoch ghenant. 
in Ludeke Kraghen ſtidde? 
ſcholde he do ryden mydde 

van der lakemaker wegen. 

dat was dar alſo gheleghen: 
draden he oͤr ghilde gewan. 
alſus kam he balde daran 

bat be koffte eyn groͤtter huͤs?, 
dat he dar mochte ryden uß 

in harnſche, eyn fyn gheſelle, 
wan om dat ſo ghefelle. 

He wart draden eyn upperman. 
vele ghinghen vor de doͤre ſtan 
möyt gewunders late ſpreken: 
wat deyt god noch vele teken! 
de is worden eyn rydener, 

he was int erſte eyn korſener'. 
In duſſem unde den anderen 
jaren, do me ſcholde wanderen, 
do was noch der borger ſchel. 
je kreghen der vyende to vel, 
de on drauweden to hauwen 

ok de hende van der maumen, 
in grymmychlickem gemöte 
ſcholden myddegan be voͤte. 


2190 


2. 17 


2210 


2215 


B. 2212—2252 find auf einem eingebefteten Quartblatte mit dem Bermert 


®, 
Dut alle horet dar boven in dar de crufe (Kreuze) ftan'. 


7213. ‘do’ fehlt. 


Aufſchluß giebt, au ber Reichenſtraße 
Das Degebinge- und das Gebentbuch ber 
Neuſtadt ergeben nichts über den Sans. 
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De van Alvensleve tovorn ! 


weren do be upperften form, 
unfe vyende mut to fterken, 
vulherdich in allen werten. 
darto Diverid van Reden? 


was do nicht myt und tofreden. 


Hermen Luden wart gevangen 
vor der ftad, ben moſte langen 
bertoge Wilhelm unfe here. 
barna ſchach Do vorder mere: 


Diderik van Neben ergenant 


hauwede Hans Stangen aff de hant, 
barto eynem vilna eyn beyn. 

dyt moſtem al laten ſcheyn. 

Ludeke Haſenbalch genant 


vorloß ok darna ſyne hant. 


alle dede up uns grummen, 
worden vyende in ſummen. 
vele dage worden beſocht 
daran: de ende nicht en docht. 


Dat erſte artikel: van der fromden ſtede vlht vor de geweken weren. 


220 Do gewelen was Broyſtidde, 
barto twene borger mydde, 
Huddeſſem unde Horneborch 
vele arbeydes dreven, dorch 
heren unde ſtede gedan, 

2245 


bat fe mochten wedder inghan 


in de guben ftad to Brunswigt, 


IR. myt te : mydde. 


1. Herr Boſſe, Herr Lubelef und Kort 
beffen Sohn. Laut der 1491 am Sonn- 
abend nach Trium regum (Ian. 8) durch 
Herrn Iohann Stedel, Abt zu Darien- 
thal, Frederik v. Alvensleve und Lubelef 
v. Marnholte getheidingten Sühne war 
diefer Unwillen hergefommen van itlider 

en unbe fulveren pande [wegen] 
de deſulven von Alvensleve in vortiben 
to Brunswigt Sale beme joben gejettet 
laten bebben unbe one von bem Rabe 
to Brunswigk in des jobben ſchattinge 
vorfpifbet unde entfrommbet fchullen wor- 


244. “unde’ : ‘vor de, 


ben iu, fo je gefecht hebben, des be Rad 
van Brunswigk nicht beflaan heft'. Orig. 
im SA. 
2. Mit diefem gerieth bie Stabt in 
—ã van eynes perdes wegen, dat 
enninge Warnelen, borgere to Br. in 
vorgangen tiden up ben Boecla (Forſt 
Amifhen Schlaben und Gielde, bente 
„Buchladen“ entfrombet ſcholde geweſt 
fin’. Die Sühne wurbe 1491 ‘am erflen 
bribage in ber bilgen vaften’ (Febr. 17) 
durch Zubelef van Marnholte getheibingt. 
Biertes Gebentb. BI. 42. 
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Ludeke Breyger desgelyl 

int gemeyn myt den anderen 

aff unde to velich wanberen. 

Des deden heren unbe ftebe flht: 2250 
vor fe fereven mannhyghe titbt, 

be ftede hiir fulveft quemen, 

vor fe de fale upnemen. 

fe hedden [ever gheiweghen, 

bo or warff bleff umbedegen. 225 
fort antworde wart on gedan: 

‘me hedde fe nicht beten ghan, 

me beth fe nicht webberfomen’, 

bo de veelghenanten fromen. 

Se boden fill al to rechten 2260 
beyde heren unbe knechten 

dede ſik up ſake vorſtan. 

dyt mofte on yo nicht vorghan!. 


De ander artikel: wu Luder Horneborch ghevanghen wart 
in der fladt. 
Na der tiit Luder Horneborch 
wolde up eventuͤr dardorch 2285 
am fonnavende na Galli 
do to ſynem unghevalli 
bu dem ſynen weſen wyſſe, 
alſe to der kerckmyſſe 
do to ſunte Katherinen? 2270 
weien frolid myt den fynen. 
Do beghan de wynt to brufen 
gar velen in oren bufen: 
‘he hedde vele jeriffte dan 
unde na twyhdracht fuft beftan 2275 
twyſſchen ben If | unbe der ftab’, 


2350. ‘unbe’ fehlt. 2267. “fynem’ : "Tone. 


t. Bgl. Nr. 1 des Anhangs. Uufer@e« 
dicht —* bier und in ben fo olgenben Ar- 
tifeln abermals zuräd: bie zunächft berich⸗ 
beten Greignifle fielen, wie das Schicht- 

— — und die Datirung der im 
Nr. 2 mitgetheilten Ur⸗ 
ven benktiet. noch in das Jahr 1488; 


8. 'fufl?: . up’? 


erſt mit ihrer B. 2378 ff. erzählten weiterzz 
Sntwidelung *5. fe ir bag weite 
Sahr bes Aufruhre herübe 

2. Auf den Sonuta —— — Galli: 5, 
die Nachrichten von den 
und Kibſtern ber Stadt am garage bes 


Schichtbuche. 





Dieſer Ausfall ſcheint anf bie 
binterfifig e Art und Weile zu zielen, wie Geleits auf ben M 
Hollant fg. mit etlihen Genofien zu dann bie Büttel ciflen. Dal. bie Er⸗ 
Horneborch ins Haus ging, ihn willlom- zäbfung bes S Schihiude 
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jeden al de om weren habt. 

bat hulpen alſo erlangben, 

me ſcholde on tohant vanghen. 
Duffe konden bemeliken 

gelick ven lantrekelen ſlyken, 

de up den dorpen kunnen bellen, 
den wulff van dem aſe vellen, 
aver in der ſtadt wan ſe ghan, 
den tzaghel manck de bene ſlan, 
by nacht ſik tohope hulen 

jo de wulve by der aßkulen. 

be kleder ſynt nicht to merken, 
me kent fe uth oren werken!. 
Des wart be braben vangen bar 
in ſynem Hufe al openbar, 

up ben marſtal do to Tomen. 
dyt hadden be vronen bornomen, 
van dar dat ſe one brochten, 

ben Olvenftabtlelre fochten, 

bar he harde beiloten fat. 

was geftidet dorch olven habt. 
ot umme eynes breses willen 
wold me one balde villen, 

be vor one was gheicreven 

von unſem forften gheven, 

bat he keme bu bat fone, 

to vormyden anrſtes pyne, 


men in fruntſchop, de gude man. 
hiir en wolden eyn deel nicht an. 


De drydde artikel: wu be wedder loß wart. 


Do he alſus ghevanghen ſath, 
de meynheit in der gantzen ſtadt 
dyt ſo aldraden vornemen. 
Tohope dat ſe do quemen 


men hieß und unter 


Berl 
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cherung freien 
Ind, wo ihn 
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in ben richten up bat radthuͤs. 
um one fe fprefen aldus: 

‘he were eyn ghemeune man, 
hedde he wes quades geban, 

jo fe in richten vornemen, 

bat be to antworbe queme 

al na des veceffes lude, 

ebder darup ſynnen hude 

myt rade unde geferden, 

dat he ſus ſcholde loß werden. 
ydt were on eyn grot vordrot, 
dat me den ghemenen ſus doͤt'. 
Altohant de drye achte 

myt rade darup dachten, 

dat Hollant myt ſynen kumpen 
ſcholde one wes vortrumpen. 
uth eynem rycht int anderen 
moſte he do noch wanderen, 
dat he mochte balde vorſtan 
wurum ſe al tohope ghan: 

de meynheit in allen richten 
ſcholden des ome berichten. 
Alſe he to on was gheghan, 
leten fe dat radthus toſlan. 

in der Oldenſtadt unde Haghen 
begunden ſe om to ſaghen, 
wat plaghe he on todreven — 
do begunde he to beven: 


‘On wer beforn fo nicht geſacht, 
bo fe worben tom danke bracht, 


be gildeman hedde ghebult, 

je moften lyden unvorfchuft, 
darto gans jere vornichtet. 

bes were he ſus berichtet: 

be jcholde webber laten uth 
Luder Horneborch by fon gub, 
to antworde laten komen'. 


⸗ 


2310 


2315 


2315. ‘queme’ : "quemen'. 2322. ‘achte’ : "achten". 2326. *int’ nachtraͤglich corrigirt zu "mr. 


31.18 
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Dyt hedde be wol vornomen: 
je weren up on vorbolghen, 
bes mojt be orem willen volghen. 
zu Aldraden Luder Horneborch 
wart alfus loß de meynheit dorch 
an der Elvenduſent daghe FR 
van fyner heymliken plaghe. 
dat ome darna bebäch, 
255 bat be eyn halff jar land na ſwech!. 


Dat verde artikel: wu he moRe eyn halff jar nth der Kadt wefen. 


Darna, hebbe if vornomen, 
bo be was to antiworbe komen, 
be ſik daran beclagebe 
bat ome myſſehaghede: 

kun ‘ve walt de om were gheban 
hedde he unvorfchuldes entfan, 
myt den funen nicht vorbenet, 
wen den Radt myt truwe menet’. 
Do ſyne heteler horden 

265 to duſſen ghelifen worden, 
do wart dm harde gheduth: 
‘be ſcholde vort to der ftabt uth. 
hiirmydde hedde he ghebrofen 
unde do den Radt vorfprofen, 

u dat be mofte wejen in dwanck 
bes Rades wol eyn Halff jar lanck'?. 
be mofte echt weſen duldich, 
yfft he were mercklick ſchuldich. 
An ſunte Nicolaus avende un 
rt. 2. 

175 fach me oͤn uthdravende. 
to Stydderborch? be ſick dalde, 
dar me myt om aver pralde. 


ZUY. “orem’: or 2357. 'do' fehlt. 2355. 2361. he' jeblt. 
1. Bgl. 8. 2370f. 3. Kloſter Steterburg, eine Meile 


2. Seine Ürfehbe im Anhang Nr.2. ſüdweſtl. von Braunfchweig. 
Etätteiteniten. XVI. 12 


1489 
Sept.8. 
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Dat veffie artikel: wu he wart auderwerve greppen to Stydderborch. 
Do na bes halven jares tüt 
webberför dm eyn groͤt nydt 
van Huͤner van Bartensleve. 250 
be was botomalen gheve, 
to Wulffenbuttel eyn voget, 
dede be gar weynich doghet. 
In der kerken to Stydderborch 
dar venck he wedder Horneborch 2355 
do am daghe unfer fruwen 
ber lateren, mocht nicht ſchuwen, 
als me do veel ſaghen horde. 
to Wulffenbuttel be on vorbe, 
pillichte alje dat bevorn 2390 
ſyne viende habben korn: 
myt valfcheit je on bebichten, 
bat me on ſcholde afffichten, 
dat be nicht webber en queme. 
vor willen gröt fe dat nemen. 205 
He wart tar in ben torn gefat, 
belogben, darum fo jchach bat: 
bertoghen Wilhelm fynen fon 
hedde he voriprofen myt hoͤn 
als in dem kroghe to Tyden!, 2400 
barumme ſcholde be lyden. 
Hertoghe Wilhelm to his quam, 
draden be dat röchte vornam. 
ſyne frunt fit dm benalten, 
bat fe one webberhalten?. 2805 
de valfcheit was des jades bant, 
do me de rechten warheht vant. 
Als me one wolre balen, 
begunbe bo eyn to pralen, 
van Gosleer herghevaren?. Zu 


2389. ‘he on’ fehlt. 2395. 'nemen’ : 'neme'. 


1. Thiebe, Dorf in ber Nähe von borch hiernadh feinen Wohnftg. Das Fol. 

Steterburg. gende ſcheint von einer Begegnung anf 
2. Bl. das Schichtbuch. der Reife dorthin zu verftehen, bleibt im 
3. In Goslar nahm Ruder Home Einzelnen aber dunkel. 


Mr. 


1489. 


179 


von one be wolve laren, 

‘wat röchtes fe ſus vornemen, 
bat fe fo rydende quemen, 
weer gegreppen fü be greve 


A135 


de dyt fpeel alfo vortdreve? 


Dem was bat mydde vorgetten, 
do me on wolde afffetten 
unfchebelid to ſynen eren: 
do kondem dat ummeleren. 


malten ghebracht umme fon (uff 


duchte on eyn gud titvordryff. 
dat honnich was in dem munde, 
unde de galle in dem grunde, 
alſe de adder de vorghyfft 


myt dem tzzagel balde nadryfft!. 


Hürvor was konnigh David lede, 
in dem pſalmen dar he ſede, 

dar he biddet ſek to loſen 

den heren god van den boſen, 


de in dem harten betrachten, 


des daghes ſtrydes bewachten. 
de hebben ſcherpet de tunghen, 
gelick den adderen gheſlunghen, 
oͤr vorgifft under den lyppen 


draghen, decket myt den ſlyppen 


der valſcheit, al ſyne weghe 
beſorghen myt ſtrickes leghe, 
de to vanghen hebben gheleyt, 
na ſchanden ſchicken or arbeyt, 


de ſe by den wech anſetten, 


wu ſe malken mogen kretten?. 


1. Eine audere, ſoeben erſt aufgefun« 
dene Darfiellung, großentheils Paraphraſe 
des Saihtjpiele die Einl. zu dieſem 
Bande F Schl.), umſchreibt B. 2402 ff. 
folgendermaßen: ‘Do de here to hues 
* van be Horneborch) webber losge 
geren und gehalt van dem Rabe und ig. ⸗ 
nen frunden. Den weddermottede do eyn 
dau ſynen heteleren, up dem wagen van 
Getlar gefaren: “wer nu be greve ge⸗ 
greppen were?” Duſſen ſwangl moſte be 


lyden van ſynen heteleren, de one gerne 


bebben umme ſyn Liff gebracht. Idt was 
one alle vorgetten, wen fe affgefettet had⸗ 
den vam Rabe, dem fcholbe bat unſche⸗ 
belif ſyn an fyner ere. aver wat be abbe- 
ren mit ben tungen liden, bat vorbarven 
je mit dem Kagel”. 

2. Ps. 140: Eripe me, domine, ab 
homine malo, a viro iniquo eripe me. 
Qui cogitaverunt iniquitates in corde, 
tota die constituebant prella. Acuerunt 


12* 


1485 
Dee. 5. 


1484 


Juli 13. 
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De fehe artikel: van dren dede anderhalff jar inlygghen mofen. 


Item darna ſchach eyn gebrecht, 
dat orer dre worden inghelecht 
am avende ſunte Nycolaus!: 


was do one eyn quad behagus. 


2445 


Clawes Gronehaghen de eyn, 
Gunther Neyndorp de leth dat ſcheyn, 
Hans Lyndenborch laten bruwen, 
de ſtraten vordermer ſchuwen, 


darna van paſchen an eyn jar 


in den huſen belygghen twar, 
by gheſworen eyden tohant, 
van ydelen worden erkant. 
Dyt wart one beſolten, 


als ytlike hebben wolten, 


2155 


ppr bat dat fe hulpen Horneborch 
uth dem kelre: jo ghind dyt dorch. 
Hans Schaper wart of vorbeben, 

alje do de meynheyt zeben, 


uth dem kelre ver Nyenftabt, 


20 


dar be eyn tiit land ynne jabt 
bo van weghen des vorſpraken: 
ben wold be myt fteynen raken. 
darum was be ſus ghevanghen, 


noch moft me one uthlanghen. 


2465 


Dat ander capittel: van vorſammynghe der meynheit unde veer borgbermeheren, 
de do uth der Kadt visghen van vrochten des gerochtes. 
Des mandages na Marghareten 
be meynheit vorboten leten 


2185. "Marghareten’ : Margbarete‘. 


linguam suam sicut serpentes, venenum 
aspidum sub labiis eorum. Custodi me, 
domine, de manu peccatoris et ab homi- 
nibus iniquis eripe me, qui cogitave- 
runt supplantare gressus meos. Abscon- 
derunt superbi laqueum michi, et funes 
extenderunt in laqueum. Juxta iter 


2467. *leten‘ : “ice”. 


scandalum posuerunt michi. 

1. Daß fih aud das Folgende noch 
im Jahre 1488 zugetragen bat, ergiebt 
der ‚zulammenbang, in welchem es nach 
ber Hareren Darſtellung des Schichtbuchs 
mit dem Verfahren gegen Luber Horne- 
borch fteht. 


1459. 
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Lambert Bombauwer, Hennigh Kalm — 
hiirvan enjtunt eyn jchichtesgalm ! — 
X darto bormeſter, ratheren, 
de van meynheit ghekorn weren, 
dar malk up ſyne rathuſe 
na myddach in eynem ſuſe. 
do one clegheliken anbrochten 
ars darvor fe ſik ſtedes vrochten: 
vele draweden den ryken, 
de ſcholden ytliken wyken 
de oͤr gud wolden belanghen, 
myt frevel darto je vanghen, 
2450 nachdem Cafper Krul bevoren, 
be to voghede was ghekoren, 
Albert van Vechelde braumet 
hedde myt worben benauwet: 
che dechte lenger voget blyven, 
As alfus ſyn ambacht bedryven, 
wan he borgermeſter ſcholde. 
darto one drepen wolde, 
dat wer oͤm leyt edder leve, 
wan ſick te tiit jo begheve'. 
20 Up eventür leep ore kantze: 
dyt was dat leth in dem danke. 
of was van welfen vornomen, 
up funte Martens kerckhoff Tomen, 
be fchoften hebben gheſproken: 
215 ‘je hedden jef nicht gbewrofen, 
je wolden dorch de Hufe ghan 
ber ryken myt huͤlpe togheban'. 
Dyt was den heren ſo vormeldet, 
dat den anderen mydde gheldet. 


2474. anbtochten“: brochten'. 


1. Bgl. die Darftellung des Schicht⸗ 
buchs. Nach ſchärfer als in den Vor⸗ 
gingen bei dem Verfahren denen Luder 
Horneborch fommt hier ber alte Gegen⸗ 
ag und die zunehmende Spannung 
wilden Gilden und gemeinen Bürgern 
zum Borſchein. Nicht minder bie am 


Grunde ber vorwärts treibenten Strö- 
mung lauernden Zuftincte: ſehr nr 
namentlich, daß Lambert Bomhower fi 
dadurch ſchon ebenfo ſehr bedroht fühlt 
wie Diejenigen, unter welche er ſich vor 
kurzem erſt als Günſtling der Maſſen 
eingedrängt hatte. 
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barıp fe do wolden wetten, 
eer me fe ſus fcholve Fretten, 
wat hulpe fe an oͤn hebven, 
yfft welfe tyghen fe ftrebben. 
Darup fe de dynck vornemen: 
alle de tar infampt quemen, 
fe wolben helpen ftüren al 

be dn drauweden overbal, 
myt lyve unde myt gube 
bybeſtan in hardem mode. 
In den anderen wickbelden 
der meynheit wolde vyt ghelden. 
myt den anderen ſe begunden 
tohopekomen in ſtunden. 


Hollant duſſe ſamnynge vornam. 


draden Ruͤdeman to oͤm quam 
unde ſyne anderen gheſellen, 
wolden do den beren vellen. 

be mefters vorboden leten 

dar ſe toſammede ſeten, 

darto one helpen raden, 

neyne tiit darane ſpaden. 

In ore his malt vorboden leth 
ſyne gilde, de worden heth 
unde dorſten alſus ſpreken: 

‘we willet myt bene reken 

de duſſen uplop hebben dacht'. 
wente Hollant hedde gheſacht: 
‘he wuͤſte hiir doch nichtes van, 
do ſe weren van ander ghan 
de heren van dem marſtalle. 
he were hiirup deggher gralle, 
dyt mochte nicht myt eren ſtan. 
we den uplop hedde gedan 
tyghen den recesbreff ſo, 
ſcholde geſtraffet werden yo 

na dem artikel: we mafet 
ſammynge bat nicht anrafet 
alfe myt bes Rades vulbort, 


2510 


215 


240 


2510 
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fchal dulden wat bartyghen Hort’ '. 
Dem vorfpralen of buchte, 
wudanewiis me bat fochte, 

bat de veerundetwyntich geacht 
ſus ſcholden werben affgebradht. 
darvor was In begger lebe: 
darumme fe hulpen mebe, 

bat de nye breff yo bleve. 
darumme ſe worden ſtreve 

unde ſpreken: dyt bedreven 

de van dem Mate ſick heddenggheven. 
me moſte ſe noch ſo anghan, 
als me ſcholde hebben ghedan 
bevoren na orem rade. 

de tiit were noch nicht to ſpade 
dat dyt nye regimenten, 

wol beſtalt myt wyſen venten, 
mochte myt oͤn in eren ſtan, 
dat nemant dorſte do mer ghan 
als vor de ſtadt up de garden. 
dyt ſcholde ho langhe warden, 
an on leghe de gantze macht, 
dyt hedden je vor bat befte dacht. 
me held fe anberswur in erem, 
dat me fe möfte jo vorferen, 

fe nicht wedderkomen börften, 
ydt weren ftebe effte forſten. 
darto Ir boden uthgeſant 
worden dorch fe aljo gheichent, 
dat fe huͤdden ore wapen. 
ſchold me je yo nicht anlapen, 
be bende unbe vohte borlejen ?, 
moften je dr beſte keſen'. 

Duffe gral van beyden parten 


wart gheſlagen uth dem berten, 


myt guben worden affgebracht, 


3554. "tegimenten‘ : *regmenten'. 23570. “unde fehlt. 


1. 5106 des Recefies, Urkb. ©. 259. 2. Bgl. 8. 2212 fl. 








Juli 14. 
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2603. ſe' feblt. 


1. Vormals, als ſie i 
vgl. 8. 710, 766 ſn. 1408 ff. 
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alſe ybt do leep up de nacht. 
borch be de bat unberghingen 
iholdem duſſe dynck vorbrungen 
bes anberen dages vor den Radt 
up bat huͤs in de Nyenftabt, 
bor de veerundetwyntich man 
ber gildemeſters, hove tman, 

der meynheit alle toſamen. 
wolden eyndracht beramen 

unde helpen dar ok up ſeyn, 

dat nemande ſcholde gewalt ſcheyn, 
ok darto de helpen ſtraffen 

de na ghewalt de dynck ſchaffen. 
Bomhauwer mas mydde inghan, 
den duſſe ſammynghe drap an. 
dorch ben de meſters van gylden 
oren unmodt draden ſtilden. 

van oͤm ſe hadden groten troſt, 
ifft he ſe eer hedde gheloſt 

uth toͤrnen effte vanghenſtoͤcken. 
darumme fe om natroͤcken!. 

aver do was dat unghedan: 

he was to der meynheit geghan. 
darum ſe ſpreken altohant: 

o Bomhauwer, bu byſt gewant, 
uns haddeſtu lovet bevoren 
anders, do du wordeſt ghekorn'. 


De erſte artikel: wu fe wedderkemen de gheweken weren. 


Des dynsdages darna draden 
vorſammet ſe worden to raden 
na vorbeſcrevem affſchede. 
Oren veren wernynghe deden 
vor overval unde ſchaden 

den ytlick tyghen ſe haden. 


2604. vorbeſcrevem“: “vorbeſereven'. 2605. ‘deden' : 'dede‘. 


2575 


25% 


259; 


pn in ben Rath erhoben und zum Burgemeifter machten : 


Sl. 1v. 


251h6 


315 


220 


»>2 


I. Bgl. ©. 24 Note 1. 
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Bomhauwer, Hinrid von Lafferde 
van vrochten unde gheferde 

to dem berghe! ſe do treden, 
desgheliken de anderen deden 

to ſunte Egidien twar. 

Albert van Vechelde bleff dar. 
Hennigh Kalm gar hemychliken 
moſt of van dem weghe jlyfen.. 
uth der Oldenſtadt alleyne 
weren dre borgermeſter kleyne?, 
alſe Cordt van Beygerſtidde 
was villichte do nicht mydde., 
aver Webbeghe van Velſtidde 
ftunt do in Bomhauwers ſtidde. 
de elver Tiyle vam Damme 
was unmobich duſſem dramme. 
duſſe myt ver frunde hulpen 
moften duſſen gral beftulpen, 
dat fo antiworde dar quemen 

de ſus te vryheit? innemen. 
Draden bo eyn Heli upflot 
unbe fprad, borch welfe nobt 

je hedden malet ſammynghe 

um der partye drammynghe, 
der fe welle vo vormelven. 

‘den ſcholde or ftraffunge gelten 
de darto weren gheneghet, 

fid des dryſtighen vorbeghet 

up dem kerckhove funte Marten: 
ydt fcholde den rufen fmarten, 
fe wolden nicht up lofen waͤn 
benfulven dorch de huͤſe gan’. 
Dyt was be pylsman wefen: 
dar woldem nicht mer van lejen. 
but beer wart togheflaghen 


3. Die Freiungen auf den Cyriacus⸗ 


2. Drei nichtregierende Burgemeifter, berge und zu St. Aegidien, wo die Ge⸗ 
da der regierenbe, Lambert Bombower, wichenen die Entwidelung ber Dinge ab» 


geflüchtet war. 


warteten. 
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to anderen merluſtſaghen. 

bes wart vorlaten alle tycht, 

be unmwille wart degger flicht 713 
van dem groten to dem klenen. 

mojten fid do wol vorenen, 

fo bat fe wolden dar affghan 

unbe vordermer na eyndracht fan 

fampt in dem Olbenftabtlelre!, 20 
to vordrynken wol vyff helre, 

eyne maltiit dar bereden. 

darto ſe gheſchencke deden, 

unde wol boven teyn gulden 

or vordel ſe dar vorſchulden: 2655 
bre botlingh, twe kefe gröt, 

be beckers gheven tar witbrot, 

tom lagbe ſchaffeden ryſſche 

de beerheren fat vyſſche, 

jo dat to aller vrolicheyt 200 
weren fe infampt wol gemeht. 

Aver up ben avent kam do 

eyn robbyn tomalen unfro. 

Cordt Homeſter unde noch eyn 

ſyn kumpen, Peter Everſteyn, ꝝe. 
twene partyenbroͤdere, 

wolden bynden dat voͤdere. 

ore wort ſe ſo lopen leten 

do up kyff unde vordreten, 

wolden ot myt wellen reken, 23670 
vylna eynen böt gheftelen, 

hedde or fange ghevallen: 

alfus weren je vul gallen. 

Aver Hans Wulff de kelrelaw 

unberfend bo bes eynen draw, 75 


2647. Dit Zeile hat der Schreiber mit Linien umfchloffien — in weicher Abficht, If nicht erfichtiidh. 
2662 u bringt die Hf. in umgelehrter Folge; die Richtigftellung ergiebt ih aus dem Zuſammen⸗ 


bange. 


Nah dem Schichtbuch im „Klip- 
Haufe, ber Trinkſtube ber Geſchlechter. 
einem Heinen Anbau an der Norboftede 

„Gewandhauſes“, welcher in feiner 
1558 empfangenen Gehalt noch heifte 


vorhanden iſt. Unter diefem, nicht uns 
ter dem Ratbhaufe, war der Ratbhebier- 
teller, von wo nad ber Erzählung bet 
Schichtbuchs die beiden Störenfriede (V 
2662 ff.) fid) eindrängten. 
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barto ve anderen ghejellen 
Cordt Homefter moften vellen, 
mut ftolen unde mit fleghen 
one alharde anreghen. 


Peter kam unflaghen van bar, 


be wart draben ber bore war. 
De beren do unde Hollant 
worben to dem unfthr gefant, 
be of dyt ghebrechte ſtilden 


van meynheit unde gilben. 


Des wart be eyn vorveftet man !, 
bat be fodan dram hadde dan 

in dem kelre bo ver beren, 

be one noch moften leren 


in eyner anderen veſte, 


dar ſe warden orer gheſte: 
by dem wynkelre al dale 

ſat he in der deve ſale?. 
Hiir wil if den ſticken ftelen, 


int ander jar myt om reken, 


wu he wart to gaſte beden, 
darvan do de lude ſeden, 

wu wol be betalde ben wert, 
bat he wart gar hochliken Ert, 


7700 


bat be mofte varen, nicht ghan. 


bat ander wil if laten ftan. 


Yan dem drydden jare dat erſte capittel: van gefette yiliker nihmunte 
np den gulden, unde welk ghelt vorwifet warth. 


Vortmer na godes bort vorwar 
verteynhundert neghentich jar 
Albert van Vechelde do ſath 


7706 
2700. moſte: 'mojlen’, 


1. Cordt Homeſtere i8 vorfeſtet vam⸗ 
me Rade, bat be frevelde unde ſulleffwolt 
dede imme eymbecſchen feller': letzter Ein⸗ 
trag des J. 1489 in “bes gerichtes boyck 
der Altſtadt, urfprfinglich unter den erſten 


borgbermefter ter Oldenſtad. 


des 3. 1490 vermerkt, bier dann aber 
ausgeſtrichen und an jener andern Stelle 
nachgetragen. 

2. Vorwink auf das ernftere Gericht, 
welches in ber Folge über ihn erging. 


138 
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in dem nyen regimente 

weren veel der wyſen vente. 

De uthmunte wart ok vorhort 

myt ytliker ſtede vulbort: 

Brunswick, Hildenſem, Gottingh twar, Nie 
Honover, Northeim, Eymbeck dar 

weren des komen overeyn, 
als me dat mochte ſereven ſeyn 

do in allen vyff wicbelden, 

wu dat ghelt ſcholde mer gelden!. 2115 
be Goslerſche grote kroſſe 

ter pennigh gulde twye ſeſſe, 

drytteyn der vor ben gulden: 

hiirmydt ſcholdem ven vorſchulden. 

unde de Lubeſſche ſchillinger olt 720 
ſcholde ftan mydde in geivolt 

por jeven pennyngh unte eyn fcherff: 

were des gulden neyn vorberif. 

de fchillingber van Lubke nye 

ſcholde gelven dre pennyngh twye 77% 
darto eyn ſcherff ſyner werte. 

darto eyn yderman lerde: 

veerundetwyntich vor den gulden 

kondem in kopenſchoͤp dulden. 

te myddel Goslerſche kroſſe 270 
gulte orer pennyngh ſeſſe: 

i8 vor den gulden jesundetwuyntich, 

wart aljus dem volle kundich. 


2725. ſſcholde: *ihelden‘. 


1. ‘To wetende, bat up hute binzfte- 
dach na deme fonbage Bocem jucunbita- 
tie, Datum deſſer ferıft, anno sc der myn- 
rentall imme negentigeften (1490 Mai 18: 
de erliken fiede Brunßwick, Hilteniem, 
@ottinge, Honover, Embele unbe Nort- 
bem nad nottorftiger beweginge hebben 
angejeen be rifinge des gulden unde bat 
fligent der munte, bat denne bem ge 
meynen unde ganker werlde to ſchaden 
unde vorderve lopet, darumme fid vor⸗ 
eyniget unde vordragen, vorenigen unde 
vordragen ſick jegenwordigen unde mit 
crafft deſſer ſeriſte eyner ſathe deſſer na⸗ 


beferevener munte, wes de numehre in 
deſſen vorbenanten ſteden gelden unde wu 
men de nemen ſchall, unde dat bij penen 
unde boten hir navolgende. Unde de ſa⸗ 
the ſchal nu tor ſtunt up tolomende man⸗ 
dach na dem ſondage Eraubi (Mai 24) 
vorfundiget werden unbe up ben bad) 
fancti Johannis baptifte to mibbenfom. 
mer (Juni 24; angan’ıc. Orig. im StA⸗ 
mit den Siegeln ber ſechs Stäpte; voll. 
ftändig, aber nicht ganz correct abgebrudt 
bei Bobe, „Das ältere Münzweien ber 
und Städte Niederſachſens“ S. 


285 


2,5 


7760 


Frl) 


14%, 139 


te Goslerſche kroſſe kleyne 

vor verdehalven, ik meyne. 

de kroſſe myt dem rudenkrantze, 
van Gottingh olt myt dem ſwantze 
ſcholden gelden pennyngh vere, 

ſus wu olt he yodoch were. 

vor verdehalven de nyen 

to des volkes gud bedyen. 

den Colleſſchen myt den raden 
vor ſes pennyngh nemen draden, 
unde ok de ſtralewitten 

ſcholden vor dre pennyngh ſitten 
unde eynen ferlingh dartho. 

dyt was do gerekent alſo. 

darto malk in ſynem werve 
ſcholde nemen de vor ſcherve 

de to Gottingh unde Halberſtadt 
vor pennyngh dar al ghinge ghat. 
Goslerſche ſcherve darto ghewant. 
ſus ſcholde komen eyn god beſtant 
des gulden, he nedderſteghe, 

dat de kopman mer bedeghe. 
Yilid ghelt wart ok vorwyſet, 
des ſelſchop me hiir nicht pryſet, 
alſe de van Mollenhuſen 

moſten hiir nicht vorder muſen, 
van Quedelinghborch unde Voͤrden 
konden bes nicht lengher herten. 
be Kotener aldeggher rodt 

deyt to ghelden uns hyr neyn nodt. 
Eldagheſſche, Viteskoppe 

vor gud ſynt ſe kleyne loppe. 
roſenpennyngh unde derghelick 
ghelden nu nicht mer to Brunswick. 
Dyt gheſette ſcholdem holden, 

ſo de Rede hebben wolden, 

by eyner alſwaren pene, 

he were grot effte klene. 

Wat helpet ung te nedderval? 
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na ben perden both me ven ftal. 
ffrommet ghelt vor gub upnemen, 
unfes lauwen noch uns fchemen. 


Dat erſte artikel: van der borgherwadte In harnſche des nachtes 


Ok in duffen drydden jare 

ftunt Brunßwick in groter vare, 
van wegben of duſſer twydracht 
vilng was to vorderve bracht 
van wellen be darna wachten 
van Migchelis went wunachten, 
unde darna ghinghen ſſiyken 
mannich werve bempchlifen. 

bat de rufen kemen van macht, 
but was ber bätfchen koter jacht: 
be ftabt worde gar bedwunghen, 
ſo were on wol ghelunghen. 
Dyt ghenerde in rochte quam. 
de Radt de wachte harder nam: 
in harnſche, myt vorſichticheit 
worden der ſtadt porten bereyt, 
myt ſlaghen, ſloten vaſt bewart. 
de wachte wart darhen gekart 
wu ydt were dar gheſtalt voͤr 
darna ghynck me de ſtadt al doͤr. 
de love was nicht in der borch!, 


darum me ghinck dar valen dorch. 


Duſſe wachte wellen vordroͤt, 
daruth eyn quad rochte entſproͤt, 
dat ytlike darna daden 

dat Brunßwick worde vorraden. 


Bl. X. 


7780 
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2795. ghynck me’: “ghymme'. 


I. Dem Schichtbuch zufolge ging da 


Gerücht, der Herzog habe zwei uber 
Streitärte auf bie Burg bringen laffen: 
von hier aus, argmöhnte man, follte ein 
Anſchlag auf Braunihweig ins Wert ge- 
fett werden, und Holland wüßte darum. 


Daß ber Bf. unferes Gedichtes am hal. 
ebenfalls glaubte, geht aus dem Folgen: 
den bervor, wo er eingehender erzählt als 
das Schichtbuch. Im Einzelnen freilich 
8 mit der wünſchenewerthen Klar⸗ 
eit. 
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uppe twe dat gherochte nel. 

tor uthflucht fe treden gar Inel: 
Hinrick Borchgolte unde Hollant 
twene beclagheden altohant, 

als Hermen Enghelemſtidde, 

ok Hermen Kulſteyn do mydde: 
‘fe hedden ſodan van on ſacht, 
dyt were van on valſch bedacht'. 
but gherochte wart ghedempet, 
villicht was nicht al geſtempet. 
Darna kam eyn gerochte groth, 
me wuſte nicht dorch watte noth: 
be homan! ſick ſtyl ſammede 
tyghen wen dat he drammede, 

he beghunde ſik to ſterken, 

ſyn reth me konde nicht merken, 
wurhen dat ſcholde ſus ghelden. 
de warheyt me horde ſelden. 
Eyn gud geſelle eyns loßſchoͤt?, 
gar druncken wol, dorch neyne noth, 
in ſynen worden nicht feylde, 
wurna doch de hoveman heylde. 
eyn gud kumpan but affhorde, 
om dyt to vormelden borde. 

bes dedem mer flyt unde arbeyt, 
bat wellen wart bat ſpoͤr vorleht. 
ben unbe heer unbe webber dorch 
worten vorjammet in de boxch, 
ore® flytes weren ſwynde. 
Darnegbeft el eyn byſpeel vynde. 
twyſſchen ſunte Magnus dore 
weren welle komen vore 

de by nacht twe buſſen nemen. 
duſſes ſpeels tor warheyt quemen 
de Radt, de dar mer up dachte, 
dat me heldt wedder de wachte. 


2532. ek' fehlt. 


1. == hoveman' (|. V. 2823). 2. Figürlich: Jagte grade heraus“? 


Novbr. 
15-23. 


Nev. 24. 


192 


VI. Das Schichtſpiel. 


heddem des alſo nicht ghedan, 
Brunßwick hedde ghar ovel ſtan. 


myt kleynem den ſe uns daden 


hebben ghewernet groten ſchaden. 
krußel, ledder to byteken. 

leten fe uns overreken!. 

Dyt ſchach in der ſchoteltiit?. 


de twe worden der buſſen quyt. 


ſunte Auctor, unſe patroͤn, 
be beflit dat ewige loͤn, 

i8 ane twyvel unfe heerde, 
befft befturet dyt ghefeerbe, 


unde barnegheft des wol mere: 


des hebbe be Loff, danck unde ere. 


De ander artikel: van der van Honover vare>. 


Darna in demfulven jare 
fam Honover of in vare 
unde unluft, in frundes ſchyne, 


up ben avent Katheryne 


dor ruterjcheel, doch umbewuſt, 
vylna to orer ftadt vorluit, 
wurto je hadden gheleghen 
buffenmefter umbebeghen 


unde oren wundenarſten — 


dat de love mochte barften! — 
ore borgher in folt gheban: 
me wolte de Frejen anghan 
unbe olve fehult vormanen. 


bar fonde ou nicht an wanen. 


2. Tlegnem’ : *Megnen’. 


1. Beizeichen, mit benen fremde Mün⸗ 
zen auf einen beflimmten Werth legiti⸗ 
mirt wurden? Der Sinn biefer Stelle, 
zumal im Zufammenbange mit dem Bor: 
bergebenden, bleibt völlig dunkel. 

2. Montag bis Donnerstag nad 
Martini: Ordinarius Art.cxxxvij, Urk6. I 
S. 


23856. box:derꝰ. 


3. Bgl. Mittendorf, „Heinrich d. ä. 
im Rampke mit der Stabt Hannover” :c. 
im Arch. des hift. ®. für Nieberfachien, 
1845 ©. 260 ff., wo S. 279 ff. auch ber 
alte, fhwerlid aber, wie M. annimmt, 
gleichzeitige Bericht abgedruckt iſt, welcher 
von Raths megen im Denlebudy ver: 
zeichnet wurde. 
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Dyt was des ruters! gheferbe, 
tat he draden wedderkerde 

unbe to vote deggher afftradt, 

to wynnen Honnover de ftadt, 
unde barto hemychliken 

wolde myt waghen inſlyken, 

de myt ſtro weren beladen. 

Des wart me wys bo aldraden. 
de letderbome weren grot, 

daruth eyn quad guffind entfprot. 
darto wart me des barniches war 
veler ruter in eyner char 

unbe fnechte de weren eyn. 
Vilna was te fange vorſeyn 

ber van Honnover, als me fach, 
boch krech me füme to dat flach, 
eyr de jtabt wart gbefloten. 

Des wart be rüter vorbroten. 
eyn tiit land he dar lygghen bleff, 
gans harde de kulde nabreff 

myt dem wynter went mywaſten. 
darum konden ſe nicht raſten: 
dar ſe weren in der laghe, 

leden ſe des wynters plaghe, 

dat ſe moſten van dar ſcheyden. 
Noch wolde Honnover beyden. 
myt frundehulpe toghedan 

hebben ſe vaken vaſte ſtan, 

darto mer beveſtet de ſtadt, 


to beſturen des ruters radt 


in eynicheit unde frede: 

ſynt hiirto de beſten ſede. 

ſunte Jurgen oren heren 

hebben ſtedes in den weren 

mut eren unde loveſanck: 

fo ſchadet on neyn verlick dwanck. 
mannigem helpet he uth der noth: 


I. Herzog Heinrichs. 


Etädtedyroniten. XVI. 13 


1441 
Mär; 13. 
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de hilghe rydder goddes grot 
beſcherme uns in angbesphn, 
bat we by gobbe falich ſyn, 
dorch fon vordenſt to aller tiit, 
wur we fomen in wedderſtryd. 


Darna in demjulven jare 

wart if der meynheit ware 

in funte Andreas avende 

up be rathuſe dravende, 

bat fe na bren vorlopen jaren 
wolden nicht orer wonheit fparen, 
ſunder beth na willen keſen 

de fe nicht leten vorlejen 

van older ore vechticheit, 

de fe noch hebben van wonheyt 
overal tho gud ghedye, 

ore hovetlude nyge!. 

Des worden do welle gekoren, 
der eyn deel ok hadden gheſworen. 
den anderen wart dat vorſtoͤrt, 
do dar wart wat nyes ghehoͤrt 
dat de Oldenſteder brochten, 
darmydt de anderen ſochten. 
Se beden inſampt to blyven: 
‘me moſte noch wes bedryven 
dar oͤn merklick ane feylde, 

des eyn tom anderen heylde. 
der meynheit dat al brepe, 
were nodt dat malt nicht flepe, 
fit wolden hebben overeyn 


2928. “merflid’ : !merlid”. 


1. Je im dritten Jahre fand am Ans» 
dreasabend die Neuwahl ber Gemeinden⸗ rößten Theile durch ben 
hauptiente flatt. Man vgl. bie Einlei⸗ 
tung zu diefem Bande. Die Duntelheiten 


Dat ander capittel in demfnlven jare: van der ſammynghe der megubeit, to kefen 
unge hovetinde, unde van Hollandes uplope myth den [guen. 


2910 


2915 


ber folgenden Darftellung werben zum 
Bericht im 

ichtbuche aufgehellt. welches von bie 
fen Dingen ebenfalls ausführlich handelt. 


14%. 


unte dar eyn tiit land tofehn. 
fe moften noch holden ſprale 
van wegben ytliker ſake, 

went or verundetwyntich man 
hedde on den band gheban. 

in bes ſtydde, fe do lejen, 
wolden neynen webterlefen. 
wolden de ghilde beholden 

na des receſſes inholden 

ore verundetwyntich man, 

dar kerden ſe ſik nicht mer an. 
ot weren fe darna beſtan, 

myt wolberadem mode dan, 

de Radt ſcholde hebben vulmacht, 
hedden ſe vor dat beſte bedacht, 
ſo ok vormals plach to weſen'. 
De ſake wart mydde leſen: 
‘wol dat fe veel rades hedden 
wur ſe ghingen effte redden, 
kondem neyne dynck beſluten, 
me wuſtet alſtedes buten. 

of were an ore vulbort 

ör ingheſeghel vel vorbort 
hanghet an nye breve: 

were on nicht degger leve. 

dat on al to ſchaden trebve, 
bevoren den od Hollant hedde!. 
fe hedden dat betb befunnen, 

fe weren balff overwunnen. 
ifft be queme im fchaben wur, 
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2954. ‘ort’ : on. 2956. ‘hanghet' : “hanghen were’ (vgl. B. 2054). 2960. *fe' : de'. 


- „Zumal der Brief welden 9. 
han 1488 am Tage Cyriaei ‘in ber 
me’ (Aug. 8) hatte der Gemeine Rath 
eyudrecht iten myt witfhup unbe vul⸗ 
borbe der veirunbetwintich manne, ber 
geiideben van allen ghilden unde ber 
meynheyt unde alle berjennen be bar to 
rechte vulborden fcholden’, Lubelen Hol⸗ 
lande und Ludelen ſelnem Sohne auf ihr 
beider Leben ein Leibgedinge von ſechs 


Mark jährlich verfchrieben ‘darbor bat de 
genante Ludele Hollant de eldere groten 
truwen flyt unbe arbeyt geban beft in der 
twyverdicheyt de bir bynnen Brunswyl 
twiſſchen uns dem Rabe, ghilden unbe 
meynheyt unbe unfen gemeynen borgeren 
entftan was, fo bat be Tate up gude wege 
unbe to gnber eyndracht en fin’. 

Zerzz — ————— — 479-1543) 
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wolde oͤn werben alto für: 

he wolte fe venne kleppen. 

darum fe to ſynne greppen,. 2065 
des infampt Do worben al eyn, 

duſſe dynck yo helpen vultheyn 

myt lyve unde myt gude, 

ſtan in eyndrechtighem mode 

unde nicht van ander ſcheden, 210 
jo fanghe dat fe on beben 

or ingheſeghel van breven 

ve fe nicht mydde beleven'. 

Stlife horden dyt rochten 

van gilden, de dyt upbrochten 25 
an de mefter mut groter haft. 

des quemen fe in forgbelait. 

eyn mefter to dem anderen 

femen tobope wanberen, 

up ben avent in bem fuie —X 
kroypen ſe ſampt in de huſe. 

myt Hollande ſe erſt ſpreken, 

dem meſter van wunderteken: 

vyllichte de ſcheyn ſcholden 

unde dat beſtant beholden. Dun 
van bes nyen breves weghen 

moften je one anreghen, 

bat of de drye achte man 

ſchulden yo bu vuller macht ſtan, 

de fe of gerne bebelven. zu 
went wat fe one bevelven, 

mofte na orer phpen ghan 

edder oren bang laten ftan, 

wolden anders fuft de fromen 

myt one to vreden fomen, zu 
of one bewylen jeggben, 

wu fe dat wolden anleggen. 

Darna de meter in dem num 

kemen infampt in ben byſſchuw 


2953. ‘dem’ : de. 2998. Inum' : nw'. 2090. byſſchuw: “biiihw'- 
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3000 tor Nyenftabt in de kohlen. 
bar wolven fe fit beimohfen 
unde bar bordan up raben, 
wu fe de dynck wolden baden. 
Eyn ghyld int erfte to harnſche quam. 
005 be meunbeit dyt draden vornam: 
‘ve ghilde al dr harnſch halden'. 
to harnſche ſe ſik ok benalden, 
eyn burſchop vor, de ander na. 
ſpreken de heren: “jo malk gha, 
iu dat malk fun harnſch hiir upbrynge, 
to beftande duſſem dynghe. ° 
warn orer eyn beel was ghegan, 
bleff de meyſte deyl bar beftan. 
Se fil darinne belarben, 
3615 vaft de huſe! wol beivarben. 
jodoch up denſulven avent 
wart dar eyn gewilde bravent 
van meynheit to meynheit vorwar, 
von gilden to gilven alsbar. 
2 de meynheit to vorſpeygen, 
leth ve ghilde welt uthreygen. 
Alfe de dach LEp up be nacht, 
wart up de rathuſe ghebracht 
beer in vaten unbe brotb, 
302 darto ſpeck, koſte to der nodt. 
dyt gaff de Radt to ghenete, 
dat ſik malk ghenogen lete. 
darto mallk halde in vlaſſchen 
wes he konde vor ſik naſſchen. 
309 de nacht wolden je beneften 
bo in den radthuſen veften. 
Malk wikbelde infampt do bleff. 
dat was eyn deel gilden nicht leff, 
deſulven bleven hiir nedden: 
— de ſcholdem noch weler bedden. 


3007. "ot! fehlt. 3011. *!beflande‘ : ‘befanden. 3015. wolꝰ zweimal. 3035. ‘de’ : ‘dem’. 


1. Sier bie Rathhäufer. 
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be hadden nel ſpels toveren bedacht, 
vylna to val de ftabt gebracht, 
myt orem gheloren forften 

gröt wunder betenghen dorften. 

in buffen vorlopen jaren 

mochten je nemanbes fparen. 

jo de nicht in ben gilden weren, 
myt den konden fe boveren, 

bat on be bubel wart al ſpys. 
but ſchold biyven, meynden fe wys. 
de achteben nemanbe mer 

wen Hollant, ve were ör heer, 
bem toghen fe na lyck muͤſen, 

to blyven fampt in ven Hufen, 
dat dr konninck queme to beyn, 
ſcholde flytich or fpel vultheyn. 

in der Nyenſtad was ſyn neft. 
bar finden je ön alberbeft. 

Der veerundetwyntich vorſprake 
ſcholde blaſen als eyn drake 

vuͤr, vorghyfft, lopen unde telden, 
wente ydt wolde nu wat ghelden: 
veerundetwyntich ſcholden aff. 

D Hollant, loͤp nu unde draff, 
we vormanen by der -eebe 

bede vormals malt yo bee 

up des hilghen receſſes ſeryfft. 
idt is mate, dat ydt yo blyfft. 
dyt is nu tor tydt uns neyn gyl, 
myt ſyner macht vordryfft me pyl. 
we van uns were gheſchoten, 

we ſynt des noch unvordroten 
ſodan ferifft by macht to holden, 
und na ſynen worden volden. 
buffe wort ſynt Ereftich ſcreven, 
biir fan nemant tyghen ftreven, 
dyt binfft wol in ſynem wefen. 
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io iS bat tohope lejen 

van loben unde quentynen: 

bes wil we in gude quynen. 
idt is ung noch nycht berumen, 
we holdet vaft myt ben fruwen. 
aver wur ydt wel ovel ftan, 
dar fehalt nemande mer anghan, 
um ber veerundetwyntich willen 
wille we uns al laten villen. 

fe fchult by dem Rabe biyven, 
ſchal uns nemant doch afffyven. 
de but wunder hefft ghemalet, 
i8 be nicht van hiir gherafet? 
we wilfet one upweden, 

dat be ſchal de kloy uthftreden’. 
Sus fprefen be altowyſen, 

den begunde do to gryſen. 

aver de Rabt myt ber mehnbeit 
in ber machte deden arbeyt, 

to ber were fe ſick wanden. 
darum fe de his bewanden 
myt fchote, pulver, buſſen do, 
der ftabt dener kemen bartho. 
de muntfmebe unde marftal 
worven of fo bewaret al. 

in dem Sade bebreven je werd, 
de Oldeſtadt behelt fe fterd. 
Aver bo ytlike ghylde 

weren noch tomalen wilde. 

doch itlid by ben Radt treben, 
oren dynghen recht beben. 

de fafemaler ym Haghen 
borften bat int erfte waghen, 
unde of de knokenhauwen 

leten fi dar mydde jchaumen. 
pesghelid in der Oldenſtadt 
treven of fampt do by den Radt 
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wantſnyder, wesler, goltimebe, 
Inofenhauwer weren mebe 

myt dem Rabe enich worten, 
to draghen ber meynheit borben, 
ben Radt by vuller macht to Holben: 
fe dat mydde hebben welben, 
bat be veerundetwyntich affitan. 
‘opt ſcholde dorch je alfo ghan, 
fe wolven daran nicht ſparen, 
ben breff over vertich jaren 

by macht holden unde feffe ! 
mer wen bat nye receile. 

dat ſcholde machtloͤs weſen, 
hedden ſe int beſte leſen. 

de breff Hollande ghegheven?, 
al de nyen breve ſchreven 

ok bynnen duſſen dren jaren, 
ſcholden machtloͤs hennevaren: 
dat were vor dat beſte dacht'. 
Do dyt Hollant alſo vornam, 
myt ſyner macht he draden quam, 
beſchefftich in ſynen werten, 
dachte ſyne ſpyſſen to ſterken. 
de lakemaker in dem Haghen 
ſcholden myt ome najaghen, 

de knokenhauwer of aldar 
ſcholden treden an ſyne ſchar. 
He kam aver dar to ſpade: 

ſe bleven al by dem Rade. 

he begunde ſe to eſſchen 

by den worden des receſſchen, 
aver he wart oͤn umbekant: 
adde, du grymmyghe Hollant! 
De wyſe wolde om entflen, 
darum moſte be harnſch antheyn. 


3114. 3132. ‘to’ fehlt. 3116. dat' fehlt. 


1. Den gein Brief“ von 1445: vgl. S. 114 Note 2. 
2. Bel. ©. 195 Note 1. 
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do begunde he to drauwen: 

‘he dechte je to benauwen, 

yfft je yo nicht en wolden, 
praben doch om volghen ſcholden. 
fe jeghen an ſynen reygen 

myt latten vor den baftreygen'. 
Doc int erft, hebbe if gehort, 
gaff he one ſmydighe wort: 

‘be wolde fe recht bejcheben, 
wen je be bore upbeven: 

be were na vruntſchop beiten, 
bat fe mochten of to huͤs ghan’ 
de up ben rathufen flunden 
unde veel fpehgerworde vunden. 
Aver je om webberiprefen: 

‘fe en hedden neyn wartefen 

van den Oldenſtederen bar, 

om wer nicht to lovende fivar, 
an sr vorloff fe nicht deden, 

ehr fe ſus van ander treten’. 
Eyn bunten man affhorbe 
Hollandes ſmydighe worde. 

he darup ſyne worde vloͤch, 

dat denſulven nicht myſſedech: 
Guden frundes, des fiit bericht, 
dat be ſecht dat is alſo nicht. 
latet on nicht up, by lyve, 

dat he juw nicht darvan dryve. 
wat he ſprickt dat is gheloghen. 
darum byn ik om natoghen, 
juw to wernen vor dem ſchaden. 
blyvet ſampt, dat wil ik raden. 
wu lamen man dat ik noch byn, 
he ſchal nicht hebben groten wyn. 
ghelick ſpeel hebbe ik vorſocht, 
np eventuͤr tom ende brocht. 

alle vyff richte dorchghewundert, 


3166. !{mydighe : fneydighe. 3172. 75. um : iw'. 
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uth dem Sade mel gheſundert, 
but ghefeerde to vorfpehgen, 
wu de wynde wolten wegen. 
fid dar ſampt alfo vorwuſten, 
om ſchulle des nicht meer Luften. 
bat Sadhüs meer fo beveftet 
van den be dar nu up neftet, 
je vor dm to blyven vechten 
unbe mut ben buffen vechten’. 
Darna be vorſprake wart heth, 
van guben worten he bo leth 
unde begunde to drauwen: 

‘he wolte fe in ftuden hauwen 
de dm of weren alſo ftuff, 


dat ſcholde ghelven gub unde Inf’. 
Vormals drap be je myt worben: 


bo wolde be fe al morben. 
beveren was he or vorſprake: 
bo blefß be vuͤr als eyn drake, 


myt eyskem ſeynde je to vorveren. 


dar konden fe fi nicht an keren. 
He began wedder to jaghen 

bo in de Nyenſtadt, Haghen. 
vor ver Nyenftabt radthuſe 

fam be webber in bem ſuſe: 
‘me ſcholde on van ben jtraten 
bo dar altohant uplaten. 

He hadde ben beren weder, 

be hadde on feer vorfchredet 

in dem Haghen bar be bo flp, 
dat be yo nicht to ſynne greͤp. 
fon jaghethorn he vorloß, 

de Nyenſtadt darum uthkoß. 

Se begunden feer to forgben, 
bo bat kam an den vromorgben, 
de om bar do hulpe deden. 

eur je of van ander fcheben, 

je buteden eyr je roveden 


3204. ‘de : dem’. 


3185 


3190 
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3205 


3210 


3213 
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3220 wes fe alderbeſt behoveben !. 
bat wanthus in der Oldenſtadt 
deelden fe erft up ‘geb beradt', 
wat tar hedden mer de papen 
in der borch, fcholden je rapen, 
m5 de Inechte al vor oren folt, 
ydt were fulver effte golt. 
fe wolden ver rufen veite 
julven ſoyken alderbeſte 
myt exen, barden unde ſpeten, 
3230 des fcholde on nicht vordreten. 
Wol font we yo nicht al geftylt, 
we wetten boch, wem be jacht gylt. 
unfe veerundetwyntich heren 
willet un® wol wedder eren, 
325 vor be we [uff unde gud fetten. 
bat kryghen fe nu to wetten. 
we font noch hiir alle bynnen, 
darum bende we to wynnen, 
jo we vormals bebben geban. « 
3240 we willet by eynander jtan. 
we fchomaler unbe gherwer 
font gheworden veel bederver 
ben beckenwerchten, Torjener, 
myt unfer beren Tenfener. 
1.2. 3385 we leven vaken in dem brunß, 
de Ialemaler volghen uns 
ber Nyenſtad unde Oldewyck, 
halden de latten uns ghelick 
vyllichte to unſen ſtryden, 
3250 bat we nicht van ander glyben. 
barfulveft de knokenhauwer 
ſynt to ſtryden grote drauwer, 
de laten dyt al wol gheſcheyn, 
went ſe moghen gerne blot ſeyn. 
3255 becker, fchraber unbe ſmede. 
volghen uns gar fterfe mebe. 


1. D. 5. fie verabrebeten, wie fie theilen wollten von® ihnen al® Beute zugefallen 
wäre, wenn fie obgeflegt hätten. 
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3260. 'den’ : de. 


VI. Das Schichtipiel. 


be lynewever harde ftan, 

ſchulle we wur to ſtryde gan. 
de hebben in orer ſpyſſen 

ven egghel, alte we ghyſſen. 

de is vul vley, ſcherp van baren, 
de kan in der ſpyſſe waren, 

na muſen ſlyken in ber nacht. 
he is ok gud to unſer jacht, 

he hefft gar ſoyten voͤtſpoͤr, 
darna lopen de hunde doͤr. 

wan we ſus na wilde jaghen, 
ſchal he uns ghar wol behagen. 
he is al tham ſo eyn verken. 
wur me ſchal de laken werken, 
wyndet be ſik in be klouwen, 

fo is vor om ſeer to gruwen'!. 
Stlife bebben dat vorſeyn, 

den is daran gröt han gheſcheyn. 
darumme ſeyn je nu ghar ſchel, 
went ber lafemaler eyn deel 
hebben myt dem kleynen ſpouke 
kreghen macht, de voderdouke 


to malen?. dyt was nicht bevoren. 


Her egghel, du byſt uterkoren, 
dat de arme ghemeyne man 
was hiir alle ghedrunghen van. 
umme ſpynloͤn unde wulle 
worden halff de wyſen dulle. 

de konden be werd belyken, 

dat je mochten braben rufen. 
Wat je malen biyfit vorſweghen, 
98 bewilen nicht wol deghen. 
ander mut den voderdoken 


3779. 'bevoren’ : bevorn. 


3260 


3270 


3250 


1. Aehnlich, aber ebenfo unverſtänd⸗ 
lich in bem bei v. Lilieneron, hiſt. Volksl.II 
unter Ar. 165 abgebrudten Gedichte 8. 
45ff.: ‘De warheit to jeggen, | bar was 
of mebe ein egel, | de fit gar bet laten 
merlen | in buffen vorgangenen werfen, | 


do fe den lawen unberbrungen‘. 

2. Bgl. 8. 322 ff. Die dunkeln Ein⸗ 
zelheiten ber folgenden Diatribe, welche 
aufcheinend die etgennüßigen Motive ber 
Gilden geißelt, weiß ich bes genauern 
nicht zu erflären. 


3295 


3315 


3293. *to' fehlt. 


1490. 


wolden fe ve rechte johten. 

nicht mer wart geachtet wen Kim, 
bat ſy of vecht, fcheff edder Frum. 
vormals pleghen fe to vorſaken 

be voderdoyke to malen, 

(ynen myt wullen beydelwant, 

nu font je van dem wege vant 
ber rechticheryngb vor ghemeyne 
ambacht vam Nabe, if meyne, 
pebertohle hiir to malen, 

ber je habten al vorfafen. 

Idt was nicht al de vohderdoͤck 
darum fe dreven ore fpoud, 

men fe wolden des fo ramen, 

me ſcholde yo ſegghen amen, 

wat fe dorften ſus upjetten 

ſchold me vor eyn gud recht wetten, 
darto gyldehuſe buwen, 

gelves mocht me den nicht ſchuwen. 
fe menden dat gelt nicht bat was, 
darum fe dreven groten plas. 
Den bedferen was entfleten 

be bech, des hebben fe noten 

um ynnebeckeren ghar grot, 

dat fe of mochten baden brot!. 
Jowell ghilde ſick betrachte 

to ryken in dem ambachte 

unde der meynheit wedderſtan: 
but ſcholde weſen wolgedan. 

De lynewever nicht ſlepen, 

to den overſten ſe lepen: 
Erſamen frundes, des is nu tiit, 
dat gy doͤn juwen beſten fliit. 
dar hebben wy ſampt up gedacht, 
we ſtan gar vaſt myt unſer macht, 
we hebben neghen ſtighe man, 
knechte, junghen is unſe ſpan. 
3377. gy jehlt; yuwꝰ: mw’. 


1. Bgl. B. 326 ff. 
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3347. *juwo’ : *im', 


VI. Das Schictfpiel. 


bitrto jchullen gu yuw vorlaten, 
we bopen yt fchul uns baten, 
to beholden ven ſeghevacht, 
tarup we bebben veel ghedacht. 
we holden myt den gilben the, 
fo de wulff myt ber banrelo. 
but iS uns worden begger für, 
nicht vynt me unfe lyken wur. 
bat we nicht ſynt alghemeyn, 
barumme wil we wol tofeyn, 

na juwer banren uns richten, 
juwe ſpyſſen belpen vichten 

myt unfen junghen, bundet uns, 
be funnen lan den doven dung. 
je hebben myt uns wol gelert, 
bat je blyven wol unvorfert 

al8 de bafen up ven ftuden, 
wen on plecht dat vel to juden. 
myt ftoden, baren kunt fe flan, 
dot wel over de meynheit ghan. 
barım wil we by juw blyven, 
but gheferbe helpen dryven, 

bat we innemen eyn rathus, 

jo kryge we fees ſynledus. 

bat fpeel lopt nu te unfer bunt. 
merfet dyt doch even, DHollant, 
we font hir tomalen brebe, 

fo de kleyn⸗ unde grofffmebe: 
de funt wol tegger harde flan. 


we wilt myd in der ſpyſſen ftan.”’ 


Hollant was noch nicht tofreben, 
be Hoff an myt ſynen reden. 

do vor der Nyenſtad pallas 
ftelve he ſick alſo dwas. 

he wart grymmich utermaten: 
‘me ſcholde oͤn noch uplaten'. 

he wart aver do nicht gehort, 
me gaff om wedder ſpeygewort. 


8.3 





3370 


3375 


306. “an? : !fym‘. 


149. 207 


to ſprak be van ber vorſtrickyngh, 
wart nicht draden eyn vorquickyngh 
ſynes unmodes den he dreff, 

als me int jar neghentich fcreff. 
Bor ber Nyenftabt huſe 

ſach fun felichop vegger frufe. 

ve lalemaler im Haghen 

darna wolden fe nicht vraghen, 
up te weren je gar blefie, 

bat je treden vam receſſe, 

bat te knokenhauwer od dar 
weren in ber ghemeynheit fchar. 
Hollant meynde vort to klyngen 
al gheichefft, in ſynen dyngen 
bevorn van om anghehaven. 

do moft be als eyn bunt braven 
vorane in ſyner ſpyſſen: 

om wart bange, mach me giffen. 
myt Liften frech be grote macht, 
myt liften is be van bar ghebradht. 
be ende drecht des dynges laſt, 
des love malt, ve kunſt iS vaſt. 
jus myt dramme unbe unghevoch 
krech he unghemakes ghenoch. 
Eyn tyt lanck he van dare tradt, 
dat he noch funde guden radt. 
doch bevorn konde he drauwen: 
‘be wolde je fo benauwen, 

ifft fe dar yo nicht en wolben, 
one boch uplaten fcholben, 

effte eyn jpeel myt on dryven, 
dat hundert ſchullen doͤt biyven. 
be wolde dyt fo anleggen, 

me jcholte of daran ſeggen 

mer wen over hundert jaren: 

be wolde orer nehnen fparen, 
konde he orer mechtich werten. 
he wolbe dyt myt on herben’. 


3377. ‘Hollant’ : Hollande. 3384. 3401. he febit. 
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3408. ar fett 

21. 

1. Burgemeifter der Altflabt, ber Al- 
tenmit und des Sades 

. Bon dem bier gefchilberten Ver⸗ nichts. 


VI. Das Schichtſpiel. 


To duſſem dramme kemen ghan 
dre borghermeſters ſoghedan: 
Lambert Bomhauwer de eyne, 
Tyle Voghet mydde, ick meyne, 
Floer Valhuſen! myt one, 
moſten ſpreken ſoyte doyne, 

de gantze nacht to wanderen 
van eynem huͤs tom anderen 
in drecke deep unde ſorghen 

de nacht uth went an den morgen, 
ok van gilden unde to ghilden, 
neynes flytes daran ſpylden, 
oren unmoth to vorlychten, 
dat ſe mochten ſe berichten 

bat dem Rabe myſshaghede?. 
Dyt were bat me claghebe: 
‘wurben je of gheſant worten, 
ſpot unde boniprafe fe horden. 
myt Tatten worden fe gheworpen 
in ſteden unde vordorpen, 

bes of vele mere gheſcheyn. 
orer were noch nerghen eyn 

de alſus van der ſtadt weghen 
dorſte ſick to velde reghen'. 

Se darmydde lengher ſeden: 
‘wur je kemen to ben ſteden, 
woldem fe kume herberghen, 
dar leth me de kynder terghben, 
bat me fe fpotlid anrepe. 

bat fe yo nerghen van heben, 
wur je aff unte tho rebben, 
wen van ben odrye achten, 

be bat dar alſo anbradhten, 
bat de Radt nenne macht hedde, 
went fe raten to feer mebbe. 


3419. ‘fe’: *de'. “morden’ : *worde. 3420. je‘ fehlt. *borden’ : 


3465 


3410 


415 


320 


42 


430 


Hork. 


ſuche. die Gilden gütlich zur —— 
keit zu flimmen, weiß das Schichtb 


uch 


an. 
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darum wer but fo ghehankelt, 
bat yd mochte werben wantelt. 
vor den Radt, to ter ftabt beite 
were In nütte up bat lefte, 

bat de Radt kreghe vulle macht: 
darna hedden fe ghan de nacht. 
veerundetwyntich affbeben: 

but were al bat fe beben. 

bat me lete dyt jo komen, 
{holte one alle fromen. 

tor ftabt unbe oren baten 

wolde de Radt malten belaten 
yderman by ſyner vryheyt, 
rechticheit unde olden wonheit, 
darto holden den olden breff 

den me by vertich jaren ſereff, 
ghegeven vorſeghelt ſeſſe, 

vaſter wen bat nye receſſe. 

but wer der meynheit upſſate'. 
Hollant ghynck noch up der ſtrate, 
unde eyn deel ſyner partyen 
wolden dyt nicht laten dyen: 
veerundetwyntich ſcholden blyven, 
des wolden ſe wunder dryven. 
Tohant leoͤp he in ben Haghen, 
dar wolde he den beren jaghen 
unde on myt liſten vellen 

mbt hulpe ſyner gheſellen. 
draden van dem Haghenhuſe 
ſeghen ſe tomalen kruße. 

ſe hadden ſpannen unde laden, 
dachten loßſcheten aldraden. 

Do he dyt ſach, gans ſeer vorſchrack, 
ſyne hant he upwarp unde ſprak: 
We ſynt Yo noch eyner lude, 
juwe unmoth mek nicht behude'. 
ſus konde he dar nicht ghevaͤn, 


SI. (olden: ‘olde. 3455. !wen’ : vor. 3461. ‘melden’ : "wulden’. 3473. juwe': 


“w. 


Erädiegreniten. XVI. 14 
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fo he gherne hedde gheban, 173 
unbe beſchaffede duſſen plas, 

bar be deggher na beftan was. 

veel, meynde be, hedde wol dan, 

me ſcholde on laten inghan, 

to folen der duven neſte 3150 
bo in ber radthuſe vefte. 

barumme be noch wedderkerde 

mot ſyner jacht unbe ghefeerbe 

in de Nyenſtadt myt forghen. 

Do was de dach an dem morgben. 218 
ſe ghynghen dwalen hiir unde dar, 

noch worden ſe nicht anders war 

wen honſpot myt velen worden, 

ſyn drauwent ſe nicht anhorden. 

der meynheit in der Nyeuſtadt 3180 
was he meer den anderen quabt. 

bes vorſpraken myiyt ſyner fchär 

wart dar valen de meynheit war. 

In der Oldenſtadt wart geſacht: 

Hollant hedde de kotterjacht'. 2195 
barumme fe do beftalden 

unde ſek tobope halben. 

der Nyenftart in ven Haghen 

moft de meynheit eyn deel jagben, 

of eyn deel uth den Saden: 3500 
weren müubbe fyne taden. 

te worben ghehalt dorch de borch. 

ſus jagheven fe mydde dorch 

over den Bolwech altohant, 

in de Oldenwyck jo gherant, 3505 
bar uth by ten kolemerket!: 

nıyt den worden fe gheſterket. 

be Oldenſteder jet on nalben, 

ve kramers je mydde halden 


3478. 'mennde' : meynden‘. 3481. “radthuje’ : ‘radihufen‘. 3198. ‘der : be. 


1. Der nächſte Weg aus bem Sade ſtraße; hier aber würden ihnen möglicher- 
in die Altftabt führt über die Schub: weile die Schufter —— — fein. 


".W. 


3510 


3515 


3520 


3525 


3535 


3324. ‘den’ fehlt. 


14%. 


bo uth Berkefeldes huſe!, 

dar fe weren in dem ſuſe. 

weren noch teyn man tigben eyn, 
wol ghewapent, mocht me do ſeyn. 
boch was de wachte fo ghewant: 
de radhuſe weren bemant 

unbe vaft dar thogbefloten, 

bewart mut gheladen fchoten. 
Bortmer in duffer anejacht 


wart eyn framer to der erde bracht: 


de wolde nicht mydde jayben, 

bes wart be eyn weynich flagben. 
Hollant myt ſynen ghefellen 
wolden of den lauwen vellen. 
wen bat keme an ben morghen, 
wolden fe one vorworghen. 

dyt was al ſyne upfate, 

bat be bieve yo by ftate. 
darumme ghund be als eyn rynt, 
bat me of up ben ftraten vynt 
fopen, bollen unbe dweren, 

ehr me bat kan to huͤs keren. 
De Olbenfteber treden an, 

je wolden Hollande anghän. 
bartho gheopent de flagbe, 

ore dynck gheſtalt to plaghe, 

myt manheit on to beſturen: 


“fon macht ſcholde nicht lenck duren. 


dre jar hedde de gude knecht 
regeret, ſo me mydde ſecht 

van Entekerſte dem heren: 

bes ſchal me on nicht mer eren'. 
Do fe te reyſe betengden, 

be perde draden anhengden 

vor ter buffen waghen alſo, 


3541. *de0’ : 'den'. 
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1. Zile und Herman Berdevelt ((.®. am zweiter Stelle aufgeführt: ihr Haus 
1198) werben in den Schoßregiftern unter lag in dem Winlel r 


den Iufafien der Schuhftraße, und zwar 


t8 dicht am Aus- 
gange auf den Kohlenmarkt. 


212 


je wolden ſtrydes beyden ho. 


VI. Das Schiähtfpiel. 


bes wart eyn Heyne junge war. 
baftigen I&p be to ber fchar 

in der Nyenftabt to ber jacht, 
bar be duſſe tydynck anbradht. 


Do worben fe al vorfchredet 


unde uth dem flape wecket. 

ſe ghyngen de ſtrytwagen an 
de in der Nyenſtadt yo ſtan. 
do moſten fe alle doghen 


dat fe dar gans fnelle toghen 


be ftrotwaghen vor de ftraten, 
dar ſcholdem nemant berlaten. 
Den wevers unde beckenwerten 
wolde duſſe uplop ſmerten. 


Luder Rudeman harde toch, 


dat om gar ſeer ſyn rugge boch. 
den drydden waghen, wart gheſeyn, 
hulpen om ſyne kumpen theyn 

by de waghe vor den kerckhoff!: 


idt wart do nicht al goddeloff. 


do toch Rudeman unde ſprack — 
de waghen underweghen brack — 
Leven frundes, helpet nu al 

to duſſem groten ungheval, 


dyt ghilt uns nu lyff unde gud. 


3570 


bed hebbet doch eynen guben modt, 
we wilt om helpen gar draben, 
he is nicht gans ſwar befaben’. 
an ten Terchoff vor Barblen orth? 


. 
3558. ‘Den weverd : ‘der wever‘. 


1. Die „alte Wage“ (mie fie jetzt heißt) 
auf dem Wollmarkte neben St. Andrei. 

2. Rad) einer Zinsverfchreibung vom 
J. 1516 im Neufläbter Degebingebuche 
lag ber Barbefen (ber v. Barbele) Haus 
*uppe ber marfetfirate in ber ofteren halve 
tigen ber wage. . bat ander huß van dem 
orde, wan men fumpt van junte An- 
drea®’ lerchove unbe wel gaen na dem 
Menmershofe. — Und toegen eynen wa⸗ 
gen vor de Wenerftrate, ben andern vor be 


Bedenwerdtenftrate unb ben berben wa⸗ 
gen vor funte Andreas’ ferfhoff an Bar⸗ 
befen ort vor be ftraten bebe geyt up te 
Aylesfitate. So bie S. 179 Rote 1 er- 
—* Darſtellung. Es waren dies die 
Kr — auf ben Neuftabt:(Woll.) 
außerbem führt dahin nur noch 
ein enger Me vom Meinharbehofe 
ber und gegenüber der Weg vom Reu- 
ftabtthore, welches Hollant und feine An- 
bänger in ihrer Gewalt hatten. 


35% 


310 


3534. *fe' feblt. 


149. 213 


togben je do ben waghen vort. 
Rudeman do nicht feer pralde, 
eur be ſyne hulper halte, 

om was nel bo dar wes umme, 
bat he ghynck tomalen krumme. 
De buffemefter8 do bare 

nemen of der buffen ware. 

ben webberför eyn ungemad, 
bat on nicht mer men pulvers brad. 
to ver karebuffen fe nalden, 

bes Rades pulver heerhalden. 
bevoren weren fe vorjagbet 
unbe um pulver feer vortaghet. 
fe feghen des webers tefen, 

bat fe nicht vele en fprefen. 

dr armborfte weren laben, 

fe vorchten, je femen braben, 
ore hakebuſſen gheproppet, 

eur me fe hedde ghefloppet. 

De vormyddach was gebedet, 
myt bidlem nevel bevledet. 

de farbuffe ftunt up dem Löpp, 
warn bar quieme de grote hop 
uth der Oldenſtad, to ſtryden, 
be ſcholde jcheten by tyden. 

De meſters moſten on ſeggen: 
Sp ſchult yume ſchot nicht vorleggen 
unde nicht eyr loßſcheten, 

idt ſchege dat we dat heten'. 

ſe ſcholden weſen wolgemeyt 
unde vorghetten dr herteleyt: 
‘te buſſen ſynt wol gheladen 
myt tem pulver of aldraden'. 
Achter ſunte Andreas torn 
weren ſe do gar veel beworn, 
de ſtraten beſeghen umlanck, 
weite worden van vrochten kranck. 
de buſſemeſters do ſpreken: 


3601. huwe: yw. 
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3616. ‘cynem’ : 


VI. Das Schihtipiel. 


‘Me hebbet des fchotes tefen, 
wan we komen in wedderſtrydt, 
ſchul gy merken unfen flyt: 

myt eynem ſchote we ſcheten doͤt 
wol hundert, we hebben neyn nodt'. 
Aver ſe worden ſeer vorghetten, 
dat me plecht, to ſtryden wetten!, 
de leyſen to ſynghen bevoren: 

dat wart van one nicht ghekoren, 
do be papen myt ben junghen 
Vyr iſie' umme Hoff funghen 

“in populo mitiſſimus'?. 

hedden je of gheſunghen? alſus, 
do ſe dwalden up den ſtraten, 
erſt de kynder ſinghen laten: 
Pater noſter, kyrieleyſon', 

alſe de ſcholer pleghen doͤn. 

ore wonheyt to benalen, 

wan ſe nye ſcholer halen 

in ſunte Gregorius avent, 

hebben ſe oͤr eghen dravent, 

ot bewilen wedderſtryden. 

oren torn doch laten glyden: 

wen bat kumpt up den myddendach, 
holden je ber fruntichep Tach. 
aver be ghebachten olven 

wolden or ſpel fo- nicht holben, 
bo je mut dem barniche Hunghen. 
De papen ghar lude funghen 

varı dem heren junte Andreas: 
‘He de fachtmopigefte was 
manget junem volle braten, 

vul bilficheit unde gnaben. 

he is de vorbibbet de ftabt 


sennen’; 'we' fehlt. 3625. 'fe’ fehlt. 3627. “finghen’ : ſunghen'. 


1. Zwi elliptiſch für “to d Tag eben dicht beim 
: —— — — —— — Mi St. Anbreä, —* 


den to wetten 


wifſſe“? Bon epfecht’ hangt jebenfalls ber 
Inftmitiofet B. 3620 a 


3. Utinam cecinissent. 


2. Lobgefang auf * h. Andreas, 4. Unbelannter Branch. 


3615 


3635 


3640 


li) begangen wurde: vgl. B. 3641 ff. 


2. 


1490. 915 


unbe ſyn volP, yd bebuth bat. 

be fchofer oren lovefand 

ſynghet Inte, of nicht feer land, 
van worden grefeich unde latyn. 
ore bevubynd mach wol fun: 
‘Bader, unfe god, yrbarme, 

we bebben god, we funt nicht arme, 
van wonheit wegen but began, 
darum we nicht to ftraffen ftan’. 
De Lovefand of ver kynder 
vordryfft ſchaden unde hynder, 
dat ſe by godde vorwerven 

dat de olden nicht vorderven. 

god hefft de kynder leff ghehat, 
in der hilghen ſeryfft vynt me bat 
an mannigben ſtydden fcreven, 
van den ewangeliften gbeven. 
daruth fchullen we of leren, 
unfen unmodt braben keren 

unbe vorlaten unfen habt, 

to vorwerven bes hymmels ftabt. 
Dot was bo begger vorgbetten. 
be olden ve fil do kretten, 

alfus ghyngen vorber fchulen, 

fo de kynder na ben ulen!. 

bre ftegben up funte Andreas torn: 
to ſeynde hadden uthghekorn, 

ifft dar hovelude quemen 

de de ſtadt wedder innemen 

mut der Oldenſteder vulbort. 

eyr ſe alle worden vormorth, 
itlike vor ſchotes ghewaͤn 

gynghen achter den torne ſtan. 
van eynem hort me noch wrocken, 
de were ghekropen in de klocken 
3651. Das erfte ‘de’ fehlt. 


1. ‘De (Hollante Gefellfchaft) gingen in anberer Verbindung, offenbar aber 
vgl. V. 3150) fiodelen, mit Benußung biejer Stelle, in ber mehr⸗ 
t ben geerben, be degelen erwähnten Paraphraje. So wie jo bleibt 
üslelen van ben wenden ftoten’, heißt e8 der Sinn bes Bildes buntel. 
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to funte Andreas ont lickhus: 

fo ghynck he ſchotesfry dar uß. 

but alle hebben fe ghedan 

um be verundetwyntich man. 3685 
fe weren to plaffe komen, 

ifft on weren ve perbe nomen, 

por gudem ghelde erſt ghewert: 

do weren ſe anders vorfert. 

Tighen duſſen groten vrochten 3690 
bre bormefter tydinck brachten, 

Bomhanwer, Voghet, VBalhufen!: 

‘fe ſcholden tittland behuſen. 

me fcholve fe rechte vorftan: 

je hedden be fchicht underghan, 3695 
ibt wer begrepen in frebe, 

on ſcholde nicht weſen lebe. 

fe ſcholden tat mydde wetten, 

wu de Radt dat wolte fetten’. 

To orer aller behaghe 3700 
weren but ghelike ſaghe. 

ſodan fpeel to wedderwenden, 

fe de gilvemefter® ſenden 

vor den Rabt in de Oldenftadt, 

dar fe of horden feggen bat, 3705 
unbe bar uth allen richten 

ben unwillen wolden flichten. 

Mit aller vulborde ghedan 

moften be verundetwyntich affitan 2; 

ben Rabt in vuller macht laten 3110 
ſcholde mer to eynbracht baten. 

ben olden breff ſchold me bolven?, 

fo fe dat al hebben wolben, 

of myt nyen puncten darby. 

Do worden ſe des modes vry. 37153 
alle tycht wart var vorlaten*, 


3683. ‘uf’: "oth’. 3685. 'de’ : der", 3700. “aller! : Sale’. 3709. de' fehlt. 
1. Bol. ©. 208 Note 1. 


3. Ebd. y12 
2. Laut $6 des Receſſes vom 30. No⸗ 4. Ebd. S. 259f.,$$ 1 m. 2. 
vernber 1490, Urkb. IS. 260. 
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je wolden ſek nicht mer baten, 
wat in dren jaren were fcheyn, 
bes femen fe al overeyn, 

3720 bat ſcholde weſen al doͤt. 
De Radt darup of wedder boͤt, 
dat he wolde undadt ſtraffen, 
we hiirna wes wolde ſchaffen, 
fo dat is mydde gheſcreven 

3725 den ghilden unde meynheit ghegeven!. 
Altohant up den myddendach 
duſſe voreynynge do ſchach. 
de meſters de tydyngk brochten, 
dat ſe wedder to huͤs ſochten. 

3730 al ‚recefibreve ghar even 
moft me bar of weddergheven 
bem abe, hebbe if erfaren?, 
ghefereven nye in dren jaren. 
myt velen anderen nyen 

3735 moften fe ber al vortyen. 
Darma des andern daghes, 
Hollant Frech eyn quab behages. 
fun grote breff? do tor ſtydde 
ghynck myt den anteren miypde — 

370 be was bled, gar feer vorjcredet, 
yfft be wer uvam bobe wedet — 
den warp be fulveft in dat vür. 
bo begaff fick mannich unftür. 
darto worven je al vorbrent 

3715 de dem Rade worben gheſent!. 
bat was gaff me in be Ferfen: 
tar holdem lechte van werlen 
to funte Bartbolomens 5. 


3727. iſchach Correctur für ja”. 3732. *hebbe' : bebe. 3741. *vam' : 'van’. 


1. Nicht ganz jo ausdrücklich heißt 
es a.a. D.: ‘werebt, bat de Rabt jenige 
giſde ebber gilbebrober ebber jemande 
mangl ber meynheit in tichten hedde van 
alle bes gebredes wegen bat geweſen 
wente up bato duſſes breves ſchall genß⸗ 
licken doet unde machtlos ſin, alze ifft 
idt nuͤ geſchein wore. 


2. 87 des Receſſes. 

3. Bol. ©. 195 Note 1. 

4. Doch nicht alle: zwei ber 21 Ori⸗ 
ginalansfertigungen find erhalten. Bgl. 
die Vorbemerfung zum Receſſe vom 
23. April 1488, Urfb. &. 251. 

5. Pfarrkapelle auf der Schühenftraße 
in ber Altſtadt. S. Dürre ©. 541 ff. 
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ſyn regimente was do al uß. 

Do de breve weren vorbrent, 3i50 
wart de meynheit to huͤs gejent, 

unde me on webber feggen lebt, 

bat fe fworen ben borghereedt!. 


De erſte artikel: van den namen der nyen hovetinde. 


Hiirnegheſt ef jum bebube 

ber ftabt meynheit hovetlude. 3755 
Erſt Hermen Enghelemſtydde, 

Henningh Weſtval geyt wol mydde, 

Henningh Katte, Hans Pornere 

moghet drynken wol oͤr bere. 

Ludeke Buringh, Hans Lampen, 3160 
Wilken Hallendorp dr fumpen. 

Hennigh Bokelem be Iefte: 

we wol veyt bat is be befte. 

In dem Haghen Cordt Luden, 

Albert Rorandt, Hinrid Ysken, 3765 
Hinrick Wildingk, Hans Lyndenberch, 

oͤr kumpen Otto Swalenberch. 

Nyenſtat Ludeke Maͤnder, 

Ludele Barbeke de ander, 

Tyle van Brohtzem de dridde, 3n 
Hans Elers de geht wol mydde, 

Bartolt Dwalkemehger — jefle, 

be leſte is Dethert Leſſe. 

Henningh Bardenwerper gelick, 

eyn buddeker in der Oldenwick, 
ok Henninghus Koghelman, 

be lefte beyt yo Hans Bethman. 

In dem Sade is Heneman 

Sad unde Helmke Honeman, 

Hennigh Wildingh, Bartram Karnyp 3780 
malt na ver beften ſtedde gryp. 


[4 
3749. "uß’ : ur. 3754. *jum’ : “im”. 


1. Bgl. $ 10 des Recefies vom 30. November, Urkb. S. 260. 
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De ander artikel: van nyen receffesbreven ghegheven. 


Eyr me vulloß den nyen Rabt, 
fo me plecht over al be ftabt, 
worten ben gilden gbegheven 
3788 be nyen breve ghejcreven !, 
bartho of den hovetluden: 
ſcholde eyndracht mer beduden 
na orer aller affſſchede, 
als me oͤn tovoren: dede 
370 in funte Andreas daghe. 
bo fie ſtylde duſſe plaghe. 


De dridde artikel: van eynem lechte 10 ſunte Egidien ghebracht. 


Ok in ſunte Andreas nacht 
was vor der ſtadt beſte bedacht 
eynes lechtes loffte gar grot, 
379 funte Auctori dorch de nodt 
van fejtich punt waljes vorwar 
to bringhende al openbar. 
Sn erlifer proceffien 
bo to funte Egibien 
3300 gar erliken gheoppert wart 
van dem Nabe liid bedevart. 
twey myſſen worden ghefungben, 
darum dat oͤn was ghelunghen 
dorch funte Auctor unte Andreas 
805°. up ben dach do fil ſleth de plas, 
be vor oghen was bo gar feer: 
yderman beghert des nicht mer. 
Vele des nicht loven doͤrſten: 
vorwar, ſe? ſynt lyvesfoͤrſten, 
810 be münchen lange to fparen. 
God gheve uns wol to varen. 


3788. ‘aller’ : :alle'. 


1. Der nee Receß. 2. St. Autor und St. Anbreas. 


Nov. 30. 


Nov. 39. 
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Dat verde jar. 
Hitr hevet an dat erke capitiel: van ſeven borgermeheren dede danckeden 

dem Rade. dyih mofe fo ghan. 
Verteynhundert na godes bort 
wart of vor eyn nhe ghehort 
eynundeneghentich vorwar 
van ſeven borgermeſteren dar 3315 
de to Brunßwick ghebandet hedden 
unde van Rades ſtidde tredden: 
were van denſulven fromen 
de danck vam Rade annomen. 
or namen ſynt gar wol bekant: 3520 
Lambert Bombaumwer erft genant, 
Tyle vam ‘Damme de elvere!, 
Hennigh Schulte to Frand were, 
unde Ludele Horneborch? 
danckede desgheliken dorch. 282 
Hinrick von Hamelen? was kranck, 
darumme he dede den danck. 
be wyſe Ludelke Hollant? 
mbt den anderen ſik affwant. 
be meynheit one befurte, 38 
went he vel bevoren murbe, 
hedde veel unghemakes getan, 
dat he fcholve vam Nabe ftan. 
he wart aver noch vorbeben: 
vor eyn radtman mocht he treven. 383; 
Hinrid van Hamelen ghenant 
wart of do webber umgewant, 
wol dat be habde danck geban: 
ſcholde vor ehnen rabtman gan. 
lakemaker der Nyenſtadt 3340 
tat fe bieven fchaffeden tat. 
Hinrid Sterneberch? gar even 


3816. ‘de’ fehlt. 
1. Beide in der Altſtadt. Dem 2. Im Ha 


Sghichtb. welches Wedegen Velſtidde als 3. In der cuſadt. 
dritten nennt, giebt V. 3858 |. Recht. 4. In der Ultenwil. 
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wold fit doch vam Nabe gheven. 
Duffen allen wart ere tan: 
3815 je ſcholden aldernegheft ghan 
den borgermefteren vorwar, 
ifft fe noch weren in ber jchar 
io fe pleghen vormals weien, 
nicht vorachtet up eyn vefen. 
3650 In der dryer koninck avent Yan. 5. 
gheſchach duſſes roͤchtes dravent. 


Dat erſte artikel: van den nyen borgermeheren in der anderen 
Aydde ghekoren. 
Draden na Epiphanye 
worten do gheloren nye 
borgermefters in sr ſtydde 
3855 bo up ben fonnavent mydde. gan. 7. 
Ludeke Breyger de ehne, 
Bartolt Strobed bleff noch Eleyne, 
Bode Glumer vor Velſtidde! 
hadde do getandet mydde. 
3860 Luder unde Cordt Horneborch ?, 
Tyle van Rethen? ryden dorch. 
Tyle Luterdes of antradt!. 
Hennigh Bardenwerper ſath 
borgermeſter in der Oldenwyck: 
3865 dem leep bat Bolt bo webber lycks. 
Myt dem drevoldighen Rabe 
femen boven to babe, 
de je moften van fid fenden®, 
bat vold mer to eyndracht wenden 
3870 wen in den bren jaren jchach, 
bo vil mannich Yo lyden plach 
de nicht en was van bem orben 
de to ten plasboven horden. 


3667. bevenꝰ: 'myt bovenꝰ. 


1. Bgl. ©. 220 Note 1. ließ, muß auffallen: galt es, feine @ilde 
2. m Sagen. zu verföhnen? Hegierender Bm. der Neu⸗ 
3. In der Reuflabt. ſtadt war er erft 1492. 
4. Identiſch mit dem Bierunbzwan- 5. Bol. 8. 848 ff. 


ziger 3. 746. Daß man ihn im R. zu⸗ 6. Ueberleitung zum folg. Cap. 


1491 
Jan. 39. 


1190 
Aug. 27. 
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Dat ander capitiel: van Cordt Homeher unde Eafper Arnl unde oren 
kampanen, de ghevangben worden. 


DE na funte Pawels daghe 


ſyner bekeringhe, ik ſaghe, 


wart eyn ghevanghen wedder loͤs, 
vel gheheten Mathias Kroͤs. 


up den ſonnavent dyt gheſchach: 
wart betenget eyn ander lach. 


Myt Cordt Homeſter was he ſat, 


3330 


be was vorveſtet uth ter ftabt. 
barna Cordt fochte unghemad, 
vyent to weſen of borch nobtjad, 
bar he nicht veel over en dech, 


went dat me on gevangen krech. 


bo be Achym greppen babe, 
lam be myt rüteren to babe, 
al8 Hüner van Bartensleve, 
be wart om bo webberftreve!. 


Unfe dener mydde brochten 


on vormals, den fe veel jochten, 
up ben marftal na dem kelre 
ber Oldenſtad vor dre helre 

des vrydages vor Egidii. 


wart gar vaſte gheſettet by, 


do me int jar ſereff neghentich. 
wart he namals gans vorſtentich: 
he moſte den cantum leren, 

to ſynghen in ſtillen weren. 


vormals leep he als eyn dul hunt, 


do ſprack he, dat me wes vorſtunt 
van dren ſwerden to ghefeerden, 


3877. Krôo': Kor. f. Rob’. 


1. ‘Na ber tybt wolde he of vient we- 
fen mit den van Bertensleve (1. Alvens⸗ 
lee’: vgl. B. 2220 ff. u. 3934 ff.), ifft he 
wolbaen hedde und grot recht hedde, des 
be nicht anders voormanen lonbe. und nam 
eynen gefangen, Achim Swertfeger be- 
nompt, darover he und Mathias Krouk(!) 
worden des frybages vor funte Egidien da⸗ 
gen in ben Olbenfabtleller gefangen ge: 

racht int jar negentich. Dar hadde be na 


3883. *to’ fehlt. 


geringet, bat one Huner van Bertensleve 
(f. 8. 2380 ff.) ol van ber burkerkmiſſe 
brochte, dat h ungeflagen biexe x. So 
bie S. 179 Note 2 angezogene Darftel- 
lung, anfnüpfend an —* Verfeſt⸗ 
ung VB. 2686). Hiernach erſcheint Matthias 
Kros als defſſen Mitreiter; auf einer Ber⸗ 
wechſelung mag es beruhen, wenn das 
Schichtb. erzählt, er ſei von H. auf der 
Heerftraße gegriffen. Vgl. S. 232 Rote 1. 


3.% 


3910 


3915 


3930 


385 


3919. "of fehlt. 


1. Unde do van flunt wolde Eafper 


Krucll, |de) vormals der ſtadt voget pla reppen und in ben keller 
to fyennbe, tofeen. barover wart * by vr Dive 


1491. 


wu be twydracht ſcholde herden, 
we de bote ſcholde entfanghen, 
wes me wolde mer erlanghen. 
Do me Kroͤs wolde uthlaten, 
Caſper Krul kam ok to maten: 
he wart ghegreppen aldraden!, 
myit Cordt Homeſter to baden 
aff der voghedye herſchop 

noch myt ſyner eghen ſelſchop, 
de in dren jaren helth den proth: 
do vel ſus up oͤne dat loth. 
dre jar weren al umme, 

do leep om dat holtken krumme, 
wedderſynnich na dem ende. 

he kam in der heren hende 

myt Bartolt Langhans tom beren, 
ot Peter Everſteyn, to gheren 
femefch ledder to ben bofen. 
des moften fe draden lofen, 

bat fe alfus worben rede, 

eyr me dm brandghelt bebe, 

do fe fcholven fnelle waren 

tor kerckmyſſe, neyn tiit fparen 
bat je yo uth dem dore quemen, 
ehr fe ſpeellude vornemen: 
mefter Ma mut ſyner pypen 
wolde on nicht veel tolypen, 
effte of myt ſynen kumpen 

on to der kerckmyſſe trumpen, 
darumme bat fe villichte 
ſcholden weſen bojewichte. 

Se ſcholden hebben bedreven, 
an unſe viende ſchreven, 

be van Alvensleve alſo: 

dat ſe neynerleyge wiis yo 


3925. 'nepn' Gorr. für 'nyen'. 


ldenſtadt': heißt e8 a. a. 
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marfebe van ben bubefchen notarien ge⸗ 


geist in der 
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ſil myt dem Rade vordroͤgen, 

men alle tiit ſo dat voͤghen: 

Homeſter wer on toghedan!, 3340 
bes fcholde be in de ſoͤne ghaͤn 

unbe werden mut on vorlaten — 

ſchold oͤn noch veel gubes baten — 

unde nicht laten van drauwen 

bende unbe vote afftohaumen, 3945 
darto nemen unde roven 

ore gub wes je behoven, 

be borger vangen unbe fchatten. 

ben Radt je konden fo matten, 

to kryghen denne gheldes ſath 3950 
uthe Brunßwick der guden ftabt. 
. De fchriffte worden wedderſant?, 

bo wart ber boven kuͤnſt befant. 

Hinrick Bonhorft an ſynen tand 

hyrumme bo van hiir entſpranck, 3955 
be ſick nicht konde bereven 

jo alfe fyne kumpen deden. 

Hans Pitick den beth hyr de röd, 

desgheliken Herwich Henen of, 

Wernele Roplingh de entſleck?, 3960 
Ludeke Hollant mydde wed. 

Se gät anber weghe fInfen, 

fe dorvet hiir nicht mer kylen?, 

of hebben je uthhoveret, 

went Entelerft hefft vegneret 3965 
bre jar land, bes is of genoch, 

eur be doͤnre darna flöch. 

ore ferifft in unghemake, 

' to over vlucht eyn orale. 

ſudder funte Andreas daghen 3970 
breven fe noch ven fchichtivaghen ?. 

fe moften ven duͤvel weden, 


1. Bgl. S. 222 Note 1. fannt geblieben war. 
2. Da der Rath ſich inzwiſchen mit 3. Vgl. S. 239 Note 1. 
den van Alvensleve gefühnt hatte (f. ©. 4. Bgl. Nr. 3 des Anhangs und die 


173 Rote 1), was den Verrätbern unde- Erzählung bes Schichtb. zum 3. 1491. 
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ore bosheit fo entveden, 

bat me yodoch by den werfen 
3973 ore felichöp konde merken 

mer, wen be van Alvensleve, 

unfe viende ghans ftrene, 

bo de büvel wart ghevellet, 

bebben fid to uns ghejellet, 
3950 bre weden tovoren wol vorbragen!: 

wolde den frömlen myſſehagen 

de ben buvel hadden jaghet 

unde na nemande vraghet. 

Se menden weſen Parſevaͤl, 
3085 tyghen bosheit were neyn quäl. 


Dat drydde capittel: van fammymghe der borgher van Rades weghen 
in den wichelden. 
Item des mandages darna? Ian. 31. 
was bat von dem Nabe al ya, 
me fcholve Homefter uthlaten. 
Do quemen welle to maten, 
3390 bo fe in den kelre treven, 
eyr fe one loͤsdeden: | 
be wolden ben voghet wrefen, 
myt oren bulperen fprefen. 
orer veer do weren bat 
sw5 up dem merfet der Olvenflat, 
de ſik unſtuͤrs do vorwoͤghen, 
dyt wolden of alſo voͤghen, 
dat Homeſter unde ſyne kumpan 
ſcholden dar wedder fry uthgan: 
oo “idt wolde nicht beter werben, 
me möft ftüren myt den fiverben 
itlifen dede mechtich weren. 
jo konden fe of regneren, 
ber anderen mechtich werben: 


1008 dyt wolben fe fus anherden's. 
0m. Wi‘ vn 3908. den : den“. 3906. vorwoͤghen Gort. f. vore vogben’. 3988. “unde' 
1. Bgl. ©. 173 Note 1. 3. Vgl. Nr. 3 des Anhanges und die 
2. 8. 3878. Erzählung des Schichtb. zum 3. 1491. 
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4030. ‘to’ fehlt. 


VI. Das Schichtſpiel. 


Eyn gud ghefelle dyt Hörde. 

om dyt do to melden börbe 
under myddaghe ven berem, 

do fe in dem kelre weren. 
baftighen fe bar uthghynghen, 
leten den Radt infampt bringen 
in de Nyenſtat alghemeyn. 

te bulpen alle darup feun, 

erft vorbodet bo albraben, 

neyne tut daran vorſpaden, 

dat fe of fobane vroͤchten 

um eyndracht byleggen möchten. 
Des de Rabt in allen richten 
leth mald ſyne borgher bichten: 
by eyden ſcholden fe melden 
wat tyghen ſe wolde ghelden, 
dartho tighen de gantzen ſtat, 
bat eyn yderman ſprele dat. 

ot dat ſcholde mydde wetten: 
wat were fcheun, is vorgetten, 
vor ſunte Andreas daghe, 
darvan vellen nehne faghe. 

aver wat na were gheſcheyn, 

bes were de Radt worden eyn 
ſodan nicht fengher to vorbulben: 
id guld mer wen bufent gulven 
unbe vorberff der gantzen ſtad'. 
Darum de Rabt eyn richte ſadt, 
vorſammet uth allen richten, 

to Strafen de bofen wichten. 

in ven Sad wart bat vichte leybt. 
bo ghinghet dar an eyn arbeht 
be ganten nacht went an ben dach, 
dat me de borgber al anlach 
unde In aldar vormelde, 

wat hedden befunt de helde 

de noch ghevanghen ſeten, 


4010 


4015 








475 


4066. unde' fehlt. 
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wu je konden be pyle fcheten 
ber gangen ftabt of to ſchaden. 
‘darum fe weren ghelaben, 

ber ftabt befte helpen pröven, 
des je alletiit behöven. 

on were mydde ghemeldet 

ben ot ber ftabt rychte gelvet, 
fe wolben van one wetten, 

ifft me be of ſcholde Tretten, 
bufunderen be erften vere 
darum be ſammynghe were, 

de oren dram hedden gemalet, 
up den Radt dat angheralet. 

je wuften of de by namen 

de fit wolden anberft ſamen 
us in eyner quaben wyſe'. 

Do worben de borgher gryſe 
unde fprefen int ghemeune al: 
de Radt dejenne ftraffen ſchal 
de dem alſus ſynt vormeldet, 
den oͤr rychte mydde gheldet. 

fe willen ſtan by dem Nabe, 
belpen ftraffen de undade 

myt lyve unde gube funder wan', 
ſprack do eyn ytlick fromer man. 
Do dyht van allen was beſocht, 
worden vor den Radt ghebrocht 
uth allen rychten de ſaghe. 

do kam erſt de Radt to laghe. 
up dat Sackhus do gheſte loͤth, 
de ſik des nicht weren vormoͤth. 
ſe moſten dar to gaſte ghan, 
ifft ſe ok hedden wol ghedan. 
ſe kemen des morghens ryſſche, 
to eten by der heren dyſſche: 
de koſte was dar al unghar. 
do worden ſe dar ſcriffte war, 


Nach 4070, durchſtrichen: ‘vor ſunte Andreas daghe'. 
15* 


Febr. 1. 
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De eche artikel: 


4082. ‘de’ fehlt. 


VI. Das Schiätfpiel. 


de moft me to dyſſche lefen 4050 
oͤn de wolden heren weſen. 

de overſten in dem capittel. 

do wuſten ſe nicht eyn tittel 

van dem dat oͤn wart gheleſen, 

ifft ybt were grekeſch geweſen. 4085 
Noch moften je des befant ftan 

wat fe hadden quades ghedan 

ſudder ſunte Andreas daghe. 

do worden ſe al vortzaghe. 

An dem avende lechtmyſſen 4090 
ſendem fe to den kerckmyſſen. 

des worden fe beggher unfro. 

ot worben fe nicht ghefpart bo, 

fe moften veshalven fweren 

Brunßwick de ftab to enberen. 10; 
but wart aljo inghenomen: 

‘fe ſcholden nicht wedderkomen 

negher ver ftabt wen twyntich myl'!: 

ſus wart In gheſlaghen de Myl. 

eyn deel by teynen unbe vyven "4108 
ſcholden al hiir buten blyven. 


van den de de fadt vorfworen hebben unde vorwyſet ſiyn. 


Ik byn ghekart in dat lefte, 

to nomen ber heren ghefte 

den fus wart gutlick geban, 

ben abbet unbe cappellan 4105 
unde dat capittel alle. 

Weren je noch alſo gralle, 

bat fe nicht ſpreken groten band 

den beren of vor ſoyten brand, 

be is on beth bedeghen 4110 
wen fe ſcholden hebben Tregben: 

hedden fe ghetten anderswur, 

he wer on worden deggher für. 


1. Bgl. Nr. 3 des Anhangs und bie Erzählung im Schichtbuche. 


4115 


4120 


4125 


4130 


4135 


4140 


4145 
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Went up dat alberlefte 

worden fe vorbroten ghefte. 
darum bat fe jo nicht keven, 
moft me on ben jegben gheven, 
went dat fe be dore funben, 

to ſcheden van oren frunden 

fo verne alge fe bon fcholben. 
nicht lenger kondem fe holden, 
went de borgher weren noch al 
up den radhuſen up ſe gral, 
de dat dar ſo lanck vorbeyden 
dat ſe weren van hiir ſcheyden. 
Ik ſcholde wol oͤn ere anleggen, 
was neyn tut darvan to ſegghen, 
de ik hebbe bevoren bekant, 

nuͤ vern geſant in froymde lant: 
ſe komen villicht nicht wedder. 
darum heb ik gedacht ſedder 
der tiit, darvan to beramen 
eyne ſcrifft myt oren namen 
den dyt ſpeel is myſſegeghan!, 
wat arbeydes dar is ghedan 
van den wyſen dede ſweghen, 
eyr ſe wedder eyndracht kregen: 
wu ſe moſten graven weden, 
dat ſe darto rechte deden, 

ſo de gardener dat unkrudt 
unberwebet den vruchten uth, 
unde eyn deel leth he noch ſtan 
ſo lange dat on drypt de wan, 
idt wil ſik ſulveſt upruͤcken, 
ſyhne krude to vordrucken: 

dem moth he entyghen ſyn, 

ſo wert ſyn garde wedder fyn. 
Dat unkrude duſſer twydracht 
mene il, in den garden bracht 


4115. “worben’ : werden. 4120. "fe fehlt. 4146. ‘dem : ‘den‘. 


1. Dieſen Borfat wenigftens hat ber Bf. in dem Nachtrage noch ausgeführt. 
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1. Bgl. 8. 988 ff. 
2. ‘Ban eine® breves wegen, vorſe⸗ 


v1. Das Schichtipiel. 


ber ftabt, of eyn deel van buten, 
de ſik laten hiir befluten. 

moth me warden by dem wandel, 
wu mall dordryfft ſynen handel 
myt wichte, mate, kopenſchop: 
ſo kricht me unkrudes kunſchop, 
dat ſik ſulveſt mer uprucket, 

wan dat on na willen lucket. 
Den gardener wil if pryſen 

de dat unkrudt kan vorwiſen. 
goddes hulpe nicht dm feylet, 

de na frede alletiit heylet. 

darum ſynt veel fereven rechte, 
to beſturen veel ghebrechte. 

Al na frede is de ende. 

darum if noch wedder wende 

to den unkruden by namen, 

de diit ſchichtſpeel moth ok ramen. 
Hinrick Borchgolte ſo ghenant, 
Otto fon broder altohant!: 

den was eyn breff vorgheleſen, 
bat fe hiir nicht mochten weſen?. 
Hinrid van Dalem, Cordt Sluͤter 
weren ber fehomaler büter. 

be ftadt hebben fe of vorfworen 
up vyff mul na gnabe geloren. 
Bartolt Langehans tom beren?, 
foner wil me nicht mer gheren. 
Tyle Kritert was ſyn kumpan: 
moſten ſampt tor ſtad uthgan, 
hebben de ſtad gar vorſworen 

up twyntich myl na ghekoren. 
Ok was bevoren Caſper Krul 


dre jar lanck der wysheit gar vul, 


be vormals of droͤch de vanen 


162 Note 1. 


4150 


4155 


4160 


4165 


4170 


4175 


4150 


3. ‘Ein bruwer, wart uthe bem Ha⸗ 
enkeller gebracht gefangen up bat Sad. 


Kin van bem EEE erläutert bie —* vor den Radt': ebd. Bgl. B. 1057. 


araphrafe. Bgl. 


4, Kürfchner. 


2 
Y 


4185 


4190 


3195 


4200 


4215 


2. —** van hantwercken der ſchar⸗ nen Schneider. 
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der twydracht funen Tumpanen. 
be was welbich ſyner berichop, 
barmybbe vorworff be felichop 
do tor tiit in mannighen lagben. 
bes wart oͤm bereth be wagben, 
bynnen ghekledet myt dem ftro, 
dat he veel weker ſete yo. 

do me ſcholde boven laden. 
mocht me one nicht vorſpaden, 
men by ome ſelſchop ſchicken, 
dat he ſik konde vorquicken 

unde ſik anderswur beſeyn 

vor ſyn undaͤt de nicht was kleyn: 
darumme kam he to bade. 

noch nodt he der heren gnade, 
wol dat ſyn vel bedreven plas 
veel ſchadens eyn orſake was, 
dat he konde wol tohyſſen. 

bes am avende lechtmyſſen, 
voͤrdem In uth myt orer twen 
buten de lantwere alhen!. 

Cordt Homefter was ok der eyn, 
de ander Peter Everſteyn, 

des genanten Caſpers gheſpan?: 
myt dem lyve kemen darvan 
dorch gnade doch oͤrer heren, 

de ſe noch wol moghen eren. 
vorſwoͤren ſampt Brunswick de ſtat, 
eyr oͤr welk up den waghen trad, 
nicht negher wen twyntich myle 
to komen oͤrs levendes wyle. 
twyſſchen dyt unde mytvaſten 
ſcholden fe nicht neger raften?. 
Sus wart In de feghen gheven, 


4215. "to" fehlt. 


Went to Broitzem', nad) ber Ba- ſpottet Die mehrgebachte Paraphraſe: Krul 


Beutler, Homefter Handſchuhmacher, Ever⸗ 


pen uatelen, ber fe nicht warden konden', 3. Bgl. Nr. 3 des Auhangs. 
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bat on nicht de Inolen beven 


vor mefter Mat in duſſer ftat 


4720 


van weghen orer myſſedat. 

Myt one wart eyn vangen 168 
be ſik fulves bat (event 868, 

de ftat vorfivor up twyntich myl, 


utbghevoret in duſſem ghyl 


4725 


up eyner kare tho Lere: 

wert hiir komen yo nicht mere. 
he was bevoren of uthgeſant, 
be Ofber mole worde brant!. 


de wech wart dm bar unberghan, 


4230 


dat be ſodaͤn leth noch anftan. 


De ander artikel: van dem dede worden inghelecht. 


Darna worden vel ingelecht: 
Hilgher Krul? de bedarve Inecht, 
Hans Buſeman? alfo ghenant 


ſwoͤren eyn inlegher altohant, 


ot Berndt Witten, Cord Vyficher 3, 
Hans Holtäufend noch vel ryſſcher. 
be olde Eckleffs, Ffricke Ernites”, 
Hans van Goslers, — we mende bes? 


myt buffen Eylert Sebobe® 


4249 


to eyndracht trabt of gar node. 
Hinrick Jordens 10, Hans Bonhorft, feraders, 


4235. fwören’ : *fwbr". 


1. ‘De fcholde den van Alvensleve 
togebaen ſyn, dachte [be] Olber molen 
afftojengenbe : barover was he gegreppen’, 
beſagt die Paraphr. Jener Kroͤs 8.3877? 
Das Gerichtsbuch ergiebt hierüber nichts; 
xiiij ß. orer twen vor wachte up ber Ol⸗ 
ber molen, jowellem vor iij weken' ver⸗ 
rechnet bie AR. d. J. unter Krichwark'. 

2. Caſpers bes vogebes brober, ein 
bubeler’ nach ber Paraphr.; fehlt im Ber- 
geichniffe bee Schichtbuchs. Vgl. B.4466. 

3. Bnfeman und Bifcher (V. 4236), 
beides Kürfchner, gehören nicht hieher, ba 
fie — man müßte denn eine Ungenanig- 
keit in der Dattrung ber besüglicen Ber: 


merle unter Nr. 3 bes Anhanges auneh⸗ 
men wollen — von Anbeginu bie Stadt 
verſchwuren: ſchon am 1., nicht erfi, wie 
*. 4264 ff. berichtet wird, am 3. Fe⸗ 
ruar. 
. Lakenmacher im Hagen. 
. Beutler, 
. Subrnann, 
. Kaufmann, 


Schrader 

9. Fehlt im Schichtb. Bgl. B. 4466. 
10. Fehlt umter dieſem Namen fo- 

wohl im Nachtrage wie im Schihtbuch, 

ift wahrſcheinlich aber ibentifh mit dem 

“fangen Hintil fcraber', welcher anı 24 Fe⸗ 


in ber Altſtadt. 


A 





a. 


4245 


: 4350 


4260 
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iweren worden bo vul haders. 

ot Hans Bonhorſt de tyummerman, 
Olrick Grashoff! mofte inghan. 
Hennich van Herwerde? ghenant, 
Stenfel Roſentwych! wart befant. 
Ghert Blomen? unde Herbort Smebt 
was buffe twydracht nicht fer leth. 
Ffricken ZTzegemenger: ghenant 
men up ben ftraten nicht lopen vant, 
Hennich Alderman® vesghelid, 
bleven of in der Dibenwid. 

ok Albert Busman de brumer ? 
wart bo noch eyn weynich fchumer, 
Albert Bodeman® ſyn kumpan: 
moften in or huͤs ligghen ghan. 
Ffricke Honover de fchutte? 

was in buffer fchicht unnutte. 
Wolter Holthufen 19 ſoghedan 

leep balde wur be fcholve ghan. 
Ludeke Plumboͤm!! fo ghenant 
wart vorveſtet do altohant 12. 


De dridde artikel: van nihwufingh Haus Bufemans unde fuer ſelſchop. 


In funte Blafius daghe 
was be meyne Rabt to laghe 
up dem huſe der Nyenſtadt, 


4250. *Sfriden' : Sfride. 4251. ‘men’ fehlt. 


bruar verwielen wurde (f. Rr. 3 bes An- 8. Brauer bajelbfl. 

hangs und ®. 4303) und unter ben Ber- 9. Wohl eine ſcherzhafte Bezeichnung : 

wiefenen and) im Nachtrage genannt if. daß er Lakenmacher war und in ber Alten- 
1. Verſchwur bie Stabt am 23. Fe- bit wohnte, erfahren wir aus bem Schicht. 


bruat: B. 4286 fi. und Nr. 3 des An⸗ 
hang 
3 


ud. 
10. Beutler im Sade. 


ft im Schichtbuch. 11. Schuhmacher bafelbft. 
, Mit Gert Blomen hat es bie näm- 12. Im Gerihtebtiche (f. Nr. 3 bes 


liche Bewanbtniß wie mit Buſemann und Anhangs) ift darüber nichts vermerlt. — 


Bifher: S. 232 Note 3. 


Außer dieſen führt das Schichtbuch noch 


4. Im Schichtbuch „Herbort Herbor- dreizehn Andere auf. Weber zwölf ber- 


der Schmieb” genannt. felben berichtet unfere Chronik 8.4452 ff; 
de⸗ 5 Armbruftmacer. einer, Saurenz Fluwerl, Brauer im Ha⸗ 
6. Rademacher. gen, fehlt auch bort, findet ſich aber in 
7. Ebenfalls in ber Altenwil. dem nachträglichen Verzeichniß S. 25715. 


Febr. 3. 


Febr. 33. 
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to berichtende veel undath 
Hans Bufemans unde Cord Vyſſchers!, 
to twydracht gude tohyſſers. 
Ghert Blomen? was eyn geſelle, 
darna om de kantze velle. 

Se moſten ſik benalen do 

dem Rade tomalen unfro, 

dorch radesmanne of gehalt, 

dat ſe worden draden betalt. 

de Radt hadde had lange dult, 

to betalende nye ſchult. 

des leth me de dre ſweren, 

der ſtad Brunswick to enberen: 
twyntich myle, nicht vel neger, 
ſcholden ſe holden nedderlegher, 
Cord Vyſſcher up vyff myhle nas. 
or affſchede was nicht men ‘gha’! 
ber ſtad bener fe geleyben, 

dat je yo nicht ſcholden beyden. 


De verde artikel: van Euder Rudemans unde ſyner myddckumpen 


4281. ‘fe' fehlt. 


1. Vgl. S. 232 Note 3. 
2. Bgl. S. 233 Note 3. 
3. 


uthwyyſynghe uih der Radt. 


Up den avent funte Mathies 
hordem do wes ſegghen nyes. 
Uth allen richten was de Radt 
vorſammet in de Nyenſtad. 
me leth dorch radmanne halen 
itlike, or ſchult to betalen 

de de Radt hadde gheborghet 
unde darumme gheſorghet. 

de moſten yo al by eyden 

be fe in be huſe beben * 

vor den meynen Rab hengan, 


4770 


4280 


4285 


4290 


4291. *itlite® : *itliten’ ; *to' fehlt. 42096. Bor hengan' wiederholt “nor*. 


raphraſe. | 
Krech gnade up v mile na umme 4. d. 5. auf Haushaft. 


ſynes armodes willen’, berichtet bie Pa⸗ 








4300 


4310 


4315 
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to borende wat fe hadden dan. 
me wolde orer enberen, 

barumme mojten fe ſweren 

fo_de anderen deden bevoren, 

wart on vor dat beite geloren. 
Dre namen worben befant: 
Hinrid Jordens! ve erft ghenant, 
Hans Meyne, Stenßel Roſentwych, 
hulpen anrichten duſſen krych. 
Tyle Hagheman or kumpan 

konde darto wol myddeghan. 

Cord Koyne konde ſchon malen, 
moſte mydde dat dor raten. 

De deͤnre fe do gheleyden, 

be tiit nicht lengher vorbeyden. 
Olrick Grashoff vorbeven wart, 
up vyff myle na van hir gekart?. 
teyn myle na uber Rudeman. 
fonde do nicht vor den Rad gban?, 
in ſynem huſe he vorſwor | 
de ftab, darna he hiir uthför. 
besfulven daghes up ber kaͤr 

wart me ſyner fittende war. 


Dat vefte artikel: van der beflutinghe des nyen regimentes. 


4300. ‘de’ : *den‘. 


Zehn myle weges Rudeman nobdt, 
wente oͤm was de buck to grot. 
ſcholde hebben ſproken woͤrde, 

als me de do ſaghen hoͤrde: 

‘me voͤre mek hen ven wuͤlven, 

et doͤghe doch nicht mer ſulven'. 
bo tor tiit he fere wände. 

be fil vormals gar wys mende 
unde van ſyner ſelſchoͤp weghen 


1. Bgl. S. 232 Note 10. Vermerk unter Nr. 3 d. Anh. nichte. 
2. Bon biefer Milderung weiß ber 3. Bgl. V. 4321. 
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konde vel fcheles anreghen, 
alles rechten of wefen vul: 

bo wart be age eyn fchap dul, 
bat be wende alje eyn fehlen, 
de vormals wolde voranghan 
lyck eynem doctor van Pariis. 
Myt ſynen fumpen was he wiis 
alle dynck to reformeren, 

wat ftate8 bat je of weren, 
byſunderen de monnefe, 

papen unde canonnele!. 

Inapen, fteden unbe Inechten 
was be gral in ven ghebrechten. 
me mofte one anberven, 

ifft he wolde abbet werben. 

ho borch ſyne harden fprafe 
was he veel ſpels eyn orfale. 
he hyſſede to albraben, 

in unghemafe to waben. 

De untruwe flöch ven beren: 
we konde dat wedderkeren? 
dem Rade unſchedelick wejen 
wart geachtet lyck der veſen. 
de twydracht he halp anhoeͤrden, 
dat he mochte here werden. 
ſynen ſchaden nicht bedachte, 
alſe he dat dar anbrachte. 

ber armen cloſtere, hospitale, 
godes denre altomale 

ore renthe he vorleyde 

myt quaden gheldes affſcheyde, 
he myt den ſynen bedreven: 
neynen tyns wolden mer gheven, 
vor gudem gelde ſick werden 
unde de dummen anherden 

to erſchreckende de wyſen: 


4334. eynem: eynen'. 4359. quadenꝰ: quadem. 


1. Bgl. den Vermerk über Hinrik Borcholte unter Nr. 3 des Auhangs. 


am 
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1365 der en ſcholdem nicht mer pryſen. 
ryke to werben fe dachten 
in oren eghen ambachten 
dorch dat de tynſe vorbleven, 
rynge loͤn vor arbeyt gheven 

4370 orem gheſynde willichte, 
nicht gherefent na der wichte 
des arbeytes, mer wen den tal 
to vullende, dat was be praf. 
van ber koſt mach me nicht ſpreken, 

4375 wu bure me fan de refen 
na gubem gelde doch vorwar!. 
Dar worden fe bebroghen twar, 
ven armen of altomale 
moften fon de oghen jchafe 

4380 afftowarbenbe wunderſpeel: 
moften doch anfeyn dyt ghevel. 
vele toghen up vel gheſchel, 
to malfende yo eyn blidipel, 
de rufen helpen vorjaghen: 

4385 na den ſcholdem nicht mer vragen. 
bede meyſt to ſchote brunget, 
ſcholden weſen al vorbingbet. 
debe ſynt eyn krone ber ftabt, 
up de breven fe oren hadt. 

4390 grote bife unde perde, 
dyt was dat me do begberte 
umme nicht, myt groten eren, 
dat me fe yo hete heren. 
dorch dat funt fe vel bedroghen 

41385 unde van hir ſus ghetogben. 
na ftate vele fi prüfen, 
myt den klederen bewyſen 
de werckdaghe lick den feſten 


4370. ‘em’ : om’. 4377. ‘worden’: werden’, 4379. moſten“: moten. 4387. ſcholden': 
(old. 


1. »NAver be (Rudeman) en dachte durer werben’, jagt bie Paraphr.: der au⸗ 
nicht, Dat be etellofte darna dorch ſynen genblickliche Gewinn an Zinfen und 2öh- 
wedpermioudt to quadem gelbewolbe vuſte nen verbiendete ihn und Seinesgleichen. 
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unde brinden van bem beiten. 

des konden fe beft ghenefen: u 
was on artebhe lejen 

vor den Fuld van grotem gube, 

dat je bleven yo by möbe, 

to deylen ehr fe roveden, 

de8 eyn beel wol behoveven!. . 405 
be herſchop leth oͤn vegger wol, 

darumme ghyngen fe jo dol 

myt den groten klockenheylen, 

orer herſchop tom affteyken. 

ore worde vellen gar ſteyl, ur 
an hoghem mode was neun fehl. 

we one ſcholde wes faghen, 

mofte je gar grot anbraghen. 

je hadden fi upgherucket 

vor beren, bar land na tüdet, u 
to bedryven grot unghenoch: 

bes hebben fe unfalte noch. 

bat teynde both was vorgetten, 

dat fe ſcholden mydde wetten: 

‘beghere nicht des frommeden gub, 4% 
jo verſtu den rechten wech uth'. 

na ftate ſtunt doch al or priis, 

darumme worpen fe eyn griis, 

nicht en dachten: we fit hoghet, 

wert van ftate wedder böget, usur 
de othmoth wert hoch vorheven: 
dyt mas vormals on nicht even. 


Dat fehe ariikel: van dengennen de gheweken fon unde nicht bebben 
vorfworen de fadt. 


Noch font ytlike gheweken 
unde van hiir uthgheſleken. 


® 
43. "drinden' : "dranden‘. 4400. ‘beft ghenefen' : ‘des beit aheweien‘. 4409. “onen : “r". 
tom’ : *in‘. 


1. Vgl. 8. 3219f. ‘Se mochten bo kulck friegen van anwarbem groten gube, 
anders nicht wen Embedeſches beiers ge- dat fe belen wolden', umjchreibt bie Pa: 
wefen (1. genefen), ſcholden fe nicht den raphraſe biefen Pafſus. 
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wetten fe ſik mydde ſchuͤldich, 
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ik rade oͤn, ſe ſyn duͤldich 
unde laten ſik beleren: 

dorch arbeyt kuͤnt ſe ſik neren. 
Derſulven moth ik ok dencken, 


nicht dat ik ſe wille krencken, 


men by de vorſcreven ſcheffte 
duſſe dynck tohope hechte. 


Vyve by namen if mene:. 
als Hans Pitick, Herwich Hene, 


Wernete Roplind, Hinrick Bonhorit!: 


brunfen fampt by ver braten worft. 
braben or borfprafe Hollant 
ton eynzedelen was ghewant, 
fe konden oͤn nicht vorlaten. 


445 


des gheyt he noch up den ftraten 


to Halberftat, i8 my gefacht, 

nicht verner was fon wech gedacht. 
3 hebbe mydde vornomen: 

ifft bat fe Ho wedderkomen, 


450 


me wil fe wol entfangben, 


on derff darna nicht vorlangen?. 


De ſevede artikel: van borgheren dede ok worden inghelecht. 
An dem avende Mathie 


hordem of mer vor eyn nye: 
itlife de weren vorgrelt, 


455 


by namen Hermen Berkenfelt?, 


Bartolt Bolingh, Tyle Peters, 
Albert Sollingh, klockengheters!. 
darto weren komen mydde 


4458. 'weren’ : "were. 


1. Nach Angabe ber Paraphraſe und 
des Schichtbuchs waren Bonhorft wie Pi- 
tick (0gf. 8.994) Schneider und Brauer, 
Hene Lalenmacher und Braner, Royling 


amer. 

3. Bgl. bie bezüglichen Vermerle 
unter Ar. 3 des Anhangs. Die Be⸗ 
mädungen des Rathes, den Verwieſenen 
Zuflucptefätten in verbotener Nähe ab- 


zuſchneiden, ergeben fich aus ben ebd. 
unter Nr. 4 zufammengeflellten Rech⸗ 
nungsauszügen. 

3. Nach dem Schichtbuche Kramer in 
ber Altflabt. Bgl. auch B. 3510. 

4. Als Beckenſchläger in der Neu⸗ 
Br bezeichnet das Schichtb. Böling und 
Betere, als Srapengießer im Sade Sol⸗ 

ing. 


Sehr. 23. 


Schr. 25. 
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alfe Sander Smebenftybbe !, 

Ebbert kleynſmedt?, ol Valentiin? — 
plecht of yo eyn fchomaler ſyn — 
Hennigh Belvyich3, Hennigh Bergen *, 
Ludeke Kocks — leth fi vorterghen — 
Albert Vlugghen de Torfener®. 

des holden ſe eyn inlegher. 

Hilgher Krul, Eylert Sebode? 

was to eyndracht degger node, 

weren unmodich unde ſwar: 

des inliggen ſe eyn gans jar. 


De achte artikel: van den gildenmeheren de dem Rade [woren. 


An dem frydaghe na Mathie 
hordem bo eyn ander nye. 

Up dem huſe der Nyenftab 
was to rade be meyne Radt, 
dar de ghildemeſters deden 
dem Nabe bulden by eeden, 
al8 dat van older weſen plach: 
ſchach do noch up denſulven bach. 
Tyle Luterdes degger hart 
dem Nabe bat fecret bewart. 
Ludeken Kramer tor Töfen 
moft me der Nyenſtad oͤken 
bor eynen camerer bar ho: 
hoͤrde ber olven wonheit to®. 


In der Ueberfchrift fehlt *de’. 


. Meſſerſchmied im Sade. 
Im a 
Rarrenführer im Sade. 


Per 
. Ebenfalls im Sade. 
. Beide wurben ſchon einmal, 8. 


Sounmun- 


Beſetzung zweier Aemter bes 


Rathes. Ein Rathmann oder 
Ihworner der Neuftabt vermahrte bas 


4460 


1465 


4470 


475 


8. Der Ehronift berichtet hier von ber 
emeinen 


4233 u. 4240, unter den am 1. Februar (ebb. ©. 156, Art. j). Zuegen ber 
Eingelegten aufgeführt. Auch in dem beiden Erwählten vgl. &. 123 3 
nachträglichen Berzeichniß ©. 257131. fin. und ©. 221 Note 4. 
ben fie fich; im Schichtb. Dagegen fehlen fie. 
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Dat neghede artikel: van Kambert Bomhanwers hennefart. 


DE na dem fondage Oculi März 6. 

4485 was Bomhauwer worden unfrh 
van weghen ſyner myſſedath, 
bat be of ruͤmede de ſtadt. 

Dat rocht leep do in faghen: 
inne fruwen hedde he flaghen, 

490 in ſunte Anthonius nacht en 
fe eyn doͤt font hebve gebracht! — (Beer, 
vele dynges is to ſchuwen 
dat myddewuͤſten de fruwen: 
vorſwygen beſt hedde gedan — 

4485 darum he ſy van hiir gegaͤn 
van brochten weghen, ydt is arch, 
up ſunte Cyriakes berch 
des anderen dages fro weken 

21. 30. unde van dar hemelick ſleken?, 

4500 alze de nacht fam an ben morgen, 
in angheſten unde forgben. 

Synen kynderen doch gejath 
vormundere in buffer ftapt: 
Hans Bomhauwer, Bartolt Ruden, 

1505 Hans Wittehovet to ftuden 
ſynes teftamentes ghedan, 
oͤn helpet Kerſten Lyndeman. 
idt was dar ok ſo gheleghen, 

ſe kregen van Rades weghen 

4510 Hans Swulber unde Hans Tonnyes. 
Dyt iS geſcheyn — we maoͤnde des? 
eyn grot borgermejter gheforen 
hedde ſus de ſtadt vorloren 
na dem nyen regimente, 

515 als regnerden wyſe vente 


4494. “porfmwngen’ : *vorfmegen!. *bedde* : hebbe'. 


I. Ebenſo die Darftellung im Schidht- Flucht fanb: f. Nr. 1 u. 4 des Anhauge, 
buch. S. 2621ff., 268 ff.. 
2. Nach Hildesheim, wo er eine Zu⸗ 3. Vgl. S. 117 Note 1. 


Stärtedgroniten. XVI. 16 


Mär 10 
u. 11. 
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1. Bgl.S. 181 Note 1 u. B. 2585 ff. 


v1. Das Schichtipiel. 


de ſik leten gar veel bunden, 
ore Meder nicht feer ftunden, 
van dem Nabe bat fe treben 
myt valicher Inft de fe veben. 
He was verjennen hoͤvetman 
de dyt nye hoff mydde an, 
ſo ik do dat konde merken: 
plach deſulven veel to ſterken. 
darna doch byvel dem Rade!, 
dat he nicht keme to bade 
dorch ſelſen nuͤcke ſoghedan. 
Dat ander wil if laten ftän. 
des nyen regimentes babt 
brachte ver ftadt gar mannich quab 
beyde bynnen unde buten. 
hiirmydde wil it bat beſluten 
unbe met noch webberleren 
na ghejette nu der heren, 

als te Ordinarius ludt 

van itlifen ambachten gud, 
al8 van olber i8 gheweſen: 
des nyen font we gheneſen. 


Dat teynde artikel: van unen olderinden to funte Katherinen. 


Up den donresdach unde frydach 
na dem fondaghe Oculi ſchach, 
worben foren olberlute 

dem gobbeshufe to gube 

ſunte Katherinen vorwar, 

to vorheghen dr renthe clär. 
Hinrid van Ruden wart der ehn, 
Clawes Grönhagen helpt tofeyn. 
bevoren mas of Hennigh Reymbolt, 
Hennigh Schulte de jungher ftolt?. 
ben was dandet to tor tüit: 

je font. veel der forghe quyt. 


2. S. V. 1094 ff. 


453 
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Dat eifte artikel: van den unen mellenberen. 


4550 DE vorftender to den molen 
ſcholden fid dar nicht mer folen. 
be eyne was Hans Haverlant, 
Hans Symans de jungher genant!. 
one is darvor ghedancket 

uss dat ſe hebben dar ghewancket 
unde ſick darangheholden, 
ſo de nyen hebben wolden. 

In der ſtydde hebbe ik gheſeyn 
der molenheren nicht men eyn, 

4560 alſe Webpighen Velſtydde: 
he buwet gans gherne mydde. 
ſchal weſen der molen meſter, 
orer raſſchop eyn beveſter. 


Dat wolffte artikel: van der hoſpitalen vorkenderen nye ghekoren. 


Bortmer to den hofpitalen 

4585 nye vorſtender fit benalen. 

Zo unjer leven frumen ? twar 
Weddeghe Velſtidde is gud bar, 
darto Hinrick Schepenſtidde 

is dar gud ſyn hulper mydde. 

470 Brant van Eltze dar altohant 
wart homeſter gar wol bekant. 
To ſunte Thomas? vor den doren 
ſynt twe frome man ghekoren, 
als Hermen Enghelemſtydde, 

4575 Tyle van Damme iS dar mydde. 
Zo dem Hilghencrutze! vordan 
twe vorftender helpet vorjtan: 
Cordt Hudeſſem de eyn genant, 
Tyle Doryngh is togewant. 


150 To funte Lenerdes vortmer 
1. ©. 8. 1132 ff. 4. Bol. ©. 139 Note 1. . 
2. Bgl. ©. 134 Note 4. 5. Vgl. S. 138 Note 6. 
3. Bgl. S. 138 Note 4. 
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Hermen Kulſteyn iS dar Hoffher, Si. 
fon kumpen Olrick Hantelman 

mot belpen de armen vorftan. 

To dem Dilgbenghehfte! vorwar 

ſynt twene gekoren openbar, 4565 
by eynem namen gelid genant: 

Hinrid Vyſſcher wolbekant, 

de eyne eyn knokenhauwer, 

de ander eyn kopman nauwer. 

To ſunte Joͤſte? der armen 4590 
moten ſik vorftender erbarmen: 

Weddekynt Debeleves dar 

nympt yo gerne der armen war, 

Dtto Swalenberch ſyn kumpan 

moth mydde in de jorge gan. 4505 


Dat drytteynde van den heren der muferge. 


Der Oldenſtadt muferhe 

horde if jeggen beren nye: 

Bodo Slümer, Cord Hüptefjem 

ſynt gar bequeme to duſſem, 

buffen, fchot, pulver vorhegen, 4600 
wat to ſtryde dent anregen. 


Dat verlegnde artikel: van teyghelheren. 


Ik moth mek noch wedder keren 

up den teygelhoffꝰ ton heren, 

beyde to ſteynen unde kalck. 

we de nu ſyn doch, wette malck. 4605 
dr namen font uns nicht felfen: 

Hans Swulber, Ludeke Eliten. 

ben tengheljcriver to wetten: 

i8 benomet Hermen Detten. 

Eylert Guſtydde vorheghet 4810 
ben falf, warı me den uthmeget. 


1. Vor dem Hohen Thore, zur Alt: 2. Bgl. S. 134 Note 8. 
ftabt gebörig : Dürre S. 546. 3. Bgl. ©. 146 Note 4. 





1491. 


Dat veftegnde artikel: 


van dem beerberen. 


To dem felre iS uthgheſeyn 


der Oldenſtadt der 


beren eyn, 


dede refe unbe betale!: 
4615 ion name heth Bodo Sale, 

gude brunde to beichaffen 

ben leygen unde paffen. 


Dat feheynde artikel: van den berchheren. 


Zo den ftegnbergen be heren 
moten mer arbeydes leren, 


4620 (onen, reken unbe 


jeryven, 


dat fe ſus be tiit vorbriven. 
Hans Tonnyes tom Lyntberghe? 
bündet mef nicht wejen ergbe. 


Tyle Twedorp de 


junghe man 


4625 moth belpen den Nothberch voritan, 
in luſten bar benjpafferen, 


myt guder felichop 


bofferen 3. 


Ihericho is bar nicht verne, 


dar drindt me bat 


beer gerne. 


Dat feventennde artikel: van den nyen ratheren de affghefettet worden. 


4630 Am dynsdaghe na 


Subilate 


treden welfe van dem jtate 


bes Rabes. in ter 
was vorjammet de 


Nyenſtadt 
meyne Radt, 


gildemeſter, hovetlude. 


1635 wuft me nicht wat 
men ytlike worben 
de vormals weren 


dat bebube, 


ghekreth 
nye geſeth 


in Hollandes regimenten, 


4614. rete“: 'relen. In der dritten Ueberſchrift "den : dem'. 


1. Bgl. B 1286 ff. 

2. Bei Thiede (5. Rote): vgl. 
Ordin. Art. xlv, Urt. ©. 1 

3. Bl. ©. 116 Hotel. 'S 96. 

1. Bom Nufßberg war es etwa eine 


Biertelftunde Weges ſüdöſtlich bis zum 
Klofterkeller von Riddagshaufen, nörd⸗ 
fich bis zur Taverne in dem Thurme am 
Banbmeirburhlaß bei Slismarode. Der 
bibliſche Name weift wohl auf Das Klofter. 


Ayr. 26. 
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de he hadde myt den venten 

dede ſynt ghetoghen van hiir. 4640 
Up dat alle dynck worden ſchiir, 

mald feme by ſyne berichop 

dorch eyndracht in guder felichop, 

worden de olden genomen 

de vam Rade weren komen. 4645 
ten nyen wart erſt gebandet, 

orer neyn to Rate wandet. 

bufunderen de bir naftan 

ſchal dat nicht to uneren ghan: 

fo was one darby ghelacht, 1650 
bo je worten van Rade lacht. 

Duffer moth if mydde ramen, 

to vormelden ore namen!: 

Hinrid Ryke, Cordt Hantelman, 

Clawes Grube, Martyns Oman, 4655 
Ludeke Eggerves, Hermen Befte, 

Ludeke Hauboͤm te lefte. 

Hennigh Proveft, Kerften de fmebt, 

Ludeke Waderbart was bat lebt. 

Ludeke Smuleyan nicht befath, 4660 
Ludeke Dorneman afftrabt, 

noch Hinrid Schuͤm be gude man 

fam myt den anderen barvan. 

be olven vort in ber ſtydde 

treden: ber Bodo Scheppenftibbe 2, 4665 
Cordt Brohtzen, unde Herwich Brad, 

Tyle Dorryngh nicht ummeſprak, 

Weske be groffſmedt altohant ? 


4665. 'treden' ; ‘trat’, 


1. Bgl. B. 700ff Bon ben bert 
Senannten blieben im Rathe Bartolt 
Strobed, Eylert Guſtidde und Lubele 
Elite in der Altftadt, Ludele Timmeren 
im Sagen, Hinrik Beters in der Neu- 
ſtadt und Andreas Beder in ber Alten: 
wit. Eggeling Fluwark war der Stadt 
verwieſen. 

2. Dies beſtätigt das Rathsregiſter 
im Degedingebuche der Altſtadt, welches 


ihn 1491 unter den regierenden Herren 
aufführt. Andreas Bawel nennt an ſei—⸗ 
ner Stelle Kort Hantelmaun, Vertreter 
der Wantſchneider. — Bgl. V. 642 ff. 

3. Dieſe vier und die V. 1670 Ge⸗ 
nannten ebenfalls in ber Altſtadt, bezie⸗ 
hentlich von der Wantiſchneider, ber Golp⸗ 
ſchmiede, der Wechsler, der Schmiede, der 
Gerber und abermals der Wantſchneider 
wegen. 


1491. 
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wart webber in Rade bekant, 


Henuynd Hüne unde Hans Detten 


4690 
moften fid to rade fetten, 
Tyle Kalm unde Arnt Boten?, 
Hans Kramer? ter ſelſchop noten, 
Cordt Heflem, Hennigh Borchtorp 3, 
4675 Tyle Barbenwerper ummworp, 


Cordt Bobel dem kleynſmedt“ 
wart dyt gheſchicke nicht ſer ledt. 


Dat achteynde artikel: van teygheldeyns unde korne na Bruuswickſchem 
gelde unde van durer tiit na dem lichten Goslerfchen ghelde. 
Ok wart der ſtadt beſte geſeyn, 
dat me koffte de teygelſteyn 


na des Rades erkennynghe 


al vor Brunswichſche pennynghe 
na des pennynges ghewerde. 
Draden dat volck ſchaden leerde 
myt ghelde lange tiit ghedan: 


ſus moſt de ſchyve ummeghan 


des luckerades thohope. 
Dat korn kam to duͤrem kope: 
de ſchepel wetes galt eyn mark, 


des uthfoͤr wart deggher ſtarck 
up vefftehalven ferdyngh gekart 


na unſes heren hymmelfart. 

de gulden to myddenſommer 

efft vyff ferdingh. do was kommer 
unde duͤr tiit van dem korne: 


4695 


4676. 'dem‘ : 'de". 4693. *efft : *echt‘? 

I. Im Hagen. 

2. In der Neuflabt. 

3. Erfterer wird im zweiten Sabre 
des neuen Turnus 1492) unter den Re 
gierenden der Altenwik aufgeführt. letz⸗ 
teren fucht man in allen Rathsverzeich⸗ 
niffen dieſer drei Fahre vergeblih. Nach 
der vom Chroniften beobachteten Reihen» 
folge kann er ur der Altenwil oder dem 
Sade angehören. Die Rathsverzeichnifie 


i8 nicht gewefen bevorne 


des Sades weilen 1491—93 fein Mit- 
glieb des Taufnamens Henning aus, bie 
der Altenwil zwei: Henning Gries, der 
1491 und Henning Barbenwarper, wel⸗ 
cher 149: regierender Burgemeifter war. 
Wäre Henning Borchtorp etwa mit cinem 
von biefen identisch? Am wahrfcheinlich- 
ſten dann mit erflerm. 

4, Die beiden Letztgenannten Rath: 
leute im Sade. 
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by mynſchenlevende gedacht, 
warn me van burer tiit wes facht. 
be fcheppel rogge vyffundetwyntich, 
darna was dat volf gar ſwyndich: 
beyde bynnen unde buten 4700 
fofften ven rogghen hiir uthen. 
Mai 22. to pynxten galt he vyffundedrittich, 
darna wart be koͤp mer bittich. 
Mai 25. de fcheppel na Urbani galt 
eyne marf redt overgetalt, 4705 
Juni 24. to myddenſommer vyff ferdingh. 
Do vorſwant der lude neringh, 
nach dem ſe leden grote noth 
um weyten⸗ unde roggenbrot. 
dat roggenbroth wart vormenget, 4710 
myt dem geriten vel vorlenget. j 
befulve gerfte wart al leff: 
bo me ben fcheppel boger breff 
men up twyntich fchillingh nye. 
was den armen unghebhe, 4715 
be den hympten burer kofften, 
bruttich penningh bes beborfften, 
to vorlenghen dr rogghenbrot. 
de arme hußman lebt bo noth. 
be fcheppel haver rede galt 4720 
eynen gulden gar wol betalt. 
dat forn was fer vorfwunden, 
in dem ftro was nicht gefunden, 
bat de aderman claghebe: 
dat velen myſſehaghede. 4725 
Dot röchte der warheit nalbe, 
do me ſus bat korn betalbe: 
vor ehne mark me koffte do 
vyff fcheppel hoppen, rede if Yo, 
Juni A. to myddenſommer bre fcheppel: 4730 
darna framp om of de fneppel. 
vor den pennigh eyger vere 


4697. *durer’ : *duren’. 4715. 'den’ : dem'. 





a... 


4735 


4740 


4745 


4750 
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47 60 


4737. ‘dem’ : ‘den’. 


1. Der Scherf war ein halber Pfen- 
nig. Nach $ 5 des Münzebicts von 1487 . 
ıUrfb. 1 ©. 250) follte zu diefem Werthe 
von auswärtigen Pfennigen nur ber bil: 
Desbeimfche angenommen werben. Die 
Convention von 1490 dagegen (©. 188 
Note 1) fchrieb vor: ‘In der weilelinge 
der cleynen munte ſchal men vor ſcherve 
nemen gottingeiche, balverftabeiche unde 
nige goslerſche Icherne”. 


1491. 


be to Gosler malet were, 

bewylen neghen vor twene. 

Dat korn was nicht duͤr allene, 
ſunder alle dynck, to vormelden, 
modt na dem brunswickſchen gelden. 
be ſus lange hefft ghetucket, 

hefft ſik ſulves upgherucket 

vor dre pennigh van Halberſtadt, 
de to Brunswick vor fcherve.gat!. 
Ach, wat were noch gub neryngh 
unde noch vil beter teryngh 

na brunswidichem ghelde ghedan! 
des be arme nicht fan vorftan, 

de den pennigh unwerde achtet ?, 
Innen ſchaden nicht betrachtet, 

gar bir fofft, gar weynich vorbent, 
bes be ſulveſt doch nicht en moͤndt, 
ven tal anſuͤdt, nicht de gohbe. 
vor fchaden wu be fid hoyde, 

ten tyns he fchuwet, nicht de koſt, 
jo de nakede deyt den vroft. 

Herde he holten vaft ven eett, 

ten be gar braten glyden leebt, 
umme bein lauwen? vormals gedan, 
jo mochte he in neringh ftan 

myt den zeefteben tohope, 

alle dynck to gudem kope 

na gudem gulden unde ghelde: 

ſo keme he van dem velde, 

dorch dat he den lauwen eerde, 


2. ‘Dat vold is alletiit unde noch wenpfennig. 


249 


hude in den dach beter geneget to dem 
gelde to ſtigende dan to vellende' (hält 
ſchlechtes Geld lieber hoch als als niedrig 
im Werthe) ... ‘Dat meyne volck was 
ſo groteleve und begerlick to der lichten 
munte, dat ſe oren egen pennigk nicht 
erkenden noch kennen wolden'. So klagt 
auch das Schichtb. ("Van der pagemunte: 
‘dat fefte gefette', ‘dat achte gefette‘). 

3. Den guten braunſchweigſchen Lö⸗ 
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gar ryngher unde beth törbe. 
He mach nu claghen ſyne ſchult, 
dat he belydt in ſolker dult, 
nach dem bynnen der lantwere 
wold vorwaren ſyne ere 

unde eede de he do dede. 
darvan he doch draden ſchede, 
den lauwenpennigh do vorkoſß: 
he achtede nicht wat he vorloß. 
De lauwe wart gar vel vorſant 
in Dorrynck- unde Myßnerlant 
vor ſwerdtkroſſen unde gulden. 
ſe konden darmydde dulden, 

dat de lauwe ſo van hiir quam, 
den malk dar al vor gud upnam. 
Itlike de hiir ok weren 

hulpen dyt alſo ſtofferen: 

de kroſſen ghetekent worden, 

hiir gebracht in groten borden. 
darmydde de lauwe vorſwant 

in fromde lant gar wol bekant. 
von Mathies! je mer helden, 
ben fe vor ben laumwen bölben 
um dr veel vorleghene guͤd, 

dat ydt keme to ghelven utb. 
Dit ſchult worde on betalet, 
darum mennich noch fer dwalet. 
noch boven veffteyn jar lanck 
heldt Mathias den ſteden ghanck. 
he mochte ſik wol vormeden 

nu in ſynen nyen kleden 

in fromden lant gar umbekant: 
be duͤvel hefft om boden fant. 
Dat ſyn rovent doch vorteghe, 
dat arme volk beth bedeghe! 

up ruͤterye is he ſtalt, 

dat uns alle to ſchaden valt. 


1. Dem goolarſchen Groſchen mit dem Bilde des h. Matthias. 


4765 


4770 


4775 


47650 


4785 


4700 
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ſyn wapenkleyt moth Inden noth. 


eyn weynich wyt, al bynnen roth, 
van doͤghet licht, van goyde kleyn: 
ſus kan he ſick beth ummeſeyn 
na olden gulden unde kroͤſken: 


4805 


den fan be ven lampen loͤſken. 


Alle koͤp hiir na ghelde dan 

moth vel na ſyner werde ſtan 

dem armen be fid nicht vorſteyt, 
dem ſyn nerungh dorch oͤn entgeyt, 


4810 


twolff peunigh vor den ſchillinck nympt, 


hiirmydde doch ſyn neryngh krympt. 
went der veffteyn eyn ſchillingh ſynt, 
den be ſes lauwen werde vynt!. 
Mathias mach wol weſen erbt, 


415 


be is noch wol ſulffſevede werbt 


unde eyn halve tre lauwen. 
ſus kan he dat verken klauwen 
to ſyner bate degher ſchoͤn, 

he hefft aver den kopperkloͤn. 


4820 


Twolff lanwen eyn fchillingh weren, 


Mathias kan beth hofferen, 
drittich pennigh darvan delen 
ſyner werde?, dat kan helen 
ſyne wunden, wart he geſchoten: 


4625 
4805 bn': Em‘. 


1. Der Einfältige, in dem guten 
Glauben, der goslarſche Pfennig ſei im- 
mer noch, wie vor Zeiten einmal (V. 
4836 ff.), dem braunſchweigſchen gleich» 
wertbig, läßt ſich 12 goslarſche Pfennige 
als Schilling aufhängen, während doch 
ibrer 15 fogar auf ben goslarſchen Schil- 
tıng gehen, ter jelbft wiederum an Ge⸗ 
balt nur 6 Löwenpfennige ober einen 
halten braunſchweigſchen Schilling aus- 
trägt. Angaben die mit dei officiellen 
Kurfen dieſer Fahre allerbings nicht im 
Einklang fichen. Das Munzedict von 
1487 Urkb. I S. 250, Nr. cıx; wardierte 


ſus blyfft he noch unvordroten, 


4816. eyn halve': eynen halven’. 


den gosl.Schilling auf 7!/g braumfhweig- 
ſche Pfennige, deren 99 (= 81 , Schill. 
dr.) auf den rheiniihen Gulden gingen ; 
nad ter Convention von 1490 (f. 8. 
2702 ff.) follten je auf den rh. ©. 21 alte 
gost. Schill. à 71/2 Pf. gosl., oder 13 
nene gosl. Schill. (große ©rofchen) & 
12 Pf. gosl., oder 26 Heine Br. A 6 Pf. 
go8l. gerechnet, der Meinfte gosl. Gr. 
aber zu 31/2 Bf. genommen werden. — 
Die unerbörten Münzverbältniffe d. 3. 
ihildert tags Schichtb. (‘Wan der page: 
munte' : ‘dat dritteynde gejette'.) 

2. Bgl.B.1815$.: 3: 71212: 30, 
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de beiffte unde ven drydden part 
to wynnen, des biyfft be fo Bart. 
He tüth nu den fchemhodt al aff, 


dat forn nicht achtet, men bat Taff. 


ik hope, he wil ſik wenden, 
went fon kledt wel oͤn fchenben, 


dat hymmet ſchynt dm doͤrch ven rod: 


bes modt he rüden up ben plod 
myt ſynem Frame van kroͤſſen 
van twye dren, twye ſeſſen. 

He was wol ghecledet bevoren, 
do he wart bu ten lauwen foren, 
myt fulver na guber werde, 

bat be lid! tem lauwen törbel. 
do mochte fid malt yo beth neren 
na overlant unte of Veren 2. 

Me fecht, de lauwe to Brunswid 
ſta myt Mathias ungelid, 

be hebbe dan groten fchaben: 

be duvel wert on beraten 

myt ſynen fumpen vor nye 

dorch de valichen kumpanye 

myt weflelen gar vel gedan. 

ve lauwe binfft vor dm beftan. 
Ban ten beypen kam dyt wunder: 
bi, Mathias, tredt hiir under 

in dynem gar ſpeygen klede, 

dyne buͤters moͤn ik mede, 

de dat meͤne beſte ſchynden: 


oͤr loͤn moghen fe bevynden. 


vor pennigh weſſelen gulden. 
vor gulden kroͤſſen ſe dulden, 
jodoch up dat alderleſte 

uthwyppen ſe ſus dat beſte. 


1636. “julner : ſul veer'. 


1. Bl. ©. 251 Note 1. 


2. Mit Handel ins Oberland und des Reimes wegen. 


4830 
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4840 


4845 


nad) der See bin. „Berben” offenbar nur 


Bl. 32. 


4560 


4870 


4550 


4590 


4465. fo’ : fe‘. 
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je roven gar ſtylgheſwegen: 
hyrmydde font fe beveghen. 

aver id bar wes gewunnen 
bewilen in groten ſummen, 

mek drege deggher al myn waͤn, 
dat wert ſo wedder henghaͤn: 

ſo wunnen, ſo toghebracht. 

Up den ende wert weynich acht. 
na quader noͤryngh kumpt vorderff, 
na kryge kumpt ok anderwerff 
twydracht in ſteden, duͤre tiit, 
na durer tiit mannich belydt: 

de blyven dencket, draden ſterfft, 
wol dat he vel gudes werfft. 

de krych myt ſchaden vel vorterdt, 
ſo me uth velen landen lerth, 
darna hungher, kummer, ſterve, 
to des volkes grot vorderve. 
Hiiruth mach ok malk erfaren, 
wu he ſick moͤghe bewaren 

in lyken dynghen angheſtalt: 

de ende kumpt gar mannichvalt 
myt dem beghyn nicht overeyn. 
Brunswick mach darum beth tojeyn: 
daran fteyt duffer ftede macht, 
dat fe holden gube eyndracht 
myt prelaten, manfchop, fteden, 
van den rechten nicht en treven, 
gar wol bedacht mut den olden 
by ſek rechte fruntichop holden, 
tucht unde ere nicht vorſlan, 

na gifft unde gave nicht en ftan, 
men dem armen fo dem rufen 
de rechte laten vorlyfen 

dorch vorfaren in rechte wiis: 

jo beholden fe groten priis. 
goddes denre of beichermen, 


Juli 4. 
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over armen fid yrbarmen, 
gnabe by den lantforften werven: 
fo leth fe god nicht vorberven, 
to beholden wol wedderſtaw 
tyghen veler viende draw. 
Yderman hiirmydde Iere, 

van dem vloaͤnſcher he ſick kere, 
ſynen worden he love nicht, 

fo kumpt be nicht in quade thycht. 
nicht ſulveſt rynghe na ftate, 
men malfen by eren late 

ber got dm ghan unve de lübe, 
bat me on nicht wedder huͤde 

in de veſte hart befloten, 

ber he worbe gar vordroten, 
efft vorwyſet uth den landen 
myt bone unde myt ſchanden. 
vor den unhorſam ſoghedan 
moſt villichte vorwyſet ghan. 
Hiirmydde endet ſick dyt ſpeel, 
nicht ghedichtet, men geſchen veel, 
myt togedachten gheſwenken, 
daran fe mek nicht vordencken 
ben to eyndracht is gar leve: 
bat holt lopt bewylen ſcheve 

uth dem weghe na dem ftiden, 
jo de rym fit beit fan fchiden. 
Hür wendet dyt gedichte twar, 
bo me wart der büren tiit war. 
in funte Olrikeß daghe! 

was beiloten duſſe fagbe, 

to eyner bechtniffe ghedan, 

dat we moghen na vrebe ftan 
be van boven is unbe biyfft, 
alle dynck to ben beiten dryfft. 
Den vorleen uns god de here, 
om ſy loff, dand unte ere. 


1. Bgl. S. 99 Note 25. 
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dorch vorbenft unfer patronen 
wylle uns myt vrede Ionen. 
de des al begheren ſamen, 
ſpreken hiirto frolick amen. 


Et fic eh finis 
per me Reynerum Groninghen 


anno domini 1492 ıc in die Prisce nirginis. 
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Anno domini xcj. 


Duth almanach fehende if juw to dem nyen jare. 

Dat is nye unbe myt uns den luden openbare, 

bat Hollant, Bufeman unde Caſper Krul 

weren des hymmelslopes fo vul, | 

bat fe unde ander fchelfe gherne hedden gheſeyn 5 
dat bat hupeken were vorjtoret myt eyn. 

Nu hefft got dat anders gheichidet unde utherforen, 

bat duſſe nabejcreven hebben de ſtadt vorjworen. 

dat hebbe wy dar nu by beitan laten, 

unbe leten fe bryngen vor de doͤr uppe de Herftraten !. in 


Cafper Krul xx myle. Hans Buſeman xx myle. Peter Ever: 
ſteyn xx myle. Bartolt Beren xx myle. Thyle Kryter x myle. 
Shert Blome xx myle. Cordt Homeſter xx myle. Cord Koyne xx 
myle. Stengel Roſenkrans xx myle. Lange Hinrick eyn ſcrader ır 
myle. Hans Meyne xx myle. Thle Hagheman xx myle. Ludern 
Rudeman xx myle. Olrick Grashoff v myle. Hinrick van Dalem 
v myle. Cordt Sluter v myle. Cordt Vyſſcher v myle. 

Komet duſſe in juwe lant, 

ſo wyſet ſe na der rechten hant 

dar me hen na Aken gheyt: * 
villichte is der ſchelke dar ok beſeyt. 


Hollant. Pytick. Hinrick Bonhorſt. Herwich Heyne. Wer— 
nefe Roylingh. 
Duſſe alle ſyn vorlopen, 
nye waͤr wedder to kopen. * 
1. juw': “im. 10—16. Die Ramen ıc. find in der Hf. über einander je in befonderer Zeile au 


führt und mit einer großen Klammer zufammengefaßt ; der folgende Vers ſteht rechts in der Mitte. 
Etenfo bei den ferneren Berzeichniffen. 


1. Bol. B. 4169 ff. ; 4265 ff.; 4287 ff. 
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doch is de Habt des worden ehn: 
welter to Brunkwid wart beſeyn, 
ſchal denfulven gand ghan, 

alfe duſſe vorſereven hebben gheban!. 


3Hiinrick Borchholte. Otto fon broder. 
Duſſe wil de Radt in der ſtadt nicht lyden: 
dat maket, ſe wilt na drunten glyden. 
hyrumme moghen fe ſik ummeſeyn, 
„bat je eynen anderen wech to wonen teyn. 
10 be ben beyden anders reth, 
de deyt nicht dan dat he ſe vorleth?. 


Hennigh van Hervorde. Herbort eyn ſmedt. Bonhorſt eyn 
tymmerman. Hans Holthuſen. Ffricke Ernſtes. Hilgher Krul. 
Walter Budeler. Hans Gosler. Ehlert Sebode. Elleff de olde. 

is Ffricke Tzegemeyger. Ffricke Hannover. Hermen Berckevelt. Lau⸗ 
rens Fluchwerck. Tyle Peters. Bartolt Bolingh. Veelvyſch eyn 
Ihomaler. Albert Sollingh de olde. Sander Konnigh eyn meſt⸗ 
maker. Hermen Beſten. Boͤnhorſt eyn ſchrader. 
Duſſe lygghen alle in oren huſen, 
a bar mogen fe dach unbe nacht ynne mufen. 
itlife ſyn bedaghet, 
dat one villichte wol behaget. 
Dar kan ik nicht mer up feriven noch ſegghen: 
be ſeyn noch to, dat je de enger nicht vorleggen®. 


B De yuw duth almanach hefft gheſant, 
ſyn name is godde unde juw wol bekant. 
hyrumme weſet vryſch, vro unde wolghemeyt, 
dat ydt juw wolghynge, were ome nicht leyt 
Wille gy nu na duſſen hilghen daghen 
w wur betb unde mer na vraghen, 
15. *Bfride’ : Fricker'. 18. *Beflen' : ‘Berdevelt' (val. 3.1 15ff.J. 8.25 ff. von beiden Seiten 


mit je zwei rotben Klammern umf Ioffen, die unter fich wieder mit en verbunden find und 
auf ein viermaliges Nota bene’ weeifen. 25. 'yum’: 'nw’. 26. 28. : ‘jw’ 


1. Bel. 8. 4128 3. Bol. 8. 4232 ff. ; 4452Ff. 
2. Bol. 8. 4168 


Etädtechroniten. XVI. 17 
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villichte wert hdt huw wol to wetten, 
wurumme ſik Bomhanwer hefft gheſlehtten. 
Doch ſo hebbe ik wol vornomen: 

dat ſy van eynem doden kynde tokomen, 


wente me ſecht in mannighen ſaghen, 


be hebbe ſyne erliken vruwen valen ſlaghen!. 
Dat wil if dar nu laten by beftän, 

wente be is na Hilveflem ghän?. 

pilfichte Tumpt be bar of to mate, 

bat yt dm an lyve unbe ſele beut neyne bate. 


1. um’: pw. 10. dm’: ‘dm. 


1. Bgl. ©. 4484 ff. 


2. Bgl. ©. 26215. 


Nachtrag 
zu S. 103 Note 2 und S. 156 B. 1686 ff. 


Aus anderweitiger Ueberlieferung ift 
in die S. 179 Note 1 erwähnte Para- 
phrafe des Schichtfpiels jolgene Cha⸗ 
ralteriſtik Kaſpar Krulls übergegangen: 
Caſper Krull, ein Prutze und ein bude⸗ 
ler, und babbe ber korſener gilbe, bem 
was ſyn wille fulgangen mit ſynen bul- 
peren, wol bat be in der Klopperftrate 
woende in einem Heinen bufe. de giug 
bo in dem Bufe van dem radthuſe aff und 
to. De babde in worleden tiden groten 
arbeyt darto gebaen, beyde bad und 
nacht, wer be dat volk konde tohope brin« 


gen mit ſodaner liſt: idt ſcholde dem Habe 
unſchedelik fon. Ol plach he jo den luden 
de hoſen mit ſemeſchem ledder [to] beſet⸗ 
ten: dat hadde he hir aver almeyſtich vor⸗ 
getten. Darumme wart he namals tigen 
den Radt und rritij manne van ben gil⸗ 
den vorbeben, dat be in ber Oldenſtat 
ein voget wart, up bat be ſynes fchaben 
mochte nalomen. Dk was be ein ſchone 
man van evener enge, unb babbe eine 
enlede harde ſprale und gele bare, dar⸗ 
umme orer vele an ome oͤgzeden gelik ift 
be to Parys were boctor worben'. 


Anhang. 


1. ° 
Henning Braudis über deu Aufruhr von 1488. 


Henning Brandis, Burgemeifter von Hildeäheim, geb. dafelbft am 22. März 1454, geft. zu 
Hannover am 4. März 1529, Kinterließ zwei Bände chronikalifcher Aufzeichnungen über die Zeit von 
feiner Geburt bis zum 3. 1528. In dem einen, feinem "Binnenbof‘, hatte er perfönliche Erlebniſſe, 
Samiliennahrihten und innere Borgänge der Stadt Hildeöhelm zufammengetragen; ber andere, 
‘Butenbol’ betitelt, war den äußeren Stadtgeſchichten gewibmet. Diefe Diemorabilien hat Henning 
Sohn, Tile Brandis (1811—1568), vom 3. 1513 ausholend, bid 1565 fortgefeht. Deffen Neffe dann, 
ſRachim (1553—1618), ſchrieb dad Goncept feines Dheims ind Neine, unterzog die Chronik feines 
Greoßvaterd einer Ueberarbeitung, indem er den Inhalt beider Bände — biö 1513 in ganzer Ausführ- 
lichleit, den Reſt mit einigen Künungen — zu einer rein chronologiſchen Folge gufammenfaßte, hing 
Viefem Beflande, um ihn auf ein volles Jahrhundert zu bringen, eine kurze Erzählung merfwürdiger 
Begebenheiten bid 1553 an, und führte ihn endlich in drei ferneren Bänden bis 1609 weiter. 

Diefe vier, Ioadhimd eigene Dentwürdigkeiten und feine Ueberarbeitung der großväterlichen 
Aufzeichnungen enthaltenden Bärde machte der Burgemeifter Johann Melchior Brandis dem vorlepten 
dũrſtbiſchof von Hildesheim, Friedrich Wilhelm, zum Geſchenk. Nach deffen Tode follen fie in eine 
gräflih Weſtphalenſche Bibliothek bei Baderborn übergegangen und bort mit anderen Beſtänden der⸗ 
feiben 1848 von revoltisenden Bauern verbrannt fein. Doch Hat fi ihr erſter — “Hundert Hildennß⸗ 
heimiſche Jahr, das if: Was fih von 1454 biö 1554 mit dem Biſchohfthumb, Gapittel und der 
Statt Hifdeöheim, auch umbliegenden Städten und in eigenen Privatſachen merdlich zugetragen hat! — 
wenigftend in einer Abfchrift erhalten, welde noch bei Lebzeiten des Fürſtbiſchofs angefertigt war. 
Eie befindet fi gegenwärtig im Mufeum zu Hildesheim; auf der Nüdfeite des Zitelblatte® Tieft 
man: Conoordant hi quatuor Tomi Annalium Brandisianorum cum Originalibus à Colsissimo 
Prineipe et Episcopo Friderico Wilbelmo acquisitis et possessis non solum quoad substan- 
tiam contextäs sed etiam de paginä ad paginam, in cujus dem F. J. Blum, Comes palati- 
nus Caoesareus mp. 

Berſchollen ift au das Driginalconcept fowohl wie Joachims Reinſchrift der Aufzeichnungen 
feines Oheims. Auch von diefen aber, "Thilo Brandis' Annalen 1511—1553', ift wenigſtens eine 
Gopie — unbelannter Brovenienz — in der Beverinfchen Bibliothek zu Hildeöhelm vorhanden. 

Aus jener von Blum beglaubigten Handſchrift folgen bier Henning Brandis' Nachrichten über 
den Braumfchweiger Aufruhr von 1488, befonderd werthvoll durch das was fie über zwei Interven- 
tiouäverfunche der Nahbarftädte ergeben, an denen Henning Brandis ſich perſönlich betheiligte — Vor⸗ 
gänge, welche fonft nirgend begeugt find. Die Hf. weit all die Entſtellungen auf, denen das ältere 
Riederdeutich im 16. Jahrh. je länger je mehr erlag; In dem Hier gegebenen Abdrud ift die muth⸗ 
maßliche Urform durch Bereinfachung der Schreibung und Ausmerzung hochdeutſcher Wendungen und 
Bertformen thunlichſt Hergeftellt. 


1488 
Febr. 18. ,, 


Febrx. 10. 


Febr. 12. 


Apr. 16. 


Apr. 23. 


Mai 18. 
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[Anno x. lxxx viije] im vaſtelavende! was eyn merklik grot twydracht 
in Brunswik. Orſakede ſick van der munte, de de Rad dar gans fer vor: 
andert, vorhoget unde wedder afgefat hadde. Tygen de fute nicht to holdende 
fworen fi tohope twe gilde, alfe de korfenwarten unde de fchomaler, darna 
de anderen gilve, dat der dritteyne was, unde alle vyf meynheyde fworen s 
fit, vorbunden unde vorfeggelven fid glat darwedder. Se ſetteden af de 
borgemefterd Cord Broiſtede, Ludeken Breyer, Ludeken Horneborch, Boden 
Glumer unbe fo vort orer xrij edder zriij ut allen vyf Reden. Se jetteden 
xxiiij man, de alle dingk mede beraden unde waren fhullen. mangk ven fon 
v de vor or geldt der femmerye raden ſchult. Se hadden eynen lutken bor: 10 
gemefter de over aller wort heylt, heyt Ludele Hollent, eyn pilßer, was 
bryſtich 

Des ſondages im dage Scholaſtice redden de Rad van Honovere unde 
wy van Hildenſem, de borgemeſter unde id, darhen, in meyninge wes fly- 
tes antokerende. Do wy dar kemen, beden wy umme geleyde. bar boden fe ı5 
up: des behoveden wy nicht'. Des mandagemorgens worden wy van den 
geſchickeden der gilde unde meynheide geladen unde gehort, des namiddages 
aver. wy boden: ‘eft jennich twydracht wore, dar I es gudes to doyn 
edder handelen konden up der ſtad Brunswyhk beſte' zo. Se antwordeden: ‘fe 
en wuſten von neyner twydracht, fe wolden ſick mit orem Rade wol vordra⸗ % 
gen'. unde wolden uns nergen to ſtaden to handelende. Wy legen dar den 
dingesdach, vorhorden by weme wy konden: it was al nicht batlick. Des 
middewekens redden wy wedder van dar. 

Tohant darna grepen fe borgemeſter Broyſtidden 2. 

Des middewekens na der paſcheweken kemen to Hildenſem de Rede der » 
ftede Oottinge, Honovere, Embefe unde Northem. mit den redden Haring 
unde id na Brunswyk na velem handel. ‘Des middewekens na Mifericor- 
dias Domini vorfegelven fe oren nyen receß, unde lefen dene im jegenwor⸗ 
dicheyt der ſtede unde orer aller, inneholdende vele wunderlife artifel. Dar 
mede redde wy wedder to hus. % 

Des fondaged Exaudi redde wy, de borgemefter unde id, mit den van 
Gotinge, Honover unde Embele to Brunswyk, to handelende umme eyne 
vordracht, fo de olde amme ende wad. De dar reyden, worens nicht gene 
get, ſunder unfer eyn ſede den anderen geloflif to ſtracks bundes gelyf wente 
Michaelis. s 

Imme fomere renden de borgemefter unde id darhen unde feven: 
‘So orer utwefenden borger? unde itlife andere ſake mer in erringe lepe, 


3. *afgefat’ : "geiat’. 4. Salfe‘ : njamlic”. Du jweite er fehlt. 6. 8. *Terteden? : „irrt“ 
9. ‘mangf ben : “under denen”. on’, fehlt. 1. ‚ale : alle‘. ‘pilßer‘ : *plißer". 4 On 
‘barben’ wiederholt srebden‘. "in : vn ‘mandagemorgen®' : mandageß * 
18. eft jennih tnpbrac : if inne, 1. befte’ : thom beften v. ſt. 2. 2 eh 
‘antwordeden’ : 'antworden'. abe’ : *R. van Braunfwic. ‘Dei 


m.’ 
‚Middeweiten. 31. ‘Des (ondage : Yin Tondage. de fehlt. 37. *orer unbe: — * 
uthweſende'. andere' ſake' ſehlt. 


1. Dieſe Zeitangabe iſt jedenfalls un⸗ 3. Broſtiddes Horneborges und Hub» 
tig: A bie nie Biteriprit ihr. deſſems: 4 im —S — B. 1836ff. 
. 14I Note 1. 2240—24 
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dat to eyner gruntlifen wyſe to bringenve, dat it vor de ftat Brunswyk 
wore, beduchte uns, dat fe darby ſtadeden to handelende den erbaren Reden 
von Meydeborch, Luneborch unde duſſer bybelegen ſtede'. Na itlifer ſprake 
word Dat endich. Des wolde wy eynen denkzedel hebben, de ung na itfifer 
5 toderinge word. Darup bearbeydeden de van Hildenſem, dat de ftede dar to» 
bope kemen. De van Luneborch wolden geleyve hebben: word one gewey⸗ 
gert. tofeften ſeden one ve anderen ſtede to fo vele fe fonten, dat fe unge- 
leydet femen. In deme handel meynden de groten Rebe dar wes to ſeggende 
dar fe up beſcheyden woren 1 de do to Brunswyk macht hadven, jeden: ‘fe 
10 en wuften van neynem beſcheydende'. De van Meydeborch unde van Lune- 
borch fprofen und an: ‘wat wy one enboden hevven ?’ Des beftunden wy 
unde langeden der van Brunswyk cevelen, leten de lefen. Do feven de van 
Brunswyk: "dat mochte alfo wol fereven fun, dat en wore aver de meyninge 
alfo nicht gewefen’. unbe tornven fi allenthant fo fere up unſe perſone, 
15 dat fe to rade by fid bewogen, dat fe na Hildenſem an den Rad, xxiiij unde 
oldermenne fergven wolden: ‘dat fe nicht menden ung ſodanes befolen to 
hebben', unde wes ſe mer imme ſinne hadden. Doch it vorbleyf. 
Des ſunnavendes im dage Luce greppen ſe borgemeſter Horneborch 
unde ſetteden on in ſwarlike gefengkniſſe, villichte des dodes mit ome to ra⸗ 
2 mende. Des mandages darna loſeden one itlike ſyne frunde unde left de 
meynheyt. Des donnerdages na Simonis et Jude reyt borgemeſter Breyer 
ut Hildenſem uppe ſunte Cyriacus berch unde gingk vort mit handel in ſyn 
hus. So ok der anderen mer. 


In deme negentigeſten jare am avende Andree kemen de meynheyde to 
3 Brunswyf tohope uppe allen vyf radhuſen in dem ſchyne gewontlike —* 
Inte to keſende. Se worden draden eyns, dat de olde Rad ſcholde wedder 
macht hebben, unde gingen van ſtunt to harnſche. An ſunte Andreas dage 
word dat endich: fe ſetteden de xrüiii man af, unde alle gilde ſworen wedder 
dem Rabe, alje van older gewonheyt was. de nyen breve up den handel 
3» hedrepende worden bar gebracht, int für geworpen unde vorbrant. of Hol⸗ 
landes breve, dar he fid jarlife tynfe van der ſtad gelde hadde inne vor- 
ſchryven Iaten, unde der mer: worden alle dar gebrant. Aver me in ven 
Rad geloren was, den leyt men dar fitten?. Ban flunt in deme eynunde- 
negentigeften jare to borlifer tyd fetteven ſe Vreyer, Horneborch, Glumer, 
35 Huddefſem ꝛc mallen in fune ſtidde?, unde andere vele aft. 


‘Bat if: jo Mtit. 2. 'flabeden’ : Naben 3. *duffer b. ftede' : : dußen b. fteden‘. 5. 'be- 
—* deden’ : *bearbenden‘. 7. fe eve t : eſtede f o vele to‘, „arneelenben age (na 
elegenbent N. 8. I deme' : Im’. 10. ‘en’ fehlt. 13. em" fehlt, aver 16f. *to 
ebben“: hedde. Des —e ESunnavendr. zörgemefter” : air er. 19. 
24. — —8 .eſyne' fehle, leſt: le Des — Jude‘ : Donnerdach 
aba Ei Eimon Juda 2. * fe it Nach Diefem Eape die Berseihung: ‘Sole vordan im nege: 
en ‘In dem : Im 90 j 26. "worden drabden’ : *wboren gerade". 

er *fe’ kon 3%. "worden fehl." 32. ‘den’ kön. 


ii ‚Bi gbachten bi Sache ber aus» weig zugelaflen war. 
j Bi in —* em Ce “ —B 3 2908 ff. 
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[Anno ꝛc zeij?.] Lammert Bomhauwer, borgemefter van Brunswyl, 
kam mit unwillen van Brunswyl!. De vordrecht fi im xcj? jare mit deme 
Rade van Hildenſem alfo, dat de Rad ome up eyn gemakede vordracht tor 
jet, one vor gewalt tygen de van Brunswyk to vorbegedingen unde to be 
holdende, wente dat he mit vechte van one gebrungen worbe?. Darover des 
von Brunswyk over de van Hildenfem Fagefchrifte ſereven an de anderen 
ummeliggenden ſtede, unde vele vageleftinge unde handel under anderen ja- 
fen of umme duſſe gedreven worden in deme xcijꝰ unde zciij? jare. Ende⸗ 
(ifen aver hoven de van Brunswyk wedder an in deme zu‘iij unde woldent 
ftellen uppe ſcheydent der fteve. dar wolden de van Hildenſem nicht to. 10 
Zoleften ftelvden fe mit heymeliken vorworden an, dat it de flede nummer 
ſcheyden ſchullen. Alſo gingk he do fry hyr ut unde in wur he wil, funder 
be mot wonende biyven up der Nyenftat. 


2 


Luder Horneborges, Ludeken Breyers und Kort Hudeſſems 
Urfehbe. 
1488 (Oct. 20—30). 
‘Des gerichted bon’ der Altſtadt (1465— 1515) : lehte Einträge des I. 1488. 


Auns domint ꝛc. lxxxviije. 
Orpheide Luder Horneborges?. 


Dat gij umbe alzoranne tovinge unde gefengkneſſe, fo gij in des Ra 
des bechte gefomen fin, noch van aller tofage de gij tome Rabe, den rriij 1: 
mannen, gilden, hovetiuden unde meynheiden der ſtad to Brunſßwigk wente 
hertho gehat habben edder ytzundt jegenwordich hedden, darumbe jegen de 
herſchupt unde inwoner des landes, geißlick unde wartlick, ok jegen den 
Radt to Brunſſwigk, de rritij manne, borger unde inwonere nicht bon 
ſchullen noch en willen, noch neymand von juwer wegen, geboren frundt 2 
edder fromede noch ungeborne, geißlick edder wartlicker achte, nu unde to 
ewigen tiden. 

Item bir vor duſſe orpheide habben of gelovet duſſe nabeſcreven par⸗ 
ſonen: Luderus Horneborch proveftt ꝛc, Eggelingus Strobeck, Bode Glu⸗ 
mer, Hans, Gerleff, Harmen gebrodere de Kalen, Detert, Ludeke, Tile > 
brodere de Leſſen, Clauwes Tzegenmeiger, Hinrick Schepenſtede, Gun⸗ 
ter Neyndorp, Gereke vomme Hagen, Lubberth Wittekop unde Hinrid 
Strobed 


8. umme' fehlt. ‘worden’ : *worbt'. *jare' fehlt. 10. "wolden — Hildenſem': wolde Sildenfem'. 
0’: am, 11. *an’ feblt. 
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Orpheide Eudeken Breygers unde Cordt Hubddchems!. 


ALS gij dorch juwen egenwillen ute der ſtadt to Brunfßwigk gemelen fin, 
offt gij des jenigen ſchaden geleden edder jenege toſage des vormeynden to weme 
to habbende, ok juwes uthweſendes, wu de wore, worde edder namen egede: 
dat gij darumbe tigen de herſchupt to Brunſßwigk, lande unde lude, of je⸗ 

sgen den Radt to Brunfßwigk, de xriiij manne, gilde unde gildemeſtere, ho⸗ 
vetlude unde gemeynheit unde alle inwonere, wu de woren, geißlick edder 
wartlick, darumbe nicht don willen noch en ſchullen, noch neymant von ju⸗ 
wer wegen, geißlickes edder wartlickes gerichtes, ok nicht to radende noch to 
dadende wedder duſſe vorſtrickinge unde receſß nu umbe als beſten der ſtad 
10. to gude ingegaͤn: dat gick godt zc. 

Item vor duſſe orpheide habben gelovet duſſe nabeſereven: Meyne 
von Peyne, Bodo Schepenſtede, Hillembrecht Hillembrechtes, Hans Swul⸗ 
ber, Hennigk Rode, Harmen Haverland. 

Item unde vor Corde Huddeſſem: Hans Barbecke, Ludecke Zeſen, 

15 Harmen Ghumprecht, Hinrick Kramer, Ludecke Eltzen unde Hans Wulleff 
de olde 


Item Cordt Breiger hafft eyne olde orpheide gedaͤn, derhalven ſo he 
up duth fulve mall mit eyner vorſate vorfeſth was, fo he over dat ijß ute der 
ſtad gegan was. 


3. 


Das Berfahren gegen die Aufrührer. 


1491 Febr. 1— Ang. 31. 
Aus "Des gerichtes boyck' der Altſtadt (14651515). 


Auns Domini ıc. zcje?, 


20 Rem Caſpar Krull, Peter Everſtein, Bartolt tome Beren unde Tile 
Kriter, duſſe habben de ſtat vorſworen up twintich mile weges na amme 
avende purificacionis Marie virginis anno ut ſupra. unde de orfale was gzebr.1. 
duffe, dat fe na marcklider wyverdicheit geſtan hadden unde of der flat vi⸗ 
genden vormeldinge unde ſeriffte gedaͤn, nemelicken den van Alvenslene, 

35 Didericke van Reden, Dreweſſe Remmelinge unde anderen, dat fe ſick mit 
deme Rade nit beſonen en ſcholden, int en wore dat fe Corde Homeſter 
wedder uthleten. Unde habben mit anderen dufſſen hir nageſcreven edt ge⸗ 
ſworen int leſte vortekent, den Cort Homeſter gelick one mede geſworen hat. 
unde was getovet darumbe dat he der flat vigent ane alle redelicke orſale ge⸗ 

3 worden was unde darto mit den anderen na mardlider twiverdicheit geſtaͤn. 


9. nu — beften’ anſcheinend irgendwie verderbt. 17. Dreiger“: Beiger. 27. "geiworen’ 
fehlt. 80. twiverdicheit“: twiverdichr. 


1. Schichtſpiel B. 1302 ff. 2240 ff. 2. Schichtſpiel B. 3986 ff. 


+ Bebr. 1. 
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Item Hans Bußeman wardt deme Rade vormelder, dat be boven ven 
vorlat unde receflesbreff na Anpree geſchein na mardlider twiverbicheit ge- 
ftan Hafft!. unde of, fo be vomme Rave up deme Sackhuſe darumbe be- 
ſchuldiget wardt, under anderen vortelt, dat he imme erſten ambegynne de 
jenne wefen hadde dede alle dingk hedde der fat to ſchaden unde ewigen > 
vorbarve helpen angeftalt, dat of wär was. So be do affgemwifet wart, 
hafft be den Radt gelogenth unde jegen de borger unde des Rades gefinde 
ſacht: ‘dat me ome vorgeholden habbe, daranne fü. he unſchulldich im anrei- 
Ringe der borger up ven Radt, ver meynde, ohne biibeſtendich unde deme 
Rade entigen to Binde’. Unde darto mardlid na twiverdicheit geftän na An- 10 
dree. Darumbe dat ome den neyn love i8 totoleggenve, unde he finer exe 
unde ede fo vorgeten, hafft be de ftat vorfworen up twintih mile na in 
Marien avende, wu boven fteit, na demjulven ede. 

Item Gert Blome i8 deme Rade vormelvet, dat he in velem lopende 
na Andree boven den vorlat na twiverbideit geftän hafft unde of darna ges 15 
fat: ‘he wolbe, dat Brunſßwigk eyn viſchdick were’, und darto geredet: 
‘wol up, in dufent duvell namen, fomen de underften wedder boven’. Unde 
Bartolt tome Beren hat one vormelvet?: ‘wer Gert Blome nit en fome? 
de ſchulle ohme folgen, ſcholde ohme dat of if mard koſten, unde fü yo fo 
ſchuldich alze he’. Unde fo hat be of up denfulven edt de flat vorjworen up 20 
xx mile weges na amme dage ut fupra. 

Item Cort Viſſcher i8 bemelvet, dat he in velem lopende Dama of na 
twilufften geftan habbe. unde of fo is he gegän uthe Bartolt Siverdes Hufe 
in Cort Argsleven hus na twiverbicheit, unde de wechter ovell berichtet unde 
gefaht: Habben fe vell gewunnen, dat ſodans one leff füi, ſunder fe fin 2 
noch nicht alle enwech'. So hafft he up denſulven edt to der tit ve flat of 
vorfworen up viff mile weges na. 

Item Hinrid von Dalem hafft de flat vorfworen up viff mile weges 
na to des Rades gnade in vigilia purificacionis Marie na demſulven eve 
bie nagefcrewen, orfale halven, jo de olden ede imme nigen vegimente alle so 
aveſacht weren, dat fid Hinrid van Dalem darenboven up de olden eve vor⸗ 
troftet hät unde darbii gebleven mit Corde Sluter, orer eve unde ere vor- 
geten, unde habben na deme gemaleven recefjesbreve Tilen Bardenwarper 
unde Heningk Hunen nicht wedder ſtaden willen to orer gilve, erne unde 
vechticheit. unde of hat he de ſmede geftarket, to blivende unde nicht to ke⸗ 35 
fende ore gildemeftere na der olden wonbheit?. 

Item Cordt Slutere hefft gelidermate up vefulven tit de flät vor⸗ 
fworen of up viff mife na up denſulven edt up des Rades gnabe, orfale 
halven dat he mit Hinride van Dalem de ſmede vortroftet hät to blivende 
unbe be meſter to keſende nicht na dem olden gange. unde of gefacht in «o 
finem bufe: ‘ve riden Droge ſchullen noch dat fallen ovell babben, unbe en 


4. !under: : *unde under, 11. he' jeblt. 13. avende fehlt. 15. 24. twiverdiceit" : wi. 
verdiht.. 30. “olden’ : oldei. 33. na’: noch“. 


1. Schichtſpiel 8. 4232—85. aus der Stadt gewichen war. 
2. Dem Rathe, nachdem er felbft ſchon 3. Schichtſpiel 8. 4172 ff. 
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funne nicht guͤt gewerden, me motte itij edder viff borgermefteren de koppe 
afftheyn'. Unde Hat of mit Hinride von Dalem Tilen Barvenwarper unde 
Hennigf Hunen ungelprofen mit den olden ohne orer gilde, erne unde rech⸗ 
ticheit geweigerth wedder den recefjesbreff. Actum ut fupra. 

5 Item up duſſe vorgenanten Hinride van Dalem unde Corde Slutere 
is am dinxetage fancti Petri ad cathedram befloten imme Rabe, dat ohne Fetr.21. 
neyn gnade ſchein ſchall im den erften teyn jaren van deme dinxetage obge- 
nant an to refende unde na dato anno 2c. eynundeneygentich. 

Item Olrick Graſſhoff, Luder Rudemaͤn, Hans Meynen, de lange 

10 Hinrid Scrader unde Stentzell Roſenkranz habben de flat vorfworen, alze 
Rudeman up teyn mile unde de anderen up xr milel, der orfafe dat fe bo» 
ven den receſß vorfoget unde in oren gilden unverftelen hadden, fo dat me 
de gildemefter nicht mochte keſen na older wonheit, dat wedder den recefß i8. 
Unde fo fe in der twiverdicheit hovetlude unde quade upfetter wefen fin, 

15 orer ere unde eve vore tigen den Radt vorgeten unde of nu na boven den 
recefß, jo wil me orer uthe der flat enberen, des dat me alle tit in frochten 
mot fin, ſodanne qwade upfate wedder antoftellende unde de ftat in ewich 
vordarff to vorende. Deme na, to ver flat befte des vorfelert to Binde unde 
aller borgere unde inmwonere, i8 diit alfo befloten im vigilia fancti Mathie 

⁊ oe anno ut fupra. Unde Olrick Graffhoff hafft de ftat up xx mile vor⸗ Febr. 28. 
woren. 

Item Cort Konen! hat de flat vorfworen up deſulve tit of up xx mile 
na, orſake dat he boven den receſß gelacht Hafft: ‘ve lakenmaker⸗ unde kno⸗ 
fenhaumwergilve fin meynedige fchelfe unde worredere’, unde of forder na 

3 dufjer bovenfcreven wife. So be des gelid? gerefent is, wil me finer 
enberen. 

Item Tile Hageman! iS deme Rave wedderſtrevich geworden, den vors 
achtet unde ummechtich geholven, des dat he nedderfellich wart unde nicht ge- 
holden mes gededinget was twiffchen ohme unde Roleve Krante. unde of in 

der twiverbicheit eyn mardlid upfetter gewefen, unde of gelid duſſen boven⸗ 
gemelten finer in frochten. unde darumbe bat be of de ſtadt uppe xx mile na 
vorfworen amme vage ut fupra. 


De edt der Katworfworen. 


Dat gii hute duſſes dages rumen de flat to Brunſßwick unde des Ra⸗ 

des gebede unde ſovort ilich van der ſtede wanderen, ſo juw dat neyn krangk⸗ 
ss heit benehme, unde up twintich mile weges na unde als gi eyn dell myn vor⸗ 
ſworen habben, ſunder geverde dar nummer neger to komende, unde of des 
vorwißendes de herſchop to Brunſßwigk, ore lande unde lude, of den Radt 
der flat tho Brunſßwick, ore borger unde inwonere, geißlick unde wart⸗ 
lich, unde de ohne behort to rechte to vordedingende, darumbe nicht willen 


7. ‘von’ : vamme. 14. “tmwiverbichelt” : Stwiverdiät‘. 20. x fehlt. SO. vordedingende 
“sordebingeden'. 


1. Schichtſpiel B. 4286 ff. 2. Für einen Metneibigen und Berräther. 
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belangen, bededingen edder beſchuldigen noch beſchuldigen laten jennigerleie 
wis geißlickes edder wartlickes gerichtes, noch neymande darumbe antheen 
juwenthalven des wes antoſtellende, ſulves doͤn edder doͤn laten to ewigen 
tiiden, unde gick darvan of jeneges behelpes, pewelides, geißlicks edder wart⸗ 
licks gerichtes, nicht abſolveren laten, ſundern dit alſo to ewigen tiden to 5 
holdende ane alle geverde: dat gick ſo got helpe ꝛc. 


Item Hinrick Bonhorſt! is geweken. unde is in der twiverdicheit eyn 
marcklick hovetman unde aller quaden upſate eyn fanenforere weſen. So is 
he gelick duſſen obgerorten Caſpar Krulle, Bartolde tome Beren unde Tilen 
Kriter gerekent, unde ſo me ohne habben fan, ſchall he de ſtat of up twintich 10 
mile weges na verſweren. Actum ut ſupra. 

Item Ludecke Hollant, Hans Pitick, Harwich Heynen unde Wernede 
Rolingk ſin geweken ute der ſtat uth orem eygen kore. So hat de Rat be⸗ 
ſloten amme avende ſancti Mathie apoſtoli anno ut fupra: fo fe in der 
twiverdicheit quade upfetter wefen fin des Rades, orer eve unde ere gans 15 
vorgeten jegen den Radt, fo will de Radt orer uthe der flat enberen, 
darumbe dat je alle tiit des frochten motten fin, ſodanne quade upfate wed⸗ 
der antoftellende unde de flat in ewigen vorbarff to forenve. des nu tor 
ftat befte, ol orer borger unde inwonere vorjelert to Binde, fo fchullen de 
de flat of up xx mile weges vorfweren, fo me de habben mad). » 

Item Hinrid unde Otte Borcholte fin int erfte vorwiſet ute der flat 
in vigilia purificacionis Marie anno ut fupra na lude eynes breves vortides 
vamme marggraven van Brandenborch vorjegelt?. Item darna amme avende 
fancti Mathie i8 up de befloten forder: fo fe, unde tovoren Hinrid Vorcholte, 
duſſen bovenjcrewen Hollande unde den anderen gelid gerefent fin, unde 5 
Hinrid Borcholte der twiverdicheit eyn hovetman geweſen is? unde me fid 
aller qwaden upfate to ohme vorſeen moth, fo will de Rat orer of enberen. 
unde f me de habben Fan, fo fchullen fe de flat vorſweren up xy mile wer 
ges nd. 

Item Hinrid Borcholte hat ven Radt uth finer egen upfate gedrungen # 
up twehundert rinfche gulden, darmede he de monnide wolde reformeren®: 
de will ve Radt an finem vebeften gude wedder irforderen. ‘Dat alzo ber 
fIoten is ut fupre. 


Item up fritah hute na Bartholomei anno zc zcj° fin geweſen etlide 
vorwifede unde vorfluchtige parfonen to Wullfenbutle, alze mit namen Lu- ss 
dee Hollant, Hans Pitick, Hinrid van Dalem, Hinrid Bonhorft, Cort 
Konen, Gert Blomen unde de lange Hinrid Scrader x. 

Item fo de gemelten parfonen fl denne tome irluchteden hochgebornen 
furften unde bern, bern Hinride to Brunfkwid unde Luneborg hartogen 
deme elderen gewant habben unde igunbt bit finen gnaden entholden werben, » 


ppeged‘ : ‘wegen, 19, ‘of l au. Dite : Hinrticke u. © 3. lick 
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to watte ſchine, is umbewußt, unde offt dat nu de meynde wore, dat fin 
gnade ohne dechte biifall to doynde, fo me fid nicht vorefüt nad) gegeven 
gnaden, vriheiden und of prioflegien, der andacht dat deſulven hir wedder 
ingwemen, i8 des up hute, ſonnavendt na Bartholomei unde na dato vor⸗ 
s berort, eyndrechtich vomme gemeynen Rade unde Radesßworen up beme 
Nigenftatrathufe beloten, dat me derjulven parfonen, wuwoll de aveſcheit 
birbevoren of alreve genomen was, to ewigen tiven bir in der flat to 
Brunfpwid nicht liven en will no en ſchall. unde offt des jenich wedder⸗ 
wille entftunde, to watte jwarheit dat lepe, van jeneger herichopt vefulven 
ı darinne hanthavende, deme wil me webverftän mit aller macht unde des 
eyn bit deme anderen mit live, gude unde aller macht to blivende an alle 
geverbe, orfale halven fo deſulven parfonen in der vorleven twivervicheit de 
flat dorch ore quaden anrichtinge, unde nu igdt jegenwardich noch folende, 
de woll to ewigem vordarve gebrocht hedden, fo dat witlid, kundich unbe 
13 openbar is. Actum ut ſupra. 

Item in vigilia penthecoftes anno ut fupra i8 Bartolt tome Beren 
gewefen to Zzelle, de de ftat vorfworen hafft in maten bovenfcreven duſſer 
geleiven twiverdicheit. Derhalven hat de Rat to Brunſßwick beſocht laten 
den irluchteden hoechgebornen furften unde bern, hern Hinride to Brunfiwigt 

„0 unde Lunenborch hartogen, zaligen hartogen Otten ſone!, unde fo fin gnade 
alzedo nicht jnheymeſch en was, unde Doc vor an fine gnade gelanget, fo hafft 
de irluchtede hoechgeborne furfiyune Anna van Naſſauwe, hartoginne to 
Brunſßwick 2c finer gnaden moder, up vefulven tiidt dorch den cantzeller Jo⸗ 
Bannem Patmere Iohanni Cordes des Rades ferivere to des Rades hant 

25 van des hoechgebornen furften ores fones wegen obgenant laten tojeggen, dat 
Bartolt tome Beren rumen ſchulle tor ſtunt Tzelle unde of dat gebeve, unde 
ſchullen deme Rade dar towedderen nicht gehufet noch geheget werben. unbe 
darto of ane geverde woll geholden werben ut fupra. 


4. 


Auswärtige Verhaudlungen der Verwieſenen halber. 
1491 März 16— Okt. 24. 
Aus der Kämmereitechnung deö 3. 1491. 
Lrichwark. 
ij mrrrß ij d. vortereden Albert van Vechelde unde doctor Seborch 
30 to Rokel in profefto Gertrudis, do fe weren tigen den domproveſt van Hals 
berſtadt in caufa proferiptorum. 
me gr j d. vortereden Albert van Vechelde unde doctor Seborch 
to Rofel am mandage vor Palmen an den domproveft der vorfereven fale 


12. 18, "twinerbidgeit? : twiverdicht'. 33. *ber' : 'de'. 
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Apr. 27. 


Mai 17. 


Mai 19. 


Aug. 22. 


Sept. 8. 


Det. 15. 


Det. 4. 
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ij‘ gulven dem bifcoppe van Halberftat dare vore dat he de hiruth vor- 
dreven weren nicht will huſen edder hegen in finen ſtichten unde landen, noch 
fe vorferiven ze. Om gefant des mandages in den pafchen. 

xrr B iij d. vorterede Albert van Vechelt unde doctor Seborch tigen 
den domproveſt to Rokel van der vordreven wegen. 5 

riiij 8 07 d. vorterede Michael Tetteborne am mitwelen na Marci, de 
be reit an den bifcop to Mageborch tom Gevekenſtein, andrepende de vor⸗ 
dreven !. 

jmre porterede Hans Cordes to Hildenfem des dinsdages vor pingeften, 
andrepende unfe vordreven. te 

vj ß v d. vorterede Hinrid Lafferdes to Mortze, do he reit tigen de van 
Alvensleve, andrepenvde Dedeken, Bufte, Holthufen ꝛc. 

ij ß vorterede Hinrick Lafferdes fulfander to Offendorpe tigen de van 
Alvensleve, andrepende Hanfe Dedeken mit finen hulperen. 

ritij ß vorterede Hang Cordeß des donnersdages vor pingeften, do he !: 
reijt to Tzelle, andrepende Bertolvde ven Beren unde de de ftad vorſworen 
hadden. 

j mre iiij ß ir d. vorterede Hinrik Stalknecht to Halberſtad unde 
Magdeborch, andrepende de vordreven woren. 

viij ß j d. vortereden Hinrik Lafferdes unde Tile Reten in die Thi⸗ 
motei to Luttere, andrepende de van Alvensleve unde unſe vigende. 

viij mre xj ß j d. vorterede Hinrik Lafferdes to Oſterwick, to Halber⸗ 
ſtat, to Groninge, andrepende Corde Clauweß, Gert Blomen unde ſyne 
knechte in unſer leven fruwen dage lateren. 

j mre x} ß vorterede Hans Cordetz to Halberſtat, andrepende de vor- > 
dreven, des ſonnavendes vore Galli. 

rij mre zii ß iiij d. vortereden Hinrik van Lafferde unde Luder Horne⸗ 
borch des dinsdages vor Symonis et Jude, do ſe redden to Hildenſem in 
caufa eritorum. 

xxv ß vore claret, regal, confect unde wyn des mandages vore der s 
elven duſent megede Dage, do de ftede hire weren umme der von Hildenſem 
willen, de de vordrewen hufeden!. 


1. 'de' fehlt. 18. *unde’ fehlt. 22. "norterede? : "nortereden‘. 32. "bufeden’ : buſede'. 
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VII. 


Das 5chichtbuch. 


1514. 


Alle weritlike overiegt, des rukes, der lande unde 
Rede sueriheyt, ane twyuel hebben dat aumecht orer ber- 
liegt doch dat Idt one God [ulven ghemalet hefft, de uufer 
aller overfle here is. bucamme fo [haltu underdauih unde 
behorfam weſen denjeuuen de over dik ghefettet Ant. 

Lat wefen dat fe miffedon: not en ſchalte jegen fe 
nit wedderfireuih noch uprefih werden edder in vorbel- 
genheyt dynes modes on voramtinge bewnfen. » 

Wente fe Attet an orem flate na Goddes willen: de 
wel over fe richten, 


Auonymas fecali rvjti. 





Eine „Chronik“ im gewöhnlichen Sinne des Worts, ſolche in ber 
man — mehr ober weniger planmäßig, erichöpfend und kunſtvoll — bie 
mannichfaltigen Stadtgejchichten eines längern Zeitraums zufammenge- 
tragen fände, fcheint Braunfchweig während des Mittelalters nicht ber- 
vorgebracht zu haben!. Dagegen entſtand bier im zweiten Decennium 
bes 16. Jahrhunderts ein Buch welches einer Art Vorgänge, die Stö- 
rımgen des innern Friedens der Stabt, von ber früheften bis auf die vom 
Berfaffer felbft miterlebten in feltener Ausführlichkeit und mit ver ganzen 
Leidenfchaft ftarker Ueberzeugungen fchilvert. Ein Buch das, gleich aus⸗ 
gezeichnet durch Einbeitlichleit ver Conception wie durch Fülle, Anfchaus 
Iihleit und Kraft der Darftellung, trog mancher einzelnen Schwächen ber 
Form doch den beiten Erzeugnifien ber bürgerlichen Hiſtoriographie fich 
ebenbürtig an bie Seite ftellt. 

Verftändlich genug teutet die Beſonderheit feines Inhalts und ben 
Standpunkt des Verfaffers der Titel Schichtboyck' an. Denn heißt 
chicht bisweilen allerdings auch „Gefchichte” fchlechthin, fo verbindet 
damit fi) vorwiegend doch der Nebenbegriff des Gewaltjamen, Ruch⸗ 
(ofen, Verderblichen 2; für die Vollsaufftände in Braunfchweig, fofern fie 
als Unthaten angefehen wurden, war dieſes Wort von jeher bie ſtehende 
Bezeichnung. In dieſem fpecififhen Sinne hat man e8 neuerdings 
ohne Widerſpruch auch im Hochdeutſchen zugelafjen, und fo mag tenn, 
mit Hintanfegung gerechter puriftiicher Bedenken, wie vorhin ſchon tie 
zwieichlächtige Bildung „Schichtfpiel“, nun auch das analoge „Schicht- 
buch” gleiche Duldung zu finden juchen. 

In beidem aber, ter eigenartigen Begrenzung ſeines Gegenſtandes 
und der ungewöhnlichen Energie feines Pathos, zeigt das Schichtbuch 
fih mverkennbar bedingt und beftimmt von den Zeitläuften unter denen 
es feinen Urfprung nahm. Die Betrachtung grade auf tiefe Verhäng⸗ 
niffe der Stabt, die inneren Stürme zu richten bie ihre Orbnungen zu 
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wiederholten Malen erſchütterten, konnte ſo leicht keine Zeit mehr An⸗ 
trieb ausüben, keine auch eindringlicher deren Bösartigkeit predigen, als 
das beginnende 16. Jahrhundert. 


Mit der Herſtellung des vollmächtigen Rathes war 1490 eine ge⸗ 
ſunde Reaction gegen die Gewaltherrſchaft Hollants und feiner Vierund- 
zwanzig ans Ziel gelangt. Den Anftoß zu diefem Nüclauf ver Dinge 
gab jene ehrbare Minverheit, deren Sträuben gegen bie revolutionäre 
Springflut von 1488 obnmächtig gewefen?; daß fie nunmehr das Ueber: 
gewicht gewann, war nur möglich geworben, indem die Partei der neuen 
Gewalthaber in fich zerfiel, eine namhafte Zahl ihrer Anhänger ver ein- 
ſetzenden Gegenftrömung willig nachgab, zum Theil auch mit eigenen 
Kräften ihr nachhalf. 

Darunter immerhin Manche welche die Unvernunft und Würbe- 
lofigfeit des popularen Regiments von allen Neuerungsgelüften gründ⸗ 
[ich geheilt hatte. Viel gewiffer indeß, daß Andere nur umgelehrt waren, 
weil fie bei dieſem Wefen ebenfalls nicht ihre Ntechnung gefunden: keines⸗ 
weges aljo für immer verzichtend, in der Stille vielmehr, auf beflere 
Gelegenheit, all ihre Ansprüche fich vorbehaltend. Und gleiches Sinnes 
war vollends jener Haufen ber bei ver verlorenen Sache bis zum legten 
Augenblid ausgeharrt, der obflegenden Rathegewalt nur mit verbhaltenem 
Ingrimm fich unterworfen hatte. Mochten die Oberen wohl Acht haben, 
daß fie bemmächft fich nicht wieder einmal auf einer ſchwachen Seite be- 
lauern ließen. 

So raſch freilich vermochten diefe unverſöhnten Kräfte ihre Nieber- 
lage nicht zu verwinden, daß fie zur Erhebung bereit gewefen wären, ale 
ſchon im zweiten Jahre darauf Herzog Heinrich um ihre Handreichung 
warb. Indem er, feinen lange geplanten Anfchlag mit einer bis dahin 
unerhört gewejenen Machtentfaltung in Vollzug feent, die Stabt auf 
das härtefte beprängte, nahm er auch jene alte Praktik wieber vor, 
feine Beſchwerden über den Rath klagend vor den gemeinen Bürger zu 
bringen mit der nicht mißzuverftehenden Aufforderung, die Ehrbaren 
Weilen des Rechten zu belehren. Ein Schachzug der diesmal um foniel 
beſſern Erfolg zu verbeißen fehien, je zuverfichtlicher Hollant und andere 
Aechter fich ihres heimlichen Anhangs in der Stadt berühmten. Allein 
ihre Bertröftung ward zu Schanden, der Plan des Herzogs fchlug fehl. 
Gab es in Braunfchweig wirklich Leute die ihrem Haſſe gegen das Be—⸗ 
ftehende auch die Stabtfreiheit zum Opfer gebracht hätten — mit Um⸗ 
trieben zu Gunſten des Hannibal vor den Thoren wagten fie fich nicht 
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hervor. Seine Abfertigung, wie fie einhellig von Gilden und Gemein» 
beiten beliebt wurte, ließ an berber Deutfichkeit nichtS zu wünſchen übrig. 
„Daraus Ew. fürftlichen Gnaben zu vermerken haben” — fo heißt es in 
dem Antwortfchreiben nach Wiberlegung der vorgebrachten Beſchuldi⸗ 
gungen — „baß wir das beffer wifjen und barum bei unferen Herren, 
wie und gebührt, Gut, Leib und Reben zu lafjen gewillt find. Haben auch 
vollmächtige Herren, bie wir als folche gefeßt haben und halten wollen: 
bei denen mögen Ew. Gnaden das Eure fuchen und forbern, uns aber 
damit unbeworren laſſen“. 

Auch die Fehde nahm einen leivlichen Ausgang. Wie erdrückend 
auf den erſten Blick die Nebermacht der feindlichen Fürften: und Adels⸗ 
eoalition erfchienen war — was fie am Ende davontrug, entiprach bei 
weitem nicht den ftolzen Hoffnungen mit denen fie ihre Paulunen im 
delde vor Braunfchweig aufgefchlagen hatte. Allerdings, die Stadt ging 
aus dem breijährigen Kampfe nichts weniger als glorreich hervor; ebenfo 
wenig aber gelang doch, fie unter den Willen des Herzogs zu beugen. 
Mit ſchweren Opfern an Geld und Gelveswerth mußte fie einen glimpf- 
lichen Frieden zuletzt erfaufen; allein an ihren Freiheiten wenigftens, auf 
die e8 vornehmlich abgefehen war, erlitt fie feine Einbuße. Dazu bann 
eine Reihe glücklicher Einzelerfolge der ſtädtiſchen Waffen, der Sieg auf 
dem Damme bei Bledenftedt, vie gelungene Abwehr aller Sturmläufe 
gegen die Mauern. Mochten Schärferblidlende voll banger Sorge be- 
reits auf die Zeichen merken mit venen ver beginnende Umſchwung tes 
Machtverhältnifjes zwifchen der Stadt und ihren Herren fich ankündigte 
— ben großen Haufen blenvete einftweilen noch ver Schimmter von Ruhm 
und Bedeutung, den jenen Thaten die frohe Erinnerung lieh *. 

Für den Augenblid alfo ging ver Bürger zufriedenes Muthes, vie 
nenbegrüntete Rathsgewalt mit allen Ehren aus biefem Abenteuer her- 
vor: foweit deſſen Folgen vor Augen lagen, fchien die innere Eintracht 
dadurch nur von neuem befeftigt und auf lange hinaus gefichert. Die 
Eingeweihten freilich konnten jo boffnungsvoll auch nach diefer Seite 
nicht in die Zukunft fehen; der Kriegsdrangſal kaum entronnen, ſah man 
alsbald fich der Nothforberung gegenüber, bie Leiftungsfähigfeit und 
ben guten Willen ver Bürgerichaft auf eine höchft gefährliche Probe zu 
ftellens. Mit äußerfter Anſpannung des Credites ter Stadt, durch An⸗ 
leihen, zum Theil auf kürzefte Friſten, hatten vie Mittel zur Kriegführung, 
hatten die Gefchente und Jahrgelder aufgebracht werden müſſen, mit denen 
bie unentbehrlichen guten ‘Dienfte der Kirchenfürften von Magdeburg 
und Hildesheim gewonnen waren®. Jetzt jollte vie anfgelaufene Schuld 
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verzinſt und abgetragen und zugleich noch für die fat unerfchwinglichen 
Summen Rath werden, mit denen bie Herzöge zufriebengeftellt fein 
wollten. Ein Bedarf ber ans ben bereiten Mitteln der Stadt, ihren 
regelmäßigen Einnahmen, unmöglich zu veden war: daß der Bürger mit 
brüdenden Steuterzuichlägen nicht wohl verjchont bleiben konnte, ftand von 
Aubeginn außer Trage. Und ebenfo Har lag vor Augen: wenn dieſem 
unabwendlihen Schnitte ins Fleiſch von feiner Härte und feiner Ge 
fährlichkeit ja noch etwas abzubingen war, fo konnte es nur gefcheben, 
indem man ihn ohne Zaubern ausführte, noch in den Honigmonten ter 
neuen Eintracht und ehe ver Stadthaushalt durch falfohe Balliative in 
tiefere Zerrüttung verfiel. 

Allein diefer verftändigen Erwägung ftanden ebenfo triftige Be: 
benfen entgegen. Nur zu gewiß war doch, daß im Körper ver Stabt, 
auch nach dem Reinigungsprocefje von 1490 und trog allem was feitbem 
zu weiterer Geſundung zu führen fchien, immer noch ein ftarler Reſt 
böfes Blutes umlief; mehr als wahrfcheinlich, daß felbiger, ſobald an fo 
empfindlicher Stelle das Meſſer angefegt ward, in dieſer Wunde feinen 
Termentationsheerd finden und von bier neue Ausbrüche wilder Zuckungen 
bervorrufen würte. Ausbrüche unfehlbar von befto größerer Heftigfeit, 
je ſchwerer der Eingriff war. Und nun — ließen ſich Umftände venfen 
bie mehr al8 vie grade obwaltenden geeignet waren ihn zu compficieren? 
Stärker als je zuvor war Braunfchweig feit Aufhebung des Münzedicts 
von 1487 mit fchlechter Münze überſchwemmt; ohne Aufehen des Fein⸗ 
gehaltes waıd im täglichen Verlehr als Pfennig und Scherf genommen 
was nur ein Gepräge trug. Um mehr als hundert Procent ftand ver 
Gulden über feiner alten Notirung nach gutem braunfchweigichen Gelde, 
ber braunfchweigiche Pfennig war von zwei auf drei Scherf geftiegen und 
auch zu biefem Kurfe kaum noch aufzutreiben, ta Jedermann ihn nach 
Kräften anhielt: wer feiner in der Zollbude oder zum Schoffen beburite, 
mußte beim Wechfel noch ſchweres Draufgeld zahlen. Was follte werten, 
wenn jetzt Schoß, Zölle und Zifen nah Maß des Bedürfniſſes erhöht 
wurden ? 

Ein Fehler immerhin, aber fein Wunder, daß ver Rath zu einem 
raſchen Entſchluſſe unter ſolchen Verbältniffen den Muth nicht fand, 
fontern lieber vie brennende Frage von einem Jahr zum andern mit 
mißlichen Binanzkünften hinzuhalten fuchte. „Man hätte gerne zuvor erft 
wieder einen ftäten Pfennig gehabt“, befehrt uns das Schichtbuch. Das 
bieß denn freilich mit dem Unvermeiblichen um eine unabjehbare Frift 
ringen, unabfehbar zumal, fo lange es durchaus grabe ver Yöwenpfennig, 
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beileibe fein andrer fein follte. Denn an biefem allerdings hielt man be» 
barrlich einjtweilen noch feit, und doch, wie verzweifelt ſtand beffen 
Partie gegen den andringenden fremten Münzſchund. In Braunfchweig 
ſelbſt, und bis in bie Rathskreiſe hinauf, ftieß jeder Verſuch, ihn zu 
ficherer Geltung zu bringen, nach wie vor auf ven beftigften Wiber- 
willen. Ließ ver Herzog, ließen Prälaten, Mannen und Städte fich ber 
veit finden, mit einem Landesgeſetze für ihn einzutreten — ſobald es fich 
um die Ausführımg handelte, zeigten die Läffigleit, ter Eigennuß, das 
nadte Uebelwollen aller Einzelnen auf vie es ankam, fich mächtiger als 
die gute Abficht der Gefammtheit. Verhandlungen mit ben nächftver- 
wandten Stäbten zum Zwede der Einigung über einen gleichmäßigen 
Münzfuß fcheiterten ebenfall8 an ver Weigerung Braunfchweigs, feinen 
Schlag zu vergröbern. Une als die heillofe Zerrüttung aller Werth: 
verhältniffe den Rath noch endlich zwang, dreierlei fchlechtere Dickgroſchen 
ausmünzen zu laſſen, jo war auch damit noch nichts gewonnen. Nicht 
fange, und Liefer neue Grofchen ſchwand aus dem Verkehr wie vormals 
ver Löwenpfennig, die fchlechteren Einpringlinge behaupteten das Feld, 
und ber gemeine Mann, völlig einverftanden mit deren nieveren Kurfen 
wo er felber zu fordern hatte, ſchrie Zeter, wenn Einer fich weigerte, fie 
zum Nennwerth von ihm in Zahlung zu nehmen. 

Wiederum fprach bier, und jehr vernehmlich, auch ein focialer Noth- 
ſtand mit ein, ver feit den Tagen ver höchften Blüte des ftärtifchen Le⸗ 
bens unaufhaltfam um fich gegriffen hatte: die drückende Ueberſchuldung 
alles Heinen und mittlern bürgerlichen Grundeigenthums?. „Das Geld 
welches an ihren Häufern ftehe, fei durch bie vieljährigen Zinſen längft 
abgetragen“: fo bebucierten ihr vwermeintliches Necht Die welche ihren 
Hypothekgläubigern bie fchlechte Münze für voll boten; am Liebften 
hätten fie gar nicht mehr gezinft. Um dem neuen Grofchen Eingang zu 
verichaffen — einem zweiten, ven Braunfchweig, Hildesheim, Göttingen, 
Hannover, Eimbed und Nordheim unter Mitwirkung der Herzöge 1501 
vereinbarten — mußte der Rath fich fchließlich herbeilaſſen, vie bür- 
gerlichen Zinsherren zu zeitweiligem Nachlaß an ihren Forberungen 
zwangsweiſe, bei ſchwerer Strafe, zu nöthigen, die geiftlichen mit güt- 
licher Ueberredung dafür zu gewinnen. 

Inzwiſchen aber war auch vie Finanznoth ter Stabt bei dem Punfte 
angelangt wo ferneres Temperiren nicht länger mehr möglich war. Auf 
alle Gefahr Hin mußte man endlich wagen, Hand an bie Steuerfchraube 
zu legen, und jetzt allerdings mit einem Nachdruck von deſſen möglichen 
Wirkungen feine fo fiher war wie Schreden und Aufregung unter ge 
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meiner Bürgerſchaft. Zwiefacher Schoß, Verdoppelung aller hergebrachten 
Zölle und Ziſen, eine neue Ziſe auf den geſammten Fleiſchconſum, hohe 
Gebühren von Jedem der die Bürgerfchaft, eine Braugerechtjame, eine 
Bilde gewann, das waren bie Zumuthungen mit benen ver Rath fid 
1502 am Dienstag nach Dcufi gegen die verfammelten Gilvemeifter und 
Hauptleute herausließ. Was wollte es beveuten, wenn er feinestheile 
dagegen mit Abfchaffung aller Gelage und Verehrungen, mit Einziehung 
der Ueberfchüffe vom Bauwerk ter Weichbilde zur gemeinen Kämmerei 
feinen guten Willen bezeigte? Statt jedwedes Danfes hatte er darauf 
böchftens vie Frage zu gewärtigen, warum bei fo ſchwerer Schulbenlaft 
mit diefer Entjagung nicht ſchon vor Jahren ein Anfang gemacht war; 
und er durfte von Glüd jagen, wenn dieſe Frage nicht noch andere nad) 
fich zog, auf welche die Antwort ihm ebenjo fchwer fallen mußte. 

Indeß, die Unterbandlung mit den Ständen nahm einen unverbofft 
günftigen Verlauf. Zwar gab es bei ver Rückſprache in ven einzelnen 
Gilden und Gemeinbeiten hie und da Heftige Scenen; die Schmiebe und 
die Schuhmacher famen zu dem Schlujfe, in gar nichtS zu willigen, an 
dere Gilven ftellten ihre Enticheivung auf bie der übrigen. Allein im 
ganzen überwog doch tie gute Meinung, ter Stabt Noth anzufehen und 
zu leiften was irgend erſchwinglich. So freilich wie die Bropofition tes 
Nathes einftweilen vorlag, bielten auch die Gutwilligen fie für unan- 
nehmbar; doch brachten fie Gegenvorfchläge ein, die ald Grundlagen eines 
Compromifjes dienen konnten und dienten. Der Rath verzichtete auf bie 
Sleifchzife und die Abgabe von neuen Gildegenoſſen, er ließ fich gefallen, 
daß der Schoß und die anderen Zölle und Zifen nur um ein Drittel ber 
bisherigen Sätze erhöht wurben; tagegen ward ihm nachgegeben, dieſe 
Auflagen nöthigenfalls acht Jahr lang zu erheben. So konnte das 
Nothwendigſte für gefichert, die gefährlichite Klippe für umfchifft gelten: 
man durfte aufathmen. 

Nur zu bald jeboch offenbarten ſich drohend die unverföhnlichen 
ZTiefitrömungen. Wenige Monate nach jener Verjtäntigung ward in 
elfter Stunde ein Complot entvedt, bei veffen Ausführung die Vorbant 
wieter Ludeken Hollant zugebacht war, ver feit ver Fehde in Helmftett 
auf der Lauer lag. Am Autorstage, während ver Proceflion nad St. 
Aegidien, fellte er in die Altewif einfchleichen, ein neues Regiment be 
ftelfen, alles vollbringen was den Radicalen 1488 noch nicht geglüdt 
war: verfprach jetzt doch einen foviel Fräjtigern Hebel eben die Erbitte⸗ 
rung an die Hand zu geben mit ter ein großer Theil der Bürgerichaft 
ben neuen Steuerbrud trug. Der Kath traf mit Umficht und Erfolg 
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feine Vorkehrungen. Während Hollant in einem Verfted draußen vor 
tem Magnithor nad) dem verabreteten Glockenſchlage aushorchte, wur- 
ven in aller Stille die Stabtthore geſchloſſen, der altwiler Markt bejekt, 
unverſehens dann der Hauptverjchiworenen einer beim Kopf genommen. 
Den anderen verging ber Muth, die eigentlichen Anjtifter fuchten das 
Weite. Auch Herzog Heinrich und die guten Nachbaren von Helmftebt 
befannen fi nun auf Recht und Ehrbarkeit, fie ließen Holland fallen, 
fo daß er das Land endlich räumen mußte; al8 er vorerft dann noch in 
der Mark bei einigen Schloßgefeflenen Unterfchlauf fand und mit deren 
Hilfe die von Braunfchweig auf den Landſtraßen nieverzumerfen anfing, 
Ihritt energifch auch Markgraf Joachim ein. Mit gerechter Beftürzung 
aber erkannte der Rath aus den Urgichten feines Gefangenen, wie ſtark 
Hollants Saat in gewiffen Bürgerkreifen, und nicht gerade ven fchlech- 
teiten, immer noch wucherte. Man war fchließlich gar nicht übel zufrie- 
ven, daß bie anderen Mitwiſſer davon gelommen waren und demnach 
vieles beruhen blieb, was, and Licht gezogen, nur zwifchen verzagter 
Schwäche und burchgreifenter Härte die Wahl gelaffen hätte. So 
tonnte e8 nun bei zwei blutigen Erempeln fein Bewenden haben, das 
übrige dem Altwiffenden anbeimgeftellt bleiben. Und Hollants Drohun⸗ 
gen, der jet zu Dömitz im Lande Miellenburg einftweilen wieder Hand- 
ſchuh nähte, aber bis an fein Ende nicht abließ auf arge Dinge zu 
finnen, ſchwebten am Horizonte der Stadt noch Jahre lang wie ein 
dunkles Gewölk; erft als 1510 der Tod ihn hinwegnahm, löſte fich vie 
Dellemmung mit ver man jebem kommenden Tage entgegenfab. Daß 
das Schlimmite gleichwohl noch, und fo nahe bevorjtand, ahnte Keiner. 

Die achtjährigen Steuerzufchläge hatten nicht hingereicht, die ſtädti⸗ 
Ihen Finanzen aufs Reine zu bringen: follte tie drückende Schuldenlaſt 
wirklich einmal bewältigt werden, fo waren außerordentliche Anftren- 
gungen auch fernerhin unerläßlich. Zunächit gewann es denn wiederum 
auch den Anſchein, als jollten die zweckdienlichen Vorfchläge des Rathes 
feinem ernften Widerſtande begegnen: Gildemeiſter und Hauptleute ver 
willigten 1512 im Advent auf gewiffe Zeit abermals einen zwiefachen 
Schoß zu erhöhten Sägen ſammt einem namhaften Scheffelpfennig von 
Korn und Mal, und legterer ward, wenn auch mit Mlurren, einige 
Monate doch unweigerlich geleiftet. Als aber gegen Johannis des Jahres 
1513 die Bürger zum erften Schoffe ſchwören jollten, brach ein Sturm 
los, bö8artiger als irgend einer feit 1374. 

Mochten heimliche Wettermacher in anderen Schichten ihren Theil 
daran haben — zur Thathandlung zu fchreiten war diesmal vie Reihe 
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an der unterften Hefe des Stadtvolls, der grimmigen Armuth von ter 
Mauern, ver Schöppenftebter-, der Friefenftraße, dem Klint und dem 
Niderkulte, ver e8 hoch an der Zeit däuchte, das träge Glücksrad einmal 
auf ihre Art umzuſchwenken. Mit einem Zobtfchlage, mit grober Ge⸗ 
waltthat an mißliebigen Burgemeiftern und Rathsdienern eröffnete fie 
ten Reigen; und wenn ihr Toben fich durch Nachgiebigkeit gegen ihre 
nächften Forderungen, die Abftellung der ſchweren Auflagen und was ihre 
Wortführer fonft noch offen berausfagten, für ven Augenblick beſchwich⸗ 
tigen ließ, fo kam doch nach kurzem fchon an ven Tag, wohin ihr eigent- 
liches Abſehen gerichtet war. Den Rathe ward Fund, daß die Nott- 
brüder an einem bunfeln Spätherbftabend fich von neuem zu erheben, 
die Vornehmen ter Stabt, etliche Huntert, bis fie die Oberhand hätten, 
zu erfchlagen, die Häufer der Reichen zu ftürmen, felber „ewig veich“ zu 
werben gedachten. 

Groß und heilfam bei allen Beſitzenden ver Schred, als fie derge⸗ 
ftalt in der Tiefe zu ihren Süßen das Ungeheure fich aufrecken fahen. 
Mann für Dann, aller andern Zwietracht vergeflend, fammelten fie fi 
auf Seiten des Nathes. Mit ficherer Uebermacht konnte man dem Auf 
ruhr zuvorkommen, gegen die Hauptfchuldigen die ganze blutige Schärfe 
bes Rechts kehren ; viele entflohen. Als das Jahr 1513 zu Ende ging, 
war das Unkraut gründlich gereutet und endlich wieder, zum erften Wal 
feit breiundzwanzig Jahren, einiger Verlaß auf den Stabtfrieten. Zu 
Mittfaften des nächften Iahres durfte von ver Bürgerichaft geforvert 
werden und warb erlangt was irgend nöthig war die Stabt bei Ehren 
zu erhalten: Schoßerhöhung, eine Nentenfteuer, unverzinsliche Anlehen, 
Korn- und Waarenzölle von höchfter Ausgiebigfeit. — 


In der trügerifchen Sturmpaufe zwifchen 1510 und 1513 ift ein 
Stadtfind ans Werk gegangen, dieſe Dinge und was der Art in früheren 
Zeiten über Braunfchweig bereingebrochen war, nachvenflich zu be 
ichreiben. Kürzer zunächft die Aufftänve von 1293 und 1374, auch ben 
Pfaffenkrieg 1413 ff. ver, lediglich auf eine feiner äußeren Erfcheinungen 
angejeben und unerlannt in feinem eigentlichen Wefen, bier gleichermaßen 
als frevelhafte Störung des öffentlichen Friedens beurtheilt wird; dam 
ausführlicher die „Schicht ter ungehorfamen Bürger” 1445 und Hollan⸗ 
bes Schicht“ mit ihren Nachwehen bie 1510. Kine ſehr eingehente 
Darlegung ter feit 1412 eingerifjenen Münznöthe als eines ber Haupt: 
anläffe diefer letzten Unruben, das Kapitel ‘van der pagemunte'‘, eben- 
falls bis 1510 herab fortgeführt, jollte urjprünglich, wie es fcheint, da# 
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Buch beichließend. Nachtem aber vier Jahr fpäter ein neuer Aufruhr 
glüdtlich bewältigt war, fügte ver Erzähler auch von dieſem noch einen aus» 
führlichen Bericht hinzu. Mit ven nächjten Maßnahmen tes fiegreichen 
Rathes in den erften Monaten des Jahres 1514 bricht er endlich ab. 

Ein Wann der die Erjchütterungen ver lebten fechsundzwanzig 
Jahre nicht nur mitangefehen, fondern felbft auch, wie weiterhin fich er» 
geben wird, zu verichievenen Malen harte Stöße bavongetragen hatte; 
und unverlennbar fteht feine Stimmung unter dem Einfluß dieſer per- 
ſönlichen Erleioniffe. Allein der eigentliche Nero feiner Darftellung 
wurzelt doch tiefer: in einer warmen Liebe für bie Stadt, einem ſtarken 
Rechtsfinn, einer Maren Einficht in die Grundbedingungen aller bürger- 
lien Wohlfahrt. So ift denn auch die Tendenz feines Buches feine 
fatgrifche oder polemifche: pofitiv vielmehr will er Die welche e8 angeht, 
belehren und zu beilfamen Entſchlüſſen anregen. 

Nicht etwa die turbulenten Maſſen: von diefen — hierin offenbar 
ganz unter dem Bann ber jüngft unmittelbar empfangenen Eindrücke — 
denkt er zu gering, um fie eines Zufpruchs zu würdigen. Im Gebabren 
ber unvernünftigen Thierheit, des Ochſen, Schweines, Wolfe und Ejels, 
ſucht und findet er die Typen ihres politifchen Thuns und Treibens; daß 
ihre Natur durch Lehre und Beiſpiel umgewandelt, der Geift freier Ge⸗ 
feßfichkeit in ihnen geweckt werben könnte, diefer Gedanke liegt ihm fern. 
Ein⸗ oder zweimalnur läßt er fih auf einer Warnung betreffen bie allen» 
falls auf fie gemünzt fein könnte: beim Beginn das Ende zu bedenkend, 
mehr Triumph als Wohlmeinung atmen vie verben Gleichniſſe mit 
tenen er wiederholt tarauf hinweiſt, daß das pumme Volk immer auch 
büßen muß was es anrichtet 10, Nur ein Mittel weiß er, deſſen brutale 
Inſtincte zu zähmen: harten Zwang; und baß hierin die Gebietenten 
ihren Beruf vielfältig verabfäumen, pas erkennt er als nächte Urfache 
alles Aufruhrs. An die Oberen alſo wendet er fich, ihnen möchte er bie 
Exempel feines Buches zu geeigneter Nutzanwendung vor Augen ftellen. 
Wohin num zielt er damit? 

Immer wieder fommt er zurüd auf die Mahnung zur Wachfamteit 
und Strenge; fein letztes Wort aber ift diefes nicht. Er weiß wohl, daß 
die erfolgreiche Anwendung feines Specificuns, ja teffen Anwendung 
überhaupt, an gewiſſe VBorausfegungen geknüpft ift, und bieje nachwei— 
jend, dringt er dem Uebel auf ven Grund, findet er bie andere, tiefere 
Wurzel veffelben auf Seiten der Herrſchenden ſelbſt, erhebt er gegen dieſe 
taber eine herbe Straf- und YBußprebigt. 

Die beftehenden Ordnungen ver Stabt find ihn nad) Gottes Willen 
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von Anbeginn unmwantelbar bergebradht ımd jo auch für alle Zukunft 
aufrecht zu erhalten. Er erkennt nicht, daß das was heute ift und gilt, 
einftmals nicht war und dann zu Anfang ein Unrecht, das ſchuldvoll. 
älteres Necht brechen, ind Leben trat; bezeichnend, wie er ganz und gar 
feine Ahnung bat, daß die dermalen zum Regiment Berufenen in ihrer 
Mehrzahl rechte Erben ver Aufrührer von 1374 find, ihre Herrlichkeit 
auf die Ruinen einer frühern gegründet iſt: die Sühne von 1380, fo fieht 
er es an, hat die fieben Jahr vorher geftürzten Gefchlechter ohne Abbruch 
wieber an ihre Stätte gefeßt, das vorige Wejen unverändert bergeftellt!!. 
Und nicht fo jehr der Rath in feinem ganzen Umfange, als eben biefe 
Gefchlechter, die Aelteſten, Weifeften im Rathe, vie beim Regimente that 
fächlich immer noch ten Ausfchlag geben, fie find ibm vie eigentlich aus: 
erwäblten Träger ver öffentlichen Gewalt, ihre Obmacht gilt ihm für 
ſchlechterdings unantaftbar, jede Auflehnung gegen fie für einen gottlofen 
Trevel. Unausgefprochen und doch wohlvornehmlich Flingt überall in 
feinen: Bathos viefes Credo als Grund» und Leitton mit: es ift daſſelbe 
welches ausbrüdlicher an einer andern Stelle, aus der Federprobe jenes 
namenlofen Zeitgenofjen des Schichtbuchichreibers, zu uns bringt 12. 
Hat er demnach aber für die Gegner der Obrigfeit allerdings nichts 
als Zorn und Verachtung, wandelt ihn nie ein Gedanke an, ihrem Unter: 
fangen auch nur den Schatten einer Berechtigung, ihrer Schuld den leich⸗ 
teften Meilverungsgrund zuzugeftehen — fo blind ift feine Parteinahme 
doch nicht, taß er die Herrfchenden von jeder Mitſchuld freifpräche. So 
ftarf die Befangenheit feines Urtheils nach jener Seite, ebenfo ficher ift 
fein Scharfblidt, ebenfo lauter feine Wahrhaftigkeit nach diefer. 
Eigennutz und Abgunft, bie nämlichen Triebfevern welche das Voll 
aufrühren, fieht er hier gleichfalls mächtig. Sie entzweien die Gefchlechter 
unter fi und rufen in ihrer Mitte Factionen hervor, deren beimlicher 
Haß tie Rathwaltung fort und fort lähmt und in böfer Stunde auch vor 
dem Aergſten nicht zurücdbebt. Dann werben die Perlen vor die Säue 
geworfen: bie Gegner zu verderben, unbelümmert ob alles, ob fie jelbft 
mit darüber zu Grunde gehen, machen die Schwächeren gemeinfame 
Sache mit Denen bie draußen ihrer Stunde barren. Cigennuß ferner, 
im Verein mit Unbedacht und Fahrläffigkeit, beim Schalten mit dem ge- 
meinen Gute; treten aber die unausbleiblichen Folgen ein, geräth ber 
Stabthaushalt in Rückgang, dann find die fchlechten Vormünder ge 
nöthigt und immer nur zu rajch auch bei der Hand, „neue Fünde“, unge: 
wöhnliche Auflagen zu erfinnen, die ven Empörern einen handlichen Vor- 
wand liefern. Und nicht minder fchlagen dahin entlich die Gebrechen einer 
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Rechtspflege aus die nach ven Berfonen und ihren Hanpfalben zur Seite 
blidt. Das die Sünden mit denen die Oberen ziwar niemals ihr Herrenrecht 
verwirken — denn dieſes ift eben unveräußerlicd — wohl aber zu Zeiten 
ihren Arm ſchwächen, daß der Zügel ihnen entfinkt, alles Verderben frei 
feinen Lauf nchmen kann. Und was fteht babei nicht noch weiter hinaus 
auf dem Spiel! Hat man nicht fchon erfahren, daß mächtige Städte 
burch ihren inneru Hader, „mit Hilfe der Säue*, in die Hände der 
Fürſten gebracht, ihrer hohen Privilegien und Freiheiten verluftig ge- 
gangen find? Wunbergroße Vergeßlichkeit, daß bie ehrbaren Leute dies 
fo gering achten! 

Das etwa, vollſtändig entwidelt und nach ihrem innern Zuſammen⸗ 
bange georbnet, tie Gedanken unferes Chroniften. Nicht daß er au ven 
einzelnen Fällen von denen fein Buch handelt, all jene Verkettungen von 
Schuld une Verhängniß nun ausbrüdlich auch nachwiefe. Nur auf bie 
verberbliche Zwietracht unter den Gefchlechtern deutet er, offener oder 
verfteckter, das eine und andere Mal in dieſen Gejchichten bin; weiß er 
nichts davon oder verſchweigt er was fte fonft noch, als fchlechte Haus⸗ 
halter und ungerechte Richter, gefehlt haben — wer nur eben feine Er- 
zählung hörte, ver Könnte in ihnen, abgefehen von jener einzigen, ſelbſt⸗ 
mörderiſchen Schuld, nichts als tie Opfer der Unvernunft und Bosheit 
bes großen Haufens erkennen. Aber mögen jo wirflich auch dem Ehro- 
niften alle Früheren erfchienen fein welche die Nemefis ereilt hatte — zu 
den Zeitgenoffen rebet fein Vorwort verftänvlich genug. Am unver: 
bohlenften in der Ermahnung mit ber es fchließt: „Dierum, ihr ehrbaren 
Leute in ben ehrlichen Stätten, beventet was nachlommen mag und was 
ben Oberften am Regiment allewege zum beiten geteiht. Habet Gott lieb 
über alles, förbert die heilige Kirche, richtet recht chne Gift unt Gabe, 
ftrafet und lehret, nehmet treulich in Acht das gemeine Gut, ſetzet anders 
feine neuen Bünde denn in Notbfällen, ver Stadt zu gut, Land und Leuten 
unfchäblich, Allen gleich lieb und leid: dann ſind eure Untertbanen ge- 
horſam und figen unter euch in Zucht und Zwange“. 

Wer aber war ter Manu, der alfo, ein rechter getreuer Edhart, 
feine Stimme erhub? 

Er ſelbſt nennt fich nicht, oder richtiger: er verftedt feinen Nanten 
in zwei bildlichen Darftellungen, deren Abficht und Bedeutung jchwer- 
lich Jemand durchichaute, ter nicht fo fchon im Geheimuiß war. Une 
Heutigen verhilft dazu ein glüclicher Zufall. Noch bei Menſchenge⸗ 
denlen gab es hier ein Buch, das inzwifchen leider verjchollen, we⸗ 
nigſtens aber, dank der Eingebung eines Liebhaberg, in theilweis fachi- 
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milirter Copie auf uns gekommen iſt: ‘der tollenbode regifter’ 13. Die 
erhaltenen Hanpfchriftproben reichen aus, die Irentität feines Schreibers 
niit dem des Schichtbuch® außer Zweifel zu ſetzen!“; am Schluffe aber 
trägt e8 den Vermerk: Hermen Bote me fecit 1503’. Und berürfte 
pas Ergebniß ver Schriftvergleichung noch. weiterer Erhärtung, fo fännten 
bazu eine Anzahl eigenthümlicher Wortformen und Wortfchreibungen®, 
gewilfe Unfertigfeiten ver Satzbildung 18 und nicht zum wenigften endlich 
die ſchon erwähnten rebusartigen Bilver dienen. 

Zu Eingang des Schichtbuchs nämlich, zwilchen Titel und Text. 
fteht wie auf ver Wucht eine grotesf verzeichnete Mannsgeſtalt, mit ter 
Nechten ven Wappenſchild ver Stadt, mit der Linken einen aufgeftüßten 
Rnebelfpieß haltend, ein Beil im Gürtel, bekleidet mit einem gelbgrauen, 
rechts am Schoße gefchligten Node, einer Kogel bie, je zur Hälfte rechts 
roth, links grün, in Krauszaden über Hals und Schultern fällt, gleich 
zwiefarbenen Strumpfhojen und ſchwarzen Schuhen. Cine Beziehung 
zwifchen biefer Figur und dem folgenden Terte muß beim erſten Anblick 
völlig unerbenklich ſcheinen; fie für einen müffigen Zierrath zu nehmen, 
verbietet gleichwohl aber ihre Wieberfehr auf tem legten Blatte des 
Buchs, wo fie nun als Bruftbild in einem Wappenſchilde erfcheint, das 
eine Srauengeftalt in blauem Gewande vor fich trägt. Doch was foll 
bier diefer Dann? Auf vie Spur führen feine Kleiverfarben: vie Käm⸗ 
mereirechnungen belehren uns, daß braunfchweigifch Grau mit Grün 
und Roth bie Piverey bes niedern Rathsgeſindes, ver Ziegelmeijter, tes 
(Waffer-) Schügen- und des Büchfenmeifters, tes Scharfrichters ıc unt 
foauch ter Boten war!?!. Das Uebrige liegt auf ter Hand. Allerdings, 
ber Name ‘Boten’, wie Herman fonft fich richtiger fchreibt, latiniſirt Bo- 
thonis’, das Patronymikon eines Taufnamens den man auf das ahd. 
biutan', (= praebere, offere oder jubere) zurüdführen zu můſſen 
glaubt 1%, hat mit dem Appellativum „Bote“, nd. bode', Teinerlei Be 
griffsgemeinfchaft;, ihn burch ein redendes Bild tarzuftellen, fcheinen 
ebenjo bequem und fprachlich vielleicht noch näher bote', „großes Faß” 
und ‘bote’, „Blachsbüfchel”19 zu liegen. Indeß bie Trage beifeit, ob viele 
Wörter in dem localen Sprachſchatze wirklich fo greifbar obenanf lagen 
— dermaßen fremd war doch auch das hochdeutſche Wort nicht, daß es 
erft mühſam hätte gefucht fein wollen, und zur VBerbiftlichung einer Per⸗ 
fon diente ein „Bote“ jedenfalls befjer als jene leblofen Gegenftände. 
Nicht unmöglich auch, daß bei ver Wahl außerdem noch tie Abficht einer 
Symbolik mitjprach, der grade dieſe Figur faßliche Anknüpfungspunfte 
bot. Der Stadt Boten waren die Träger guter und böfer Zeitung, und 
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ber Rath wußte danach fich zu richten; unfer Herman aber, verkündete er 
in feiner Weife nicht auch eine Botfchaft vem Rathe zur Warnung und 
Nachachtung? Doch dem ſei wie es wolle: Schrift, Sprache und Bild 
treffen zuſammen, das Geheimniß zu lüpfen, in das er feinen Antheil 
an biefem Buche zu hüllen bedacht war. 

Aber ein anterer Zweifel will noch geftillt fein. Zugeſtanden, bie 
vorliegente Handſchrift ift Herman Botens Wert — war er felbft auch 
ber Verfaſſer des Schichtbuche ? 

Diefe Frage zu bejahen, geben fchon einige der foeben aufgewiefenen 
Merkmale ein Recht. Zunächſt jene Tprachlichen Eigenthümlichkeiten. 
Immerhin denkbar freilich, daß Boten bie nicht ganz gewöhnlichen Wort- 
formen, welche in feinem Zollbupdenregifter aufftoßen, auch in bem Oris 
ginale des Schichtbuch8 gefunven ober bei auderm Befunde fie aus eigener 
Gewöhnung in feiner Abjchrift angewandt hätte; jo aber auch die Ueber⸗ 
einftimmmung beider Schriften in ben indivibuellen Schwächen ver Aus⸗ 
drucksweiſe erflären zu wollen, wäre einigermaßen gewagt. Sobann 
jenes Verſteckſpiel mit dem Namen. Rathſame Vorficht vielleicht für ven 
Berfafjer, Fönnte e8 nur müßige, ja anmaßende Geheimthuerei genannt 
werben, wenn ber unverantwortliche Abichreiber das was Jedermann 
wiflen durfte und was wahrfcheinlich nur die Wenigften zu wiſſen ver: 
langte, vergeftalt pomphaft hätte zu vathen aufgeben wollen. Unmöglich 
allerdings das eine jo wenig wie das andre; ob aber dieſes, ob jenes 
wahrfcheinlicher, wird man Botens Charakter und Lebensumftände be- 
fragen müffen. Und indem wir von diefen ein Bild zu gewinnen fuchen, 
ergeben fich vielleicht noch einige andere, directe Indicien zur Entſchei⸗ 
dung ber Dauptfrage. 

Herman Boten ift für uns fein ganz Fremder mehr. Wir lernten 
ihn ſchon als ten Zollfchreiber kennen ver, ein Sohn bes 1488 entjeßten 
Hägener Rathmanns Arnt Boten und bei ven Aufrührern ebenfalls miß- 
fiebig, bald hernach aus feinem Amte weichen mußte, dann mit Antonius 
Brandenhagen, dem Gerichtejchreiber, ein Spottgevicht auf das neue 
Regiment ſchmiedete und in Umlauf fette, und hierüber weitere Verfol⸗ 
gung erlitt ?%, Schon damals alſo hatte er, und ſchon auch mit Wort 
und Schrift, die Bartei ergriffen, zu ver ſich fünfundzwanzig Jahr fpäter 
das Schichtbuch bekannte. 

Sein Geburtsftand hatte an dieſer Wahl keinen Antheil. Denn die 
Boten gehörten nicht zu den Älteren Rathsgeſchlechtern Braunfchweigs: 
Arnt Boten war ter erfte des Namens welcher in den Ruth gelangte. Auch 
fein Wohlftaut wird ein beicheivenes Mittelmaß fchwerlich überjchritten 
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haben; denn erft in ſpätem Diannesalter hat er auf fein Handwerk — 
er war Schmied — fich felbftäntig als Meeifter befegen können 21, und 
eines reichen Mannes Sohn hätte fich ſchwerlich auf die dornenvolle Be: 
ftallung eingelaflen, in ver uns Herman begegnet. Ebenfo wenig jedoch 
vechneten die Gegner der herrſchenden Klaſſe Arnt Boten zu ten Ihrigen: 
wußten fie ſonſt doch, als ihre Zeit anbrach, ganz wohl es fo einzurichten, 
daß an folchen vie Rathsläuterung unſchädlich vorbeiging. Einen ber from- 
men Ehrbaren alfo wird man in ihm erkennen dürfen, bie ohne Mitſchuld 
an dem verberblichen Treiben ber Oberen, ohne Antbeil aber auch an 
den Umfturzgebanlen anderer ihrer Stanbesgenofien, ben beftehenven 
Ordnungen fich fchlecht und recht fügten. Wohl denkbar, daß feine ver: 
traulichen Herzensergießungen ven Sohn zuerft in die heimlichen Schä- 
den des Stabtregiments eingeweiht haben, nicht unwahrfcheinlich auch, 
daß er ihn zu einer Beſcheidung angehalten, die an der Nothwendigkeit 
bes Beſtehenden durch die Unwürden feiner zeitweiligen Träger nicht 
irre ward. Dann aber traten perfönliche Eonflicte hinzu, dieſer Vor⸗ 
ſtimmung Hermans die Schärfe eines bewußten Gegenſatzes zu ber 
Strömung zu geben, in welcher ver größere Theil ver Bürgerfchaft vor- 
wärts trieb. Das war, als feine reiferen Sabre ihn auf einen Platz 
fteliten, wo er jelbft fort und fort mit der Zuchtlofigkeit Derer zu kämpfen 
hatte, vie fich als Richter der Obrigfeit, al8 die berufenen Neugejtalter 
bes Gemeinwefens gebehrbeten. 

Zölle und Zifen, wie ihr Druck fich tagtäglich und an kitzlichſter 
Stelle fühlbar machte, waren vor allen anderen öffentlichen Laſten von 
jeber befonters verhaft. Den Wiberbellern aber hatte in erfter Linie 
immer ber Zöllner ftandzubalten, ver getreuefte natürlich am härteften. 
Wie es zu Botens Zeit in der Zollbude herging, ſchildert ſehr anfchau- 
ich das Schichtfpiel??. Mit [ofen Worten und faljchem Gelve foppten 
ihn die dummkühnen Helden, fo oft fie, geſchwellt vom Muthe der Bier- 
bant, ihre Zollzeichen zu kaufen an feinen Zahltifch traten, und Herman 
Boten war nicht ver Mann ihnen etwas zu ſchenken; blieb tann was 
recht war obenauf, fo ſchieden fie von einander, jeder Theil einen neuen 
Stachel im Fleiſch. Kein Wunder, daß biefer Zollfchreiber bald einer 
von ven bejtgehaßten Männern der Stadt war, und daß er für fein 
Theil demnächſt nicht lernen mochte, feine guten Freunte von der Zoll 
bube ber als die Herren zu erlennen. Wie e8 deswegen ihm 1488 er 
ging, wiffen wir fchon. 

309g man Hüglich feine Mißliebigkeit in Betracht, oder ward feinem 
Nachfolger, einem Tileman Achile, billige Rückſicht erzeigt — Thatſache iſt, 
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daß diefer auch nach Herftellung der alten Herren im Amte blieb 23. Was 
Boten während der nächften Jahre betrieben Hat, ift nicht erfichtlich. Seit 
1494 aber wurten ihm laut der Kämmereirechnungen mehrmals Zah⸗ 
(ungen für Eimbeckſches Bier geleiftet, das auf dem Rathhauſe bei feft- 
(ihem Anlaß und in der Münzfchmiede von Amts wegen vertrumfen 
wurde 23. Wir entnehmen daraus, daß er damals als Wirth im altftäpter 
Bierkeller verforgt war. Sein Bater hatte 1491 feinen Rathefig im 
Hagen wieber eingenommen 25; 1492 erſcheint er zum letzten Mal unter 
den amtierenden Herren?. Nach feinem Tode wirb es gewejen fein, 
baß Herman — 1495 im Spätfommer — zur Veräußerung bes auf der 
Wendenftraße am fürlichen Ed tes Durchgangs zur Werberbrüde be- 
legenen Hauſes fchritt?”. Im zweiten Jahre darauf, 1497 am Ofter- 
mittwoch, fang Tileman Achils zu St. Andreä feine erfte Meſſe?s, und 
nun trat für ihn Herman Voten wieber in bie Zollbude ein, um ihr von 
neuem voll jechszehn Iahr noch vorzuftehen 29. 

Ein fehr achtbares Zeugniß feiner dermaligen Gefchäftsthätigfeit 
bat er in dem vorhin erwähnten Regiſter binterlaffen, einer forgfältigen 
Zufammenftellung der neuen Zarife von 1502, ber übrigen Zollgeſetze 
und aller jonft noch einfchlägigen Nachweifungen 30°. Der Rath mag ihm 
feine annehmlichen Dienſte gebührender Maßen gedankt haben; bei 
Denen aber die feinen Eifer als Mißhandlung empfanden, entbrannte ber 
alte Haß von neuem. Hat er nach 1510, wie wir annahmen, feinem 
Groll gegen die liebe Unvernunft des großen Haufens durch grelle Ab- 
ſchilderung der Schichtmacher diefer und früherer Zeiten Luft gemacht, 
fo brachte die fernere Entwidelung ber Dinge nach furzem ein neues Ca⸗ 
pitel zu Wege, in dem ihm nochmals die Rolle eines Sündenbockes befchie- 
den war. Im legten Abjchnitte des SchichtbuchE lieſt man, wie 1513 mit 
ihm verfahren wurde, jegt noch ärger als das erfte Dial. Bei fcheinen- 
der Sonne wollten bie Empörer ihn aus der Stabt getrieben wiſſen; aus 
dem Barfüßerkiofter, wo er vor noh Schlimmerm eine Zuflucht gejucht 
batte, zogen fie ihn mit Haarraufen, Beſpeien und Badenfchlägen hervor, 
warfen ihn in Stod und Block, und nur ter Schon am dritten Tage des 
Aufruhrs vereinbarten Sühne war es zu verdanken, daß nicht Denen ihr 
Wille ward welche fein Blut forderten. 

Das Zollichreiberamt trat er nach diefem nicht wierer an, er jelbft 
wirb der Wiverwärtigleiten und Gefahren veffelben jet müde geweſen 
fein. Nachdem er — falls das Schichtbuch fein Wert ift — biefe letzten 
Unruben bejchrieben, verlautet wiederum zwei Jahr lang nichts weder 
von ihm noch über ihn. Damm, zu Beginn des Jahres 1516, finden 
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wir ihn als Vorſteher des Ziegelhofes vor dem Petrithore 31 angeſtellt. 
Dort war er noch vier Jahr lang thätig; 1520 aber, am Sonnabend vor 
Zrinitatis (Juni 2), nahm er vom Rathe bie legten Betriebögelver in Em⸗ 
pfang, die nächfte Zahlung ver Art am Sonntag nach Ulrici (Juli 8) 
ein Anbrer; und bamit ftehen wir am Ende feiner Spur??. Die Au- 
nahme liegt nahe und ift nicht unwahrfcheinlich, daß er in der Zeit zwi⸗ 
ſchen jenen beiden Zahltagen Todes verfahren ift. 

Ungezwungen fügen fich einige biefer biographiichen Ergebniſſe als 
ergänzende Glieder in die Kette des Beweifes ein, um ben es fich han⸗ 
beite. Faſſen wir ihn bergeftalt nunmehr zufammen. 

In den Schriftzügen des Schichtbuch® erkennen wir die Hand, in 
feinen Wort- und Rebeformen die Sprache Herman Botens. Der Par- 
teiftandpunkt des Schichtbuchs ift ver nämliche den Boten fchon etliche 
zwanzig Jahr früher, und damals ebenfalls fchon fchriftftellerifch vertrat. 
In beiden ferner, dem Schichtbuch und jenem Spottgedichte von 1488, 
die gleiche allegorifterende Weife, ben Gegner in Thiergeftalt auf vie 
Schaubühne zu zerren. Und wäre dieſes Merkmal vielleicht eher für ben 
Zeitgeſchmack insgemein als für einen Einzelnen in Anſpruch zu nehmen, 
fo fällt um fo fchwerer hinwider alles Uebrige ins Gewicht. Im Schicht: 
buch neben Marer Erkenntniß und freimüthigem Tadel des Unrechts ber 
herrſchenden Klafje die unbebingtefte VBerbammung jedes thätlichen Wiber- 
Standes: ein fcheinbarer Zwieipalt, ven eben ver Glaube an bie göttliche 
Einjegung aller Obrigkeit mit feiner Forderung leivenden Gehorſams 
Ichließt. Herman Boten von Haus aus mit jenen Einfichten vertraut 
und für biefe Anjchauung gewonnen, in der Schule bes Lebens bie zur 
Leidenſchaft bei feiner Ueberzeugung beftärkt. Seine Berufsftellung ferner 
wie faum eine zweite geeignet zur Beobachtung der unaufhörlichen Werth- 
Schwankungen tes Pagiments und ihrer beillofen Folgen — im Schicht: 
buch eine Darlegung dieſer Dinge wie fie nur aus genauefter Sachkunde 
bervorgehen konnte. Dann das Letzte, und bier zunächft allerdings noch 
ein Zweifel, deſſen Löfung aber, falls fie befrietigent ausfällt, das 
Schlußglied der Beweiskette liefert: Botend Name zu Anfang und Ende 
bes Schichtbuchs in einem Bildräthſel geborgen, feiner perfönlichen Er⸗ 
lebniffe bei ven Vorgängen von 1488 und 1513 wie ber eines Fremden 
gebacht, ohne ven leifeften Wink, daß er felber es ift ber davon fchreibt. 
Mag dieſe Entbaltung nicht übel zu der Annahme ftunmen, er babe bie 
Erzählungen eines Andern bier beſcheidentlich nur eben abgefchrieben: 
nicht fo leicht läßt eins und das andere fich auch mit jener Befliſſenheit 
in Einklang fegen, feiner Arbeit ein Andenken zu ftiften, folches zumal 








Einleitung. 287 


das nur wenigen Vertrauten kenntlich fein konnte. Und wären Ber- 
mutbungen immerhin zu erfinnen, bie dies geheimnißvolle Spiel allen- 
falls wohl begreiflich machten — ungezwungener, im Lichte wohlbezeugter 
Zhatfachen, Härt ziemlich alles fich auf, wenn in Boten jelbft auch ver 
Verfaſſer des Schichtbuch8 erkannt wird. Wie die Schichtmacher mit 
Solchen die ihren Glimpf und Leumund anzutaften wagten, gelegentlich 
umjprangen, hatte er an fich und vielen Anderen ſchon 1488 fattfam er- 
fahren ; neben dem Maß von Zorn und Verachtung aber das er bier jegt 
über fie ausgoß, nahmen feine Invectiven von bamals fich wie harmloſe 
Scherze aus. Gleiches Schrittes mit feinem eigenen Groll war inzivi- 
ſchen um joviel heftiger auch ber Haß feiner Gegner gegen ihn entbrannt, 
und wie gründlich unter ihnen aufgeräumt fchien, al8 1514 das Schicht- 
buch feinen Gang antrat — bie Erfahrungen des legten Menfchenalters 
fonnten einen gewigten Mann doch wohl warnen, fich ohne Noth auch 
gegen vie möglichen Tüden der Zulunft feine Blöße zu geben. Unb noch 
eine zweite Erwägung durfte zur Vorficht mahnen. Auch dem Rathe 
predigte das Schichtbuch unliebſame Wahrheiten; daß Die welche es an- 
ging, in ter That unwillig dabei zufammenfuhren, bezeugt ung jener 
Lefer der an mehren Stellen unjerer Handſchrift vie Rüge tes heimlichen 
Haſſes unter ven Gefchlechtern und den Hinweis auf beifen Folgen zu 
tilgen verfucht hat??. Stand von biefer Seite auch nicht grabe offene 
Berfolgung zu befürchten, jo durfte ein Dann in Botens Stellung billig 
doch Bedenken tragen, bei feinen günftigen Herren fich durch unberufene 
Mahnungen mißliebig zu machen. Freilich, wenn ihnen feine Hand⸗ 
ſchrift mit dem Botenbilde vor Augen kam, jo war e8 um bie beabfich- 
tigte Anonymität aller Wahrfcheinlichkeit nach augenblicdlich geichehen. 
Aber mußte e8 grade dieſes Eremplar fein? Ja Tonnte feiner lehr⸗ 
baften Abficht dies eine Eremplar dienen? war bazu nicht vielmehr er- 
forterlich, daß das Buch den Kreifen auf die e8 berechnet war, in zahl« 
reicheren Abfchriften zugänglich gemacht wurde? Und wäre unbenkbar, 
daß Boten einem vertrauten Gönner im Rathe, deſſen Beifall ihm ge⸗ 
gewiß war, tie Urfchrift des Schichtbuche gewidmet, feiner Veranſtal⸗ 
tung alles Andere überlaffen, babei aber — und je ftrenger das Geheim⸗ 
-niß feine® Namens vor weiterer Mitwiſſenſchaft behütet werben follte, 
deſto begreiflicher — Sorge getragen hätte, den Schlüffel beffelben an 
jener Stelle zugleich aufzubewahren und vor unbefugten Spürern zu 
verbergen ? 

So muß ſchließlich denn unfere Beweisführung allerdings noch 
einmal auf das Gebiet ver Muthmaßung binübergreifen. Allein ver 
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werfe man was ſie von daher entlehnt, beſtehe man auf das Eingeſtänd⸗ 
niß eines mit völliger Sicherheit nicht zu löſenden Reſtes — unanfecht⸗ 
bar bleibt doch die Thatſache, daß vielfältige äußere und innere Merkmale 
für Botens Autorfchaft eine Wahrfcheinlichkeit begründen vie durch aus⸗ 
prüdliche Zeugniffe faum noch zu überbieten wäre. Wie aber vollends, 
wenn es auch vergleichen eins giebt, das jedenfalls wenigftens einen ber 
etwa noch möglichen Zweifel zu heben geeignet, vielleicht gar ber ver- 
dunkelte Nachklang einer Runde ift, die, richtig gewandt, auch ten letzten 
Zweifel zum Schweigen brächte? 

Hundert Jahr nach Botens Tode geventt der Ältere Heinrich Mey: 
bom in feiner Walbedifchen Chronik eines „Sechfifchen Hiftoricus, Her- 
mann Bothe genannt, fo feine Chronik vom Anfange der Welt bis aufs 
Jahr Ehr. 1503 ausgeführet“ 4, Die Stelle welche Meybom ausjchreibt, 
zeigt bei unleugbarer Verwandtſchaft mit fchon Belanntem > eine eigen- 
artige, fonft nirgend mehr nachzuweiſende Ausgeftaltung; bis auf wei⸗ 
teres aljo wird man jene Nachricht beim Wort zu nehmen und Herman 
Boten für ven Verfafler einer gegenwärtig verjchollenen Weltchronif zu 
halten haben, wonach denn bie Frage fich wohl zur Ruhe begeben Tann, 
ob der Pasquillant von 1488 auch ter Mann war, ein Werf wie das 
Schichtbuch zu Stande zu bringen. Gefegt aber, jene Annahme griffe 
fehl, bei weiterer Nachforfchung ergäbe fich, daß Meybom für Boten die 
Chronik eines Andern in Anſpruch nimmt: dann würte fein Irrthum 
mit einiger Sicherheit kaum anters zu erflären fein, als daß um 1619 
Botens Name noch mit irgend einer Chronik in Zufammenhang gebracht 
wurde. Und nach allem was vorhin erörtert ift, wäre fehwerlich dann 
auf eine antere zu rathen als auf das Schichtbuch. — 

Woher aber bat unfer Erzähler entnommen was er bier vorträgt? 

War Herman Boten diefer Erzähler — und bis auf befjere Beleh⸗ 
rung erleunen wir allerdings feinen Antern dafür — fo bietet diefe Frage 
feinerlei Schwierigfeit, ſoweit e8 fich um tie Zeit von 1488 bis 1514 
handelt: ohne Bedenken wirb anzunehmen fein, vaß er tiefe Abfchnitte 
feines Buches aus perfönlicher, vermuthlich durch eigene gleichzeitige Auf- 
zeichnungen geficherter Erinnerung gefchrieben hat. Auf Botens eigenen 
Anſchauungen und Erfahrungen berubt ſodann, wie gelegentlich ſchon 
erwähnt ift, zum großen Theil auch das Capitel vom Pagiment; wo er 
darin auf die Münzverhältniffe vor feiner Zeit zurüdgreift, kann ihm 
fein Wiffen fehr wohl noch mündlich überliefert fein, von Anfang bis 
zu Ende aber ift diefen Mittheilungen auch das ganze urkundliche Gerüft 
der Münzebicte eingefügt. ‘Die vorwiegend anekdotiſche Darftellung fer: 
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ner des Aufruhrs von 1445 ſowie der auffallend vürftige, den wahren 
Zuſammenhang faum ftreifende Bericht vom Pfaffentriege, dem ver voll- 
fändige Sühnebrief von 1420 unförmlich genug, wie ein Glied von 
fremdem Körper fich anfchließt, beide enthalten ebenfalls kaum eine Kunde 
die zu Botens Zeit nicht in mündlicher Tradition noch hätte fortleben lön- 
nen, boch ift ſelbſtverſtändlich die Möglichkeit Teineswegs ausgefchlofien, 
daß ſchon auch Aufzeichnungen über diefe Dinge ihm vorlagen. Und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach beruht auf folchen vorzugsweiſe was er von bem 
großen Aufruhr bes Jahres 1374 und dem Aufftande ber Gilvemeifter 
im 13. Jahrhundert weiß. Erhalten aber oder fonft etwa nachzumeifen 
ift nichts der Art, falls dahin nicht jene kurze Relation über den Auf- 
ruhr von 1374 zu rechnen ift, die man fammt ven erforberlichen Erörte- 
rungen im Anhange abgebrudt finbet36. — 

Dem Schichtbuch folgen in Botens Hanbfchrift, ohne Sonbertitel, 
und auf bie weiterhin angegebene Weife turcheinander geworfen, ein 
Nachweis über die Stifter, Klöfter, Pfarrlicchen, Kapellen und Spitäler 
der Stadt, und eine jehr umfängliche, gruppenweis georbnete und zum 
Theil hiftorifch erläuterte Sammlung farbiger Wappenbilver aller Art: 
Zugaben die mit dem Schichtbuch in Teinerlei innerm Zuſammenhang 
ftehen, gleichwohl aber nach Schrift, Stil und Technik ohne allen Zweifel 
von Boten ſelbſt berrühren und ebenfo zweifellos auch auf deſſen eigene 
Anorbnung vem Bande einverleibt find”. Das Nähere bei Beichreibung 
der Handſchrift. 

Die Wappen find nicht deren einziger Bilverfchmud: von ber dop⸗ 
pelten Botengeftalt war gelegentlich ſchon vorhin die Rede, manches an- 
dern der Art wird noch zu gebenten fein. ‘Die Vermuthung liegt nahe, 
daß biefer Ausftattung das Chronicon piceturatum zum Mufter ge- 
dient babe, jene ſächſiſche Weltchronif die 1492 von Mainz im Drud 
ausgegangen war. Sonft freilich, nach Form oder Inhalt, ſchuldet das 
Schichtbuch biefer Vorgängerin nichts; aber eine weitere Stüße jener 
Bermuthung und an fich felbft noch bedeutſamer ift ein zweites Zu⸗ 
fammentrefien. Glaubwürdigem Zeugniß zufolge war ber Verfaſſer 
des Chronicon picturatum ein Orts- und Namensgenofje unferes 
Herman, ber braunfchweiger Bürger Kort Boten?s: wäre auch ihre 
Blutsverwandſchaft, wahrfcheinlich wie fie von vornherein ift, zu voller 
Evidenz zu bringen, jo würbe biejes Ergebniß namentlich in einem 
Betracht für uns nicht ohne Werth fein. Denn mit einigem echte 
bürfte man in dem Beiſpiel und ber Anregung eines Oheims ober 
ältern Betters eins der Momente erfennen bie Herman Boten auf fei- 
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nen Chronifantenberuf hingeführt haben, und damit wäre abermals auch 
für feinen Anfpruch auf das Schichtbuch ein neues Beweismittel ge- 
wonnen. Was in biefem Betracht das vorhandene Material ergiebt, 
findet man in der Note zufammengetragen 39. Reicht e8 nicht aus, die 
fragliche Thatſache ftrict zu erweifen, fo wird immerhin boch deren 
Wahricheinlichkeit auch von daher einigen Zuwachs empfangen. — 


Herman Botens Originalhandſchrift, 120 Extravag. der herzogl. 
Bibliothek zu Wolfenbüttel, umfaßt 271 BU. Bap. 4% (18,7 >x< 25cm! 
in einem gleichzeitigen, mit ſchwarzem Leber überzogenen Holbante, 
deſſen Deckel durch blinde Linien zu je vier Äußeren und zwei inneren 
Feldern abgetheilt und reihenweis in erfteren mit Rofetten, in letzteren 
mit Reliefmebaillons, Darftellungen der Kreuzigung und ber Gutthat 
bes h. Martins, bebrudt find. 

Das Schichtbuch, BU. 1— 158, ift bis zu Ende des Eapitels ‘van 
ber pagemunte’, welches mit zwei Zeilen auf BI. 148 bimüberreicht, in 
einer maſſiv unfchönen Schrift, aber fehr gleichmäßig und dem Anfchein 
nach ohne Unterbrechung gejchrieben; der ebenda unmittelbar anfchlie- 
gende “Uployp van wen fchoten’ in engeren Zeilen, mit etwas bellerer 
Zinte und feiner gejchnittener Feder. ‘Die Weberichriften, Capitelan- 
fünge und Abfäte werden durch rothe Initialen, zum Theil von fehr 
Sarakteriftiicher Form und erheblicher Größe marlirt. Am Kopfe ber 
Einleitung das vorhin ſchon (S. 282) befchriebene Botenbild, zu Ente 
berfelben ein Ranken⸗ und Blumenornament, bei Beginn ber erften fünf 
und des fiebenten Capitels Bilder ter Thiere mit denen die Aufrüßrer 
in den Eingangsworten verglichen werben; beim jechften Capitel, nem 
‘van der pagemunte’, tritt an deren Stelle, dem Inhalt entiprechent, 
eine Wechfelbankfcene. Inmitten des Textes find um zweiten Eapitel die 
Wappen ber acht Gemorbeten von 1374 (Bf. 20), im vierten bie Partei⸗ 
zeichen der habernden Hanbwerkerfactionen (BU. 39—42), im fechften 
bie gangbaren Münzen abgebildet (BL. 119’Ff.) : dieſes wie alles Uebrige 
ber Art in rohen, augenfcheinlich gleich mit der Schreibfever, hie und 
ba jeboch nicht ohne einen gewillen Stilfiun hingeworfenen und ebenfo 
kunſtlos mit Wafferfarben ausgemalten Umriffen. — Eine jüngere Hand 
bat ver Schicht Hollandes’ den Vertrag welcher 1510 die Streitigkeiten 
bes Rathes mit dem Aegidienflofter beilegte, eine zweite dem Uployp 
von twen ſchoten' die 1513 zwiichen Rath und Bürgerfchaft vereinbarte 
Sühne angehängt; von verfchiedenen anderen, bie aber ſämmtlich ebenſo 
wie jene noch dem 16. Jahrhundert anzugehören fcheinen, find fortlau⸗ 
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jende Inhaltsangaben und theilnehmente Gloſſen an ven Rand gejekt. 
Letztere, foweit fie irgend won Erheblichkeit find, werden in ven Recen⸗ 
fionsnoten des nachfolgenden Abdrucks angemerkt werten. 

Nach einigen leeren Blättern bezeichnet den Beginn des Wappen⸗ 
buches DL. 165 eine Kaifergeftalt in rothem Ornat mit blauer Ver⸗ 
brämung, gekrönt, in ver Linken den Reichsapfel haltend, vie Rechte 
auf den gelben Schild mit dem Doppeladler gelehnt, der die unteren 
Xheile Des Mannes verbirgt. DI. 165 folgen, nur mit Ueberichriften 
bezeichnet, fonft ohne jede Erläuterung, zunächft die Wappen ber vier 
hanſiſchen Kontore, Bf. 166 die ver fieben Kurfürften fowie der Erzftifter 
Bremen und Magdeburg, hierauf bis Bi. 168, je neum auf ber Seite, 
eine Reihe von Bisthumswappen, darunter DL. 167 ein leerer Schild 
für das von Havelberg und noch zwei dergleichen ohne Bezeichnung. 
Eine Seite Text, BI. 1687, leitet die Reihe der Wappen von 75 Hanfe- 
fäbten ein, welche bie nächften wier Blätter und ben obern Theil der 
erften Seite des fünften füllen, an acht Stellen aber ebenfalls nur leere, 
wenn auch mit Namen bezeichnete Schilde aufweifen; ben Reſt ber ge- 
dachten Seite nehmen Xöwe und Bär, auf grünen Büheln einander 
gegenüber, fammt dem bezüglichen Reimfpruch ein. Nach einem ein- 
leitenden Texte Bf. 173’ find die nächften drei Blätter den Wappen 
außerhanfifcher Städte zugewieſen, von ſolchen aber anftatt je achtzehn 
auf Bl. 174 und 176 nur eind, auf BL. 175 nur fünfzehn wirklich aus⸗ 
geführt, während ber übrige Raum ver beiden erjten Blätter mit leeren 
und unbezeichneten Schilven gefüllt, der des britten gänzlich leer ge- 
blieben ift. 

Damit bricht das Wappenbuch vorläufig ab, um die folgenden elf 
Blätter (177—187) den jchon erwähnten Nachrichten über vie geiſt⸗ 
fihen Stiftungen in Braunfchweig einzuräumen. Auch tiefer Abfchnitt 
ift mit ſechs Bildern ausgeftatget: ven Hauptheiligen ber Statt. Der 
ganze noch übrige Neft ver Handſchrift gehört wiererum tem Wappen- 
buche, deſſen fernern Inhalt unfer Abdruck ergiebt, wo gehörigen Orts 
auch die nöthigen Anteutungen über alle fonftigen Illuſtrationen ber ein: 
geftweuten Texte angefügt find. Einige größere Wappen- und Heiligen- 
bilder, welche ver Handſchrift einer ihrer fpäteren Beſitzer eingehängt 
hat, erfordern keine Berüdfichtigung. Zum Schluß, BL. 271, das 
©. 282 bejchriebenen Wappen. 

Ein Kunftinterefje kann für Botens malerifche Leiftungen überall 
nicht in Anspruch genommen werben. Welche Ausbeute fie etwa ten 
Heraldikern gewähren können, darf tahin geftellt bleiben: fie dieſen in 
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irgend welcher Form der Nachbildung bier darzubieten, läßt, abgefeben 
von den Koften, ſchon die Rüdficht auf den unmäßigen Umfang nicht zu, 
zu welchem der vorliegende Band dadurch anfchwellen würde. Es muß 
alfo genügen, daß ihre namentliche Aufführung allen weitergebenven 
Wünfchen wenigjtens bienliche Nachweiſe liefert. — 

Gleichzeitige Abfchriften des Schichtbuchs, wenn es folche einft gab, 
haben fich nicht erhalten. Dagegen findet fich auf herzogl. Bibliothek zu 
Wolfenbüttel eine Copie aus der fpätern Zeit bes 16. oder vom Anfange 
des 17. Jahrhunderts (107 Blankenburg. fol.), in hiefiger Stabt- 
bibliothek eine noch beveutend jüngere. Letstere, welche ven Hauptbeſtand⸗ 
tbeil eines 1748, dem Anfchein nach für Herzog Karl ı gefchriebenen 
Sammelbandes, „Braunfchweigifche Altertbümer de 1198 bis 1604 
inel.“ (20) ausmacht, tft — nicht diplomatiſch genau, aber Doch im Wort- 
laut getreu — nach erfterer angefertigt, welche das Original in ber Or- 
tbographie ihrer Zeit, hie und ba mit geringfügigen Zufägen und leichten 
Deränberungen im Ausdruck wiedergiebt. Auch Botens Malereien 
baben beite Abfchreiber je auf ihre Art umgemobelt, ohne daß felbige 
hierdurch ober burch bie forgfältigere Ausführung erheblich gewonnen. 
Bon jenen Abweichungen ver Texte find in unſerm Abbrud ebenfalls aut 
bie wichtigeren berückſichtigt. 

Einen Abdruck des Schiehtbuchs nach der Originalbanbjchrift und 
107 Blankenburg. bat 8. U. 3. Scheller fchon 1829 veranftaltet %. 
Die Schwächen tiefer Ausgabe find allbekannt; unabfprechlich aber 
bleibt das Verbienft ihr, Dies eigenartige Geſchichtsdenkmal, wie unpoll- 
fommen immer, zuerst doch und für ein halbes Jahrhundert allein einem 
weitern Kreife zugänglich gemacht zu haben. 


Anmerfungen. 

1. Was Ehron. VI S. xxxvin aus bem ebd. S. 216 Note 2 erwähnten 
„Zeitbuche” Hans Porners gefolgert wurbe, Läßt fich nicht halten. Abgefchen davon, 
daß bie Bezeichnung „Zeitbuch” eher auf eine Welt- als auf eine Stabtchronil weil, 
muß ich als wohlbegrünbet auch ben Einwand anerlennen, welchen &. Wait in ber 
Anzeige jenes Bandes Sybel's Hift. Zeitichr. 8. XXI (1869) S. 220 im ber Rote) 
erhebt: daß nämlich 'myn tybebof nach Analogie bes unmittelbar daneben erwähnten 
myn ewangelium' nicht als ein von Porner verfaßtes jonbern nur als ein in feinem 
Beſitz befindliches Zeitbuch zu verſtehen if. 

2. ©. Schiller u. Lübben, Mittelnieberbentjches Wörterb. IV, 85f. 

3. Bgl. vorhin ©. 92f. 

4. Bon biefen Vorgängen wird eingehender in der elften Beilage zu hat 
bein fein. 
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5. Das Folgende bie S. 278 wefentlich nach ber Erzählung in den letzten brei 
Abſchnitten bes Schichtbuchs. 

6. ©. Beilage 11. 

7. Zu genanerer Feftftellung biefer Berhältniffe bieten Die Degedingebücher bes 
15. Jahrh. ein reiches Material. Wiefern dahin etwa neue Bebingtheiten bes Er⸗ 
werbes ber Haudwerler und Heiuen Leute mitgewirkt haben, bies zu ermitteln muß 
einer befonbern Unterfuhung vorbehalten bleiben; ein anderes Moment, bie un- 
mäßige Steigerung ber Lebensanſprüche aller Kreiſe, welche ein raſcher wirthichaft- 
licher Auffhwung in Braunfhweig damals wie Überall und zu allen Zeiten nach fich 
gezogen bat, bezeugt das Schichtfpiel V. 4390 ff. 

8. Dafür fpricht außer ber gemeinfamen Endzeit dieſes unb des vorigen Ab- 
ſchnitts auch ber veränderte Charakter ber Hf. im folgenden. Bgl. S. 290. 

9. Zu Eingang ber ‘Schicht der gildemeſter' (S. 3014.) und der "Schicht 
Hollanbes’ (S. 34915f.). 

10. Ebd. und in ber Einleitung zum Uployp van twen ſchoten' (S. 451). 

11. In der "Schicht des Rabe’: |. S. 317 Note 7. 

12. ©. 269: fo zu leſen auf dem äftern Pergamentmantel einer Rechnungs- 
Habde des 17. Jahrhunderte. 

13. ©. Note 30. 

14. Sehr haralteriftifch find namentlich die Formen ber großen rothen Ini⸗ 

15. “nut neben ‘ont, ‘over’ neben 'aver', “fulfte neben ſulve'; vwerfchliffene 
Präterita wie ‘uthfende für uthſendede'; analoge Schreibungen, wie ‘tochgen’ — 
puchgen'; ‘men’ häufig fuffigirt: ſticktem' |. “fit men’, Berboppelung von Con⸗ 
fonanten beim Abbrechen ber Wörter: “wortolte|tem’ (= ‘vortolt men’), unb manches 
andre noch. 

16. Auch im Schichtb. wirb man zahlreiche Analoga zu Perioden finden wie 
3.8. folgende find: ‘Ein borger bebe en wile tides uth ber flab toghe unde buten fyne 
handelinge hedde, unbe lickwol neyne woninge begreppen, ebber ſus eyn ander borger 
bebe hir to Brunswil neyn buß em beide unbe of buten ſyne haubelinge ane wonig 
hebbe, unbe befulften borger ore fchot to rechte uthgeven, be ſunt tollenfry van orem 
gube gelik yfft je to Brunswik fulvefl weren. — Oper wan eyn bebe borger is unbe 
in anderen flibben, fteben effte torppen ſyne woninge bebbe unbe egen rod, be ſynt 
nicht tollenfry, wuwol fe lickwol ſchoten: fe moten tollen geven fo lange bat fe bar 
huß holben unde egen röd upſlan. 

17. In dem Eapitel “Ton unbe clebinge. 1520 z3. B.: ‘rrvj ß. vor vi ellen 
bagenfch groin unde rod Tubelen bem boben ſyne clebinge to pingeften. xy ß. vor 
vij ellen brunswikeſch graum Corde Vechtelde, wart Ludeken ſdem] boben to ſyner 
winterclebinge'. 

18. Nach Förſteman, Altveutiches Namenbuch I 288. 

19. S. Schiller⸗Lübben, Mud. Wb. I 404. 

20. Schichtſpiel B. 436 ff., 654 f., 838 ff. 

21. Als Schmiebelnedht wird er noch 1445 genannt: f. Note 39 ad 3. 

22. B. 436 ff. 

23. Laut der Kämmereirechnungen, beren unterbrochene Reihe mit 1491 wieber 
anhebt (ogl. S. 93). unter ‘Scriverlon. 

24. Berrechnet unter dem Kapitel Geſchenke': “ir ferd. iij ß ofbt wor itj tunen 
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beers. ſyn gedrunken up [beme) radhuß, bo hertoge Hinrid unbe be grade van bem 
...... dantzeden up dem radhuß. gegeven Harmen Boten’. Unter Gemeyne: 
j mre. v ß vor zloj ſtoveken Embeleſch beerß, vordrunlen up ber ſmede. gegeven Har⸗ 
men Boten’. Aehnlich 1495: ‘ri ferd. ij ß 3 den. vor igfyrriti ſtovelen Embeleſch 
beers. ſyn gelomen up be muntimebe, gegeven Harmen Boten fribages na Sirxti'; und 
1496: ‘r} fol. vor riiij ſtoveken Emefts beyers, gebrunten up deme ratbufe, Hermen 
Boten betalet in ſunte Matheus avenbe. 

25. Scichtipiel ®. 4672, 

26. Nach Ausweis des ven Einträgen d. 3. im Hägener Degebingebucdh woranf- 
gehenden Berzeichniffes. 

27. ‘Dem Rabe is witlid, dat Eggelingk Kavoeth entfangen heft ben frebe unbe 
ban eymes huſes vor ghehegedem gerichte, unbe bat geholden veere welen ſunder je- 
nige infprafe na ber ſtad Brunswigl gelofilife[r) wonbeyt van Hermen Bothen, 
belegen nebben uppe ber Wenbeftrate amme orbe, fo men wil gan up bat Werber vor 
ber brugge in ber fuberen halve. Geſcheyn amme fribage na Remigii (Oct. 2) anne 
domini ꝛe revto. Degebingebuch bes Hagens. 

28. xiiij gulden Harmen Vechelde wor j brun leydeſch Taken, wardt Tilemanſe 
Achilſe geſchenket, do be fine erſten miſſen ſanck to ſ. Andreas am mitwelen im pa⸗ 
ihen’: KR. unter Gemeine'. 

.29. Da ihm Pfingften d. 3. bereits bie vollen Bezüge gereicht wurben — iiij 
mrc. Harmen Boten, r} lot fin clebinge, bi Henninge Boffen, vigilia trinitatie': KR. 
unter "Scriverlon’ — fo wird er ben Dienſt ſchon um Martini 1497 angetreten 
baben. Bei biefen Säten blieb e8 bis Pfingften 1500; von ba ab biß zu feiner aber- 
maligen Abfegung empfing er halbjährlich nur noch 2 Mark 10 Schill. Lohn und 
13 Schill. 21/5 Pf. für Kleidung. Die Gründe diefer Herabminberung ergeben fih 
nit. Martini 1513 werben in Rechnung geftellt: ‘ri ß 6 den. Hermen Voten na an- 
tale’, d. h. nach Verhältniß ber Zeit, die er über Pfingften hinaus noch im Dienſte ge⸗ 
blieben war, bis in die erften Junitage nämlich, in denen ber verhängnißvolle Aufftand 
losgebrochen war. Pfingfien 1514 heißt e8 an gehöriger Stelle: viij ß minne j ben. 
Marfilius dem tolnere na antale fon Ion. 

30. ‘Dat tollenboyd | der flab to Brun|Twid van bem gube | bat [me) var ut 
unbe in | brebt (!) dat tolber ie. Auf dem mit ſchwarzem Leber Überzgogenen Holy 
bande waren abwechſelnd Roſetten, Aehrenbüſchel und Vogelgeſtalten (Pfau und 
Phönir?), auf dem Vorderdeckel außerdem oben ‘ber tollen'⸗ unten «‘bobe regiſter 
eingebrudt. Es befand ſich unter ben Archivalien ber Altftabt, welche 1671 von 
Herzogl. Kammer übernommen waren und ſeitdem bei biefer verwahrt wurden. 
Dort copierte es angegebener Maßen (S. 281) ber verftorbene Kreisgerichtsiegiftrater 
Sad. Als 1865 die VBeftände bes frühern altftäbter Archivs an das heutige Stabt- 
archiv ausgeliefert werben follten, fehlte es cbenfo wie das Degebingebuch von 139? 
(Chron. VI S. 17 Note 1) und feitbem wirb vergeblich nach beiden geſucht. vi ß Har- 
men Boten gegeven vor j boud to ſerivende und to byndende, barinne geferenen, 
wu men tollen, wechpennige unde tife geven ſchall in be tollenbouwde, fribages na 
DOpolrici' (Juli 7): verrechnet Die KR. von 1503 unter Gemeine'. 

31. Ueber bie Yunctionen dieſes Beamten giebt ber Ordinarius Art. ig 
(Urkb. 1 ©. 170) Aufſchluß. 

32. Uuter dem Titel: ‘Vreden teigel, bolftein unbe murſtein' fellen bie KR. 
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alljäprlich achtzehn bie zwanzig batirte Poften im Geſammtbetrage von 250--270 
Mark in Ausgabe. Ihre Beftimmung fpricht am deutlichſten der erfte Anſatz im J. 
1520 aus: ‘x mrc. Harmen Bothen gebaen to bem teygelhofe [am] donnerdage sta 
Antoni. 

33. In der Einleitung (S. 299%) und in der ‘Schicht bes Rades' (S. 3129.). 
Der urfprüngliche Wortlaut diefer Stellen iſt durch eine Copie ber beiden erſten Ab- 
ſchnitte des Schichtbuchs erhalten, die Andreas Pawel (vgl. S. 99 Note 15) einer 
feiner Collectauhandſchriften (in 40, jetst auf hiefiger Stabtbibliothet) einverleibt hat. 

34. ©. 38 der erfien Ausgabe, Helmflebt 1619, S. 85 ber von Caſpar Abel be- 
forgten zweiten, ebd. 1749, 

35. Der Sachſenchronik welche Abel in feiner „Sammlung etlidyer alten noch 
nicht gebrudten Ehronilen”, Braunfhw. 1732, hat abbruden laſſen, zum 9. 988: 
©. 97. 

36. Unter Nr. 1. Ueber die Zuverläffigleit der Angabe Schellers (©. vızı feiner 
Ausgabe: f. Note 40): daß er „vie Gefchichte Ludeke Hollandes einzeln aus einer ältern 
Hanbichrift im Befig der Grafen von Alvensieben zu Errleben, jetzt in Berlin, in Ab- 
Ihrift” gefehen, „die bis auf einzelne wenige Worte der im Geſchichtsbuche gleich- 
lautet“, habe ich bisher kein Urtheil gewinnen können. Schon nach bem mas Scheller 
ſelbſt S. vrı ganz richtig über bie Schwierigkeit bemerkt, das Alter einer HT. auf Jahr: 
zehnte genau zu beflimmen, wirb ein Zweifel an ber vermeintlichen Priorität jener 
Außzeichnung bis auf weiteres ſehr am Plate fein. 

37. Died geht Daraus hervor, daß Bote felbft noch, nachdem bie übergeſchriebenen 
Bezeichnungen einiger Wappen ganz ober theilmeis vom Buchbinder weggefchnitten 
waren, fie von neuem darunter geſetzt bat. 

38. Wie ſchon durch Feibnit (Script. III introd. p. 10.) bekannt geworben ift, 
bat Johannes Kerlener, Decan zu St. Sylveftri zu Wernigerode und Official zu 
Vraunſchweig, in dem jetst auf königlicher Bibl. zu Hannover befindlichen Exemplare 
bes Chronic. piet. anf ver Rüdfeite bes Titels den Vermerk gemacht: Illam Chroni- 
cam anno 1537 die Lune post Blasii de pecunia ex testamento (Alberti) Lysseman 
pie recordacionis a Johanne bockbinder in Brunswic pro x solidis novis et xvj 
denar. brunsv...... emi, que ad librariam in Wernigerode debet pro posteris 
poni. quam Cord Bothe, civis brunswicksensis et patruus illorum civium nomine 
de Bothen in Wernigerode morancium, congessit sc. Leibnitz; beittete Diefe Angabe 
wie wir; Scheid dagegen (Origg. Guelf. II &. 196 Note f) bezog das zweite Rela- 
tivpronomen (quam) auf das nächftoorhergebenbe librariam, wonach denn Kort Boten 
nicht Die Sachſenchronik verfaßt, jondern eine Bibliothek zufammengebracht hätte, 
and zwar in WWernigerobe, wie Scheid ber andern Angabe Kerkeners entnahın, daß 
Herr Albert Lyſſeman (fein Freund und Borfahr im Decanat zu St. Sylveſtri: 
Zeitſchr. Des Harz-B. VI S. 120) viele Bücher ad bibliothecam noviter exstructam 
— a Conrado scilicet Bothone fügt Scheid bienfifertig hinzu — vermadt habe. 
Grammatiſch ift biefe Interpretation tadellos , ihre fachliche Fehlſamkeit aber ergiebt 
fih ans bem was inzwifchen über bie in Folge eben jenes Lyſſemanſchen Vermächt⸗ 
uifles gegründete Bibliothel in Wernigerode ermittelt if. S. a. a. O. S. 122 ff. 
Auf Grund ber vorhin S. 288 erwähnten Nachricht Meyboms If Scheid geneigt, 
die Sachſenchronik unſerm Herman Boten zuzuſchreiben. Diefem Irrthum würde er 
entgangen fein, wenn ihm ber naheliegende Gedanke gelommen wäre, nachzuſehen, 
ob die von Meybom angeführte Stelle fih in der Sachſenchronik findet, was eben 


296 v1. Das Schichtbuch. 


nicht der Fall if. Die Anzeichen, ans denen nach Scheller (Bücherkunde der Saifiich- 
Niederdeutichen Sprache S. 101) gefolgert werben könnte, daß Thomas Roth bie 
Sachſenchronik verfaßt babe, bürfen hier fllglich unerörtert bleiben. 

39. Daß zwiſchen dem Boten in Wernigerobe und in Braunfchweig verwandi⸗ 
ſchaftliche Beziehungen, wie folche feiner Zeit von Kerfener bezeugt werben, auch 
früher ſchon beflanden, macht bie häufige Uebereinfiimmung ber Taufnamen bier 
und dort ziemlich wahrfcheinlich. 

W. fcheint die urjprüngliche Heimath der Familie geweien zu fein: wenigflens 
ift fie dort am früheften nachzuweifen. Schon 1290 wird unter den Zinsgütern bes 
Klofters Slfenburg ber area Meichildis relicte Botonis ibidem morantis erwähnt, 
ähnliche Hebungen erwarb baffelbe 1308 in domo Bertoldi qui cognominatur Bote 
comitis (‘Boten bes greven’?), 1485 ‘an eynem bufe by Hermen Voten (Urkb. bes 
2. Ilſenb. I Nr. 130 u. 196, II Nr. 400). ort Boten be elbere’ zinfle von einem 
Haufe ‘vor der heren hove' in W. 1450 dem bortigen Rathe, ein ‘Henning Boten 
pater' wirb zur felben Zeit unter ben Anwohnern ber Öntgftraße aufgeführt; Cort 
Bote, feine Hansfrau Jutta und feine Söhne Johan, Cort und Jacob verlaufen 
1479 einem Bicar zu St. Sylveſtri Zinje von ihrem Haus und Hof gegenüber ber 
Herren Hofe, Coerd Botben 1485 den Jungfrauen zu Stötterlingenburg abermals 
einen Zins von bemfelben Haufe (Zeitſchr. des Harz⸗B. VI S. 119f.). 

Bon ben hier vorkommenden ſechs männlichen Taufnamen, finden nicht we- 
niger als fünf fich bei ben Boten wieber, welche feit dem Ende bes 14. Sahrhun- 
derts in Braunfchiweig nachzumeifen find. 


1. Eort Boten gewinnt 1395 in ber Altftabt die Bürgerſchaft. 


2. Henning Boten wohnte 1416—1421 zwiſchen St. Michaelis und 
dem Michaelisthore. 


3. Arnt Boten wird 1427 zuerfi unter ben Anwohnern der Gülpenftrafe 
aufgeführt mit dem Vermerk: ‘[gift] eyn vorfcot, warb borgerr — im Neu- 
bürgerbuche finden wir ihm erfl unter dem 3. 1431 eingetragen. Auf ber 
Bülbenftraße begegnet er auch im nächſten Jahre noch, 1429 und 30 bagegen 
auf der Godelinge⸗ (Gördelinger⸗ſtraße; 1431 und 32 wieber auf ber Gülben- 
ſtraße, aber an andrer Stelle als bas erſte Dal, neben ibm 1431, "de Botfche‘; 
1433 ebenfalls auf der Güldenſtraße, aber an einer britten Stelle, 1434 beim 
Hohenthore, wo dann im nächften Jahre nur 'de Botefche' genannt wirb, ber 
wir 1436 nochmals auf der Güldenſtraße begegnen, unb zwar ba two 1433 
Arnt ſaß. War er — was fehr wahrſcheinlich it — identifch mit Hermans 
Bater, dem nachmaligen Rathmann im Hagen, fo mag er zwifchen ben Schoß- 
zeiten von 1434 und 35 in bie Neuflabt übergeftebelt fein, wo zehn Jahr 
fpäter von ihm gemelbet wirb: ‘Anno xlo. De Rab hefft vorweftet Taten bes 
ffridages vor funte Mychaelis dach (Sept. 24) be vere be hiirna gheicreven 
flan, dat fe hebben vredebraket unde des Rades ghelebe brofen an ben joben in 
orer fchole: Hans Welre, Hinrik Ingersicleve, Arnd Bote, Hennyg Grimme, 
al fmedeknechte. Deſſe hebbet willen‘. Im Sagen wird er endlich durch 
ein Ehebündniß zu Haus und Hof gelommen fein. Nimmt man an, daß er 
1427 im Anfange der zwanziger Jahre feines Lebens ftaud, fo hatte er ein 
hohes, immerhin aber noch ein unwahrſcheinliches Alter (52—84 I.) erreiht, 
als er zwifchen 1492 und 95 mit Tode abging. 
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4. Greteke Boten, 1439 anf ber Gobelingeftraße verzeichnet mit bem Zu⸗ 
ſatze ‘dent’, alfo in dienſtbarer Stellung, fei hier uur ber Vollſtändigleit we- 
gen mit aufgeführt; besgleichen 

5. ber unfichere Cord Bothel (Bötel) welcher 1447 an der Sübfeite bes 
Dammes nicht weit von St. Johannis wohnte. 

6. ‘Hans Bothen 18 borger worben' vermerkt das Sch.⸗R. 1455 in ber 
Reihe ber Schuhfträßer — eine Angabe bie das Neublirgerbuh an feinem 
Theil beflätigt. An derfelben Stelle begegnet er noch 1457 und 1458 — das 
Regifter von 1456 fehlt — danu nicht mehr. 

7—10. Gleichzeitig, ebenfalls feit 1455, ſtoßen wir auf einen zweiten Hanse 
Boten in der Rennelbergevorflabt, nicht weit von einer Hilborch Boten (8), 
bie dort ſchon 1454 genannt wird. Hilborch und Hans gehen auch 1457 und 
58 neben einander her; im Jahre darauf wird Hans allein genannt. Dann 
aber 146064, tritt neben ihm (9) ein Bartolt Boten auf, das erfte Mal 
mit dem Bermerf ‘iS borger worden': ‘Hans Bothen' nennt ihn irrthümlich 
das Nenbürgerbug. In ihrer Nähe taucht vorübergehend, 1462 u. 63, 
(10) eine Befele Bothen anf. 146568 ſteht Haus wieber allein ba. 

11. Ein dritter Hans Boten wurde laut bes Schoßregiſters 1465 Bürger 
und wohnte von da bie 1472 anf dem Kohlenmarkte. 

12. Möglich daß er Damals in die Altewik verzog, wo 1472 ebenfalls ein 
Hans Bothe die Bürgerfchaft gewann. 

13. Cort Boten, ibentifch vielleicht mit bem Eorb Boden, welcher 1472 
in ber Altflabt Bürger wurde, dort aber in ben nächften brei Jahren weber 
unter biefer noch unter jener Namensform weiter genannt, wohnte von 1475 
bis 1480 — mit Ausnahme bes zweiten biefer Jahre, wo er in der Reunel⸗ 
bergevorftabt unweit des Kreuzkloſters aufgeführt wird — auf dem Damme, 
unb zwar an ber Norbreihe im dritten Hanfe von ber Kurzen Brüde, feit 
1481 aber elf Jahr fang wieberum auf dem Rennelberge. Dann wechielt er 
feine Wohnung häufiger. 1492 unb 93 fit er hinter den Brüdern beim 
Alten (Beginen-)Eonvente, im nächſten Jahre am Hohen Thore, 1496 — 
das Regifter von 1495 fehlt — abermals hinter ben Brüdern, 1497—99 auf 
der Gülbenfiraße, 1500 und 1501 wieberum am Hohen Thore; dann ver- 
ſchwindet er aus ben Regiftern. 

14. Henning Boten 1478 Neublirger im Sade. 

15. Alheyd Boeten, Boeten Olrickes (!) dochter’, kaufte laut bes betr. 
Regiftrums 1493 vom Rathe ein Teibgebinge. 

16. 17. Auf der Judenſtraße verzeichnet das Neufläbter Schoßregifter von 
1502 — das einzige welches aus der Zeit von 1471 bis 1513 erhalten iſt — 
“de Botſche'; eine andere ‘Bätiche wohnte in dieſem Jahre auf dem Radeklinte 
unfern des Petri-Beginenhaufes. 

In dem letztgenannten Sort Boten (13) werben wir auf Grund jener Nachricht Jo⸗ 
bann Kerleners den Berfaffer der Sachſenchronik zu erfennen haben. Die Boten in 
Wernigerode, als deren VBatersbruber ihn Kerlener bezeichnet, waren muthmaßlich 
Söhne bes Johann oder bes Jacob, Die wir 1485 an einer Belaftung ihres väterlichen 
Erbes betheiligt fehen, er felhft alfo ber bei biefer Gelegenheit ale britter, mittlerer 
Sohn des gleichnamigen Vaters genannte Eort. Daß er Goldſchmied war, er⸗ 
fahren wir aus dem Gildebuche dieſes Hanbwerks; fonftige Nachrichten über ihr wie 
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über all feine anderen biöher aufgeführten Namensvettern, Arnt ausgenommen, 
haben fich noch nicht ergeben. 

Wichtiger als bie auf biefer Seite unbeantwortet bleibenden Yragen if für nu- 
fere Betrachtung die nach ber möglichen Verwanbtichaft zwiſchen Kort Boten und 
unferm Hermau. Auch bier aber bieten nur etwa bie Zaufnamen einigen Anhalt. 

Unter deu Anwohnern bes Rabellintes verzeichnet das Neuſtädter Schofregifter 
vom $. 1471 

18. 19. ‘Hinrid Bote, Hermen Bote enm eo‘. 

Es flieht nichts im Wege, biefen Herman für ben unfern, jenen Hinril, mit dem 
er haushielt, für feinen Bruber zu halten. Lieber Hinriks Berhältnifie gewinnen wir 
einigen Aufſchluß aus feiner letztwilligen Verfügung von 1491 Montag nach Yubica 
(März 21: im Teflamentbuche der Neuſtadt 1392— 1492). Sie ergiebt, daß er eine 
Gattin zweiter Ehe, 

20—23. drei mit biefer erzielte Söhne: Eort, Hermen und Lubelen, und 
einen Sohn erfter Ehe, Hinrik, 
hinterließ. Da die Witme laut der im Neuftabter Gedenkbuche von 1411 ff. ver- 
merkten Auseinanberfegung mit ihren Söhnen 1495 eine neue Che mit Diberil 
Meiger eingegangen war, kann fie nicht etwa mit ber Voͤtſchen' identiſch geweſen 
fein, welche 1502 am Radeklinte wohnte (17). Wie aber ber angenommene Zu» 
ſammenhang bes Ältern Hermen mit bem ältern Hinrik (18. 19.) durch bie gleide 
Benamung eines ber Söhne bes letztern ihre Beftätigung empfängt, jo lann man 
dergleichen zwifchen Hinrik und Herman einerfeite, bem Berfafier ver Sachfenchrenit 
anbrerjeit allenfalls in befien Namengemeinfchaft mit Hinriks anberm Sohne ange 
bentet finden. Jede nähere Beflimmung biejes Berhältnifies aber bleibt lediglich auf 
Muthmaßungen augewiefen. Am nächften bietet die fich dar, daß Arnt Voten ein 
Sohn jenes Henning in Wernigerode unb ber Bruber des bortigen Eort, befien gleid- 
namiger Sohn alfo, in welchem wir ven Berfaffer ber Sachſenchronik zu erfennen 
glauben, ein Better der älteren Hinril und Hermen geweſen fei. Zur Beranfchan- 
lichung diene der nachſtehende problematifche Stammbaum. 
Henning Boten in Wernigerode 1460. 


ü— A SS 
Cort d. &. in Wernigerode Arnt in Brannſchweig 


1450—85 1427—92 
—— — — ————— En, Et Vin 
Cort in Br. Bf. der S.-Chr. Johann i. W. Jacob i. W. Hinrik Herman 
1475—1501. 1485, 1485. 1471—95 1471—1520 
——— ————— — (EEE NER. 
Die Boten i. W. zu Hinrik. Cort. Hermen. Ludele 
Johann Kerleners Zeit. 


40. Shigt-Bök der Stad Brunswyk. Zur Ergänzung von G. G. Leibnitli 
Scriptores rerum Brunsvicensium herausgegeben von Karl F. A. Scheller. Mit (2) 
lithografirten Tafeln (bie Wappen der 1374 Gemorbeten, Hollanbes Wappen und 
einige Münzenbilber, jehr fchlechte Eopieen der Boten’fchen Zeichnungen, enthaltend). 
Braunschweig. MDCCCKXXIX. Gedruckt in der Herzogl. Waisenhaus-Buch- 
drackerei. In Commission in H. Vogler's Buchhandlung in Halberstadt. 





Dat ſchichtboick. 


Wunter iS dutte unbe grot vorgettenheht, bat de erbaren lude in 
ben groten mechtigen fteden, dede van den furften gefriget ſynt unbe be- 
pribeleyget, duſſe dinghe ſo ringhe unde weynich achten unde bevenden 
nicht, dat van vorachtinge unde vorſumeniſſe vele quades in den ſteden 

zupkumpt. Sunderliken to bedenckende unde vorttoſetten bat ghemeyne 
ghut: wan dat gemeyne guth ſo flitligen geachtet worde, unde de overſten 
der ſtede ſick under malckandere leyff hedden, ik befrochte my, dat got 
neyne wydracht ane twyvele dar lete manghet komen. Over de egene 
nuth unde affgunſt de is ſere in den ſteden mangk den ſlechten, dat ſe 
ı partigeſchen fun, fo dat ve hemelicke hät jo ſere ingreft, bat na jaren, 
over teyne, twintich edder drittich jaren, under one upfteht eyne twi- 
bracht myt hulpe ber ſoͤghen, wan bar ve perlen wertet voregegoten, 
uppe bat be ſynen moyb an ſynem betelere mach kolen. unde kumpt ben- 
ne od vaken unbe vele, dat eyn myt ſynem vhende vorluft liff unde ghud, 
ıs unbe bringet valen be ftebe in ve walt ber furften. 

Hyrumme, gy erbaren lude in den erlifen fteben, wefet vorfichtich 
unde bedendet wat nafomen mach. de befte genuth ben overften ber 
ftede dede dat reygemente bebben: ve hebben god leyff boven alle dingk!, 
unde fettet vorb de biligen ferden, unde vorvert bat gemeyne ghut, 

a2 richtet rechte ane gyft || unde gave, ftraffet unde leret, fettet neyne nige 
funte, yt ſy ju alle fife leyd unbe od denne lant unbe luden unfchelid 
ſnuder batlid, ter ftad to ghube in notfaten: jo fund alle juwe under⸗ 

I. “Bat de’ ac. dat ſick dere. 4. nicht’ ſeblt. 5. *'to hedengende : Bi. "to beforderinge. 
‘Borttofetten‘ : *vortfetten’. 7f. "it befrechte — mangbet fomen‘ : Bi. "jo lete man dat orne 
twiefel gar neine twiedracht mangt fohmen‘. 9. mangt den ſlechten' did ——— aber mittels 

ver langen auafaten Don fiyer zu leſen; seht auch Bi. 11. "over — jaren' jehl 14. ‘den 

dene‘. efem ana age am Rande: "Artikel eynes ee mente in fedenn‘, 


Im. de — —** . ebene i6, dat ay operften der flebe, de gu dat r. foeren, gende leyff hebben. 
3 „dar „iebit. »god' : "godde* 20. 'nige’ : 'nuge'. 21. ‘denne lant’ : *den [ylant!. eln⸗ 


. Die Satzverbindung iſt wirr. Nah etwa leſen: ‘De beflegenuth.. . ie but: 
Analogie bes Nachfolgenden möchte man hebbet god leyff' ꝛc. 
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faten behorſſem une fittet under ju in dwanghe. Dat gefche in allen 
erlifen fteben. amen. 

DIE Bat, egene nuth, jungh van! 

be vordervet mennige ftab. 


Eyn luttingk ftates 
unde eyn weynich hates 
bat bebroch den armen Pilates. 


1. Bol. Schichtſpiel B. 398f. 

















Au.r. 


Schicht der gildemefer. 


Eyn widracht to malen in ven ſteden van den underften, bat geht 
one alſe dem offen de ſynen dred in ven ftal fehit unde mafet meß, unde 
me ſpent one denne vor den wagen, unbe mob ſynen dreck fulven uth⸗ 
teyn. Darumme wefe eyn islick hirto vorbacht unde marke even wat 

s be betenngen wille, wer de ende od wille fo ghut fun alje de ambegyn. 

Id is gefcheyn hir to Brunswid, dat dar weren dre brobere her- 

togen to Brunswid, de delden ore lande. fo vel deme jungeften, gebeten 


a... Wilhelmus, || tat lant to Brunswid, unde dem myddelſten deme vel 


Öottinge, gebeten Albertus, dem elveften vel Embele unde Gruben- 
whagen!. Altohant na der delinge fterff de junge bertoge Wilhelm anno 
m° ije xcij?. do nam be elvefte, geheten Hinrid, dat lant to Brunswick 
in unbe wolbe nicht na Embele?. unde toch to ſick de gemeynen lude, fun- 
berlifen de gyldemeſtere, unde malede myt bene eynen vorbunt, fo bat 
fid de gildemeftere upbelven unde fatten fie tigben oren Rab‘, Wuwol 
15 dat yd de Rad wuſte, bat be furfte bat dede, je borften dar nicht tygen 


bon unbe leuten bat jcheyn. 


In der Ueberſchrift ‘der’ : ‘de’; darunter das Bild eines Ochſen. 
eye‘. 10. "junge : jun’. ’ 


6. *dar” fehlt. 


1. Näheres über biefe Erbtheilung ber 
Söhne Herzog Albrechts des Großen, wel⸗ 
de nach dem Tode bes Vaters (1279) 
einige Jahre — minbeftens bis 1286 — 
unter Bormunbicheft ihrer Mutter und 
ihres Oheims, Bifchof Konrads von Ver⸗ 
den, gemeinfchaftlich regierten, ſ. bei Have⸗ 
mann, Geſch. der Lande Braunſchw. u. 
Lüneb. I S. 408f. 

2. Am 30. September. 

3. Der bier obwaltenden Meinung, 
als habe dena Seinrih mit Berdrän- 
gung feines Bruders Albrecht das Erbe 
Herzog Wilhelms ufurpiren wollen, find 
alle Keueren, auch Havemann noch, bei⸗ 
getreten. Erſt Dürre (Geſch. ber St. Br. 
©. 112ff.) dat, wie mir fcheint mit Er- 
folg, ben Nachweis zu führen verfucht, 


3. me’ fehlt. 


4 m: 
Bilhelm’ : Wilden’. 


daß die Sache Ai rabe umgelehrt ver- 
bielt, Herzog Albrecht das Land Braun⸗ 
ſchweig ausſchließlich in feine Gewalt zu 
dringen Anftalt machte, Herzog Heinrich 
bem nur in ber Abficht zuvorkam, feine 
Mitberechtigung zu wahren. 

4. Den Zujammenbang biefes erſten 
Gildenaufflandes mit der innern Ent- 
widelung bes bilrgerlichen Lebens in 
Braunfemei findet man Ebronilen VI, 
Einleitung S. xxvf. augebentet. — Die 
frühefte urkundliche Spur der Berbinbung 
Herzog Heinrichs mit ben Gilben liegt in 
dem Drioifegium für die Neufläbter La⸗ 
kenmacher vom 19. Februar 1293 (Urfb. I 
©. 16) vor. Ueber die fonftige Bebeutun 
Sr vgl. Zeitfchr. des Harz⸗B. 
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So maleten de gultemeftere under fid eynen bunt unbe vorfiri- 
dinge myt loften unde even, teyn jar langk eyn by deme anderen to bly⸗ 
vente. unbe barto fregen fe de meynheyt! myt Liften, od myt frigem 
mode, eyn dem anderen neyn affitichting to don, by vorluft lyves unte 
gubes, uppe dat eyn iderman mer na deme dage ſcholde ſynem rechten > 
belomen, dat wente to der tiit nicht befcheyn mochte. 

Duffe gyldemeſter de deden alfe de offe, unbe fchetten grote hope ® »- 
in ten ftal unde makeden mere meſſes wan je darna uthteyn konden. Se 
fatten unde foren fit ſulven van juweller gilde eynen, fo tat orer twolife 
was. de fcholden raben unde richten over be gemeynen gyldebroder, unte ıo 
de Rab nicht mer, deme unberbanich to weiente. Alfo worden bufle 
twolffe fo overdadich, dat fe den Rab dachten al to vordruckende, wente 
fe van den meynen borgeren groten toldp haben. Unde fe nemen in 
ſunte Olrikes dore? vor eynen pallas: bar gingen fe uppe to rabe unte 
to richte. wente wan eyn borgere to brofe kam, bat deme Rade toborte, :: 
dat underwunnen ſick de twolfe unde nemen den brofe up. 


DE mofte neymet nppe dem markede fopen unde vorfopen, be ghl⸗ 
demefter was darby unde mat bat mut der elen edder myt ber wichte 
unde werberde bat ghud unde fatte ome ben fohp, darna bat yd ghud ger 
werd mas, bat were borgere efte bure. unde bat was de erfte unwille 
twiffchen der meynheht unde den gilvebroveren, unbe wart grot flokent 
van uppe dem markede. 

Duffe rumor unbe ore pralent ftob Ken wente to funte Iohannes 
bage to mubbenfomer?, dat de Rad wolbe holden funte Autors lage, 
weune me myt den farden umme be ftab geht‘. Do kemen be gilbe- » 
meſter myt oren twolffen unbe beiden ore funderlife laghe dem Nabe to- 
webberen, unbe ftegen in des Rades watere unbe leten darinne fyſſchen, 
unde flogen rum up, unbe wur fe dem abe konden wat towedderen bon, 
bat deden fe mut ernefte unde frevele. unde bat warde van bage to dage 
jo de hoyter, fo dat de Rad ore bosheyt erften begunbe to markende, tat» 
fe myt alle oren warden darna ftunden bat fe den Rab wolben vor- 
druden unde byleggen. 





I. vorſtrickinge“: vorftridrtinge. 4. to’ fehlt. 10. Das erſte "unde' febit. 23. Johannes: 

"Sobaned® 27. efyſſchen: "foifeihen. 28. rum’ : Bi. dice (= ‘dufe‘). 

1. Chroniken VI, Sinleitung der Altſtadt fläbtiich bebaut war, das 
©. zıvuf. fithor der letztern. 


2. Deu ‘lawentorn’ am Koblmarfte 3. 1293, im Jahre nach Herzog Bil- 
(ngl. Cht. VI S. 126 Mote 2), einft, ber helms töbtlichem Hintritt: 0gl.5.30119. 
vor der Raum zwifchen der Altenwik und 4. Vgl. 5. 28 Note 3. 
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Alle fo leyt ve Rad fi toſamede vorboven, ve kolenheren alle, 
unde gingen to ben twolffen uppe oren pallas. unbe ve Rab bat fe fo 
demodigen unde fruntlifen, dat fe doch Temen myt dem Rabe to raden 

sı. v. umde || reden endrechtliken, wente twigerleyge rad, eyn tigen den anderen, 

s bat brochte nicht ghudes in. of en fonden fe nicht vorftan unde vorvaren- 
heyt hebben der ſtad lechlichheyt unbe befte, to radende vor dat gemeyne 
guth den borgeren unbe inwoneren. 

Do de twolffe unde gyldemeſtere dat horden van deme Habe, dat 
je te Rab begunde to biddende, ja bo enerften tengeven je to brummen, 

io unde |prefen unbe vepen: ‘neun neyn! fe wolden fo oren palla® nicht 
(aten’. Unde fatten do unde foren egen burmeftere, egen ſchrivers, egene 
feggele. neymet mofte den anderen vor gerichte beven myt deme frone- 
boden: we wat to ſchicken hadde, be mofte ſyne ſale clagen vor ven 
wolffen. 

5 We of deme Rade ſchuldich was efte tighen den Rad brack, bat en 
londe eder moſte ve Rad nicht vorderen, be wart darto van ben wolffen 
borbebiget. we be od tighen fe wat ſede efte ftraffeve or bosheyt, pe wart 
ingelacht efte uth ber ftab vorveſtet edder ſyn ghut ome affgefchattet. 

2.5. unde | dat mofte de Rad anjeyn, wente je hadden den hertogen to bulpe, 

» unbe be Rab om nicht en lovede, wente be eyn hoveiman was der fchicht 
unbe den gyldemeſteren byval dede. 

So makeden duſſe wolffe myt oren hulperen vele plaſſes, unde 
drogen ſick ock uppe den hartogen in der borch harde. Alſe kam yt to 
funte Margreten dage. do wart eyn uployp van ven gylden, wente bar 

5 weren vele fromer lude den duſſe homoͤd vordrot, unde ſpreken to ben 
wolfffen: dat worte nicht ghut, alſo den Rab to vornichtende, dat moftent 
ftnren unbe fchofbe fturet werden. Hirumme kemen fe to bernefche, ve 
gylde myt oren banren unde fchilden unbe ſpannen boghen. ve Rab mit 
des meynheyt Teen ock to herneiche, jo bat ve Rab mere byval krech 

»unde ſtarcker wart wan be gylde. over fe befrochteben ſick des hertogen 
in ber borch. Doc fo kam de hertoge dar ſulveſt to, unde undergingk 
bat unde makede eynen frebe, de ſcholde ftan dre daghe langk, bat eyn 

®. s. deme anderen felicheyt toſede. Unde in den dren dagen wart || eune ſone 
gemalet, dat ſick de gylde unde de Rad vorbunden myt eeden, myt ſegge⸗ 

s len unbe myt brefen, de eyn deme anderen gaff, de gilde deme Nabe, be 
Rab den gylden. unbe alle dingk ſcholde darmede bot fin, unbe neymet 


onden’ : "tonde‘. "nicht' fehlt. 7. "inwoneren' : amoner‘, 18. *ome’ fehlt. 21. Bybal : : 
* valle. 22. ‘maleden‘ : "mafen”. 23. chi Iden' : ‚1Hine. Tannen‘ : !fpanen'. 
—— : ‘peirochten‘. 33. dagenꝰ: *dage‘, *t enne fon‘ : yn fon‘ 
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ſcholde darvan vorwiſet werden. Unde bat hedde jo wol gans gude ge- 
weſen, hedden ſe dat ſo geholden alſe de ſeggelde breyff utwyſede. 

Wy Rad der ſtat Brunswick unde gildemeſtere ſunt entliken vor⸗ 
dragen unde overeyn gekomen, dat de Rad unde gildemeſter ſchullen alle 
ding raden unde daden unde gerichten gelicke, ſunder wapen, ſunder ftur- : 
lude, banre unde ſchilde unde jenige were. Unde de Rad ſchal de macht 
hebben to den doren de ſlottele to bewarende, unde darmede up⸗ unde 
toſluten. De en ſchal eyn uppe den anderen neyne hulpe geven, fe fin 
des endrechtliken beraden, ſo vorder wu dat eyn islick nicht vorborde 
unde duſſen bunt brefe: we dar denne hirna numere twidracht makede 10 
twiſſchen dem Rabe unde den gilden, fin lyff unde guth ſcholde || ftan in =: 
bes Rades gewalt. Unde weld part but fo nicht en Bolt, ve ſchal deme 
anderen parte geven viffhundert (obige marck unvertodert. Geven under 

N unſem ingejeggele anno m? ij‘ unde xciij an dem tage fancti Oswalbi!. 

Duffe vorjchreven breyff wart gans vaſt gelovet unde geſworen to ı; 
holdende. over de vyffhundert mard worben vafen brofen van ven gylden 
unde van den twolffen: habven fe toporen eyne bosheyt getan, hirna te: 
ven fe twey ſchalkheyt. Alte tiit maleden fe eyne nige upfate, bat dem 
Rabe unde ver ftab entigen was unbe jo ſchaden brachte. unbe wuwol fe 
den fehaden mydde liden moften, fo mofte lickwol or wille vulgban, umbe » 
leden den ſchaden mydde, wuwol dat fe des nicht wol weſen konden: fo 
overdadich weren fe, bat je oren ſchaden nicht en achteben. 

Se fatten bat erfte gefette up de twolffe unbe gilvemeftere: bat 
neymet uth ber ftab Brunswick ſcholde korne voren ebber voren laten, be 
hedde vorlöff van || ven gilvemefteren: weld man dede ane orloff fun. 
forne leyt uth der ſtad bringhen, dat mofte be voget panden unbe aff la⸗ 
ten laden, wan bat buten ve ftad Fam. Unde but brochte ver ftab groten 
fchaden an dem handelinge, wente neymet be kofte forne by ſick, unbe be 

Aug% uchman leyde be heritrate ummehen. Unde ftob van funte Bartolmens 
Erpt. 23. page wente to ſunte Michaelis dage. do erhoff ſick eyn nige uplopp. * 

To funte Michaelis dage vor de tuvel in duffe twolffe unde ore 
gyldemeſtere, unbe worden des to rade, dat je wolden hebben eynen hul⸗ 
digen heren. Unde gungen fammelifen hen to dem bertogen in be borch, 


* — ſehit. 6 ‘bante : Hann. 10. denne” : “dene. 13. ‚Dean — anno‘ : Anns 
wol’ : wal'. 2. "achteden‘ : ‘adten‘. 23. "fatten' : “jatte”. * 

—* — —E ‘wol’: offenbar der ‚Anfang von ·wolde wie der $. juerf Ratt des fe 

den leyt' zu fißen im esriff war. 31. ‘ver : vore'. duſſe — gildemeſtere“. duſſen twei 

une * gyidemeſteren 


1. Nach dieſer Ueberlieferung bereits im Urfb. ©. 16 abgebrudt. 
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jo bat fe fi myt hertogen Hinrike vorbunden unde vorſtrickeden. unde 
dat wa® alle tigen den Rad. Unde ve gylve geven dem hertoghen Hinricke 
ore jeggele unde breve: wat darinne ftunt bejchreven, tat wart darna 
mannigen wol kundich. unde befunderen ſcholde he weſen ore huldige here 
sunde erven td dem lande to Brunswid, unde fun broder hertoge Albert 
nicht. O de dummen offen, do fchetten fe alto vel meſſes in ven ſtal! 
a7. Do but gefcheun was, do meynden fe by orem reygemente to bly⸗ 
vende. unde leten feggen unbe Ipreden bat od fulveft: ‘je hedden eynen 
buldigen deren, unde wolde de Rab ome nicht huldigen, fo mochte dat ko⸗ 
io men dat fe de macht kregen to den doren to fluten, tynß unde fchot upto- 
nemende unde al ſtadupkome'. De Rab fwech ftille, de gylde dorſte nicht 
an den Rab: je befrochteden fid vor der meynheyt, unde de Rad befrochtede 
jid des bertogen. Alſo gungben fe unde drauweden, unde lepen ſunder⸗ 
lile ſchoduvel unde hadden grote danße in dem vajtelavende unde junter- 
5 (ife lage. unbe terden ſick eyn part bat andere mot ummachte!. Dat 
ftod den winter over wente twifjchen pinxten unde pafchen. 

Au deriulven tiit vor pinxten vormanden fid de twolffe myt oren 
gyldemeſteren, unde hadden eyne vorbracht toſamede maket, unde gin- 
ghen myt frevel uppe dat Nigeftaphus to deme Rade. unde de anderen 

a gyldemeſter kemen lopen myt ſpannen bogen vor dat radhus unde wolden 
uppe dat hus unde den Rad flan. unde bat ſturden de twolffe, dat je van 
-”. dem bufe bleven. Unde je effcheben || de flottel van dem Rade to den do» 
ven, unbe wolden vorder macht bebben uptonemende unde uthtogevende 
ihot, tun, muntſmede, tollenbove, alle ſtadupkome, unde wolden ben 

5 Rad plat ummechtich malen unde byleggen. 

So alfe nu de twolffe myt deme Rabe uppe dem Nigenjtabhufe fo 
handelinge hatten umme bufje vorjchreven dinghe, dar ve Rab up febe, 
dat foden dinge dem Nabe weren ſwarliken to vorlatende, wente je des 
neyn vorftant en hedden, unde dewile wart de ſchar des volfes van den 

w gilden mere myt fpannen bogen, myt fpeten unde ſwerden: alſo wart dem 
Rave lede, wente dat meyne vold was buten uppe den garden. So leht 
de Rad eynen achter van dem hufe afflopen, de dat meyne vold tofa- 
mede frech. unde de fregen od ore were to den henden, unde lepen to den 


= 


4. “mannigen' : !mand'. 12. befrochteden“: beftochten'. *der’ : de'. 14. Das zweite unse 
iehlt. 15. dat andere’ fehlt. Zu 3.17 ff. am Rande von einer Vüngeen dan dee 16. Jabhrb_: 
ofie welde finen beren joltenn‘. 21. "flurten’ : ſturde'. ‘van’ : von'. 2. eſſch eden' em 


23. ummechtich“: "umechtih‘. 27. 'kadten’ : *hadde”. 25. weren’ 2 


3 l * Sinn und damit die verſuchte Emendation dieſes Satzes ergiebt ſich aus 
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gildebroderen vor dat hus, dar ſe ſtunden unde pralden, ſo dat dar eyn 
ſtryt under one wart, dat orer teyne dot bleven uppe der Hagenbrugge 
beliggen unde || wol hundert gewunt. Unde duſſe mangelinge warde s 
wente an den avent. ‘Do wart eyn frede befprofeu, dat yd ſcholde ſtan 
wente des anderen dages den dach al uth wente an ben avent. Alſo wor: : 
ben fe vanander brocht, unde de Rab gingk wach, malt na fonem Hufe, 
unde femen des anderen dages webber toſamede. 

Alfe je nu des anderen bages wedder toſamede Temen, do lepen de 
gildebrodere uppe der ftrate alje dulle oflen vor alle bore, unde negelven 
be dore vajte to. Do kam de Rab myht der meynheyt unde brad de dore 1° 
webder up unde floch dat ijerenward dar wedder aff bat de gilve bar 
baten voregenegelt. Darvan erhoff fid eyn ftrit to deme anderen male, 
bat bre bot bleven unde vele gewunt. Ban ftunt wart dar echt eyn free 
twiſſchen jprofen, dat yd ſcholde ftan in frede van dem mytdach an wente 
uppe ben namytdach to ber vefpertiitbages. ‘Do be veipertiit kam, bo n 
wolden de gildebroder de dore || webver tonegelen, unde de Rab myt ber ei 
meynheyt wolden des one nicht ftaden. bar erhoff fi! de dridde ftrüit, 
unbe repen 'wapen!' bir, ‘wapen!’ dort, unde flogen fi under maldan: 
deren, dat dar aver bobe bleven unbe vele der gewunt. 

So vordrot duſſe mort unde ftrit ven bertogen Hiurick unde wart » 
ome gand leyd. unde fam dar erenftlilen entwifichen: anders hedrte bes 
volfes vele vormordet worden. unbe jprad eynen frede darentwiſſchen. 
unde fcholde ftan dre dage lang. unbe in ben dren bagen fo wakede ve 
bertoge but, tat van ben twolffen jcholven fefje afftreven, unde ſcholden 
jeffe van ven rabesperfonen wedder in de ſtidde treven, uppe bat de Kat > 
nicht gensliken fo worbe bygelecht, od dat de gilde ores reygementes nicht 
bifter worben. 

Dut dat gejchach deme bertogen to willen. ſeſſe van ven twolffen 
be worden affgefat, unde jejfe worden uth bem || Rave wedder gen‘ 
foren unde to ven ſeſſen gefat. unbe wes be twolve reten vor ver fiad » 
beite, dat ſcholdem ſtede unde vaft holven, by liff unbe by ghude, ſunder 
jenigerleyge orſake. Unde duth jo behagede alleman wol. Darup fo 
droch mald ſyn herneſch to hus, unbe bat iferenward dat fe vor de dore 
genegelt hadden, bat moſtem wedder affbrefen. ſunder de gildemeftere be: 


helden jlottel to den doren. IS 
9. “dulle : edullen'. 12. gensgeit — Gorrectur des Bi. für ‘genelt' *anderen’ : "ander. 
14. ‘dem’ : den”. aver (BI. 'averma bi): “or. 20. ‘den b. Hinrid’ : ‘dem h. sinride‘ 


2 Das jweite onen Wile 25. ‘den’: ‘der. 26. 'ores tengementes’ : "ore Tengmentz 
7. "nicht : “od nicht‘. 29. RNade) febit. 8.9 oben, © am Rande von jüngerer Sant: ‘ir 
Böten fe dat echte tell gedropen, alje fe meinen‘. 30. 
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a9. Nycht ange hirna, by verteyn dagen!, konden fick buffe twolve, ſeſſe 

van dem Rade unde ſeſſe van den gilden, nicht vordragen, ſo dat de ſeſſe 

van den gilden affgingen unde leten de ſeſſe wedder to ſick vorboden uppe 

ore olde pallas, unde nemen ore olde wiſe wedder vore, unde ginghen 

sbarmebe umme, bat fe wolden ven Rab gans vornichten unde dat ſchot 

unde tynß upnemen. unde de Rad was hirto vordacht, alſe dat open⸗ 
bar hirna wart. 


Hertoge Albert to Gottinge ſande ſynem broder to ſunte Margreten „124 


dage breve, unde ſprack one darmede an umme ſyn verlick erve dat ome 

t van ſynem broder hertogen Wilhelme angeſtorven was, unbe wolde bat 
ok hebben unde manen: mochte ome dat nicht beſcheyn, ſo wolde he dat 
foten myt ſwerden unde myt vure. Do hertoge Hinrick duſſe breve laͤs, 
van ſtunt leyt he de twolffe unde ore gildemeſter to ſick vorboden in de 
borch, unde radfragede myt one umme duſſen breiff, wente he myt one 

is unde je myt ome in eynem vorbunde ſeten, unde eſſchede je darinne to 
hulpe tigen ſynen broder. 

De twolffe unde gildemeſtere beden den hertogen umme eyne rugge⸗ 
ſprale. So ginghen de twolffe to deme Rade unde beden den Rad, wu 
fe darby varen mochten. fo jede de Rab: ‘fe weren brodere unde weren 

a dem lande to Brunswick like here. dat fe ſick under ſick ſulven vordrogen, 
welcker dede bat lant to Brunswid behelde, deme wolden fe huldigen'. 
Dut was den twolffen ock mede, unde worden des myt deme Rade fo en- 

®. 1. drechtliken beraden, unde ſeden dat herto-Igen Hinricke ſo wedder. Unde 
do dat de gildebroder horden, de lepen duller wiis uppe der ſtrate in de 

» hufe dar de twolffe wonden, unde repen unde ſpreken: ‘je hedden eynen 
heren, de hete hertoge Hinrick, den wolden ſe vor eynen heren hebben, 
unde ſynen broder nicht. ſe hedden ſe vor heren geſat, ſe wolden ſe wol 
wedder afffetten’. unde tengeden jo under anderen to kyvende. Unde be 
nutte wart upgebunden, wu vafte bat fe one gefnuttet hadden. 

in De twolffe weren in den ers getomet, des meſſes wart vele in deme 
ftalle. one wart lebe vor deme uthteynde, fe lepen tohope in orem herne- 
ſche unde brochten dar hervore ore banre unde file. De Rad myt 
der meynheyt kam od to herneſche unde wart vele ftarfer wen be gilve, 
unde hedden wol bo alle oren willen fchaffet, ſunder fe befrochteden ſick 


Zu 3.1ff. am — von —X8T Hand: Hir konnen ſich de offen nicht tebope flallen und willen 
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1. In der fetten Juniwoche alfo. 
20* 


Juli 12. 





Juli 
19 - B. 


308 VM. Das Schichtbuch. 


des hertogen. ock wuſte de Rad eynen hemeliken troſt, ſo dat ſe echt in 
deding vellen. Unde wart geſat in frede achte dage!, unde de gilde moſten 
dem Rabe de flottel to den doren wedder overantworden. unde mald te 
brachte fun herneſch wedder in fun bus. 


Al 


Hertoge Albert de hadde fi hemelifen ınyt dem Rave vorbragen, 5 


bat neymet dar wat van wufte. Dewile bat je hirunder bebingeben, jo 
jtech hertoge Albert in der nacht over den graven unbe fam in dat Nige- 
ſtaddore dorch ve molen. dar leyt one Korb Molre in myt willen des 
Rades. Unde gingk uppe bat Nigeftadtradthus. dar trat de Rab mit 
der meynheyd by ome, unte bemanden be dore alle unde de anderen radt- 
bufe, fo bat de gildebroder worden vorvert, dat je do nicht en wuſten, 
wer fe to herneſche dorſten ghan efte nicht. doch lepen fe uppe ver ftrate 
eyn to deme anderen unbe helden rad, jo dat dar wart beiprofen, tat 
eyn iberman fcholde tofreden ſyn: neymet Tcholde leyt ſcheyn, unde 
Iholde ftan van deme mandage? an wente uppe den fridach. 

De bertoge leyb te twolffe vorboden uppe bat Nigeftaphus. tar fo 
jtod der twolffe vorejprafe voran, Johan Drake — dat one de duvel 


5 


ftrafe! — fun hoͤd was uppe dem rande befat myt ivelen pennigen. to & ı 


beme unde to den anteren ſynen kumpanen fprad ve hertoge: || ‘alle 


bingf dat geſcheyn were, bat ſcholden vorgetten fale wejen, over ven » 


breyff den je ſynem broder hertogen Hinride gegheven hadden, ven 
ſcholden je ome wedder to handen bringen, jo wolde he neymet nehn 
leyd don. 

De twolffe beven dat je mochten in de borch ghan to ſynem broder 


unde halen den breyff. des wart one gont. Alſe fe in ve borch femen > 


unbe eficheten den breyff, do vorjchrad de hertoge unde jprad to one: ‘he 
bebde ven breyff nicht by der hant, ſunder he wolde one geven eyne hant- 
veſte jo lange dat fe den breyff fcholden wedderkrigen unde toriten’. unde 
gaff one ghute wort, fo dat ſe darmede wedder henghingen uppe dat Nr 


geftarhus. Over underwegen ore vorjprafe Johan Drake ve ſprack fid » 


myt behenden reden van den elven, wu he to deine bertogen wolbe wedder 
ghan unte Frighen ven breuff. So ghingen de elve wedder uppe bat bus, 
unde de bertoge Dinrid unde Johan Drake une vertich gildemenne te 
vellen ben over de muren unbe femen enwach. Unde te elve feren deme 

6. a ‚dedingende . 7. „sertoge  : “bertogen‘. 12. dorſten“: "dorfte‘. 13. belden 


*balden 18 nnigen' : ‘pen nige 9. ſynen fumpanen' : [one fumpanc’. 21. badden 
*badte. 28. Funde Goriten‘ (je 31.) : untoretten. 32. 34. *elve‘ : *elven‘. 


1. Bis zum 19. Juli. jem Tage abgelaufene Anftand, mie ei 
2. Auf einen Montag fiel 1294 eben fcheint, abermals um vier Tage verlän: 
ber 19. Zuli, wonad denn der an Die- gert ward. 


1294. 309 


au. 1. bertogen but ant=|tworde in ter wife alfe jun broder fe hadde affgelecht. 
be bertoge jprad: ‘he wolde ven breyff hebben, edder je ſcholden alle 
jterven’. 
Myt des kumpt dat rochte, dat hertoge Hinrick unde Johan Drafe 
> mbt vertich gulbemennen weren over de muren vallen. jo greyp bertoge 
Albert de elve an uppe beme huſe, unbe worben in yſeren helden jloten 
unde vaft bewaret. Unde do tengeven fe fick to wrogen, to melden unde 
to khvende eyn uppe den anderen, unde beclageben fi: ‘fe weren dar offel 
bu bracht’. unde bat halp one nicht eyn ftro: je moften alfo gevanghen 
io fitten neggen weken langf!. Unde des myddewekens darna gingf de ber- 
toge int gerichte fitten unde vorveſtede ve vertich eyn jar unbe hundert. 
Ban funte Beters tage in ber erne wente to funte Remygien dach, 
bes lateren dages na funte Müchaelis vage, gingk hertoge Albert fitten 
in dat gerychte in ver Oldenſtad, unde clagede duſſe elve an vor beve, bat 
a. je one hedden be | ftolen unde gerovet ſyn verlife erve. dar eyn fenten- 
cien wart uppe gevunden, dat fe worden georvelt to dem dode der pyne 
des galghen. fo ſattem je uppe twey wagen, wente fe nicht wol ghan en 
fonten van dem langen fittende, unde alle borger jungf unde olt moften 
dar in orem hernefche by herghan wente by tat gerichte, unde de ftab 
% ſtod al ummeher togefloten. unde worden aldus to deme ghalghen ge- 
bracht. 
By namen duffe brummers dede fo in der ſtad hadden gepralet 
unde hoͤmoͤd gedreven, de erfte heyt? Ludeleff Karneftaff van ver molen, 
Clawes Beder, Johan Vulader, Frederick van deme verhove?, Bertolt 
3 de ſtolte korſener, Johan Soͤſat, Hinrick Dungelbecke, Johan Lemmeken, 
Ludeleff Germens, Hermen Trampeleve. duſſe teyne de worden alle ge⸗ 
henghet in ven galghen vor der Oldenſtad, de effte dar wart vore gebe— 
den, wente be eyn olt man was, de heut Diderick van Alvelde: dem wart 


4-11 fehlt Bi. 6. 14. *elve’ : "elven‘. 
10. *bertoge” : “berto‘. 11. vertich' Corr. für "vertenne‘. 15. 
eetencien‘. 16. "der? : de'. 
ofje nicht mehr brummenn'. 


7. “tengeden' : *tengen‘. 8. beclageden' : "beclagen’. 
“one : *ome‘. *fentencien' : 
3u 3. 20 von einer juͤngern Hand am Rande: ‘Do fonnde de 


24. Clawes“: Clauves. 


1. Genau neun Wochen von Remi⸗ 


leitung ber weiterhin (3. 12) folgenden 
Ei (f. 3. 12) rückwärts gezählt, hätte bie 


Zeitangabe ber „mächfte Mittwoch“ noch 


fangenihaft der Elf auf Freitag den 
30. Juli ihren Anfang genommen, wo- 
nad ihnen denn, Die Richtigkeit der S.308 
Rote 2 verfuchten Datirung vorausge⸗ 
jegt, zu ben Verhandlungen mit Herzog 
Heinrich mindeſtens acht Tage Zeit ge 
laflen wäre, was an ſich nicht eben wahr. 
ſcheinlich if. Hinzu kommt, daß nach An⸗ 


vor den 1. Auguſt, aljo fpäteftens auf 
den 28. Juli zu jegen if. Einige Tage 
alfo wirb man den neun Wochen jeden- 
falle zulegen müſſen. 

2. Abermals ein verunglüdtes Sab- 
gefüge, an dem ohne flarte Willführ 
nichts zu beſſern iſt. 

3. verwehove'? S. Dürre ©. 616. 
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ſin hovet aveſlagen. de twolfte, Johan Drake, de kam enwach unde toch 
den ſtert uth. 

Hertoge Albert de hadde ſunte Mateus vor eynen apoftele. unde bez. ı: 
gingk uppe de muntſmede unde makede dar den Rad vulmechtich, unde 
nam eyn part van deme ſchatte. unde alle papheyt in ver ſtad mofte vor⸗ 
de muntſmede komen, unde gingk myt der proceſſien in ve borch unbe op- 
perde dat gelt ſunte Blaſius, unde funderde, bat me to ewigen tiven in 
dem bome ſchal uppe ſunte Matteus dage umme hoff ghan gelick dem 
pafcherage unde denne eyne myſſen finghen gobbe to Love unde to eren 
unde dem hiligen apoftele funte Matteus!. Unde hirmede gingk dat" 
meyne vold jungk unde olt in den dom unbe voldeven ore hende mit 
oren tranen unde dandeben godde ſyner gnade, dat de olven heren van 
deme Rade webber mochten reygeren. unde weren des willich unbe fro, 
dat fe deme angefte unde homoͤd ave weren. 

Duſſe hertoge Albert bleff do der van Brunswid here. unde fe hul⸗n 
digeden ome van ftunden an. Unde jun broder hertoge Hinrid de tod) 
na Embele uppe ben Grubenhagen: dat was ome gevallen in |] der de ®' 
finge?. Hedde he dat ere gedan myt willen, dat hedde wol ghans guth 
gewejen vor de gilvemenne, de or liff fo fchentlifen darumme vorforen 
unbe lifflos worden, unbe leyt one dat onerghan dorch fin anfchuntinge, » 
alfe me vem offen deyt: de fchit den meß unde mob one denne fulveft utb: 
teyn. Dut gefchach na der gebort Erifti unfes heren bufent ij‘ unde in 

Ban duffen bantelinge der ſmaheyt des dodes wart duſſem herto⸗ 
gen Hinride eyn byname gheven, dat he wart geheten be hertoge van > 
bem Srubenhagen 3. unde wart al fyn flechte na ome od fo gebeten. 

Et fic eh finis. 


Zu 3. 1 am Rande von einer jüngern Hand: Johan Drake vorſprake, de dat thor ralede‘. 6. Tas 
erfte *de’ : der’. ‘proceffien': Stoffen“ 11. *doldeden’ : *voldende‘. 12. "dandeden‘ : dandede 
21. ‘me’ fehlt. 24. der’: de’. *der ſmaheyt des dodes“: BI. "unde der [chmabeit ded dohndee 
25. eyn byname' : eynen bynamen‘. 27. Et fie’ ꝛc: "Er fid eft vinie', roth. 


2. Die fernere Entwidelung bes Ber- 
hältniſſes der Stabt zu beiden Herzögen 
findet man Ehron. VIS. xxxı dargelegt. 

3. Wiefern der Bf. in biefem Namen, 


1. Bon einer derartigen Stiftung 
liegt aus dem Jahre 1294 feine urkund⸗ 
liche Spur vor. Dagegen ſchenkte Her: 
zog Albrecht dem Stihe 1297 in die b. 











Agathe virg. et mart. (Febr. 5131/32 Hufen 
in “Tezicte’ (Sidte, 2 St. öftl. von Br.) 
ad honorem beatissimi Mathei apostoli 
nostri et ewangeliste, ut festum suum 
singulis annis in ecclesia sancti Blasii 
devocius et solempnius quam hactenus 
peragatur. Urfb. der Herren von Aſſe⸗ 
burg 1©. 312. 


welchen er ſelbſt 3. 17 als reine Local: 
bezeichnung anführt, eine Anfpielung auf 
bie hier erzählten Vorgänge zu erfennen 
vermochte, bleibt unerfindlich. Herzog 
Heinrichs hiſtoriſcher Beiname war be 
kanntlich Mirsbilis, „ver Wunderliche“: 
wäre dieſer etwa vor hertoge' zu ſnp⸗ 
plieren? 


ar. Schicht des Rades. 


Gy rede der ftebe, borgermeftere unde rabmanne, dede dat reyge⸗ 
mente in den ſteden hebben, wejet vorefichtich, dat de perlen nicht werben 
vor de foghen geghöten. wente de foghen fchonen ve perlen nicht, unde 
wolen fe umme myt dem brede in be ghöten, unbe wat denne be fur wolet 

sunde robet, dat motet or verden entgelden. Dut kumpt vaken, dat eyn 

deme anderen de rode in be weke leht de one fulveft vor den ers ſmyt, fo 

dat eyn de wel den anderen to deme bobe bringen unbe ftervet myt ſynen 

°. 1. vhenden. || Soden dinge bat geichach hir to Brunswid in ter ftab mht 

velen worden unde hemeliker ftyfftinge van olvem hate — dar id vor- 

io onergripen wille, unbe vorfwigen is bat beft umme vele ghubes willen 
— dat van homode unbe van hate but dinge hirna befchreven ſchach!. 

Uppe eynen mandach verteyn bage na palfchen, was do funte Per „Fiir, 
ter8 dach dyaconis, to achten, was de Rab tofamete in dem rvemeter to 
ben broberen mut ven gyldemeſteren umme des handelinges willen bat be 

15 Rad erlanget hate van deme Nabe to Megdeborch umme ve vangen [08 
to krygende, dede greppen weren alje je vorhauwen unde flagen weren an 
dem Melme van Boffe Dufe?. Alſo begunden be gulvemeftere myt dem 
Rate dar to kyvende, une ſchickeden hemeliken in ven Hagen unde lethen 
eyn rochte malen, dat dete eyn cleynſmed van deme Meymershove. unte 

» dat rochte wart myt Duffen worden: ‘wu tat de Rad de gyldemeſtere hedde 
to ven broderen unde wolbe fe var hemeliken entlyven'. So vornemen de 
burmeftere duth vochte. de repen to dem Rabe in ven vemeter: ‘ve meyn⸗ 

‘. r. bett Teme || Topen unde wolte den Rab flan. Myt des ftunt mald up unde 
ging? in fon hus unbe wolden eten. Unde deſſulften dages hadden be 
» gilde morgenfprafe, jo bat de ſchomakers unde garwer be weren uppe 
Unter der Meberfchriit das Bild einer Sau zwiſchen audgeflzeuten Perlen. 1. ‘dat’ fehlt. 8. *bir' 
zweimal. Bi. 14 oben am Rande von einer jüngern Hand: Homoedt, eigennudt und hadt, wor 

de femen in den Radt, dar werd alled quadt'. 9. *bemeliter’ : hemelike'. 0. *doriwigen‘ ; vor⸗ 


ſwegen'. “unde' 2c: Bl. ſolckes id am beften, und id genoc dat de hir nabeſchrevene dinge van ho⸗ 
Kun und van hate bergefohmen und entfprungen fin. 11. dut dinge‘ : “duffe Dinge‘. 23. ‘up’ 
chlt. 


1. Einen ausführlichen Commentar 2. S. die dritte Beilage, ebd. S. 
zu dieſem Capitel liefert die vierte Bei⸗ 302ff. 
lage, Chron. VI S. 313 ff. 





310 VII. Das Schichtbuch. 


ſin hovet aveſlagen. de twolfte, Johan Drake, de kam enwach unde toch 
den ſtert uth. 


Hertoge Albert de hadde ſunte Mateus vor eynen apoſtele. unde de * : 


gingk uppe de muntſmede unde makede dar den Rab vulmechtich, unde 
nam eyn part van deme ſchatte. unde alle papheyt in ver ſtad moſte vor 
be muntſmede komen, unde gingk myt ber proceſſien in de borch unde op⸗ 
perde dat gelt ſunte Blaſius, unde funderde, dat me to ewigen tiden in 
dem dome ſchal uppe ſunte Matteus dage umme hoff ghan gelick dem 
paſchedage unde denne eyne myſſen ſinghen godde to love unde to eren 
unde dem hiligen apoſtele ſunte Matteus!. Unde hirmede gingk bat" 
meyne volck jungk unde olt in ben dom unde voldeden ore hende mbt 
oren tranen unde danckeden godde ſyner gnade, dat de olden heren van 
deme Rade wedder mochten reygeren. unde weren des willich unde fro, 
dat ſe deme angeſte unde homoͤd ave weren. 


Duſſe hertoge Albert bleff do der van Brunswick here. unbe je hul⸗n 


digeden ome van ſtunden an. Unde ſyn broder hertoge Hinrick de toch 


na Embele uppe den Grubenhagen: dat was ome gevallen in || der te ® - 


linge?. Hedde he dat ere gedan myt willen, dat hedde wol ghans guth 
gewejen vor de gilvemenne, ve or liff fo fchentlifen barumme vorloren 
unbe lifflo8 worden, unde leyt one dat overghan dorch fin anfchuntinge, ? 
alfe me dem offen deyt: de fchit den meß unbe mod one denne julveft uth- 
teyn. Dut geichach na der gebort Erifti unſes heren duſent ijt unde in 


Ban duſſem bantelinge der ſmaheyt des dodes wart duſſem berto- 
gen Hinride eyn byname gheven, dat he wart geheten de hertoge van ® 
dem Grubenhagen?. unde wart al fyn flechte na ome od fo gebeten. 

Et fic eh finis. 


Zu 3. 1 am Rande von einer jüngern Hand: Johan Drake vorfprafe, de dat thot ratede. 6. Tat 
erſte *de’ : ‘der’. ‘proceffien’: rofefien‘. 11. *voldeden' : *voldende‘. 12. ‘dandeden' : "dandere'. 
21. ‘me’ fehlt. 24. der’ : ‘de’. "der ſmaheyt des doded' : Bi. "unde der fchmabeit det dohnden 
25. ‘con byname‘ : eynen bynamen“. 27. Et fic' 2: Et fick eft vinie', roth. 


1. Bon einer berartigen Stiftung 2. Die fernere Entwidelung des Ber- 
liegt aus dem Jahre 1294 feine urkund- hältniffes der Stabt zu beiben Herzögen 
liche Spur vor. Dagegen ſchenkte Her- findet man Chron. VIS. xxxı bargelegt. 
zog Albrecht dem 2 1297 in die b. 3. Wiefern ber Bf. in diefem Namen, 
Agathe virg. et mart. (febr. 5)31/, Hufen welchen er ſelbſt 3.17 als reine Local 
in ‘"Tszicte’ (Sidte, 2 St. öftl. von Br.) bezeichnung anführt. eine Anipielung aut 
ad honorem beatissimi Mathei apostoli bie bier erzählten Vorgänge zu erfennen 
nostri et ewangeliste, ut festum suum vermochte, bleibt unerfindiih. Herzog 
singulis annis in ecclesia sancti Blasii Heinrich hiſtoriſcher Beiname war br 
devocius et solempnius quam hactenus fanntlidy Mirsbilis, „der Wunderliche 
peragatur. Urkb. der Herren von Afie wäre biefer etwa vor ‘hertoge' zu jur 
burg 1©. 312. plieren? 


u 





2.18. Schicht des Rades. 


Gy rede ber ftebe, borgermeftere unbe radmanne, dere bat reyge⸗ 
mente in ben fteden hebben, wejet vorefichtich, dat de perlen nicht werben 
vor de foghen geghöten. wente de foghen ſchonen de perlen nicht, unbe 
wolen fe umme myt dem brede in be ghöten, unde wat denne be fu wolet 

s unde rodet, dat motet or verden entgelven. Dut kumpt vaken, bat eyn 
beme anberen be rode in de weke leyt de one fulweft vor den ers ſmyt, fo 
bat eyn de wel ven anderen to beme bobe bringen unde ftervet myt ſynen 

°. 1. vyenden. Soden dinge bat gefchach hir to Brunswid in ber ftab myt 
velen worden unde hemelifer ftufftinge van oldem hate — dar id vor- 

t overgripen wille, unde vorfwigen i8 dat beft umme vele ghudes willen 
— dat van homode unde van hate dut dinge hirna befchreven ſchach!. 

Uppe eynen mandach verteyn dage na paffchen, was do funte Per „174, 
ter& dach dyaconis, to achten, was de Rad toſamede in dem vemeter to 
den broderen myt ven gyldemeſteren umme bes handelinges willen bat de 

ıs Rad erlanget hadde van deme Rabe to Megbeborch umme de vangen [08 
to krygende, dede greppen weren alfe je vorhaumen unbe flagen weren an 
tem Melme van Boſſe Dnfe?. Alfo begunden ve gulpemeftere myt dem 
Rare dar to fyvenve, unbe ſchickeden hemeliken in den Hagen une lethen 
eyn rochte malen, dat dede eyn clennfmeb van deme Meymershone. unde 

% bat rochte wart myt duffen worden: ‘wu tat de Rad de gyldemeſtere hedde 
to den broderen unde wolbe fe tar hemeliken entlyven’. So vornemen de 
burmeftere duth rochte. ve repen to dem Nabe in den remeter:: ‘ve meyn⸗ 

» ır. heyt feme || open unde wolte ven Rad flan. Myt des ftunt mald up unde 
gingk in ſyn bus unde wolten eten. Unde deſſulften dages hadden be 

» gilde morgenfprafe, fo dat de ſchomakers unde garwer de weren uppe 

Unter der Ueberſchrift das Bild einer Sau zwiſchen ausgeitreuten Perlen. 1. ‘dat’ fehlt. 8. ‘bir’ 
Detemen in den Hab bar werd alles quadı, 4, bemeiier = tbemelile. 10. "vorhpigen + wor- 
fwegen’. *unde‘ 2c : Bi. "feldes id am beflen, und is genoch dat de bir nabefchrevene Dinge van bo» 


—X und van hate hergekohmen und entiprungen fin. 11. *dut dinge‘ : *duffe dinge‘. 23. ‘up’ 
ebit. \ 


1. Einen ausführlichen Commentar 2. ©. bie dritte Beilage, ebb. ©. 
zu diefem Capitel liefert bie vierte Bei- 302 ff. 
lage, Chron. VIS. 313 ff. 


312 v1. Das Schichtbuch. 


beme fchohove. fo femen ore gilvemeftere van ben broberen uppe den ſcho⸗ 
hoff unde jeden one duſſe dingk. 


Sp wonde to den feven tornen by dem ſchohove be borgermefter 
Zile van dem Damme. bat bus ginghen de fchomaler unde garwer an, 
bar leyp van der meynheyt des volkes to, unbe furden dat hus. So leht 5 
be fick bringen in ver naber hus!, wente he was pudadelſch in ven voͤten, 
fo dat he fam in eyn pryvat fittende. unbe dewile wart uth dem huſe 
bregen ſyn ingedöme, unde ftotten ſyne kyndere unde wyve uth deme Hufe 
nafet, wente fe one be clevere nemen unde uthtoghen. So kam te vrone⸗ 
bode unde leyp uppe ven Steynmarket to Tilen Doringes bus, te od" 
borgermefter was, unde jede ome, wu de meynheyt tat hus to ten feven 
tornen ftormebe. ‘De borgermefter bereyp den fronen: ‘wat ome barane 
bevolen were?’ Myt tes kam de hovetman lopen myt anderen fromen 
luden unde fprad to Tilen Doringe, ‘dat ome ghut duchte dat me || an de &: ' 
clode floge unde bulpe frege: fe wolden myt der goddeshulpe dem volde '; 
wol fturen, wente bat hus brende od fere, dat men dat vur jo leſſchede'. 
De borgermefter Tile Doring de ſprack unde vel an te want: ‘bat were 
bar noch kolde ennoch, bat me fe betemen lethe'. unde gaff de perlen in 
be bene der ſoͤghen unde ftarff myt ſynen vyenden. 

Duffe ſchar des woldes vor Tilen van bem ‘Damme hufe wart jo ve » 
mere, wente dar was neymet de one fturde efte fturen wolde, wente tar 
weren vele gunners van den overjten under fid fulven. So greppen je 
den borgermefter Tile van dem ‘Damme unde tredeben one in den Ha— 
gben to Efermans Hufe, de wonde an dem graven des waters na funte 
Katerinen pare?, unde fpennen one bar umme eyne fule, unde lepen 
wedder uth alfe dulle ſoghen. Unde de dore worden vaſt togefloten, unde 
ſo worden mere borgermeſtere greppen unde der riken lude van den 
ſlechten. unde ſatten fe in de devekelre, ſunderliken ven borgermeſter In- 


3. “tornen’ : ttome. 9. So kam' ⁊c. bis zu Ende des Abſatzes in der Hi. did bur@frihen: m 
leſen noch der Anfang bis “flormede’ und weiterhin der Cap "Myt der — leſſchede', wie Diele , 
flüde denn aud in Bi. wiedergegeben und — mit einigen Rejefehlern — bei Scheller bereitd mıt 
abgedrudt find. Den Reit ergiebt Andreas Pawels Abſchrift (f. S. 295 Note 33). Auch die ipatern 
Inhaltdangaben am Rande find audradirt. 20. ‘dee volded’ in der Hſ. erft nach ‘bufe‘. ‘Tier’: 
Til. 20. ‘jo de mere’ : BI. “je Teng je grötter. 22. 'weren’ : was'. U. graven: 
sgrave. 26. *alfe‘ : "alfo‘. 


1. Einer abweichenden Ueberlieferung Letztere hieß bis in unfer Jahrhundert 
iſt a. a. O. S. 33313. gedacht. „am Wendengraben“; der Waſſergraben 

2. Es wird das in feinen alten Um- ſelbſt, welcher zur urſprünglichen Be 
fangsmanern noch jett vorhandene, dem feſtigung bes fpäter nad Often barüber 
Kaufmann Bierbaum gehörige nordweſt- hinaus gewachſenen Hagens gehörte, if 
the Edhaus der Fallersleber- und der erſt in ben zwanziger Jabren umſeres 
beutigen Wilhelmsftrage gemeint fein. Säculume ganz verjchüttet worden. 
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geleve in dem Hagen!: de fatten fe in ven Oldenſtadkelre, unde worden 
geichattet unbe entwoldiget ores lyves unde ghudes. 
a. 15. Dewile fe aldus mangelven myt den anderen borgermefteren, bo 
befrochtede fick Tile Doringk od, dat he myt ſynen vyenden fterven ſcholde, 
sunde gingk ſulffverde radesperſone uppe ſunte Mychaelis dore?. Unde 
dar lepen ve gildemenne unde de meynheyt vor dat dore unbe eſſcheden 
den borgermeſter tar aff. unde be wolde dar nicht aff, fe moſten ome to- 
jeggen vor Iyff unde vor gefunt. dat wart ome togefecht van benejennen 
den be lovede, dede van ſyner partye weren unde mangk ven hupen ftun- 
in den: den lovebe he unde de anderen od, unde ghingen to one uppe de to- 
ſaghe aff em torne. 

Over do je dar afftreden, do helden de woltbrefers one de lofte 
nicht, fe greppen fe an unte bunden je unde trededen myt one in ven 
Haghen in Clawes van Urde hus, de wonde an dem graven to der vor- 

ss deren hant, wanem geht na dem Valsleveſchen vore?. unde floten unde 
Ipennen je dar al vaſt umme be fule gelid mysdederen, une wafeben 
bar ummehere mut hernefche, alfe de jobden umme unjen heren Iheſum 
in Caphas huſe. 

816. Alfe put uppe den mandach fchach, des myddewekens darna bo femen Apr. 19. 

» je mut grotem homoͤde unde prale myt twen borgermefteren, Tilen van 
deme Damme unde Hanje van Hymſtidde, unte toghen myt one uppe 
ben Hagenmarket unde lethen one de hovede affilan uppe witte bruns- 
widiche Talent, des je doch nicht vorfchult en haben, men myt gemalt on 
dat gefchach. Unde van ftunt do togen fe myt twen borgermefteren in 

5 de Nygenftad vor den winfelre, Hermen Guſtidde unde Henigk Lusken, 
unbe feten one dar beyden affhaumwen oͤre hovede. Unde twey borger- 
mefter leten je boten vor oren egen Hufen, alfe Hans van Gottinge unde 
Brune van Guſtidde, unde in deme ummelope fo flogen fe eynen borger: 


3. *borgermeßeren’ : “borgermeftere‘. 4. myt fonen vyenden' ebenfalld durchftridhen, aber noch 
leöbar, feblt Bi.; danach drei rorhe wagerechte Striche, mit denen der Bf. felbft, wie es fcheint, dieſe 
Worte bat bervorbeben wollen. 6. *eficheden‘ : eifihen‘. 9. Dede — weren' durchſtrichen, und 
nur mit Hilfe der Pawel'ſchen Abfchrift noch zu leien. 12. ‘one’ : ‘ome‘, Zu 3. 14 ff. am 
Rande von «einer Jüngern Hand: ‘38 anc allen twivel itzundt Schulten bus‘. Spaͤter mit rother 
Dinte hinzugefügt: "Ru Henni Remmerdes'. 16. *fpennen’ : *jpenen‘. mpödederen’ : mye⸗ 
deder. 20. borgermeſteren“: "borgermeftere‘. Tilen“: Tile'. 23. des fe’ ac. : unde des 
fe. men' feblt. 24. ‘borgermefteren’ : *borgermeftere‘. 26. *one beyden' : "fe beyde'. 
2. “Brune : "Brun:ne. 


1. Eine Berwedhjelung : ſ. a. a. O. ber Wilhelmaftraße: vgl. 8.312 Note 2. 

5. 343 Note 2u ©. 407%. 4. Diefe Einzelheit beflätigt uns ein 

2. Dem fübweftlihen Thore ber Alte Schreiben Bertrams vam Damme, a. a. 

Dt. D.©.40737f. Einige andere, von ſpä⸗ 

3. Eferman gegenüber, in dem ſüde teren Chronifen überlieferte Züge find 
weftlihen Edhaufe der Fallersleber und ebd. S. 33613 ff. angeführt. 


Apr. 21. 
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meſter dot uth dem Sacke by der ſlamkeſte vor dem Papenſtige: de wolde 
je ſtraffen unde warnen, dat fe ſoden offele bad leten vorbfiven 1. 

Des negeften frivages darna do togen fe echt myt twen borger- 
mejteren in de Dftenftab vor bat gerichte, unde clageven over fe, alfe 
Tilen Doringf unde Brußelen van Sunnenberge, dat fe nige funde ges 


ftyfftet hedden. || unve je fatten vefulften artyfele fulven upp une clage: ». 


ben be borgermefter darmede an. unbe worden vororbelt to deme dode. 


‚So toghen je myt one uppe denſulven merdet in ver Oldenſtad, bar had⸗ 


ben je ſant gevoret laten, unte Brußefe van Sunnenberge de was te erfte 
ben fe enthoveben. unbe Tile Doringk de trat to myt wenenden ogen, doch n 
iprad he myt frymodigem herten unbe lerde fe fo ſuverliken myt clöfen 
worden, jo tovoren dat je ſcholden endrechtich wefen: ‘were dar jennigh 
bat mede, dat eyn iberman bat nu byleyde, wente bes were noch ge: 
fcheyn unbe an one gewrofen mere wente to vele. une leten bes neyner⸗ 
leyge wiis dat je van ftunt eynen Rab webberforen : be ftab konde neynee 1: 
Rades enberen. unde darto ſcholden je fi Hoden unde bewaren vor ber 
berichop unde vor der manjchop ?: dar were neun love ane’. unde bat jo, 
unde was alle fun beve, bat fe neymende mer boden ſcholden:'des 
iwere rebe leyder mere wen to vele gejcheyn, des fe int erfte nicht vor- 
wynnen konden'. Toleſten fragede he de plasmekers be umme one her > 
ftunden: ‘wat fchult fe ome geven, effte wat fe ome wethen dar he umme 
fterven ſcholde?“ var fweghen ve overdadigen ſchelcke alle ftille to unde 


iprefen nicht eyn wort. ‘Do ferde he fid umme to dem mehnen || voldex ': 


unde bat fe fo demodigen: yft be jennigen vortornet hedde in torey, in 
ftefejpele, in fchobuvelen, in tanfen, wu dat gefcheyn were, dat je ome* 
bat wolden vorgeven umme goddes willen, be wolde wilichgen fternen. 
Do ftunden wol dufent mynſchen, menne, wyve unbe finbere, unbe wene⸗ 
ben. Do repen be woltbrefers: “hau aff, hau aff!’ So fprad he to dem 
fcherphenrichtere: ‘wat ome bevolen were, dat he dat dede', unte knygede 
fit unbe leyt ſick ſyn hovet affilan. 
Id en konde ſo fro nicht geſcheyn weſen duſſe overdad unde mord. 
ſe hedden ſe alle wol wedder geloſet vor eyne tunne goldes, nu dat was 


2. Das erſte ſe weimal. *eten? : moſte. *Zilen’ : Tile'. 5.9. “Brußeten’ : ‘Brufeit. 
Am Rande von jüngerer Hand: Liß van Tilen Dering. god nade ohne allen, amen'. 6. ‘unit 
elageden’ : ‘nach beclageden fe. 13. “iderman‘ : *jdermanne‘. 15. 'nenned’ : nenn‘. 17. Sad 
‚manfchop’ bat in Bl. ‚ine fpätere Sand die Gloffe übergefeprieben : Mobiles ı sive Plebs aitie‘: |. 
Ghron. VIE. 338 Not 19. ‘men to’ : wente'. ‘munfdgen’ : mynſche. “weneden : 

wenende. Zu. A am Rande von jüngerer sand: ‘God fi der feele —8 Zu dem dolgen⸗ 
den : Nharuwt id wiverrume, darmid hefft ein ider fin liff unnd gud nicht voedder". 


1. Auf einen in dieſer Erzählung DO. 5. 33620 ff. bingewiefen. 
enthaltenen Widerſpruch babe ich a. a. 2. S. a. a. O. S. 338 Note l. 


a 


. 
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geicheyn. Itlike den was bat leyd, unbe itlife be achteven des mordens 
fo draden nicht unde ſtormeden vordan. Vele der riken lude femen en⸗ 
wach oper be muren: be vorvefteben fe. unde de fe noch fitten hadden ge- 
vangen, ver itlike leten fe de ftab vorſweren teyn mile verne. unde van den⸗ 

s fulften even lofebe fe de pawes, wente fe bat in lyvesnoth gefworen had⸗ 
ben. unbe itlicke de begnadeden fe, unbe worben ingelecht unde moften in 
ore huſe fweren, unde ore ghut wart one acdhterna affgefchattet. 


17. Alfe duſſe uplop unde mord gefchach, unde dewile dat fe in den veer 


wickbelden to fchaffen hatven myt deme Rabe in ver Oldenſtad, Haghen, 


io Nigeftad unde Säd, dewile kam de Rad in ver Oldenwick myt oren bor- 


geren unbe worppen de brügge by unfer leven fruwen aff! unde be fto- 
venbrugge?, unbe floten dat Freſendor? unde de twey ftabbore* to, unbe 
gingen to bernefche unde vordedingeden oren Rab in der Oldenwick, tat 
van den orer nehnem neyn leyd en ſchach. Alfe de mord geichenn was 


ss unde de ſunde berumen, fo bandeben fe godde unde was one leyff, dat je 


noch leveden unde myt one wedder to rade femen. unbe van one wart one 
vele unterricht der ſtad lechlicheht. 

Duffe ſchichtmekers Toren wedder eynen nigen Rad, unde fatten ſick 
ſulven in ver boten ftibbe unde der vorbreven. alfe but weren de hovet⸗ 


» {ude der ſchicht: de Elermenne, de Kyppeldes, de Brandenborge, be 


Engelemftivde®, de Clawes van Urde, de riken Claweſe? unde de Gyl⸗ 
fem®$, bat weren garwer, homodige menne, unde Tile van Obelem. Unde 


°.1. fe genen bertogen Otten over wolt eyne funmen || gelves, bat be ven 


vordreven unbe benjennen dede entlhvet weren or gobere nam. wente bes 


» fulfte hertoge Dtte to der tiit hertogen Magens kindere vormundere mas 


unde hadde Wulfenbuttel inne®. Unde duſſe ſchicht ſchach int jare unfes 
beren na ber gebort m? tij‘ unde Irrtiij. 


1. *adhteden’ : adhten. 3. vorveſteden': vorveſten'. 
febit._ 5. ‘pames’ : pauves'. 


nochꝰ: 'nady'. 4. ‘der! (Bi. *darvan‘) 
6. "begnadeden’ : "begnaden’. 7. “wart one’ fehlt. Zu 3. 9ff. 
am Rande von jüngerer Hand: Der Didenwiler borger lofflite Dart, de vordedingen vor duflen up- 
rorſchen ichelmen ohren Radt'. 13. *vordedingeden’ : "vordedungenden‘. 14. neynem' fehlt. 
15. danckeden': "dandede‘. 16. 'nody’ : nah’. *leveden’ : Ievenden‘. Zu 3. 20 ff. am Rande 
ven jüngerer Hand: ‘Namen duffer muitematerd und morderd. 21. Clawes', Claweſe“: "Claus 
vos, Clauveſe. 24. »denjennen' fehlt. 


1. Die „Lange Brüde”, auf dem Wege 3. Am nördlichen Ausgauge ber Frie- 


vom altläbter Ulrichsthore in die Altewwil. 

2. Sie führte da wo ber Damm, ber 
Bohlweg und die Stobenftrafe zufam- 
mentreften über den an diefer Stelle jet 
verdediten Oferarm, ber bei St. Aegidien 
von dem Hauptarme ſich abzmweigend, 
binter ber Kriefenftraße die Altewit vom 
Sagen ſcheidet und diefem vom Frieſen⸗ 
tbore ab bis zum Wendenthore als Mauer: 
graben Diente. 


fenftraße. 

4. Das Aegidienthor an der Sübjeite 
und das Magnithor an ber Oftfeite ber 
Altenwil. 

5. ©. Chron. VI S. 34232, 

6. Ebd. S. 343 Note 1. 

1. Ebd. ©. 342 Note 4. 

8. Bon biefen Dingen banbelt aus» 
on bie fünfte Beilage, a. a. O. ©. 
410 fl. 
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Duſſe vordreven unde dejenne den de oren affgemordet weren, de 
worden alle gehuſet unde geheget in allen ſteden unde in der furſten lan⸗ 
den, alſe der Marke, Megdeborch, Halverſtad, Hyldeſſem, Luneborch, by 
der ſee in allen ſteden. de one des gonden na orer clage unde gewalt de 
one geſcheyn was, dat je antaſteden der van Brunswick ghut. unde wart 
affgeleyt in torppen, in ſteden, wur fe dat betreden unde operfemen, fo 
bat neyn myt one mere wolbe handelinge noch fopenfchop hebben, bat ve 
ftapel wart glat van dar ghelecht, wente de ftebe wiſeden fe uth ber henſe 
unde des kopmans rechticheyt !. Darto wart be ftab ſware befeydet, bat 
fe varvan kam in laſt unde groten betrepelifen ſchaden, unde borften uth 10 
ben boren nicht kiken, ſe moften dat van ven heren kopen, unbe bat koſtede 
vele gelves 2. 

So kemen de van Brunswid unde geven grote jummen, unbe vor⸗ + 
fchendeven vele den heren unbe furften. unde nemen Tilen van dem 
Damme finderen bat flot Horneborch unte geven dat dem bifjchoppe to 1> 
Halverftad ?, unde geven Heſſem dem hertogen to Brunswid ?, unbe ge- 
ven bat flot Gyfforne deme hertogen to Luneborch, dat one to trumer 
hant to bewarende was geband, unde menden bat fe de jlechte dede vor- 
breven weren, in oren landen nicht liven fcholden®. De furften nemen 
ore gyfte unde gave, unde de flechte van ben vorbreven be bleven in oren ® 
landen. Doc wart one begont dat de van Brunswid uthtoghen unde 
brefen dat flot Twifflinge? unde Vogedesdalem? unde bat flot Bansleve?: 
dar brenven je eynen van Weverlinge uppe dot. Darna kregen fe vyenve 
van deme uttehnde, de one hende unbe vote affhauweben 10. 

De ftab wart fwad, de Rab unde borgere worden arm !!, fo dat je» 


3. dert: det. Megdeborch: negdebotch'. 5. ‘wart’ ieblt. 7. noch’ : nad. 14. "Teile : 
‘tofe. Zu 3. 15H. am Rande von jüngerer Hand: Hie geven de uprorer ſchlotte und — 
benn, de doch nicht enen ſchwinekoeven erworven badden'. 13. vorſchenckeden“: vorſchenden. 


14. 'nemen — kinderen' durchſtrichen, aber von einer Hand des 16. Jahrhnnderts wieder hergeſtellt. 
*tinderen‘ : tindete'. 22. Vogedesbalem' erſt Vogedesdam Bf. ſelbſt hat ‘dann’ roth durchſtrichen. 

und das Richtige Dahinter gefept. 24. "utteynde' : *uttepnden”. Nach one’ fügt Bi. hinzu: “dort 
ver ören dohre'|n]. 


1. Bgl. insbefondere a. a. DO. S. ergiebt die Darftelliung in der fünften Bei⸗ 
5 


lage. 
2. Desgl. ebd. S. A19 ff. i 7. Am 19. oder 20. Mat 1381: a. 
3. Was hieran nachmeitti wahr, a. 2. ©. 4413 f. u 
findet man ebd. ©. 4 8. ©. ebd. S. 432%. und weiterhin 
4. Ebenfalls eh HR Irrthum: f. Beilage 80. 
ebd. ©. 415235 9. Am 10. April 1380: ebd. S. 3901. 


5. Bol. 8 ©. 437 20ff. u. S. 434 151. 

6. Daß bei den hier berührten Opfern 10. ag! ebd. ©. 434 Rote 6 u. ©. 
nicht mehr bloß die Fernhaltung der Ver- 4498 
triebenen, ſondern ſchon viel weitergrei« 1 '< Heiml. Rechenſch. 15, a. a O. 
fende Verwickelungen ind Spiel famen, S. 140f. 
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moften upfetten ſware fiße, molenpennige! unde bat ſchot, dat je van ver 
mark moften geven twige achte pennige unbe achte nige ſchilling to vore⸗ 

a 13. fchote?. unde darenboven, warı de Rab gelves bevarif || habbe, fo mojte 
eyn islick radesperfone eyne mark uthleggen?. Unde dat ftob fo ben in 

s bat ſevede jar, dat de flechte darbuten unde de bynnen der ſtad Brunswid 
to beyventfiven mode worven. od in ber tiit vorftarff der ſchichtmekers 
vele, dede vorginghen an lyve unde an ghube*. 

Ra duffer vorlopen tiit femen de van Luble, Hamborch unde Lune⸗ 
borch, den dat bevolen was van allen henfefteven, unde dedingeden dar⸗ 
ı unter twiſchen den van Brunswid unde ven vortreven:, unde makeden 
dat de van Brunswid moften uth orem Rabe fenden to Lubke vor de ge- 
meynen henſeſtede jo mennigen man alſo mennigen man fe gebobet had⸗ 
den. De ſtunden vor den henſeſteden befchemet, unde beden de fteve alle 
umme goddes willen unde umme unfer leven fruwen willen, tat me one 
15 tat vorgeven wolde: "alle wat fe gedan hedden, tat heben fe in huftigem 
more gedan'. unde beden fe vorter, dat me fe wolde wedder nemen in ores 
fopmans rechticheyt unde ſtaden ſe wedder to ver henſe. Dut geichach, 
unde barjulveft wart vorder gemafet, tat me de flechte dede verbreven 
weren, ſcholde werternemen in ore ſtad unde bat or om weddergeven bat 
» one genomen were®. 

2 ıy. Hyrna do reden de van Lubke, Hamborch unde Luneborch to 
Brunswid in de ſtad unde vorden de jlechte var wedder in, unde mufer 
ten dar eynen Rab webber fo tonoren was?. Unde fe geven bertogen 
Otten iiij‘ mark, dat be den vordreven ore goydere webbergaff®. une 

5 ehn joweld mojte dat wedder bybringen dat mald uth oren hufen geno- 
men unbe entdragen hadde, by den eeben. unde darto ſcholdem buwen 
eyne fappellen myt twen altaren wor ber boden fele, one to hulpe une 
to troſte, dede unvorſchuldes geftorven weren. Duſſe vordracht wart vor: 
feggelt in fchriften, te gilve teme gemeynen Nabe unde de Rad ten 


2. yennige‘ : ng 9. 13. benſeſteden“: “benfleden‘. 9. 'dedingeden’ : ‚bedingen‘. 
1. ae son. on’ fehlt. 26. *hadde' : “hadden'. 27. “altaren' : *altare‘. *der‘ : ‘de, 
. werenꝰ: "worte", 


1. S. a. a. O. ©. 401 Note 6. gebracht wurde, ift in der vierten Bei: 

2. Heim. Rechenſch. I 6, ebd. S. lage. a. a. O. S. 3T7ff., nachgewieſen. 
140. 6. Bol. den ebd. S. 386 f. abge- 

3. Ebd. 17. druckten — 

4. Bgl. ebd. S. 37 126ff. 7. Dies namentlich iſt eine gutgläu⸗ 

5. Wie die Sühne mit den Hanſen bige Entftellung des wahren Sachver- 


wirklich, in manden weſentlichen Bunt: halte: I. ebd. ©. 399 ff. 
um ganz andere al® e3 bier bier darge: 8. S. ebd S. 46 Note 1, S. 561f., 
fiellt wird. angebahnt und zu Stande S. 39421f., S. “ia 11f., 


318 VII. Das Schichtbuch. 


gilden!, vor duſſen vorbenomden ſteden dren, dat alle dingk ſcholde dot fin, 
dar neymet umme to donde, to vorwiſende noch to denckende. Darmede 
redden de dre ftebe van bar. 

Aljo wart duffe cappelle gebuwet in ſunte Martens pare uppe ber 
Breden ftrate an dat radhus, unde iS funte Autors Tappelle, unde var: 
twe prefter gefat unbe ven gemalet alle jare ſes mark gelves. unde in de 
fappellen worven gehenget achte fchilve, ore wapen, der boden, unde alle 
jar twye myt vigiligen une ſelmyſſen beghan: eyns uppe || ven dach alle.» 
be fehicht ſchach, verteyn daghe na paffchen, unde eyns des mandages mn 
ber meunewelen?. Unde de ſchilde funt aldus getacht. I 

Drun van Guſtide. Tile Doring. Henigf Guftide. Henigk Lusle. 
Tile van dem Damme. Hans Hemftive. Brucele Sunnenberd. Hans 
Gotting. 

Dut weren de erbaren lude uth deme Rabe de or lyff vorloren. 
Unde wille allen bedderven luden raben, bat je der meynheyt nehme eete !: 
en loven, mente duſſe unde ve anderen vorleten fid alto fere uppe de eede 
ber meynheyt, bar fe or lyff unde ghut over vorloren. wente dat wart 
beme Rabe tovoren || ennoch gefecht: je en wolden des nichte loven, unde jo ® ? 
worden je in ghudem geloven worretliten entiyvet. unde bat mach gobbe 
wol erbermen. 3 

Alfe nu de flechte wedder to fate femen unde dat reygemente weiber 
hadden, fo reygerden je feven jar na, unbe in den ſeven jaren brachten je 
be ftab wedder tovoren, dat fe dat grote ſchot afffatten, alle jar twey pen- 
nig, fo dat fe in bem erjten jare, anno mo iij‘ (xxrj, affſetteden twey 
pennig, darna be ſes jar od alle jar twey pennigk, bet jo lange dat yt > 
kam uppe de twey pennig, bat olde fehot?. Unde hertoge Frederick ve war 














1. duſſen — fleden dren‘ : “dufle — flede dre'. 2. donde“; ‘donden. ‘noch : nad. 
Nach 3. 10 in zwei Reiben die acht Wappenſchilde. 12. *Brucele' : "Brucece. 185. *cede‘ : ceden 
18. *ennoh — erbermen‘ vom Bf. roth unterzogen. Dazu am Rande von jüngerer Hand: Der 
gemeine darf men up obre eide nicht trumen‘.. 18. ‘en wolden' : *twolden. 2Zif. Alſe — m 
den jeven’ abermal® roth unterftrichen. 22. *jaren’ feblt. 23. 25. 26. ‘pennigf, pennig 
a ſage 24. ‘fe’ feblt. Die Jahreszahl in der Hi. erfl weiterhin nad) penig'. aſſſette 
en’ : *afffetten'. 


1. Die aufgeführten Zuſagen find in 3. Die Veflerung trat weder ſobald 
der den Hanſen audgeftellten Urkunde ein noch fchritt fie alsdann fo raſch ver, 
enthalten. Bon einem zwifchen Rath und wie bier, offenbar zur Verberrlichung ber 
Gilden ausgewechſelten Bertrage aber it angeblichen Reftanration des alten Rathe 
feine Spur vorhanden, unb der ganzen regimentes, behauptet wirb: f. Heiml. 
Sadjlage nach war zu ſolchem auch keiner· Rechenſch. 1 60, a. a. O. S. 176f. Ob 
lei Anlaß. Die hier vorliegende Angabe zu irgend einer Zeit vor 1374 der Gab 
beruht offenbar eben auf der irrthümlichen von 2 Schilling zuvor und 2 Pf. von der 
Borausfegung, als feien Die zurüdberu- Mark der übliche geweſen, if nicht zu 
fenen Geichlechter wieder zu ausſchließ⸗ conſtatiren; in ben leisten Jahren vor dem 
lichem Regimente eingejeßt worben. Aufruhr wurde das Dreifache geforbett: 

2. Bgl. Ehron. VI S. 398221.. Heiml. Recheuſch. 13, a. a. O.S. 1374. 
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Bulfenbuttel myt eyner behendicheyt, dar je ome to hulpen, unde vorja- 
geden den bofen bertogen Otten wedder na deme lande to Gottinge !. une 
fe huldigeden ome?, unde myt deme toghen fe do in den ftrit vor Wynſen 
uppe der Alre unde hulpen ome den ftrit wynnen, dar je grot loff unbe 
spris van ben furften? aff fregen, unde fregen groten frede unde veli- 


cheyt. 


Na duſſer tiit, noch van der ſchicht halven, ock van der feyde, was 
de ſtad noch wes toachter, ſo dat yd ſchot vorhoget wart ſes jar, dat me 
bes erſten jars gaff, anno mo iij revij, v ß to voreſchote unde v pennig 
van der marck, unde bes jars darna gaff me iiij ß to vorſchote unde iiij 
pennig van der marck. Dat ſtunt dre jare, unde do gaff me iij ß to vor⸗ 
ſchote unde iij pennigk van der marck. unde do weren de ſes jar umme, 
do gaff me wedder ij ß unde if A: dat was anno mo iiij unde ij jar!. 


‘fe ome’ :*ome fe. 3. "huldigeben’ : 


und fe junft van dem furjten’ ıc. 


buldigenden‘. 
und ‚heilden fid fo manpafftig, dat de borgemiiter 


Nach wynnen' fügt Bi. hinzu: 
men von Gegene wort to ribder eehhlann: 
9. 11. ‘pennig’ : ‘penig’ 


am Rande von jüngerer Hand: Damha 4 \8. —ã*ſ i 4 „% van der mard, ale Ds No FR 


. ©, ebb. S. 447%.. 

3. Die Huldigung der Stabt hatte 
Herzog Friderich vie mehr ſchon 1374 
empfangen : Urkb. 16.5 

3. ©. Heiml. Regen, 113, Ehron. 
VIS. 142f. und Beilage 7, ebd. ©. 475, 
wo ſich ergiebt, wie in irflichleit Herzog 
Friderich Dielen Dienſt lohnte. 

4. Richtig ift von diefen Angaben nur 
bie, daß der Schoß 1397 zu 5 Schilling 
zuvor und 5 Pf. von der Mark ausge⸗ 
ſchrieben war. Diefer Sat aber trat nicht 


erft damals ein und nicht im Folge einer 
abermaligen Erhöhung des, wie Boten 
meint (f. S. 318 Note 3), ſchon vorher 
einmal wieder erreichten Normalſatzes von 
2 Sch. und 2 Pf.: er beſtand vielmehr 
feit 1395 und zwar als Durchgangsſtufe 
der Ermäßigung, bie 1389 mit 7 Sch. 
und 7 Bf. einjegend und ſeitdem ftetig 
von drei zu drei Jahren je um 1 fort« 
ſchreitend, 1404 enblich bei 2 Sch. und 
2 Pf. anlangte. ©. a Rechenſch. 11 
60, Chron. VI S. 176 








Papenkrich. ar 


Eyn Hunt, wan de unftur in ber kercken beyt, fo ſleyt me one ut 
ber kercken myt Inuppelen unde myt fmoppen. O welfe ſnode bofe hunde 
funt dat, deve malen dat me de ganfen ferden toflut unde alle goddesdenſt 
porftoret, dat de papen mut ben leugen werben to banne gedan unde de 
kercken vorwoyſtet! De hunde ſcholdem nicht allen uth der kercken wien, 5 
men me fcholve fe plat van ber eriftenheyt ſnyden unde jagen fe myt den mꝛ | 
anderen bunden uppe de vilfulen. Dat ſcholdem den leygen don, war fe 
ſodens vorhinderen : wat jcholdem denne dene von den de hilige ferde be: 
polen is, unde van der hiligen kercken goberen unde renthe even, unte 
one de kercke gegeven is to eyner elifen brud, unbe bringet bat in arbom, 10 
unde weget dat gelid veme hunde! Hirumme, gy erbaren lude geyslid 
unde warlid, flat duffen Hunt uth dem gobbeshufe, unde gät fulveft in 
be ferden, unde dod eyn islid na ſynem gebore. dat de fele unde licham 
bar nicht umme liven dorve in ber rechtverdicheyt goddes. 

To Brunswid market duſſen Hunt, dar de wart in velen ferden " 
uteflagen, unbe de opperman leyp myt deme hunde dar uth!. ‘De ferde 
to funte Olricke de gingf alle tiit to lene van dem cäppittel to funte Bla 
ſius in der bord. So ward fe belend eynem dyaken orem dene. wu dat 
nu was, befulfte gaff be ferden up eynem anderen, fo dat weld van den 
cortefanen ſpreken, he hedde de kercken vorkoft?, unde lepen to Rome unde > 


Unter der Ueberſchrift das Dild eined Hundes. 
7. *leggen’ : *lenge‘. 10. *‘terde’ : ‘terden‘. 
15. Rad) wart' wiederholt ar 


5. ‘allln’ : “allen. 6. “jagen” : 


aa. 
11. “erbaren’ . *erbar'. 12. ir 


gadt. 


wegen der Art und Weiſe erhoben wurde. 


1. Die hier folgende, ſliz ajenbafte und 
wie fie die Kirche an ſich gebracht hatten. 


mehrſach unrichtige Darftellung findet 


ihre Ergänzung und Berichtigung im 
„Biaffenbuche” und in der zehnten Bei⸗ 
lage. 

2. Die Andeutungen im „Pfaffen- 
buy“ (oben S. 45298. u. 612: dgl. 
S. 4) ergeh en zweifellos, daß die Ans 
Mage auf Simonie nicht gegen den Pfarrer 
wegen Uebertragung ſeines Amtes auf 
einen andern, fondern gegen die Batrone 


Dpige Berfion lag allerdings nahe für 
eben, der wie Boten den wahren Zu: 
ſammenhang diefer Händel ſchon deshalb 
nicht zu ergründen vermochte, weil ct 
nichts von dem furz vorber eingetretenen 
Wechſel des Patronats Über St. Ulrici 
. S S. 3) wußte, dieſe Kirche vielmebr für 
einen althergebrachten Beſitz des Capitels 
von St. Blaſien hielt. 
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beben be ferden to funte Olrike in interbict, unde eyn de breuff ben an- 
deren daraff myt banne unbe mere boverige. 
So was but od eyn wife to Brunswick!: be perners uppe den pa- 
ven, war be umme ſchult worden angelanget unde barumme to banne 
s gedam, fo mofte ve ganje kercken var darumme inne deme banne |yn unde 
glat fwigen. unde desgeliken, warn eyn vidarius der kercken od fo in 
ſchult was, fo geſchach datſulfte od, dat de parlube darumme jo wol 
moften to banne ſyn alfe de perner efte vidarius. 
DE fo neymen de perners unde ore cappelane erneftlifen vore, bat 
so neymet mofte to bichte ghan men in ſyne pare, noch nergen anderswur, 
jo tovoren in de nıoneleclofter to ven Beweleren unde broderen : we be bat 
bede unbe ben moniken bichtede, deme weygerden fe dat zacramente. unbe 
barover worben de moneke unde papen unwillich, unbe bar vellen de 
leygen den monelen by, unde hadden vele kyvens unde kretes darumme 
ıs tigen de papen. 
Border jo weren bir to Brunswid nicht men twey ſchole, eyne in 
bem tome unde eyne uppe dem berge. unde dar worben ber borger kin⸗ 
81.2. dere geflagen, vorhoͤmodet unde || vornichtet, unde bar konde efte mofte 
de Rad nicht umme jprefen unde je darumme ftraffen, ſoden natolatene, 
» ore findere fo nicht to vorhumpelen. unde de cappittele fe, de mefter myt 
oren Locaten, dar od nicht umme ftraffen wolden, unde leyten bat fo ge- 
ſcheyn. unbe des deme Nabe unbe oren borgeren jere vorbrot!. 
DE jo wolden ve twey cappittele neyne ſchole mere inftaben noch 
prome preiter dede boven twey jungen moften leren in vem alfabete, noch 
z jennige fchriverfchole, dar me doch dudeſche fchrift inne (erde. wente fe 
dar vele rechticheyt to hadden, bat fe dat vorbebingen fonden myt orem 
papenbömte, den de twey fchole alle jenen jare in ver ftab ummevorden 
myt banren?, barinne ſtunt de wapen ber furften to Brunswid. 


a2. 


5. *banne‘ : bane'. no, ‘to bite ghan': BI. bichte gahn'. 11. Peweleren : Pepeler. 
12. zJatramente“: cacramente'. ‘ha dden' in der Hf. e nad ‘d b arumme". 18. *unde‘ 
Bl. wieerbolt. 21. ‘on’: “nen locaten” : Bi: *co egen 23. mod’ : unde nad. 
a. ‘moften’ : "mofle'. mod’: sefte no. 285. ‘ doch’ : dad‘. de : den”. 


1. Bgl. ©. 10. 

2. Item consuevit fieri alia exorbi- 
tacio a dictis scolaribus in die beati 
Odalrici (Yuli 4), quod dicti scolares 
eum quodem simulacro, quod appellatur 
in vulgo seu vulgariter ‘papenboem’, in 


venire solebant. So in bem Beſchluſſe 
bes Kapitels zu St. Blafien von 1407 
Mont. n. Reminiscere (Febr. 21), kraft 
befien dieſes und alle ähnlichen, dort 
ebenfalls näher bejhriebenen Schülerfefte 


equitando et ducendo undique per dic- 
tum opidum Brunsvicense, in cujus fac- 
tura scolarium seu puerorum in scolis 
negligentie per longa tempora et alie 
Inepnvenientie non modice etiam pro- 


Städiechroniten. XVI. 


für immer aufgehoben fein jollten. Papſt 
Gregor xıı beflätigte denſelben durch 
eine Bulle d. d. Senis Id. Dec. p. a. 
primo (1407 Dec. 15). Nach obiger An⸗ 
gabe ſcheint es, daß ber hier erwähnte 
Umzug gieichwohl auch fpäter noch, aller⸗ 
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Duſſe voreſchreven artikele makeden vele kretes twiſſchen deu papen 
unde den leygen, ſo dat de perner to ſunte Andreſe unde de perner to 
ſunte Merten unde de deken in der borch rumeden de ſtad unde anlange⸗ 
ben || ven Rad myt banne, jo dat dar de papen unbe andere geyslile per- sı =. 
jonen myt den borgeren umme to kyve femen, bat je ſick darover by den 5 
baren togen unde ſolden fid in der goͤten, fo dat be connoniken in ber 
borch unde uppe deme berge ımyt oren vickarieſen ve ftab rumeben, unbe 
mere papen darto. unde ber Hinrick van Schenig de vefen in ver borch ! 
unde her Iohan Emeren perner to funte Andreſe weren bar be hovet⸗ 
lude van. w 

Anno me iiij unde xiij jar do erhoff fi de papenfrich an, bat de 
kerckenhunde begunden to beilen, jo bat ve fufter wart mut den bunden 
utejaget, jo dat duſſe papen ben Rad to Brunswid bennen unde ban- 
breve anflogen in allen fteven, unde ve Rab ſick bartigen upheylt, wente 
be Rad rechtverbige ſake hadde. Noch wart bat vortoghen, dat de ban ı: 
ſtod in bat ſevede jar, unbe wart grot gelt unde ghut to Rome vorpla- 
beret unde in anderen ſtidden?. over de Rad ve karde fid an oren bau 
nicht: je leten bopen, graven, fingen, luden unbe myſſen holven to funte 
Raterine, dar was her Gerleff van || Brofe eyn perner, de vel by den sun 
Rad. darto de Bewelermonnefe unbe bervoten unbe alle radesvickaries » 
unde radeskercken unde lene, alfe to junte Mychaele, to dem biligen geyſte, 
to unfer (even fruwen, to funte Iohanfe. de anderen kercken unde cappellen 
te ſtoden ſeven jar wonfte ale hundeſtalle. 

Eyn part was tigen den anderen myt frevelworden, nıyt gebichten, 
breve antoflanbe, ſchoduvel to lopen. Wur de Rab ber papen renibe, > 
tunße unde upname wufte, bat mande ve Rab unbe leybe bat oren papen 
to, unde wur de papen konden webberumme manen renthe unde tynße tat 
fe afflangen konden, dat nemen fe webder up. ‘Dat ftob de feven jar uth, 
bet fo lange dat ve Rad de fake in dem bove to Rome wan. od weren de 
papen bes to beyventfiden mode, wente bat gelt begunde one to Trimpen. w 

So vellen de papen, ber Hinrick de befen! unde her Johan Emeren, 
hertogen Bernte an unde beben, dat be de ſake wolde undergan. Alfo 
nam de furfte dat an unde unberma- |tede fick des, de ſake to entrichten =. = 


. Dad erfte unde fehlt. ‘pidariefen’ : Soidarifen". 9. — Andzeſe „füst Bl. hinzu: jambt x 
—*— to ſunte Marten‘. 12. den“: ‘de, 15. Noch‘: ntoflande” : antoſlanden 
Das erfte (zweite) unde' fehlt, vergl. 3. 30. Hape: vape. 


dings mit Beſchränkung auf je das fie- als hergogliche und bamit ihr ansich 
bente Jahr, geduldet wurbe; andere Zeug- liches Privileg aus. Bgl. ©. I 

niffe für den Brand) liegen nicht vor. 1. Eine Verwechſelung: ſ. S. RS. 
Das Wappen in ber Fahne wies bie 2. Bgl. Hans Dornere Gebenfh .Eap.2, 
Stiftsjchulen, wie die Capite esanfahen Chron. VIS. 219 » 
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twiffchen der papheht unde deme Nabe to Brunswid. unde wart vor- 
fundiget van dem moyshuſe in der borch myt velen artilelen fo hirna be⸗ 


Ichreven ſteyt, unde ludde alpus!. 


Ban goddes gnaden wii Bernd bertoge to Brunswid unde Lune⸗ 
s borch bekennen openbar in duſſem breve, bat wii na rade unfer prilaten, 
manne unbe rede, de by duſſen nabeichreven finden unde bar ane unbe 
over geweſen hebben, fruntligen entrichtet unde geenbiget hebben unje le- 
ven anbechtigen deken, fcholafticns unde cappittele unfes ſtichtes to ſunte 
Blafies to Brunswid, bern Hinrike van Schenige perner to funte Dier- 
io ten unde bern Johan Emmeren perner to funte Andrefe varfulpeft, unde 
orer aller buftender de je dar inteyn uppe eyne fit, unbe unfe leven ge: 
truwen borgeremeftere unde radmanne unde borger unjer ſtad Bruns- 
wie unbe ore byftender de fe dar inteyn uppe ander fit, in buffer wiis. 
To bem erften, alje de vefen unde capittele voregenant hebben eyn 
ss incorporacien ber parlerde to funte Olride bynnen Brunswid, unde vele 
lortifanen one de affbeholden hadden in deme hove to Rome, darvan 
bele Tretes upftan was, beybe in deme hove to Rome unde od bir byn⸗ 
nen landes, var benne, tweyinge unbe grot fcheyl wort van kam twifichen 
papen unbe legen, dat unjer herſchop unde landen to grotem ſchaden To- 
» men is, unde uppe dat alfopane gebrefe van verwegen bygevan werben, 
jo hebbe wii Bernd myt willen bertogen Wilhelmes unfes even vedderen 
godde to eren unbe dorch ffredes willen in eyner rechten weifelinge unde 
ummebutinge dem deken unde cappittele voregenant vor datſulfte kerckloͤn 
unde kercken to ſunte Olricle gelaten unde in wedderſtadinge gegeven unſer 
» herſchop kappellen to der Stekelenborch, de ſe moghen oren provenden 


1. *unde wart’ 2c. BI. und alſe he einen klaren verdracht dartwiſchen upgerichtett, und mit velen ar⸗ 
tttein to papier bringen laten, is deſulvige darna in der borch vam moußhufe in jegenwart beyder 
partyen, fowoll der ganczen papbeit alfe deß Rades und aller — — offentlich verkundiget und abge⸗ 


iefen worden. und dewile duße verbracht ſeht lang und wietlo 

puncte verteilentt‘. 2. *artilelen : *artilele‘. 
‘entrichtet unde geendiger‘ im Or. "gerichtet unde geeynt'. 

Chern’ : *heren'. 10. *bern' 

11. Seyne‘ : eyn⸗ne'. Sunfe‘ : ‘unfen‘. getruwen' ausgelaffen. 


unde dar’ audgeftrichen 7. 


audgeftrichen. sunfe’ : *unfen‘, 9. hen’ : 
“Ember, 
‘tadmanen'. 14. eyn incorporacien' 


16. ‘de’ ausgelaffen. 
20. ‘gebrete‘ : *brote‘. 


ausgelaffen. 


*groten’, 


mes unſes even vedderen‘ : "Wilhelme unfen I. v. bertogen voregenant‘. 
25. *provenden’ : provende'. 


‘de fuifte ferdiene‘. 


1. Die hier folgende Urfuube, von 
deren Inhalt Beilage 10 ausführlich ge- 
handelt wird, lag Boten wohl in einer in⸗ 
correcten Abichrift vor. Jedenfalls zeigt 
feine Wiedergabe zahlreiche mehr ober 
minber bedeutfame Abweichungen von 
bem im StA. vorhandenen beflegelten 


: “in eyn Corporacien'. 
18. 'benne, tweyinge“: wene twingen'. 
21. Bernd' im Orig. B. hertoghe voreghenomet'. 


tig, ſtahn hirna nur de fomembſte 
6. *tede‘ ausgelaſſen. 
thebben’ 
“Emmeren‘ im Trig. 

12. 'tadmanne' : 
15. ‘bynnen’ : bynen'. vele' 
19. *grotem" : 
Wilbel- 
23. datſulfte terdien’ : 


5. “befennen’ : *befenen'. 


ben’ : her'. 


Originale. Defecte find danach bier im 
Abbrude ergänzt, finnentfiellende Cor⸗ 
ruptelen gebeffert, die fonftigen Eigen 
thümlichkeiten ber Hf. aber unberührt ge: 
laffen und bie Barianten des Drig. mit 
Uebergehung der gänzlich bebeutungs- 
lofen angemerft. 
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annecteren unde darto leggen, efte bat darmede holden wu one bat aller» 
begwemeft iS. unde dat beft ve Rad to Brunswid || alfo vnlbordet van sı 3 
orer pennige wegen be fe to der tiit hebben an dem ſlote to der Affeborch, 
dar dufje cappelle mede tohorde, alfe wii one dat flot myt alle ſyner to- 
behoringe vorpendet hebben. Unde de vefen unbe cappittel voregenomet > 
bebben uns, unfen vedderen vorgenant unde unfen erven vor buffe Tap- 
pellen to ver Stefelenborch dat kerckleen unde ferden to ſunte Dlride 
wedder gelaten, aljo bat we darane hebben moghen jus patronatus to 
ewighen tiven, unbe bat befulfte kercke weſen ſchal unfe, unſes vedderen 
unde unſer erven de dat lant to Brunswick unde Wulffenbuttel inne- 1 
hebben, vrii len, ſo alſe in vortiden de kappellen to der Stekelenborch 
was. 

Vortmer alſe unſe leven getruwen borgermeſter unde Rad to 
Brunswick van deme ſtole to Rome de gnade beholden hebben, dat ſe 
mogen twey ſchole buwen laten, de eyne to ſunte Merten, de ander to» 
ſunte Katerinen in unſer ſtad Brunswick, unde || de reygeren laten, dar =. = 
me lere kindere unde jungen gramaticalia unbe de erften kunſte, unde od 
efft ſick ſo bevelle, dat me welken perner bynnen Brunswick to banne 
kundygede, dat denne des perners parlude van anderen perners bynnen 
Brunswick, de nicht to banne weren, goddes denſt horen unde zacra =» 
mente nemen mogen wur ſe wolden, unde de perners one de gheven mo⸗ 
gen, alſo de pauwesbreve dat klarliken innehebben, dar de deken, cap⸗ 
pittel unde ſcholaſticus to ſunte Blaſies, her Johan Embere unde ber 
Hinrick perner vorbenomet entigen weren unde myt one darumme krete⸗ 
ben in dem hove to Rome, dar aver grote koſte, kryt unde arbeyt > 
van gekomen ſynt, unde alſe de Rad nu nige gracien uppe deſulven 
ſchole beholden heft, unde van den zacramenten uppe dat nige ſentencien 
wedder wunnen beft: darup ſegge wit unde willen, dat yd fo geholden 
werde, dat me den Rad unde borger to Brunswick by den gnaden alſe 
de pauwesbreve inneholden, laten ſchal. unde duſſe voregenanten delen, » 
cappittel unde ſcholaſticus unde perners en jchullen || ven Rab unde bor- 9% 
ger to Brunswid in den fcholen to hebbende unde zacramente to ne 
mende unde de anderen perners de to gevende, aljo vorder ejte de ban- 


1 „anmedteren 5 : *amnecteren‘. wu’ : 'van'. 9. ‘pennige" : : *'penig'. 4. “wii me : 'me 

5. derben im Dr. *hadben. “cappittel” : *‘cappittele‘. 8. ‘patronatuß’ : "paternatal‘. 
16. "Raterinen’ : “Rater-rinen”. ‘dar me‘ ehlt im Dr. 17. tunſt⸗ : “tunften. 18. ſo 
bevelle' im Cr. “algo delle‘. “welten' : "rel 20. “jacramente' : *cacramente‘. 21. Das 
zweite *de' ausgela en. 2, ftarliten’ im Dria. ‘ffarliter. *cappittel” : *cappittele. A. u 
de’ audgelafjen. *freteden’ : *Ereten”. 25. saver : fover”. 26. unde’ audgelaflen. 27. Ku 
jacramenten “dem cactamente'. 28. ‘geholden werde‘ ; 'polden voerden‘. 30. innedelden 
ım Dr. “innehebbet' . 31. !cappittel‘ : —— den’: . 32. ‘to Brundrwid‘ jchit im 
Er. acramente' : ‘carramente'. 33. *de anderen" : “ander‘. de’ außgelafien. *gevende‘ : ge⸗ 
veden'. 





1413 ff. 325 


nen perners ore Terden nicht reygeren lethen myt nochhafftegen kappe⸗ 
Ionen, nicht mere hinderen laten in jenigerleyge wiis. 
Weret od, dat bynnen Brunswid we were deve fchriverfchole fo 
holden wolve, bar en fcholven fe de nicht ane hinderen. doch fe fcholten 
s neymenbe mere leren in ven fehriverfcholen wen fchriven unde lefen dat 
afffabet unde dudeſche bohfe unde breve. Doch borch erbarheyt willen 
buffer vorbenomeden Terden to funte Blaſies unde to trofte unde to gna- 
den unfer unbe unfer elveren, de buffe kercken geftifftet hebben, hefft uns ve 
Rab vulborbet, dat de fcholre in oren twen fcholen dede ruggbelen hebben, 
» to funte Blafies weſen fcholden to den groteften vigilien unde felemiffen, 
wenne me uns ebber unfe elveren dar beghinghe unte to neggen malen 
7. dar ludde vorehere, || unde warn de kerckwyginge were, unbe to funte 
Blaſies daghe, effte me dat van on eflchebe. 
Bortmer alfe de Rab unde ichteswelfe borgher unbe ore byſtenders 
13 ven delen unde cappittel, ber Hinrid van Schenighe unde her Johan 
Emberen alle vorgenomet anfprefen umme arthkele de fe tighen je upge- 
gheven hadden vor richteren in deme hove to Rome, unde od binnen 
landes in fohrifften unde in worden tighen fe gehandelt hadden, unde od 
ummme ichtesiwelde word, be junberlife perfonen uth deme capittele unbe 
% ore ſcholres uppe den Rad fcholden gejprofen hebben, des de Rab mente 
dat one dat to fmaheyt unde to bone gefcheyn were, unde od dat fe dri- 
gerleyge banbreve over fe hadden in velen fteven unbe torppen vorkundi- 
get lathen, by namen proceſſus unde breve farvenalis Bancracit, pro- 
cefjus unde breve bern Wulbranves bifchoppes to Münden, procefjus 
7 unbe breve bern || Gifefen dekens uppe ſunte Mauriis berge vor Hil- 
beffem, darmydde vejulve deken unde cappittel unde ber Emberen ven 
Rad unde borgber vorgenant unde de papen dede on eres rechten by- 
beftendich weren, ſwarliken vorvolget hadden, alje ve Rad bat doch ute- 
braghen hefft vor des pauwes richteren myt jentencien unde myt rechte, 
% dat fe van der wegen nicht to banne fin gewefen, unte de breve neynen 
ban gheven mochten, unbe myt rechte unde myt jentencien vornichtet fin, 
alfe de inftrumenta ſummarum uns unde in velen blefen darup vorkun⸗ 


1. *terden‘ : *terd-ten’, nochhafftegen : nothafftegen. 2. *laten’ : “lateren'. 3. *fo' fehlt im 
Drig: . *wolde’ : wolden”. enicht' im Dr. ‘o th ‘fe ſcholden' im Dr. ‘en ſcholde me‘. 
5. en’ : "der. 6. ·willen fehlt im Dr. beit: und‘ : “un®’ fpätere Gorrect. f. unde'. 

—8 im Dr. *bedden 11. *unie’ inſem 12. ‘dar ludde vorhere' im Dr. vorludde'. 
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diget ſyn: hirup hebbe wii gheſcheden in frunſchop, dat her Ludeleff de⸗ 
fen unde bat cappittel to ſunte Blaſies van orer unde bern Johanes Em⸗ 
berens wegen den Rad unde dejenne de dat anrorende was, in unſer unde 
unfer prilaten, manne unde vele unſer borger to Brunswid jegenwordicheyt 
gebeden hebben: weret bat dar ichtes mydde were bes dem Rade unde s 
denjennen de bat anroren mochte, duchte dat yd on to na ftobe, efte dat fe 
fid to un-|denfte unde to unwillen genomen hedden, dat fe one bat vor- 2.% 
geven wolden: bat wolven fe gerne tighen got myt orem bede vorbenen, | 
wente je en wetten van deme Rabe anders nycht wen bat fe fun rechtver- 
bige frome lude. 10 

Vortmer, alfe de Rab dem deken, Tappitel, bern Hinricke unde bern 
Johan Embere voregenant tofprelen umme ?oft, arbeyt unde jchaben bar 
fe inne gekomen weren darvan bat fe ven Rab aldus to krige unde to frete 
togben hebben, unbe od umme fofte ve dem Rabe uppe den delen unbe 
fappittel unbe bern Johan Emberen in richte torichtet fin: hirup bebbe ı: 
wii gefcheden myt maltes willen in frunichop, dat de deken unde ap 
pittel vem Nabe overgheven alſodene bedaghede tynße unde gulde affe de Ä 
Rad unde borger unde borgerichen to Brunswid one unbe oren vicarie- 
fen unbe deneren van huſen unde gharden to viff vullen jaren plichtich 
weren to ghevende van over ferden weghen, bat fe vorſlan jo des jaresn 
bp fevenundefeventich nigen punben. Weret over, dat von duſſen vif 
jaren duſſes tynßes innemanet were || boven vefteyn punt unde boven ©. > 
xxxiij punt, be de vicariefe in der borch, des Rades byſtender, innemanet 
hebben, bat ſcholde dat fappittel dem Rabe alle wedderkeren. Weret od, 
dat de borger unde borgerjchen darſulveſt mere tynßes vorfethen hebten = 
van huſen edder van gharden vor buffen viff jaren, unbe od effte borger 
edder borgerfchen varfulves one pennigktynßes plichtich weren van gude 
buten ver ftab, dat ſcholde de Rad ock darto hebben unde ſulven inmanen 
Inten. wat over uppe buffen negeften vorghangen funte Michaelis dach 
bebaghet were van duſſem vorgenanten tunfe, dat fcholve bat kappittel » 
ſulven manen laten unde darvan prefencien to fore geven, uppe bat go- 
bes benft van der weghen nicht vorfumet worbe. 

De heft dat fappittel dem Nabe overgegheven alſodene tynße alfe 
plichtich weren uttogevenbe in be Terden to funte Blaſies her Albert Em- 

2. *orer : toren. 3. ‘de! : ‘den’. *anrorende' : ‚anrornben‘. 6. "denjennen’ : “Dejenuen”. 
‘de : ‘den’. ‚anroren : antorende" * we ehlt. ; Men ‘hebde‘. "vor von’ im Ci. 
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21.2. meßen, ber Lodewich Kriftiant, her Nycla-|u8 Vordiis, her Bertolt At- 
(evefe, her Johan Ulßen unde her Hinrid Furſte, de bedaghet weren wor 
buffer negeften vorghangen junte Mychaelis dage van ſeſtehalven jaren 
edder wat bes were. unde fonde be Rab be tynße van one edder van orer 

s weldem nicht manen, fo fcholde dat fappittel ve manen laten unbe be de- 
me Rabe upantwworben, unde de Rab myt den wicariefen de ore byſtender 
hedden geweſen, dat beftellen, dat je dat fappittel nicht en manen umme 
forepennige unde wat ſe one to oren lenhen pleghen to geven, bynnen ver 
tiit alfe dufſe kreyt gewart hefft wente an be tiit alfe fe weder to kore 

10 gingen, noch dat Fappittel je umme duſſe voregerorden tynße wedder. 

Bortmer, alfe me fecht, dat de deken to funte Blafies fuplicacien 
unbe bebebreve uppegeven hebbe laten an den pauwes, dat de ome macht 
gheve to richtende over de papen be to den ferden unbe fappellen tohor⸗ 

2.27. den bynnen unde by Brunswid, dat he eyn ftraffer unbe richter we⸗ſen 

15 fcholbe: weret bat ome var wat ane gegheven were, dat beft he upgeropen 
unbe wedder bydan, alfe de van Daſſele dede, de dat to eyner tiib ock be= 
holven hadde, wente dat is webber ve vryheyt de paumwes Alerander umme 
der furften van Brunswick bebe willen denſulven kercken unde fappellen 
gegheven heft. 

20 Bortmer alfe ve Rad in der Oldenſtad anfprad hern Hinride van 
Schenigk umme alſodane renthe alfe be uppenomen heft van der fulten 
to Luneborch to twen altaren, van gube to Dalem, to Bortvelve, to 
Uvynge, dat to altaren bort in funte Martens kercken, dat de Rad, alte 
je meynen, upnemen fcholden unbe mochten unbe darvan bon laten na 

3 inholde der fundacien de uppe be altare befeggelt find, unde alje de per- 
ner deme Rade wedder totofprelende beft van anderen gulden de od to 
altaren bort, de ve Rab upgenomen heft, unde ander parrecht: dat heb⸗ 
ben ber Hinrid perner voregenant unde de Rab to beydentſyden geſat 
uppe bat fappittel jo ſunte Blaſieſe voregenant, fe darover to ſchedende, 

2. wen bat kappittel by or ftichte kumpt, myt witlifer frunfchop edder myt 
rechte na befchreven fchulden unde antivorven, de fe denne darup geven 
werben to beydentſiden. 

Bortmer, ale ber Johan Emberen ven meynen Rab in ter Nigen- 
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ſtad unde parlude unde olderlude to ſunte Andreſe unde andere borgere 
to Brunswick in anſprake heft van ſaken dede gevallen ſyn bynnen den 
ſevendehalven jaren unde alſe duſſe voregerorde unwille gewart heft. 
unde de vorgenanten fe one wedder, darup ſchede wit in frunſchop myt 
malkes willen, dat ber Johan Emberen dem Rade volghen laten ſchal⸗ 
vor oren ſchaden des ſe ſyner hebben, alſodenne tynße unde memorien⸗ 
gelt dat de Rad unde olderlude ſcholden one unde ſynen kappelanen ge⸗ 
geven hebben van jaren to jaren, dewile dat duſſe kreyt gewaret heft. 
eft ſe wat rechtes darane hedden. unde umme de anderen ſake dar eyn 
beme anderen mere umme totoſprekende heft, be vallen fin ere duſſen ı+ 
ſevendehalven jaren, be ſchal me hande⸗len under one, wen ber Johan *: * 
hir wedder fumpt, na rade wifer lude, fe barover to ſchedende in frun- 
{hop edder myt rechte. 

Bortmer, alje dat fappittel to ſunte Blaſies van ber proveftige unde 
orer weghen anfprefen be teftamentaries Tilen Doringes unde dat clofter > 
uppe deme NRennelbergbe, by namen van ver proveftie wegen umme bre 
bove landes tynßgudes, unbe dat fappittel umme eyne hove tynßgudes to 
Olber, dede de voregenanten teftamenter beme clofter vorkoft hebben na 
inholde eynes befeggelven breves den de proveft unde dat fappittel vorge⸗ 
ſchreven darup vorfeggelt hebben, unbe dat fappittel meynen, bat me der » 
bove deme clofter nicht vorkopen mochte: var fchullen beybe pertenige 
fruntlife fprafe umme bebben unde vorfoyfen, eft je ſeck fruntligen dar⸗ 
over entrichten konden. en kunt fe des nicht fruntlifen richten, jo fchal 
bat darumme ghan alfe recht is. 

Myt duſſen vorfchreven ftuden fammet unbe byfunberen hebbe wii „ 
Bernd hertoge vorgenant unfe leven andechtigen deken, fcholafticus, kap⸗ 
pittel, bern Hinrid van Schening? unbe bern Johan Emberen voregenant 
uppe eyne ſiit unde unſe leven getruwen borgermefter unbe radmanne 
unbe borgere voregefchreven uppe ander ſiit fruntlifen entrichtet alle 
buffer vorſchreven ſtucke unde alle ver ſake de orer juwelck ſammet edder » 
byſunderen tighen den anderen hadde uppegeven in deme hove to Rome 
efte dar enbuten, ſe ſin to ende komen edder nycht, unde darup ſchullen 
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beube pertye upröpen alle ore procuratores unbe fupftitutos de fe hebben 
gehat edder gefat laten in dem bone to Rome ebber dar enbuten van 
ſchels edder van gebrefes weghen bat fe bebben gehat under mallanveren 
vor richteren unde wat darvan upftan mochte, unde venuncieren unbe 
5 vorlaten van der weghen aller fale rechtes unde alles kyves dede upgeto⸗ 
gben ſynd unde wat daran uppftan mochte. Unde iweret, bat var orer 
"31. ju- welck up den anderen wat gewunnen hebbe in buffem krete, bat webber 
duſſer richtinge articule were, dat en fcholve nicht binden, utgennomen 
wur malick abfolucien, upropinge ber banbreve, vornichtede fentencien 
so unde benne edder dat fin ambecht ebber ere anrorende were, yrivorven 
heddo: bat fcholpe deme to fromen unbe by macht bliven de bat erworven 
bene. doch fo ſcholde he beme anderen var neynen fchaben mete von. 

Weret od, bat dar noch ſake hangeven edder fale mede weren bar 
weme nöth umme were ute deme banne to fomenbe edder fyne ere to be- 

15 holdende, de mochte malck uthdragen by ſynen egen koſten unbe arbehbe, 
unde de anderen en fcholden ven var nicht ane hinderen in gerichte noch 
barenbuten. 

Vortmer we mytt deme anderen in duſſen worgerorben kret gefomen 

e. 2. were, efte de ome darinne by« || ftendich geweſen were, ven en fchal de ander 
» pertie noch neymet byfunderen van ber anderen pertye van ber_wegene 
nicht utheren noch in vorwite bebben, unde en fchullen od eyn dem an⸗ 
beren nicht van duſſer weghen tovoghen to unwillen efte to fchaben, he⸗ 
meliken edder openbar, noch wene anders tar tovoghen laten in jeniger- 
leyge wis, ſunder alle dingf de van ver wegen uppelomen fon unde ve bat 
s anroren mogben, fehullen alle frumtlifen unde wol to ewigen tiben twi⸗ 
hen on entrichtet fyn. 

Dat wii Bernd bertoge voregenant buffe berichtinge gedan hebben 
in aller wife alje vorfchreven is, des to befanteniffe iS unſe ingefeggel 
benget an duſſen breyff. Unde we van gobbes gnaden Xubeleff deken, 

v Johanes fufter, Luderus fcholafticus unde dat ganfe Tappittel to funte 
Blafies to Brunsmwid unde wii de gemeyne Rab der ftab to Brunswid 
belennen in duſſem fulven breve vor uns unde vor unfe nalomelinge, bat 
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de yrluchtige hochgeboren furfte her Bernd hertoghe to Brunswich sı x 


unde Luneborch, unſe leve gnedige here, uns myt unſem willen fruntligen 
entrichtet hefft in aller wyſe alſe vorgeſchreven is, unde dat we unde 
unſe nakomelinge unſer eyn deme anderen duſſe voregeſchreven richtinge 
ſtede, vaſt unde unvorbroken holden willen unde ſchullen ane allerlenge > 
hinder unbe hulperede in tokomenden tyden. Unde we deken unde kap⸗ 
pittel voregenant teyn in in duſſe richtinge alle unſe adherenten, by na⸗ 
men den erbaren heren hern Gyſeken deken to ſunte Mauriis uppe deme 
berge vor Hildeſſem, unde vord by namen meſter Luder Rottorppe unſen 
ſcholaſticus unde hern Johan Emberen vorebenomet, ber we to deſſer ı« 
vorſchreven richtinge van orer weghen mechtich ſin, unſe vicarieſe, ſcholer 
unbe dener unde alle dejenne dede umme unfen willen van unſer fafe we⸗ 
ghen to duſſem unwillen komen fon in deme hove to Rome efte dar⸗ 
buten. 


Unde we Rab to Brunswick teyn darin van unſenthalven al unſe 


borgere, moneke, perners, vacariefe in der borch, altariften, officianten 
unbe fcholer8 de van unfentbalven to duſſem krete fomen weren unde be 
uns byftenbich weren unfer appellacten unde rechtes, unde by namen 
ber Johan Stalberge. 

Duſſer ping? to befantenifje hebbe wii deken unbe fappittel vorege: » 
nant unfes kappittels ingefeggel witliten bengen laten an duſſen breyff. 
unbe we be Rad to Brunswick hebben des to befanteniffe unfer ftab grote 
ingejeggel ock gehengbet laten an buflen breuff, de gegeven i8 na goddes 
gebort verteynhundert unbe darna in deme twintegeften jare. 


Ere duſſe kreyt unde unwille fit anboff, vor der tiid was but ehn > 


wife unde wonheht: wat de Rad || vor goddes denſt wolde don laten, be «: 


funderen des Rades proceffien, alje to mybdenjomer myt den farden ums 
me de ftab to ghande unde myt deme billigen lichamme uppe ben berch, 
be proceffien to ſunte Autors daghe to funte Egivien, fo mofte de Rat 
ben papen befunderen eynen isliten belonen vor medetoghande unde vor » 
ben fang! unbe vor de ftacien. Alfo vorwarff de Rad in deme bone to 
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Rome in duſſem kyve unde krete, dat ſoden loͤn vor ſangk unde ftacten aff 
wart geban, unbe de proceffien middetogande unbe ftacien to ftande um⸗ 
mefus unbe ane lön, unde be papen uth der borch alle tüit den ſangk anto- 
hevende umme loff unde ere goddes unbe deme patronen ber ſtad Bruns- 
s wid, wen fe de Rad barto efichet. 
Et fic eh finis. ‘ 


2. *proceifien’ : "profefien’. mibdetogande’ : mid auben’. nde’ : landen‘. 4. ‘god 
des: 'godde‘. Fl ze: *te id eſt vinis. deres ke r 8 





Schicht der unhorfem borger. a1. | 


Och, wat is dat eyn bofe quat herde dede den fluperen wulff let 
[open motwilligen mangt fin fee, dat be bat vorberbe unde to bobe mafe. 
D du loſe herde, weyſtu nicht, dat de wulff neyn ghut fchaperhunt en is? 
he i8 eyn deyff unde eyn rover, unbe achtet nicht de fchape, dat de deme 
mynſchen unde der werlde nutte unde ghut don. Myt wulffen wart; 
offel gebot noch fchape efte ander || ffe, wuwol dat yd nalen fchub in ben 2 « 
fteden, dat me be wulffe fet by de fchape unde let fe darby Lopen alfe 
ihaperhunde. So kumpt denne de ftad darvan in ewich vordarff, wente 
de wulffe werbet fo overdadich, dat fe de fchape unde den herde toſamede 
bornichtet unde to dobe bringen. Hirumme, gy overften ver ftebe, weſet 1 
vorfichtig unde holvet juwe unverfaten in dwanghe, unbe latet one nicht 
oren frigen willen, wente de frige wille unde ungeftraffet offeldat de ma⸗ 
‚tet uth den underfaten flubetfche wulffe. Lovet neynen meynen luden 
noch eve unbe Loffte, fe fint alfe ve tame wulff: be is fo fere nicht gete- 
met, ſynes vaders art dat roret one. unde wan be borger nicht in diwange '5 
fin unbe in reygemente, dat mafet ungehorjem borger. 

To Brunswid in dem Hagen dar erhoff fid eyn twibracht mangt 
ben flechten van velem angevalle, des van nobene iS to fiwigenbe, wente 
fit malt dar nicht inne vorbeteren wolbe, fo bat || dar itlife borger- &* 
meftere weren, de togen ute deme Hagen in de Oldeſtad van bes hates > 
wegben. mente itlife van bene de toghen to fi van den gilden, befunderen 
ve lakemakers, de pilſers unde bedienflegers unde vele entelen gildemenne 
ut den anderen gilven, de dar fid myt one tohelden unvorbodet, unde 
beiden toſamede ore kumpenige, ore fchindenlage, unde lepen funberlife 
ſchoduvel, fo bat de van den flechten fid Hirinne vorhoven, dat je de part 3 
be tigen fe weren darmede vorachteben, unbe vorvolgeden fe wurmedde bat 
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fe konden, fo dat de hat under one jo de grotter wart, bat eyn deme an⸗ 
deren ſtod na lyve unde na ghube, wen fe dat men hedden myt gelifen 
bekomen kond, fo dat eyn part deme anderen nicht en loveden. Hirvan 
jo warb mangf bem volde unhorfem borger. wente neymet de en borfte 
sefte konde eyn vor deme anderen ftraffen, unde was bhna to donde, dat 
de jlaperghen wulffe hedden den herde myt ven fchapen to dode bracht. 
Alfo wonden de van Alvensleve uppe ber borch to Ardslene. be 
beroveden de borger to Brunswid, fo dat de Rab anvellen ore furften, 
bertoghen Hinride unde hertogen Otten, fo dat fe myt ganfer macht to- 
10 gen vor de borch to Ardsleve. unde koſtede merklick gelt deme Nabe, wu⸗ 
wol bleff de borch ungewunnen van ſchyvelhge mangk ben furften!. Alfo 
was de Rab toachtere komen van ver feyde halven unde herevarb 2. dar⸗ 


1. *jo de grotter’ : BI. jummer grötter. 
“donden‘. 


merlid”. 12. ‘unde berevard’ fehlt BI. 


1. In duffem jare do toghen de van 
Brunswid vor bat jlot to Ardesleve(Err- 
leben uordweſtl. von Magdeburg), unde 
hadden mibbe twey forften to Brunswid, 
hertoghe Otte unde hertoghe Hinrick. over 
de borch bleyff ungewunnen, ſunder je 
wart degger ſere toſchoten. Unde dar we⸗ 
ten uppe be vau Alvensleve, unde be 
borch hedde gewunnen worben, hedden be 
van Megdeborch nicht geſchyvelt mit dem 
marchgreven to Brandenborch. So Kon- 
tab Boten zum 3. 1441. Näheres über 
diefe Fehde, deren Mißerfolg muthmaß⸗ 
ih mit den zwiſchen Braunfchweig und 
Magdeburg berzeit obſchwebenden Irrun⸗ 
gen zufammenbing (vgl. Rathmann, 
Geſch. der Stadt Magdeburg III S.102), 
erhellt nicht: das Gebdenlbuch ſchweigt da⸗ 
von und die Kämmereirechnung d. J. 
fehlt. Die weiteren Verwickelungen welche 
fie nach ſich zog, deutet eine Urk. der Her⸗ 
zöge Wilhelm, Friderich und Heinrich, 
d. d. Wilsnack 1443 Matthiä (Febr. 24) 
an, laut der diefe zwiichen Markgraf Fri⸗ 
derih von Brandenburg und bem Rathe 
von Braunfchweig getheidingt umme un. 
willen de twuſſchen on an beidentfiben 
dan des ſlotes wegen to Arxsleve upgeſtan 
16, fo dat deſulve unſe leve obem und 
fmager uns to willen unde umme unfer 
bede willen den unwillen gentzliken aff 
geſecht unde togegeven, unbe of be la⸗ 
dinge, van demjulven . . . vor unfem 
guebigeften heren dem Romeichen koninge 


. part’ : ‘perd‘. 
6. *flaperghen’ : "flavergben'? *hedben’ : *hedde”. 
Am Rande von jüngerer Hand: Gedenke der van Alvenſchleve'. 


5. *londe’ fehlt. ‘donde : 
7. "Alvensleve’ : "Alövendleve’. 
10. ‘toftede merklick: *tofle 


over de genanten nuſe leven getruen .... 
angebaven, affgedan unde nebberflagen 
befit. Unde defulve unſe ohem unde ſwa⸗ 
ger wel Hinrix van Alvensleve mechtich 
weſen, dat he van unſen leven getruen 
... nemen ſchal wes je ome van ere un⸗ 
be rechtes wegen plichtich ſyn, unde des⸗ 
gelick unſen leven getrnen ... wedder⸗ 
don, uthgeſecht wat bynnen veyden] unde 
vorwaringen geſcheen is: dartho ſchal men 
to den eren antworden unde nicht to 
rechte, dat alſo to nemende unde to doinde. 
dat de Rad van Brunswig vorgerord alſo 
angenamed hefft'. Orig. mit 4 Siegeln 
im Sta 


2. Die formellen Jahresabſchlüſſe der 
Kämmereirehnungen, die von 1413 ab 
in ziemlich vollzähliger Reihe vorliegen, 
geben von bem jeweiligen Stande ber 
ſtädtiſchen Finanzen fein zuverläffiges 
Bild. Ein Defieit —* fich in dieſem Zeit⸗ 
raume alljährlich heraus: um den Betrag 
jenes Jahres, 562 Mark, bis 1422 mit 

eringen Schwankungen auf⸗ und ab⸗ 
—58*— zeigt es ſich 1427 — die Rech⸗ 
nungen ber leßtoorigen vier Jahr fehlen 
— zu 1537 ME. angewachſen, geht dann 
aber bis 1434 auf 47 ME. zuräd, um 
1436 abermals auf 1189, 1438 auf 1718 
Mark zu fleigen. 1439 betrug es 1509, 
1440 nur 1488 Marl; 1442 auf 782 
Mark gefunten, bat es auch 1443 erſt 
den immerhin noch mäßigen Stand von 
811 Marlerreicht. Allein feit zwölf Jah⸗ 
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umme worden vorbodet Rab unbe radſworen unde be ghldemeſtere uppe 
bat Nigeſtadhus, unde worden bes dar enich, bat me be teken in ber 
tollenbode vorhogede, unde des jares ſcholdem twige fchoten bet fo lange 
bat de Rab bem fchaben naleme. und me ſcholde eyns fchoten bes manda⸗ 
geg vor pinzften, unde bat ander mal to Mertens page, alſe bat van older > 
gewefen babbe. 

Do duffe hetelers myt orem mebepertyebroperen duſſe orſale had⸗ 
ben, barup maleben fe eyne ftemperie unde || eyn vorbunt. unde maleben ®: x 
vele hemelifer boperuninge, unbe toleften wart uppe deme markede open- 
bar gefecht: ‘me mofte de borgermeiter Toppen, ve vorterben ver ftab 1 
ghud'. Unde der worbe worben vele vorfchoten van ven hovetluden ber 
pertye manget deme wolde, jo dat de Rab bar webber umme to hope kam 
unde fatten dat eyne fchot to pinzften wedder aff!, fo dat yd vold dar bo 
mede ftilt wart. Sunder ve hetjchen pertiebrover ven nogebe dar nicht 
ane, unde bebben gerne vele quades gedan: anders konden fe mehnen ıs 
frede bebben, fe ringenerven na orem lone. 

Border mafeben fe eyne nige ftemperie myt buffer ſale. Yd was hir 


3u 3.2 ff. am Rande von einer Hand des 16. Ih.: Tecken in der tollboude werden vorboeget und 
2 mab! im jare tho jchoten. wart woll gemeinth, aper vevell van den uproerfihen tbo ohrem fordeile 


aebrudt'. 4. ‘dem’ (fo aub Bl.) ded. 7. *medepertgebroderen’ : medepertyebroder. 
8. ſtemperie“: “flemperne‘. 9. “hoperuninge' : Bl. *boperninge‘. wart’ fehlt. 10. “mofte' : 
moftste‘. 12. ‘dat’ fehlt. 16. “ringenerden’ : BJ. 'ringneirten. 17. ‘Remperie’ : BL ‘partie. 


ren handelte es fich eben nicht mehr um 
biefe Rückſtände allein : auf Die Spur des 
wahren Sachverhalts leitet Die Rechnung 
von 1444. Hier fließen Einnahme und 
Ausgabe in ſcheiubarem Gleichgewichte 
mit 4827 Marl ab, babei aber wırb ver 
merkt: ‘Item merke dyt: bat buffe ſum⸗ 
men tiwey all eyn fin unbe lyke bo dragen 
eutfanginge unbe utgifft, dat kummet to 
varı dem gelde bat de vyve bem ſevenen 
togelecht hebben, alfe du vorgefcreven in 
ber entelen entfanginge vyndeſt. anders 
wolde dat jere ſchelen, entfanginge unbe 
utgifft, fanftu nu wol merlen. So mo» 

beftu proven, wur ben vyven bat gelt 
— ** dat fe den ſevenen in dufſſem 
jare alfın® togelecht hebben, unbe of in 
velen vorjaren, als me in dem jarliken 
relebofen vyndet'. Für biefes Jahr be- 
trug ber aulouß 1920 Mark; was der⸗ 
gleichen ſeit 1432 Fr war — damals 
zum erfien Mal gleich mit 4000, 1439 
mit 3000, 1440 mit 2000, 1434 mit 
1500, 1435, 37, 42 und 43 mit je 1000 
Marl — belief fih auf 14500 Darf, wor 
bei noch außer Betracht bleibt was etwa 


1441 binzugelommen war, ba bie Red 
nung dieſes Jahres nicht vorliegt. Das 
alfo mit den 1920 Mark von 1444, ber 
wirkliche Betrag ber 1445 vorhandenen 
Stabtihuld. Denn was die Fünf (f. Or- 
dinarius Art. zegw, Urlb. 16. 156) au 
bie fieben Beutelherren (ebb. Art. rarvi; 
abführten, waren eben bie Erträge ber 
Anleihen, welche in Form von 
dinge- und Rentenverläufen aufgenom- 
men wurben. 

1. ‘Ra gobbes borb riitje jar in dem 
zliitj gare bo ghaff me na ſunte Martens 
daghe ii fol. tovoren unbe ij den. yo van 
rrr fol. unde barmegheft in bem zio yare 
to pinrten ghaff me enen fol. tovoren 
unbe j den. van fol.’ &o ber Ber 
vaß Pflngften 1945 eleroings geek 

a ugſten rdinge g 
wurde, aber nur zur Hälfte des ſeit 1404 
ſtehenden Satzes (vgl. S. 98 Note 5). 
wonach denn anzunehmen, daß bie zweite 
Rate Martini d. 3. erhoben if. Ded 
liegt von biefem Xermine Tein Negifer 
vor das nächſte datirt von Martini 
1446. 
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to Orunswid van ven flechten fo fere innegegraven, bat twey brober be 
weren borgermefter unbe od rabesperfonen, unde jo tovoren in ehnem 
wicbelde. Uppe duſſe fake leten fe vorjcheten, dat neymet konde to ſynem 

8. 3. rechte fomen, || nadente dat fo twey borgermefter broder weren unde be 

s van ben flechten in dem Rabe fo na befrundet weren. var kam mere unbe 
vele ſaghe dede unnutte was, unde alle myt drauwen unbe koppe affto- 
baumwen, jo dat de erfam Rab des under fid enich worden umme alles 
beften willen: wur twey brober borgermeftere weren, de vorwilben bat 
bar eyn aff wolde unde eyn ſcholde bliven. unde maleden barup ehn re 

10 cefl, dat nu unde do wart gebeten de grote hreyff!. 

Int jar unfes beren verteynhundert unde zlitj jar? warb bufle 
grote breyff vultoghen van deme Rabe unbe rabfworen unde gildemefteren 
uppe deme Nigenftaphufe, unde van beme Rabe unbe allen gilden vor⸗ 
feggelt. unde dar ſcholde alle dingk mebe dot wefen unde alle unwille by⸗ 

is gelacht, unde dar ſcholdem neyne nige funde bowen mere malen unde up⸗ 
lope, edder fun Inff unde guth ſcholde ftan in des Rades gewalt. 

Myt duſſem groten breve wart od vultogben, bat me van ver meyn- 
heyd welcke kos, jo twey uth eyner islifen burfchop, in allen vif wichel- 
ben, ve ſcholden beten hovetlude. unde ve Rad gaff one eyn ingefeggele*, 
2» dat ſcholden de hovetlude in ver Dibenftab bewaren, unbe befulften hovet- 

lude fcholden de radlude van ver meynheyt keſen unbe umme be bre jar 
vornygen, unbe alle titt vorbodet werden wan be gilvemefter to deme 
Rade vorbodet worden5. Alfo bengeven ve xxviij hovetlude or ingejeggel 
od an ben groten breuff. 

B Duffe wart vultogen myt velen artilelen unbe punten, bat de Rab 


4.37, 


1. "innegegraven : : nn egraben‘, 2. ‘weren’ : 'were. 3f. Rad ate' in B3. : *maleden fe 
piele unde'; es or : —* dat meyne volck, alſe ꝛtc. de’ fehlt ; ip in BI. hinzu⸗ 
efügt. Sf. ‘dar Seren ("waö’) : Bi. ‘dar ren. 8. ‘de vorwilden' ze. : 
dat dar ein gumoillig aftreden wolde und de ander ſcholde bliven‘. 9. —8 : reſſes'. 
15. ſcholdem' fehlt, Bi. ſcholde man’. u 3. 17ff. am Rande von einer Hand des 16. Ih. : 
Ummne tuffe tidt fin de hovetlude erſten upfomen‘. en einer andern: ‘Der is 28 perfonen’. 


22. *‘oorbodet werden‘ : 'vorboden Taten’, auch in B 25. *artiteien u. punten‘ : ‘artilele u. 


punte‘. *dat — byval deden wes' (S. 336 3.2): Bi. “dat de Radt.. . eindredhtig wörten, ſtete 
und vafl denſulven to holdende, und lovede dat gemeine volck one trumelifen bufell to donde in 
allem wat" zc. 


1. Gebrudt im Urtb. 1 ©. 226 ff. 
2. Bielmehr erfi im Jahre 1445: ſ. 


ciij fert iij fol. vor perment. j mre vor 
was. iiij ſol. vor grone was. x fol. vor x 


S. 114 Note 2. 
3. So ausdrücklich wird vergleichen 
im großen Briefe nicht angebrobt. 
iz mre Hanfe van Elke vor der 
menhai ingeſegel to malende. oy fol. 
vor eyne lade der meynheid, bar je oren 
breff unde fegel inſluten': verrechnet bie 
ER. unter Gemeyne'. Ebenda ferner: 


copien. ij lib. vor de breve [to] feriven. 

jemre. Gherwino: to den breven be be 

Rad unde gilden unde bovetlube vorje- 

gelden'. — Die Eide ber Hauptleute und 

der Meinbeit, wie fie 1445 Juli 5 ge 

leitet wurden, ſ. Urkb. 1S. 230f. 54 
d5. 


um 
5. 8 3 des großen Briefes. 
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unde gildemeftere unde hovetlude enprechtlilen ſtede unde vaſt loveden to hol⸗ 
dende. des one be andere gemeyne truweliken byval deden wes fe reden vor 
bat ſtadbeſte. Unde na deme dage ſcholden neyne tive brodere borgermeſter su. = 
weſen in eynem wicbelde, noch kokenheren weſen. unde was ber artilel eyn 
in dem vordrachtesbreve unde ludde aldus, bat in eynem wicbelde neyne 5 
twe broder, wiger ſuſter kindere, twiger broder finder unde twe ſufter⸗ 
menne, der dochter man unde des wyves broder, de ſone myt deme vader 
ſcholden in deme Rade weſen. unde wan duſſer vorbenomeden eyn in eyn 
wicbelde to Rade worde gekoren, unde in ander wicbelde ock eyn to Rade 
gekoren worde, unde ſick fo na befrundet weren alſe vorſchreven is, jo 1 
ſcholden deſulften perſonen lickwol eynes jares nicht tolike in den eeden 
ſitten!. Unde buffer breve wart fo vele gemaket, dat ve Rab be ſchrift 
in ſeck behelt, unde alle gylde helden malck eyne, unde de hovetlude van 
ber meynheyd od desgelilen. 
Myt duſſer vordracht fo mofte eyn borgermeſter aff in der Olden⸗ 1: 
ſtad, de heyt Hermen Kalen, unde Hans Kalen || ve bleff borgermeſter, * 
unde dut weren twe broder. Desgelick in deme Hagen dar moſte eyn 
borgermeſter od aff, de heyt Wernele Kalmes, unde Hennigk Kalmes de 
bleff: dat weren ock broder. De anderen dede befrundet weren be lethem 
ſitten umme ber ſtad befte bet fo lange dat fe vorſtorven: fo ſcholdem Dat » 
benne holden na lude bes breves. Unde be affgefettet weren, be ſcholdem 
dar nicht umme vorachten, fe noch be oren. unde fe weren des wol to- 
freden umme ver pertiebropere willen, bat fe neyne orfafe tigen ven Rab 
hebben mochten van der halve wegen. 
So konden buffe pertiebroder neyne orſake tigen den Rad frigen. > 
men dat hetefche herte bat hedde neyne dult, bat was fo egeleren, bat fe 
ben wulff hedden gerne lopen laten mangk de ſchape. Unde makeden vele 
ftemperie bat tigen den Rab was, bar fe mede menden fale to frigenbe 
bar fe ben Rab mede overvallen mochten. fe vifcheven in des Rades wa⸗ 
tere, je maleden vele bylage, unbe lepen ſchoduvel unde danſeden in den » 
lakengeſpannen, unbe fnarben || myt den wulbogen, unde be bedenflegere =. * 
ſnurden unde ſchurden myt den beden, bat belverde de ftab dorch bat 
neymet horen konde. unbe bat gefchach alle uppe frevele, unde fe hadden 
1 Dat jiweite ‘unde‘ fehlt. *loveden’ fehlt. 2. eben: : don'. 3. ‘nenne’: ‘nenn. 4. noch 
5. neyneꝰ: Bi.nicht Ieholden wefen‘. fchol den — wefen' Fee: auch Bi. "rad - — 
an eg en euer .“ ou fe p. gest au Bye (art. niet fed Sieber Br 
seinen vor fi beheiltt”. 13. ‘heiden mald eyne‘ : BI. „rang! einen’ (*beiden* fehlt hier). ir : 


eynen'. 21. denne’ : "dene. 22. fen nad oren (Bi. 'noch fe noch de eigen) : ent nad) de 
finen’. 26. *‘egeleren’ : BI. “eicheleren. 1. Satengefpannen' (jo auch 33.) : “tatengefpamen", 


1. Ebd. 6558, 
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darby vele gefchreyges. unte alle de danſe unde fpele de geſcheghen uth 
Are Borcholten Hufe, de wonte up ver Valslevefchen ftrate an dem gra- 
ven to ber vorderen bant, wanem na dem dore geyt!. 
Ock vele ver pertiebrobere, funberliten ve bedienfleger, de nemen 
s berden unbe krauwele, unde lepen darmede uppe ber ftrate unde repen: 
fe wolden de roͤden uthriten unde be hoppenranden, de garbeners ſchol⸗ 
ven dar fol planten, dat fe vele koles konden vor eynen ferling kopen'. de 
ander pert de repen: ‘dat Embeckes beer dat were to bure, me ſcholde dat 
mynner fetten, dat arme lube ot Embedes beer trinden konden, unde me 
ı ſcholde dem armen fo ghut beer tappen alſe deme riken, ebber je wolben 
be vate in dem beerkelre entwey hauwen'. 

X Tyghen duſſe pertiebrodere weren de ſmede unde ſchomaker, de kno⸗ 
kenhawer, de becker. Unde itlike van den overſten de ſtraffeden duſſe per⸗ 
tiebroder unde wernden fe. over je ſpreken: ‘je en hedden nicht quades 

ıs vorhanden unde wolten neymede neyn leyd don’. wente alle ore ſtemperie 
de hadden ſe hemeliken unde by nachte. Unde togen van duſſen vorbe⸗ 
nomeden gilden ichteswelcke to ſick, unde hedden wol wat boſes betenget, 
ſunder ſe dorſten nicht, wente one was alletiit lede, dat ſe dem anhevende 
to krangk weren unde nicht ſtercke noch. wente ſe drogen ryme up den 
» foggelen unde vilthoden van poppire, de ludden aldus: 
Dut is nu: Wu we willen 
we find enich'. bat ſchud'. 
3. Duffe ſchichtmekers myt orer pertie de letben eynen benren heme⸗ 
liken malen, be was blam unbe rot, unbe barinne ftunt eyn hafe, bar» 
5 boven eyn ryme de heyt: Hu haſe bu’. unde dat ſcholde od ore geſchrey 
gewefen hebben, war fe de fchicht myt deme Rade wolben betenget beb- 
ben. Unte dat wart to wetten deme Nabe, unde wart utegericht, fo bat 
yd ock jo was in der ware. Unde fe maleben be borgermefter darmede 
"0. gang || Fachheftig, tat fe nicht dorften flapen in oren bufen, unde weren 
witlife in der borch unde to funte Egidien, unde lethen duſſe pertigebroper 
hemeliken vorwaren. 


1. geſcheghen“: geſchach'. Zu Z. 2ff. am Rande von einer Hand des 16. Ih.: "Alte Borcholten 
wont im Hagen dar nu de Schultefchte wonet’. 6. Dad zweite‘ 'de' : ‘den’. 10. 11. dem’ : *den’, 
13. "de — oberſten“: *de beder van den overſten' (“Unde itlite’ fehlt). "van — pertichroder’ : 23. ‘de 
flraffeden de overſten van dußen yartiebroderen’. 18, ‘dem anbevende’ : BI. "Buldes antobevende. 
21f. Die zwei Eprüde auf vier gemalten Spruckäntern. 22. *enidh’ : *ennid'. 23. Ueber 
diefem Ab ape das blaurotbe Banner mit dem fpringenden Haſen, darüber in einem Epruchbande: 
Hu haſe bu‘. 25. 'de heyt' fehlt Bl. wo dann nach ‘bu’ hinzugefügt iſt: *alfe hirna verteicknet unde 
afgemahlet ſteiht'. . *fo — warde’ : Bi. fo dat er fid alſo verheilt in der warheit'. yd ed‘: 
od. 30. Egidien’ : *Egiteen‘. 


1. Bgl. S. 313 Note 3. Daß diefe Daten auch der Bericht Abt Bertolts von 
Vorgänge ius Jahr 1446 fallen, ergibt St. Uegidien, welhen man im Auhange 
außer den weiterhin genan angegebenen unter Ir. 3 abgebrudt findet. 


Erädiehhronifen. XVI. 23 


1446 
Sebr. 28, 
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De Inapen, de bedenfleger- unde de pylſerknechte, maleden eyn lad 
in beme vaftelanende unbe danſeden nıyt ben megeben in ber ſtad, unbe 
bore uppe teme vornehovede hadden de megebe poppirsryme, barinne 
ftunt gemalet eyn barde, barunder ftunt gejchreven: Ick hauwe, id 
hauwe'. Duſſe dinge togen fid de ſmedeknechte to home. be togen || to fid} „ 
be Schofnechte unbe nenen under oren heulen mefte unde barben, unbe 
weren in ber mehninge uppe deme Bederclinte — bar ginghen fe ftan — 
wan fe de Brevenftrate nedder banfen femen uppe den Bederclint !, jo 
wolden fe uppe ven dans hauwen unbe ftelen, dat one de rym myt ter 
barben ſcholde entvallen. Unde bat kregen de meftere van veu fmeben unbe 1» 
ſchomekeren to wetten. de ginghen to den borgermefteren unbe jeden one 
buffe dinghe, unde ginghen haſtigen femptlifen to buffen jmeben unde 
ichofnechten, unde beven fe demodigen, dat fe tofreden weren unbe leten 
je danfen: ‘ve Rab fcholde tat jumer umme fe vorvenen’. De knechte 
weren behorfem unde gingen enwech unbe leten fe banfen. K 

Hyrvan worden buffe fnechte under maldander unwillich, fo bat 
eyn pert be anbere pert nicht liven wolben, unde worben fid gram. Do 
femen || jmevelnechte unde fchofnechte unde droghen od ryme uppe ben 2u 
foggelen unde boden van poppire, darinne ftunt dat ludde aldus: 

Nu drage gu ryme, * 
hirna hode gi ſwine'. 

Wu jucket de jade'. ‘Dut wart anders’. 

Sta up hor'. Ick pufte, ick blaſe'. 

Do nu duſſe pertiebrover feghen, dat duſſe beyde ambechtesfnechte 
fo ryme tigen fe drogen, do worden fe en wenich ftille unde wolven afflı- 5 
ven dat yd elder worte, unde vorboden oren fnechten bat fe ſick nicht an 
one vorgreppen. Unde de jmebelnechte unde de fchofnechte dem wart 9“ 
witlick, wu de fehichtbrodere eynen benren hadden gemafet laten, barinne 
gemalt ſtunde eyn haſe unde darby gefchreven: ‘Hu, hafe, hu’. So wor- 
ben fe des tofreden dat fe wolden bolven or kruſebraden: te fmebelnedt * 
ſcholde dragen eynen fulveren leyſt, unbe de fchofnecht eyn fulveren hoffi⸗ 
ſeren uppe den mauwen, unde dar ſcholde in eynem breve boven ſtan eyn 


Meber dieſem airfape ein auftechtes Beil, am Stilende Hinter einem breiten Eprudbanh ver. 
borgen, auf welchem in zwei Zeilen die Worte fliehen: Ick hauwe Id baum haume' : 
*hamwe’. 6f. * unde — flan’ : Bi. ‘und gingen up den Bederflint | ſtahn in der meinin me In 
Mandı von einer Hand des 16. —* Def omafer willen de nedenfäleger unbe We —— 
avomgeren * Kaum ter. "borgerme eren’ :_*bergeremefteren‘. Das 

DD. Die fünf Sprühe auf gemalten ers ändern. a. "safe beide ——— 

die : Bi. de beyden vorbenameden ne ten’. 26. ane'. 25. ehynen': ort. 
30, Mufebraden‘ Bi. “Irugebraden‘. 31. de' fehlt, 


1. Die Vreiteftraße führt vom Altſtadtmarkte auf ben Beckerklint. 
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bafe unbe darby gefchreven: Blode hafe’. unbe wolden fo den ſwertrey⸗ 


gen treben tofamebe!. 


Alſo wart put deme Rabe to wettente. Do beven je duſſe fmebe- une 


».o. fchofnechte, dat fe den reygen overgeven || uppe tat mal, wente beme 


s Rabe was lebe bat eyn uplöp darvan worden hedde, tat de gefchicht dar⸗ 
mebe fcheghe, unde hedde ane blotftorting nicht vorbleven. Aljo weren de 
Inechte deme Rabe behorſem unde leten oren dans na. 

So was eyn gegreppen, de heut Hermen Rothger, unde fat in deme 
Hagentelre. Unte was der beder bode unte was tarby eyn vulhoke. jo 
ıo worden by ome gevunden valjche wichte, dar he mebe uthwoch unbe mede 
inwöch. fo borfte de Rad dene nicht richten laten darumme bat neyn 
volck geſammet ſcholde werten, wente de worbe be worten vorſchoten: 
wan fe myt deme henutentoghen, jo wolden fe bynnen od wes anheven'. 
Alfo batede tem dat fin uff, dat de Rab den man ben bederen lofßghaff 
ısna deme be or bote was, unde de Rab vant mangk ven bederen vro⸗ 


me lude. 


2. Hierunter ein Gprudband mit einen laufenden Hafen und der Infhrift: Blode bafe'. 


3. *Do’ und *fe* fehlt. 


5. *dat enn’ ıc. : BI}. ‘dat dar ein uploip mochte van geworden und de 


ſchichte mochte darmıdde to warde gerichtet worden fien, dat it ahne bloudtſtortinge nich afgegabn 
wer · 


wehrte‘. 6. ane: "anne. 
den’ : "werde. 13. bynnen': 'bunen’. 


1. Vgl. Müllenboff, Ueber ben 
Schwerttanz. Aus den Feſtgaben für 
Guſtav Homeyer. Berl. 1871. — Daß 
ber Brauch auch hier noch im 17. Jahrh. 
in Uebung war, bezeugt folgendes Edict: 
Wir Burgermeifter und Rath der Stabt 
Brunſchwigk fugen hiemit unfern Bur⸗ 
gern, Burgerölindern, Hanbtwerlögefel« 
len, Rentern, Solbaten und allen ben« 
jennigen fo pillig umb unßerent willen 
thnen und laßen follen zu wißen: Ob 
wir wol anf undertheniges anhalten 
und pitten den Buttigern ibren Bugel- 
und dem Meſſerſchmieden (corrigirt filr 
Schwertfegern) ihbrengewohnliden 
Schwerttangz, jeboch mitbiefem ange- 

eten austrudlihen verbot, daß fie 
ohne einiges vermummens, verlappens 
oder verlarvens, ohne trummelſchlagk und 
trommeten [ufzieben], nf ben gaßen aus 
fonderbarn indulgens zu halten gonflig 
erlaubt, vergonnet und zugelafien, hier⸗ 
umter aber in den forgfeltigen gebaufen 
fiehen, daß andere folder gunft in ſchäd⸗ 
lichen mißbrauch ziehen und fich bes ver⸗ 
mummens, verlarvens, faftelabenblau- 
ſens und ſonſten eines ungepurlichen 
leichtfertigen lebens, greulichen geſchreies 


9. 'vulhole’ : Bi. vuhlhole. 


10. ‘werden’ : "wart‘. 


und andern ungebeuren getons, jo fid 
nicht ziemet, auch aller eußerlicher erbar- 
keit ſchnurſtracks zuwiberläuft, befleißi- 
gen und geluften lafien muchten: bero- 
wegen gepieten wir allen ungern Burgern, 
Burgerlindern, Hanbwerlögefellen, Reu⸗ 
tern, Soldaten und meniglich, jo pillig 
unßern willen thuen und laffen follen, 
hiemit ernftelih uud wollen, daß ein je 
der in biefen bochbetrubten, gefehrlichen 
zeiten fich aller mummerey, verlappen®, 
verlarfens ober mummens, auch faftel- 
abenblaufends, ungepurlichen Teichtferti« 
gen geichreyes und ungebeumeren ge 
toned Ärads enthalte und ſich darentge⸗ 
gen aller ehrbarkeit befleißige. Wurde 
aber fih jemands unterfteben, dieſem zu⸗ 
wider zu handeln und Dies unßer vorpot 
zu überftreichen, ben ober dieſelben wollen 
wir unnachleßig mit willurlicher ("jebocdh 
unßer policeyordnung gemeßer' durch⸗ 
ſtrichen) ſtraf zu belegen unvergeßen fein. 
Meinen wir ernſtlich und wird ſich men⸗ 
niglich fur ſchaden zu huten, auch dar⸗ 
nach zu achten wiſſen. Signatum uf un⸗ 
Berm Newenflabt Rathauße ben 7. Febr. 


anno 1615 


22* 
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Na orem anſlage, buffer pertigebroder, dat je eynen haſen wolden zı «@. 
vor eyn wapen hebben unbe but ore ſchrey ſcholde fin, jo leyp ore ende 
myt haſen uth, dat ſe des haſen bennere uppe dat leſte nemen. Me ſecht, 
eyn haſe ſy eyn quat gemoͤte: dat bewiſede ſick an duſſen ſchichtmelers. 
ben weddervore eyn eventur. De Rab hadde uppe bat mal eynen bufjen- 5 
ſchutten, ve heyt Ernft Bod1, dat was eyn bofe eventurlid mynſche. ben 
hadde de Rad leyff, vesgelilen he den Rad wedder. unde deme vorbrot 
duſſe rengemente van den unhorſem borgeren. So wech be ftille unbe 
dachte: “willen fe ven lauwen nicht holden vor eynen heren unde wilt ha⸗ 
fen voren in oren banneren, du fchaft one eynen hafen || malen, me fchal „ 
dar to Brunswick over hundert jaren hirna van feggen’. 

Wat geſchach? Duſſe Ernft Bod de frech eyne katten, unde tod) 
ber over eyn haſenvel unde fleych de gelick eynem hafen. unde gingk uppe 
ven Bolwech in funte Matteus kercken?, unbe dar tighenover weren be 
pilfer tofamebe to orer morgeniprafe. unde he leyt ven haſen lopen, de ıs 
leyp deme hufe to, richten to. unde alfe je ſyner enwar worben, jo reyp 
eyn to deme anveren: ‘Su, eyn hafe, eyn haſe!' unde leypen uth beme 
huſe myt beifen unde tofferbömen unde veme hafen na. unbe ve hafe leyp 
den Bolwech up, unde dat Reringbor? wart togeflagen: dar clemperbe 
buffe hafe up, unde fo fleyt eyn myt deme tofferbome ven haſen uppe bat 
fiff. do wart be open 'mau ma. Do fe one fregen, do was bat eyn 
tomaket fatte, be ſteckede in deme haſenvelle. ‘Do ſchemeden fe fid unbe 
worden quat unde bofe uppe eynen borgermefter vore, uppe den anderen , 2.4 
na, unbe fprefen: ‘dat were one to bone, to ſmaheyt unbe fchavernafe 
icheyn. unbe menden dar orſale mebe to krigenbe, unbe makeden eyne > 
nige ftemperie unde eyn höpelopent. over fe en borften jo nichtes beten- 
ghen vor den anderen ambechten. 

Ere duſſe hafenjacht gefchach, fo wonde eyn ſmed vor deme Hogen- 


„Ueber diefem Abjape ein Haſe; daneben in B}.: : Lepus fctitius. 2. ‘but’ feßtt. uni — 
An’ : Bl. !und öhr sehen vo vom hafen I fien 3. *bennere’ : *benere’. 4. ‘con quat ge: 
möte’ - BI. ‘quat van gemö senentur’ fügt BI. hinzu: ‘al hirna fleipet. 6. boſe: 
Bl. ‘arg’. “mpn niche : “mpn’ (am an der Zeile, die weite Silbe vergeßlich —** 
10. *banneren’ : *baneren 16. ‘dem huſe to, richten to’ : BJ. ‘dem bueii rete unde life te. 
17. in ehrt; Bi. — vn Das erſte unde fehlt. tofferb :4q . 
23. ' 26. : BI. doꝰ. nichte® : nicht’. 27. *vor den anderen ambedten' : 


Bi. ‚son wegen der andern ohren jegenparte'. 


1. In vigilia Petri et Pauli (Inni 2. S. Dürre S. 535 und weiterhin 
28) entfengen unſe heren Bode eyn jar. unter ben Nachrichten übe die Köftr. 
barvor ſchal me ome geven ro fert. unde Kirchen zc. (BI. 183° ber Hf.). 
ij mre boven fin lon': berichtet über fei« 3. Am füdlichen Ente des Bohlwegt: 
nen Dienftantritt die KR. von 1440 um« ſ. den Blan bei Dürre. 
ter ‘Denerjolt‘. 
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borel, de heyt Drewes Faber. Duffe ve ben de bur to Bebbing?, fo 
dat hertoghen Hinrickes vogede ome pandes hulpen, dat be nam korne 
unbe qued unbe entfeng? dat to ver nöge, unte leyb de bur uth beme 
banne. Myt duſſen panden, queck unde korne, hedde duſſe ſmed wol 
sto ſynem gelte komen, ſunder he wolde bat durer geven wen he bat 
angenomen hadde. alfo behelt he dat qweck, dat yt mager unbe flimer 
wart, dat be bat achterna mofte gheven umme halff gelt unde bat he bo 
3.4. an dem qivele vorloͤs. dat wolde he bo ben || buren wedder affmanen, 
unbe ben je wedder an. Duffe bur vorclageden tat dem hertogen, jo bat 
ı0 de hertoge bar eyn recht over heylt uppe deme moshuſe in der borch in 
jegenwarbicheyt des Rades, fo dat de furfte unde de Rab unde alle den 
to rechte [eve was bat duſſem fmebe affounden. Unde duſſe jmeb de was 
brifte in deme munde unbe fprad:; ‘he kerde fid an bat recht nicht, de 
bertoge unbe de borgermefter ſcholden ome dat fun nicht affleggen’. Unde 
ıs dut geſchach achte page na ber haſenjacht. 

De hertoge wart bofe, od ve borgermefter, unbe fprefen: ‘he were 
wol gewert dat me one in ber beve kelre fettebe unbe darumme tuchtebe, 
alje recht were. Duſſe unborfem borger fprad: ‘wen fe one alrede in 
ter beve kelre fetteden, jo wufte he lude to Brunswid de on bar wol 

» webber uthhalen wolvden’. Do fragete de borgermeftere: ‘we de weren’ ? 

su. bo nomebe || be de lakenmakers, de pulfers unbe de bedenfleger. Ban 

ftunt gingen fe van deme moshuſe uppe dat Nigeſtadhus unde leten vor⸗ 

boden Rad unde radſworen, gildemefter unde hovetlube. dar wart eyn 

jentencien gheven, dat me ben ſmed ſcholde vorveften eyn jar unbe hun⸗ 

3 dert. unbe dar borften de pertiebrober nicht tygen feggen, men fe gingen 
unbe ſeghen eysliken. 

Hyrna, altohandes na ſunte Mertens daghe, hadde eyn beckenſleger, Rov. 11. 
be heyt Hans Debefen ?, eyne ſake to ſchicken vor deme Rade in ver Ni- 
genftad, dat de Rab in der Nigenftab wifede vor den mehnen Rad. Alfo 

% gingk ve meyne Rab up, unde itlife van den pertiebroberen gingen unde 
togen wulfespilfe an unbe ferden tat ru butten unbe hengeden de Tralen- 
jnorre vorbwere in ben bald. Unde to berfulven tiit am duſſe Hans 


"Dedding' : : Beddens. Aff. Myt — komen': Bu rd bedde duſſe Imed Inol mede 
tönen; ; Bi. ‚Mit duffen gepanden qued unde fone. 6. * : hadden pede”. 
den — wat" ‚Bi. *dede to rechte beten‘. 12. *dat’ : Bi. he —R Zu u8. 30 am Rande von 
einer Hand des 16. Ih.: "Ein unbeſcheiden — *8* — j —5 und hundert verfeſtett 24. "in 
tencien’ : Heimen“ 26. ‘chöliten’ : “acydlifen' ; 31. * 31. “hengeden' : Hengede 


1. Anf der Weſtſeite der Altftabt. a auchtiger © inrid Debelen : vgl. 
2. Bebbingen, eine Meile weil. von ©. 342 Note 3 
Wolfenbũttel. 
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Debelen od uppe bat Nigeftabhus inyt fyner ſake vor ben Rab, unte 
begunbe || to clagende myt drauwende, wu ome neyn recht konde gejchehn. sus 
De Rad leyt fyne webderpart vorboden, unde lutterde ſyne fate unde 
bebe eyn vechtichebing darover, unde ſchedede ome dat aff, wente he un- 
recht in ber fafe hadde. Alſo was be brifte van worden unte fprad: s 
fe fcheben unrechte na gufte unbe na gave, alfe neyne vrome lude'. Van 
jtunt wart mangk deme Rade visputacien, unde myt forte gefacht, bat 
me ſodens ftraffen fcholde unde mofte. Alfo was Hans Dedeken noch 
nicht van deme radhuſe geghan, de ftunt mangk deme volle unbe was noch 
life unnutte. unde uppe der dornſen wart eyn fentencien vunden be fubte » 
aldus: 

Hans Dedeken wart wedder geeſſchet vor den Rad, unde wart ge⸗ 
ſacht, wat he deme Rade darvore don wolde, dat he boven den Rad 
ſpreke myt frevele. we dat dede, be hedde liff unde ghut vorbort'. 

Hans Dedelen || was like frevel unde ſtiff van worden, fo bat ome} 
bar ward gefecht: ‘wer be wolde in fun bus ghan unbe wolbe des Rates 
eventur ftan, edder bat he wolve te ftab vorjweren uppe teyn myle verne'? 
He bedachte fit nicht lange unde 168, he wolbe in ſyn hus ghan umte 
itan des Rabes eventur. unde fprad vorder: ‘he wufte od noch hulpe 
unbe dechte vor deme Rabe to blivende'. a 

So gingf he van beme Hufe, unbe de Rab leyt one vorwaren, unte 
je leten dewile vorboben de giltemefter unbe hovetlude. Unde Hans Te- 
befen ging unberweghen to ſynen kumpen unde befragede ſick, wu he fid 
barinne holden ſcholde, unde jede one wat ome webbervore. alſo fpreken 
ſyne pertiebrovere, bat he ginge uppe funte Cyriacus berch!, fe wolten s 
ene wol dar draben wedder inhalen. Alſo gingk vefulfte Hans Debelen 
nicht in fon hus unbe gingf uppe ben berch. 

Ban ftunt wart eyn richte geheget in ver Nigenftabt, unde ve jem a » 
tencien wart gegheven, bat teyn richteberen 2, uth juwellem wicbelde inet, 
ginghen fitten in bat gerichte, unde tar wart Hans Dedeken vorveſtet » 
eyn jar unde hundertꝰ. Unde fo wart but rochtich, bat vele volles kam [open 


‘draumwende' : drauvende'. 3, sinne‘ : "fon m T. "iöputacien : *diäpitacien‘. Rad ‘3. 
I „el Bi. hinzu: wort bef@loten'. 8.9. no’ : nad‘. 10. 'unnurte' : unutt.”. 
28. *jentencien’ : *fetencien’.. 12. “vor den’: oe ven. m. “onen : ſyne'. 


1. Sal. S. 185 Note 3. nutter fagbe willen unde bat he boven 

. ©. Ordinarius Art. x, mri-rrrio, ben Rab geiprofen hadde': berichtet bat 
ur “©. 151, 155 5f. Neuftäbter Berfeftungabuch Bl. 35 über 

3. Annotloj des fridaghes vor Tome dieſes Verfahren. Ebenda SpA Bir 
(Dec. 16) bo vorveftebe de ghemene Rad, von noch einem ähnlichen Kalle, beii 
Rad unde radefworen, gildemeftere unde das Schichtbuch nicht gebenft: “Det * 
hovetlude Hinrit Dedelken umme un⸗ dages na Bertelmey (Aug. 26) vorweſtede 
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in de Nigeftab vor dat radhus, unde be pertiebrober Temen od unde had⸗ 
den fit endels beſmyt, endels hadden ſick utetelent myt ringen uppe den 
wanghen. unbe treven vor bat gerichte unde wolden Hans Debelen bor- 
gen, alfe he in deme richte to borge geboden wart. 

5 Do fprad de voget! to one: ‘wer fe od wuften, wu me ſoden man 
borgen ſcholde, eft he worbe to borge boden na des gerichtes wile ? me 
mofte foden man bringen in bat begebe richte, unbe to rechte fan unbe 
fulveft borgen weſen'?. Alfo treden de pertiebroder aff unde leten de 
veftingh ghan unde gingen unde nuckeden unde braweben unbe fprefen 

a. 4° openbar: “Dar fchullen || noch itliten de foppe umme fpringen’. Alſo leyt 
be Rab alle nacht ſtercke waken unte leyt myddeto de hufe der ſchichtmekers 
hemeliken bewaren. unde but was in deme quatertemper vor winachten. Dei, 
Unde de Rab ward valen gewarnet, dat fe des enich weren myt eeden 
gefworen, je wolden vor den winachten wat betengben, dat jcholbe over 

is de riken lopen. 

In derfulven wachte was eyn borger, ve heut Ludeke Grevenftein. 
befulfte de warde Alte Borcholten Hu83. Unde deme Rave was vor- 
melbet, dat fe in der nacht eyne ſamelinge wolden hebben. So gingk uth 
Alre Borcholten huſe eyn bedienfleger, unde dat was gans bufter, unde 

» de bedlenfleger was vul bers unde gingk unbe fprad myt fi fulven. fo 
jede he vele van ber fchicht, wu fe ven Rad foppen wolben, unbe bat he 
ghan wolde unde wolte fin herneſch anteyn. Duffe Grevenfteyn be ſleyck 
ome in deme bufteren na unde borbe alle ſyne worbe unde anflege, dat 
warde bet uppe ve Bedenwerchtenftrate vor ſyne bore, dar ftunt fun wiff 

2. bore unde nam ſyner ware. to ber fprad || he: Fruwe, ick mob eyne 
cleyne ſtunde flapen, fo wecke myck up, jo wille wit to hernefche ghan. du 
ſchaft noch ſpanghen draghen ere de hilige Karjt fumpt, dat wel nu ko⸗ 
men bar wii lange na gebeydet hebben. wii willen nu ben rifen ve keften 
puchgen unde werben ewich rike, je ſchullen nu alle under unfen henden 

30 fterven’. 

Dut ſulfte vorvoren ander vrome lude ock dede ander huſe bewar⸗ 


beſmyiꝰ: Bi. beſcminet. Das Iwe ite “fid' : ide. 5, ou’ fehlt; Di sole‘. 6. 'eft 
Far auch Bl. Tf. sunde fu ulveft‘ : Bi. ‘und he mofte ſureg 9. 'nudeden’ : Bi. 'nöderden‘. 
10 ſcuulen noch itlifen’ : ſchal nach itlike'. Nach winachten a den 1Bten *Xbrie'. 


13. * fe: Bi.‘ (ichtmeters mit obren partiebroedern“ 15. rien’ : *rife‘, 21. “dat be’ fehlt, 
auch Bi. Zu 3.25 ff. am Rande von einer Hand deö 16. 36.: «Ein van ben uproriſchen. ein 
bedenwortte, melldet fine vorrederie bi dem drunke'. 27. 'nody' : nach'. 28. 'de' fehlt. 


de gnemene Rad Hanfe Vorenfiyben, dat S. 159f. 
be be iprat unbeiheben wort uppe ben 2. Die Stabtrechte befagen nichts über 


biefe 
1. Orbinarins Art. rloj, Urkunbenb. 3. 5. oben ©. 3372, 
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ben ber ſchichtmekers, bat fe ſeghen dat je uth oren huſen gingen unde 
brogen hernefch under ben hoyken unde ginghen in Borcholten hus. Co 
wart bat van ben vromen luden vormeltet, de de borgermefter upwede- 
ben, jo bat von ftunt in allen viff wichelven but alfo wart vorbode⸗ 
fchoppet. unde de Rad kam uppe ven ftal, unde bar wart deme Rabe eyn > 
byval togefecht van den ſmeden, fchomaleren, knokenhauweren, bederen, 
ſchroderen, frameren, fo dat fe dar des enich worten, je wolden beme ha- 
jen be oren fehn. 

Ban ftunt worden de borger vorbobet, in ber Oldenftad, im ver 
Nigenftab, || in der Oldenwick, in deme Sade, malck uppe fun rabhus, .- 
myt orem bernefche. unbe de borgermefter uth deme Haghen ginghen te 
ben Oldenſtederen, unde be veer wicbelde ve wolben hebben eynen buſſen 
gelecht vor te Haghenbrugge ! unde eynen vor dat Reringbor, unde wol: 
ben alſo bebben ven Haghen ftormet. Alfe bat de in deme Haghen vor: 
nemen unbe horden, dat be anderen wicbelde to herneſche ghingen, vo 
fprad eyn to dem anderen: ‘wu bat toginghe? wur ore borgermeiter we 
ren’? Den fchichtmefers vel bat lecht, wente in deme Hagen bar weren 
be overjten, be geben beme meynen volde gude worde unbe vellen be an- 
beren wicbelte an, bat je tofreven weren: ‘je wolven by one bliven, we: 
ren bar welde mangk on de de ſtad wolden in laft bringen, be wolten je” 
helpen ftraffen'. 

So kemen de borgermefter uth dem Hagen wedder uth ber Olben- 
ftab unde ginghen od uppe or hus to bernefiche, unde legen fo tolas 
mebe bre bagbe, islick uppe ſynem radhuſe, nacht unde dach. So un- 9® 
bergbingen de borgermefter unde femeners, jo twey unbe twey, unbe echt 3 
twey uth allen wicbelden, van radhuſen to radhuſen, unde trofteben be 
borger, bat fe fid nicht vorlangen leten: ‘dat ſcholde myt der gobbeshulpe 
to eynem guben ende fomen’. 

In duſſem aff⸗ unde toghange fo kam eyn borgermefter, Hintid 
Twetorpp, unte Hinrid van Peyne kemener uth dem Haghen uppe bat * 
Sackhus, bar fe puffe vorbenomeden worbe fprefen, bat fe tofreven ſchol⸗ 
ben fin bet fo lange bat fe de ftraffet hedden de ve ſtad in laft unbe wi⸗ 


3f. ‘vormeldet — upwederen’ : Bl. ‘vermeidet den borgemefteren de fe alje balde upwededen 
6f. “[&omateren‘ : : *fhomaler‘. ‚tnotenhaumeren‘; : ; molenbaumeh", “bedderen’ : “bedier. fire 


deren’ : “fchroder‘. *frameren’ : “Tram 12. "Ofdenflederen’ : "Divenfieder', „armen buffer: 
BI. “din ftud groffe — —2 13.  wolden: moi. 14. "dat de’ : ‘de dai 15. ‘m 
deren’ : "ander". 17. wel! : BI. 'mtfell‘. 20. ‘on’ : "fe. Das erſte neolden‘ : wol. 


21. sunderghingen’ : BI. "gingen do underdeß'. 


1. Mittweges anf der Straße, welhe markt führt: bier war bie Grenze zwi: 
vom Neuftadtratbhaufe auf den Hagen- chen Reuflabt unb Hagen. 
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bracht bringen wolden. Alfo fprefen ve borger uth dem Sade, welde van 
bene, to deme femener Hinrid van Peyne: “Der biſt du eyn de bufjen up» 

lop unde widracht maket'. Alfo endeden ſick duſſe twey van dar, unbe gin- 

ghen dorch de borch. dar bleff Hinrick van Peyne unde leyt den borger⸗ 

s mejter Twetorp ghan na deme Haghen. Dut wart eyn rochte over ve 

eu. 8. ganſen ſtad, bat eyn van ben hoveden der ſchichtmeker were gelopen in 
de borch. do ſethen de anderen pertiebroder mangk den anderen borgeren 
uppe deme huſe, unde ſwegen unde worden bleck unde rot. unde dewile 
hadde de Rad darto vordacht, wu ſe der ſchichtmeker wolden los wer⸗ 

iv ven, bat me des uppe eyn ende keme. | 

Alfe duſſe Hinrid van Peyne in der borch bleff, tat was bes ſon⸗ 
dages to ſeſſen des morgens, jo worden des fondages to mytdage vorbo- 
bet uppe bat Sadhus uth deme Nabe, uth den gilven, van ben hovet⸗ 
luden. tar mofte mald by fynen eeden vormelden, we bejenne weren be 

ıs be wuſte debe fo twibracht malen wolden. Dut was do to ber tiit bes 
jondages vor winachten anno m° tiij‘ xlvj jar. unde alle dat unde de bar wer. 2ı. 
pormeldet worben, de worden uppe dat Sadhus vorbodet, unde ſcholden 
or berniefch to hus lathen. Alfe fe nu tojamebe kemen duſſe pertiebro- 
ber, unbe wachteden dar wes one de Rab hadde totojeggenve, jo was eyn 
"2 pilfer mangk one, de heyt Stodman, || de ſprangk uth deme venſter van 
dem Sadhufe unde leyp in be borch. ben anderen wart voregegheven: 
‘wer fe de ftab uppe deme vote wolden vorſweren teyn myle verne, unde 
bar nicht neger to fomendbe — dat were alle ver wille dede dar jegenwor⸗ 
dich weren — edder bat je wolben in ore huſe ghan unte ſtoden bes 
3 Rades eventure’? 

Duffe pertiebrotere begunden infaghe to feggen. over fe moften 
fwigen unde moften buffer twiger kore eynen Tefen. So foren fe, dat fe 
wolten be ſtad vorſweren. fo ſede one be Rab wedder to: ‘wan fe bat 
beben, fo wolde one te Rad alle ore gub volghen laten, Iuding unbe 

 grot. unte ſcholden des anderen tages, bed mandages, van ber ftab wejen 
bre myle, unbe des dridden daghes teyn myle'. Dar ſeden fe alle ja to. 
So trab te borgermefter uth ber Oldenſtad to, Gerefe Baumwel, unde 
ftanede one ten eyd. Unde yd tovebe ſick dat yd bufter wart bet to 
achten, bo werten fe uth deme Hogenbore gebracht myt luchte unde blafen. 
g unde || tat gefchach darumme by aventtiden: hedde bat dach geweſen, be 
borger uth der Oldenſtad de hedden van veme huſe [open unde hedden fe 


1. "wolden’ : "wolde‘. welckz van dene‘ fehlt Bl. 2. *femener' ſetu der’: de. 3. 

enden‘; Bi. *mdigeden‘. BZu 3. 6ff. am Rande von einer t band d es 16. 3.: ‘Sinrid von a Bein 
temmerer de vomemfe undedven partb ebroidern‘. 15. Iden’ : wolde 19. wadhteden' : 
wachten. 29. “Iuding undeutlich: luttlenigꝰ? 33. 8 den en : ſtaveben ven Ba 
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deme Rade unver den henden ſlagen, fo quat weren de uppe de ſchicht⸗ 


mekers. 


In der nacht legen fe uppe dem ſteynweghe vor deme Hogendore, 
unbe ghinghen in der morgenftunte over be molen to Eyſenbuttel vor 
dat Valsleveſche dor! by den fcherppen garben. dar fprefen je oren my: 
ven unde Tinderen to, unbe var leyp ander volck mebe to in ganfen hupen. 
fo dat de Rad leyt vorbeden, neymet var hentoghande, unde be bar rede 
by weren webber intofomende by inwonere der ftab 2. Alſo vorbleff dat 
uthlopent. So gingben duſſe achteunvetwintich borgere des tages te 
Lutter?, in deme bribben bage do weren fe to Meydeborch. bes weren u 
fefteine uth veme Hagen ve de ftab vorfivoren, unde ehn be van bemeln 
Sackhuſe fprangf, unte achte uth der Nigenftad, ij uth deme Sade, eyn 


uth der Oldenſtad, by namen aldus: 


Alre Borcholte. 
Aſſchen Holthufen. 


Hans Berman. 


Boldemer van Rethem. 


Ilias Goltſmed. 
Bertolt van Schapen. 
Hinrick Vorehauwer. 
Hinrick Dorwerder. 
Boſing in der waghe. 
Dyderick Grave. 
Hans Kerſtingerode. 
Hermen Getelde. 
Hinrick Cordes. 
Bertolt Graven. 


Hinrick van Peyne. 

Hinrick Berman. h 
Hinrid Langkop. 

Henigf Suter. 

Henigk Stockman. 

Hinrick Pollene. 

Balhornen. % 
Hinrid Hanover. 

Tile Witenhufen. 

Gerefe Grove. 

Hinrid Fritze. 

Hans Grove. 5 
Cordt tom Berlins, 

Hermen Friden. 


Alfe nu dut alle gefcheyn was‘ und me duſſer vorbenomeden a | | 


quyt were, unbe de borger legben noch uppe ven huſen myt orem herne⸗ 





che, || fo ſamede fi ve Rad, unde ginghen van eynem huſe uppe aty 
andere unbe bedanckeden ven borgeren alle, dat ſe myt beme Nabe umme 
ber ftab befte willen vele ungemafes geleven. unde leten alle borgher ie: Ä 


8. ‘by inwonere‘ : BI. "bie inwohnen', 
namen’ (vgl. die f. 


. !mweren’ : was'. 13. "by namm’ : 'endenidte 
n vier Mamen d der erften Reibe und die drei ichien 


ote). 
der zweiten, für die Boten Raum — (vgi. 3. 13 *endeyle‘), find von einer fpätern Hand 
‘Oro :@ranf'. f 29. ‘noch’ : nach 


nachgetragen. 27. 


1. In weiten Bogen ſüdlich um bie 
Stabt herum bis auf bie Oftjeite der⸗ 


felben 
2. Unklar: ‘by de inmontere’ ? 


von Braunfäneig, 


Berfahren fiegen nicht vor. 


„me? feblt. mn s nad‘. 


3. Königslutter, zwei Meilen lid 
Sonftige Nachrichten über dies 
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me Rabe nige eebe fweren alje borgereebe!, unbe ſpreken vorder den bor⸗ 
geren to: ‘weret fake, bat be vorwyſeden an den Rad efte am be gylden 
unde meynheyt efte an jemet befunberen fchriffte fchreven unde breve fen- 
beben, dat fcholve eyn dem anderen openbaren, uft je wene barinne beror⸗ 
s den unde bewanden, dat de ſchuldich were bet wen fe, dede alrebe vor ber 
tiit myt ome in handelinge geweſen hedde, efte je ome dat van hates we⸗ 
ghen deden: deſulfte ſchrifte fcholte nicht biändende fon noch bemejennen 
to unheyle komen, men ho ſcholde hirmebe dot fun, unde alle dingk ge- 
bempet unbe vorgeiten unbe vorgeven ſale, fo vorder dat ht neymet hirna 
wvorwerdede unde veme Nabe ſyne lofte unde eede breke'. Dut bebagebe 
‚sten borgeren alle, befunveren || deve fi unfchulpich muften, unbe gitigen 
mut den worben vanandere van ben vabhufen, eyn islick in fon Bus, 
unde danckeden godde bat fe ver flubetfchen wulffe quyt weren. De an⸗ 
beren de dar inne bleven de toghen ven fterb mangk be beyne unbe fche- 
ıs meden fick alfe de vorjageben wulffe. ' 

Doc fo entichuldigeven fe fit endeyls, unbe vellen deine Nabe to 
vote unde voldeden ore hende unbe vormeldeden veme Nabe alle bosheyt 
unbe fchicht de fe vorhanden gehat hadden, wu fe ore dingk wolden an⸗ 
geſlagen hebben unde de bosheyt vordert unbe vullenbracht hebben. 

% unde vorantworbeben fit darmede, bat je vorſchundet weren unte myt 
liſten darby gebracht, unde worden bebenfthaftich unde darna behorſem 
borgere. 

In der Oldenſtad was eyn borger, de heyt Hinrick Fritze. ſyn vader 
ve was tovoren des Rades ridende ſchriver?. ‘De leyp in den Hagen 

‚so mangt duſſe per⸗ tyebrobere, unde heylt mede ore laghe unde droch 
den toffer uppe beyden ſchulderen. doch hedde wes quades geſcheyn, he 
hedde des gegond. Unde dat wuſtem wol an ome, unde wart vaken ge- 
wernet, dat he ute deme Hagen bleve, unde dar karde he ſick nicht an. 
Dar toleſten duſſe dinge wolden ummeſlan, alſe he dat vornam, ſo leyp 

*be to deme dore uth unde kam darna in anderhalvem jare to dem Stur⸗ 
wolde?, unde vorſprack den Rad to Brunswick myt ſchentliken worden, 


2 Dad zweite de: dom. ‚  Tendeden : irren“ Bi ‘dat de — dede' : BI. 'ald wen ke". 
noch: nad 8 men" : me'; feblt BI. 11. *gingen’ : ging⸗gen'. 13. wulffe 
sulffen. m Rande von einer Hand de 33 I. wiederhit: «Slubeteiche wulve'. 14, ” 
— (fo aud He ‘den beynen'. 16. *mtichuldigeden‘ : genelhufbigen“ 17. voldeden 
dolden‘. "oormeideden‘ : „normeben Zu 18H am Bande von einer Hand des 16. 9.: 
‘De heimlichen bidden nu um gnade 20. SVorantwordeden" porantworden‘. *fe' feblt. 
A. 'ridende’ : riddende. 26. ‘den’: 'de'; ; Bl. ‘den bohm'. 


1. And von einem neuen Bürger⸗ 3. Steuerwald an ber Iunerfle, bei 
eide ergeben bie Eidbücher nichts. Hildesheim. 
2. ©. Chronilen VI S. 253. 
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deme Nabe under den henden ſlagen, fo quat weren be uppe de ſchicht⸗ 


mekers. 


In der nacht legen fe uppe dem ſteynweghe vor deme Hogendore. 
unde ghinghen in der morgenſtunde over de molen to Eyſenbuttel vor 
dat Valsleveſche dor! by den ſcherppen garden. dar ſpreken fe oren my: : 
ven unde kinderen to, unde dar leyp ander volck mede to in ganſen hupen. 
ſo dat de Rad leyt vorbeden, neymet dar hentoghande, unde de dar rede 
by weren wedder intokomende by inwonere der ſtad?. Alſo vorbleff dat 
uthlopent. So ginghen duſſe achteundetwintich borgere des dages to 
Lutter?, in deme dridden dage do weren fe to Meydeborch. des weren " 
fefteine uth deme Hagen be de ftab vorjworen, unde eyn be van bemeit# 
Sadhufe Iprangf, unde achte uth der Nigenftad, ij uth deme Sade, eyn 
uth der Oldenſtad, by namen albus: 


Alte Borcholte. Hinrid van Peyne. 

Aſſchen Holthufen. Hinrid Berman. h 
Hans Berman. Hinrick Langkop. 

Volckemer van Rethem. Henigk Sluter. 

Ilias Goltſmed. Henigk Stockman. 

Bertolt van Schapen. Hinrick Pollene. 

Hinrick Vorehauwer. Balhornen. * 
Hinrick Dorwerder. Hinrick Hanover. 

Boſing in der waghe. Tile Witzenhuſen. 

Dyderick Grave. Gereke Grove. 

Hans Kerſtingerode. Hinrick Fritze. 

Hermen Getelde. Hans Grove. s 
Hinrid Cordes. Cordt tom Berlins. 

Bertolt Graven. Hermen Friden. 








Alfe nu dut alle gefcheyn was‘ und me buffer vorbenomeben alle 
quyt were, unbe de borger leghen noch uppe ven huſen myt orem herne⸗ 
ſche, fo ſamede fid de Rad, unde ginghen van eynem Hufe uppe batıı x 
andere unbe betandeben ven borgeren alle, dat je myt deme Rabe umme 
ber ftab befte willen vele ungemakes geleven. unde leten alle borgher de 


8. ‘by inwonere : BL. *bie inwohnen”. 10. "weren' : 'wa®'. 3. by namen’ : 'endenidtn 
namen’ (vgl. die f. Nor). 24ff. Die leßten vier Namen der ern Reihe und die drei ga 
der zweiten, für die Boten Raum gelaffen hatte Bst. 3: 13 mbentä). find von einer Ipätern 
nachgetragen. 27. Grove“: Bi. Granß'. e' ſehli. noch’ : nach". 


In weitem Bogen ſüdlich um bie 3. Königslutter, zwei Meilen öRlih 
Stat herum bis auf bie Oſtſeite der- von ‚Braunfhneig, 
ſelben Sonſtige Reriäter über biet 
2. unklar: ‘ou de inwonere? Berfahren liegen nicht vor. 
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me Rade nige eede fweren alje borgereeve!, unbe fprefen vorder den bor⸗ 
geren to: ‘weret fale, dat be vorwyſeden an ben Rad efte an be gulben 
unbe meynheyt efte an jemet befunberen fchriffte fchreven unbe breve fen- 
deden, dat fcholde eyn dem anderen openbaren, yft je wene barinne beror- 
s den unde bewanden, bat be ſchuldich were bet wen fe, dede alrede vor ber 
tiit mot ome in handelinge gewefen hedde, efte je ome bat van hates we⸗ 
hen deden: vefulfte ſchrifte ſcholde nicht byndende fun noch demejennen 
to unheyle komen, men hd ſcholde hirmede dot ſyn, unde alle dingk ge- 
dempet unde vorgetten unbe vorgeven ſake, fo vorder dat yt neymet hirna 
10 vorwerckede unde deme Nabe ſyne lofte unde eede breke'. Dut bebagebe 
ss. den borgeren alle, befunberen dede ſick unſchuldich wuſten, unde gingen 
myt den worden vanandere van den radhuſen, eyn islick in ſyn hus, 
unde danckeden godde dat ſe der ſlubetſchen wulffe quyt weren. De an⸗ 
deren be bar inne bleven be toghen ben ſterd mangk de beyne unde ſche⸗ 
ıs meben fick alſe de vorjageden wulffe. 

Doch ſo entſchuldigeden ſe ſick endeyls, unde vellen deme Rade to 
vote unde voldeden ore hende unde vormeldeden deme Rade alle bosheyt 
unde ſchicht de ſe vorhanden gehat hadden, wu ſe ore dingk wolden an⸗ 
geſlagen hebben unde de bosheyt vordert unde vullenbracht hebben. 

» unbe dvorantwordeden ſick darmede, bat fe vorſchundet weren unde myt 
liſten darby gebracht, unde worden bedenſthaftich unde darna behorſem 
borgere. 

In der Oldenſtad was eyn borger, de heyt Hiurick Fritze. ſyn vader 
de was tovoren bed Rades ridende fchriver?. De leyp in den Hagen 

ns mangl buffe per⸗tyebrodere, unbe heylt mebe ore laghe unbe droch 
den toffer uppe beyden ſchulderen. doch hedde wes quades gefchehn, he 
hedde des gegond. Unde dat wuſtem wol an ome, unbe wart valen ge- 
wernet, dat he ute deme Hagen bleve, unde dar farbe be fic nicht an. 
Dar toleften duſſe dinge wolden ummeſlan, alfe be bat vornam, fo leyp 

” be to deme bore uth unde kam darna in anderhalvem jare to dem Stur- 
wolde3, unbe vorfprad den Rad to Brunswick myt fchentlifen worben, 


2 Dat eeite ge: : den‘. ſendeden ſenden'. 5. dat de — dede : Bi. 'ald wen be. 
noch: 8. men : ‘me'; feblt BI. 11. 'gingen’ : *ging-gen'. 13. wul 
wulffen. Rande von einer Hand, de⸗ 16. Ih. wiederhoit: Snbeieſche wulve. 14. re 

Bean (fo auch = ): beynen‘. 


uns eden : zgntfauldigen 17. voldeden‘ 
*yolden'. dormeibeden" r ‘yormelden'. IS. ar am Rande von einer Sand des 16, .: 
‘De heimlichen bidden nu um gnade'. . neben. : 'oorantiworden‘. fe’ febit. 
24. *’ridende’ : "tiddende‘. 26. ‘den’: 'de'; BI. ‘den bohm'. 


1. Aud von einem neuen Bürger: 3. Steuerwalb an ber Iunerfle, bei 
eide grgeben bie Eidbücher nichts. Hildesheim. 
. ©. Chronilen VI S. 253. 
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fo dat he dar getovet wart. unbe te Rat to Brunswid leyt one Halen 
unbe bringen to der Aſſeborch!: tar fterff he in teme torme, unbe was 
barinne lange tiit, by teyn jaren. 

Duſſe vordreven lude femen to wonende in lutken flevden, in torppen 
in Weftvalen, in ter Mare, to Megdeborch uppe ter Nigenftab, im vers 
Subenbordh. unbe itlife de worden vopent || unde ſchreven vele breve un? - 
be gylde, — over de Rab une gilte ferben fid dar jo nauwe nicht an — 
fo tat de Borcholten wolden hende unte voyte affhauwen, tat te olde 
Borcholte barover fterff tete te ftab vorfworen harte. Do kam te 
margrave to Brandenborch unde malete eynen bach myt deme Rate to 
Brunswid, dat de fone des olven Borcholte, Hinrid unde Otte, bat beme w 
Nabe vorfeggelven unte darmede eynen vordracht maleden, dat fe mod: 
ten to Brunswid uth⸗ unte inghan unte nicht lengher darinne bliven 
men bre nacht. over darna wart one gegont van frunfchop orer frunte, 
bat fe noch beyde to wonen femen in be tab Brunswick?. unbe kemen tar 
müt fchanden webber uth. 1 

De erfame Rad to Brunswid hadde gelovet teme [even hiligen pa- 
tronen der ftab to Brunswid funte Autor eynen nigen jard, bat umie 
heregot ſynen hiligen geyſt wolde daren- || twifjchen ſchicken, tat blotitor- 2. : 
ting vorbliven mochte. Dut fard van fulver unbe golde wart gemafet 
unbe funte Autor geoffert des ſondages to mytvaſten, unte dat hiligedom 
wart dar utelecht uth dem olden farde in dat nige, unde darvan fam bat 
veſt up to mytvaſten to ſunte Egivien 3. 

Back 3 Ti: nd 


: ‘malede’. : . 
sunde temen’ ac. : BI. *averfl fe fehmen bermamahis, do Fubdelen Hollandes uprorr [mad], mit ſpet 
und fanden dar webder uth‘. 17. eynen nigen" : "eyne nige'. 


1. Nach ber Zeitangabe S. 347% manne bes funnavendes na ſunte Dfrtfes 
Lönnte hierauf eine Notiz zu beziehen fein dage (Zuli 6). 
bie fich in der Abrechnung bes Vogtes zur 2. ©. Nr. 2 des Auhangs. 
Affeburg vom 3. 1448 (‘Regiftrum ye⸗ 3. Vgl. den Bericht Bartolt Meyers, 
male‘) unter ‘Zeringe' findet: “Item j Abtes von St. Aegibien, unter Rr. 3 bei 
fol. de voget, bo he reb myb dem hovet- Anhangs. 
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Ach du grave fiyme effele, du dumme fumpan, brifft du bed fulven 
uth dynem wejende in be vorbifterniffe unde heipeft ver katten uppe dy⸗ 
5. nes koniges ftol, des laumwen, boren. Wuwol bat bu fo ſ mendeſt, bat be 
fatte dem lauwen gelid were an itlifen lebematen, bat is wol fo, over fe 
s fint gelid in ytliken dingen, funber gar ungelid in der natur unbe an 
ter ftarde unbe in veme eddeldome. Wente eyn lauwe is eyn konigk aller 
bere. myt ſyner ftradiheyt vorbebiget be tat recht, une mıyt dem eddel⸗ 
bome ben ftab, wen be des byval fricht myt ſyner hulpe. unbe bar be 
lauwe be ſtarke brufet, fo i8 be katte deme lauwen vele to fwad to fempen 
10 tigen bes laumwen clauwen. Wan be fatte des lauwen torne vornympt, fo 
töut je den ftert mangk de beyne unde loypt uppe den bonen, unde fan 
bar afffchulen unter dem hanebende. jo moft du, arme ſlyme efjele, tat 
fattentoch holden. wan tu na der molen geyſt, fo warftu geflagen unde 
vorjaget: dat iS denne altomalen tin ſchult, bat bu be katte uppe des 
no lauwen ftol heft gebreven. Dat haſtu gemafet,.o du || arme unfalige 
efjele. birumme wes vorfichtich in dynen dingen unde bot bed vor twi⸗ 
bracht. lat ted dar nicht by bringen, wente du moft be borden bregben. 
du unde Dune finvere, dat unſchuldige blod, motet lien, unbe alle vejenne 
dede bes anſetter ſyn, de gan darunder her alſe under eynem roſen⸗ 

» franße. 

Me ſecht dutte unde iS war, bat alletiit uth eynem quaden twey 
quade navolghen, alſe eyn quad unde noch quader. Yo vorboff ſick eyn 
quad myt dene van Hildeſſem, dat or biſchop Bertolt unde hertoghe Hin⸗ 
rick de ftab beleyden, ore herſtrate to, fo bat be ſtad Brunswick mut 

3 weyniges volles uth anderen fterg de van Hilveflem fpifeben, unbe to⸗ 
(eften des biffchoppe® unbe des hertogen vynd worden. unbe ſchickeden 


Im Titel Hollandes’ : Holandes. EN Titel 1 und, zen De Eſel vor seinem. BoRamente, 
: ru 


nf der Die Rapı mit erhobener ' Biete ‘hruten‘, 
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eyne grote hervard to Serſtidde unde mer reyſe, unde der ſo noch mere, 
bat be Rab grot gelt unbe || ghub vorterde umme der van Hildeſſem wil- s « 
len. unbe halben vij landesheren in bat lant ut Weftvalen: ben graven 
van ber Rippe, den bifchop to Dfenbrugfe, den bifchop to Mynden, ben 
graven van ‘Deffolt, hertogen Hinrid to dem Grubenhagen unbe ven s 
graven to Schombord, fo bat be fteve myt den beren wol funber were 
bat ftichte van Hildeſſem, dat lant to Brunswick, Gottinge unde Hanover 
hedden vorhert unde vorwohftet. Dar fo werde te Rab to Brunswid 
aff umme des armen volfes willen, ock ver jtebe, unde de vorbenomeben 
jtede de wolden, tat me ſcholde ftede unde borge wynnen. unbe bat fchol- 10 
den de van Bruuswid bon fo alfe vor Serſtidde geſchach. “Des deme 
Rabe vorduchte, unde fehidtete dat de feyde gefleygen wart, bat be van 
Hildeſſem alle oxen willen dedingeden!. 

Ban duſſer feyde worden de borgere in auberen ſteden wendeheylen 
gebeten, funverlifen van ven borgeren to Hilveffem. unte londen ben s 
Rad || vor te grote woldad de fe bh der ftat Hilveflem unbe by ben un- ».: 
bandnamen unfaligen gedan hadden, fo dat de borgere hirumme gans 
unbuldich unde murefch weren. unbe brachte fo vele grals mangk de bor- 
ger unde gramfalicheyt uppe de borgermefter, uppe itlife, unde itlile ent⸗ 
ſchuldigeden fi alje Pylates dede. 

Mangk ven borgermeſteren was eyn hemelick hat, unde bat orfalere » 
fi van hate unbe ftate unbe eyn luting gudes. So konden duſſe hetelers 
oren hat nicht wrefen, je togben darto ven eſſel, Hunt unde rodden unde 
katten. Na deme dat fe rede vul grals weren des kriges halven, fo ma- 
keden je eynen nigen gral myt ftemperie. dar fe ven efjel, katten unde 
rodden mede uppe ven lauwen hiſſeden, dat he van ſynem ftole geftot > 
wart, unbe fatten de Tatten wedder up vor den konig. O du bulle eflele, 
bu wufteft des nicht beter! 

Duffe vorfchreven feyde dat hedde neyn uplop gemalet var dem ge = »- 
meynen völfe, ſunder ve ſchichtmekers in deme kokenrade hulpen anjetten, 
wu. dat je eynen pennigk wolden wedderhebben, alſe wol ware unde not » 
was. over dat was ghans jwar eynem idermanue antoghande. wente be 


1. ‘unde mer — ned (nab’) mere' : Bl. “und ombere order jo mebr und mehr. 5. PDeffelr: 

‘Def: folt Hinvid : ‚Hin. sunde' fehlt. “funder were‘ ("wE) : Bl. *Gunder we mt gu 
lichtliken der: : de 10f. me — unbe‘ cm unterfirichen. Fer bez : wyhnen. ‘va 
de’ : ‘dat f eve “de ebingeben' : *dedingedt.. 16. "undanfnamen’ : —— — 
18. "entf&uldigeten‘ : —8 Zu 3. 2uff. am Rande von einer Sand des 10 Jah. : 
„Sat, ſtadt vorrent Bilar‘. . *hetelerd‘ : Bi. "häterd oder häteler#'. 233. ‘deme' : dene 
24. "onen! : con‘, 31. vepne 8 : ey’. *antogbande’ : "antoghanden". 


1. Das Nähere Beilage 11. 
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pennigk was alto hoch gefteghen : de galt ij pennigk goffelerfche wering. 
Alfo wuften bat wol de olden borgermeiter, bat hd ſwar was deme ge- 
meynen volle, wente yd was one in boretiden rede entitan, bat yd od 
upgejat was. barumme wolben je an dat gefatte nicht. ‘Doch fo worden 

sje darby gebracht myt vorreberige unde liftigen worden, jo bat fe bat 
bulborbeden. unde de munte wart gefat, fo bat de brunswichſche pennigk 
ſcholde gelden eynen pennigk wedder, unde de ander utmunte na over 
werte, alje be fchrift utwifet in duſſem fulven bofe, var de pepgemunte 
256. fteyt!. Unde dat manbat wart augeflagen an || de radhuſe to funte Lo⸗ 
10 fien daghe, unde ſcholde anghan to twolften. 

Dut gefchach myt vulbort Rades unde radſworen, gildemefter unbe 
hovetlude. Over bat en was ome nicht alle life leyt: ore far vulgingk 
unde be pile worden vorjchoten mangk bat meyne vold, unde anherbet 
unbe togejchundet, jo dat vele unnutter faghe worden gejecht van ben 

15 borgeren unde borgerjchen, van den kopluden, van buren unde hant- 
werckesknechten. de worden angeherbet, tat je by nachttiven uppe ber 
ftrate lepen vor der borgermefter hufe itlifen, unde vor be papenhove vor 
funte Egidien clojter, unte repen: Muntemeſter, nige pennige to tynße, 
top aff, kop aff!” unbe ver mer vele bofer faghe?. unde beklickeden mut 

» fchiten de breve an deme radhuſe, dar de munte inne ftunt 3, unbe banfes 
ben umme ben Hagbenborne: Nu geht ufe fare vort’. Unde me jchreuff 
anno mo iiij‘ lxxxviij jar. 

So wart duſſes rochtes fo vele, dat de borgermefter fick befrochte- 
den, unde bene wol lede mochte weſen. Unde yt vortoch fid bet uppe ben 

5 mandach na dem nigen Rabe: do hadden al de gilde ore morgeniprade. 
Do leyt de Rab be gildemefter unde hovetlute vorboden uppe dat Niger 


1487 
Dee. 13. 
1488 
San. 6. 


San. 19. 


L $ 7. gyenmi & penigl‘. 5. liſtigen (fo auch 23.) : "liften’. 6. Sulborbeden‘ : . vulbor⸗ 
De wer. * alle = — ſteyt' (3. 7) jeblt Bi. 9. *mandat' : 'mandad’ 11. "Ra, 
ab, ti ent’ : BI. Ticht'. “one far singt": Bi. ore fahre fühle ging". 13. 
. unde" feblt. *unnutter' : “unutter", 15. Das zweite unde 
"hanıwerdd tuechite". 16. *uppe' : *upper”. 18. geidien 





Ggidijen‘. 21. 'uje : fe. den'. ebeftochteden: : beftochten'. 26. ‘Do’ 
1. Bl. 125. ber Aver In dem Hagen wart de breff 


ST. 

2. Rach dem Schiätipiel B. ef 
fießen dieſe Drohrufe fih erft nad dem 
Eidbunde der Gilden vernehmen — eine 
Berihiebung der Thatſachen, bie offen- 
bar mit der Annahme zu zu fammenhangt, 
als jet das Münzebict eben erft in Folge 
jener Berfiridung widerrufen worben, 
wovon S. 352 Note 1 gehanbelt ifl. 


Seen des nachtes eier duth ge- 
bodt fholbe anghan’: fagt die ©. 
179 Note 1 erwähnte Parap rafe bes 
Schichtſpiels. 

4. Die Ratheerneuerung fanb je im 
britten Jahre am erflen Diontage nach 
Pan  Dannar 8) 6) flatt: Ordinarius 
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ſtadhus, unde dar wart ve munte affgeftelt unde uppegejecht, dat yd gelt 
ſcholde webter gelven na alſe tovoren!. 

Dewile tat de Rad duffe dinge myt ven gildemeſteren affftele, jo 
bleven be giltebrobere tofameve unde helden ore morgenfprafe vorvan, 
funberlifen de fchomaler uppe dem fchohove?. Dar kemen twey pilßer > 
uppe ven hoff to den ſchomakeren ungelaben, alſe Johan Buſeman unde 
Kefper Krul; myt loſem werve, unde geven ben ſchomakeren vore, wu de 


Rad hedde de munte upgefat unde darby geſchreven: bejenne dede || myt 21. 


frevel darup ſpreke unde febe, ven wolde de Rad vorvolgen myt eyner 
fefting. unde tat were gefcheyn van ven oren to beydentſiden. wuwol te 1° 
munte affgejecht were, doch mofte de Rab uppe dat punte eynen hirna 
overvallen. So vorbunden fi bar de pylßer unde be fchomafer myt 
[often unde eeven, unbe worben bes to rade, wu fe de anderen gilde wol⸗ 
ben vorfolen mydde in oren bunt unde vorftridinge antonemende. 


10. *fefting" : feſt⸗ting'. 


1. Dem Schichtſpiel V. 136 ff. zu⸗ 
folge geſchah bies erft, nachdem alle übri⸗ 
en Gilden und bie Gemeinheiten ber 
euftabt, ber Altenwil und bes Sades 
den Eidbunde ber Gerber, ber Schub» 
macher und der Kürjchner beigetreten wa⸗ 
ren. Für bie Darftellung bes Schichtbuchs 
fpricht ihre Beſtimmtheit und ihr Mlarer 
Pragmatismus, dem bie Glaubwürdig⸗ 
feit nur mittels ber Annahme ftreitig ge- 
macht werben könnte, baf Boten bie dem⸗ 
nächſt berichteten Borgänge mit Bewußt- 
fein erbichtet habe. Zu ſolchem Verdacht 
aber giebt er nirgenb den minbeften An- 
laß. Anbererfeits ift Reynerus Groningen 
über die Anfänge ber Schicht nachweis⸗ 
lich keinesweges volllommen zuverläßig 
unterrichtet (f. S. 104 Note 1); nimmt 
man hinzu, wie er bie Zeitfolge ber That- 
ſachen auch fonft mehrfach Durcheinander: 
wirft (f. S. 147 Note 1 und ©. 174 
Note 1), fo ergiebt fich mit einiger Wahr- 
fcheinlichkeit, daß er, wie bort zurüd-, fo 
bier vorgreifend, V. 84ff. erſt ben wei- 
tern Kortgang bes Bundes ber Aufrührer 
berichtet, besor er V. 136ff. auf das zu 
reben fommt was imwilchen von Seiten 
des Rathes geichehen war, um fie zufrie- 
ben zu fielen. Diefe Bermuthung ſcheint 
auch die Paraphraſe des Schichtipiels zu 
beftätigen, indem fie, fonft im genauen 
Anſchluß an bie betreffende Stelle erzäh⸗ 


13. *anderen' : "andere‘. 


14. "antonemende’ : "antonomende‘. 


Iend, ben wahren Hergang durch einen 
ſelbſtändigen Zufat anbeutet, der mit 
Schichtſp. B. 154 direct im Wiberfpruch 
ftebt. Sie berichtet nämlich : ‘Do ſeck be 
vorgejchreven gilde ſuß vafte tigen ben 
Radt vorbunden und etlife eyne ſamb⸗ 
nynge bes nachtes thor ſchildtwachte jo 
by feftigen edder mehr beftelt hadden. de 
bes nachtes up ber firaten gingen unb 
brummeden und itliden borgermefteren 
vor de huſe lepen und repen: Kum nu 
bir utb, blaße uns, we wilt did nighe 
penning ſmeden [beipen], in duſent (tu- 
vel] namen! und ben beren menniger: 
leye ungenöch by nacht beben, worden te 
überneitere ber gilbe de fid hadden to- 
ope jworen, up de muntſmede nor ten 
Radt vorbobet, fo de Rabt fobane 
efette vorberort hadden affge— 
Bellet und noch neyne rauwe heb⸗ 
ben konden. und ohne wart do van 
dem Rabe darſulves vorlovet: ifft fe jen⸗ 
nigen ſcheͤl effe feyl up ben Radt hedden. 
dat ſe darumme up gelechlicke ſtede. dar 
bat one bequeme were, mochten tohope 
aen unbe des overein komen, wat icht- 
es mald hedde: bar wolde de Radt fid 
mit one und tigen fe gutlid holten um- 
me ber flabt bete willen, bat fodane vor: 
berorde gral van ben oren mochte big: 
lecht werden’. 
2. Bgl. Chron. VI S. 3328. 
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Alſe nu de Rad horde duſſen bunt van den twen gilven, jo leyt de 
Rad de ſchomakermeſter vorboden, alfe Henigk Hunen unte Zilen Bar- 
benwerper, unbe beden te bat je deme Rade to willen weren unbe ſtel⸗ 
ben den bunt aff. de Rad be hedde jo de munte affgefecht, unbe neymet 

5 ſcholde darumme bejchedet werden. Alfo femen de twey unde leten ore 

gildebrobere vorboden, unde jeden one jo alfe one be Rab gejecht hadde. 

Do wart dar uppe deme ſchohove eyn prafent unbe eyn ropent: ‘fe en 

1. sr. wolden jo den bunt nicht || affgeftelt hebben’. unde ſpreken to ven twen 

mefteren Bardenwerper unde Henigk Hunen: ‘je weren meyneedich une 

ıwerloß’. unde umme verfulften fale willen je de beyde ut gylden unde 
werden achterna ummeleyden, bo je beter macht kreghen!. 

Borber kemen bo de ungenanten unbe korden welfe under fi, be 
ghingen do myt ven pilßers to den anderen ghlden, unde geven one be 
punte vore myt der veitinge, fo rede beroret i8, jo bat je to ſick regen de 

is jmede, be Framer unde be bedenfleger, darnegeſt ve lynewevers, be 
meynheyht uth dem Sade unde de meynheyt uth ber Divenwid?. So 
(end de Rab de overften vorboten unde frageden de: "in wat wis edder 
wurumme bat je fi vorbunden myt eeden?' dar je do wedder up feben: 
‘un de wolte by deme anderen bliven unbe neymende to na unbe deme 
» Rade unfchelid’. unde beven, dat de anderen gilde od mochten in or vor» 
".». bunt fomen, veögelifen de Rad julven od. So wart one de vorftric- |Tinge 
borgont, fo dat de anderen gilve, jchroter, becker, lakemakers, goltimebe, 
knokenhauwers, wefjelers unde wantſnyders, od mebe in be vorjtridinge 
femen?. Over ve meynheyt in ver Oldenſtad unde de meynheyt in deme 
3 Hagen unde in der Nigenjtab de moften darby an oren dangk. doch jo 
eben fe dat myt vulbort orer heren. 
So worben welde jat uth ven gilden unde meynheyden, dat heten ve 


2. ‘de’: der. 4. 'neymet’ : Ineyn-met”. Ein überfläffiges 
wol den iſt von alter Hand am Rande eingeſchaltet. 11. Nach !werden’ hat derſelbe Schreiber ein 
überflüffigeö ‘fetten’ bimgugefügt, weiches auch BI. auigenommen. *ummeleyden’ : Bi. “umme lieden‘. 


unde' feblt. 10. "willen? fehlt. 


12. Border — ungenanten' (ungenaten‘) : Bi. Fo en to den ungenanten'. 
(= 'nod'). 
16. Jahrb.: De erlilen gemeine borgerjchop fin bir tbo lovende'. 


*toren‘, 19. Das zweite *unde’ : 'na 


ı. Hierauf werben bie Andeutungen 
Schichtſpiel B. 848 und weiterhin ©. 
26433. u. 26528. zu beziehen fein. 

2. Bol. Schichtip. B. 32ff. 

3. Nach der ©. 104 Note 1 mitge 
tbeilten urkundlichen Notiz hätten ſich 
neun Gilden, darunter namentlidy bie 
Kalenmacher in der Neuftabt, erft am 
3. Februar verbunden, was mit be 


ẽtãdtechtoniten. XVI. 


‘torden’ : 
u 3. 25ff. am Rante von einer Hand des 
27. meynheyden': "mennbent”. 


nächſtfolgenden Zeitangaben, in benen 
Schichtbuch und Schichtipiel ziemlich über⸗ 
einftimmen, allerdings nicht recht in Ein- 
Mang zu bringen ifl. Ober wäre jene 
Nachricht von einem neuen Bunde zu 
verfteben, weichen die Gilden, nachdem 
fie ihre Forderungen durchgeſetzt hatten, 
auf vie Möglichkeit eines künftigen Rück⸗ 
ſchlags hin eingingen ? 
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pulmechtigen, unde weren itlife dede in vortiden vorſmadet weren!. de 
toch me darto unbe worden angeherbet van itlifen ber operften, wı je ve 
binge ſcholden annemen unde vorebringen, wente fe hedden tes mate unte 
madt. So ginghen duſſe vulmechtigen to den Peuweleren in der verer 
bus, unde ſtempeden unbe dichteden dar ehnen groten breyff, dat nome: 5 
ven fe eyn reces. dar fatten je in wat fe wolven, bat were ſchade effte 
batlid. unde dat ſcholde geholden werben, unbe weren midde vele nige 
funde?. 
Frome lude, de duſſe vorrederie markeden, warnden be borger⸗ 
meſter darvore den de kappe ſnedden wart, fo dat fe toſamede ghinghen, « 
de kokenrad alle, uppe deme marſtalle, unde ſpreken under malkanderen: 
dat yt vare hedde, dat ſoden ſtemperie unde vorſtricking neyn ghud bedu⸗ 
dinge hedde: me konde dem noch wol vorkomen, dat ore vorſate ſo nicht 
vordginghe'. Do ſpreken itlike manget dene de mede in deme kokeurade 
weren: yd en hedde neyn noth, je hedden van oren gildemennen nicht ı: 
vornomen ben alle ghuth unde eyn guth vorenement to der ſtad befte. cd 
were bat to lovende, wente fe hedden jo geſworen deme Nabe unſchelich. 
O Judas, wu vorredeſtu dinen heren! 
Duſſes wart gelovet van den fromen luden. Unde duſſe ſtemperie 
to den Peweleren warde gans lange bet ſunte Pauwels dage beferinge. > 
Do kemen ve kokenheren uppe der muntimebe tofamebe. bar leten fe de 
gufvpemeft- || er to fi vorbodens unde feben one dar: ‘wat je bar jor 
(ange over makeden? wolden je wat bringen to ber ſtad befte, dat fe tes 
eyn ende makeden, unde mafeven dat of jo, dat yb deme Rabe efte der jtat 
noch jennigem perfonen nicht to na were unde beſwerlick worde'. ‘Dar ter 
gildemefter to antwordeden: ‘dat fe ſeck en weynich enthelden, one ſcholde 
eyn gotlick antworde werden, dat ſcholde deme Rade unde der ſtad noch 
neymet beſwerlick fin’. Darmede begeven ſick de fromen lude unde te 
ten ben gyldemeſteren oren willen, unde affwachteden ore upbringent, 
dat doch nicht gut en was. » 
3. Golden annemen" : ſcholde annomen'“. 5. *bud' : *huje‘. dichteden“: ‘dichten, 9. er 
reberie" : ‘portederne‘. warnden — darvore“: *unde de borgermefter dapore warden‘. 12. “Am 
perie‘ : “Remperne". 13. noch’ : nach'. 14. *dordgingbe' : "vorginghe. 15. *e. . oren gilde 
Aiten. de beipen hat obere (=> Dbre) miftheren vorrabden. —— — 

ach beren' fügt BI. binzu : "Dat mas Luddeke Hollandtt‘. 20. "Faumeid ; Vanvelan. 2° 
Daß zweite tor fehlt. 2. or fehlt: 25. Mmach': edbermadt. —— 
worden’. ſe' febit. Zu 3. 27ff. am Rande: “Wen men in „Tegimenten altho gelinnde it, Ni 


Seinger boeſe fruchte 27. no‘: *eftenah‘. 28. neymei': neyn⸗met'. *fromen‘ : ‘from. 
affwadhteden' : affwadıtent‘. *“upbringent‘ : *upbringet‘. 


1. Namentlich bie Brüder Borchol⸗ 2. Saigtipiel 8. 174 ff. 
ten ; vielleicht auch Holthufen, Sluter und 3. Ebd. B. 238 ff. 
tom Beren: |. S. 34614f.. 
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Uppe eynen dinxſedach in ſunte Ageten daghe! to worden vorbobet She. 5 
Rad unde rabjmoren, gulvemefter unde hovetlude uppe dat Nigejtabhus, 
unde eyn juweld gylde leyt ſyne gulvebroder vorboden in ber mefter huſe 
in deme fchine yft one wes entjtunde?. unbe treven vor den Rab unbe be- 

„ den umme ehmen || vorejprafen. unde dat warf Hans Simans, de was 
de mefter ver lakemaker in vem Hagen, unde bat ſcholde jo wejen eyn uth 
orem rade, alje dat eyn maket reyge was. Unde jo vorgonde one bes ve 
Rad, tat fe eynen uth orem rade korden. fo korden je eynen, ve heut Lu⸗ 
befe Hollant 3, dat was eyn pilßer unbe eyn borgermeiter in dem Sade, 

ı unde wonde na der lutken molen tigen dem begynenhuſe over. 

So ftunt Hollant up unde werde fit nicht gans fere. unde ginge 
mpt ben gilvemefteren unde ben vulmechtigen uppe de frumwentornien, 
unde von ftunt wedderumme myt ben guldemefteren to deme Rabe uppe 
te dornſen. Unde Hollant erhoff fid mit boſem gefichte, frevelifen wor- 

ıs den unde homodigem trede, unte ſprack, ‘dat ve giltemefter par ftunven . 
unde hedden eyn reces beramet, bat fcholdem one lefen, unde alle wat 
darinne ftunde, bat fcholdem holven, unde fe wolden bat jo of geholten 
bebben’. 

1.60 De Rad fat bar, ichteswelfe ven laggede ore herte, unde ichtes- 

%welfe ven mas ore herte bedrovet. Alfo ſpreken je: ‘ja, were bat ver ftab 
nicht to fwar, fo wolden fe dat gerne mete holven’. Unde jo wart bat 
reces deme Nabe gelejen, bat hadde viveundeſeventich artikel, unde ludde 
myt forte aldus. 


Dat reces®. 


Int erfte dat artifele was butte, dat de gilvemefter unde vulmech- 

5 tigen weren eyns unbe fi uppe but reces vorſtricket hedden, duſſe arti- 

tele to holdende, unde fi voreedet®. So ſcholde de doctor aff: de Rab 

ſcholde neynen doctor hebben, darvore ſcholdem bu ven Rad fetten veer- 
undetwyntich man uth ben gilden unde meynheyt®. Ock fchal me ven 


6. ‘dem’ fehlt. 8. “lorden‘ : seipemal toren‘. 9. 11. 14. ‘Hollant' : ‘Holant. Zu 3. 9 am 


Rande von einer Hand des 16 Jahre.: D Hollanndt, Judas geielle‘. 10. ‘dem’ : ‘den’. 

12. Das erſte ‘den’ : de'. 13. Rah wedderumme' wiederholt Ende ingt". 14. mit’ : *in‘. 

„eeveliten worden’ : frevelile worde'. 15. Das erſte unde' fehlt. Bomodigem’ : : *bomodigen”. 
. Int! : In‘, “pulmestigen‘ : ‘pulmedt-tigen‘. 


1. Wochen⸗ und Helligentag fiimmen ftebenb ee Punkte zu den Ar- 
nit zufammen: Agathen fiel 1488 auf tikeln des teceffed vom 23. April ſ. 
einen Mittwoch. Das Salhılpie ®. 2 2422 Urkb. IS 


u. 246 giebt Dorotheen (Febr. 6) an 5. Sutprict mutatis mutandis bem 
2. Salt B. 246 ff. sengange des urlundlichen Recefies, ebd. 
3. Ebd 


4, Ueber das SE ältmig ber nach⸗ 6. Vgl. S. 113 Note 2. 
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groten breyff Holden dede over breunbevertich jaren gemafet is!, unbe bo- 
ven alle dingk fo fchal me jo dat || echtedingh Holden 2. De en fchal neyn zı. = 
befrundet man ſyn eyn hovetman, de bynnen landes geboren ſy, ſunder 
eyn borger de mod dat wol fyun®. “De richtfchriver Antonies den wille 
wit nicht liden, de fchal plat ave fin*. unbe ven tollenſchriver ſchal mes 
ſtraffen, dat he unfe borger umberopen late. Der ftab muren jchal me je 
buwen unde beteren, alle jar eyn ftude5. De fruwen dede in unerlilem 
levende liggen, de ſchullen eyn bitefen ragen, jo tovoren eynen korten 
boyfen®. Dat ftovelen embleſch beer bat de Rad tappen leth, dat ſchal 
me geven vor ſes gofflerfche pennigk: iſſet Take dat yo dem Rade nict ı. 
behagebe dat ſtoveken umme ſes gofflerfche pennigk to tappen, fo fchal me 
dat unfen borgeren ghunnen?. De fchullen de borger in allen viff 
wichelven wyn tappen®. De ſchal me unfen borgeren vorweffelen nige 
pennige, jcherve unde ferling to deme ſchote unde to den molentelen uppe 
ber muntjmede®. Od fo fchal || me de proven umme gobbes willen! 
vorgeven unfen borgeren unde borgerfchen to unfer leven frumwen'. 
DE fo Schal me neyne gude munte uthooren 1 efte munte bernen laten 
ſunder uppe des Rades afichen, by veftich merden 12. De en jchal me 
nenne nige upzate efte nige feyde anſlan, yd en ſy dat yd gejche myt vul- 
borde Rades unde radſworen, gildemefter unde hovetlude 13. De orbelle m 
ſchal me ſcheden in veer welen, ve muntlife ſake in dem verndel jars, de 
fchriftlife fake in eynem jare!t. De fchal me des Rades fchult manen 
unde bar korne vor kopen, unbe geven dat umme eynen redeliken per- 
nigk. unde dar fchal me eyn kornehus to buwen 15. Uppe deme marftalle 
bar fchal me ven borgermefteren efte jemende ven hoffflach nicht mer be > 
flan. De fo fchal neymet des Rades wagen brufen dan ve Rat!. Unte 
wan eyn borger wart gevangen, dat ſchal me vort uppe ver ftibde wre 
fen 17. ‘De ſchuttebrede fchal me upteyn, wan bat grote water fumpt, dat 


2f. Dt en ſchal — ſy“: Bi. "Did en PR nein frombde man fen ein hovetman, oft be ſchon Fin 


nen landes gebohren ie“. 3. befrundet“: *beirunde‘, bynnen; bynenꝰ 6. "tate‘ : laten. 
7. *in’ imeimal, ‘unerliltem’ : *unerlifen‘. 9. embteſch: embl. 10. 11. 'pennigl' : " 
mi r. pennige‘ : *penige‘. Das smeite ‘unde’ fehlt. 17. "munte‘ : 'mumte‘. Br 


ge‘. 
: Pr 2. dar forne vor lopen' : Bi. "dat forne verföpen. 25. *jemende': emmit‘ 


1. Beiläufig in $ 2 bes urtundligen 9. ©. 253 8 14. 


Recefiee entgalten: UM. ©. 2 10. ©. 255 $ 48. 
2. Ebd. ©. 256 $ 62. 11. ©. 25287. 
3. ©. 254 $ 27. 12. &bb. $1. 
4. Vgl. oben ©. 115 Note 8. 13. Ebd. 8 9. 
5. Urtb. ©. 09 $ 45 14. ©. 253 $ 13. 
6. Ebd. $ 54 15. Ebb. $ 15. 
7. Ebb. ©. 254 $ 33. 16. Ebd. $ 17 m. 18. 
B. S. 255 5 44. 17. ©. 254 $ 20. 
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mallem neyn fchade en fhe!. Den hovetman unbe beners ſchal me an- 
.sr. nemen myt vulborde der xxiiij man?. Myt neynes gaftes gelde jchal 
me fopen noch buten edder bynnen ber ſtad?. Boven alle dingk ſchal me 
ſeggel unde breve holden“. De nigen vyende ſchal me unſen borgeren 
> vorwitlikens. Dec ſchal me to der muſerie fetten unde ſchicken welcke uth 
ven gifvden®. Ock ſchal me twey molenheren hebben to den ſtritwagen 
unde to ten buffen”. ‘De mollers ſchullen neynen ſlam malen unde 
noch gufft unbe gave nemen®. Unde me fehal nocht eynen teygelhoff bu- 
wen to deme dere rede i89%. Me fchal neynen vorldp bon in des Rades 
ıo gebebe, des wanteher vele gheſcheyn i8 1%. Unſe borger fchal me laten to 
antworve fomen 1, unde od ber borger hernefch dat fchal ſchotesfry we- 
ſen. Den od de gilde in ven Rab keſen, ve fchal deme Rade od nochaftich 
ion. Od fo ſchal me ver borger lage werber holden, benomelilen dat 
fchuttenlay1?. De brugge to Leere fchal me buwen. Me fchal eynen 
ıs fofmeftere fetten uth der jmebegilve. ve koldregers fchullen neyne kole mer 
"a. topen. De obfervantenbroder jchal me nicht vor⸗ wifen. Me ſchal od 
neyn korne uth ver ſtad voren van funte Mychaelis dage an wente to 
wynachten 3. Dd en fchullen duſſe in deme Rade nicht ſyn in allen viff 
wicbelden: alfe te vater myt deme fone, twe brober, twiger fufter unde 
v broder fintere, de vader myt ver bochter manne!4. In beme gerichte 
ichat neymet fitten, be fchal brittich jare olt wefen. Wan unfen borgeren 
dat dr genomen wert, dat fchal me wreken uppe ber ſtidde, edder dat one 
dat gegulden werbe. Die fchal ol neymende to borger nemen, he bringe 
bewii8 wur be ber fü, unte boven alle Schotten unbe vorwiſede lude. 
5 Neyn unechte Find fchal des Rades leen hebben. Wan unfe borger be- 
fummert werben, fo fchal me hiir bynnen wedder befunmeren 15. Ock 
ſchal de richtfchriver dat gerichtebondte alle jar in juwelkem richte by ben 
Rad bringen, dar ufe borger uth leren. Ock fchal neymet leenghut web» 


2. "der! : 'de'. 26. bynnen bynen fetten — melde : fetten welde ſchiden; Bi. 
jetten weid · gefeiär 8. noch‘ : mach‘. A naht‘. 12. nochaſtich: Bi. hafftig' . 
4. »Leert“: Leer‘. 16, ‘obfernantenbrodtr" : ‘obfelvantenbroder" (fo u Bi.). 18. 'allen 
5 wichelven’ : *alle viff wichelde‘. 19. ſone: ‘jonen. 22. wreken': ‘wre (a. E. der Zeile). 
A. “boven alle Schotten unte vorwiſede Iude' : Bl. "od neine lee Iude undt Ed‘. 
*betummert' : *befunnert' *belummeren’ : "belumeren’. 


Ebb. $ 32, 9. Ebd. $ a1. 


1. 
2. bp. $ 28. 10. Ebd. $ 46. 

3. ©. 256 $ 58, 11. E60. $ 49. 

4. Ebd 5 59. 12. &hp. $6 5153. 
5. ©. 254 8.26. 13. 55 5558. 

6. Ebb. $ 31. 14. ©. 256 $ 63. 

⁊. Ebd. 8 34. 15. Ebb. $$ 69—73. 
5. ©. 255 5 39. 
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ver kopen ſunder in byweſende Rades unbe radſworen unbe ter xriiij 


man!. We od viſche uth dem gemeynen || venghe, dene jo ſchal me vor: 2. x 


veften. Ock fo ſchal me neyn kopper bernen efte erge dar me fulver utb 
bernet: var fo fchal me fettel unde gropen van malen. Die fchal ol ney- 
met uppe des Rades borgen fetten, be ſy borger efte borgers fone?. Des 
jolter ſchullen gelid meten, dar fchal me eyn upfeynt to hebben, bar 
wante toher vele bepregerie mebe geweſen is. De dodengrever in dem 
Hagen de Ichal eyn from man wejen?. De veerundetwintich man ſchult 
fitten negeſt deme borgermefter, unde van ben veerundetwintich fchulten 
pive fin in deme hemelifen Rate, in juwellem wicbelde eyn, unde fchult ı 
mede gan to allen radeslaghen, benomelken funte Autors lach, unbe tc 
beme nigen Rabe, unde fchult hebben de nuth ver radesperſonen, fchotte- 
fen, vifche, wiltbrat unde borgerpennigt*. 

Hyrmydde jatten fe od in bat receſſ ver veerundetwintich man oren 


eyd, unde ludde aldus: Dat guy de borgermeftere helpen fefen unde femers ı: 


fetten unde alle ampte bynnen unbe || buten na juwen viff jonnen, 

ftab to bate, var juwe nuth nicht inne folen, unbe veme Rabe helpen ra- 
ben gilde unde meynheyt in endracht to holdende, unbe neyn dingk be- 
ſluten van feyde, munte ebter jenigerlegge rekenſchop ebver nige upfate 
bebe fchebelid fin, yd en ſche, gy en fprefen torugge myt gilde unve> 
meynheyt, unde to rabe ghan wan bes van noben is, alle ampte fetten 
belpen myt twen perjonen, der neyn borgermefter edder femmer ſy, utb: 
beſcheden borchheren und ftalheren: dat ju alfo got helpe>. 


Alfe nu duth vorjchreven recef] dem Rade was gelefen, fo ſprak Hol- 
lant: ‘bat den gylden od mere wande dede fehult tighen den Rade, dat je > 
numer to orem rechte moften fomen, bat je ſcholden unde wolben vorlu- 
ben laten or fchel unde clage’?’. So beclageven fi ve wantſnyders over 
de fchroter, dat fe entelen lafen vorjnebven unde delden unte by elen 
vorfoften. De lakemakers clageden over de voberbofesmeler unde be re 


dat beygelwant maleben, bat fe one de wulle vorburben. De fchomafers % , 


clageden over de fromeden clippenfremere, dat one de Rab toftade oren 


1. *junder' fehlt; 34. “ohne. Rades“: Rad’. ‘der’: u 2. 'dem gemeynen der fer meone”. 
ihullen‘, ſchal me’ fehlt. upfepntl : ‚upfendent“ e, om man’ “roman. —8* ‚faule N 
sat. 10. pn” : ennen’ ‘allen der" NY 13. 
igk'. 16. *bonnen‘ : ipynen”. 2. Der «uthbefeeen" ein überflüffgen 4 —* 
—8* “porjchreven' : vorſchreveꝰ. 25. "ot mere wande' ("wanden‘) : BI. ‘od noch mehr we 


1. ©. 257 8 76 u. 77. 5. S. 257 3 89, 

2. Ebd. $$ 80 -82. 6. Unklar. 

3. 6 87 u. 88. 7. Sum Nachfolgenden vgl. Schicht: 
4. $512,103,39: 5.253, 258,255. ſpiel ©. 322 ff. 
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market to holden one towedderen. De beder clageden over de innebeders, 
dat fe myt orem egen holte umme loͤn böfen. De ſmede clageven over be 
jmertveger unbe over de dede fromebe negel veyl hedden, unde over ve 
junnenfremers dede mefte unde poke veyl hedden, tar ore gilve neringhlos 

5 dan worde. De gerwers clageben over be ſchomakers, dat je or ledder 
julveft gerven, des je van older nicht en plogen. De korſeners clageven 
over te koplude unde fremers unbe witgerwers, wu fe buntwerd unde 
wiltwerd often unbe vorloften, unte de witgerwers one ore nering ne⸗ 
men. Unde de fremers clageven over be Junnenfremers, dat je alle dinxſe⸗ 

ı dage, fridage unde junavent veling hedden unde myt oren clapfafen vor⸗ 
toften negelfen, popper, engever unte faffaran. De ſchroder clageden uppe 

®. 61. de oltkodders, bat fe nige |} clever makeden, unde dat be rifen hedden he- 
melifen fitten in oren hufen Inechte de ome clever neygeden. Unde alle 
clageven fe over den Rad, dat fe in oren dingen umme ſodens vorkortet 
ıs weren. Unde van duſſen clagen, alfe hirna eyn islid gilde duſſe vor- 
ichreven ftude vorbedingen wolde unbe wolde od fo gehat bebben, kam 
vele arring unde hates unde Fiff unter malfander unde under fid ful- 
veft unde deme gemeynen volde, de fid van ven dingen neren moften 
unde ſodens vorlaten: bat brachte vel grals uppe be rriiij man. 

20 Alſe duſſe clage geſcheyn was van den gildemeſteren, ſo trat Hol⸗ 
lant vor den Rad myt frevelen worden unde myt boslikem geſichte, unde 
ſprack!: ſoden receſſ alſe one dar geleſen were, bat ſcholde ve Rad od 
ſweren to holdende, alſe gilde unde meynheit hedden gedan'. Dar de Rad 
up antwordede: 'dat in orem receſſe ſtoden vele artikele de deme Rade 

a7 unbe der ſtad ſwarlick to holdende weren, benomeliken de veerundetwin⸗ 
tich man by den Rad to ſettene. wente de Rad de were rede geſat van 
perſonen uth den gilden unde uth der meynheyt, dat de Rad alrede wide 
noch were’. unbe beden verteyn dage berad, bat je wolden bat receſſ be- 
cluven, weg darinne van noden were to holdende edver nicht. Dar Hol« 

»o lant webber up fee: ‘neyn, je ſcholden des nicht becluven, dat ſcholde jo 
vordghan unbe geholden werben, unbe je ſcholden dat fweren ere des vo» 
tes wandelinge'. Do bat de Rat achte vage tüit: bat mochte nicht beſcheyn, 
je bieven by orem bone. do bat de Rab dre bage tiit: bat mochte od 


4. *funnentremerd’ : Bl. "oelen kramerß'. 6. *plogen’ : *plegen”. 9. ‘tremerd’ : 'frenere’. 
*funnentremere’ : "Tumentremere'. 10. *betden’ : hedde'. 11. ‘popper‘ : Bi. papir'. ſchro⸗ 
der’ : Bi. ſchnieders. 12. ‘mafeden’ : "malen. 13. 'nengeden' : neygede'. 14. ‘umme' 
(Bi. ‘umbe‘) : “unde‘. *vorkortet! : *oorkortert‘. 16. vordedingen“: *vordeding‘. “unde' fehlt. 
18. *volde' : "volden'. 22. ‘de’ fehlt. 23. *hedden’ : hedde'. 24. "antwordede' : antworte‘. 
en : Rode‘. 25. 'der’ : *de', “weren’ : "were". 27. »unde' fehlt. 29. ‘Hollant’ : 
Holant. 


1. Von dieſer Einzelheit weiß das Schichtſpiel nichts. 
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nicht beſcheyn, fo vele dat dar Hollant unde ben gilvemefteren wart inge- 
jecht, tat fe deme Rabe genen nicht lengk tiit bet des anderen dages, dar 
weder to fomenbe. 

So gingk mald na ſynem hufe, de rabesperjonen. ſunder de gilve: 
meftere gingen bar be gilvebrober to || ſamede leghen umme tat var, 5, 
alfe de jodden in Cafhas Hufe in ver ftillenfrivagesnadht!. Unte bar 
wart one od bat receſſ gelefen. do repen fe alle: ‘ja, ja!’ myt [uber ftemme, 
‘dat worde ghut, dat me bat jo helde, dar wolven fe liff unbe guth by 
fetten’. Unde ſchickeden uth al ven gilden in ver nacht uppe dat Sadhus, 
unde helven grote wachte, unde ginghen in groten hupen vor alle neggen te 
bore, unbe bejeghen ve flote, wer de dore od geopent weren. 

Uppe ven myddeweken, des anderen dages, was do de dad) ſunte 
Dorothien 2, do femen je wedder uppe bat Nigeftathus, Rad unde rat- 
ſworen. unde Hollant fam myt den gildemefteren webter vor ten Rat, 
jo dat de Rab dar mofte dat receſſ fmeren to bolvented. ‘Dar wart ange: ı- 
benget ber ftab grote ingefeggel, unde aller gilde ore ingefeggele od, une 
ber hovetlute besgelifen *. unde nigeden unde hogeden an dem breyve alie 
de jodden an bem fpifjen höbe>. 


% 


Do dut alle geſcheyn was, fo jprad Hollant: ‘bat in deme recefle =: - 


jtode eyn artikel, dat ſcholde dat erfte wejen ere des votes wandelinge to » 
holven®, wente dat konde dat recefj nicht liven: alfe den vaber myt dem 
fone, twe broder, twiger broder finder unbe fufter finder, twiger jufter 
menne, be vader myt ver dochter manne. unde dejenne dede bar weren fo 
befrundet, be wolden fe uthiprefen unde eſſchen: des ſcholden de tofreten 
fin unde od unfchevelid orer exe’. Dar de Rad mofte ja to feggen. 5 
So eſſcheden fe de tif borgermefter ? Cord Broftibten, Ludeken Brey- 
ger, Boden Glumer, unde de radesperfonen Cord van Huddeſſem, Cord 
Dropem, Boden Scheppenſtidde, Hans Detten uth der Oldenſtad. unde 
uth dem Hagen efcheben fe ven borgermefter Luder Horneborch unte 


9. “ihideden’ : ſchienden 12. pyddepeten: ‚mpbdewelend". 14. "Hollant' : : ‘Holant". 
16. !ingefeggel’ : "inngefeggel’. *aller’ : Yale‘. 7. der’ : de'. „bogeden : BI. 'bengeien. 
‘an dem Ka Te ‘an den breuf. 18. “dem fpiffen hoͤde: “den ſpi en boͤd. 2 one’ : ſenen. 
233. ‘dar’ : "dat". 25. ‘orer’ : ſynerꝰ. 26. horgermefter' : *borgermeftster‘. “Brofitden R 
Broftidde’ u. f. f. afle folgenden Namen im Nominativ. 27. "de radedperjonen' : 'radeöperiea. 


1. Bol. Schichtipiel B. 476 ff. wäre, bie 21 Ausfertigungen beflelben 
2. Dorotheen fielaufeinen Donnere- vom Abend auf ven Dlorgen herzuſtellen. 
tag: vgl. ©. 355 Note 1. Ueber die wahrfeheintichen‘ Gründe der ver- 
3. Bl. Schihtipiel B. 494 ff. hältnigmäßig langen Verzögerung |. ©. 
4. Mit diejer Angabe befand Boten 124 Dt Bgl. aud Saiatip. 8.560ff. 
fi unzweifelhaft im Irrthume: ber Re- Vgl. ebd. V. 588 ff 
ceß wurde erft am 23. April befiegelt, Ebd. V. vr 


wie es denn aud) laum möglich gemefen T Ebd. B. 642 ff. 
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Zilen Kalmes, unbe ven borgermefter in ber Oldenwick Henigt Barben- 

2.66. werpper. unde mojten ftan over en» || te. Sunder Ludeken Breyger ben 

beten je webber fitten gban: dar fo ſcholde de fammelinge ver gilve unbe 

meynheyt umme fprefen, wer je Dieynen Peynen efte one beholden wol- 

s den. wente de Inofenhäumwer in ber Oldenſtad unte de lalemaler in dem 
Hagen bar twyverdich umme weren. 

De anderen neggen mojten upholden unde fweren, nummermeer bar 
wat umme to bone, fe efte de oren, unde darmydde mochte malt gan in 
ion hus unde weſen eyn meyne borger, vore unde na, ghan unde ftan 

to wur malf wolte: fe wolden je vordebingen unbe befchutten gelick anderen 
borgeren. Darmede ghingen fe van beme rabhufe, unde ve gilve helden 
or wachte jterde. 

Na duffer utjettynge, des fridages ! vor mytdage, Do worden vorbo⸗ 
bet de gyldebroder unde be meynheyt, alfe de gilde in orer meſter huſe, de 

 meunheyt uppe de rabhufe. Dar gingk Hollant van eynem to deme an- 

®.s. deren und gaff || one vore: ‘wu dat Ludeke Breyger deme borgermejter 
Meyne Peynen ſyne dochter hedde ghegeven, unde bat receſſ konde des 
nicht liden. welderen bat fe beholden wolden vor eynen borgermefter’ ?? 
den ftemmen mojte malf vorluden laten: we de den meyſten ſtemmen 

» babde, de ſcholde bliven. Des namytdages gingen fe wedder uppe bat 
Nigeftaphus, fo dat Ludeke Breyger moſte aff, unte Meyne Peyne de 
bleff. So mofte Ludeke Breyger den eeb of jweren ven be vorſchreven 
neggen hadden gevan, unde bandete ven olven heren unde gingk en- 
wech. 

% Desfulften aventes in deme bufteren nam be borgermefter Ludeke 
Drenger ſynen olbeften fonen midde, unde gingk uppe bat broud to des 
Rades vificher. de brachte one over bat Yes, unde fam jo vorban to 
Woldenberge3 unde vort bet to Hildefjem ?. 

Des anderen tages, was ſunte Apolonien dach, uppe den funavent>, 

to moften de lutken radlude ven groten ore winperfen natreden. ‘Do trat 

". Hols |] lant to unde fprad: ‘ve kokenrad were vorluttert, de befeten weren 
„dr fektt. 5. *tnofenbauwer’ : knokenhauver'. 3u 3. 7 ff. am Rande von einer Hand des 


Jahrh.: Hit werrdenn 9 perfonen ut dem Rade van dem uprorifchlen aeflolt‘ ; eine andere Hand 
bi binzugefügt: idoch is der 11 geweſſen, den in der Nieſtadt fin 2 vorgeten'. 8. donde' : "don, 


den’. oren’ : ‘orsıen 10. ‘dordedingen’ : 'vordeding'. ‘anderen borgeren’ : "ander borger". 

13. "utfettunge' —8 14. Das erſte ‘de’ jeblt. oret“: Yorc. Zu 3. 16ff. am Rande 

von einer Hand des 16. Jahrh.: Dut id gar wolbedadt dem rigennut und ehrgige tbo weren'. 

19. *flemmen’ : —8 17. Peynen': Peyne'. 22. Das erſte den“: de'. 29. was': 

wan'. 31. to’ fehlt. *weren’ : wer'. 

1. Nah dem Shichtipiel am 8. Fe⸗ 3. 2 M. ſüdöſtl. von Hildesheim. 
bruar, alfo Sonnabends 4. Ebd. B. 665 ff. 


2. Ebd. 3. 1392 ff. 5. Apollonien fiel auf den Sonntag. 


Febr. 7 
(82). 


Febr. 9. 
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be ſcholden blyven umme der ftab legenheht. over manget ven rabesper- 
ſonen weren od defulften befrundet, dat konde dat receff nichte lien, ve 
moften od vorluttert werben’. Alfo wart var uthgeeſſchet in der Olden⸗ 
ftad Kerfien Porner, Herwich Brakel, Tile Doringt, Bertolt Apeler- 
ſtidde!, Weiche Lodiges. unbe in dem Hagen Tile Twetorp, Arend Bo: > 
ten. unde in der Nigenftab Yubbert Twetorp unde Hans Kramer. unte 
in der Oldenwick Henigk Borchtorp unte Cord Heffem. unbe in dem 
Sade Cord Bobelen. Duffe moften ven end od fweren, je efte de oren 
dar nummermeer wat umme to donde. darmede ghingen fe aff unve ba- 
beben or herſchopp aff?. unde leten welde fitten bebe ſick negher tohorden 10 
wen be fe utheſſcheden. funber dar ſprack Hollant entighen : ‘var hedden 
je tigen or receſſ vore gebeden'. Alſo ſchickeden je ben heyken na vem 
winbe wu je wolten, wente fe habven bo be macht, dat fatten unde 21. 
rodben, unbe efjel unde eggel deme lauwen beben alle wes je ome don 
konden to lede. wente he was do in orer macht. 15 

Sehr. 14. In funte Volentinus dage bo fatten fe nige borgerinefter wedder?. 
In der Oldenſtad fatten je Hinrid van Lafferde to eynem groten borger: 
mefter in Broftibden ftibde, unde ben olden Zilen van deme Damme 
unde Webbegen Velſtidde vor lutke borgermefter. unde in deme Hagen 
fatten fe Gerwin Wittefop in Horneborges ſtidde, unde Hinrick Ellers » 
vor eynen lutken borgermefter. unte in ver Oldenwick jatten fe Hinrid 
Sterneberch vor Barbdenwerpper. 

Unde korden do nige radlude ut ven gilden unde meynheyden, dar de 
porebenomeben worben utbgefat*. Alfe in ver Oldenſtad Lammert Bom⸗ 
bauwer, Bertolt Stropf, Cord Hantelmanı, Hinrid Riken, Martyns > 
Dman, Clawes Gryffen, Eylerd Guftidten, Ludeken Eltße, Ludeken &g: 
gerdes, Hermen Beſten, Ludeken Hauwbom. unde in deme Hagen Henigk 
Proveſt, Henigk Viſſcher, Ludeken Tymmeren, Kerſten Dickman. unde in 2." 
der Nigenſtad Hinrick Peters, Eggeling Fluchwerck. unde in der Olden⸗ 
wick Ludeken Smalyan, Andres Becker, Ludeken Dornemans. unde eynen » 
in dem Sacke, Ludeken Wackerbart. 

7. Das erſte *unde‘ fehlt. 9. donde' : "donden‘. ‘badeden’ : ‘baden’ (‘beiden'? keinesfalls 'rra- 
den’, wie Scheller tief, für das Verftändnig allerdings bequemer), 10. ‘berfdhop' : "berikefl'- 
16. *borgermefter‘ : "bergemejter’. 18. “den olden Tilen‘ : 'de olde Tile'. 23. *torden‘ : *toıen. 


‘mennhenden' : meynheyt'. 24. "worchenomeden' : vore benomende‘. 26. Gryffen': Gryſſe 
u. f. f. die folgenden Namen im Nominativ. 


1. Diefen führt das Schichtipiel nicht tem ſchon am Tage vorher abgeſetzt. 
mit auf. 3. Bol. Schichtfpiel B. 763 ff., wo 
2. Die hier Genannten wurben nah) unter ven Burgemeiftern d. 3. irrthüm⸗ 
dem Schichtip. das wieberum wohl ohne lich (f. S. 127 Note 1) auch Bomhauwer 
genaue Scheibung nach ber Zeit zufam- aufgeführt wirb. 
menfaßt, ebenfo wie die oben Aufgeführ- 4. Ebd. V. 700 
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Hyrna alfe duſſe radesperfonen gekoren weren unde gefat, do gin- 
ahen fe od to rade, dat fe wolden keſen de xxiiij man!. Unde dar kon⸗ 
den fe fick nicht over vordragen, bat warbe bet in ten bribden bad: eyn 
gilde wolde jo mere xxiiij man hebben wen de andere. Xoleflen wart dat 

5 aldus gefat: ſeſſe in der Oldenſtad unde ſeſſe in dem Haghen, ſeſſe in ver 
Nigenſtad unbe dre in der Oldenwick, dre in dem Sade. ber ſcholden 
vyve fin van der meynheyt, in juwelkem wickbelde eyn, unde de anderen 
xix uth den gilden na ver gelechlicheyt, alfe de ampten wonten in ven wic» 
beiten. unde bir worben uthgelecht de wantſnyders unde de weſſelers: 

10 de ſcholden neyne xxiiij man bebben. 

a6. 

de ſcholden mede ghan in den heymelifen Rad, alle hemelike ping der ftab 
mede to wettende. unbe bat weren bejenne dede hirna bejchreven ſtan 
erſten boven angetekent in islikem wicbelde?. 


Oldeſtad. 


is Hans Wittehovet eyn kremer. 
Hans Gumprecht eyn becker. 
Hans Bortvelt eyn garwer. 
Hinrick Weteborne eyn ſchroder. 
Hans Scheppenſtidde eyn goltſmed. 
» Hinrick Mytdentorp. 


Haghen. 
Bertolt Binder eyn pilfer. 
Johan Buſeman eyn pilfer. 
Henigk Reynbolt eyn Inofenhawer. 
Hans Pittid eyn fehrober. 
Hinrid Schrader eyn lalemafer. 
Widdeken Deleves. 


Aygeſtad. 
Hans Berbeken eyn kremer. 
Tile Lutterdes eyn lakemaker. 
Luder Rudeman eyn beckenſleger. 
Henigk Brunsrot eyn beckenſleger. 


Bl. 69. 


25 Diverid Storing eyn Inofenhaumwer. 
Henigk Pralle. 
Oldewick. Bad. 
Ludeke Eſeckman. Hinrick Borcholte. 





Hans van Gotting eyn becker. 
Ebeling Ebelinges eyn ſmed. 


6. *idyolden’ : — 7. m; eynen. 
wiebeide‘. benfo a Bi. 
unde de feblt. 2. an den’ : "fcolde‘. 


hauwer’ : ‘inofenhauver“. 


1. Bgl. Schichtſpiel 8. 730ff. 


9. “utbgelecht‘ : : Bi. sutbgetelt”. 
20. ‘Moytdentorp' : 


Arend Meftmaler eyn ſmed. 
Hermen Greve eyn fchomafer. 


sanderen’ : ‘ander“. 8. *in den wichelden’ : "der 
‘de wantinyder#' : —8 
knole 


: Myldentorp. 25. 


2. Bgl.S. 125 Note 7. 
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Alſe duſſe xxiiij man gekoren worden, ſo was eyn in dem Hagen 

van der meynheyt, Widdeken Deleves, de wolde neyn rriiij man weſen! 
unde gewan der lakemaker gilde. So ſterff eyn ut der gylde, orer rades⸗ 
perſonen eyn. van ftunt | na der keſinge fo korden be lakemakers oren xriiij 21. e. 
man, Hinrid Schrader, in den Rab unde korden duſſen Widdeken Dele⸗ 
ves wedder por den xxiiij man. alfo fam be uth ber druppen in ven flach: 
reghen. Unde te hovetlude korden werver in Widdeken Deleves ſtidde Cord 
Lucken. Desgelicken in der Oldenwick Ebeling de ſmed?, deme ward ſo 
herſchen to der herſchop, dat he ere dem achten daghe ſterff. do korden de 
ſmede eynen wedder, de heyt Hinrick Buſchappel. 10 

Do duſſe rritij man gefat weren, to trat Hollant to myt den rriiij 
man unde myt den vulmechtigen, une eficheben de jlottel van deme Ra⸗ 
be to ven boren?. de neymen be vulmechtigen une floten de ſtad al um- 
meber to, bejunderen dat Steyndor unde funte Peters dor, unde de letey 
je ſtarck bewaken myt werhaftiger haut‘. Darto eſſcheden fe rekenſchop 15 
van der muntſmede, muſerie, molen, beerkelre unde winkelre, van ferden 
unde || clofteren unde ſpetalen. unde one wart gotliken dancket allen de sı . 
bar vormunder unde vorftender to weren unde herſchop over hatten. 


So hadden je upgefat unde wolden dat od fo hebben van ftunt, dat 
neyn radesperſone eyn ampt ſcholde hebben, men flichte perfonen van den = 
meynen borgerend. Over bat wart geholten na wenhelte: malt trang 
fi darby dar dat ampt na was, unde ſpreken: ‘bat mofte in ber ftibbe 
eyn radesperfone weſen'. So jatten je vor eynen molenheren teyn mo- 
(enberen, vor eynen beerheren achte beerheren, unde vorwandelden alle 
amechte, molenberen, vogete, homefter, vormunder, vorftenter, olver- 3 
“ Tube, beerheren, muferieheren. beſunder burmejter, boddel unde henger, be 
leten je fume fitten. Unde de tollenfchriver wart geftraffet na Tube des 
receſſes, dat he de borger ſcholde nicht beropen. alſo bleff de befitten ®. 


2. ‘neun’: Bl. 'ein’. 4, tadesperfonen’ : *tadesperfone. 4.5.7.9. "Torden' : foren‘. 9. *ber« 
fen’ : : Bi. heerſchenꝰ. ‘dem achten dagbe : den achten dasben. Zu 3. 1 am Rande: Hit 
dolgen des nien Rades Holanndes iruechte". 12. *efieden’ : ‚efichen. 17. *allen’ : *allc‘. 
18. Das erfte unde' jeblt. 20. 'men’ : me'. 21. 'na wenbelte' : BE 'roente‘. N. "rat 

moſte — weien‘ : Bi. ‘dat moften vorber radeßperfohnen weien'. 26. mufericheren' : 'muferte‘. 
27. "tume’ (Bi. *tubne‘) : *tunne‘. des receffed’ : "dene receffe‘. 


1. 2 Schichtſpiel B. 744f. nur bie Burgemeifter und bie Kämmerer 
2. Bgl. ©. 126 Note 2 jollten laut des Cibes der Bierunbzwan» 
3. Pr i. Saratipiel V. 486 ff. zig (Rec. $ 89) von fonfligen Aemtern 
4. Ebd. 06 ff. außer dem Burg- und dem Stallberrn- 
5. Selen ber Neceß maßgebend und amte susgefätafen fein. 

nicht etwa fonft noch befondere Anord⸗ 6. Keinesfalls aber lange mehr: vgl. 


nungen getroffen waren, irrt Boten bier: S. 373 Note. Daß er 1491 nicht mebr 
nicht die Rathleute insgemein, fondern im Amte war, ergiebt die KR. Bgl. S. 284. 
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81. 70°. Hovetinde!. 
Oldeſtad. 
Hermen Engelemſtidde. Henig Weſwal. 
Ludeke Buring. Henig Godeken. 
Hans Lampen. Henig Bokelem. 
Wilke Hallentorp. Tile Ruber. 
Hagen. 
5 Cort Lucken. Bertolt tem Deren. 
Hinrid Dielen. Hans Berbeken. 
Hinrid Wilding. Albert Rorbant. 
Aigeſtad. 
Hans Nolte. Ludeke Mander. 
Tile Brotzem. Bertolt Dwalkemeyger. 
m Hans Arberch. Wasmod Adenſtidde. 
Oldewick 
Fricke Zegemeyger. Frederick Vaders. 
Ludeke Alderman. Syman Brakel. 
a7. Jack. 
Hans Ranengeter. Henigt Wilding. 
Heyneman Sad. Bertram Karnyp. 
. dlderlude?. 
15 Jorden Holle 
Dan Kalen > to funte Merten. 


Sen —— to ſunte Peter. 


Henig Broſtidde 
2 Arend Meftmater> to ſunte Olrike. 


Roleff Gilderhart 
Brant Witten 
Henigk Schulte 
Henig Reynbolt 


Ludeke Kramer 
Hans Berbeien > to junte Andreſe. 


> to funte Michael. 


> to funte Katerinen. 


1. Bgl. Schichtſpiel ®. 1040 ff. 2. Ebd. 8. 1076 ff. 
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um ofen to funte Magens. 
Johans Bufemarı 
Hermen Bobelen 
To ben molen jatten fe twey, de fcholven tefen ut ven molen halen }, „, 
unde de moller8 annemen unde be molen buwen unde beteren. unde to 
iuwelter molen fatten je jo twey, dede eyn upſeynt fcholden hebben bat 
malkem bat fin wedder worbe, unde ven flam tohopehegen!. 


> to unfer leven frumen. 


Molenherenꝰ. 
Hans Haverlant 
Hans Symans buheren. n 
one Bumeedt > to der ſudmolen. 


—— > to der dammolen. 
Hinrid Twetorp 
Zile Jungen 
Bertolt Arckslev 
Tile Peters 
—— >> to der borchmolen. 
Sinrid Royper 
Bertolt tem Deren 
and Guſtidde ® 

eenes Bormell> be muſelenheren. 

Duffe twey mujelenheren, dat eyne was eyn med, bat andere eyn s 
bedenfleger, ve fcholven de buffenwagen reygeren unde be ftritwagen unte 
be wagenborch to velde bringen 3: over fe hadden bat rydent nicht wol 
gelert. 


>> de Nigeftapmolen.- 


> to der Olber molen. 


.2 
> to der Wendenmolen. * 


Beerheren ®. 
Henigk Weſtval 
Olrick Santelman> Oldeſtad. 


7. *upfennt‘ : upſeyndent'. 


1. NSS, $6 34, 37 u. 38 des Receſſes, 3. Nach $ 36 des Receſſes: Urkb. ] 
Ute: I . 255. 
2. Bol. Sciätipie 8. 1192 ff. 4. Bl. Schichtſpiel B. 1286 ff. 
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Henigk Bungenitire 
Sinciet Wittelop — Vagen. 
Eggeling Fluchwerd 
Bertolt Boling > Nigenftab. 
⸗ Symon Brakel 
A. 77, . 
| Sans Broftipe Oldewid. 
Albert Solling 
Hinrid Bonhort— de ot. 
Duffe beerheren worden gejat jo twe in eynem wichelve. de tappe- 
ıo den bat ſtoveken embeles beer vor ſes goffelerjche pennig. under in ber 
Oldenwick de leten dat betemen. Do bat jar unmelam, do hadden fe 
alto grot an deme beer vorloren, wente je fonden dar nicht mede inlangen. 
Alſo moften fe dat ftovelen fetten unde geven fo alfe dat de olden heren 
gejat habven, unde ſchemeden fit des, wente je jprefen, bat ve olven bes 
ıs ven tat in ore nut flogen. 


Dambheren 1, 
Hans Linde 
Hans Heyſen > dam to Olber. 
Kerſten Lindeman 
31.73. Henigk van Ringelem 
2» Hinrid Haverlant 
Ffricke Zegemeyger 
Dedert Guſtidde 
Hans Buſeman 
Hermen Reynbol 
inri ad 
ri —— dam to Scheppenſtidde. 
Ludeke Tymeren 
Olde Kerſten Roten bam to Pefjem. 


Herbort van dem Hagen 
* Henigk Damman > bam to Leere. 
Rewert Meyger, dam to Olysmerode. 
Duſſe damheren, wur de ſeten in beerlagen efte anderswur, ſpreken 
grote unde vorachteden de olden heren ock in deme dat ſe de demme to— 


> dam to Veggelde. 
> dam to Stodem. 


> bam vor dem Steynbor. 


10. ‘pennig' : 'penig‘. 3. Mütdendorp' : "Myidendorp‘. 32. "wur de feten’ : BI. "worden 
de feten‘. *fprelen' : *unde fprefen". 33. "uoradhteden' : vorachten.. 


1. Bgl. Schichtfpiel B. 1312 ff. 
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malen offel vorſtan hedden unde vorvallen laten. over ſe wolden de 
ſteynweghe unde de bruggen laten welven unde overſetten myt ydelen 
Lutterſchen hauwen ſteynen. Over do ſe dat betengeden, do hadden ſe 
neyn gelt, unde makeden de ſteynwege unde de demme myt waſen, dreck 
unde erde. vel || arger wart dat do wan bat toporen ju gemafet wae. 5 
Do nemen fe duſſe Hulpereve unde fprefen: ‘fe en konden be vorlaht 
nicht don, unde neymet wolde one var wat to geven’. So bieven be 
ſteynwege, bruggen, demme na alfe fe tovoren weren. 


Henigk Damman to dem Notberge!. 
Hermen Berdenvelt to dem Lintberge. 10 
—* —— to dem teygelhove?. 

Duffe de wolden fteyne brefen, dat de borger ſcholden ſteyne krighen 
junber gelt, unde ven tegelftenn beteres fopes mafen. Over do fe dat 
ward betengeben, to fonden fe nicht mede inlangen myt ſodem [one fo ve ıs 
vor one hadden gedan, unde moften de ſteyne durer betalen alje fe to- 
voren beden. 

Dewile fe duſſe ampten gejatten, unde de ftab was vor dem boren 
toflotern — ſunder twey bore ftoden open, uppe isliker halve eyn, alfe dat 


Steyndor || unde dat Petersdor, unde bejulften bore leten fe koftfilen be: 3 „, 


waren unbe boden myt wapender hant — alſo fam bat arınobe des mey⸗ 
nen volkes unte begunde to hauwen bat Alreholt?, dat horde vem ab- 
bete to funte Illigen. unbe wart den luden angefchundet van benjennen 
bebe vor dem Steyndöre feten unbe helden be warbe, fo bat toleften eyn 
meyne tolop wart, beybe van ven armen unbe ryken, dat fe tengeden to > 
bragen de eynen uppe dem naden, twey uppe ver boren, uppe ter fchuff- 
far, toleften myt far, myt wagen, myt pagen. Unde vorwofteden bat 
holt in twen ftunden: dar was neyn ftur ane, wente bar wart do geraben 
uppe lifen velf*. 

3. *fleynen’ : flegne”. 5. 'wan’: Bi. 
15. *inlangen‘: Bi ‚utblangen‘ 
‘De De ade 


1. ‘bedden’ : g,nepde. 2. Das erfte unde' feblt. 
*wante‘. 8. *bruggen’ : brunge‘. 14. *betered' : beter. 
16. 'one‘ : Some". durer‘ : dur·rerꝰ. 19. *idliter : sislike”. 21. wapende 
22. "dat horde’ : *unde dat hoibe. Dazu am Rande von einer Hand des 16. — 
unde nutte des nien Rade⸗ 7. ‘porwofteden' : vorwoften'. 


1. Bol. Sciätjpiel 8. 1360f. 

2. Ebd. B. 1362 ff. 

3. Ebd. 2. se 

4. ‘Do fe de flottele alle to ben doren 
entfangen hadden, an demjulven bage 
und bes anderen voͤren und gingen bat 
gemeyne vold und haumeben up dem yße 
dat Alerholt aff alle webber bes cloftere 


to junte Egidien fulbort, und repen: idt 
were gemeyne. wente ber ge: 
meynheyt was van den gilden 
togefeht: wat van der meynbeit 
getogen were, bat ſcholdem one 
wedder folgen laten, und fe ſchol⸗ 
den bliven by olber wonbeit, Bo od de 
gilde by orer gerechticheit' ...... Do had⸗ 
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DE wart vorboben, dat neymet to ber tiit ſcholde rubunte ghan efte 
riden, unde fid nicht vormalen myt vordeckedem anlate. wente pt nalde 
fid der dorle dage, dat one lede was vor uplope. Alfo bleven na alle 
benße, reygen, uppe ben radhuſen ve lage, unde was eyn drovich vaſtel⸗ 

s avent. 

Hollant unde de xxiiij man unbe de gyhldemeſtere ve ſchreven Lude⸗ 

2. 0. fen Breyger eynen breyff, bat he felich in de ſtad ſcholde wedder komen, 
unde geven ome des jeder geleyde!. Unde was ore meninge, dat fe one 
wedder in ſyne ſtidde wolden vor eynen borgermeſter ſetten. wente in 

10 ſyne ftidde was noch neymet geſat. Alſe he kam varen, do fat he uppe 
eynem ſperden wagen. ſo ſtunden de partiebroder by dem weghe, de 
worden lude ropen: Su, ſu, he kumpt varen, de ſtadvorreder, unde ſit 
uppe eynem ſperden wagen. me ſcholde one uppe veer rade ſetten, unde 
we willen one wol draden geleyde geven, bat dm be Top entvallen ſchal'. 

15 Bor den worben vorfchrad de gube man unde vore van ftunt webber- 
umme uth dem bore, unbe kam to Hilbeflem. dar bleff he de tiit langk. 

Alſo ward eyn pralent, eyn heftich ropent over duſſen bingen uppe 
bem Nigenftaphufe, eyn part tigen den anderen, fo bat de unliken partie- 
broder den mehften byval kregen, dat de fentencien mofte ghan, bat uppe 

a. ehnen bingferach na Invocavit Ludele Breyger || unde fin fone Cord Bebr.2e. 
Breyger unbe eyn Inecht vorfeftet worden myt eyner vorejate, unbe 
barto de radesfyſſcher ve je hadde by nacht over bat brod over bat ys ge- 
bracht bevoren, alje Ludeke Breyger ut ver ftab weyck: dat bubben fe 
ome to allem quaten ?. 

5 Des anderen dages gingen fe toſamede unde korden do in Ludeken 
Breygers ſtidde to eynem borgermejter eynen, de heyt Lammert Bom⸗ 
hauwer? unde was eyn iſerenkremer van ſcheren, hoffelen, ſleven unde 
dergelik. Unde do worden alle partiebroder gefrauwet, dat ſe van oren 


Zu 3. iff am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: ‘Hir werd de faſtelavent beclagett'. 1. *'tus 
bunte‘ : Bl. tabunten'. 2. “vordededem antlate’ (Bi. !perbeditem antlade’) : "oordede deö antlate'. 
3. ‘der dorle dage’ : Bi. 'de doren dage'. *bleven’ : bleff'. 6. Rad ‘Sollant' von einer Hand 
des 16. Jahrh. eingefehaltet “Hanne iman,, was Bi. aufgenommen hat. 8. ‘meninge : 
*mensninge‘. 9. wolden' fehlt. 10. * no : mac nenmet' : 'neymende‘. *Alfe” : *alfo”. 
17. Alſo : Alſe'. 18. *unliten’. : unlile'. Invocavit: “Inficanit". ‘Qudele’ : Lu⸗ 
deten‘. 23. ‘gebracht‘ : "gebrachte hadde'. 2. Ho amede' : “tofam mede'. *Torden’ : *loren”. 
26. borgermeſier! : botgermeſt⸗tere eynen' fehlt. 27. “hoffelen, jieven' : choffel ſleve'. unde' 


ben fe begunt oren willen, aver ſe en dach dem Verfaſſer ber Paraphraſe zugänglich 
ten nicht vele, we dat holt betalen ſcholde. geweſenen genauern Ueberlieferung be- 
So die Baraphrafe des Schichtipiele. Ob ruht, muß dahin geftellt bleiben. 


bie heroorgehobene Interpretation von V. 1. Bol. Schichtſpiel V. 1392 ff. 
534, welche auch die oben (S. 360 23f-) er- 2. Bgl. ebd. V.669ff. u. S. 147 N. 1. 
wähnte anſchundinge' erläutert, auf einer 3. VBgl. Schichtſpiel B. 1408 ff. 


Srädtechroniten. XVI. 24 


Mär 1. 
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parten eynen ridenden borgermefter in der Oldenſtad mochten hebben, 
unde ſpreken: ‘one were nu nicht lebe, ore hant ſcholde boven bliven'. 
Vele lude der utwonere ſpreken up but reygemente, dat yd nicht en 
bochte. over bar hadden fe nehn gebebe over to ſtraffende. Sunder itlike 
borger unde borgerfinvere de fprofen fo lichtuordige worbe, dat nicht s 


jwar was, || over dat wart one fwar noch gemalet, alje Henigk Barben- a. :: 


warpper, Hans fin fone in der Oldenwid, unde Tile Steyndeder, Cla- 
wes Engelfen in der Oldenſtad: de worden ingelacht unde darna affge⸗ 
Ichattet dem eynen vif mard, dem anderen teyn mard, bem bribten pt 
mard, barna dat je de varlicheyt dudden. unbe ſtoppeden dar den anderen 1 
luden de munt mebe to, fo dat neymet mer ſpreken borfte: dede wat to 
vorlefende hadde, ve jwech ſtille unde fach dat fpel an. Over der weren 
vele dede nicht jundigen konden: itlife wat de feben, des wart gelagget 
unbe one gegont. wente je leten border mangk te lude ghan, des od je 
frome lude wiis worden unde hodden ſick vor ven horders!. F 
Eyn gardener, gebeten Guftin, de monde uppe dem ſteynwege vor 
bein Hogendore. Ban anfchunding weghen ver partiebrober fo jprad he 
an Cord Broftivden uppe dem Oldenſtadmarkede?, wu dat he ome hedde 


viff marck avefchattet in ſynem || funtor, fo dat vejulfte, gebeten Hinrid a: 


Guſtyn, one darumme bejchuldigebe vor dem Rade unde den xxiiij mannen » 
unbe vor ben ganßen vulmechtigen uppe dem Nigenftaphufe. Dar Cord 
Broſtidde myt velem bejchebe to antivorbebe, unde od dar konde neyn to 
feggen. Over bat halp ome nicht, jo dat de jentencie dar gegeven wart, 
dat je albeyde uppe bem vote, Cord van Broſtidde unde Hinrick Guſtyn, 
bes avendes in ber deve kelre moſten fitten ghan in ber Oldenſtad. Unte 
was uppe den junavent vor dem ſondage Reminiscere. Unte van ftunt 
in dem ſtaken gevraget, fo moſte Broftivde dar dat befennen, he wolde 
edder he wolde nicht. Unde Hinrick Guftin warb deſſulven avendes wed⸗ 
der utgelaten, unde Broſtidde bleff beſitten bet in den verden dach. Dar 
ward up geſproken unde geſacht vele ſnoder ſage, jo beſunderen: ‘me x» 
ſcholde one koppen unde radebraken'. 


1. ridenden': ridende'. 2. ‘ore’ : or. 4. iſtraffende“: fraffeden‘. 10f. ‘den anderen 
Inden’ : "de anderen Jude‘. 12. 'weren’ : ‘was. 13. "gelagget‘ : “gelaggent‘. 15. Hier hat eine 
Hand des 16. Jahrhundert am Rande eingefchaltet: "Borgemefter Rudele Holland und fine partbie- 
broider heilden gemeinlich der weten by dem dyke und in Hand Simanns huje by tem Hagenmarte 
einen radſchlach unde biswilen cine gude colacien darſulveſt in ohrer radfamer, und beſchloten. wo ſe 
den luiden wolden nhatrachten und tho falle bringen, funderlif de van den geichledhten in den Rad ar- 
jettet und utgeftott weren. So was dar ein gardener, gebeten (Volgt als boven). 16. "@uftia' 

BI. ‘Hindi Quftien‘. 18. ‘Broftidden‘ : *Broftidde. 19. aveſchattet'; aveſchatten'. 20. ‘den 
zül mannen’ : xxiiij man'. 21. ‘den’: 'de‘. 22. velem': *velen’. “antwortede‘ : antworde. 
2. ‚jenteneie‘ : teentecie. 25. *kelre’ : *kerle'. ‘moften’ fehlt. 26. "Reminiicere‘ : "Remake". 


. *befennen’ : !belenen‘. 


1. Bgl. Schichtſpiel B. 8as ff. 2. Ebd. V. 1431 ff. 
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In dem verden dage, uppe den dinxſedach na dem fondage Nemi- Mäns. 
nidcere, ward vorbobet de ganfe famelinge der borger, gylde unde meyn⸗ 
s. 70. heut, eyn islick beſunderen, de meynheyt uppe ve rabhufe, || de guldebro- 
der in orer mefter huſe. Unde Hollant gingk myt den ſchickeden van 
s eyner ghlde to der anderen, vesgelif to der meynheyt od, unbe fragebe 
in ven bupen: ‘wat Cord Broſtidde darumme liven ſcholde'? So pre: 
fen itlife unde vepen lude: ‘he bebbe bes dodes darumme vorſchult'. unde 
itlife ſpreken: “he ſcholde ſoden undad tighen den Rab vorbohyten unde 
ſchatten'. une de britte part fprad: ‘me ſcholde one laten to antworbe 
10 fomen na inholde ores recefjes, unbe bat be feme in borgen benbe’. unbe 
ber was mehft de bat fprefen. Alfo wart Cord Broſtidde beffulften aven- 
bes ut ber beve kelre laten, unde ſyne frunde de borgeben one vor bufent 
gulben. unde barto mofte he Hinrick Guſtin vif marck vor de halve mard 
geven de be ome in ſynem kuntor avefchattet hadde, jo he ſede. Unte 
15 darna ſchuldigede he one vor dem richte vor ſynen bon, bat gedebiget 
wart, dat Broſtidde Guſtyne mofte vor ſynen hon ir mard geven. Unde 
barup fo mochte Cord van Broſtidde ghan unde ftan wur ome bat 

bevell. 

8.77. Kortliken darna do vornogebe Cord Broftidde dem Rave unbe ven 
20 xxiiij mannen de duſent gulden dar he vor uteborget was. Unde fo hadde 
Hollant myt den ſynen fo vele to fehaffen unde to donde uppe deme rad⸗ 
bufe, wente je alle tage to rade gingen, ere je eynen iderman konden 
to rechte bringen. De weren fe fo overbadich, dat je bat nicht bebachten 
bat je Cord Broſtidde fry, ledich unte loß leten, one unde ſyne borgen, 
3 an orfepbe. Alfo bleff Cord Broſtidde in ſynem huſe bet in ben pajchen 

des mandages, alje mie denne plecht in dem trede to den erſten myſſen to Arr. 7. 
gande. Alfo ward Cord Broſtidde geladen unte of geejichet van dem 
Rade in der Oldenſtat, jo bat be mede ghingk in dem trede unde opperbe 
to ben erften myſſen!. unde ginge myt dem nigen borgermefter altes 
3” vorehere, myt Yamert Bomhauwer. Underwegen femen be partiebrober, 
ſchomaker unde korfener, de repen unde flockeden in ſyner jegenworbichept in 
tem trede dar he ghingk: ‘Schal nu ve ſtadvorreder by unfem borger- 
*ı. 77. mefter voreher ghan? be ſcholde by dem || veffhenger ghan’! unde ftorme- 


Meminidcere ; Remiffere 2. ganße : “gan nßen 4. *orer or, —WB6 : Holant. 
10. *ores reccfied' : "or receſſ. hende“: benden 1 geven' febit. "äufdigede,, Kal. 
dige. — :one”. ul "den —A mannen': ‘2 iiij man”. an. vonde 

*iderman' : idermanng 25. en : "paid t. 6. alſe me denne‘ > en alfe me 
tree" : Bi. “tode'. 23. 29. fen myſſen“: Bi. oſter mißen‘. 27. *gande‘ : ‘ganden‘., 
28. 32. "trede' : Bi. *troppe”. 29. *altes’ : BI. “alletiedt‘. 31. Das erfte unbe‘ febit. 


1. Bgl. Schichtſpiel V. 1536ff. 
24* 
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ben unbe repen overlut: wolde be nicht uth der rege ghan, fe wolden 

one myt ſteynen werpen’. Alfo gingk Cord Broſtidde van dem trede 

unde gingk in ſin hus. 

Van ſtunt in derſulven weken ſo gingk Cord Broſtidde ut der ſtad. 

Dar nemen hertogen Hinrickes ruter ſyner war unde vorden one to Zelle, > 

unde de hertoge Hinrick to Luneborch nam one in ſyne beſchermynge!. 

Unde do Hollant unde de rriiij man horden, dat be enwege was, do wor⸗ 

den ſe dencken, dat he neyne orfeyde gedan hadde. do worden ſe dar hoch 
. umme bekummert unde bedrovet. Do ſpreken fe ſyne borgen an, dat we⸗ 
ren Cord unde Tile Broſtidde ſyne ſone unde ſyner dochter man Cord 10 
van Huddeſſem, dat ſe van orem vader ſcholden erlangen eyne orfeyde. 
bar fe to antwordeden: "je weren entlediget der ſake halven dorch be du⸗ 
ſent gulden dar ſe vor gelovet hedden, unde de duſent gulden hedden ſe 
entfangen’. || ‘Dar wolden fe fi nicht an keren, je wolden bat fe de or⸗ vu . 
feyde jcholden langen van orem vaber, edder je wolben barto denden. ı5 
Alfo wikeden be borgen od uth der ſtad unde togen to Hildeſſem. Do 
dat Luder Horneborch fach unde horde, wu je mallem nagingen, fo be- 
frochtede he ſick od unde toch ock uth der ftab to Hildeſſem?. 

Des binrjebages in ber marterwelen worden beclaget Hans Her⸗ 
men, Henigk Barbelen, Hinrik Bapeftorp, Antonius Brandenhagen, 
Hermen Bansleve, Hermen Boten, wu bat fe gefeten hedden unde hed⸗ 
ben be fatten gebelet den gulven to fchavernade?. Dar itlife neyn to feden, 


Apr. 1. 
y.ı) 


5. 'nemen’ : nam’. 7. 'de' fehlt. 9. 'weren‘: 'wad’. 12. *ant- 
dorch' fehlt. *dordy de — entfangen’ : 33. ‘de 1000fl. dar fe vor gelovet 
20. "Bapeflorp' : "Bapeflstorp”. 


2. “trede’ : BI. “troppe". 
wordeden' : *antworden". 
bedden de hedden fe entfangen'. 


1. ‘Und foer ut ber ftabt, ifft he to 
clofter mit fyner frumwen faren wolde, und 
bleff to Tzelle, dar be den hertogen be⸗ 


erwähnte Spottgebicht, worüber Andreas 
Schoppius in feiner Chronik (f. v. Lilien» 
cron, Bollslieder II S. 215) folgenber- 


fochte, fo alfe he fon beleende man was, 
umme ſyne hulpe und fchriffte' : fagt bie 
Paraphrafe des Schichtipiel®. 

2. Bgl. Schichtſpiel V. 2240 ff. 

3. Das Schichtfpiel verlegt B. 836 ff. 
biefen Zwiſchenfall — ohne Zweifel irr⸗ 
thümlich — auf ben 25. Februar; aud 
nennt es ale Mitfchulbigen nur Anto- 
nius Brandenhagen ben Gerichtsfchrei- 
ber. ‘One wart bat togebreven van Hol. 
lande unde bei kortzeneren, bat je to einer 
tidt up ben berch (St. Eyriaci: f. S. 185 
Note 3) gingen, unde fe ſcholden van ber 


katten gergmet hebben bevoren in ber tibt 


do fe fi tohope huleden in eydes ftride‘, 
fügt ſelbſtändig bie Paraphraſe hinzu. 
Es handelte ſich um das S. 129 Note 2 


maßen berichtet. Auf dieß furgeſchrieben 
regimente wordt geſaget und geſungen 
ein gedichte binnen und außen der ſtadt, 
ein part auf ben anderen, boch das meifle 
auf die geſchichtmekers. Beſondern einer 
ber hievor genomet ift, ber machte ein 
ihanfernolten, da er umb leiden muſte 
und beger gram mworben: wiewol er dz 
in gemblicheit (in anderen Öff. ‘gebeimb- 
licheit') thete, gleichwoll wordt ihme zum 
argeſten gebentet. ALS fich die gilbe vor- 
bunden und baß bie korsners anbebers 
weren, alfo worbt bie faße in zwolf finde 
getheilet. Den wandſchneiders worbt die 
darmen zum fchnoren durch die lalen ge» 
geben, ben lalenmacher® die llauweken 
zum klauwen in ben remen' x. (ba 
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unbe den wart vertegn dage bach gegeven: in den verteyn daghen geven fe 

ore gufte unde gave, jo dat van orentwegen bat vorjweghen wart. over 

Antonies unde Hermen Boten de moften uppe dem vote antworben, wu⸗ 

wol dat or anworde nicht en halp: fe moften van ber titt an bet to funte 
s Zohannes vage to myddenſommer eyn inlegher ſweren!. 

Is Duffe partiebroter, Hollant unde de xxiiij man, makeden vele gefte- 
rie, beyde des dages unbe od des nachtes, unde dachten bar vele ftemperie 
bat tigen ven Rad was. Wat one des nachtes bromebe, dat brochten fe 
bes dages upp in velen worden, bat nichtes wert en wa®?. Unde bar 

10 was mebe, dat me ber ftab muren ſcholde beteren, be torne unbe graven. 
unbe fprefen: ‘dat de ofpe Rab ſodens fere hedde vorvallen laten'. Alfo 
moſtem orem willen volgen, jo dat eyn grot korffhus van erde unbe 
thune wart geflagen vor junte Iligen dor. Unde datfulfte korffhus dat 
ſtod nicht lenger men alfe or reygemente ſick begunde to enden: besfulften 

ıs dages warb dat Torffhus to Inaden unde vel unde reyt, yft yd hedde ve 
duvel vanander Meyt?. 

DE moſtem mere ſchithuſeken buwen, unbe makeden eynen nigen 

wall an ſunte Joſtes kercken. unde in velen enden moſtem der ſtad muren 

2u 70. myt kalke bewarppen. Unde fe leten be || porten in Kalen vorwarcke to- 

» muren* unbe meer ſlote an de dore hengen. wente de lebe bet fe, unde be 

lede Tam fo, dat de lebe fe wol hebbe in eyn mushol gejaget. 
Ludeke Breyger, Luder Horneborh unde Cord van Huddeſſem ve 
ſchreven vruntlige breve an den Rab unde de xxiiij man, dar fe ynne 


Quni 24. 


* 


Das erſte ‘den’ seht. 2. *ore’ : tor. 4. vanꝰ: var. 5. Johannes: 
Gobanet" 7. Das erfte unde' fehlt. Zu 3. 12f. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: 
“Fin korffhus edder erdhus let de nie wisheidt buwen. dat ſtundi ſo lange als ohre boeſe regimente 
12. ‘orem' : oren‘. *van’ : 'vam!. 14. ‘alfe : *alfo’. *rengemente' : reymentt'. 
to. Zu 3. 19}. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: ‘Ralen porten in 
Kalen foremarte werd in ber ‚oben Kefäten 5 bus by f. Michels dore finn'. (Vgi. die Note.) 


20. Das erſte 'de’ fehlt. 23. de’ fehlt. 'dar’: Un de dar'. ynne“: “ymme'. 


daghen': daghe'. 


Uebrige ſ. a. a. O. S. 212). Der Sinn 
dieſer Allegorie iſt dunlel. Unter der Kate 
wird wie im Eingange unſerer Darſtel⸗ 
lung ſo auch ſchon in dem gleichzeitigen 
andern Spottgebichte Hollant verſtanden 
(‘De katte unde de hund hebben 9 ema⸗ 
ket einen vorbund — be katte — awen 
ut finem flol bet’: a. a. D.8.213 8. 1f. 
u. 9); wiefern aber bie Gilden ihn unter 
ih getpeilt, erhellt nicht, was fie theilten 
waren vielmehr bie Spolien des Löwen. 
Jedenfalls alfo ift hier der Kate eine an« 
dere Keaentung beizulegen. 
Damit war ihm denn auch un: 
möglie) gemacht, fein Be er zu 
eben: möglich, daß feine Gegner mit 


Abficht zu biefer Beranftaltung griffen, 
um ihn daraus zu entfernen. 

2. Bol. suätipiel B. 1964 ff. 

3. Ebd. 2. 1 

4. Ohne —8 bie alte Kerlingen⸗ 
porte', die von dem an ber Süpdſtraße, 

egenüber dem Ausgange der Knochen⸗ 

Banerfiraße belegenen, während bes 13. 
Jahrh. im Beſitz der Kerlinge' (Karoli), 
einer ber Älteften Burgenfenfamilien, ge: 
weſenen Vorwerke (vgl. Chron VI S. xım) 
auf ben „Berg“ führte: bort wohnten 
nach Ausweis der Schoßregifter um 1514 
Arnt und Bode bie Kalen. Wonach die 
in ber Recenfionsnote mitgetheilte Ber- 
muthung bes Gloſſators zu berichtigen. 


Juni 


28/29. 
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berorden, bat fe mochten by dat ore komen. Dar fe alle tiit up ſchreven: 
‘fe hedden fe nergen jaget, fe en wolden je od nicht beten fomen’. So 
vellen fe an de erbaren ftede Luneborch, Megdeborch, Hilveflem, Gotting, 
Hanover, Embke. de kemen to Brunswid in de ftab unbe underrichteben 
Hollant unde de xxiiij man myt oren vulmechtigen mıyt velen beftenbigen 
worden, bat fe barmebe mochten in eyn ewich vorbarff fomen, unde mer 
artikel be je one opeubarben. unbe beven bo vorder vor duſſe vorbenome⸗ 
ben, dat je mochten by dat ore in or huß komen. Hollant unde be xriiij 
man vorſmaden duſſe erbaren ftede unde ſpreken: ‘je wolden vor ore ftab 
wol raden’. unde but was bat erſte unde od dat lefte: ‘fe hebden fe nergen || 10 
iaget, je wolben fe oc nicht beten komen'. Alſo konden be ſtede dar nicht zı. :v 
langen unde redden wedder van dar, unde was one gan leyt!. 

Dut was in funte Peter unde Pauwels nacht ?: do worben be ftebe 
ut dem bore laten, eyn islick ut dem dore dar malk to hus horbe. unbe 
was eyn affſchet witlid unde vulborbet veme Rabe, Hollande unde ben ıs 
xxiiij mannen, dat me alle flage unbe keden ſcholde openen, wan bufle 
ſtede ut dem dore redden by nacht. Aljo dat geichach: ve dore dede opent 
worben, be worden webber togefloten, junder de feven unbe flage be leten 
be wechter open. Indeme dat yt na mytnacht was, fo femen welle van 
ben partiebroberen unde wolden to bus ghan van dem berfroge, unbe = 
vunden duſſe jlage unde feden open. wente ve wuften von ber ftebe utri- 
bent nicht. 

Duffe vullen fumpane de weckeden ore partiebrober up bebe by wege: 
langk wonden, fo dat orer eyn grot hupe wart. unbe lepen vor Hollandes || 9. “. 
bus, unde Hollant fat od noch in finem huſe unbe drangk, wente je doch > 
be nacht wach weren borch lede halven. Alfo was Hollant vul bers, 
dat be in ber vulheyt vorgat mat he vulborvet hadde unde afffchet was. 
unbe lopt vuller wiis myt wapender hant myt ben van ſynen parten in 
ben Hagen, unde nympt bar be burmefter, bobbel unde ben voget gevan- 
gen myt grotem ftorme. unbe van ſtunt in de Oldenſtad od vor Hinrid x 
Lafferdes dor des borgermefters. unde pramperben vor dem hufe unde 
bore, jo dat ve borgermefter upjtunt van bem bebbe unbe ginge vor de 


l. 8. 'ore:‘or, 4 unberrichteben” : Aunbereihten., 5. ‘Hollant’ : ‚polande unde —8 
‘dat fe darmede’ : dar fe mede'. 10. Daß erfte ‘unde’ ANdE wo Iden‘ wol 

*. hordeꝰ: en 15. 27. wulbordet’ : *vulbort‘. mannen" an: —e 

“open”. 17. 'Afo’ : Alſe'. 20. — —E 1, “Tage und Ieden 


open, : *flage open unbe feden’. “der fiede' : “den fichen’ vullen 2. n 
Zu 3.2365 ff. am Rande von einer Sans des 16. Yahıb.: : — all Biere, lofft wi bie 
dullen hunde. 28. wapender : wapener. 31. ‘pramperden’ : Bi. *tamperden". 


1. Vgl. S. 260%]. 
2. Bgl. zum Folgenden Schichtipiel V. 2018 ff. 
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dore, unbe debe up unde fprad to one: ‘wat one ſchadede'? Do fprad 
Hollant: ‘dat alle keden unde ſlage weren open, dar wolben fe mer van 
wetten’. Do ſprack de borgermefter to Hollande: ‘wer be bes nicht en 
wuſte wat de affichet were? hedde he bes vergetten'? Alſo warp Hollant 
5 de haken umme, jo alfe ome bat to ſynne fchot: alfe one de borgermefter 
berichtebe, do wufte he dat wol, unde wedderwendede den hupen unbe heit 
se. malfen || to bus ghan. So was be febe nicht opengefloten umme ber 
ftede willen, de ftop noch to, unde was de kede an dem orbe van ber 
Scherneftraten na dem Bederklinte, dar de borgermefter wonde. So 
to wolde malf baftigen ummekeren unde wolde to bus ghan. fo vellen je 
over de keden, wente yd bufter was. unbe mangf dene was eyn, be heut 
Luder Rudeman, eyn van ben zriiij mannen, eyn bedenfleger: de valt 
over de keden unde valt de fchenen entwey, wente he alrebe vule fchenen 
hadde. De wart quat uppe Hollande unde flodeve up one unde |prad: 
ıs Krodenduvel, to jodute! funt ve keden noch nicht to? dat vole id an 
mynen fchenen wol. De wart geliftiget unde in fin hus gebracht unde 
hemeliken belacht. 

Des anderen dages kemen je tofamebe uppe dem Nigenftabhufe. Juni 28. 
Do weren de borgermefter gans boje uppe Hollanve, nademe he dat wol 

so wufte unbe mede vulborvet hadde, unde makede ſoden rochte bi nacht 
unde bi ſlapener tiid. Holland ve laggebe des myt fpotte: be konde nicht 
fumbigen, unde vorantiworbebe bat myt lichten worden, alfe he wol fonte. 
be borgermefter moften dat liven unbe fwigen. Over de burmefter, bob: 
bel unde vogete ve worden orer fendeniffe quyt gejchulden. parmebe was 

25 de ſale berichtet. 

Na der tiit worden fe to rade unbe wolden eyn kornehus buwen na 
lude ores recefjes!. Kasper Krul, dede kortes eyn voget was geworben, 
unde Martins Oman unde Hermen Berckenvelt de ſcholden kornekopers 
weſen. darto ſatten ſe to overheren Jorden Popper den borgermeſter in 

dem Sacke unde Kerſten Lindeman: duſſe de ſcholden eyn kornehus bu⸗ 

wen unde vele kornes darup koͤpen deme gemeynen to ghude. Over mangk 

duſſen vorbenomeden was neyn dede gelt wolde uthdon efte vorleggen, 

dar korne vor to kopende. ock was neymet in der ſtad noch buten der ſtad 

3. wer : werc. 4. wat’ : "want". 6. ‘berichtede' : “berichte‘ ‘mebbermendede‘ : aebter. 
wende‘. 8.33, ‚nod' : : nad’. Zu 3. 12. am Rande von einer Hand dee 16. Jahr. : ‘Yin 

der polen". 12. *mannen’ : "man". 15. Krodenduvel“: Bl. Kroen duvel'. "to jodute' fe 1 

Bu. m. Das erfle *unde” je it. pulborbet‘ : vulbort. 2. ‘porantwordede' : vorantworde'. 

a. ‘oe’: 25. *beritet" : "bericht". 27. *ore® receffed‘ : orem recefle". Zu 3. 30 ff. 


am Rande von einer Sand des 16. Jahrh.: ‘Korn ahne geldt tho lopen id vorboden. 33. 'neymet' : 
*emet’; Bi. 'neimes'. 


1. Bol. Schichtſpiel B. 1742 ff. 
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de desgeliken ock don wolde. vorder konden ſe ock neyne ſtidde vinden dar 

dat kornehus na lechlicheyt wol ſtan konde efte tor lage hebben!. Alſo 

bleff pat by dem olden ghange: we be wolde korne kopen, de mochte ghan Si. ar 
uppe den market efte uppe de bonen, alſe eyn iderman tovoren hadde ge⸗ 

dan. Alſo vel dat artikel in orem receſſe in den dreck. 


In demſulften ſommer do bat hertoghe Wilhelm duſſen Hollant to 
gaſte, darto de xxiiij unde de vulmechtigen alle, ſo dat ſe ſcholden komen 
to der maltiit uppe bat moͤshus in de borch?. Alſo weygerden fe deme 
hertogen in deme: fe en wolten uppe bat moshus nicht to gafte ghan. 
Alfo wart dat undergban, jo tat de malttit fcholve fin uppe dem Nigen= 10 
ftathufe, unbe var ſcholden de borgermefter unbe radesperfonen od fomen. 
Alfo Femen fe dar tofamebe: ve Rab mojte dar fomen van dwangkte ber 
xxiiij man unbe eten unbe brinden myt frolicheyt. Do femen de xxiiij 
unde wifeden dem hertogen or receſſ unte leten ome bat lejen. de hertoge 
laggede unde geberbe, wu ome bat wol bevelle. over in dem herten bachte ı5 
be anter nude. Unde barfulveft gaff de bertoge Hollande eyn wapen, 
bat weren twey Tranbelje, ve hadden || de naden tofamebe, fo alfe hir ge- mı.«: 
tefent is. Do vorboff fi Hollant unde mende, he were uth deme flechte 
Davytes: be kattenkoppe mochte be do nicht mer feun?. 


Duffe fromen lude de to Hildeſſem weren, alfe Ludeke Breyger de » 
borgermejter unde de borgermeiter Luder Horneborch unde Cord van 
Huddeſſem de kemener, de vellen an myt bede oren erffheren, hertoghen 
Wilhelme, fo dat de hertoge fchreyff eynen fruntligen breyff an den Rab 
unbe be xriiij man to Brunswid unde bat vor duſſe vorbenomeben, tat 
je mochten to antworde fomen unde by dat ore, malt by fin bus unde by s 
fin wyff unde findere. Alſo wart dem hertoge eyn fort antiworbe even 
alfe ven ſteden vorberoret, bat ludde aldus: ‘wolde mald fomen uppe fin 
eventur, dat wolden je ſcheyn laten, je en hedden ney⸗ met enwech gejaget, sı « 
je wolven od neymet beten wedderkomen'. Dut antworbe fande de ber- 
toge duſſen luden wedder, dat je darto vechten“. 0) 

So was Luder Hormeborch frymodich unde wuſte fid to nehnen din⸗ 
gen fchulbich, noch tigen den Rab, tigen de gylde, tigen alle borger unbe 


2. fan’ : : !ftande‘. *torlage‘ : BE. “dor lage. 6. ‘Hollant‘ : "Hollande‘. 16. 

nude. 17. *twey franhelfe' : BI. wen witte ae: Nah “tofamede‘ fügt 4 nm 
undt ein witt heiffießen jeder im munde 19. : *Davpte'. Unter dem Ablage dat 
Wappenbild mit der weil rift: boibnden wapen "m fromen : !frome‘. 21. Das jweite 
*unde? fehlt. *. ehlt. . “fin wyf“: "fine wove‘. 28. 29. ney⸗ 
met’ : neyn⸗met 32. no’ : —8 

1. Das Letzte unverſtändlich. 3. Vgl. S. 163 Note 2 


2. Bol. Schihtfpiel B. 1568 ff. 4. Bol. Schichiſpiel B. 2240ff. 
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tigen den uthman, homan efte bur. unbe gingk myt wolbebachtem frigem 
berten in be ftab in funte Gallen avende, uppe eynen fridach, unbe gingk 
in fin Hus!. ‘Des morgens wart dat Iutbar, dat was des funavenbes an 
Gallendage. Do lepen be olbeften toſamede uppe ben marjtall. aljo 
s worben fe des dar to rade, dat Horneborch ſcholde komen to one uppe 
ben ftall. Boven bat fo fanden je ome neynen burmefter, over Hollant 
ſulveſt myt itliker finer ſelſchop de ginghen to Luder Horneborch in fin 
hus unde beten one wilfomen. unbe beden one vorder, dat be wolde myt 
one ghan uppe ben marftall, unde ſeden ome vorder fri jeder leyde to. 
a. Alfo gingk Luder Horneborch frimopich myt one uth ſynem || Hu8, unde 
je leten one vor fi henghan bet uppe ven ftall. bar ftunt be unbe fach 
fid umme: neymet de ome wat febe efte anfprafe deve. Dat warbe by 
eyner halven ſtunde. do kemen ve viff boddel unbe fprefen to ome: ‘be 
mofte myt one ghan’. So gingk he myt one ben, unde fe brochten one 
ss in ben bevefelre in der Oldenſtad bes nachtes. Unde des ſondages unbe 
manbages lepen je toſamende unde fochten rad, wu fe one van deme le⸗ 
vende to dem dode mochten bringen. 


Des dinxſedages darna, was ber elven duſent megede bach, bo 
worden alle gilvemefter unte gilvebrober toſamede vorbodet, unbe darto 
20 de viff meynheyde, eyn islick byſunder. Unde Hollant de gingk myt den 
geſchickeden van gylden to gilven, van eyner meynheyt to ber anderen, unbe 
leten vorluden duſſen breyff den ve hertoge vorberoret gejchreven hatte 
an ven Rab, unde dudden den breyff albus, wu bat he wolde twidracht 
malen twifchen ber herichop unde ver ſtad. unde menden, fe ſcholden de 
3 ſentencien darumme up one geben. 


AS. Duffe blotgirigen fchelde hadden dat jo nicht gedacht alje pt, got 
bebbe Loff! kam. De meynheyt in der Oldenſtat unde de meynheyt in 
dem Hagen unbe de meynheyt in der Nigenftat, darto de knokenhauwer 
ut allen wickbelden ve weren toſamede uppe dem Sadficharne. de fprefen 

% alle uth eynem munde: ‘dat were eyn fruntlid breyff, dar konden fe one 
nicht umme enliven noch boden’. unde ſpreken myt harden worden, de 


1. wolbedachtem frigem’ : wolbedachten frigen'. feblt. 17. Eine Hand des 
16. Jahrh. fügt bingu: alle. Hollant und Siman bat at gerne behden thandeit‘ was Bi. auch auf⸗ 
enemmen bat. 8. : Bi. * “tofamede” : “tofam- mede. 2. ‘meyn» 
cyde’ : —e FW —— —— m.‘ menden‘ ‘ınende‘. 25. 'ienten- 
cien' : *cetencien”. 29. *widbelden’ : elde. ‘dem’ : 'den'. Zu 3: 30 ff. am Rande von 
einer Hand de# 16. Jahrh.: "De gemeine und etliche gülde doen ein ost up". 1. noch‘ : 'nady. 


1. Vgl. Schichtſpiel B. 2264ff. Galli 2. Hier flimmen Wochen- und Hei⸗ 
fiel 1468 auf ben Donnerstag; richtiger ligentag zufammen. 
alfo datirt das Schichtſpiel B. 2266. 


Oct. 15. 


Dt. 26. 


Diet. 17. 
18. 


Det. 21. 
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meynheyt in ber Oldenſtat unde in dem Hagen jo tovoren: ‘me ſcholde 
one laten in borgen hende komen'. unde boven bat alle: ‘me ſcholde one 
des dages uth dem kelre laten, edder fe wolden one myt macht dar uth—⸗ 
halen. one were ſo nicht togeſecht in der anhevingk ores reygementes, dat 
me mald vorwoldigen ſcholde!. od heylde dat receß fo uth, dat mafls 
ſcholde to antworde fomen’. 


Dut ftotte Holfant vor dat hovet. Unde ginghen des nambtdages | 
webber haftigen tofamebe unde leten Luder Horneborch des avendes wed⸗ | 
ber utb || dem Eelre, unde Fam in borgen hende. unde he mofte fweren sı. 
in fin bus: bar wart be bes avendes ingebradht. | 


Juni 24. Bor buffer tiit, umme midvenfommer, jo was eyn, de heyt Dans 
Schaper, de feggelve by halvem winde des jars eyns. Alfo leyp de dach 
unbe od bi nacht unde reyp: Hollant, Hollant, fur mau’?! fo dat Bol- ' 
lant nergen borfte upbufen. Alfo gingen fe to rabe, unde feten duſſen | 
Hans Schaper gripen, unde wart geſat in der deve felre in ver Nigen: 1; 
ſtat, unde moſte neyner borgen nethen, unde leten one umbarmbertigen 
teyn in dem taten: be jcholde welde vormelven uth ven flechten, ve 
hebven ome bat fo gebeten. He jede neyn unde bleff darby, unde mofte 
alfo gevangen fitten bet to ber tiit bat Luder Horneborch ut dem felre 
fam. do wolten de meynheht, tat Hans Schaper od uth ſcholde: alfo ge: © 
not Hans Schaper des borgermefters unde femen toſamede lite uth?. 


Hollant wart vorfchredet unde fine mebefumpane, na beme bat 
but || one fo under ogen gingk. Alfo ftempeben fe dach unde nacht, wu zu. sr 
je malfen wolden vangen unbe gripen in ben worben, alle dejenne be one 
hirinne entigen hadden wejen. So lejen fe welde uth na orem bebage, 5 
bar fe ven mob mebe wolven kolen unbe dem anderen volde de munbe 
Dee. 6. mede tobinden. Dat warde wente to ſunte Nyclaus vage, er fe tes 
borften geneghen. unde leten Luder Horneborch vorboden uppe bat Nige⸗ 
ſtadhus in fobener wife: “he ſcholde fit vorantworden', dar fe one inne 
gripen mochten‘. Alfo ftunt Horneborch unde beclageve ſick demodigen: » 
‘he hedde ſick des nicht vorhopet, bat ome ſoden gewalt ſcholde gejcheyn 


2. 9. 'bende‘ : henden'. 4. ‘der anberingt’ F —8 anterat. PH a ·reymentel 


5. Daß erſte mald’ undeutlich, wie *maci!". Rank von 
einer Hand des 16. Jahrh.: "Ein unfinniger menſche, Sans —— Er Sellante 12. hal⸗ 
ven’ : ‘balven‘. 16. “neuner borgen’ : ‘nenne borger'. 'netben’ bemaͤchten (*neine bergen.) 
28. ‘dern anderen volde’ : "dat ander void“. ‘geneghen’ : 55 ‘hetengen‘. 2. ° 

Bi. ‘umme‘. 

1. Schichtſpiel B. 2338 f. 3. Bol. Zotgrpiets. 2442 ff. 

2. Offenbar das Katzengeſchrei. 4. Ebd. B. 2356 ff. 
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hebben, wente he unbe fine elveren bat an ber ftab nicht vordent en 


hebben’. 


Myt duſſen worden fengen fe one, unbe begunben to brummen 

unbe ſpreken: ‘he hebbe ben Rad unde de zritii man darmede vorfprofen, 

s unde na bente ftabrechte fo ſcholde he ve ftab darumme eyn halff jar en- 
2... beren’!. Unde mofte van ftunt des avendes uth deme bore, unde Ieten || 
do fine discipulen? od vorboben unbe brochten over de valiche thugen, 
by namen Clawes Gronhagen, bern Beter finen broder, Gunter Neyn- 
torp, Hans Lindenberch, Tilen Steyndeder, Arent Bothen, Hermen fi 
ıo nen fonen 3: buffe worben befchuldiget umme be lichtuorigen worbe bar de 
valichen tugben over fprefen, unde bar orer neyn nicht moſte helpen, fo 
dat Clawes Gronhagen, Gunter Neyntorp, Hans Lindenberch moften in 
or bus fweren, unde warde lengk boven dat jar?. unbe Arent Boten 
unde Hermen ſynen fonen diwungen fe to den eeden, unbe mafeben fe bo 
ıs meyneede! unde vorleden fe uth ber gylde. unde Tilen Steynbeder vor- 
vefteden fe uth ver ſtad. Darmede wart bat vold geftilt unde de munt 


ome tobunden. 


Luder Horneborch toch to Stidderborch unde menbe dar dat halve 


jar to vorbeybenbe. 


Over fe fochten mere valfches rades unde thugen, 


» unde leten vormelven tigen be vogede to Wulffenbuttel, wu bat he in der 
taverne hedde den hertogen vorfprofen unbe worachtet. fo bat de voget 
a... one halde uth dem clofter unde vorde one in || den torne to Wulffen- 
buttel. Do kam de hertoge Wilhelm unte vorhorbe de valfchen tugen. 
be vant he valſch. Alſo leyt de hertoge Luder Horneborch wedder qutit, 

2» unbe be toch do to Goffeler unbe affbeydede dar ſynes endes>5. 


3. *brummen’ : “brumen‘, e fehlt. 7. discipulen“: *diffipulen. Zu 3. 7 ‚am Rande 
von einer sand des 16. gahrh.: “a vorſocht Holland ſine ſtucke mer, 

9. Titen’ : Tile. 11. ‘orer’ 12. *moften’ : "mofle’. Das erfe ander fehl. 
15. igide' : giilde'. *vo wefden ‚vorveften”. „2. ‘ome’ Kb 20f. “in der taverne 
(‘teverne‘) : Bi. ‘tovome. 2. ‘a affde eydede' : affbeyde 


We den Rab umbilten hanbelt 
in ben Rades flab: drecht de Rab bes 
overeyn, be ſchal ber ftab umberen eyn 
halff jar funder alle bebe. Wel he web- 
berfomen, jo mot he barna biyven in des 
Rades mynnen'. 8 210 bes tadtrechts 
von 1403, Urkb. 1S. 1 

2. Wiefern bie —— .8f.) Ge⸗ 
nannten, und namentlich die eiden Bo- 
ten, als Horneborges ‘biscipulen’ bezeich⸗ 
net werben Tonnten, bleibt unklar. 

3. Bgl. Schichtſpiel B. 2442 ff., wo 
aber nur ber eine Gron hagen, Neyndorp 


und Lindenberch genannt werden, und 
namentlich von Arnt nud Herman Boten 
feine Rebe ift. Die Paraphrafe fügt ſelbſt⸗ 
ſtändig hinzu: Do vell dem ſchuffuthe 
(„nem Schiebaus“: Hollande) mit ſyner 
ſchar ſyn kantze wedder be dreff de krey⸗ 
en wedder in de neſte de bovoren one 
—* angeropen “ad, lad, kack!“, dar⸗ 
umbe moften je huſen anderhaiff jar un⸗ 
ber dem dade. 

4. d. h. fie erllärten hinterher ihre 
Reinigungeeibe für falich. 

5. Vgl. Schichtipiel B. 2378 ff. 
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Dat ander jar. 
1489 In der erften welen na dem nigen jar toch Ludeke Hollant uth dem 


—— Sacke in de Nigenſtad uppe de Rikenſtrate!. dar geven je ome be lake⸗ 
mekergylde, unde wart dar van ſtunt eyn borgermeſter in Ludeken Kragen 
ſtidde, dede des vorgangen jars vorſtorven was?. unde yd ſchach dar⸗ 
umme, bat or reygemente ſcholde vuſte ſtarker bliven. oc mochte de meres 
to perde to dage teyn. Do geſchach int jar unſes heren m° itij‘ unde 
lxxxix jar. 

Juli 12. To funte Margreten vage vorhoff fid up eyn upplop?, eyn ſulff⸗ 
waſſende, blafende homod van itlilen ber partigebroder, benomelfen dem 
groten voget Kafper Krull, de dem borgermefter || Albert van Fechgelve 4. 
driſte worde anfprad van eyner fale halven der borger, jo dat Kafper 
iprad: ‘he dechte ome noch ben daggen in dem vettebufe ummetowenben'. 

Dar de ganfe meynheyt umme tofamebe kemen in allen viff wickbelden. 

oder dat was one do noch nicht leyt, fo dat je de meynheyt vanander 
webber brochten myt behenden liften, unbe dar Hollant unde be xxiiij man u 
umme pralden unde bofe weren uppe veer borgermefter, Albert van Feg⸗ 

gelve, Henigk Kalmes, Hinrid van Lafferde, Lammert Bomhauwer, unbe 
braweben de in ftode unbe blode to fetten, fo bat duſſe veer ſyck genen 

over be halve, de eyne to dem Hiligen cruce, de ander in de borch, be 
dridde to ſunte Egidien, de verde uppe ven berch. * 

Do lepen de vulmechtigen myt oren xxiiij mannen unde Hollant 
toſamede uppe bat Nigeftabhus. Dar wart eyn kyvent, eyn kurrent unver 
malkander: ‚ve eynen part be repen: ‘me jcholve je vor ſonefluchtige lude 
holden unde vorwijen fe uth der ftab’. de ander part repen: ‘des were 
rede ennoch geicheyn, unbe me ſcholde je wedder to Rabe balen’. Alfo > 
worden fe wedder gehalt uppe dat Nigeftabhus. dar wart do eyn robben: 
ſone gemafet, || vat fe ghingen van deme Nigenftabhufe fampt uppe bat 9 * 
kliphus in de Oldenſtad: be eyne gaff de braben, de ander bat fleyfch, ve 
dridde gaff den keſe, de verde dat brot, de vefte betalde bat beer, be ſeſte 


gaff de viffche. unbe par maleben fe frunfchop webber. 3 
Zu 3. 1f. am Rande von einer Hand des 16. Jabrh.: ir umpt Holland de — in de Rinfatt 
to wonen. : fo dat‘. *tehgemente' : *tepment blafende "upgeblafen‘ 
*itliten’ : —* „ergebe 'pardi ebroder". 10. dem ‚groten voget” : * grote voget". 
12. 1a.‘ noch: lien v. wicbelden’ : “alle v. widbelde”. 15. ‘de' fe hit. 21. man⸗ 
man. 2 Tenefudtige : — au. “porwifen' : ‘porwifeden‘. 2. ‘et. 
Venfone *roddenfon’. aleden’ : ‘medelen' 


1. Bgl. Schichtſpiel B. 2194 ff. 3. Ebd. V. 2466ff., 2602 ff. 
2. Ebd. 8. 1680 ff. 
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Sp fe nu uppe dem alverbeften ethen unde drunken, jo weren od 
gefte by deme pure unden in deme beerfelre. bar weren welfe vor ore 
pennige. Dar quemen tweh partiebroder in bat lach ungelaben, be me 
barboven od nicht begerbe, bat was Peter Everfteyn unde Cord Ho- 

s mefter. bufje twey betengeden eynen kyff myt den be bar feten unbe 
brunden vor or gelt, aljo bat de gefte upftunden unbe ſſogen Cord Ho- 
mefter alwol myt ftolen. Dut rochte dat fam uppe bat kliphus. dar fo 
leyp Hollant Haftigen aff unde undergingf den kyff, fo dat de lude wor- 
ben gejtylt. unde Cord Homeſter leyp to deme kelre uth unbe wart darna 

10 darumme vorveſtet myt eyner vorjate, indeme bat he ven Telre hadde um- 
befrebet. 


8. 37. Dat dridde jar anno me ilije xco. 


Dut reygemente bat ftech bet in but jar. do begunde bat fere neb- 
bervellich to werben, wente vele lube, eyn part uth one, begunde bes to 
vordreten. Alfo des frivages vor funte Egidien dage wart Corp Ho⸗ I 

ıs mefter in ben Oldenſtatkelre gevangen gebracht myt Mattias Krofe, den 
be gevanghen hadde uppe ber heritrate, unde Huner van Bertensleve to 
dem Nigenhufe? je albeybe dem Nabe fchaffeve to ver hant?. unbe fat 
lange, jo me hirna horen mad). 

Uppe eynen mandach, bat was in ſunte Andres avende, do femen Rev. 20. 

2» de meynheyt in allen viff wickbelden tofamede in der meninge, bat je ore 
bovetlude wolden vornigen?. De dach was gefomen bar vele lude na 
vorlangebe. Dat meyne volck was unnutte bofe unde quat uppe bat nige 
reygemente, wente bes fridages bevoren wolde bertoge Hinrick bebben 
Honover geftegen‘, unbe fin vaber, hertoge Wilhelm, de hadde eyn vo⸗ 
235 der pollerte laten || bringen in be borch unde dat moshus, unde bat rochte 
gingk, wu dat Hollant des mebewuftes. Darumme was but vold gan 
gralfe unde fprefen unde vepen : ‘fe wolden oren zritij man nicht hebben', 
unde worden myt deme kyvende. 

Alſe nu de borgermefters markeden duſſes volles worde unbe jegen 
3» unbe horden, dat yd one eyn erneft was, mengeben fe ſick barmanget 


8. 57. 


2. unden” : *under‘. 3. “pennige: : penige'. 8. haſtigen“: h ſuge 9. Homeſter: 
Som⸗meſter 12. "rengemente" : sreymente'. Am Rande von einer Ya des 16. Jahrh.: ‘Sir 
neiget fh dat nie regimente 15f. ‘den be genanghen badd«e’ ; Bi. dene] le gefangen 1 worden‘ 
18. me’ fehlt. ‘do ; to), Fa tojam mode : to ofamt ne 
nutte‘ : "unutte‘. er ‘pollerte' : Bi. “bolle “bringen edit. 3. —8 eb Zu 
3.27 ff. am Rande von einer Hand —8 34 ‘Hollande Aue de mordt'. 


1. Schloß Renbaut, eine Stunbe fü. 3. Ebd. B. 2908 ff. 
rarapı. von Borsfelbe. 4. Ebd. B. 2852 ff. 
2. Bgl. Schichtfpiel B. 3880 ff. 5. Ebd. B. 2776ff. 
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unbe makeden eynen bunt, bh eynanderen to blivenbe !. unde vorwitlike⸗ 
ven bat eyn bem anderen in ben anderen widbelben, jo dat fe uth eynem 
munbe fprefen unbe befloten: dre artifel wolden fe geholden hebben, 
efte myt macht to langenve, unde eyn islick by ſeck malk uppe ſynem rat- 
bufe to blivende'. ‘De dre artikel ludden aldus. 5 

Int erfte: ore xxiiij man van ber meynheyt de ſcholden plat ave fin 
unde nicht to Rabe ghan. wolven de gylde de oren behofven, dat wolden 
je geſcheyn laten. Dat ander artikel was dutte: fe wolden eynen vul- 
mechtigen Rad wedder hebben, alfe || in vortiden in langen jaren bir to 21. 
Brunswick geweft were, de fo nicht vorachtet worbe van ben zritij mans 10 
nen. Dat bribbe artikel: fe wolden dat ingejeggel weder van Hollandes 
breve bebben, var ome de ſes mard geldes van ver muntſmede inne vor- 
jeggelt weren, dar be fe to drungen habbe. 

Do Hollant dut horde unde fach 2, do lepen je od toſamede haftigen 
myt frevelmobe, unbe eyn juwelk halde fin wapen, fin bernefch. desgeli- 1: 
fen de meynheyt od fo, unde de worben jo de brifter unde frevel in orem 
ummobe, wente fe fechteven myt rechte, unde fprefen: “fe wolben ven ol- 
ben breff geholven hebben de over xlvj jaren gemaket was, unbe de nigen 
receßbreve ſcholden plat machtloß fin, unde darby to fetten liff unte 
ghut'. 2 

In ſunte Andres vage ging eyn part ver meynheyt, alfe van deme 
Hagenhuſe, van dem Nigenftaphufe, van dem Oldenwickeshuſe, van dem 


Sackhuſe, unde bemanden lickwol de huſe myt wapenden luden unbe den 


marſtall od. unde kemen to der meynheyt in de Oldenſtat uppe den mar- 

tet, unde leten || de gilve to fi eſſchen, unde deyls worben je gheha 5 
fet myt macht, alfe te knokenhawer in der Olvenftat, de weilelers, be 
goltfmebe, unte funderlifen de framers. Unde in deme affweſende gin- 
ghen be lakemakers unde knokenhawers im Hagen to der meynheyt uppe 

dat Hagenhus. 

Hollant gind myt den ſynen fchuchteren uppe der ftrate unde dro⸗ w 

gen latten?. dat weren be fmebe, ſchomaker, bedenfleger, pylſers, beder. 

unbe femen vor dat Nigeftaphus, darnegeft vor bat Hagenhus, unbe 


1. ‘“unde vorreinlifeben (vorwittliten') — widbelden’ fehlt Bi. 2. “chnem’ : : garen nem". 6. “on”: 

‘oren’.  *jchold d olde‘. Das⸗ erſte wolden“: wolde'. Br annen’ : ‘man’. 
12. dar ome — “inne vorfeggeit weren’ : “dat ome — mad vorfeggelt”. . !fechteden’ : “echtem”. 
23. ‘wapenden Iuden’ : "mwapener uber. Zu 3.30 ff. am Rande von einer Sand des 16. Jabıb. : 
Hollande dem werdt de bomodt kleiner". 


I. Saihtipiel 8. 2926 ff. 3. Bol. ebd. 8. 3150 unb &. 215 
2 Ebd. B. 2974 ff. Note 1. 
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ejicheben upp. funber je wiſeden one aff myt frevel, jo tat be ummekerde 
myt den ſynen, unde ginghen by funte Andres ferdhoff, unde nemen ber 
Nigenſteder ftrytwagen, unde floghen dar eyne wagenborch unbe wolben 
bar ber meynheyt beyven. Alſo ghingen var de gyldebroder myt angeft 

s an funte Andres dage myt ſpannen armenborſten unde labenen bufjen 
umme boff. en deyl hudden fi van [eve in dem clodtorne. 

De Rab myt der meynheit unde itlife gylde weren vorfammet uppe | 

21.9. dem Oldenſtadmarkede, eyn grot ſchar, unde ſchickeden fid to ſtriden!, 

unde berededen de karbuſſen, de ſlangen unde ſcherppentiner, unde wol⸗ 

10 den de wagenborch geſtormet hebben unde Hollant myt macht dar uthge⸗ 

halt hebben. Over de leve got unde Maria unde ſunte Autor myht ben 

anderen patronen wolden den mort nicht ſtaden, ſo dat Lammert Bom- 

hauwer, Tile Voghet borgermeſter in der Oldenwick unde Flor Valhuſen 

borgermeſter in dem Sacke beden den Rad unde ve meynheyt, bat fe ſick 

15 eyne cleyne ſtunde enthelden: ‘je hopeden unde truweden godde, je wol⸗ 
den al oren willen erlangen'. Des one alſo vorgont wart. 

Duſſe dre ghinghen to Hollande in ſyne wagenborch? unde ſpreken: 
yd were ome ummogelick tighen bat volck to ſtriden', myt velen anderen 
worden, ſo dat ſick Hollant myt den ſynen begaff in de walt unde macht 

20 des Rades unde ber meynheyt, unde wolde inghan alle bat or beger 
were. Darmede wart eyn frede beſproken, dat me neymet darumme vor⸗ 
2. ww. wiſen ſcholde noch vorjagen. Alſo ghingen || de gildebroder malk na ſy⸗ 
nem huſe: van ſchemede droghen ſe or herneſch under den hoyken. unde 
de Rad myt der meynheyt ſchededen myt groter frolicheyt eyn van deme 
2 anderen. Over eyn islick gingk wedder uppe fin radhus, unde leghen bar 

de nacht toſamede bet des anderen dages und affwachgeden den ende. 

Des anderen dages na ſunte Andres dage do moſten de gyldemeſter 
eyn islick ſynen receßbreyff bringen uppe bat Oldeſtadhus?. dar worden 
be ingeſeggel affgeretten, unde de breyve in dat vur geworppen, dar ber 

zo xxiiij man wisheyt in ftunt, unde Hollant warp finen eghen breyff ful- 
veft in bat pur, bar ome be ſes mard geldes weren in vorfeggelt. Unde 
be borger ber meynheyt be deden dem Rade nige eede unde ginghen bar- 
mydde vanander, malt in fin bus, unde weren gefrauwet, unbe od vele 


2, “une : “funten‘, Inemen’ : nam’. 3. ſlogben: ‘floh’. "wolden’ : 'wolde. 5. ſpannen 
fpanen’. *ladenen’ : ladende'. 8: ‘“marfede’ : 'mafet‘. 14. ‘been’ : duſſe beden'. 3 et 
18. *ummogelid? : “umogelid”, . *fonen’ : ‘den innen‘. 31. *weren' : "wa, 3. 
fraumwet' : ‘gefrauvet”. 


1. Bol. Sciätpiel ®. 3532 ff. 3. Ebd. 8. 3736ff. 
2. Ebp. 8. 3690ff. 


Dee. 1. 


384 VI. Das Schichtbuch. 


uth den gylden, dat de xxiiij man ave weren unbe or reygemente ute 
was. funder one was dat fulveft eyne grote inwendige echgelinge, ſunder 

fe moften fwigen, wente fe || worden myt derjulven rode gejmetten bar je 2ı.» 
mannigen mebe fettelt hadden. Unde van ftunt wart me rede myt aller 
papheyt myt eyner procejfien, unbe brochten dat opper junte Autor to ; 
funte Egidien, jo alfe ome in funte Andres vage gelovet was. 

Alfe nu duffe ftriit unde anfechting unde wedderwillen berichtet 
was, unbe de receßbreve vorbrent weren unbe machtlo8 gelecht, do wart 
alle unwille bygelacht. So lethen je eynen nigen breyff malen?, var 
wart de olde breyff mede ingetoghen. unbe ven wolde ve Rad geholden 1 
hebben unbe vorniget mut nigen artifelen, ve ludde aldus jo bir beſchreven 
ſteyt?. 

To dem erſten, vor allen dinghen: weret dat de Rad jenige gylde 
efte gyldebroder, efte jemet mangk der meynheyt, od jemede in deme Rate 
in tichten hebben wolde van alle bes breckes wegen bat geweſen beft wente ıs 
uppe dato bufjes breves, ſchal genjlifen dot || unde machtloß fin alje eftaı » 
yd nu gejcheyn en were. Ock Ichal duffer ſchicht unde handelinge weghen 
neymet den anberen myt worben unde warden efte ferifften vorwifen, 
befeggen, beivanen, befcrigen unde vorlegginge don efte bon laten jeniger 
wiis. Wii willen unde fchullen od fampt unbe bejunderen vortmer er- 2 
nejtlifen holden unbe holden laten ver ſtad recht unbe bat echtebingf, alſe 
yd erften vor deme receſſe in begripinge gewefen 18. De fchal unfer eyn 
ben anderen unde be finen wedder fomen laten by fine fryheht, wonheyt 
olt herkomende, ſoden herlicheyt unde vechticheyt, gelick he tovoren gehat 
befft. De willen unbe fchullen wii gylde unbe meynheyt in tolomenven * 
tiiven nehne vorjeggelinge don, id en fchee myt witfchop, willen unde vul⸗ 
borbe bes Rades. So denne by dren jaren vorghangen xriiij man van 
ung gilden unbe meynheyt by uns den Rab gejat weren, bes find wii 
ſampliken overeyn gelomen umme ver ſtad unde umme unfes beften willen, 


2. *inwendige’ : “inwendich‘. echgelin \ : Bi. eichelinge 4. mannigen': !manigen’. Zu 
3. 5ff, am Kande von einer Hand des 6. Jahıh.: : Sant Author werdt eopert und gebande! mebt 
dann "ik at bern godd«". 8. "weren’ : were”. Nach 'geledt‘ : wiede delt was‘. malen’ 
fehlte, ift aber fon von einer Sand ded 16. Jahrh. binzugefügt. 11. ‘artikeien‘ N "sartilel‘. 
13. „enlde : !gijtde‘. 14. od jemede in deme Rade’ fehlt im Orig. 15. *hebben welde‘ : im Orig. 
vedde 16. “dato duſſes breves dat to duſſes breves gemalet id ‘eft' fehlt. 18. . 
ten’ ; © griffte'; Bi. ‘ariften”. 19. ‘befcrigen' : ;eteringe 9 Rad dem ‚gehen ‘don’ wie im Erig. 
boiederbeit char. 20. ‚erne liken ern⸗neſtliken ‘den anderen‘: 
deme anderen’, wie im Drig. ' nen’ : fine. 24. ‘foden’ —* im Drig 25. "willen : Seile. 
*totemenden’ : *tolomende”. Am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: F Mota: gillde und gemeint 
ſchollen nichts vorfegellen ahne des Rades wetten unde —8 


1. Bgl. Schichtſpiel V. 3782ff. nachfolgenden, im Ganzen wörtlid wie 
2. Vollſtändig abgebrudt Urfb. IS. dergegebenen Anführungen f. in den Re⸗ 
259 ff. Die wichtigeren Abweichungen ber cenfionsnoten. 
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91.91. dat de fchulfen ave fin, fo dat me der nu nicht meer hebben fchal. || Od 
ſchal de nige receßbreyff dede in duſſen vorghangen jaren gemalet unbe 
vorfeggelt worden, in alle finen artitelen machtlos unde nicht bindende 
fin. unde darupp hebbe wii gylde unde meynheyt myt wolbebachtem mo⸗ 

ste, ripem rade unbe gubem frigen willen ben vorgenanten receß ung deme 
Rade overgeantworbet, dene genslifen to vornichtende. Dd fo van ung 
gulden unbe meynheyt eyn ſunderlik vorftridingesbregff van uns gegeven 
unde vorſeggelt in der vorfchreven tiid, benfulven hebbe wii od ung deme 
Rabe overgeantivorbet unde machtlos gelecht. So wii of, Rat, gylde 
ı unde mehnheyt, fampt unde beſunderen eede unde lofte gedan hebben uppe 
de genante vecejivorftridinge unde anders, fchullen affgedan unde van 
neynem gewerbe fin. Ock ſchullen unfe borger in eynem juwelfen wid- 
beide jo eger jo lever nige borgereebe don to merer beftendicheyt buffer 
handelinge, unbe fit vortmer na deme Rabe alfe horſem borger holden 
ıs unde ſchicken. Ock fo wii erebenomeben gylde unde meynheyt dem erja- 
sr. men borgermefter Qubelen Hollande eynen || vorplichtesbreyff, ome bibe- 
ftant to donde, myt lengerem vormoghe overgegeven feholven hebben, is 
befprofen, dat wii vorbenomeden gylde unbe meynheyt ome bene nicht 
geven fchullen, des he fo tofrebe i8 unbe eyne benoginge hefft. Ock ie 
» vorder vorlaten, dat wii de Rab, gylde unde meynheyt fchullen vortmer 
holden ven vorbrachtbreuff in alle Innen artifelen unbe punten be twiſſchen 
to jare an tem dage der hiligen juncfruwen ſunte Margreten, beſproken, 
bevulvordet unde vorſeggelt is, ſtede, vaſt unde unvorbrofen wol to hol⸗ 
5 dende. 

Alle duſſe vorſchreven artikel unde handelinge myt deme olden breve 
dat wart ſo vorſeggelt van dem Rade unde van allen gylden: wantſni⸗ 
deren in der Oldenſtad, lakemakeren in dem Hagen, Nigeſtad unde Olde⸗ 
wick, den ſchomakeren, garweren unde knokenhauweren, den ſmeden, 

» weileleren, goltſmeden, beckenſlegeren unbe beckeren, krameren, ſchroderen 
"92 unbe korſſeneren, ver meynheyt in allen || viff wickbelden. unde eyn islick 


2. *jaren’ : im Drig. ‘dren j jaum. ‘dede' folgt erſt nad! deren‘; ; fehlt im Orig. wo dann fl. worden” 
(3. a ‚geworben‘ ehr. 3, *artifeln‘ : *artitel’; im Drig. ftuden unde artifelen'. "madhtlos 

cf. 4. „iwolbebaihtem‘ : (wolbedachten 5. *'ripem’ : 'ripen'. “gubem’ : “quden“. 
"Vergemanten' votgenaten'. gylden' 8 “con funderlif” : enme ſunderlite ge» 
let’ : im Orig. gelacht‘. FE “genante” : *genate". —E riefinge *; Srecefie vorftridinge‘ 
12. neynem gewerde‘ : im Ori inegnen werden‘. 13. *"beflendichent : pe edichey 5. Zu 
etſamen am Rande von einer dan des 16. IJabrh. "erlofen’. 16. ‘Qudefen’ : ® ve "in. yonde: 
donden'. “lengerem' —* auch im orig.) : “tenger‘. *jchelden” : *fholde‘. 18.20. "gyide’ : “gijlde‘. 
21. artikelen“: *art-ti tt jo’ : *fo wart‘. ‘wantnideren’ : "wantfnider". 28. ‘la 
temaleren' : !tatemater‘. 29. en fhomateren : !de fchomater". “garweren’ : *garwerd’. tno⸗ 
Icnbaumweren‘ : nofenbaunr", den ſmeden : de ſmede'. 30. weſeierm : de wefjelerd‘. 
"Mdenflegeren’ : "bedenfle ger. hederen‘ : ‘bederd‘. "lrameren’ : ‘tramere'. “ihroderen' : fdhros 
as. 31. “torffeneren‘ : *torfienere‘. “der meynheyt': "de meyndeyt. 


ẽtaãdiechtonilen. XVI. 25 
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de bebeylt des eynen befeggelven breuff. ‘Darupp was eyn jumeld des 
tofreden. funder itlife partiebrober den nogeve noch nicht: de konden uppe 
beler Huth nicht fitten, dat makede de grote fennyn in orem herten: fe 
wolden hebben or vorbent Ion, fo one od beſchach. 


Dat verde jar. 

Int jar unfes beren xiiije unde zei jar in ber hiligen driger konigk⸗ 
avende was de meyne Rad tohope uppe dem Nigenftaphufe. Dar tre 
den to unbe dankeden orer borgermefterfchop benomelifen Lammert Bom- 
baumer, Tile van vem Damme de olde in der Oldenſtad, unbe Henigf 
Schulten, Ludeke Horneborch in dem Hagen, Hinrid van Hamelen, Lu 
befe Hollant in der Nigenftat, unde Hinrick Sterneberch in ber Olben- » 
wid. de dand van buffen de wart van ftunt angenomen, unde one wart 
gotlifen webber gedandet. Unde van ftunt korden fe wedder in ore ſtidde 
ber ofden heren eyn part unde eyn part od nige heren?, alſe Ludelen sw 
Breyger, Boden Glumer, Bertolt Stropf in der Oldenſtad unde Luder 
Horneborch unde Cord Horneborch in dem Hagen, Tilen van Rethen, Ti: 1: 
len Lutterdes in der Nigenſtat unde Henigk Bardenwarpper in der Olden⸗ 
wick. Alſo wart de Rad wedder vulſtendich. 

Cord Homeſter vorberoret de ſat uppe dut mal noch in der deve 
telre3. So weren itlike partigebroder, de ſchreven an de van Alvensleve 
to Kalve hemeliken, dede do der ſtad vynd weren. unbe in buffer ftem- > 
perie bes ſendebreves fo wart van dem Nabe eyne vorbracht gemafet ti⸗ 
gen de van Alvensleve unde fere wol entrichtet: dar wuften duſſe boven 
nicht van. Unde in orem breve ſtod unde ludde, bat fe fid myt orem 
Rabe, oren beren, nicht vorbragen ſcholden, wente fe drauweden Cord 
Homeſter wol uth ver hechte quyt. * 

So kemen de van Alvensleve unde ſanden duſſen breyff wedder an 
den Rad to Brunswick, unde ſchreven oren egen || breuff darbeneven  -- 
ber, wu bat on van oren eghen borgeren ſoden ſchallhaftige breve weren 
gejant: ‘we fe weren unbe wat fe in dem ſynne heben, bat wyſede or 
egen breuff wol uth'. Unde in deme breve bar ftunt de grote voget » 


4. Yo’ fehlt. 6. "tobope’ : ‘to hoppe “Rammert’ : tamat. 8. Nach !olde‘ von einer 
Garn did 16. „Sobrb- ingugefügt und Bag zei Seitidte” 2. “torden’ : “toren‘. “ort 
tudele 15. ‘Titen’ beidemal air 


Bode m 
Zu 8. 8 am Kande on einer Sand des 16. Sa N idehmifghen tude fin ohne noch nicht all: 
vorgangen. 18. noch‘ : na’. 20. Dede‘ : unde'. unde in buffer“ (dufle‘) — Tenbebreue 
Bl. “unde mitte wufle umme de flemperie‘. 2. zentzichtet” : °entrigt’; Bi. "und richtig 
24. *oren’ : ‘or’. *draumeden’ : drauveden'. 28, ‘on’: ſe. 


1. Bot. Shiötfpiel 8. 381271. 3. Ebd. 8. 3874 ff. 
2. Ebd. ®. 3852 ff. 
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Kaſper Krul, Bertolt tem Beren, Peter Everftegn, Hinrid Bonhorſt. 
De Rad de bevachte ſick nicht lange: van ftunt, unde was des funaven- 
bes na funte Baumel finer beferinge, wart Kafper Krul unde Peter Ever⸗ Ian. 2. 
ſteyn in den develelre gejat in der Oldenſtad, unde Bertolt tem Beren 
sin den Haghenkelre, unde Hinrick Bonhorft de ramede des dores unde 
kam wach. 

Des mandages darna do ſtunden ber partiebroder uppe deme Olden⸗ Yan. 31. 
ſtadmarkede, unde ſeghen bosliken unde weren quat, unde ſpreken myt 
frevelmode: wolde de Rad duſſe nicht uthlaten, ſe wolden ſe myt macht 

ı bar uthhalen'. unde drauweden koppe afftohauwen!, jo dat te Rab uppe 
denſulften dach leyt de borger toſamede vorboden in allen wickbelden uppe 

du w. de radhuſe, unde vorwitlikeden unde makeden one openbar || ve handelinge 

duſſes breves, darumme dat ſe gefencklick worden geholden. Do worden 

de borger alle quat unde ſpreken: ‘me wolde ſoden ſchelcke unde or gelike 

ıs wol enberen, dat me je uthwiſede, de partiebroder alle de dar tohoreden. 

Alfo bleven de borger uppe deme radhuſe den dach unde de nacht uth bet 

uppe den anderen dach. unbe de borger makeden weld nambefftich unte 

lutbar, we de partiebroder weren unde wat malck jubber ver tiit der vor- 
bracht gelacht habe. 

vd De Rad ſchickede welle uppe dat Sackhus uth allen wickbelden, bor⸗ 
germeſters unde radesperſonen. Dar worden welcke uppe vorbodet unde 
eſſchet?. Int erſte in lechtmiſſenavende moſte Hinrick Borcholte unde serr. 1. 
Otte ſin broder uth der ſtad, na inholde eynes breves de ſe in vortiden 
vorwilt hadden, do or vader de ſtad vorſwor. darnegeſt uppe denſulften 

2» dach vorſworen duſſe nabeſchreven od de ſtad, endels viff mile, endels xx 
myle. Orer neyn de dat helt: je worden alle menedich. 


3.4 Dertelt tem Beren eyn bruwer 
Kaſper Krul eyn hanſchemeker 
Tile Kriter eyn pylſer 
3 Peter Everſteyn eyn ſchroder ze myle. 


Cord Homeſter eyn hanſchemeker 
Hans Buſeman eyn pilſer 


3. unde' fehlt. 11. wickbelden“: wickbelde'. 12. vorwitlikeden u. male den: : vorwittilken 

u. malen‘. 13. „arumme — eholden' febtt Bi. 14. ſchelcke“: “{checite' 15. tohore⸗ 

den’ : *toboren”. nambe fie : tnambeffttih”. 18. “unde febtt. mad: mecik. Das 

ehe der febtt. 3. “welde welide. 25. ‘7’ : 'r’ (vgl. ©. 2356). ‘Dre : or. 
. can’ : 9". 


I. Bgl. Schichtipiel B. 3986 ff. officiellen Aufzeichnungen ©. 263 ff. im 

2. Ebd. V. 4a102ff. 4264ff. 4286f.: ganzen beglaubigten Berichte des Schicht⸗ 
Boten faßt bier in ein® bie Berfeftungen ſpiels am I., 3. und 23. Bebruar erlannt 
zufammen, welche nach dem durch die wurden. 
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Gerd Blome eyn ſchomaler 

Hinrik Jordens eyn ſchroder 

Hans Meynen eyn ſchomaker 

Tile Hageman eyn ſchomaker xx myle. 

Cord Konen eyn ſchomaker 
Stenſel Roſenkrans eyn ſenckler 

Luder Rudeman eyn beckenſleger 


Hinrick van Dalen eyn garwer 

Cord Sluter eyn ſchomaker 

Cord Viſſcher eyn pylſer viff mile. id 

Olrick Grashoff eyn lakemaker 

Ludeke Hollant der xriiij man voreſprake, unde eyn ſchroder, Hans 

Pittick de taſſchenvorer, Herwich Henen eyn Iafemafer unde Wernele 
Royling eyn kramer, duſſe worden fluchtich!, wente one was lede dat ſe 
denſulften ghangk of moften || geghan hebben alſe de anderen. Unte, „ 
duffe nabefchreven de worden ingelacht 2, fo bat one gnabe befchach, uppe 
bat eyn iberman bar fi mere vor warbe unde weſe behorfem beme Rave. 


Oldeſtad. 

Hans van Goſſeler eyn ſchroder. Hans Holthuſen eyn budeler. 

Fricke Erneſtes de kopman. Hermen Berckenvelt eyn kramer. 

De olde Eckeleff eyn voreman. Hermen Beſten eyn ſmed. a 
Haghen. 

Bernd Witte eyn lakemaker. Bonhorſt de tymmerman. 

Hans Bonhorſt eyn ſchrader. Laurens Fluchwarck eyn bruwer. 
Aygefad. 

Henigk Herverte eyn lafemafer. Tile Peters eyn bedenfleger. 

Herbort Herborves eyn ſmed. Bertolt Boling eyn bedtenjleger. 
Oldewick. au 


Ffricke Zegemeyger eyn armborfter. Henigf Alverman eyn rademeler. > 
ride Hanover eyn lalemafer. Albert Bodeman eyn bruwer. 
Albert Busman eyn brumer. 


11. Eine fpätere Hand hat hinzugefügt : Hinrick Schrader ein lalemaker, de lange‘. Zu 3. 120m 
Rande von einer Hand des 16. Jahrb.: "Holland ramet dat dehr". 13. taſſchenvorer: Hafiden- 
vorer. 14. NRoyling’ : Rotling'. 17. *behorfem’ : *Beborfen‘. 21. denn’: j'. “tymmer 
man’ : tymerman'. 


1. Bgl. Schichtſpiel V. 4428 ff. lung des Schichtſpiels nicht in einem 
2. Ebd. 8. 4232ff., 4452 ff.: and Male, fondern am 1. und am 23. Februar 
dieſe Strafen wurten nach der Darſtel- verhängt. 
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Zu dem Jake. 
Wolter Holthufen eyn bubeler. Ebbert Ebberdes eyn cleynſmed. 
Hans Holthuſen eyn budeler. Valentin ſchomaker. 


Ludeke Plumbom eyn ſchomaker. Henigt Veleviſch eyn ſchomaker. 
Albert Solling eyn gropengeter. Henigk Berghen eyn karnevorer. 
s Sander Smedenſtidde eyn meſtmaker. Ludeke Kouck eyn pylſer. 
Albert Flugge eyn pylſer. 

Duſſe vorſchreven helden eyn inlegher, en deyl eyn ferndel jars, 
en dels eyn halff jar, darna dat he demodich was unde gnade begerde, bet 

2%. fo lange dat de Rab || eynem idermanne vorgaff alle ore bosheyt de fe ti⸗ 

ı gen ven Rad gedan hadden. Sunder orer twey, alje Eylert Sebobe 
unde Hilliger Krul, eyn hanſchemeker, de ander eyn jchomafer, de moften 
eyn inleger holden boven dat jar. Alſe fe myt dem nappe hadden uthge- 
meten, dar wart one webber mede ingemeten. , 
Des frivages na funte Matiespage do moften alle gulvemefter dem ars. 21. 
15 Rabe eede don uppe dem Nigenftaphufe!, unde denne alle jar, fo yd 
van older geweſen habbe. 

Bomhauwer de nam od de flucht? dorch eyner fale halven. wente 
be faghe ging, wu bat he ſcholde hebben fine elifen husfruwen untitlifen 
gehandelt, fo dat je myt eynem kinde dat fe geberbe, ovel gingk. Wu bat 

» nu is, dat weht he beft. funter he rumede be ftab unde toch to Hildeſſem: 
id frochte, one bet de lebe. 

21. 6 In der welen vor mytvaſten? do vorwanbelve be Rab alle ampthe Män 10 
de de xxiiij man gejat hadden, alje olderlude, beerheren, wynheren, derge⸗ 
lid. welder de dem Rabe nicht behageve efte van dem partie was dede 

2 vorwyſet weren, den fatte de Rad aff unde eynen anderen fromman in 
be ftibve. we be od dem Rabe bebechlid was, den behelven je bi deme 
ambachte. unbe fatten dat na older wontlifer wyſe. 

Des dinxſedages na Jubilate! do was de Rab tohope, alfe Rad Apr. 2. 
unbe rabfivoren, gulvemefter unde hovetlude, fo dat dar de olven heren 

v worden wedder geefichet in den radſtol dede dar weren uthgeworppen. 
Dejenne bebe in ore ftibde weren geforen, dene wart gotlifen gebandet. 
7. Das jmweite ehn: j. 11. “moften’ : ‘mofte. 15. '9d° : *dat wm PR dĩ 17 am Rande 

von einer Hand des 16. Jadrh.: Bombawer lopt ol darvan'. I. mit fiener‘. 


19. Das erfte 'fe' : BR. "it or. Zu 3. 28 ff. am Rande von einer gan u 16. Zahıh': Hir wer 
den de oiden den enfetiben her deren ‚tyebber in ohre radſtidde gejettet, God fi loff! den anderen wertt ge⸗ 
de jo 


danntlett 
1. Bol. Shihtipie 8. 4470ff. Schichtſpiel angegeben, welches von bie- 
2. Ebd. B. 4484 ff. Dingen 8. 4538 ff. berichtet. 


3. Senat ieh das Datum im 4. Bel. ebd. 8. 4630 ff. 
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de ſtoden upp unde danckeden dem Rade wedder, unde gingen myt willen 
van dar. Sunder dar bleven welke beſitten in der ſtidde dede vorſtorven 
in der vorlopenen tiit. Alſo kam eyn iderman wedder in fin olde friheyt. 

Duſſe partiebroder dede fo de ſtad vorfworen hadden, der was neymet m. 
de fine eede heylt!. wente vele van dene de beneſteden to Helmftitve, unde > 
Hollant ſulveſt. Wente wat de hertoge Hinrik der ſtad unde deme Rade 
do konde towedderen don, des wart van ome nicht gelaten. wente hertoge 
Wilhelm fin vader one to Wulffenbuttel upſtadede in ver meninge bat be 
nıyt ber ftab wolbe feyden, unde bar toch he Hollande umme to fid: te 
icholde ome wes wiis malen der ftad lechliheyt. Over Hollant de wufte 1° 
dar neyn beichet van, wente de borgermeiter, de eldeſten, maleden ome des 
nicht wiis of floh be dar fulveft neyn achte up van ſyner overbadicheht 
unde giricheyt. Lickwol mende de hertoge foben rad uth ome to fofen. 
So gaff be bofen rad demjulften, den he wufte. In foden geftalt worven 
fe to Helmeſtidde entholden, unde de armen effele weren in ber meninge, 
bat de bertoge fcholde Brunswid wynnen, jo wolvden fe bar alfo dra⸗ 
den wedder infomen, unde Hollant ſcholde de borgermefter weſen. 


Anno m° iii‘ xcij jar do fam be feyde? fo bat de hertoge de tabs” 
Brunswick beleybe myt heren unde furften. Unde do maleden fid de ar- 
men eflele gar menlifen unde hadden vele bebrives, wente fe hadden beme > 
bertogen voregefecht: ‘je hebben van ven frunden guden wane be fe in 
ber ſtad hedden, de van orer part weren: he ſcholde alle finen willen be- 
ſchaffen'. Over de hertoge de vornam foden hulppe nicht van bynnen 
uth der ftad, unde markede wol, dat fe lofe unfaligen weren. Do leyt be 
fe in orem weſende betemen, fo bat je ome hulppen ſynen moͤd kolen, bet > 
fo lange dat ſick de hertoge myt ver ftab genslifen vordroch, unbe de ar- 
men efjele bleven buten der fone. Do toghen fe den ftert mangl ve 
beyne, unde malf benefteve wur eyn iverman konde to wonen fomen. 


‘gingen’: : "ginge . 'Sunder' : Tuner . “in der vorlopenen ("vorlopen’) tiit' : 23. 
nl vorlopen'. feihene fricheyt. Unter ver mit —X beginnenden Zeile ein Enid; 
inet am Rande von einer Sand des 16. Ch der Bermerl: Sus wit hadde de ſchoeler de ganıt 

Hollande#’ [avefchreven’?).. Zu 3. 6ff. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh. : "Holland 
in a eine werd van bertogen Hinrife genodiget der ſtad ’ pelegenpeit tbo openbaren, e® * 
ſchelm wuſte nihte'. 8. “upftadede ; ‘upflade. *meninge‘ : "menuge‘. 14. *demfulften‘ : 
futoeft'. 16. “alfo draden’ : “alto dar. 17. Unter diefem Abfape von einer Hand des 16. Sa: 

gefettet ein dichte ( (Gore. f. ſchand'... ) alfo apnbevende : "De katte undt 

de hundt hebben gemafet einen vorbundt' ꝛc. bis ‘do fat de loe by dem kalve' (bei v. eilienem, 
bift. Boitölieder II ©. 213 B. 1—14). Zu 3. 18 am Rande von einer Hand des 16. — 
Are geproerſchen vorſoiken by dem forften, der ſtadt fiende, ohr heill'. 21. Rad X 
wiederholt *fe’ 


N Bgl. S. 266%f. und S. 267f. IX im dritten Bande ber — — 
ehren, mitzutbeilenben Berichte und 
, "Bon biefer handeln die unter Wr. lage 11 
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Doch fo bleven orer vele to Helmeſtidde, jo funderlifen Hollant: de lerde 
bo ben van Helmeſtidde mummen brumwen. 
Hyrvan was be ftad Brunswid gans toachter fomen, an twivel van 
ber feyde halven unde od der vormaledigeven twidracht. Alſo wuſte be 
y.gn erfame Rab veme || fohaden nicht vortokomende dan alfe myt deme fchote 
unbe ber tollenbove upfome. unde bat hedde grot guth gedan myt mynne⸗ 
rem ſchaden, dat me dem fchaben hedde vorekomen van ſtunt na ber feyde, 
bes anderen efte des bribden jard. Oper fo weren fe hirumme beworen, 
bat fe erſten hedden gerne gehat eynen ſteden pennig. bat tovede jo [ange 
ı0 er je des konden overeyn komen, jo bat de tiit vorfcheen, dat de ſchade jo 
de groter wart, dat de grote nöt fe darbi brachte, jo hirna befchreven i8. 


Auno me ve ande ij. 


Uppe eynen dinxſedach na dem fondage Deuli was de Rab unbe — 
radſworen toſamede myt den gyldemeſteren unde hovetluden up dem Ni⸗ 
genſtadhuſe!. unde de Rab de gaff ver ſamelinge vore, wu bat be ſtad in 

15 lafte unde fchaden were gefomen ver feyde halven. Alfo was ve Rad in 
ber meninge, dat me ſcholde geven eyn dubbelt ſchot unde in de tollen- 
bode alle fiße unde tollen od dubbelt. darto wat eyn iverman leyt lachten 
bes jares in ſyne fofen, alfe offen, fchape, wine, vergelid, var ſcholdem 
deme Made od ſyße van geven. od vorder alle bat de Inofenhaumwer uppe 

2» de fcharne flachteven, var ſcholden fe of de fiße van geven. 

21.9, Vorder fo fcholde neymet neun borger werben denem barto eſſchen 
jcholbe, ſunder he fcholde hir wonhaftich wejen unde don ver ſtad recht, 
Ichoten unbe walen. unde we be borgerjchop wynnen wolbe, be ſcholde 
uthgeven veer gulden, alfe dre gulven dem meynen Rade unbe eynen 

3 gulden bem wickbelde dar he de woninge hedde. Ock we na ber tüt eyn 
bruwer werben wolde, bat neyn borger effte borgersfone en were, be 
ſcholde deme Rate geven vertich gulden. We de od eyne gilde gewynnen 
wolbe, de ſcholde deme Rade od geven jo vele gelbes alje he der. gylde 
mofte geven. De fcholven alle radeslage ave fin, befunteren funte Au- 

zo tors to myddenſomer, unbe bat lach to deme nigen Rabe, dat grote 


1. bleven : bie. 6. 'müynnerem’ : “myane er. 9. 'pennig' : *'penig”. 12, Deul 
Lalij’. 16. menin e: menuge'. hat’ : fo dat‘. 17. unde' fehlt 18. ‘offen’ "of 
an. Du erſte Idoide: Golden’. 25. “woninge’ : “wonig". 27. v vertich Vrnig "ge 
rg : *gewänen‘. 28. ‘fo vele' jweimal; dad eine Mal vor ‘geven‘. 239. ſcholden: 
holde'. 


1. Ueber bie hier zunächft berichteten richten nicht wor ; auch Die Kämmereirech⸗ 
Vorgänge liegen andere gleichzeitige Rach- nung bes Jahres 1502 fehlt. 
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ſchriverlach. Ock ſcholdem neyne thenen fchottelen meer geven unde nehne 
vifiche in der waften, ib were benne de eyn islick wickbelde venghe in orem 
ftatgraven unbe dike. Wat od eyn islick femener nicht vorbuwede an 
ſynem wickbelde, bat overgelt fcholde komen to Hulppe uppe de munt- 
jmete. Unde duſſe vorfchreven artikele ſcholden ftan nicht lengk dan fes ; 
jar langt. 

Myt duſſen artitelen unde voreghave ſcholden de gyldemeſter unde sı» 
hovetlude eyne ruggeſprake holden, malck myt ven ſynen, gylden unde 
mehnheyden. Unde kemen toſamede in ber navolgenden weken!, unbe one 
worden duſſe vorſchreven artikele vorgegeven in der ſamelinge. Do re: 1 
pen itlike unde ſtormeden in bosheyt: ‘fe en wolden nichtes nichtes ge⸗ 
ven’! unbe itliken ſpreken demodigen: ‘me moſte jo wat der ſtad beſte to 
hulpe leggen, uppe dat ſe unde ock de ſtad bi macht bleven'. ſo dat de 
gylde under ſick twiverdich worden, ſo dat de vromen erbaren lude totre⸗ 
ben unde ſpreken vor den unnutten unſaligen ber to den gyldemeſteren: » 
‘dat fe ghingen unde vorenigheben fill myt deme Rabe, unde maleven 
bat metlid, uppe bat de ſtad nicht in ewich vorbarff keme. fe weren des 
nicht bi den vordarveren bleven, je hedden vafter buwet wan fe, unde 
wolben bes bi dem Rade bliven’. Aljo wart den unnutten geften be 
munt tobunden. % 

Des funavenbes to Letare kam be Rad myt ben gulbemefteren unde 
hovetluden webber toſamede uppe bat Nigeftaphus. bar fo ſcholde eyn ie- 
li bringen fun antworde. Alſo weren dar itlife gufvemeftere, beno: 
melten || alje de ſmede unde fchomafer, de jprefen: ‘je wolden unde kon- su“ 
ben nichtes geven, unde ber ftude nehn to holdende'. Itlife brochten vor 5 
eyn antivord: “wat andere deden, dat wolden je od don’. Itlike ve beten 
ben erfamen Rad, tat je de artilele wolden metigen unde vormynnerden 
be ſtucke, ſunderliken dat jlachtent: ‘dat were nicht nutte to holdende'. 

Se ghingen to rate unde worden bes eyns: bat flachtent ſcholde ave 
fin, funder dat fchot unde be tollenbode ſcholdem vorhogen im metlifen » 
bingen. barmebe fcholve me noch eyns torugge ſpreken. Alſe fe nu echt 
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tofamebe kemen, do weren duſſe vorborven ftumper unde webbereven be 
dar dat aldermynſte to geven konden efte wolben, life unnutte unbe ve: 
pen: ‘me ſcholde plat nichte® nichtes geven’! jo de ſchomaker unde be 
fmebe. funder dar weren erlife frome lude in allen gylden unde meyn⸗ 
s hegben, befunberen ve garwer alle, unde fprefen: ‘wat de Rab darin dede 
mit den gyldemeſteren unbe hovetluden, dar wolben fe bybeſtant don’. ſo 
dat de unnutten lude moſten ſwigen. 
In ſunte Cyliacus dage, des dinxſedages vor dem palmſondage!, Mär ı5. 
aı. sv. kam de Rad myt ben gilde⸗meſteren unde hovetluden wedder toſamende 
so uppe bat Nigeſtadhus, unde worden duſſes gensliken under mallander 
endrechtich myt wolbedachtem mode, ſo dat me ſcholde de ſes jar langk 
ſchoten, jo dre nige ſchilling to voreſchote unde dre pennigk van der marck 
to gevende, unde van juwellem dinge, alſe ſcheppel unde himpten aller: 
leyge kornes in der tollenbode, ſcholdem geven den dridden pennig, alſe 

1 ſes pennig van dem ſcheppel roggen unbe molte, veftehalven pennig van 
dem ſcheppel gerſten, achtehalven pennig van dem ſcheppel wete unde vef- 
teyn pennig van dem ſcheppel moltes to ſyße, unde van juwellem vate 
embelkes beer efte eynem vat goſe eynen gulden to der file. 

Duſſes des worden ſe alle enich, ſunder dat ſlachtent unde dat gelt 

20 deme Rabe to gevende myt den gylden to wynnen dat ſatten fe aff, uppe 
eyn beter to denckende, unde de anderen artikele leyden fe gensliken by 
den Rab, bat me dat ſcholde holden na der ſtad lechlichehyt unde vormo⸗ 
ghe, unde des eyn by dem anderen to blivende myt live unde myt gude: 

31. ioo. we de bar entighen unnutteliken myt frevel ſpreke unde ſick hirtigen up- 

35 helde, fin lyff unde ghut dat ſcholde ſtan in des Rades gewalt unde fo 
geſtraffet werden, dat eyn ander darane gedechte. Alſo wart de unnutte 
munt geſtilt unde dut upgeſat an oren dangk, unde was one eyne grote 
echgelinge, dat hirna uthkam, ſo hirna beſchreven is, dorch eyne hemelike 
ſtemperie unde vorrederige. 

30 Alfo fcholbe duffe jegenwordighe nige upfate anghan, des manbages 
na dem witten fondage, achte dage na paffchen, unbe yd fchach int jar Anita. 
unſes heren bufent viffhundert unde twey jar, unbe yd fcholve ftan be 

1. *unde wedbereven" : BI. even 2. lite : Bl. “even wedder life‘, 2. 7. 26. *unnutte’ 
ee 3. Das jweite Snichtes’ — fehle Bl. Dazu am Rande von einer Hand des 
16. Jahrh.: Eipmede ind ſchomaler bellen‘. 4. mehynheyden meynheyt'. 5. wat' (watt) auf 
Rafur hen einer jpätern Hand binzugefügt. 6. 'myt den — unde hovetluden': gyide · 
meſtete unde hovetlude‘. Cyliacue: Sylacus‘. ‘dem pa Imfondage' : ‘dem palm’ 11. ‘en. 

drechtich' ; 'enbredht- tih aeftoien (fo au Bi.). wolbedaditem‘ : “wolbedachten". 12. Spennigt’ : 
·penigl. ‘van’ : *to'. unde' fehlt. 14. ‘tomes’ : *torne”. 14ff. pennig Feng 


15f. 'van dem preimal ‘'yam'. juwellem”: eins weltem‘, 18. eynem': eyn'. 
nuttelilenꝰ: *unutteliten’. 30. ee 
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jes jar. unbe weret, bat bes vorder de ftab beboff hedde de upname to 
nemenbe, jo fcholve de Rab des mechtich fin, noch twey jar na ben ſes ja- 
ren vorlopen deſulfte file vorban uptonemende, uppe dat be ſtad Bruns⸗ 
wie uth der laft mochte komen. Dut dat wart uthgegeven van itlilen 
myt frygem willen unde mildichliken, unde van itliken myt immenbiger 5 
overgeven bosheyt, ſo dat hirna uthbulde. 

O du arme dumme eſſele! mach ick wol ſpreken, fo ick geſprolen heb⸗ 2ı ı= 
be in mynen anhavenen worden duſſer twydracht. wente dy was berm⸗ 
herticheyt bewyſet unde vorgeven alle dine myſſedad, unde din unſchult 
wart angeſeyn. heddeſtu, arme eſſele, darmede frede gehat, fo were dy 10 
frede weddervaren. Weyſtu nicht unde haddeſt dat rede bevunden, dat de 
vorreder nicht en ſlept unde is wach dach unde nacht, unde he heft ock 
nummermere neynen frede, yd ſy denne, he krige ſin vordende loͤn? 

To dem Witten perde im Hagen dar wonde eyn man, de heyt Lu⸗ 
deke Erekes, dar gingen be borger to berr. Wanner dat bar we kam in ı5 
or lach dede den Rad vorvolgen wolbe, ven wolde be in ſynem huſe micht 
Inden unbe wifebe one uth der bore, fo dat one ve Rab heylt vor eynen 
uthgelefen vromen man, wente he was rile unde hadde renthe uppe ber 
muntfmebe unde an hufen. Over be krevet heft eynen fprofe: ‘me ſchal 
fo eynen nicht holden fo me one ſuth'. By duſſem Ludeke Erekes was = 
eyn pape, ve heyt ber Nyclaus, eyn megifter in ber arftebige unbe eyn 
hiligenbiter. duffe de maleden eyne nyge ftemperie unde vorrederye, bat 
was gar hemeliten unde ftilfifen. || unde duſſe Ludeke Erefes wart bi 1. 1m 
duſſe bosheyt gebracht myt behendicheyt: te dat deden, de togben ven Top 
uth unde hengeden ome bat feel in ven hals. wente do duſſe norreberige * 
uthlam, do fach me ven roid wol, over dat vur wart nuwarlde genunben, 
dat bleff vorbolen unde wart geftoppet, bat mochte got richten. 

Vorder duſſe Ludele Erekes unde de pape toghen to fid Wolter 
Holthufen, unde geven ome duſſe Dinge vore unde openbarden ome bat, 
unbe loveden ome brehunbert gulven, dat he yo wolde helpen vortietten 
myt denjennen be be wufte van ſyner partie. unde wu but eyn vortgangk 
trege, fo ſcholde ome ſoden gelt van der muntjmebe werden. O Wolter, 
Wolter, bu unvorfichtege eſſel! Ome wart leve to den brenhundert gul« 
ben, wente he was geworden arm, unbe od noch van bem olden ſchrulle 


34. 'nod' : nad’. 3. ‘defulfte” : “den fulfte‘. 4. 5. 'yan itlifen’ : *itlife’ (wie 2). 
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bat ſteckede ome noch by dem herten. unde fprad fine partiebrober an, 
ben od to buffer tyding gans leve wart, unde menden de overfte hant 
webbertolrigen. unbe ore mening was anders nicht men to morben unbe 
bot to flande. Unde dut was gans hemelifen geholden unbe vorfwegen. 
5 Unde to funte Peteres tage to dem Lutterfchen afflate! dar was || Hol- Juni 2. 
lant myt den finen unde de pape unde Ludele Erekes myt den oren, une 
befloten bar den rab, wu je de dinge ſcholden unde wolden vorddriven. 
unbe fiworen under mallanber eyn bi dem anderen to bliven. unbe benne 
na ber tiit, wat veyl bat mal! denne hadde, dat undergingk buffe pape. 
ı» So gingt be to Helmeftibde unde wedderumme to buffen hir to Bruns- 
wid, bet fo lange dat fe duſſer dinge enich weren. unde wart fo gans 
bemelifen holden unde vorjwegen. 
Dr upfate und boſe vornement unbe verreberige was butte, bat in 
junte Autors dage under der proceifien fcholde komen Hollant in be ftab "us. 20. 
15 to Brunswid vor dat Oldewickeshus, unde bar fo fcholde he eynen breuff 
hebben gelejen, eyn nige receß. unde dar hadden fe vele niges in geſtem⸗ 
pet, unbe bejunberen bat fchot unde be file in ve tolfenbobe, dar fe unbe 
be borger fere mede befwert weren. unbe to Brunswid ſcholden neyne 
borgermefter mere fin dan teyne, alfe in eynem juwellem wickbelde jo 
» tive borgermefter. unde vele andere artitel der wart me nicht wiis, wente 
Hollant bleff ute myt dem breve. unde wan Hollant dat dede, fo wolbe 
Wolter Holthuſen myt den ſynen by one treden unbe bat volf anherben 
x. 107. unbe be borger ome || eyn bibeftant bon unde hulpe. unde wan be Rad 
feme achter den fechten here, jo wolden fe voͤd vor von botflan unde morden 
2 alle dat one underwegen motte, alfe papen, foholre, fruwen, finder unde 
menne, unde de borgermefter alle. unde menden de ftab fid aldus under: 
tobwingende unbe or reygemente weddertokrigen. 
Oper be leve barmbertige got unbe Maria fin benebigebe mober unbe 
be leve patrone funte Autor wolden buffen bojen mort nicht ftaden be 
in ſunte Autors dage ſcholde fcheyn. unde hadde over langen jaren de ſtad 
unbe ſyne borger vaten beichurt vor allem quaben, unbe fcholde nu fo» 
den uppe finen dach ſtaden, dar fe in funem denſte weren unde gobbe 
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unde ome to love unde to eren eyn herlick offer brochten ꝛc? Alſo was 
duſſe Wolter Holthuſen alto weydelut unde to leve na dem gelde unde 
ſynes evenmynſchen blode. unde geyt in ſunte Autors avende to eynem. 

de heyt Laurens Griſetop, eyn gordeler, unde he mende, he were noch 

fin partiebroder unbe openbarde ome duſſe boſen dinge unde offeldad be 5 

fe des anderen dages beghan wolden. unde be ſprak vorder: wolde he 
nicht midde, fo ſcholde dat doch ſcheyn'. Duſſe kumpen wart vor⸗vi. in 
ſchrecket, ome was van herten bange den dach uth bet an den avent, dat | 
be nicht en wufte wat he bon wolde, wer be ſodens dorſte nafegghen efte 
porfwighen. unbe wart ben avent ſpade. Alfo geyt he myt angefte to 1 
eynem borgermefter unde openbart beme wat bufje Wolter ome gejacht 
hadde unbe des morgens ſcholde unde wolde fcheyn. Duſſe borgermeiter 
bem but aljo vormelvet wart, de tovede barmebe to langhe unte beydede 

be nacht bet an den morgen fro in ber dageringe: bo leyt be fine heren 
vorboden. unde hedde bat des avendes geichenn, bat Wolter hedde ges ': 
greppen worden unbe van ftunt vorhoret, fo hedden be fchelde alle myt 
dem ftride betoghen worben, alle gefangen unte Hollant mybbe. doch 
bat Hebbe nicht gub geworben vor itlife lude, de noch to Brunswick wo- 
nen: beter fus jo pt kam. 

Ban ftunt wart de ſtad togefloten, unde ve Rab ſchickede den hovet: 2 
man myt den deneren unde alle tymmerlude uppe ben Oldenwickesmarlet 
myt orer were. unde de borgermeiter, de eldeſten, bleven myt eynem part 
ter borger eyn islick vor ſynem radhuſe, unbe leyten de papheyt unbe be 
wive unbe finder myt ber proceifien ghan unbe brochten fo de lechte, dat | m m 
opper, to junte Egidien, unbe de kemmers unbe anber rablube brogen de 3 
farde umme hoff. Unde de pape Niclaus unde Yubele Erefes unde Wol- 
ter myt den anderen partigebroveren de ghingen unbe halsrangeven, 
unde feghen ſick umme unbe hopeben, over Hollant bleff uthe: be heylt 
buten vor dem Mangenspore! unde horkede na dem klockenſlage, jo de 
afficheyt was, dat mie an eyne Tloden fcholve lan. od weren be dore * 
tojloten, unde dar wuften duſſe de hir bynnen weren nicht aff. Alfo we 
ren fe in wunberinge bet de proceffien gefcheyn was. 
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Borber weren be viff bopbel od beftalt. de gingben unde fegben na 
buffem Wolter Holtbufen, one to tovende. Alfo trat he na ver ftacien 
van ber bogen treppen myt hogem mode, unde dar tafteben one be boddel 
an dar dat vold alderbideft was, unde trededen myt ome dorch bat vold 

s wach, alle dat na der langen brugge ! ging, unbe fatten one in den OI- 
benftubfelre. Do worben de anderen alle vorfchredet, unde eyn iverman 
de gingk na ſynem bus. 

Alfe nu duſſe Wolter gegreppen was, fo wufte de Rab van neh: 

8. 10°. mende dan van || puffen Wolter, jo one Laurens vormelvet hadde. ‘Dar- 
id umme leyt de Rad de ftab openen, unde malt wolde ghan to der maltiit. 
unde fo fro alſe de dore opent worven, do packede fid Ludeke Erefes unbe 
de pape to deme bore uth, unde mer der partiebrover. Des namytdages 
bo wart Wolter vorhort, unde be befende alle de bosheyt dede fcheyn 
ſcholde hebben?, unde vormeldede Ludeken Erekes unde den papen, wat be 
Is ome angefat hadden. Do was deme Rade beruwen, bat fe be ſtad had⸗ 
den geopent laten, unde leten do najaghen unde ſochten Hollande under⸗ 
weghen bet vor Helmeſtidde. over Hollant was al enweghe, unde de pape 

unde Ludeke Erekes ock. unde Wolter de moſte de bote entfangen. 


Vorder ſo vormeldede Wolter eynen, de heyt Hermen Lettau: deme 

» hadde he dat angeſat, unde des vorſwech duſſe Hermen Lettau. Unde 
wart darumme in ben devekelre gefat, unde fat bar lange tiit, dat he to 
feften dem Rabe mofte geven viffhundert gulden vor ſyne undad?. Od 
wart dem Nabe vormelbet, wu bat Hollandes ſone breve brocdhte unde 
breve wedderumme halde an unbe van itlifen forjenwerchten uppe dem 
3 Dolwege, fo dat de Rab orloff frech van deme hertoge, fo dat fe Hollan- 
5.104. des || jone leten bynnen Helmeſtidde gripen. ‘De vormelbebe do de korſen⸗ 
werchten, alfe eynen ve heyt Jaſper Boffe, unde Kerſten Ylugge, fo dat 
Kerſten Flugge fam to deme dore uth. unde Jaſper Boffe wart gefat in 
ber deve felre*. unde darna kam Hollandes || fone uth: ome wart ge- 
% hulppen, doch deme Rabe was an ome neyn macht. Sunber fin vader 
Hollant de dorſte lickwol nicht openbar bliven in der ftab to Helmeſtidde, 
wente od weren ome de borger nicht geneghet dorch eynen botjlach ven 


2. *tovende‘ : BI. “trumende”. Zu 3. 2 am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: "Holthufen 
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be begingt, bo be eynem myt eynem glafe be kelen affſtack. Alſo gaff be 
fid na der Mard by de Schulenborge unde Alvensleve to Kalve unde to 
Degentorppei: bar lady he unde drauwede, al de uth Brunswid gingen 
bot to flanbe. 


Des anberen dages na bes hiligen cruces bage erhoginge, uppe 5 


eynen bonnerbach 2, wart Wolter Holthufen gerichtet unde in veer verndel 
gedeylt unbe up veer rade gelecht?: dat eyne rab wart gefat uppe ve wal- 
jtivde by dem galgen vor ver Oldenſtad, bat ander rad by den Hagen- 
galgen, dat dridde rad boven der pagenkulen vor funte Egibien bore, dat 
verde rad vor junte Michaelis dore uppe de wege« || feheving. Unde 
alfem one uthvorede uppe ber kare unde van dem richte mede vor, bo wart 
be lude ropen: To jodute!’ unde fprad: ‘Sept an, gy erlifen erlifen 
gylde, duſſen dot mob id liven umme juwentwillen. ‚Over bar was 
neymet de ome darup antiwordebe, unbe de borgermefter redden achter 
ome here bet to der anxſtidde myt oren beneren unbe helden darby, bet 
he richtet wart. 

Hyrna leyt de Rab breve malen unbe leyt de anflan in allen ſteden 
in Weftoalen bet an ven Rin, in allen ſeſteden, over de ganfe Marcke, 
over den Hart unde hir ummelangk in groten ſteden unbe in ven lutken, 
unde de ludden aldus fo hirna bejchreven ftept®. 

1. *begingt — eynem' fehlt, iſt aber von andrer Hand nachgetragen und fo auch in 33. übergegangen. 
4. “jlande’ : “flanden. 6. *donnerdady’ : *donerdah‘. 14. *utbhuorede’ (jo auch 23.) : "utbvere‘. 
“Ber” : 'de. 12. ſprack fehlt, ift aber von einer andern Hand nachgetragen. *erlifen’ in Bi. nm 
einmal. Dazu am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: "Nota. Dat gifftige hertte Holthufen 


bedde noch gern by dem gerichte uprohr erreget’. 14. antwordede“: *antıworde‘. *adhter‘ : *adhtere. 
15. *anrflidde' : 33. "Dingeflede‘. 17. *allen fleden' : "alle flede". 18. ‘den’ : 'de, 


1. Kalbe an ber Milde und Beten: 
borf beide im Kreife Salzwebel. 

2. Rrenzerböhung fiel 1502 auf ben 
Mittwoch, wonach denn ber „andere“ Tag 
darauf der Freitag war. Vgl. übrigens 
die folgende Note, welche den Donners- 
tag beftätigt. 

3. ‘Wolter Holthußen warbt gerichtet 
mit dem rabe up veer orbe bere flat vor 
eynen flabtoorreber. unbe jchach up don⸗ 
nerstach na eraltacionis fancte crucie’ 
(Sept. 15). ‘Des gerichtesboyd in der 
Oldenſtaͤd' 1465—1516. v ß. dem rich⸗ 
ter vor de rade wedder uptorichtende dar 
Wolter wart up gerichtet', ſetzt die Käm⸗ 
mereirechnung von 1504 unter Gemei⸗ 


ne an. 

4. Diefes Ausfchreiben, welches nad) 
einer Notiz in den Br. Anzeigen 0.3.1747 
©. 1323 audy in dem Tractatus de re- 
quisitione judieiali p. 164 abgebrudt 


fein fol, if, foviel man bis jetzt weiß, 
ber erfte Öffentliche Erlaß, welder von 
bier im Drud erging. Ein Gremplar 
deffelben, das einzige welches bisher mir 
befannt geworben #. findet fih im Lan⸗ 
deshauptarchive zu Wolfenbüttel. Es zeigt 
die Typen bes 1506 zu Braunichweig 
burh Hans Dorn gebrudten Boles der 
hilgen Ewangelien’, und if bemnad 
wahrfcheinlich ebenfalls aus dieſer Officin 
bervorgegangen, was Grotefenb, Geſch. 
der Buchbrudereien in ben Hannov. n. 
Br. Landen ©. H ij noch ſtark in Zweifel 
ftellte. Die Kimmereirechnung von 1502, 
welche die Frage muthmaßlich zu völliger 
Entſcheidung bringen wärbe, fehlt Teiber. 
— Bon dem Drude, welcher an vielen 

ehlern kraukt, die in dem Wolfenbüttler 

remplar von einer gleichzeitigen Hand 
zum Theil gebeflert find, bat Boten bie 
nachfolgende Abichrift genommen, beffen 
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ur 
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1502, 399 


De breuff. 


Allen unde isliken geyslifen unde werliten heren unde furjten, gra- 
ven, friberen, ridderen unde Inechten, borgermelteren, Neben, ſteden, fche- 
pen unbe richteren, watte ftate® efte condicien de fin, de duſſen unfen 

81.105. breyff leſen, horen edder vorekomen werd, don wit bor- || germeiter unve 
srabmanne der ftab Brunswid unſe unberbanigen, willigen, bereben 
fruntligen denfte unde groten eynen isliten na gebore. In clagen wettet, 
bat in Torten vorleven tiven, Bart vor Bertolmei, dorch eynen, genant 
Ludeke Hollant, fanıpt eynem preiter, ber Niclaus genant, de fi vor 
eynen erjten holt, unbe noch eynen unfen mebeborger, Ludeke Erekes ge- 
wnant, unbe wonde to bem Witten perte, eyn mardlid vorreberige myt 
bojer, quaber, vorgufftiger ovunge unde handel myt ver tab wedder ben 
Rad unde de ganfe ftab to Brunswid voregenonten was, barvan alle 
rabesperjonen, edder jo be merdlifeften, unde vele oromer unfer borger 
mochten umme or ghut unde (event gelomen fin, unfer ſtad to ewigen 
15 vordarve, inbeme ore quade vormente vorejate eynen vortgangk gewun⸗ 
nen hedde, fo wit des egentlifen vorfaringh hebben uth unbe van ven- 
jennen de wii van ber vorreberige unde partie gefenglid angenomen unde 
ber endeyl na orem vorbenjte gerichtet laten hebben, jo de almechtige got 
dat myt finen ogen ber barmberticheyt, ungetwivelt borch vorbede fancti 


1ff. In dem an ———— ergangenen Drig. lautet der Eingang:“ N funtlife, wittlife, bere⸗ 
den denften toporen. Erfamen, wolmwijen unde bifunderen guden freunde. Wii den jur clagewiß gute 
lid wetten, dat’ ıc. 1. 'genslifen’ : im Orig. ‘gepflliten‘. 2. *ridderen’ : ‘ritter‘, im Dr. ritte⸗ 
ren’. etknechten“: tnechte“. "borgermefleren‘ : *borgermefter‘, im Drig. *burgemeflcren‘. 4. ‘votes 
tomen’ : im Drig. 'votlomende'. “borgermefter' im Dr. *burgemeflere‘. 5. "radmanne” : ‘tadmane. 
unſe“: *unjen’; im Drig. nach unfen‘. “unterdanigen’ : *underdangen‘. 6. eynenꝰ im Drude 
eynem'. *In’: Bi. ‘To’. weitet’ : “wetten wie ım Drud. 7. *Bartolmei’ : *Bartolmeij”. 
8. eynem' (Orig. und Drud) : *eyn‘. preſter“; Bi. *paftor‘. *genans‘ (Drig. und Drud) : genal'. 
9. ‘noch ennen’ : im Drig. ‘noch ennem’, im Drude nad eynem'. *unfen' : im Drig. *unfer‘. 
11. *dorghfftiger” : im Erig. vorgiſtigen'. 12. de fehlt. *ganje‘ : im Drig. u. Dr. ganßen'. 
13. unde vele vromer unfer borger" fehlt im Drie. ‚ 14. *ghut unde levent': im Orig. liiff unde le⸗ 
went‘, im Dr. liff, gudt unde levent'. “unjer : im Drig. ‘der genanten’. *to ewigem' (Drig.) : 
‘ewige‘, im Dr. *to ewigben‘. 15. “indeme' : BE. ‘warn’. vormente vorefate' (Drig.) : “vornempte 
‘vorefate‘, Bi. ‘vorgenobhmen upjate‘. ‘eynem' :im Drig. ‘con. gewunnenꝰ: ‘gewwunen‘. 16. heb⸗ 
ben’ : im Drig. und Dr, »habben'. *denjennen’ (Drig.) : “dejennen‘. 17. angenomen' feblt, 
aud im Drig., Dr. und BI. 18. ‘na’ nach' wie im Drig. und Dr. 19. *dat' (Drig. und 
Dr.) : de. Tancti Autoris‘ (Erig., im Dr. Auctoris') : "janti Autors‘. 


Fehlern aber noch einige auf eigene Rech⸗ 
nung binzugefilgt. Einen correcteren 
Text ergiebt die hanbichriftliche Ausfer- 
tigung für ben Rath in Halberflabt d. d. 


1502 ‘des laterndages fancti Martini’ " 


(Nov. 12), welcher ebenfalls im LA zu 
Bolfenbüttel vorhanben iſt. Nach biefer 
(Orig.)find in dem nachfolgenden Abdruck 
alle Kunentflelenden Corruptelen unjerer 


Hf. emenbiert, ihre fonftigen Abweichun⸗ 
gen fammt denen bes Drudes in ben Re⸗ 
cenfionenoten angemerkt. Darunter eine 
von Bedeutung: die zu ©. 4012 aufge- 
führte. Sie zeigt, wie man bier zu 
Gunſten des eigenen Unliegens auch die 
Intereſſen ber fremden Obrigleiten auf- 
zurufen fuchte — in biefem Falle aller- 
dings vergeblich : |. S. 4013, 


400 j VII. Das Schichtbuch. 


Autoris, unſes patronen, ſo dat uppe den dach ſcheyn ſcholde unde alſe 

do wontliker wife myt der proceffien ghande, nicht angeſeyn unde afj: 9» 
gefert. Des wii godde almechtich uth ganfer demoͤth unbe innighem ber: 
ten to dankende bebben, unde darto itlifen vromen luben, be fid orer 
eebe unbe loffte vormant. Unde nachbeme od itlike ber overtreder vor- > 
fluchtich, de ſodanne offeldad vultovorende mede vorvulbordet hadden, 
nomeliken Hermen Leſſe, Kerſten Flugge, Peter Thone unde Werner 
Naberman, jo twivelen wii doch nicht, yd fi in mennigen orden in wel: 
ten, bat vor jaren, unferli bi verteynen vorfchenen, alhir in ver ſtad 
Brunswid od eyn grot mercklick controverfie vorhanven was, deſulve od ı 
borch genanten Hollant fampt ſynem anhanghe vulvoret ward, od ber 
ſtad to grotem vorbarfflifen ſchaden, bar alle quat uth irwuſſen. Des 
int lefte, jo fi! de dinge webder wanden unde de revelicheyt angefehn 
wart, gedachte Hollant uth der ſtad Brunßwick vorefluchtich wart unte 
fid to den anderen vorwifeden unbe uthweſers ſuntmals waft geholten '; 
unde myddeler tiit der ftab to ewighem vorbarve jegengetracht befit. 
Idoch ſodens laten gejcheyn, ver tovorficht, he ſick bedacht unde fine vor- 
borgen bosheyt toruggelaten, fo he be wenteher gar boslick mit liften *:* 
bebedet heft, fo lange dat he nu duſſe nige vorrederige wedder an ben 
bach — ome umbebeghen, got gelonet! — wolde gebracht bebben. Unter 
darumme nicht werdich, dat one noch fine felfchop water, vur noch erde 
edder lucht liden fcholbe, funder van allen fromen luden vorachtet worde, 
ben to redelicheyt unde to aller erbaren ſtede wolvart leve is, unde genante 
Hollant billick egede ſampt finer felfchop unde alle orem anhange, od 
mut den de unvormeltet befloten by on fin, dat ven alle ore vordende® 
lon mochte gegeven werden. Kunnen unde mogen bat od fo gruntlifen 


1f. unde alfe do wontliter wije myt der procejfien ghande' (Drig.) : *alie de wonntlite‘ wife mpt der 
profejfien ghanden’, wie im Drud, der aber richtig gande' hat. 2. ‘angefeyn unde affgeiern 
"were angefenn unde affgelert worden’, wie im Orig. und im Dr. 3. *alme&tic‘ : ım Di. 


im Dr. controverſie (im Orig. 'centorverfie‘) : ‘contornfie‘, wie im Drud. 11. “genanten : ‘ge 
naten‘. »ſynem' (Drig.) : ‘inner’. 12, »uth irwuſſen' (im Drig. irwoffen‘) ⁊ *urhwailcn. 
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nicht Hagen, wu webber ben Rab unbe be ftab ſcholde worden gehandelt 
fin an live unde gube. So hebben wii doch in vorfaringe, bat genante 
perfonen edder darvan etlife in befunveren fid in etlifen furftenbomen, 
ſteden, gerichten unde gebeden entholden unbe bar getenden to wonenbe, 
s ebber ber en bell vellichte fidt der alrede gebrulen. So bat nu alfo myt 
ber warheyt befunden worbe, unde bar ore nebberlage gebechten to heb⸗ 
bene, edder doch fus gafteswife fort edder langt fin wolden: wur bat 
alfo befunden worbe, unde bat me bat in vorvaringe frigen konde, de⸗ 
166. me na || bioden wit gar benftliden unde fruntlifen myt flite befunberen, 
10 juw der unfenthalven mochten laten undernemen, be gefendlid upholden 
unbe fetten to latende wente an unſe rechtesforderinge, ber tonorficht, 
ores vordenſtes ere rechte Ion to entfangenve, jo me fid an ben unbe 
oren geliten aller vorrederige unde bosheyt vormoden mach, unbe od 
wur wii edder de unfe der welleren in jumwen landen, furftendome unde 
ss gebete anlemen, bes uns an den od rechtes vorghunnen unde geftaben, 
juw birinne guthwillich fin unde duſſe archwillige vorreberige unde bofe 
ding to ſynne nemen, darby don inmaten fid eygent, darane wy nichte® 
twivelen. Dat wille wii umme eynen i8lifen na gebore gerne in flite 
vordenen. Unde to orkunde hebbe wit unfer ftab fecret witlifen gebrudet 
% faten inwendich benebden uppe duſſen breuff, gegeven na ber gebort 
Criſti unfes beren vefteynhundert in dem anderen jare am dinxſedage na 
Martini epifcopi!. Nov. 16. 
Duffe breve worden an itlifen enden geborbert unbe geholben, unte 
or. an itlifen enden worten fe vorachtet unde || affgeretten, tovoren an bes 
3 Rades dangk hir to Helmeſtidde unde to Halverſtad. Sunberlifen buffe 


.de ſtad im Drig. * ganpen ſtadt'. ‘worden’ (Drig.) : werden'. *gehandelt‘ : gehant⸗del. 
N *aude’ (Krig .): guth'. Hierauf im Orig. hinzugefügt: “ande of velen promen Iuden to nadeyle, 
de ore goit und: —* up uͤnſe bii und gelacht unde gebrocht bebben'. ‘!hebben wii doch in vorfas 
ringe‘ : 3. *fo fie wie in erfahrunge fomen. "genante' : 'genate‘. 3. “in etlifen (eilite ) furftens 
tomen (furftendome‘), fleden (Rede‘), gerichten ') gebeden (‘gebede‘) entholden unde dar! : im Orig. 
in guwe () Radı. 4. “wonende‘ : wonsnende. 5. *edder’ (Drig.) jehlt wie im Dr. *fid der’ 

t im Orig. ‘mpt der’ (Drig.) : de’ ; im Dr. fehlt *myt", 6. *worde’ fehlt. *gedechten to tb» 
12% (Orie.) : ‘pebben'. 1, *tort edder langt’ (Drig.) : *edder.Ieng. *wo den’ : wolde'. 
dat — londe Sn 8) : im Dirrig. une — Dat in vor farin e kriegen fonden’. 9. Äenfllifen 
unbe‘ (Dr.) fehlt im Dig. u antentbal ven‘ : unſen halven wie im Drig. 12. 'ored’: 
‘'orsted‘. fo m — den mad’ ( Bi. ‘dat man — nich mer vermoden mad‘. 
14. "welleren' : im Drig. u. Dr. ern wi: — „furBendome furftebome‘) : im Orig. “in jumwer 
Radt‘. 15. ‘antemen" (Drig.) : ‘anfomen‘. 6. uw’ (Orig fehlt. —2* e (archwil⸗ 
Nm’) - — nn (unbe fehnt) : im Drig. —— boſen —**— ie. 17. wy' fehlt wie im 
Orig. und Dr. 8. *“umme — flite' (D tr.) : im Drig. *alle nidi gerne myt ganpem vlite'. 
10. Ra wvordenen Im Drig. 'unde mochten wil jum ot in velen willen unde benfte bewifen, 
den wii et fited ge One. Biirmede godde alm̃echtich in geludtiter wolfardt to langen tiiden 


fallh unde funt befalen. Uinde doth junoe | erifftlite antwordt. Sefereven under unfer ſtadt ſecreto 
des laternbages fanch 2 Martini anno yo c sunfer (Dr. 1) : unfe. 21. am dinzfedage na’ 
Bi.: ‘am vage, 22. "epifcepi’ (Erie.): —— 25. duſſe: 'duflen'. 


1. Ein ähnliches Ausichreiben erließ n. Balentiul ( br. 35) : f. im Anhange 
Henog —* d. ä. 1503 am Mittw. unter Rr. 5 be ß 


Etaàdtechrenilen. XVI. 26 


1503. 
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VII. Das Schichtbuch. 


Kerſten Flugge de warb bar beſchuttet, unbe bleff bar ock bet an finen 
enbe. de anderen vorſchuchterden, dat neymet wufte wur je bleven, jo to: 
voren de pape unbe Ludeke Ereles to dem Witten perbei. Unde Hollant 
bieff to Salve, unde de Rab mofte dat anfeyn unde fwigen unbe liben 


unbe affwachten ben ende. 


So ftod dut hen wente in bat anber jar anno m° ve unbe bre. Do 
nalde fi de kardenal hir in bat dudeſche Iamt?, unde fam van Megde⸗ 


2. "vorfhuchterden' : oorfchuchteren‘. 


1. Daß der Rath feine Güter confis- 
cierte ergiebt ſich aus folgendem Eintrage 
im Degebingebuche bes Hagens. ‘Dem 
Rabe 18 mwitlid, dat Hinrick Wittecop de 
jungere, Hinrick Wittecoppes jone, be bes 
teringe eynes huſes mit eyner boude, ge- 
heten tom Witten e, van den erſamen 
Boſſen Swarſſel, Cord Lucken, Eggelinge 

luwercke, Hinricke Bercklinge unde Hanſe 

annengetere, ledematen des Rades van 
dem gemeynen Rade darto geſchicket, vor 
Rade unde vor gerichte to rechter dingktiit⸗ 
dages uppe twe marck geldes tinſes, der 
eyne Meyne Peyne unde de ander Hen⸗ 
nigk Bardenwerper darane hebben, heft 
entfangen unde ben funder jennighe in⸗ 
ſprake geholben lange boven be veer we⸗ 
fen. Hebben deſulftigen radesperfonen vul⸗ 
medhtig gemalet Boffen Swarfel unde 
Hanfe Kannengetere, gedachtem Hinride 
Wittecoppe duſſen breh [to] Taten vorte- 
fen in der ftab boek. Actum in vigilia 
Petri et Bauli (Juni 28)anno rot quarto”. 

2. Raimund, B. von Gurk, mit bem 
Ablaſſe des güfbenen 3.1500. Raimundus 
miserstione divina tituli sanote Marie 
nove sancte Romane ecclesie presbiter, 
cardinalis Gurcensis, ad universam Ger- 
maniam, Daciam, Sueciam, Norwegiam, 
Frisiam, Prussiam omnesgue et singu- 
las illarum provincias, civitates, terras 
et loca etiam sacro Romano imperio in 
ipsa Germania subjecta et eis adjacen- 
tia apostolice sedis de latere legatus, 
universis et singulis presentes literas 
inspecturis salutem In domino. Notum 
facimus, quod sanctissimus in Christo 
pater et dominus noster, dominus Alex- 
ander, divina providentia papa sextus 
et modernus, concessit omnibus et sin- 
«ulis utriusque sexus Christi fldelibus 
pro tuitione orthodoxe Aidei contra Thur- 
cos ejusdem fidei inimicos juxts ordina- 


tionem nostram manus adjutrices porri- 
gentibus preter jubileum et alias in- 
dulgentias, gratias et facultates, quas 
Christi fideles ipsi obtinere possunt vi- 
sitando eoclesias per nos aut commisäs- 
rios nostros deputandas, acsi visitassent 
basilicas urbis tempore jnbilel, prout in 
literis apostoloeis desuper confectis ple- 
nius continetur, quod possint eligere 
confessorem idoneum secularem vel re- 
gularem, qui eis semel in vita ab om- 
nibus et. singulis peccatis, excessibus, 
criminibus et delictis, etiam sedi apos- 
tolice generaliter vel specialiter reser- 
vatis, exceptis contentis in literis que 
in die cene domini legi consuerverunt, 
absolutionem plenissimam impendere, 
ab alils vero eldem sedi non reservatis, 
vita eis comite, tociens quociens eos 
absolvere, et in mortis articulo, sc etiam 
tociens quociens de eorum morte dubl- 
tatur, etiamsi tunc eos decedere non 
contingat, plenissimam omnium pecea- 
torum suorum remissionem eis impar- 
tiri valeat. Indulsit etiam sanctissimus 
dominus noster motu suo proprio, om- 
nes et singulos Christi fideles hujus- 
modi ac eorum parentes et benefactores 
defunctos, qui cum charitste deoesse- 
runt, in omnibus precibus, suffragiis. 
missis, elemosynis, jejuniis, orationi- 
bus, diseiplinis et ceteris omnibus sp!- 
ritualibus bonis, que flunt et fieri po- 
terunt in tota universali sacrosancts 
Christi ecolesis militante et omnibus 
membris ejusdem, Imperpetuum parti- 
cipes fieri. Et ne super premissis & 
quoquam verti possit in dubium, voluit 
ipse sanotissimus dominus noster, quad 
presentibus nostris literis tanta adhi- 
beatur fides, quanta adhiberetur, si sub 
bulla sua plumbea expedite forent. — 
&o das Formnlar ber angegebenen Ab 
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borch berbal, unde ve hertoge halde one to Wulffenbuttel up, fo dat be 
leyt warven unbe eſſchen to Brunswick in de ftab to komende. Alſo hadde 
ve Rad noch Jaſper Boſſen, Hermen Tettau unbe oren bobvel in ber 
Oldenſtad, gebeten Levetiit, gefenglid fitten. dorch ven fruchten duſſes 
s tardenals, de vangen [08 to werben, gingen fe te forte myt one, jo bat 
Jaſper Bofle wart affgehaumen ! unde begraven uppe bes hiligen geyſtes (Jan.26.) 
kerckhoff. unde ve bobbel de fwor in bes boddels hus in be Oldewick?, 


‚or. unbe || Hermen Lettau de wart gevoret myt eynem ſleden to Veggelde in 


ten torne. unbe bat affwachtede he fo lange bat de kardenall enwege was: 
1009 wart be webber gevoret van Veggelde in ben bevelelre in ve Olden⸗ 


ftab 3. 


Sn funte Peters avende cathebra, was bo in dem vaftelavenbe, 
wolde de kardenall to Brunswid intheyn, alfe he vede‘. Linde under⸗ 
weghen wart dem kardenale angefat, wu tat he Hollant myt fyner fel« 
15 ſchop ſcholde invoren. des de Rab ome under ogen toch twifichen Wulffen- 
buttel unde ber ftab, unde ſpreken to dem kardenale: ‘fe wolden one gerne 
entfangen unbe inhalen unde herbergen, funder wan he Hollande myt 


3. 'nodh’ : nad". 4. ‘gebeten Levetiit ge 
noch fittnde. 6. "wart! : "de wart‘. 8 
wiederholt "weder". 12. ‘cathedra’ : *cadedra’. 
·angeſech. 


laßbriefe, deren einer, auf Hiurieus Bor⸗ 
chardi' lautend, d.d. 1502 Dec. 17, im 
Sta. erhalten if. 

1. ‘Anno domini yoc iijo. Jaſper 
Bofgen warb gerichtet myt bein ſwerde in 
die Bolicarpi (Ian. 26) van Hollanbes 
pertye wegen, bat be by Hollande getveft 
was to Lutter under ber linben, unde ſyn 
ßone by ome geweſt was in ſynem hus 
in funte Auters avende unde ome ge- 
fecht, Dat fon vader feme in funte Auters 
daghe. “Des gerichtes boyck' x. — ij 
mart Zi ß ij den. Hinricke Levetibt vor 
rri welen koſtgeld vor Zafper Boſſen unbe 
vor we welen dem Mattemalere unbe 
finer fruwen, fridages na Dculi’ (März 
24): verrechnet bie Kämmereirechnung 
von 1503 unter ‘Gemeine. Falls nicht 
etwa eine ähnliche Zahlung bereits vor⸗ 
anfgenangen war, was bei bem Verlnſte 
der Kennung von 1502 dahin geftellt 
bleiben muß, wäre Jaſper Boffen nad 
den Zeitangaben ber vorſtehenden beiden 
Anpeichnungen erſt Ende Octobers 1502 
in den Diebsteller geſetzt worben. 

2. Seine Sache kam erſt nad) Jah⸗ 
resfriſt zu einem glimpflichen Austrage. 


. ennem’ : eyn⸗nem'. 


englid fitten’ : Bi. io leve tiedt gefenglich gefetten, 
yn 


0. Nach Veggelde (Feggelde') 
g 88 Bi 


14, “lardenale‘ : *ardenal‘. *angejat! : Bi. 


Hermen Lettaw dede eyne olbe orfeyde 
unde ſwor in ſyn hus, dar nicht utto⸗ 
gande, bat ſchege myt des Rades wetten 
unbe willen. Actum [des] mandageſs 
na Reminiscere (1504 März 4). De bor⸗ 
en: mefter Couert Lakenſcherer, Andrei 
ber, Ebeling Guſtydde, Teßmer Buͤ⸗ 
nede, Bernt Sallünenmeler, Olrick Goltz⸗ 
myn’ (t). So berichtet "bes gerichtes bovck 
ber Oldenſtadt'; näheres über Das Verfah⸗ 
ren geaen ihn im Anhange unter Nr. 7. 
. ‘Hinrid Levetit fabt in myner he⸗ 
ren bechte in ber Oldenſtad. unbe dede 
egne olde orveyde unbe fwor in Hans 
rotetter® huß, nicht daruth to gande, 
bat ſchege myt bes Rades willen, umme 
itlihe fade, bat he be fruwen hadde in 
den keller gelaten ane bes Rades wetten. 
Dat Ichach des donnerdages na Balentini' 
(1503 Febr. 16). ‘Des gerichtes boyd? xc. 
— iij ß wen fronen, alle im Hagen unbe 
im Sade, to hulpe maldiem] to eynem par 
ſchonw barvore bat je de vangen vorware⸗ 
den unbe fpifeden, do Levetid ſadt': ebd. 
4. Das Nähere über ſeinen Empfang 
und ſeinen Aufenthalt zu Braunſchweig 
im Anhange unter Nr. 6. 


26* 


Jebr. 22. 
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finer partie wolde medebringen, jo ſcholde he myt one der ftab enberen’. 
Alfo wart dem kardenale underrichtet, wu bat eyn handel hadde. fo wart 
bat balgejlagen. Sunder welde dede vorfeftet weren myt flichter fefting, 
de hangeden om an dem tome, ber was ſeven!. funber fe moften be 
fefting beteren. Alfo wart de kardenal ingevoret myt groter herlicheht, : 
myt crucen unbe fanen unbe pawelume, myt eyner herliken proceffien 
wente to junte Blaſius in be borch, dar grot tofoling wart. 

Mais. Hirna to des hiligen cruces dage na pafichen bo toghen welle unjer du 
borger na Luneborch. unde underwegen by dem Brutla? dar vel Hollant 
over fe ber unde nam fe alle gefenklid an, by twolf perfonen, unbe nam ı0 
eynem papen neggenhunbert gulven, be be van bes Rades wegen fcholbe 
bringen by den Rad to Luneborch, unbe vorde be vangen in de ftaten to 
Kalve uppe de borch. De erfam Rab gaff ende myt hulpe ores beren 
bertogen Binrides, unde fehreven Baftigen an ben wolgeboren furften 
margreven Joachym to Brandenborch. ‘Defulfte margreve wart enbigens . 
rede unbe wolbe be vangen fulveft loshalen. dat de gubemans vornemen 
unbe fanden fe dem margreven. be fatte fe uppe wagen unde fanbe fe 
dem Rabe to Brunswid webber to bus. 

Unde darto alle dat one was genomten, fort unbe cleyne, dat mald 
porloren hadde, dat fande de margreve od dem Rabe webber, unbe be” 
neggenhundert gulden od, fo dat nicht eyn ſnirremen utebleff. Unde be 
margreve bot, bat neymet in ſyner graben lande Hollande ſcholde hufen 
efte hegen, by vorluſt lyves unbe gubes. unbe ftraffeve der Inapen en | 
part be bar hadden mebe gewefen uppe dem rebe®. Unde Hollant rumde 
be Mark unde toch in dat lant to Melelen- || borch und befatte filto} „ 
Domnite*‘. dar wonbe be unde neygebe hanfchen vordan, unbe brawete | 
noch Tifefere. bat warbe bet an finen ende bat he fterff. wente bat clofter 
vorwart alletiit ven abbet. Syne partiebrober femen od to bobe, be eyn 
ſus, de ander fo, bat to langk i8 to fchrivende. 


2 ou — hadde' : BI. * dat Hollandt mit dem Rade einen boſen handet hedde. 3. ſlichter 

tn. 8. cherii : herluent‘. 7. t tofoling' : Bi. tofchmt. 8. "togben‘ : = agb". 
98 zeentue gefenl I ‚ar! fehlt, —8 Erle ende‘ fehit. Bl. 15. “Margeeden' : Smargırit". 
16. "dat de — unde? : Bl. "do dat de — ‘{nirreme’ : BI. “fpnitreime', N, fpuer” : 
feinem 27. 'nodh' ” 


. Nur von einem verlautet in ‘bes 2. Die Brutlags Heibe, nörbiid von 

gerihie boy ꝛe.: ‘Hans Wulf dede eyne Gifhorn zwiſchen ——* Or. Oeſin⸗ 

olbe orveyde vor dem Rade, alſe vor] Hans gem 

Kulfeon (unbe) Bartram vam Dampme. 3. Näheres über bie betreffenden Ber- 
Dat ſchach up bem marftalle in vemgroten banblungen mit dem Marlgrafen im An⸗ 

vaſtelavendes dage (Febr. 26), unbe warb ange unter Ar. 8. 

gebracht van bem ( ber Sf. ‘oor ben’) - Dömip. 

carbinale‘. 


1503. 1504 ff. 405 
Dut ftod alſus ben, fo bat fe noch feten uppe ver hopinge. Unde 
buffe wive ber vorbreven de wonden noch hir in ber ſtad. So ginghen 
fe unbe ſpigeden mallem hemeliken an, dat me bes nicht en fach, ſunder⸗ 
lilen jo Wolters Holthufen fruwe ve fach eysliken unbe boslifen. Det 
sna ber vorlopen tiit fam duſſe fulve fruwe, de Wolterjche, duſſem Lau⸗ 
rens Grifetop in de mote. fo vore fe one an myt ungevogen bingen unbe 
unnutten worden !, dat Laurens beclagebe, fo dat de Rad enich wart bes 
frivages na funte Andres dage, dat alle de wine myt den kinderen mojten 
te ftab rumen vor dem fonbage navolgenve, alfe benomellen Wolters 
1 Holtbufen fruwe, Ludeken Erekes fruwe myt orer bochter, unbe Jaſper 
Boſſen frumwe, unbe Kerſten Fluggen fruwe unde itlife wiver mere. 
Alfe nu duſſe wine enwege weren, in dem anderen jare darna, anno 
m’ ve umbe iiij jar in funte Antonies nacht, bo brenden veer hus dal. 
ber was Wolter Bubeleres efte Holthufen eyn tigen dem marftalle, fo | 
1.10, van boven uppe bat nebberfte ftel affbrende. Unde de tunsheren unde be 
ſchuldeners undermateben fid der ſtidde, unde fe en konden ſick darumme 
nicht vordragen. unde ock Wolters fruwe bedrawede van der halven, ſo 
bat yd hus lange myt den furbrenden ſtenderen unbe balfen beſtande 
bleff ungebuwet. wente Wolters fruwe de toch up to Rome, unde gaff 
a ſick by eynen kardenalskordeſan unde leyde ſick bi on to unechte, uppe 
dat ſe van ome mochte vormant werden. wente ſe ome voreſede, dat de 
Den’ 4 Sfrumers Srumen", sepäiltens acyäiften 60 16 et 
unutie worte. 9. Wolter’ : Wolter, 14. Burelereö’ : *budeler‘. 
mittelbar nah votbragen“ IR in BI. an biefe Eielle gebrat, 18. enderen' seflender hal 
ten’ : ‘ballsten‘. *beflande’ : "beftanden’. u 3. * ff. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: 


“Dat wiff tuit nha Rome und werdt eined Terdifand concubina’. 20. by eynen fardenaläfordefan" : 
Bi. *bie einen cardinall vor eine kortufane. 21. 'dat fe van ome‘ : BE. ‘dat he van öhr‘. 


3, ſpigeden“: BI. *fpie- 
7. "unnutten worden’ : 
15. ‘van’ fehlt. aff⸗ 


1. Aehnliches war ſchon im Vorjahre 
auch Laurenz Griſetop felber wiberfahren. 
‘Diberid Scraber was getovet umbe to» 
fage van Laurentius Gordelers wegen, 
ten be fchall unbe vorreder ſcholde beten 
babben der vorreberye Hollandes, dede be 
flat vorraben wolde. Hirvor borgen Boſſe 
Swargell, Hennigk Swider (2), Hans 
Eorbes, Ofrid Holteßmynne, Oltid By⸗ 

enrobt, Diberid Moller, Lubede Lamme, 
nigk Velviſſch, Hinrid Hagemän, Hin- 

rid Scerer. Dat geloffte ſchach up zonn⸗ 
avent in der qwatertemperen vor wynach⸗ 
ten’ (1502 Dec.17): berichtet hierliber 
‘des gerichtes boyd in ber Oldenſtad'. Wie 
ber Rath fih ibm dankbar bewies, er- 
giebt eine Urt. des StA. 1502 “am dage 
der belinge aller apoftele’ (Juli 15) hatten 


2. und feine Hausfrau Ilſe an Ludelen 
Moller für 50 rh. Gulden ‘de beteringe 
unfes huſes dar wy itzund inne wonen, 
belegen up der Stelerftrate, uppe twe 
mard tinfe®’ mit der Verpflichtung ver- 
Tauft, dem Käufer, falle bie Michaelis 
über drei Jahr der vorbehaltene Wieder- 
fauf nicht erfolgen würde, Friebe und 
Bann des Haufes zu verlaffen. Unter ber 
betreffenden Berfpreibung aber if von 
anderer Hand, muthmaßlich dem Känfer, 
anerlannt: ‘Item xx gulven hebbe it hiir⸗ 
up entffangen van Zilen Doringe van 
wegen bes erfamen Rades tho Martini 
zve nf’. Auf die Reflzahlung, von ber an 
diefer Stelle feine Nachricht vorliegt, wirb 
eben bie Urkunde ſelbſt an ben Rath aus⸗ 
gebänbigt fein. 


Dee. 1. 


1504 
Sanuar 
18/17. 





VI. Das Schichtbuch. 


Rad to Brunswick hedde oren man to unrechte dodet, unde darto or hus 
unde hoff genomen. 

De kordeſan ſande vormaningebreve an den Rad: wu ſe ſoden undad 
hedden gedan der fruwen, dar gelick vor to donde, unde bedrawede in den 
breven fe antolangende myt banne. unde worden ock mede geeſſchet unte > 
citteret to Rome, fo bat de Rab eynen bedarven man kregen unde ſanden 
ben to Rome myt fchriften in allen punten, wat ovele bad, bosheyt unde 
vorreberige Wolter vor hanten gehat Habe, bar he umme gerichtet was, 
fo dat de kordeſan dat berauwen leyt. wente ome was eyn vinde uppe bat 
rore bunden. Unde ftob fo in brawinge bet dat me febe, be fruwe were 10 
geitorven !. 

Ban buffer vorfchreven upfate der tolfenbobe halven wart ock eyn zı. = 
nige twibracht, alfe twifjchen tem abbete, gebeten abbet Arnoldus Bapen- 
meyger, eynes borgers ſone uth der Oldenwick, unde dem erfamen Rabe 
to Brunswid. Duffe abbet fatte fid tygen ven Rad gar erenfthaftigen ı5 
unde myt webbereveich vorharbem unde vorkrodem fonne van wegben 
fo alfe uppegefat was alle forne, molt, gerfte, rogge unbe wete, jo ben 
britden pennig na ber wife: tovoren gaff me in de tollenbobe vor ven 
icheppel roggen veer pennigk, unde de wart uppe ſes pennig gefat. unde 
but ſulfte gelt alfe de Rab upnam in ber tollenbobe, nam te abbet od up » 
in finer molen to funte Egidien. 

Hyrvan wart de abbet to funte Egidien angejprofen: “in teme fo 
bat de nige ſiſe were uppegeſat in ter ftab beite, nicht ome batlic, wente 
be derhalven neynen ſchaden hedde, bebuchte deme Rade bilfid unbe recht 
fin, dat upfettebe gelt, alje de twey pennigk, mochten fomen uth finer * 
molen deme Rabe to Hulpe, unbe dat he neme bat olde gelt, alfe veer 
pennigk'. Dar fid de abbet tigen ftruvebe, unde mer infage myt anderen 
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4. “donde’ : 'donden’. *bedramede' : *bedramede‘. 6. “eitteret‘ : fitterct‘. 7. "unbe’ vorbei 
bevt. 9. dat bexauwen leyt“: BE. ‘fid dat beruwen leyt'. 13. twiſſchen“: gr (i. 3. 141. 
auch Bi. 14. 'unde : *unde myt’ (f. 3. 13), au Bl. *erfamen? : erfam'. 16. une febir. 
‘vorhardem’ : *oorharden‘. vorkrodem': vortroden. 7. Toalje 2c. : B2. *alfe 
was, tar allet fome, alje weite, rogge, garite undt molt, ben dritten penning mebr geven up ber 
tolembode. den toporn gaf man in de tollenbode vor den jcheppel roggen 4 penni, und de wart ur 
6 penni geiettet. und gelid de Rath nam up der tollenbode, fo nam de abbet od in fiener molen te 
junte Egidien‘. 17. Sunde’ vor ‚rogge . 19. 25. — ‘pennigf : ‘penig‘, ‘penigt‘. 
20. nam! : ſo nam'. 27f. 'mer — em’ .: Bi. meine infage Iieden wolde myt andern artı- 
telen de darto lemen'. 


fetter 





1. Anderweitige Auslunft über biefen 
Handel ergeben nur noch folgende Boten 
in der Kämmereirehnung von 1504. 
Theringe buten’: ‘ry ß itij den. Johan⸗ 
nes Reinbolt vortert na Hildenfem in 
twen reyien in falen ber citation von 
Rome, Wolters frumen, ab boctorem 
Brandes in vigilia Bartolomei' (Anguft 


23). — ‘Blabberinge': ‘co gulben boc- 
tori Cafpero Monwere in ber fale mt 
Wolters Holthufen nagelatener mebbe- 
wen. vB noch eynem boden to branl: 
gelde in dereſulven fale. — ‘Gemeine: 
ij mard vi ß v den. Meynen Beyne ger 
geven: habde boctor Caſperus Moumer 
in fonem bufe vorteret Egibii’ (Aug. 311. 
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artifelen darto femen, be he tigen den Rab brachte, unde webberumme be 
31.110. Rab od tigen || den abbet. Unde weren fo in Iyve unde krete eyn jar 
efte veer edder vive. wuwol de Rad des wol hedde fort eyn ende gemafet, 
fo wart dat gelaten umme bes patronen willen, des leven hiligen vaders 

5 junte Autors. Dar de titt over verlehp, unde de Rad mende, de abbet 
hedde fid jo in licklicken dingen gefunden laten. over be bleff by funem 
ftolten vorharden finne, unbe toch to fi der kyver unbe freter, bet fo 
lange bat de hertoge Hinrick tolam, wente be abbet fin recht unde unrecht 
uppe one fatte. unbe dar mofte fit de Rad od an nogen laten!. 

10 Hertoge Hinrick weleve de bravden unbe toderde bar od mebe van 
eyner tiit to ber anderen, bat yd ſick jo vortockerde unbe vorlengebe. doch 
toleften be vele artifele dem Rabe tofchebede, befunderen jo buffe twey 
operpennige fo bevoren beroret wart, unde ſoden gelt natogevende dem 
Rabe, alje de abbet in den vorlopenen jaren habbe upgenomen. Do wart 

15 de abbet dul unbe dovendich, unbe wolde de rechticheyt nicht holden vor 

eyn rechtſcheding, unde gingk darmede umme myt finem fecreter, wu bat 
be dat clofter wolde rumen unbe ben Rab citteren unbe to banne brin- 
gen. Alſe be fi darna ſchickede, unbe in ber welen alfe be uth wolde, 
uppe bejulften tiit ftotte one haftigen unfe bergot unde funte Autor bi 
20 pen fop, unde fterff unde wart begraven in funte || Mardes tage. Alfo 
ſchickede got unde ſunte Autor de twidracht ſchinbarliken. wente hedden ve 
dinge vulghan bar be abbet mybbe ummegingk, vellichte he bat clofter myt 
teme belen kovente in laſt, in wedderwillen unde vordret gebracht bebbe. 
Unte van ftunt wart eyn abbet webbergeforen, geheten mefter Diderick 
25 Koͤck, eynes borgers fone uth ter Nigenſtad. 

Aldus ftorven in eynem jare twey harte vyende ber ftab Bruns 


9. 110. 


1510 
Apr. 25. 


wid, alje Hollant fterff to mytvaſten, unde de abbet fterff darna to funte Män 10. 


Mardus dage anno m’ ve unbe teyn jar. 


1. rritein : *artifele". ne, fehlt. 21. seyn jar efte ver edder vide’ : BI. ein jahr veer effte 
vie, “ort : BI. *Lönn 4. “des leven — Autors’ : de leve bil. slige babe ch —8 
7. inne : Prime. ‘der * une freter? : — ‘de kiverß unde kreterß. 8. Nach tokam' noch 
‘darto'. 10. *toderde’ : "todslerde 11. *oorlengede’ : ‚vorlengende. 12. duſſe tree) over⸗ 

ige’ : dufle oder —J penige; Bi. dußen, dat de twey penni 13. ‘wart, unde joden gelt’ 
* 1. ir “unde wat‘. *‘vorlopenen’ : sporlopende', Zu 3. 18 f. am Rande 
2* "ine Sand des 16. dar. De abt werbt derbalven tornich und is — dat cloſter tho 
vorlaten und nha Rome tho ihein. unjer her godt nimt ohme (!) mid einem bafligen dode henwe 
do was de krich geſtille 16. ſecreter“: cecreter; Bi. *Gienen kreterß'. 17. “citteren‘ : Äteren . 
„banne' : Bi. Sohn, 2. de tw tibrasıt Shinbarlit en Bi ‘fdyienbarliten dat de twiedradht in ende 

23. nd cht hedde' : ‚gtom . Eine fpätere Hand hat BI. 110’ 

. "11 eine —X ve er im — abgedru m eriraged stehen dem Rathe und dem Aegi⸗ 
dienkloſter Hinzugefügt. 


1. Die betr. Urk. vom 26. Febrnar Hand am Ende des Capitels hinzugefügt 
1510, welche in unferer Hf. von fpäterer iſt, f. im Anhange unter Nr. 9 


Ed hebbe in duſſem boke geſchreven be twidracht de in buffer fiad 3" 
Drunswid iS geweien. Wurvan unde ut wat orfafe de twidracht tokam, 
mach eyn iverman naproven in denjulften worden be de twibracht inhol⸗ 
ben. doch bejunberen is fe od gelomen unbe mede angebanget van ven 
muntepennigt unbe froffen, fo de quade pagemunte i8 to Brunswid in: 
geftegen, unde noch deyt, unde de brunswickſche pennigk darmede gevellt 
i8. Dar de erfam Rad fi ftrenge tigen upheylt van jaren to jaren, je 
bat ydt mehne vold fid nicht wolde fturen laten de quade munte uptone⸗ 
menbe, unbe bar be overften bina ore helfe hedden over vorloren. De 
olden hebben bat lange tovoren wol wuft, fo duſſe biftorien uthiwilet 
birne, dat nu unde noch nalomen mach van der quaben munte unbe vel- 
finge. Hirumme moten de overften duſſe munte aldus gandhaftich Iaten 
fin, willen fe jeder wejen ber twibracht, unbe venden dar eyn andere 
wyſe entighen dede deme fturen mach. men ſus myt frevele kanem nichte 
langen. Wente me mach hirna horen unde marfen, wu wol bat de olben ® 
gemenet hebben, unbe hebbent fi gans jur laten werben, unde is one al 
umbebeghen zc. 


.Eck hebbe' : BI. ‚nd hebbe id, 2. ‘ut wat‘ (fo Bi.) : ‘wat’. ‘tolam’ : “male ( — 
6. pennigl: peni , un de noch (nach' deyt fgt m der Sf. nad) “ie (3.5). 

widide : ‘hrundwidi kan. . fid' von a feterer Sant ei ngelca Kr BIN * quade une: * 
quade (') munte balven. * nochꝰ: heb 





Don der pagemunte. 


In den olden jaren bo was eyn gube fulveren pennigk, fo be ſick ful- 
ven uthwijet, de one heft. over be is nergen over vorghan, wen bat me 
ſulveſt one vornichtet heft myt vellinge der munte. De erfte wife bar be 
pennigk mebe gevellet wart was butte. In ben olven vorgangben jaren 
5 bo floch me pennige, bat nu olve pennigk beten, alfe de pennigk myt ben 
bymarden Tufel, jedele, Tobrot, pufter, vergelid. vejulfte pennigk des 


vi. 119. jars wan he flagen || wart, in ſynem uthganghe to funte Egivien dage fo 


galt be veer ferling unbe het bat jar eyn pennigk. warn den bat jar vor⸗ 
fchenen was, echt to ſunte Egidien dage, fo galt be dre ferling unbe hebt 
10 eyn olt pennigt!. So kam echt eyn ander pennigk myt eynem nigen bi- 
marde, fo bevoren beroret is. be was echt bat jar over eyn pennigk?. 
Unde duſſe pennigk hadde Lange tiit gandhaftich gewefen, fo bat uppe dat 
fatefte wart dar eyn nering unde egennut ute focht. Do kam be Rab 
unde vant do eyn ander wife unbe ven funt, dat je ve macht kregen unbe 
15 flogen eynen fteden pennigf, dede veer ferling galt von eynem jar in bat 


Weber dem Titel ein Wechäter im rothen Gewande und rotber Kappe hinter einer Bank, die Linfe auf 
einen mit Geld gefüllten offenen Sack gele t, mit der Rechten auf einen Geldhaufen weiſend. Ein 
ru 


Mann in gelbgrauem Rod, mit bloßer 
ebenfalld offenen Geldſack herzu. 
“penigf‘, zuweilen ein * 
Anwendung durchaus zweifelhaft iſt. 
dr. 3. dert: de. 6 


she fid' 
2. ‘wen’ fc 


. tobrot' 


1. Bgl. die Gloſſe zu II, 26 $ 1 des - 


Sachſenſpiegels, bei Homeyer S. 255. 
zo ſente Ylien daghe fcullet de nyen 
penningbe utgan, alte en wouheyt is, bar 
ſeal men to baden unbe brumwen. Na funte 
Alien baghe en fcal nement mer open mit 
olden penninghen, bi v ſchillinghen. Ct 
en fcal nement nene nye penninghe kopen 
ebber vorlopen wenne rrvij fol. iiij ben. 
minus vor de mark, unde nicht min: mer 
mofle men er wol gheven umbe nemen. 
we er min gheve eber neme, be fcolbe de⸗ 
me Rabe vor jowelle mark v fol. gheven'. 
Diefe drei Berfügtngen find, offenbar zur 
Berlefung im Echteding, mit $ 44 ber 
erften Redaction defielben ($ 53 der zwei⸗ 
ten: Urkb. IS. 46 u. 66), $ 56 ber zwei. 
ten und noch brei anberen, bie in ben 
erhaltenen Cober ebenfowenig mie jene 
erfteren brei eingetragen find, ziemlich 
gleichlautend nnd von einer Hand, ber 


‚ baarhäuptig, den Hut in der Linken haltend, trägt einen 
1. was eyn’ : "weren”, i 
r Strich darüber, de Pose nie aber na Maßgabe feiner en en 
„‘ d, 

ı Bi. ‘pob 


pennigk hier und im Folgenden meift 


(Bi. "io fih folven uthwieſen de fe befft’). 
rott”. 


felben welche im Gedenlbuche zwiſchen 
1360 und 1374 ſchrieb, auf zwei neuer⸗ 
dings erſt zum Vorſchein gekommenen 
Einzelblättern vermerklt. Daß der Um⸗ 
laufswerth der alten Pfennige ſpäter auf 
3/, (221/, Schilling) berabgeieit war, er 
fabren wir aus $ 37 bes Echtedings von 
1403: Ur. IS. 131. 

2. Wu men benigen penninghe kun⸗ 
beghet’ |. Art. exxviij bed Ordinarius, 
ebd. ©. 179. Es ergiebt fich Hieraus n. 
a. daß ber Math feinen eigenen Bürgern 
wenigftens die alten Pfennige gegen neue 
nicht, wie Bode (das Ältere Münzwefen 
ber Staaten und Städte Nieberfachiens 
S. 24) anzunehmen [cheint, zu dem künf⸗ 
tigen Umlaufswerthe von je drei Vierling 
ober die Mark mit 221/, Schilling, alfo 
mit einem Damnum von 25 Proc., fon» 
dern die Mark mit 29 Schilling A Pf. 
(= 27/9 Broc. Damnum) umwechſelte. 
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andere !. Nocht defulfte pennigk wart od tonichte unde gevellet unde 
ringer geflogen: bat fam to van ber egennut. wente de neringf myt ber 
pagemunte wart fo wyd unde vorbredet unde gemehne. Int erfte hadden 
bat de koplude under handen: ve Fopflageven unbe koften gelt myt gelve, 
or ware dat was pagemunte unde fulver, unde worden overrife lude bar- 5 
uth, dat toleften od de gemeynen borgere be neringk lerven: we eynen 
guben fulveren pennigk efte vulwichten gulden krech, de ſochte bar fin 
vordell uth. dat toleften dat de bur od lerben, fo tat neyn gut pennigf, | 
troffen efte gulven konde bliven: wanner bat he uthdock, fo wart he un- 
bergeflagen. 10 
Duffe olde pennigk myt dem bymarke, de leſte bete geflagen wart, wu 11. 
bat was de pennigk dar de grote buffe in fteyt 2. Unde nabeme wart be 
ſlach vorwandelt anno m? tüij‘ xij jar. bo fam up de nige brunswidiche 
pennigk, eyn flicht lauwe in bem runbele. unbe duſſe pennigk fcholpe ſtede 
unde jummer bliven by ſynem ganghe, unbe was gandhaftich dreunde⸗ 15 
feftich jar darbi. In der vorlopenven tiit kam up vele lichter munte, jo 
bat dar echt neringk, egennut unbe vortell ute ſocht wart, dat buffe fulfte 
pennigk in ſynem gelben hoger ftech unbe toleften gans vornichtet wart. 
Dat de Rad gerne hedde befturt, uppe bat be hedde bi werte gebleven. 
dat fe myt velem unde mennighem vornement bejochten, unde halp one » 
boch alle nicht, unbe dat toleften de overften unde mere vromer lude wol 
hedden or liff unde ghut barumme vorloren. Wat arbept dat hirumme 
ſchach, dat me ten nigen pennigk gerne hedde gerebbet, dat moge gii hirna 
alfe lejen, marken unde vorftan, fo alfe de manbate hirna inholden, be 
eunen na ben anteren. 3 
Sefteyn jar na bes nigen penniges flage kam up vele niger bofer pa- 
gemunte, alfe de kroſſenpennigk, tar duſſe nige pennigk mebe vorvoret wart 
unbe vordell ane focht, fo dat de Hab bat erjte mandat an be rabhufe leyt 
flan, dat ludde aldus fo hirna volgende i8°. 
1. MNocht': "nad". 2. de nering : *uppe de nering”. 
5. ‘operrife : "BL shirover ie‘. 6. Nach neringt —8 æꝰ 7. vu wihten : : yul 
8. “lerden’ in der 61. Binter “toleften‘. Spyanneer‘ : ‘wanner. "uthdod : BI. utbtehter mit 
der Bioffe , edder uthtoid. 16. ‘porlopenden’ : : tvorlopene Fri ‘unde’ a 18. "wart feplt. 


“velem‘, tmennighem‘: 'velen, mennigben‘, . In der Hl. Lein A 
fag. *lam up’ fehlt. 27. de fehlt. 33. ‘mandat' : ‘mandad’, 


. Das erſte unde“: Bi. van‘. 
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21. 118. Dat erſte gefette. 


De Rab vornympt wol, bat be borger to Brunswick befchabet wer- 
ben myt fromeber pagemunte, bar de brunswichſche pennigk unde julver 
mibbe entvech gebracht werten, darumme bat me de brunswidichen pen- 
nige negher gyft wanem je thugen fan. Hirumme fchal hir eyn jumelf 

s.na pinzten erſtkomende fine Topenjchop, borch unde betalinge don by unde 
myt brunswicichen pennigen edder fulver brunswidicher witte unte 
wichte, bi eynem fchilling benebten eyner mard unde darenboven jo van 
ber mard eynen fchilfing. Doch mach malk wol geben unve nemen fro- 
met pagiment na antale, bar me bes brunswickſchen penniges ebber ſul⸗ 

10 vers mebe befomen konde, ane brofe. We od fromet pagimunte rede ver- 
willetoret hedde to nemende edder to gevenbe, bat ſcholde hir nicht ane 
hinderen. funder numeer fchal me denne handelen by brunswidicher we- 
ringe, alfe vore gefecht 16. Actum anno m° itif‘ unde xxviij feria fe- 
cunda poft Myſericordias bomini. 

15 Zeven frundes, de Rab vornympt wol, bat me mennigherlenge pagi- 
munte van gelve unbe van fulver hir bringet, dar me de brunswickſchen 
pennige fere in ander jegenote unde munterie bringet, de in werde alfo 

81.115. guth nicht en fin alfe de brunswickſche pennigk is. darmede buffe || ftar 
fere vorarmet wart!. Dorch des gemehnen beiten willen wel de Rab, dat 

» me bir myt brunswidichen markenpennigen unde na brunswickſcher we- 
ringe numeer kopen unbe vorkopen fchal, unde vor brunswidiche pennige 
ben rinfchen gulden? nicht durer Topen, rekenen edder betalen ſchal dan 
vor achtehalven nigen ſchilling niger brunswickſcher pennige edder myn. 
Unde hir ſchal neymet, he ſy borger efte gaſt, neynerleyge andere liſt 

35 ane ſoken. We dat vorbreke, be ſcholde deme Rade to broke darvor gheven 


ebrunse at : — —— m er’ en ne’. 8. RN 

mochte. 9. ‘dat’, *"penniged' : —** —* : utder* "0. " agimunte ter 

und öfters agimute. "sperwilletoret‘ : $ pervulleb ordet. 12, “denne: im Echted. ‘dat’. 14. ‘My 

ferieordia : npfericordia‘, 15, “mennigherl ar 16. “hir im Gchted. "hir i in 

de ſtad'. “brun swidichen pennige’ : —A — De yenn 17. “munterie" : nunterie’; Im 
8 muntye‘. ebringetꝰ: im ied enwech voret. ee fehlt. 18. "duffe lad... , wart’ : im 
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jo van dem rinſchen gulden veer ſchilling, ane gnade. Dat ſchal me al⸗ 
dus holden dewile dat deme Rade behaghet. 

Vortmer pennige, kroſſen unde ander pagimunte van anderen mun⸗ 
ten der ſchal me na brunswickſcher pennige tale ſo vele nemen, dat me na 
werde to relende darvan achtehalven ſchilling niger pennige weddermaken; 
kunne der brunswickſchen!. 


Dat andere geſette. 


De Rab unde radſworen fint enich geworben, dat neyn unfer bor- 
gere, borgerſchen noch inivonere na duſſem negeſtkomenden fante My⸗ 
chaelis dage hir || nemen ſchal den fchilfier nicht purer men to veer nigen au. 115. 
pennigen unbe den Vallenberger ? vor dre olde pennigk, den blaffert? vor 10 
eyn nige fcherff, den hildeſſemſchen pennigk vor eyn oft jcherff*, dre 
hole Lubſche unde vergelid vor eynen pennigk. Buten unfer ſtad gebete 
mach mald wol durer geven unde nemen in finer fopenfchop, na beme 
bat ome bat beleghen is. Unde we hir der vorfchreven pagimente welck 
burer neme edder geve fo worfchreven 18, alſe benedden eynem ferbing, be ıs 
ſcholde deme Rabe to brofe geven twe nige fchilling, unde boven te halve 
marf jo veer nige fchilling, unbe boven de mard jo vor be marck viij nige 
ſchilling, jo vaken alſe des mald vormeldet worbe. 

We od fulver, gelt, balliun edder brunswichſche pennige bir uth- 
vorde unbe ſnode pagimente dar webter vor halede edder halen lete, be » 
ſcholde deme gemehnen Nabe vefftich mard geven, ane gnate. Anno do- 
mini me iiij unde xlj jar in vigilia fancti Matei apoftoli et ewangeliſte. 


1. "Dat — holden’ fehlt im Echted. 2. Im Echted. dad Datum: "Actum anno m? cccc® xxxiijꝰ in 
die fancti Urbani' (Mai 25). 3.5. *pennige‘ : ‘pennigl‘. 3. 'munten’ im Edhted. 'munme‘. 5. “dar 
van’ ıc. im Echted. den brunſswigſchen dar wedder aff maken kunne. Actum ut fupra‘, In da 
Ueberſchrift nah 3. 6 "andere‘ : "ander". 8. *borgerichen’ : Borgir wie im Echted. noch: 
nad. *negeftlomenden' : negeflfomende". 9, nicht’ fehlt im Echted. nigen pennigen’ : nige 
pennigk'. 10. *vor dre olde pennigf' : im Echted. "nicht durer wanne to dren olden venningen. 
Ebenſo in den beiden folgenden beiden Anſäͤßzen. 14. belegben': im Echted. 'gelegen’. der‘ : de. 
15. *alfe’ im Echted. 'neme he edder geve de durer. 16. “to brofe‘ fehlt im 
Echted. 19. balliun“: *ballium’. »uthvorde“: im 22. ‘fancıt' : “fanti’. 
‘apoftoli et ewangelifte : *ap-peftuli enmangelifte'. 


‘!chnem’ : ‘ennen’. 
chted. utbfende‘. 
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Dat dridde gefette. 


De Rad unbe radſworen ſynt enich geworben umme bat pagiment: 
Nadem dat hir vele bofes pagimentes geht, unbe befunberen krofjen 1, 
21. 116. olt unde nige, fo hebbe |] wii fe erften broberet, unve geprovet vor bat 
befte, bat be becker vor or brot, be bruwer vor or beer, be vromeben 
s beerfellers vor or beer unbe dede ben wün felfen, wes mald entelen over 
de dele fellet, barvor ſchal he nicht nemen wan brunswichſche pennige, 
ſcherve unbe verling unbe grote hole goſſelerſche pennige2, by viff ſchil⸗ 
fing. Unde bat ſchal malck Holden, wanne one te Rab barumme fraget, 
dat he finen eyd barto bo, efft me bes nicht enberen wil. wente ve Rab 
10 wil den brofe nemen ane gnabe alfo vafen alfe dat geſcheghe. Unbe bat 
ſchal ftan de wile dat Hd dem Nabe behaget. Actum anno me iüije zlitf gimte, 
jar am funavenve na unfes heren hymelvard. 
Vortmer ſchal gelten de nige froffe® iij nie pennigk, de olde kroſſe 
eynen olben pennigf, be fchillier veftehalven pennigk, de blaffert eyn nige 
15 fcherff, de Valtenberger iij olbe pennigk, ve Hildeſſemſche eyn olt fcherff, 
dre hole Lubſche edder dergelick eynen nigen pennigt. 


Duffe dre gefette unbe manbate worden verboben to holdende in 

torten jaren, eyn na deme anberen, van bofem gelbe, jo tovoren van ven 

1. 116. myſſenſchen unde || Heffenfchen Froffen: ver kam untelliten vele mangk de 
20 [ube, unbe dat heten nige kroſſen unbe worben durer utegeven wan fe ges 
werb weren — barumme worden buffe vorfchrenen gefette vorboben to 
holden — unbe to bem leſten gefat uppe bre brunswichſche pennigk. Unde 

myt buffen nigen offen wart gefoft unbe vorkoft Hir to Brunswid 
allerleyge ding, vittalie, korne, queck, uppe dem markede be vifche, broge 

3 unbe gton, alfe by Froffen, unbe by neynen pennigen noch by fchillingen 
ebber by marken umbe gulven, alle by ven nigen kroſſen. Unde de olden 


‚hebbe — grprane: im Gcud. 
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kroſſen myt den dren olden pennigen, tat weren Grubenheger !, de femen 
uppe bat lefte up eynen pennigk. To buffen nigen Froffen mengeven fid 
andere kroſſen, bejunderen kroſſen dat beten de Sterneberger 2, unbe bat 
jo galt mede dre pennigf, unde weren nicht driddehalven pennigk gewerb. 
Unde darover kam dat verbe gefette to hofbenbe 3. 5 


Dat verde gefette®. 


Rad unde radſworen fint enich geworben, bat neymet myt ben 
kroſſen jchal kopen unde vorfopen. wente de Rab wil ve kroſſen broberen 
laten: dede dre brunswickſche pennigk gewert fin, wel de Rab teken laten || 
myt eynem b. Unde we ber ungetekenden kroſſen heft unde wil fe tefen sı. ıv. 
laten, de ſchal de muntemefter tefen: dede dre pennigk gewert fin, jo eyn 10 
hundert vor twe pennigk, unde vefftich vor eynen pennigk unde viveunde⸗ 
twintich vor eyn jcherff, dritteyne vor eynen verling, barbenebten um⸗ 
meſus. Unde barbi fchal me kopen unbe vorlopen. unbe we barboven 
dede, be ſcholde dem Rabe to brofe geven vor twintich ungetekende froffen 
twe nige fchilling. doch we de kroſſen hedde dede nicht pre brunswickſ 
pennigk gewerbt fin, de mach je fliten unde uthgeven vor twey pennigl 
vor buffen tofomenden wynachten. Anno bomini me iiije lxiiij jar an 
bem avende ante Martini. 

De de doringeſſchen, myſſenſchen unde heffenjchen kroſſen myt beme 
groten ſchildes wel de Rad teken laten myt eynem lauwen uppe veftehalven > 
brunswidichen pennigk. 


Duſſe kroſſen worden getekent myt dem b uppe dre brunswickſche 
pennigk, alſe de kroſſen myt den rudenkrenſen unde myt ven ſwerden'. 


‘ t ‚ % 1! Pe, ‘ . & ‘ ’ : & . : (ungete- 

genn kr pritenne ; : tee Haar m Ir w. 17. —— : oiomende 
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Unde ber kroſſen wart vele van buten bir ingebracht, une leten fe tefen. 
3. 17. unde de ungetelenden kroſſen femen bironer || eniwach, dat neymet ney⸗ 
nen ungetekenden kroſſen mer hebben wole, wente bar konde neymet 
neun borbell mer ane raffelen. Dver be Halverſtedeſchen tekenden od 
5 buffe ſulven kroſſen myt eynem h, unbe fe telenden od mede in to dem lage 
de ſnoden myt ben guben, od de Sterneberger medde, aljo bat be telen- 
ben kroſſen to Halverftab worben geutert, unde me nam fe nicht burer 
wan vor driddehalven pennigk. De was but telen bina all ein, we be be 
bockſtave nicht en kande, alje dat b unde tat h. dar de bur mete fere be- 
1 drogen ward, unde nam be halverftebefchen up gelid ben brunswidichen. 
Ock weren itlife, de vunden buffe boverige unbe nemen eyn fcherp iſeren 
unbe flogen bat h unben to, bat yd dem brunsmwidichen b gelid wart, 
unde darmebe wart de wilefte myt dem bullen bedrogen. 

Dan duſſem underfchebe, b unde h, uppe dat de arme unde dumme 

ıs unde de ungelerde dar nicht mer mede jcholde beprogen werben, jo kam 

be erfam Rab to Brunswid unde vant buffe voge unbe tekende de kroſſen 

van ftunt bo je duſſes infpichtich worden, myt eynem grefeichen B, bat 

2.118. de Halverſtedeſchen nicht nate⸗ fen konden. unbe darmede wart or te⸗ 

fent vornichtet, unte de to Brunswick getefent worden myt bem grefe- 

» chen B, de bleven unde regen bar den namen aff, dat fe darna worben 
gebeten taſſchenkroſſen'. 

Alfe nu den van Halverftab or tefent wart wornichtet, do leten fe 
be umgetelenten kroſſen wedder ghan unbe gelten — xx Froffen bat was 
or ſchock — fo dat de ungetelenten kroſſen worden od wedder gangkhaftich 

3 hir to Brunswick, unde dar wedber bi oft unte vorloft. fo bat de Hab 
echt upfatte dat vefte bot to holdende. 


Dat vefte gefatte. 


Rad und radjworen, gilpemefter unde hovetlude find endrechtliken 
eyns geworben, bat me be kroſſen dede hir nicht getelent en fin unbe un- 
getekent, hir nicht uthgewen jchal efte upnemen, unbe neun forne bar» 

» vor Topen, unfe borger unbe borgerfchen unbe inwoners, by duſſem bro- 
fe: van tmwintich kroſſen twe nie jchilling, van teyn Troffen eynen nigen 


2.2. 2: ‚umgetetenden uungeielende. rennen ungetefenden‘ : ‘neun ung etekende. 
wolden'. DE. telende m Cteleden ) — inte (inte) dem Ione  ; Br 9 —*— 
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ſchilling, van viff kroſſen ſes pennigk. Unde put wel de Rab erneftlifen 
borberen, unbe but || fchal anghan to funte Gallen vage erſtvolgende. eu vr. 
Pi Anno ꝛc m? tiij‘ lxvj jar am daghe fante Mauricii. 
We de ock gelt, fulver, brunswickſche pennige utfenbebe, efte balliun, 
unbe ander pagimunte darvor halbe edder halen lete, de ſchal deme Rade- 
. to brofe geben veftich marck, we des bebragen worde. 


To duſſem gefette moften alle de burmeftere eynen eyb ſweren, bat 
fe dem Rabe wolben vormelben, we de ſoden kroſſen ungetefent uthgeve 
unte upneme. Unde barenboven moſte eyn juwelck borger but mydde in 
jynen eyd nemen, warn he to deme fchote ſwor. unde de eyd ludde aldus 10 
ſo hirna ſteyt. 


Ey). 

Dat gii de kroſſen de hir nicht getekent en fin, nicht uthgeven noch 
be juwen uthgeven laten, noch upnemen noch de juwen upnemen laten en 
willen jud to ghude hir bynnen ber ſtad gerichte, uthgeſecht bemeſche 
kroſſen, by demſulven eede: dat ju alfo got helppe. 15 


Duſſe ungetekenden kroſſen de bleven vor dem Harte unde to Megde⸗ zı. us. 
borch, unbe de borger myt ben inwoners dreven ore handelinge mede bu- 
ten der lantwere: dar nemen fe fe up unbe geven fe webber uth. Dat 
lechtvorige gelt bat galt dar na der werde, unde bat gude fulvergelt bat 
ftech darna in de hoghe na finer werde: alle dat to Brunswid wart ge: = 
jat, na finer werde finen tall to geldende, dat galt to Hilvefjem jo eynes 
Lubjchen mere. Kam yd denne, dat ydſulve gelt hir to Brunswid od fo 
vele galt alfe to Hildeſſem, van ftunt tech dat echt eynes Lubſchen hoger. 
Desgelifen de gulde denſulften gangk. Unde but was de fchilliger unde 
be Tollenfche witte! unde be taſſchenkroſſe. alſe de lubſche fchilfiger, galt > 
de Bir to Brunswid veftehalven pennigt, jo galt be to Hildeſſem viff pen- 
nigt, dat weren dar orer Lubſchen verteyne. dergelid de kollenſche witte, 
be galt Hir to Brunswick iiij pennigk, to Hildeſſem galt he vive, fo dat 
bejulften kroſſen Hir to Brunswick naftegen in orem geldende. Dat ftech 
fo van jaren to jaren, bet de van Hildeſſem be Iubfchen fchilliger brachten » 
uppe achteyn orer Lubſchen, dat weren ſes brunswidiche pennigk, unbe 
bat was xxj fchilliger vor den gulden. Unde by der fee in den ſteden galt 

* We ; utfende". ‘halliun’ : ballium. 12. Das zweite 'nidyr' : f. e nicht‘. 


nad: 
.. 14. bynnen': bynen'. 8: *ungetelenden’ : "ungetefende‘. sunde fehlt. 17. ne: 
mm. 21. Werder: werd”. 25. "taffdentroffe‘ : staffpentroffen", 
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ber xriiij eynen gulben, fo bat bar eyn kopenſchop uth wart unde vorbell 
‚ur. ande egennutt ute focht, dat jo an dem gulben || worben bre fchilliger ge- 

wunnen, jo bat by ber fee in den ſteden alle fchilliger der bichtemumte 

uppeiweffelet unbe wechgeboret worben webber hir in bufje ftebet. Unde 
» dar worden itlife rike Iube van ver hanbelinge, unbe be gulde ve kam to 
gelden up elftehalven nigen fchilling. 

Lubke, Hamborch, Luneborch, Wyſſmer, de veer ſtede kemen darover 
to rade, alſe ſe duſſe kopenſchop vornemen: van ſtunt worden ſe duſſes 
eyns, deme vortokomende, unde velden oren flach unde leten nige ſchilliger 

10 ſlan de gewert weren xxiiij up ben gulden, unde ſatten duſſen olden 
ſchilliger up dritteyn lubſche pennigk, dat leyp ſick na demſulfften gange 
na duſſem lande unde ſtede ock xxj uppe den gulden. Do was bar neyn 
egennut unde vordel mere ane, unde konde ock na dem guden gelde na 
dem guldentale nicht hoger ſtigen. alſo bleff he by den ſes pennigen be⸗ 

ss ſtande. Ock vorwandelde bat de nyge ſchilliger de geſlagen wart anno 
mo iiije unde lxviij jarꝰ. 

Do nu duſſe ſeeſtede oren ſlach velden, den ſchilliger, den blaffert 
unde pennigk, darna helden ſick ock itlike ſtede unde furſten, unde velden 
od oren flach. Unde [bat was dem brunswickſchen eyn quat val, wuwol 
2 fe, ve Rab, menden deme voretokomende myt dem upp- unbe affſettende: bar 

was nicht an to fturen. wente bo fe vornemen, bat Gotting unde Hil⸗ 

deſſem ben flach velden? unde or dichtemunte licke vele der brunswickſchen 
pennigk gulde, do kam de Rad unde ſatte up dat ſeſte gebot to holdende. 


119. 


Dat ſeſte gefette. 
De Rad is enich geworben, dat me der hildeſſemſchen feslinge myt 
5 bem rudenkranſe unde od ber gottingfchen jeslinge hir in ber ftab ges 
richte nicht durer uthgeven noch upnemen fchal men vor dre pennigk, 
unte de hildeſſemſchen myt dem jchilbe vor driddehalven pennigk, unbe 
jeven hole hildeſſemſche pennigk fchullen gelven dre brunswidiche pen- 
nigk. desgeliken fchullen bon feven Hole gottingjche. Unde we van unfen 
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borgeren unbe borgerfchen efte orem geſinde duſſe vorfchreven munte an- 
ders neme efte uthgebe bir in ber ftab gerichte, be ſchal beme Rade van 

ju- ¶weldem ferbing geven achtehn pennigk, unbe van bem halven ferbing zı w 
neggen pennigf, darbenedden veer penigk to broke. unde we buffes deme 
Rabe vormeldet wert, den mach de Rab darumme beſchuldigen, unbe me s 
fi des nicht entledigen wolbe, be ſchal ben brole geven. Unde tut ſchal 


anghan to ben hiligen paſſchen negeftvolgenve. Anno m* tif‘ unbe lrir jar 


19 am bage fancti Petri ontebra in der hiligen vaſten. 


Sehr. 22. 


Dut bot wart nicht geholden. So be hilvefjemfchen fesfinge unde te 
gottingfchen vergelifen, de gulden verbehalven pennigk unbe worben uppe 
dre gefat, fo gulven fe verdehalven pennigk vordan. unbe if hole hil⸗ 
beffemfche une gottingfche gulven od vordan eynen brunswidichen pen- 
nigk, wuwol fe bes nicht gewert weren: be dre brunswichſchen pennigt 
weren beter in orer gewerbe wan be froffe. ſunder bat vold is alle tüit 
unbe noch hude in ben bach beter geneget to deme gelbe to ftigenbe dan to ıs 
vellende. Alfo fatte de Rab up in bem anderen jare bat ſevede bot to 
holdende, unbe beveftebe dat myt ehnem eede, ehn juwelck radesperſone 
befunderen, unbe eyn juwelck borger unde borgerſche moften bat in ven 
ehbt nemen to beme ſchote. Nocht wart bat gebrofen. 


Det fenede geſetie ·. zu 

De gemetme Rab i8 enich geworden, bat me ber hildeſſemſchen fes- » 
linge mpt ven rudenkrenſen unbe ber gottingfchen fesfinge hir in ver ftab 
gerichte nicht durer uthgeven noch upnemen ſchal men vor bre nyge pen- 
nige unbe be Hilvefjemfchen myt ben ſchilden vor driddehalven pennigf, 
unde ij hole hildeſſemſche unde gottingfche ſchullen gelven dre ferling. 
Unde we van unfen borgeren unbe inwoneren buffe vorſchteven munte * 
anders neme ebber uthgeve hir in ver ftab gerichte, de ſchal deme Rate 
van juweltem ferbing achteyn pennig, van juwellem Haven ferbing neggen 
pennigk unbe barbenebben veer pennigt to brofe geven. 





See at (*pimnige) — Barbenehben’ (Dig) : 
— ei, Anne barbehben neggen pen 


1. Diefe Drdinanz iſt neuerdings auch von deren Abweichungen eime (2. 27) 
im einer officiellen Weberlieferung (Eine in ben Text aufgenommen, bie Übrigen 
zeit. Pap.) zum Vorſchein gekommen, in ben Revenfionsnoten angemerkt find. 
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Uppe bat duth Fufte fteveger geholden werde, fo fchulfen alle be in 
dem fittenden Rabe fin unde radſworen voreyden, jo bat je duth rades⸗ 
bot fo holden willen. Unde hir wel de Rad bi fchiden uth anderen wid» 
belden na der wife alje me to dem fchote plecht to fwerenbe. fo fchal eyn 
s juwelck wickbelde oren borgeren Toben ehd don laten efte ſoden vorſchreven 
brefe van one vorderen. Unbe dut fchal anghen to funte Gallen vage 
erftlomende. Anno mo ttij‘ unde lxx jar an bem avende fanctorum Eosme 
et Damiani. 


1. ar. To Ganderffem dar Tethen ve furften to Brunswick od munte ſlan, 
ı0 beyde Hol unde Dicht, de dichte na buffer wyſe!. unde ſcholden gelid dem 
gottingefchen unde hildeſſemſchen ſesling gelven , alfe pre pennigt, unbe 
weren nicht twier pennigk gewert. Deſulften kroſſen worden plat vorbo- 
ben in burffem vorfchreven mandate?, alfo dat fe wedder worden underge⸗ 
ilagen. wente me uterbe fe in anderen wegen od. Unde bufjen vorfchre 
ıs ven eyd moften be borger alle fweren, ſodens to holdende. over dat ger 
ſchach nicht. Yd hedde wol fo gebfeven, funber de van Goſſeler de velle- 
ven oren holen pennigf: de wart eynes garten verfinges vinger wan be 
brunswickſche pennigk was. bar be hildeſſemſchen unde gottingfchen wed⸗ 

der mede upſtegen. 
n Alfe mu de van Goſſeler oren Holen pennigk vormynderden?, bar 
1.12. flogben || je darbi eyne dichte munte: uppe eyne ſyt funte Matias, uppe 
ber anderen fit den arne. unde de galt ſes pennigk, unde was ock ſes pen- 
nigk gewert, funder der nigen goffelerſchen pennigk: ver weren ſeſſe ringer 


1. fuſte ſtedeger (B3. feſte und Retiger) : : im Drig. sftede‘, : im Drig. *gebolben 
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wicbelde ore borger, dar on des dunket behof fin, of ſodannen eyd don laten, edder den brole na vor⸗ 
erorder wiſe van one nemen'. 6. anghan — erfilomende’ : im Drig. “anflan uppe ſ. G. dach 
Gerklomende‘. Dann fügt das Drig. hinzu: "Den ſchal me der munte to Ganderjem 
gematet hir in der ſtad gerichte myt alle nicht ‚upnemen od utgeven. Du I 
wart de gemegne Rad ſo ni amme avende & G. et D. anno’ x. 7f. YTanctorum Godme et 
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VBraunſchweig von 1412. Herzog Heinrich fallen war. Bode a. a. O. S 
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wan de kroſſe. Alfo let de Rab echt dat achte bot anflan to holdende, 
unde leyt de olven goffelerfchen pennige teken uppe de veer ferling mut 


eynem gredeichen B. 





Dat achte geſette. 


De Rad unde radſworen ſind enich geworden, dat de hildeſſemſche 
ſesling myt dem rudenkranſe unde de gottingſche ſesling ſchullen gelven 5 
dre pennigk in unſer ſtad gherichte. unbe be hildeſſemſche mit deme 
ſchilde driddehalven pennigk, unde ij hole gottingſche dre ferling. unde de 
nige goſſelerſche pennigk de hir nicht getekent en is, ſchal ock dre ferling 
gelden. unde de gulde neggen nige ſchilling niger pennige edder ſesunde⸗ 
drittich kroſſen bir to dren pennigen getelent. Unde we but anders neme 1 
efte uthgeve, ve ſchal to broke geven vor eynen juwellen ferding achteyn 
pennigk, vor ven halven ferbing neggen pennigk, darbenedden veer pen- 
nigk, unbe vor den gulben twei nige fchilling. 

Border iS de mehne Rab avefcheben, tat fe unfe borger unbe bor- zu 1. 
gerichen vor funte Martens dage, wenem to deme fchote jweren fchal, 1: 
fragen willen by oren eeden, wer fe but gejette od jo geholden hebben: 
we denne wes barin bekende, de ſcholde buffen vorjchreven brofe geven. 
Unde denne to derſulven tiit wel be Rab ben luden bat in ven ſchoteleydt 
bon, bat fe duth gefette bat tofomende jar van eyner fehoteltiit to ber an- 
beren fo holden ſchullen. Unde duth ſchal anghan to ſunte Jacobes dage > 


7 erſtwolgende. Auno m? iitjt unde lxxij jar des middewelens vor funte Bi- 


tes dage. 


O, we heft duſſe ſchult, dat be olde nighe brunswickſche pennigt 
vornichtet is? Gii mogen marcken, begripen unde vorſtan in duſſen vor⸗ 
ſchreven geſetten in allen punten, wat arbeyt de Rad darto habdde myt » 
boden to holdende unde myt ſwaren eeden. dat myt alle nicht en halp. 
Dot meyne volck was fo groteleve unde begerlick to ver lichten munte, 
dat ſe oren egen pennigk nicht en kanden noch kennen wolden. wente vele 
vele quades geldes kam up unde be vellinge der munte, bat de brunswid⸗ 
ſche pennigk darmede al vervoret wart unde bygehut. Do kam de Rab * 
unbe mende darmede oren pennigk to beholdende, unde ſatten up bat ne⸗ 
gede bot. Och, dat was eyn boſe bot dem brunswickſchen pennigk unde 
eyn gevall dat he Inu vorwan unbe finen namen mede verloͤs. unbe de a 

— 6; Baht u re TEE 
Bi. "we dar icht belennede’. *fcholde* ein an * ‘punten’ : "pumien. 
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ventener wart bifter den dridden peunigk an ſynem tynße, bat de Rad fere 
myſſede an dem fchote. wente viff ferding wart gerelent uppe de marck. 


Dat negede gefette. | 
De Rab unde radfworen find enich getvorben, bat be nige bruns⸗ 
widche pennigk gelven fchal viff verling, unde de ander pagemunte ſchal 
s gelven alje de Rab bat in voretiden vebe gefat hefft. Wur over malfem 
nhge pennigk vorſeggelt unde vorjchreven fin, dar fchal me nige pennigk 


edber ore gewerb geven. Anno me iiijt unde lxxv jar am baghe fancti „UT, 


Lalixſti. 
‚So nu duſſe brunswickſche pennigk viff ferling galt, do kemen ber 
10 vele hervore bebe fick gehut hadden. Over be bleff darumme lickwol nicht. 
wente hadde to Brunswick neyne boſe ſnode munte geweſen, do enerſten 
ftech dat quade gelt myt vuller macht in alle neggen dore, beyde hol unde 
dicht. Jo beſunderen mangk de rederwitte unde kollenſchen witte pennigk 
tar mengeden ſick welck kroſſen manget, tat beten be Surruger!, de gaff 
15 me uth to viff pennigk, unde weren nicht driddehalven wert, unde weren 
1%. geſtalt na ben kollenſchen witten. fo dat ve Rad echt leyt anſlan bat 
teynde bot to holdende umme des ſnoden gelbes willen. Unde be guben 
tollenfchen witte myt dem rade, der korfurſten flach, worben getelent, de 
anberen plat vorboden. unde was bat teynde bot. 


Dat teyude gefette. 

d De Rab heft broberet Iaten be collenfchen witte unde heft bevunden, 
dat bar. itlife mebe fin, unbe de wel de Rab laten teken myt eynem lau⸗ 
wen, uppe veer brunswickſche pennige, unbe itlike de fin nicht men brier 
nigen pennigk gewert, de wel ve Rab tefen Inten myt eynem ˖ h. Unde fo 
mach malt buth pagimente fliten vor funte Martens daghe erftlomenbe. 

5 wente na funte Martens vage fo en fchal me ber munte nicht burer uth⸗ 
geven ebber upnemen bir bynnen ber ftab unde bynnen ber lantıvere men 
alfe vorſchreven i8. Unde vor bat tefent fchal me nicht genen, wente be 
Rad wel bat belonen. Unde ve myſſenſchen unbe boringefchen kroſſen 
hir getelent myt dem B, de ſchullen od nicht mer gelven men dre pennigk. 


% Anno m? iiij Ieroif jar an dem bage fancti Galli. Dann 
1. * nt’: BL‘ dat’: dar. 4. te’; °® te‘, tſancti Kalizti' : "fantus 
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So fro alje duſſe kollenſchen witte worden getefent myt ben: lauwen 
uppe veer brunswichſche pennigk, dat was in bem gelben viff |] penmigk, zı 1m 
na deme be brunswidiche viff verling galt, bo televen de van Hildeſſem 
od befulften kroſſen, de guden kollenſchen, na der acht alfe hir to Bruns- 
wid, unde tekeden ſe myt eynem kronden b. ‘De anberen Troffen be mes 
nppe dre pennigk ſcholde telen, de worben gevoret to Halverſtad, to Que⸗ 
Eingborch unde to Wernigrobe. dar begunden je od duſſe ſulven Troffen, 
be kollenſchen witte, to tefen, be guben myt ven quaben. Unde telenben fe 
to Halverftab myt eynem h: de galt veer pennigk. was barboven eyne 
Trone, fo galt he viff pennigk. vesgelilen ve Quelingborgefchen od fo: ve 1 
tefenven fe mut eynem q. de Werninghrobefichen myt eynem w. fo bat 
be Rad day echt mojte eyn gefette to malen, unbe fatten bat elfte bot to 
holdende tighen be kroſſen ve jo vor beim Harte getelent worden. 


Dat eifte gefette. 

De Rab is emich getvorben, bat me be froffen dede getefent fin urht 
dem tefen h, q, w miyt ben kronen, de fchal me nicht burer nemen men ıs 
vor dre permigt, unbe bebe getelent fin ber- || fulven Froffen ane fronen ı 1. 
myt dem h, q, w, ber en ſchal me nicht durer nemen dan vor twey pen- 
nigk unde eyn fcherff. Ock fo en fchal me neyn gelt nemen vor ſcherve, 
ane brunswickſche fcherve unde Bilbeffemfche, gottingfche unbe ftenbefiche 
pennigf. » 


By buffer tiit bo leten be van Goſſeler flan de groten kroſſen. dar 
ftunt inne uppe eyner fit junte Symon et Iudas, uppe ber anderen fot 
eyn arne in bem ſchilde!, unde der galt eyn wolff pennigk, wolfe up 
ben gulden?. Unde duſſe vorſchreven kroſſen, dede fo uppe bre penmwig 
unde driddehalven geſet worden, be ſletten ſick wedder vor den Hart. > 
unbe dede getelent worden myt dem lauwen unde myt dem to Hildeſſemn, 
be worden bygehut. desgeliken be taffchenkroffen? ock, wente duſſe gofſe⸗ 
lerſchen kroſſen worden gebeten ve burkroſſen“. Unde ock de Intlen ma⸗ 


*fro’ : Bi. frew. Tollenfigen. : : “tollenihe Se nd eu fzonden Fri Bi. “wi 
One ne sm. R m; N dem Bur Geite + übereroe xo des ai den m Geige 
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tier! worben gangkhaftich, unde gulden in allen enten, often, fuben, 
'L. 125. weſten, norben, unde bar wart || bi gefoft unbe vorkoft allerlenge ware, 
alte korne, queck, vitalie, uppe dem marlebe, in ven fcharnen, de fcho 
uppe bem venfter: alfe bi duſſem burkroffen. alleman hadde bar leve to 
s unde nam fe lever wan jennich anber gelt. So alfe be rij pennigf galt 
na goffelerjcher weringhe, fo galt be neggen brunswidiche na dem viff 
ferling to relen. over de neggen pennigk weren beter an orer werbe wan 
be burkroſſe was, wente de Goſſelerſchen velden one van jaren to jaren, 

bat der vefteyn uppe ben gulden kam. 

10 Rarumwe iS der wine, over bat kumpt valen bat yd od der menne 
rumwe wart. wente vorbebacht wat nakomen, bat deut dicke unbe vaken ve⸗ 
fen fromen. Dut was dem Nabe beruwen, bat be brunswidiche pennigk 
uppe be viff ferling gefat was, wente tat dede fihaben unbe was nicht 
batlick deme Rade noch der lad, toporen an deme fchote, fo bevoren bero- 

ıs vet wart. So bat fe dar vorbobeben Rab unde rabfivoren, guldemefter 
unbe hovetlube, unbe one vorgheven be punte unde velling der tab: dat 
berfeme van bem upftigenbe des penmiges, unbe wat fchaden darvan were 
entftan de tem jar ber, bewile he viff ferling hedde gulven, unde were 
var, dat be bar nicht bi bleve unbe ftege hoger unbe noch hoger, nabeme 

LP or nabers oren flach || orer munte aldus velden'. So bat bar wart ge 
floten, dat me ben brunswickſchen pennigt ſcholde wedder fetten up veer 
ferling, fo bat dar wart bat tmolfte gebot geboden to holdende?. 


Dat twolfte gefette. 


De gemehne Rab unbe rabfivoren find enich geworben des mydde⸗ 
welens vor Reminiscere anno bomini m? iiijt lxxxv jar, dat up tolomen- a 
35 ten fonbach Trinitatis unbe denne vorder in tokomenden tiven hir eyn mai 20. 
brunswidich pennigt fchal eyn pennigk fin umbe beten unbe veer ferling 
efte twey fcherff gelden. unde me Ichal darby Topen unde vorfopen, allen 
handel mebe don unbe arbeydesluden by onen. Me ſchal ock tynße efte 
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renthe unbe fchult be na dem genanten fonbage Trinitatis geloft ebber 
gemafet werben ebber webberlofft, efte afflofinge de na ber tiit vorſchre⸗ 
ven ebber togejecht werben, by unde myt dem brunswidichen pennigt unbe 
gelve betalen unbe geven, alfe me bat vor bufjen neggen jaren vor langen 
jaren gebolven heft. 5 

Desgeliken ſchullen twolff nige brunswickſche pennigk eynen nigen 
ſchilling, achtehalven nigen ſchilling eynen ferding, vefteyn nige ſchilling 
eyne halve marck, drittich nige ſchilling eyne marck gelden, unde be rinſche 
gulde achte nige ſchilling unde dre pennigk. 

We vor ſunte Kalixtus dage anno lxxv jar ber mynnertall, do de 
brunswickſche pennigk uppe viff ferling geſat wart, tynße geloft hedde, 
edder dat me ome ſchuldich bleven were, de tynße unde ſchult ſchal me 
ome betalen unde geven, ock den wedderkop don unde wedder affloſen bi 
unde myt brunswickſchen nigen pennigen unde brunswickſchen marcken 
brunswickſcher niger pennigk, drittich ſchilling nige vor de marck to re- » 

kende, alſe yb vor ber tiit geholden wart. 
| De twifichen funte Kalixſtus dage anno lxxv jar der mynnertall 
unbe dem ſondage Trinitatis totokomende tynße gekoft hedde ebber kofte, 
edder in des Rades boke hedde laten togeſchreven edder toſchriven lete. 
edder dat me one bynnen ber tiit were ſchuldich geworden edder ſchuldich | 
worde, de mob nu in tokomenden tiden ſick ber tinße edder ſchult nıyt 
brunswickſchen nigen pennigen laten vernoghen na werderinge der goſſe⸗ 
lerſchen munte, alfe de goſſelerſche munte be tiit over ghegulden heft, ee 
nomelken eyne marck myt veerundetwintich nigen ſchillingen niger bruns⸗ 
wickſcher pennigk to vornogende. Desgeliken ſchal me yb myt dem web- 2 
derkope unde der affloſinge holden. Hirinne ſind uthgenomen de tynße | 
efte jchult, veögelifen be hovetſumme des webberlopes efte afflofinge ve 
binnen buffer tüit ehgentlilen by brunswickſchen nigen pennigen edder u 
nigen ſchillingen niger brunswickſcher pennigk vorjchreven fin edder vor- a. = 
fchreven werben. wente'dat ſchal me holden na brunswickſchem gelde ni. » 
ger brunswickſcher pennigk, alfe yft yd vor ber tiib gefcheyn were ebber 
na duſſem totokomenden Trinitatis geichege. 

Ock heft de Rab itfite anber uthmumte dede hir gingbe fin, broberet 


1, "gemanten } gen malen’, 2. \webderfofft‘ „One. : ———— 2f. „eoaelegt — geven’ fehlt 

l. “erden? ( rig. : den'. Drig.) : nuꝰ we s 
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15. ‚Srunswiäfir niger’ : —— nige'. 17. ‘anno’ : “unde' (im Drig. wie 
mynnertall’ : ‘den monertafl. 18. “Zrinitatid : anninafil 19. edder tofäriven lete Ki 
fehlt. 20. *bynnen' : bunen‘. it’ (Drig.): ‘mod’ Dri .): mob me, Bi va 
denen’. *tolomenden’ : “tofomend ‘ 2 Hrinde Een: trunbwide pennigen Hei 
A. 2. iſchillingen“: eſchilling.. 28. ‘binnen’ : ‘binen’. “pennigen’ : perigr. ae: 
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unbe be gefat, unde gefettet de: alfe den groten goſſelerſchen kroſſen efte 
ſchilling up achtehalven pennigk, unde den lutken goſſelerſchen kroſſen up 
verdehalven pennigk, dre goſſelerſche up twey brunswickſche pennigk, den 
olden lubſchen ſchilliger up veftehalven pennigk, ven nigen lubſchen ſchil⸗ 

»liger up veer pennigk, ven gottinghſchen kroſſen unde ven hildeſſemſchen 
myt dem rudenkranſe up twey pennigk unde eynen ferling, den myſſen⸗ 
ſchen kroſſen hir getekent up iij A, ben groten bremer groten up viff 
pennigk, ven lutlen bremer up driddehalven pennigk, twey hildeſſemſche 
pennigk up eynen brunswickſchen pennigk. 

10 Myt der utmunte mach me ben brunswidfchen pennigt, fchilling, 
ferding efte marde an fchult unde tynße, unbe forder nicht na orer werbe 
alfe de gejat fin, vornogen. ander utmunte, ve bir nicht genomet fin, 
tewile de Rab de nicht geſat Hefft, is neymet vorplichtet to nemende. 

eu. 177. Aver || dufje artikel der utmunte fchal ftan dewile bat yb dem Nabe be- 
ı5 haget. wente ve Rab de wel up juweld utmunte eyn upſeynd hebben, ve 
van tiven to tiven broberen unde be anderft, yft darmede gevellet worde, 
fetten edder gans vorbeden, alfe Dat dem Nabe nutteft pundet weſen. 
Alle boven gefatten gefette unde artikele fchullen anghan uppe tofo- 
menden ſondach Trinitatis unde ere nicht. 

% DE en fchal neymet den brunswidichen pennigt jmelten edder ber» 

nen: we bat dede, ben wel de Rab ftraffen. 


Do nu duſſe gejette gefat weren in der vaften, unbe antogande des 
fondages na pinrften to holvente, in der vorlegenen tiit kregen ve van Hil- 
deſſem fiware feyde, jo bat van orem heren myt tobab hertogen Hinrickes 

3 to Brunswid de herftraten togelecht worden. Unde togen altohandes na 
paffchen myt eynem herichilde vor be ftab, unbe be rich unbe de feybe Arrits. 
wart jo be hoter umme pinzften utel, fo bat de Rab unbe rabjworen to 
rabe gingen, unde ſatten duſſe gefatte aff unve wolden dat beraumwen la⸗ 
ten unbe ſeyn, wu fid de feyde wolte ehn ende nemen. wente ſe ſick be- 

3% frochteben in des Friges not to fomenbe. Alſo de munten beve gejat we⸗ 

&. ızr. ven, de gulben vorban || alfe fe tovoren deden, unde itlife ftegen na dem 


- 
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gefette, alfe ve gulde up verteyn nige fchilfing, de burfroffen up brittein 
pennigk, de brunswickſche pennigk up bre fcherff. unde put galt fo de feyde 
over uth bet na der fehbe: do wart duſſe munte wedder angehaven al na 
buffer wife fo hir bevoren in tem lxxxv jare gefat was. unde menden 
dat ock erneftlifen to holdende. O here get, but was eyn bofe gefette! s 
Wente van duſſem gefette de Rad unde ftab fam im angeft unbe noth, 
wente baruth erhoff fid hat, twydracht unbe ſware feyde. Nicht bat tut 
ber munte ſchult was, men bat was eyn anhevyngk dem volle graff to 
malen berjennen bebe to per twibracht geneghet weren. Unde was bat 
dritteynde gebot to holdende. 10 


Dat dritteynde gefette!. 


De gemeine Rabaumbe radſworen, be ghldemeftere van allen gyl⸗ 
ben unde be hovetlube ber meynheyt find enich geworben bes dinxſedages 


na Luſie anno domini m° tüij‘ lxxxvij jar, bat up tokomenden ber bilfigen 
,, drier konigk dach unde denne forder in tokomenden tiden ſchal hir eyn 


nige brunswickſch pennigk eyn pennigt fin unbe Beten, unbe gelben veer 1 
ferling efte twey fcherff. unde me ſchal darbi fopen unbe vorkopen, unde 
arbeydes⸗ luden mydde lonen. Me ſchal od tunfe, renthe unde ſchult au ı= 
de na dem genanten ber hiligen drier konigk] dage gekoft edder gemalet 
werden, edder wedderkop edder affloſinge de na der tiit vorſchreven toge⸗ 
ſecht worden, by unbe myt dem brunswichſchen pennigk unde gelde bes = 
talen unde geven, alſem dat vor duſſen jaren vor langhen jaren geholden 


Desgeliken ſchullen twolff brunswickſche pennigk eyn ſchilling we⸗ 
ſen, achtehalven ſchilling eyn ferding, unde ſo vort drittich ſchilling eyne 
marck, unde be rinſche gulden achte nige ſchilling unde bre pennigk gel⸗ 
den. Ock heft ve Rab itlike utmunte de hir genghe, broberet laten unbe 
geſat, unde ſetten benomeliken den groten goſſelerſchen ſchilling vor achte⸗ 
halven brunswickſchen pennigk, verdehalven ben lutken goſſelerſchen bruns- 
wichſcher pennigk, dre goſſelerſche pennigk twey pennigk, veftehalven pen⸗ 
nigk ten olden lubſchen ſchilliger, veer pennigk den nigen ſchilliger, den » 


« sangeft' angeſten T. fware, fende" : ‘de jparn ine. 8, ‚anbevingf® : ‚enbeunigt”. 
9. 9. "edennen“: dejenne., ‘were wa’ be Bananen" 'guldern meſteren. J,.M.* 
fommden’ : : olomende, 14. 'da 8 enaten 2. 3 or. 


‘onen. 27. fetten’ : fette‘. den Bir oifeierfen"® —X grote — 
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gettengfchen, ven hildeſſemſchen myt deme rudenkranſe twey pennig j fer- 
(ing, dre pennigk den myſſenſchen kroſſen hir getekent, viff pennigk den 
bremer geoten, driddehalven pennigk ven lutken bremer, tweh hole hil⸗ 
deſſemſche eynen pennigk. 
Myt der utmunte mach me nige brunswidiche pemnigk, ſchilling, 
ferding efte marke an ſchult unde tynße forderen na orer werde alſe de 
geſat fin unde vornogen. ander munten de hir nicht genomet fin, dewile 
de de Rad nicht geſat heft, en ſchal neymet nemen. Aver duſſe artikele 
der utmunte ſchal ſtan dewile hd deme Nabe behaget. mente de Rab wil 
up jowelck utmunte eyn upſeynd hebben, be von tiden to tiden broberen 
unde de anderſt, yfft darmede gevellet worde, ſetten edder gans vorbeden, 
alſe dat dem Rade nutteſt dunket weſen. Ock en ſchal me neyne ſcherve 
nemen men brunswickſche ſcherve unde hildeſſemſche pennigk. Alle duſſe 
boven gheſatten geſette unde artikele ſchullen angan up tokomenden der 

ıs hiligen driger konigk dach, unde ere nicht. Ock em ſchal neymet bruns⸗ 
wickſche pennigk ſmelten effte bernen: we dat dede, den wel de Rad ſtraf⸗ 
fen. Unde we but in jennigen ſtucken vorbreke, de ſchal deme Rabe viff 
ſchilling geven. We de ock jeghen dut geſette freveliken dede, den wel de 
Rad verfeſten laten. 


⁊ Och du boſe vormaledigede hat, wat vordarveſt du mennige gude 
2.12. ftab! Uppe but geſette wart geſacht, geſproken, || geſunghen, gedichtet by 
dage unbe od by machte, hemeliken unde openbar. wente in dem Nabe 
mangk den borgermeiteren was but gefette nicht allen life leyff unde lebt; 

wes fe fulveft nicht don borften, dat beichundeben fe anderen luden au, fo 

3 dat but manbat, be jchrifte an ben radhuſen, wart gehonet, mit drecke 
befficet, unbe vepen uppe ber ftrate: Muntemeſter, Top aff’! Alſe do 

yo kam ber hiligen driger konigk dage negher, unbe be nige Rab warb 
gekundiget anno mo ittj‘ lxxxviij jar, do vorſtrickeden ſick itlife gylde tofa- 


5 
Bi. 128°. 


mebe, fo be twibracht hir in buffem bofe uthwifet!. Alfo gingh de Rad 


» unde vadſworen, gilnemefter unde hovetlude to rabe, unbe feben duſſe ge- 
fette aff, unbe de munte to blivende by orem gelbe fo fe tovoren gulden 


1. den gottingfen’ : "de gottunfgen'. 2. 'den mpffenfihen froflen' : ‘de uhfienfße frofle 
den bremer grim’ : ne bremer grote 3. ‘den futlen’ : “de lutle. 5. mach’ : : 
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hedde. Over duſſe affſetting halp nicht: malck moſte ſinen mod kolen 
unde na herſchop do dringen. 

Na duſſer affſtellinge kam de twidracht, de ſtod twey jar. darna kam 
de feyde hir vor de ſtad, de warde ock byna dre jar. In der verlopenen 
tiit ſo ſtech dat gelt, de kroſſen, pennige unde gulden, wu hoch bat yd > 
wolde: dat kam van des ringen gelbes we⸗gen unbe ber velling bes »ı. 19. 
flages, jo bat de gulde kam unde galt eyne halve marck unde j lot, unbe 
twintich matieskroſſen weren geflagen uppe den gulden. De flach wart 
ringer, bat der Troffen kemen xrriiij uppe ben gulben. be burkroſſen galt 
twolff pennigk: de fam up verteyndehalven pennigk, dat was veftehn vor 10 
den gulden. de olde lubſche fhilliger kam up neggen pennigk, be nige lub⸗ 
jche ſchilliger de kam uppe vij pennigk, twe ftenbelfche uppe re jcherf, de 
taſſchenkroſſen uppe veftehalven pennigk. fo bat in ber twibracht unde 
der nafolgenben feyde hir to Brunswid galt allerlenge gelt, Hol unbe 
bicht: alle dat eyn munte habbe, bat galt eynen pennigk efte eyn ſcherff, 15 
unbe bar wart biy gefofft unbe verkofft, by neynen fchillingen efte mar⸗ 
den, men by burkroſſen, by jespennigkfrofien, by Zortlingen unte hane⸗ 
toppen 1, by ftenbelichen, by doringeſchen unde by myſſenſchen pennigen. 
De brunswickſche pennigk ſcholde gelden dre fcherff, over bar ıva8 neymet 
be one darvore uthgeven wolde: we one hadde, be hudde one by, wolde 2 
we one to dem ſchote efte in de tollenbode hebben, de moſte one uppe 
ſchaden weſſelen, jo vor den gulden edder vor ſo vele geldes achte nige 
ſchilling, unde nicht meer. Unde dut ſtod fo ben, unde neymet dorſte hir 
wat || up ſeggen, de munte up⸗ edder afftoſetten. unde eyn iderman leyt eu. ı=. 
bat ghan in ſynem ghange, dat de brunswickſche pennigk wart gaus deger 2 
leyff geholden. Unde ſtod boven be teyn jar?, 

Int jar unſes heren mo iiij xcviij Do worden de ſtede hir to Bruns⸗ 
wick vorbobet?, alſe Hildeſſem, Goſſeler, Embke, Hanover, in ber meninge 
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1. Goslarſchen Serien: ſ. Schmie- guter Abdruck im Urkb. der St. Göttin. 


der, ‚Sanbwbrterb x.©.3 en II 8 351) übergeht Boten mit Stil⸗ 
Den inzwilchen, 1400, angeftell- —* 
ten Bel, biefen argen Blogen durch 3. ” mart Godefrido im Ha 


eine Convention mit Hildesheim Göttin vor malmefie, win, beier: was gehalet up 
Hannover, Eimbed und Norbheim dat rabhuß in der Nigenftab, do be ſtede 
Skin zu fchaffen (1.S.188 Note 1; ein unde beren bir weren vor pingeften’ (Im- 
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buffem fchaben unbe ardom ver munte halven vortokomende. unbe men- 
ven gelike to munten uppe eynen flach, jo twolff nige ſchilling uppe ben 
gulden. Unde de Rab wolbe an de ringe munte nicht, wente fe weren jo 
in dem ſynne oren pennigk by werbe to holdende unde nicht to vellende. 
s unde de ſtede wolden an de ſware munte nicht, wente fe menben, yd en 
hedde neyn beftant, malk fochte dar fin vorbell uth. So redden fe ane 
ende vananber, unbe yd hedde wol grot gelbes gewert gewefen, bat fe to 
buffer tiit hedden myt ben fteven muntet, dat fe boch noch hirna deden 
unde don moften, | 
10 Alfo kam bertoge Hinrick unde gebot fid jegen ven Rab to Bruns- 
wie? foben munte to holdende in ſynem lande unbe ven brunswidichen 
pennigt by werte to beholdende. unbe gaff deme Rave ve macht to fet- 
3. 10. tende: he wolde bat vorfeggelen unde || in ſynem lande Holden!. Dver 
be wolmeninge des hertogen, jo fin manbat hirna utwyſet unde inholt, 
u bat was nicht gruntliken ve meninge in ſynem berten. Ock befunberen 
welden van ben borgermefteren was bat ock nicht Life leyff ve meninge 
erenftlifen to holdende, fo dat van ambegin bufjes gefettes wente to dem 
ende alle tiit dar feyll ane was duſſe Dinge to holdende efte to latende. 
Doch fo warb duſſes echt gelovet unbe getrumet, unbe fatten upp myt 


1. *duffen’ : ‘duffen. *vortolomende‘ : vertolemende. 
i wardenn’, 


Bl. hinzu “to ſchlahn. 
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ni 3): finb in der Kämmereirechnung b. 
3%. unter Geſchenle angeſetzt. Ob Diele 
Nachricht auf den hier gebachten Tag zu 
beziehen ift, macht die Theilnahme „ber 
Herren“, deren unfere Darftellung nicht 
erwähnt, einigermaßen zweifelhaft; andere 
Nachrichten Tiegen indeſſen nicht vor. 

1. Daß dieſe Verhandlungen in Braun: 
ſchweig ftattfanben, ergiebt zweifellos fol« 
gender Eintrag ber Kämmereirechnuug 
von 1498 unter ‘GSefchenke': vij mart 
iiij 8 vor baflert, claret, baden krud, re⸗ 

all, holt, lechte: waß gehalt up bat Nige⸗ 
dhuß, muntimebe unde up be apotelen, 
bo be bertoge, prelaten unbe flebe bebin- 
eben umme be munthe im bie conver- 
nis Pauli’ (Ian. 25). Bom Montage 
nad Eonv. P. (Ian. 29) batirt die Lan- 
detorbruung wegen ber Gerichte, des Zolls 
und der Munze Iwonkänd! abgebr. in 
den Braunſch. Händeln”1&.291f., eine 
—— Abſchrift im Rathsgedenk⸗ 
), auf welcher der nachfolgende Er⸗ 

laß beruht. — Das gute Einvernehmen, 
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welches derzeit zwiſchen dem Herzog und 
dem Rathe beſtaud, bezeugt folgender 
Poſten unter ‘Gemeyne‘: ‘xl mark riiiz ß 
Toftebe be Tofte im vaſtelavende (Febr. 27), 
do bertoge Hinril unbe furftinne hir 
myt dem Rabe in der Oldenſtat vaſtel⸗ 
avent heelden, jo bat regifter uthwiſet, 
vor beier, wyn, vleyich, vifche, brot unbe 
ander unflete. betalet van bes meynen 
Rades wegen: beit Albert Vechelt, Broi⸗ 
ger, Glumer, Dam, Strobed bes mit- 
welens na Letare (März 28) up bem rad⸗ 
huſe'. — Ans einer Urk. des Herzogs d.d. 
1500 Exaudi (Mai 31: Gebentb.1485— 
1526 91.186’; ogl. S. 435f. Note 44. E.) 
ergiebt fi, daß bie Lanbflände ihm zur 
Dedung feiner vielfältigen Schulpen1498 
am Dienflag nad) Odolriei (Juli 10) eyne 
nye;beergyfe allene up bat beyer bat in 
dem brunswidichen lande geforet unbe 
gefellet ſcholde werben, neggen jar lang, 
unbe nich leng, vorgunnet unbe togela- 
ten, myt bren lantbeben befulven negen 
jar over’. 
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vulborde unbe gebede bes hertogen, darto Rades unde rapfinoren, gylde⸗ 
meſtere unde hovetlude dat verteynde geſette to holdende. 


Dat verteynde gefette!. 


Wü Hinrid de elder van goddes gnaden hertoge to Brunswick unbe 
Luneborch don kunt unde openbar allermenlid, geyslid unbe warlick unde 
wat werdes unbe jtandes de ſyn den folde unje ordinge vorkumpt, je s 
ſeyn, horen edder lefen, byſunderen unfen unterbanen unbe den beu- 
veleren de plegen to fopende unde vorkopende in unjem furftenbome unde 
landen, unde willen bat one witlid fit, dat wit myt wolbedachtem vabe 
unfer prelaten, ridderſchop unbe fteve ve gebrelen unjes furftendomes, : 
allenthalven nottroftich, gemehner nuth, lande unbe luden to even undel 
to gube overwegen unbe under ander merklick befweringhe der munte be 
punden, indem tat befulfte boven olt herklomende in anberinge gevoret is, 
barborch unſe underbanen unfes furſtendomes merklifen befchebet put 
unbe vorder in groten affbrof unbe ſchaden komen, wu wit deme nicht 
vorlomen mochten. Dewile wii uns dan alfe de lantfurfte ſchuldich ex- 1: 
fennen, od uth furitlifer mylde unje furjtendom unde lande unde bifun- 
deren unje underdanen geneghet fin vor vare unde fchaden to vorwarente, 
bebben wit, nicht to vermiringe funter uth oldem herkomende, loffliken 
uns entlifen voregefat de munte geborlifer, fochlifer unde lideliker wyſe 
webderumme uptorichtenbe, alfe wit myt enbrachtigem mobe, na tabe, » 
wetten, willen unbe fulbort unfer prelaten, ridderſchop unde ſtede umfer 
furſtendome unde lande jegenworbigen von. Setten, orvenen unbe wil- 


sine Ten, bat nu uppe fchirftlomenben funavent in den pinxten unbe henvor⸗ 


der port unbe vort eyn brunswidiche nige pennigk eyn pennigk fi ebber 
veer ferling, ber twey eyn ſcherff gelven, darvore geloft unde vorkoft, = 
darna gebaden unbe gebromven, od alſo geachtet unde gebolben unde 


ad’. 
unjemn, : 


1. Rades: . Ber dei" : water. 
* 7. 
eme yne. 
— ſo BL): 

fin’. *er ennen‘ : rt 
Das zweite *unde fepit e : un 
19. “ung entliten‘ : weſe ntliten', . fogliter : Hochiiter" 


. ‚seht. ze 


2. Rach 
na’: na Pr —RX 





— —2— —— endtachtigem mode" : 'endrachtigen”. 


€ 
—— er: 


Bon diefem Erlaß bat ſich eine 
offieis Ueberkieferung weber im hieſi⸗ 
em St. noch auch im Lanbesarchive zu 
olfenbüttel erhalten. Botens Tert zeigt 


dr Ba rder" nochmals tunde‘. 


2. sgebnden unde gebroumen’ : «baden ım 


wieberum ftarfe Berberbniffe, deren Beſſe⸗ 
rung unter ben obwaltenben Umflänben 
nur mittels mehr ober minber unfldperer 
Gonjecturen möglich if. 
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deme gelid alle handel unbe kopenſchop, cleyn unbe grot, gebreven unbe 
sı. ır. geovet werbe. Unde berfulven nigen pennigk fchullen twolfe eynen nigen 
ſchilling, unde achtehalven nigen chilling eynen ferbing, vefteyn nige 
ſchilling eyne halve mard, drittich nige fchilling ehne mard unbe achte 
snige ſchilling eynen gulden gelden unde bergeftalt unde wu angetelent 
utägegeven unbe genomen werde!. Unde up bat fid denne be dede in 
fteden unde up bem Lande de tynße van ſick geven moten, nicht beclagen 
borven, fo orbene wit vorber, dat de tynße jo van older herkomen ebber 
myt nigen pennigen gelofft fin, na inholde buffer munte nicht eve wan up 
10 ofteren erftlomenbe over eyn jar, jo me ben wenigertall fchriven wert 
anno zeig, ſchullen uthgegeven unbe betalt werben, bat eyn iderman be 
tiit to kopende unde od to vorlopende tovoren to hulppe hebben moge?. 
Darmede od deſulve unfer munte uthfate unbe orbeninge wu boven be- 
roret in werben unde genochafftich gehalden unde tofumftigem fchaben 
ıs unde avebroke vorkomen werde, hebbe wii dorch de muntemefter unde vor⸗ 
ftenbigen be uthlendeſche munte broberen, vorſolen unde werberen Taten, 
de in unſem furftenbome unde landen uthtogevende unbe to uemende wu 
bir navolget. 
Den groten goſſelerſchen Trofjen vor ſeven brunswichſche pennigf, ben 
a. 19 matieskroſſen vor dre nige pennigt, twey goſſelerſche pennigk || vor eynen 
brunswickſchen pennigk, den olden lubſchen ſchilliger vor viff pennigk, den 
nigen ſchilliger vor veer pennigk, den gottingſchen kroſſen vor ij pennigk, 
den hildeſſemſchen kroſſen vor ij pennigk, dre ſtendelſche vor ehnen pen⸗ 
nigk, den myſſenſchen kroſſen bir getekent vor dre pennigk, den groten 
5 bremer groten vor viff pennigk, den lutken bremer groten vor driddehal⸗ 


im Solgenden Ratt des Nceufativ immer der Nominativ. 20. Da . 
a. Nach ‘pennigf wiederholt *hir getelent'. 


1. Inder Landesordnung vom 29. Ja⸗ 
nuar (5. 429 Note 1) Iautet bie betr. 
Beafügung folgendermaßen: Umme be 
munte iſt beiloten, dat eyn brunswickeſch 
penning numer in nuſem furflenbome 
eyn penning fin ſchal, dar twolfe derſul⸗ 
ven penninge eynen ſchilling nie, unbe 
drittich Schilling nie eyne brunswickeſche 
marck penninge gelden, unbe achte der⸗ 
ſulven ſchillinge eynen rinſchen gulden, 
unde alle andere uthmunte na werberinge 


ber brunswickeſchen darunder gefath to 
nhemende, to gevende unbe allet na bruns« 
widelchen pennigen to relende, barby to 
kopende unbe vorlopenbe, to banbelen, 
baden unbe brumwen, bat fid ua werde⸗ 
tinge derſulven brunswidelchen penninge 
alle handel vorfolge. Unde ſchal up ne» 
geſtlomende pinrten anſtan'. 

2. Dieſe Ermäßigung iſt in der Lan⸗ 
desordnung vom 29. Januar noch nicht 
ausgeſprochen. 
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ven pennigk, twe hole hildeſſemſche pennigk vor eynen brunswidichen 
pennigk!. 

Worde ock de uthmunte geringer funden, wille wii de macht hebben 
myt den unſen be alle tiit na orer werte to ſettende?. 

Duffe unfe orbinge unfer unde ber uthmunte gebeben wit allen umde 5 
islikem unſen unberbanen unde bendeleren de in unſem furftenbom unbe 
landen banvelen, kopen unbe vorlopen, in allen unbe isliken artifelen bi 
vormyding unfer ungnabe unde ſwarer ftraffe an live unde an ghube 
ftebe unde vaſte unde unvorbrofen to holdende unde ber volge to Done. 
Hebben od unfen ſteden darvor to ſynde unde flitich uppſendt to heb⸗ 10 
bende, uppe bat folder unſer ordinge neyn affbrof ſunder ane allen be- 
help volge gheſcheͤ, beveyl gedan, darin je ſick gemeyner nutt to gube 
ſunder twivel alfe de gehorſamen, wu ſick in islikem valle eygent unde 
geboret, wol werden to holdende wetten. Willen ock, dat ſolcken unſen 


ſlechten ſchrifften, uppe bat ſick nemet || unwettenheyt halven nicht en« Gi m. 


ſchuldigen borve, gelone gegeven werbe!. Wat over van rentbe, tynße, 
liffgedinge edder fchult gemaket were fint der tiit ve brunswickſche pennigk 
gevellet warb, bes fchal me de marck myt twintich nigen fchillingen bruns⸗ 
wickſcher pennigf, unbe jo vort na antale de halve mark ebber ven ferbing, 
up tofomenbe ofteren* betalen. yboch wat itsunt mald vor ſchult plich⸗ = 
tich were, mach be vor duſſen ofteren* myt buffer weringe, nu ſuslange 
gandheftich geweft, entrichten unde vornogen?. 


1f. ‘pennig® : *pengl', 'peng‘. 5. “allen? z alle. 


deler. .ibdliken“: itliſenꝰ. 


halven'. *'den’ : 'de‘. 





1. Auch diefe Kursangaben fehlen tu 
ber Landesordnung noch. 

2. Dies entfpricht folgender Beftim- 
mung ber Landesordnung: ‘DE offt de 
uthmunte anders dan de itzunt proberet 
ift, gevellet worbe, up dat je banne na 
werberinge ber brunswideichen penninge 
of genebdert unbe gemeyne nubt darinne 
nicht vorſumet werbe, willen wy, wen be® 
noet ift, beneven den Rab to Brunswick 
ichiden unbe na rabe ver muntemeftere, 
de bes vorftandt hebben, be uthmunte pro- 
beren, bat be na werberinge geſath [merbe] 
unbe be brunswideldhen penninge by wer⸗ 
den blyven'. 

3. In der Landesordnung nichts ber» 
gleichen. 

4. Bgl. die folgende Note. 


5. In der Landesorduung (zwiſchen 
ben Rote 2 und S. 431 Note 1 mitge- 
theilten Sätgen) : “Uinbe alle renthe, tinfe, 
Tifgebinge, ſchuldt, de gemalet fin fint 
ber tybt de brunswickeſche penning gevel⸗ 
let worth, des jchal men be mard mit 
xx ß nier brunswickeſcher peuninge beta» 
len, unbe fo wort de halve mard unbe 
den ferbingt. alle andere rentbe, tinße, 
liffgedinghe edder wath bes ſy, mit nigen 
brunswickeſchen penningen gekofft unde 
van older her gemalet, des ſchal men der⸗ 
tich ſchillinge vor de marck up tolomende 
paſchen over eyn jar betalen unde na an⸗ 
tale be halve marck unde ben ferdingk 
Außerdem enthält die LO. zum Schiuffe 
noch folgende Aufiherung: Wy willen 
of flyt don, offt wy by ben heren unbe 





1498. 433 


Wat was dutte eyn funerlid unde eyn jchone, wislick unde erenft» 
haftich gefettel Over de wolmeyninge van grunt bes herten de was nicht 
fo alfe dut angeflagen wart anno m iiije unde xeviij jar hir in ber ftab 
ver alle radhuſe, in allen fteven unde itlifen borgen in beme lande to 

s Brundwid in den paflchen, unde ſcholde angan des funavenbes na pinz- Fe 
ten. Alſe yd kam verteyn dage na pinxten, alſe bat angingk bes ſun⸗ —* 
avendes in ben pinxten, bo tockerde eyn iderman ſoden gelt uthtogevende 
alſe dat geſet was. unde ve borger gingen unde murden, unde itlike ſpre⸗ 
ken freveldriſte worde, indeme unde der hulpperede dat de hertoge ſine 
0 porfeggelinge unde dat mandat ſulveſt nicht en heylt, || fo in ſinen ſchrif⸗ 
ten vorberoret is. Wente dat goſſelerſche gelt dat galt in ſynem lande 
unde al ummeher alſe dat tovoren ju ganckheftich hadde geweſt, dat we⸗ 
ren ſine ſtede efte torppe. He dede dat nicht umme des gemeynen beſten 
willen, biſunderen ome vorlangede na twidracht der borger. ome was dar 

10 neyn macht an, wer be brunswichſche pennigk veer ferling efte achte fer⸗ 

ling gulde. wente in alle ſiner plicht unde upkome, beſunderen jo in dem 

tollen, leyt he nemen unde uthgeven der goſſelerſchen wering ſo vele na 

dem brunswickſchen pennigk gewert. Desgeliken ſyne gudemans unde 

cloftere: de ſatten oren underſaten ore tynße unde plicht wu one bat be⸗ 
2» levede. 

Alſe nu de Rad dut horden unde ſeghen unde des in de warheyt 
kemen der meninge des hertogen, unde ock vornemen de undult der bor⸗ 
ger, van ſtunt leten je vorboden de gyldemeſtere unde hovetlude, hirin to 
radende, ſo dat de meyſte part dar ock nicht to geneghet weren. unde ſat⸗ 

3 ten but bot echt aff: yd ſcholde ſtan eyn tiit langk, dar bet unde vorder 
up to radende. Unde ſo de kroſſe unde pennigk geſat wart, dar galt 
denne na ber affſettingk alle tiit bat gelt na. alſe de brunswichſche wart 
gefat uppe twey goſſelerſche, fo Fam he na buffer afffetting van ftunt uppe 

21. 19. tive pen- || nigf, unde de burkroſſe uppe verteyn pennigk, de fchilliger 

% uppe teyn pennig, be gottingfche uppe veer pennigk, de gulde uppe feven- 

teyn nige fchilling. unde tat brunswidiche fcherff kam uppe eynen pen⸗ 


a. —* 


2. Dat Dein ‘de’ 2 'ded'. 4, ‘allen | heben unde itlifen a He ‘alle Reden unde itlike Bere’ 

(Bi. "dor gem’). 10. "mandat’ : dad‘, 15. igt' fehlt. 16. “in dem’ 

17. —2 — 18. — : —8* 21. *horden' : —* Meghen 
sfemen‘ : "tam’. “der meninge : e menige. ‘pornemen" : vornem 26. ‘Un 

( ame, Fir it fo’ (vgl. 8. 27). denne‘ : "dene. Of. uppe fehlt, "tgottingfche' : 

‘got 


Reben fo umme unfen furfienbome gele- entſtunde, wille wy boch by vorgeſereve⸗ 
gen fin, irlangen mochten, bat or munte ner meninge biyben unde be munte hant- 
eindredtigen na deme brunswideihen haven'. 
penningl geilagen worbe. unbe offt bat 

Etaãdtechtoniſen. XVI. 28 
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nigk. Unde darto kam unde mengede ſick manget vele ſnoder bofer munte 
von allenthalven: alle dat nicht en dochte, dat galt to Brunswick eynen 
pennigk ebber eyn fcherff, jo Dat duſſe lefte arringe was arger unde ſno⸗ 
der wan be erite. Unde hir was alleman leve to. wente be unvorftenbigen 
de frauweden ſick orer dorheyt, over be des vorftant hadden, de frauweden; 
fit orer genut unbe vorbells de fe uth ber munte fochten, 

Hyrna unde van buffem gefette worben de bantiwerdeslube, be 
amechte, buffer dinghe od infpichtich unde vorftenbich. wente alfe fe te 
ware be fe to Zope hadden, na beme bat fe be ware bar fe de van malkeden, 
ne golttale ingekoft hadden, benne na ber ringen munte nicht wol tughen 10 
konden, fo nemen fe des goffelexfchen gelves jo vele alje der brunswickſchen 
pennigk gewert, alje je in vortiden over langen jaren genomen hadden 
bor ore ware, bo be brunswidiche eyn pennigk was unde galt. Bifun- 
deren jo de beders de bleven by dem brunswidichen pennigk unbe bofen 
veer jamelen vor den pennigk. ale tovoren boken fe ſes famelen wor ven ıs 
brunswilichen pennigk, unbe dre famelen vor dat fcherff: hedden fe volge 
gedan der upftiginge buffes || bBrunswidichen penniges, fo moften fe achte sı ıı 
famelen darvor baden hebben. alfo bleven fe by dem pennigf in ber wiiſe. 
Unde de bruwer vunden buffen ghangl, wente je bruweden brigeriene | 
beer: de ehne brumebe brunswickſch beer unbe gaff dat ſtoveken vor twey » 
brunswickſche pennig, dat was bat ſtovelen veer pennigk, be ander brus 
webe ſtendelſch beer, de gaff dat ſtoveken vor veer ftenbeliche, bat mas Dat 
ftovelen dre pennigk, de dridde brumebe hanekop efte goffelerich beer, ve 
gaff dat ftonelen vor. twey goffelerfche pernigl, efte vor tweh brunswid- 
iche ſcherve. Unde put ftob by viff ferndel jars. * 

De Rad de marckeden unde volden unde ſegen vor ogen openbar, 
dat je den brunswidichen pennigk nicht konden to eynem pennigl wedder 
krigen efte darup bringhen. So erdachten ſe duſſen vad, ſodens an 
der herſchop to erlangende, den pennigk in deme ſlage to vellende. unde 
bearbeydeden bat mut hulppe ber prelaten unbe ribberfchep!, fo bat be» 

—X evn 6. 9 Sf. Ka ih e — u rm 
de ware de fe to Tope badden, unde de ware dar fe dat an 238 * a na geittale imgetoft 
gaben unde denne (Bl. de‘ kr der —IE —— 3 m Fu 11. di for — 
14. becker beste. 18 ‘upfliginge' : “upf PH ER, en " em — —*8 
tckedenꝰ: “mardede‘. volden: Dolde‘. 2 8 — BE . “an 
gende’ : *erlangenden‘. 30. *bearbendeden’ : ‘pearbenden", | 


1498 im Auguf gu Salzdahlum unde flebe bar vorbobet habde vor Lan 
(1 - fübl. von Braun Hweig), iR renecii' (Aug. 9) verredinet bie Känzmerei- 
Bobo Blumer: babbe he vorbrunfen to rechnung unter “Zexinge buten⸗Damals 
Dalem, do be furfte de prelaten, manfcop am Laurentinsabenb, erlangte ber Rath 
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hertoghe one erlonede, unde vorſeggelbe one bat, ben pennigl to vellende 
wu ſe wolben. barto gaff be one macht to flanve dichte munte, alfe 


1. 


kroſſen, grote efte Heyne, fo fe bir getelent fin unbe be ſchrift uthwifet. 
Anno m° iiij xcix jer bo wart duſſe munte geflagen, drigerleyge 
s Eroffen unbe eyn hole nige pennigti. de eyne Trofie der wart geſlagen 
teyme uppe beu gulben: uppe per eigen fiben ſtod funte Autor, uppe ber 
anderen fiven eyn lquwe in dem ſchilde?. de anber Troffe ver wart geſla⸗ 
gen tiwintich uppe ben gulden, bar ftunt od ſunte Autor uppe ber eunen 
fiven, unbe uppe ber anderen ſiden eyn lanwe in bem runbele. unbe be 
10 dridde kroſſe ber wart gejlagen vertich uppe ben gulven, bar ftunt uppe 
eyner fiden eyne ſtad nıpt toruen, uppe ber anberen fiben eyn lauwe in 
eynem ſchildeꝰ. unbe duſſe munte ginck uth to funte Michaels bage* unbe et. 20. 


: landen’ 


penn 
— —X —E Fe a und Meverd. 


das im Urkb. ©. 2655. abgebrudte Privi⸗ 
legium des reimarlts und * 56) 
cine⸗ anderweitigen Münzfchlags. 

FJefus * Anno bomini mil⸗ 
tefims qnabringentefiunn nonageflino no⸗ 
Ns vo 5 un Tan Zibnreit 

r. wo in it en, 
meſter Hermen tho, dat —— ſo 
beginnen bie Abrechnungen über dieſen 
Sehlag iu ein Halbfolio- Hefte mit der 
ãltern vint me gheſere⸗ 
ven wes eu aideit gbelt Holt, das ſeinert 

nur mit be 
beiben erſten Blättern gebient hatte. — 
ſerd. Hanſe Richerdes dem maler im 
Sagen vr vileringe up be fiempel to 
‚to meſter —57* un 

ich iß, in 

tionis (Sept. 13), ——5 die en 
9 unter Ge⸗ 


t i 
— — 
2 chen. 


geleißet wu 
bei Bobe a. a. D. Tu 
Mr. 5. Bol. ebd. 5 50, 


(Jan. 17 
— 


B. zetelentgeteten ·Rad B. 3 die Ab 
5. con bole nige’: ennen holen nigen’. 


Ediet über Kauf, Verlauf und Zinszah⸗ 
Kup m mit dem nenen Groſchen ſ. im Urkb. 
66f. — Bon 1499 Jacobi (Juli 25) 
datiert ein Erlaß Herzog Heinrichs bes 
ältern ( Gedentbuch 1485 — 1526 81.181), 
bahin Ic leutend, daß, nachdem der Ausgan 
bem Rathe von Braunſchweig 149 
om gaurentinsabenb verflatteten neuen 
Münze (S.434 Note 14. E.) nthe ſwarer 
ehafitiger noebt wente am bufje tybt vor» 
bleven, nunmehr enblich ‘sch bem wegeh- 
folgenbeln] funte Laurencii bach be 
gand unfer vorordenunge ber mante 
anuſtau und aljo to gelbende unbe to hol⸗ 
bende biysen ſchal, na lengerem — 
uukr vorſegelden breve, dem Nabe 
even, be wy one myt * 
— vor uuß, unſe er⸗ 
ven unbe —* loven ftebe, vaſt 
unbe unvorbeofen wol to holdenbe’ zc. 
Ein fernerer Erlaß des Herzogs er 
Kom Donmerdtage nach natiwitatis Mari 
(Sept. 12: ebd.) berichtet Über bie toeie 
benben Borgänge: * wy in buflem 
bage ua conver⸗ 
Pin an oa (&. 129 1% 1) na rabe, 
— 5 unbe vulborde ſunſer)] 


ude 
borg unde —8* ber ſtadt to 
Br. unſen lenen getruwen togejecht had⸗ 
ben, bat fe nige penningemunte lan 

, ber twolfe (sc. wie ©. 4312f.) 
gewert weſen ſcholden, der do de uthgauck 


28* 
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behagede alleman wol. Sunber ere buffer munte uthghange leyt ve Rab 


vorboben Rab unbe rabfworen, gulvemefter unde bos || vetlube, unde su. ız 


wart poregegeven, bat fe put erlanget hedden van ber herſchop, ven pen- 
nig to vellende unbe darby to Topen unbe vorlopen, unbe darby to fchoten 
unbe in be tolfenbobe to ganbe, den olven nigen pennig al to vernichten, 5 
dar nicht by to hanbelen, unde myt buffem nigen alle plicht to donde 
unde tunfe to gevenbe, uppe bat be ftab mochte to eynem pennigl webber 
tomen. Unde hadden barbh ber nigen Froffen unbe pennigf, be one gewi⸗ 
jet worden, in wat forme unbe wu fe gelven ſcholden. Dar be gyldemeſter 
unde hovetlude alle ja to feben, unbe belevede one gans, unde myt rugge- 1 
ſprale ver ganfen famelinge der gyldebroder unde od der meynheyt, ven 
duſſe munte ock wart gewyſet, unbe vorgeſecht, in wat forme bat yd gel- 
ben ſcholde. bar fe, de gemeynen, alle ja to ſeden une vaft to holdende. 
Darup wart bat veyfteynde gefette gefat to holdende. 


Dat veftegnde gefette!. 


Rab unbe radſworen, gulpemefter unbe hovetlube fir enich geiwor- ıs 
ben, dat duſſe nige pennigk geflagen eyn pennigk ſchal fin, darby to ko⸗ 


Das pet “10° fehlt. 
6. *donde' : *donden'. 


fehlt. 


Das Imeite — 
9. worden 


up pingeſten duſſes vorgangen jares unde 
der tynße Pi giffte uppe ben jungeften 
vorlebeiten pajchen in unjen landen ſcholde 
beichein fin, de uthe mardliler orſale vor- 
bleven fin, jo de a manin 
bem bat achte nie ſchillinge ey- 
nen gulbengelben ſcholden, be⸗ 
[wert iß geworben: darumme wy ut 
dem genanten Rabe to Brunstwigt, de bes 
na gelegenheyt der munte meyſt to donde 
bebben, forber berabtilaget unbe uns 
myt one voreniget unbe vorbragen heb⸗ 
ben unſen unberjaten to dege ..... dat 
fe tige penninge munten unde grofjen ſlan 
mogen, ‚ ber twolff penninge (2c. wie ©. 
4372ff.) gewert ri ſchullen, ok dat fe dich⸗ 
munthe ſlan mogen, der eyn twolff der⸗ 
ſulven nigen penninge (rc. wie S. 427 13ff.) 
elden unde gewert weſen ſchullen. Danu 
* bie Verkündigung ber dorch vorfar⸗ 
ne muntemeſter feftgeftellten Warbierung 
der im Lande gängigen Krembmänze, wie 


fie demnächſt auch vom Rathe a — — 
gen warb (S. 437178), und zum Schluffe 
a8 


Mandat: ‘Sobanne vor eſerevene 
munte (bie neue —— — iſt ge⸗ 


“by, 


. ‘in de’ fe It. 'gamde‘ : ‘gambden”. 


Sunde' fehte 15. mid‘ : emich'. 16. 'to 


meint) ſchal in unſem furftenbome alſo 
enge unbe geve fin, unde be — up 
—** dach unde der 
to paſchen negeſtfolgende — —— 
na lengerem vormoge [ber] ſegele unde 
breve darover g Dat wy alle je⸗ 
enwordigen unſen prelaten, ribberfeap, 
en nnde gemennen unberfaten unbe 
itliken bifnnderen in Trafft duſſes brevet 
alio vorwytlilen, ernftlilen gebebenbe, bat 
eyn joweld van unfen underfaten, de fy 
euftlid ebber wartlid‘, den leften inge- 
Feticben muntegand, wu vorberort, alle 
holde unbe holden late, by unſer 
unbe fwarer firaffinge..... . fo, wil god, 
fobans ung ſulves [unbe] unfen landen 
unbe Inben to gube fomen ſchal. — 
neuem Ra A — ber Herz Fr 
auch auf d N notmung als 1500. Die 
Lanbflände zu ber ihm 1498 am Dienflag 
n. Ulriei verwilligten Bierziſe und drei⸗ 
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pen unbe vorkopen unde allen handel mebe to bon, unde zif nige pennigt 
21. 135. eyn fchilling, achte || halven fchilfing eyn ferbing unte fo vord drittich 
ſchilling eyne mard gelden, unde ve gulde teyn nige fchilling gelven unbe 
dre gulden eyne mard. Unde wat uppe funte Mychaelis vage tynßſchult 
5 bedaget worde efte were, dat ſcholdem myt der munte betalen, alſe de in 
vortiden gegulden heft, na goſſelerſcher weringhe. over na der geſatten 
tiit ſchal me denne by duſſem nigen pennigkkroſſen betalen unde geven, 
darna backen unde bruwen, unde denne in dem erſtkomenden paſſchen in 
dem jar vefteynhundert na dem nigen gelde tynße edder liffgedinge geven 
10 unde betalen unde ſo vort unde vort de jare volgende jo drittich nige 
ſchilling der nigen brunswickſchen pennigk vor de marck, unde ſo vord⸗ 
an de halve mark unde ferding. 
Der teyn kroſſen uppe den gulden geſlagen ſin, der ſchal eyn gelden 
twolffe der nigen brunswickſchen pennigk, unde ver twintich uppe den 
15 gulden geſlagen fin, ver ſchal eyn ſeſſe gelden ver nigen brunswichſchen 
pennige, unde der vertich uppe den gulden geſlagen ſin, der ſchal eyn gel⸗ 
den dre der nighen brunswickſchen pennigk. De grote goſſelerſche kroſſe 
achte pennigk, te mattieskroſſe verdehalven pennigk, ve hildeſſemſche myt 
dem rudenkranſe dre pennigk, de ander hildeſſemſche geheten de kortling 
20 twey pennigk j ferling, twey hole hyldeſſemſche eynen pennigk, de got⸗ 
81. 136. tingjche kroſſe twey pennigk | ferling, de embkeſche kroſſe twey pennigk, 
de olde lubſche, hamborger, wysmerer, luneborger ſchilliger ſes pennigk, 
de nyge ſchilliger viff pennigk. 
De ander uthmunte de hir nicht benomt ſin, de werden plat vorbo⸗ 
25 den uppe des Rades behach. unbe vorder de uthmunte hir benomet, dar 
wei de Rab eyn upfeynd hebben: icht barinne gevelt worbe, wel ve Rab 
fe darna fetten efte plat vorbeben. 


By duſſem nigen gelve, Troffen unde pennigk, dar wart by vorkoft 

unbe gekoft van ven knokenhauwers, den hoylen, ten buren. De ftoner 
3» unbe bartjcherere be nemen vor buffer tiit eyn fcherff ven Top to waſſchen 
unbe fcheren, unde to buffer tiit nemen fe ber jcherve twey, unbe de ar« 
beydeslude bergelid, fo dat alleman bar leve to was. Dver fe nemen fe 
vor pennigk up unbe wolden fe vor neynen pennigk uthgeven an ben 
tunen dede to deme funte Michaelis vage bevaget worden. unbe fo be 
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mattieskroſſen plogen to gelden ſes ſcherve, bat weren ſes pennigk, unde 
in duſſem mandate geſat to verdehalven pennigk, dat weren ſeven ſcherve, 
bo femen fe unde wolden je to ſeven pennigk to tynße geven. Dat mas 
eyn confuflel De eyn nam ben tynß, be ander let bat beftan bet to 


1500 paſſchen. So me denne bat nige gelt fcholbe to tynße geven, fo Dat man- s 


Apr. 19. 


Mai 24. 


bat uthivifet, || anno mo in dem viffhunderften jare, fo was neymet be zı. 1x. 
den tynß wolde geven na dem nigen gelbe, men alle na bem olven gelbe, 

fo dat eyn iverman barmebe toderbe, beienne de one upnemen fcholbe 

efte de one od uthgeven ſcholde. Alfo mande de Rab ven tyn nicht, 
barto de papen od unbe be ventener. over was bar eyn bebe ben tun m 
mande myt bes vichtes dwange, jo leyp de ſchuldener vor bat richte mpt 
frevel unde bot ome ſcherve vor pennigk to gevende: wolde he ber nicht, 

fo wolde he ome dufent bofe dinge geven. Alſo bleff eyn iverman unge- 
mant. bat ftob wente to pinzten. 

Na den pingten des fribages worben be ghldemeſter unde hovetlude u 
vorbodet unde one vorgegeven: wu ſe aller dinge buffer munte vulbord 
hedden gedan, unde be darto eynen gank hedde unde vort ganckhaftich 
worde. unbe ben pennigk uptonemen vor eynen pennigk unbe vor twey 
wedder uthtogevende dat were ungelicke dingk: beter bat me ben olden 
hedde beholden unde duſſen nigen nicht geſlagen'. Dar de gyldemeſter up » 
antwordeden: ‘bat were nicht in orer macht, konden fe bar ehnen vunt 
uth proven, bar wolben je to belpen mut deme beiten’. Desgelilen fo 
fprefen od itfife in deme Rab myt bem munbe, over in dem berten wa® | 
be bitter galle. Dut was alle de wrang: fe leten bat wol gefcheun, || dat sı. in 
be pennigk eyn pennigk gulbe. ſunder ven to gevenbe to tynße, were one > 
vele to ſware unde ftode one nicht to Donde. Darover kam vele bofer un- 
nutter faghe manget dem volde, wente Hollandes fat des was noch vele 
in ber ftad, ver hemelifen hetelers. 

De Rad leyt fit arbeydes nicht vorbreten, bejenne be bat wolmen⸗ 
ben. bebe bat od nicht wolmenden, be ginghen lickwol mydde, yfft fe dat » 
od al wolmenvden. De worben bes eyns, bat fe eyn juwelck burſchop. 
eune na ber anberen, in allen wichelben wolden vorboben Iaten, unbe 
menben fo one eyne wele fiben to vinden. Alſe but was uppe eunen fun- 





Mai 15. adent des vormytdages, fo wart vorbobet junte Peters burfchop unbe be 
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na beme Damme uppe bat Olbdeſtadhus. bar was be drevolde Rab, alle 
gyſdemeſter unbe hovetlube, unbe geven ber burſchop vore, duſſe munte 
to nemenbe unbe gevente. Dat was bat leſte nıyt bem erften: ‘fe wol- 
den ven tynß nicht geven’. Myt velen anderen worden maleden fe eyn 

5 pramperent unbe rochte, bat be borger uppe beme merckede menden, fe hed⸗ 
ben ſick under malckander geilagen, aljo bat je myt beme beften vananber 
femen. 

Hyrna befochten fe over eyn ander wife, unde menden bat bar to lan⸗ 
gene. unbe worden bes eyns, bat alle Tolenheren wolden toſamede ghan 

10 to allen gylden. Int erfte gingben fe to ben Iafenmelers, de weren tofa- 
8. 137. mebe || al dre gylde uppe dem wantbufe in dem Hagen, alſe de Hegeners, 
de Nigenfteder, ve Oldenwikers. Unde de Rab gaff one dat vore myt buffer 
munte to nemenbe unbe to gevenve, myt velen anderen worden. bar be 
lakemalers fromelilen up entworbeben: ‘or liff unde guth wolden fe bi 
ib den Rab fetten, wes fe reden vor bat ftabbefte, deme welden fe eyne vol- 
ode von’. Des anderen bages ginghen fe to ben ſchomaleren uppe den 
ſchohoff. dar erlangeden fe nicht men umnutte, ſnode, bofe worde, unde 
welden ben ſchohoff tefluten unde ven Rad daruppe bebolven, fo bat de 
Rad dar noch afflam myt freden unbe gemafe. Do geven fe echt duſſe 
20 ghenghe up unbe leten den umgangt berauwen. 

Ban ftunt leten fe de gyldemeſter vorboben unde de hovetlude uppe 
bat Nigeſtadhus, unde beclageven dat: ‘wu one weddervaren was unbe 
under ogen gefecht, tat one an ver munte nichtes nicht feylde, over be 
tynße darna to gevenbe, bat were one fivare. unde hedden bat jo tovoren 

5 vufborbet myt wolbedachtem mode, wat ſchade unbe ungevall darvan 
mochte fomen. bat je darup to rade ginghen’. Se gingen vananber, unbe 
eyn islick gylde unde hovetlude de fprefen malck by ed, unbe kemen wed⸗ 
der unde brochten vor eyn antwort: ‘dat doch de Rab hir eynen vunt 
inne vunden unbe ehnen guben vab erbechten unde mut orer hulpe, tobab 

a 19 unbe rad || de tynße metigen wolben na jaren’. Itlike ſpreken: dat doch 
twey gulden eyne mark to tynße mochten fin eyn tit IangP. Itlike fpre- 
fen: "bat de ſcherve ſcholden pennigk to tynße weſen unde ock webber pen- 
nigk werben’. Itlike ſpreken: “fe en wolden nichtes nichtes geven, bat gelt 
bat up oren huſen ftobe, bat hedden fe over langen jaren rede uppebord 
35 unde webberfregen’. Dufſe unredelikeſten unbe ungelifeften be fregen ben 
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meyſten byvall, jo bat te Hab upftunt unde feben hirup eyn fort ant- 
wort, dat ludde aldus: ‘fe konden unbe mochten mallem efte neymende 
bat ſyn vorgeven, bat were nicht alene in orer macht’. Unde feben bat 
bot plat aff, dat malk unde eyn itermann neme pennigk vor pennigl efte 
ſcherve vor pennigk, wu malt wolde, unde barto, dat fi! eyn juwmwelds 
mut ſynem tynßheren vorbroge, unde geve deme alje he weynigeſt konde, 
bat weren denne pennigk, fcherve, ferlingf, dat wolde de Rad laten ſcheyn. 
Darup fo gingben je vanander. 

Alfo was but allen unde velen borgeren nicht Life leyff, wente neh» 
met was be dat wolde bat eyn ſcherff ſcholde ehn pennigk fin, ebver de ıe 
darna baden efte brauwen wolde. De en wolbe nehmet neyn fcherff ver 
ehnen pennigk nemen, bat were denne in ben fchernen, uppe dem marckede | 
fyicher unde holen. noch de || bur van deme torppe be wolbe vor fine ware sı. 1 
neyne fcherve vor pennigk nemen: duſſe alle unde eyn iberman de bor- 
koften unde Toften by bem nigen pennighe unbe gelbe. Alſo moften be ıs 
icheffe fwighen unde dorſten nicht unnutte darup feggen, bebe be ſcherve 
wolden wedder hebben vor pennigf. 

Vorder be tynßheren, alfe de prelaten myt oren papen, unbe ve Rab, 
renteners unbe ander borger dede tynße habben, itlife de manden twolff 
brunswickſche pennigk vor eynen fchilling nige, itlife manden achte bruns- * 
wickſche pennigk vor den fchilling nige, itlife manden od men ſeven pen- 
nigk vor den fhilling. So nam mald wat eyn iberman manen konde. 
over itlife de wolden twolff fcherve geven vor den fchilling, over te wor- 
den endels gemant myt banne, endels myt dem bobel, unbe weren fo in 
twipart, unde hadden vele kyves vor dem officiale unbe vor dem richte ss 
ber vogebe. unbe bar befummerte fid ve Rab nicht mydde. 

Dut ſtod fo ben in der twipart: eyn de fach ven anteren ehsliken 
an. de unberjten van den armen ve heben wol vele quabes getan, over 
bat was in orer macht nicht, befunderen fe weren in ber meyninge, bat 
fe unbe od neymet wat geben wolben, noch tunfe edder jchult to beta- # 
lende, wuwol fe fi bat belonen leten — leten fe ſcheyn — vor or ar⸗ 
beyt unbe wor or bachlon. unte hedde de pennigk eynes gulden gewert 
gewejen, je hedden one vor eynen pennigk uppenomen unde vor eynen 
gulden wedder utegeven. Desgeliken ock de ſcherve, de nemen ſe up vor 
ſcherve, unde wolden je vor pennigk uthgeven. Myt ſoden ungelilen s 
ſchelen ogen dregeden ſe de ſcheven ſchottelen unde enthelden vore des ſe 
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vor dem leven godde plichtich weren: nademe fe ſoden gelt upborden, 
weren fe plichtet webbertogeven oren tynßheren. unte vorkorteden dat 
gobbe unbe ber Hiligen kercken, ven prefteren, deme Rabe unte oren na⸗ 
beren, unde maleben te ftab, ven Rab unbe bat ſtadboͤck machtlos unte 


s Lofflo®, unbe ſeck ſulveſt mede. Unde was to markende, dat yd beftofelt 


wart dorch itlife perfone uth dem Nabe: de underdanen hedden bat an⸗ 
ders wol gelaten. Over je worben lickwol geholden in dwange unbe ans 
gefte, dat je neyn uplop borften malen. 

De Rab leyt der pennigk vorban flan. funber de kroſſen worden 


10 vorvoret unbe unbergeflagen unbe vorbell darane focht. Alfo leyt de Rad 


be bichte munte na, unde flogen neyne froffen meer, unde weilelten vor 


Bi. 139. de olden brunswickſchen nige pennigk: jo vor || neggen nige ſchillingh ge- 


30 
X& 


ven fe teyne nige ſchillingh der nigen brunswidichen pennigk. Myt den 
kroſſen to ſlande dat geven ſe up. 

Int jar unſes heren m° v* unde eyn jar kemen duſſe ſtede toſamede 
in der ſtad to Hildeſſem, alſe Brunswick, Hildeſſem, Gottingh, Hanover, 
Embele unde Northem!. Dar de van Goſſeler od vorſchreven weren, 
unde bleven ute, ſo dat duſſe vorbenomeden ſtede anvellen oren lant⸗ 
furften, unde beclageden ſick orer gebrecke der munte halven, de ore lande 


20 unde lude unde ſe ſulveſt mede beſchededen. wente dat volck was uppe de 


goſſelerſche munte ſo ſere geſturet unde vortwivelt uth allen landen: me 
vorderde unde wolde hebben goſſelerſche munte vor ore ware, wuwol 
dat de van Goſſeler oren ſlach velden. De matier, ſo ſe munten ſchol⸗ 
ben uppe be mard ſes lot, ber munteden fe veer lot, dat weren xlij ma⸗ 


3 tier vor den gulten, unde geven van fid xxxiiij matier vor ven gulden, 


bar lande unte Iude dar de kroſſen gandhaftich was, mebe bedrogen wor- 
den. Hirup kemen duſſe vorbenomeben fteve to rade mht oren lant⸗ 
furſten, deme vortolomende, dem gebrecke, ſchaden unde valle der driger 
furften lande unbe lude. 

Duſſen vorbenomeden ſteden wart vorgont unde erlovet munte to 
ſlande van oren lantfurſten. Alſo worden ſe des endrechtich, dat ſe wol⸗ 
den ſlan uppe den lubſchen ſlach, alſe drigerleyge kroſſen, der twolve 
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eynen gulden ſcholden gelden, unde veerundetwintich eynen gulden, unde 
de dridde ſcholde weſen eyn hildeſſemſche ſchilling, der ſcholden ſesunde⸗ 
drittich eynen gulden gelben. Unde but wart alſo van den furften unde 
ſteden vorſeggelt, dat duſſe unde ſoden munte ſcholde fin up ehn Torme, 
hol unde dicht, unbe gelden, unde darby kopen unbe hanudelen in duſſen: 
viff ſteden: Brunswid, Hildeſſem, Gottingk, Hanover, Embeke, Northem, 
unbe in ber driger furſten landen, ſteden unde torppen!. 

So nu duſſe ſtede des gensliken eyns weren, do otmodigeden ſe fd 
barto unbe redden al tofamenbe myt der briger furften reden to Goſſeler 
in ore ftab?, unbe beden, bat je wol deden unde munteben mut one, unbe u 
jeben one ore vordracht. Alſo ſprack de Rab van Goffeler to der furften 
reben unbe to ben ſteden myt gotlilen worden: ‘je wolben fomen to Hil⸗ 
beflem ıppe ben ſondach Eantate. in ver titt wolden fe ſick bedenclen unbe 
ben furften unbe ben ſteden eyn gotlick antworbe laten ſeggen'. 

To buffem dage uppe ben fonbach Cantate bar Temen buffer furften „„ 
rebe unbe be vorbenomeben ſtede? unde affiwachteven der van Goſſeler. 
over fe bleven echt ute, ſunder fe ſchickeden dar oren boden unbe leten 
one de munte plat afffeggen. Alſo femen der furften rebe umbe be ftebe, 
(Mai25.) unde redden van ftunt uth Hildeſſem to Goffeler noch eyn6*, unbe Beben 

fe, dat je Doch mebe munteben umme aller lande unbe lude beften willen, » 
bat de armod nicht fo jamerliten befwert worde. So bat be van Gofleler 
fe echt affleyden myt Liftigen worben, dar je mebe van dar kemen. Doch 


(Mär 27.) 
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fe proveben wol, bat bar grote boverige mebe was, alfe yb od was. 
wente de van Goffeler, in one was be egennut jo grot, dat fe noch god⸗ 
tes ebber ber furften unbe ftebe en achteven. Unde hirna or boverige 
unbe beverige unde ſchalkheyt uthlam in demefulften mante, alje je van 
s den reden unbe fteben worden angelanget, bat got fehinbarlilen ftraffebe 
myt eyner cleynen rode van beriulften munte, ber vellinge ber maties⸗ 
froffen, dar fo grot ungelict mebe ſchach, uptonemenbe unbe uthtogevenbe, 
unbe bes neymet eyn orjale was men be borgermelter meter Johan 
Pape unde fine anbenger, fo gi hirna unden in duſſem fulften boke be> 
10 ſchreven vinbet!, 

1.141. Duffe munte worden geflagen in dem jare fo bevoren getelent is, 
uppe bat me giltgelt, dicht unde hol, wolde hebben in der briger furften 
landen. Alfe de grote kroſſe der wart geflagen twolffe uppe ven gulven, 
dar ftunt uppe eyner fiven funte Anne, unbe up ber anberen fiven ber 

15 ftad wapen na ber formen jo bir getelent is, alfe Brunswid unde Ha⸗ 
nover. in den anderen fteben wart buffer kroſſen nichte muntet?, Unde 
de ander kroſſe dar ftunt uppe eyner fit funte Kriftoffere, uppe ver an⸗ 
beren fiden ber ftab wapen in eynem ſchilde. der wart od in ben fteben 

141. nicht vele gemuntet, men to Brunswid?. unde ber fcholben || verunbe- 

20 twintich eynen gulden gelven, dem nigen lubſchen fchilliger gelid. In 
beme bribben, alje dem kleyneſten, bar uppe ftunt uppe euner fiven eyn 
eruce, uppe der anderen fiven ber ftab wapen in eynem fchilde*. ber 
wart gejlagen fesundbebrittich uppe ben gulven, unbe ber wart gellagen 
mebft to Hannover unbe Hildeſſem. Gotting unde Embele be flogen od 
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welde, men nicht overvele. unbe bat ſcholde eyn fchilling fin to Hildeſſem 
unde to Gotting. Hirup wart angeflagen bat ſesteynde gefette in allen 
duſſen vorbenomeben fteben. 


Dat festegnde gefette. 


Allen denjennen ve duſſe fchrifft ſeyn, horen unde leſen, fit witlick 
unbe openbar, bat de eriverbige in got vaber unte be irluchteven hochgebo= > 
ten furften unbe heren, her Bertold bifchop to Hilveffem unde ver lercken 
to Verden adminiftrator, her Hinrid de elver unbe her Erek gebrover to 
Brunswick unde Quneborch bertogen, unbe de rede ber ftede Brunswick, 
Hildeſſem, Gottingk, Hanover, Embele unte Northem ter groten merd- 
fifen erringe unde gebrede, ſchaden unde valle halven de fi vagelifen se 
in berfulven -heren lande unde fteben ute ber hirlentefchen gulden unde =. :e 
fulvermunte ghenge begeven, fampt unbe beſunderen eyne lange tiit eyne 
bebrepfife beweginghe unbe rabflagen geholven hebben, unte wu me deme 
vorekomen mochte, dem meynen to dem beiten unde to gube. De benne 
borch vorftendige muntemefter befulven bi oren eeden geproberet une 12 
baruth ben rab gevunden, bat fe ehne nyge ortinancien antogante beflo- 
ten bebben in nabefchrevener wufe: bat be ftebe erebenomet, fo fe ve 
muntegbenge hebben, endrechtliken drygerleyge Froffen ſlan ſchullen, Dat 
in orem bptefen ver twolffe eynen gulten, veerundetwintich eynen gul⸗ 
ben unbe fesunbebrittich eynen gulden gelben ſchullen. darto hole munte, » 
ber eyn jumweld ftab na orer gelegenheyt grot ebber kleyn ſſan mach, 
Doch uppe eyn Torne, de myt anderen bir gandhaftich na werbicheyt ber 
gulden gejat fin zc. 

De gulden dede fine wichte Heft unde is unbeinebten, de i6 der ge- 
ordenten kroſſen twolffe, verunbetwintich unde jesundebrittich gewertt. = 

Des Romeſchen koniges flach, der driger geysliken forfurften, ter 
briger werlifen forfurften flach, de bremer be be van Swartesbordh! flan 
(et, des hertogen von PBomeren, der Nus- || renberger, ver van Kollen, »ı. ıc 
ber van Frankvort, ver van Norling, ber van Baſel, ber ſtad Ham⸗ 
borch, der ftab Luneborch: duffe de funt ber nigen georkenten kroſſen ge- » 
werbt. 
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De emeter gulden, be freffchen gulden fin ringer eynes halven or⸗ 
bes ebber eynes ganſen ordes, unverlic der guben gulven 2c. ‘De gro- 
niger gulden, klemmer gulven, de uttrechtefchen gulven fin alto ringe na 
buffer orbinancien. der beventerfchen gulden dragen aff itlife ſtucke ver 

5 froffen eynen ber verunbetiwintich eynen gulven gelden ſchullen. 

Border iS uppe de dichte munte unbe hole julvermunte na ber nigen 
ordinancien vorlaten worden alfo, dat de nigen brunswidichen pennigt 
alrede gemalet fin na ber nigen orbinancien : de kroſſen ber twolffe eynen 
gulden gelven fchullen, fin teyne brunswickſche pennigk unbe verunbetwin- 

10 tich Der nigen bilbeffemfchen geortenten pennigf gewerbt. 

Viff brunswickſche pennigk unbe twolff hildeſſemſche der nigen ge- 
orbenten pennigk fehullen gelden ber kroſſen eynen ber verundetwintich 

1.13. eynen gulden gelven fchulfen, || dre brunswickſche pennigt f ferling, unde 
achte hildeſſemſche ver nigen pennig? jchullen der kroſſen eynen gelben ber 

15 ſesundedrittich uppe den gulden geſlan fin. 

Achte brunswickſche unde twintich hildeſſemſche der nigen pennigt 
ſchullen gelden eynen burkroffen, unde pre brunswidiche pennigk unde 
ſeven hildeſſemſche der nigen pennigk ſchullen gelden der matieskroſſen 
eynen der vertich uppe den gulden ſlagen ſin. 

20 De olden lubſchen, bamborger, Iuneborger, wijjmerer fchilliger 

ſchullen gelven ſes brunswidiche pennigk unde xiiij der nigen hildeſſem⸗ 
chen pennigf. unbe de nigen lubſchen, Hamborger, Tuneborger, wyſſmerer 
ſchilliger ſchullen gelden viff brunswickſche pennigk unbe twolffe der nigen 
hildeſſemſchen pennigf. 

25 Kleyne goffelerfche, gottingiche, hyldeſſemſche, emblkeſche kroſſen, ge- 
beten be kortlinghe, ſchullen gelden twey brunswichſche pennigk unbe j fer⸗ 
ling, unde achtehalven hildeſſemſche der nigen pennigk. 

De marckeſche efte brandenborger ſchal gelden dre brunswichſche 
pennigk unde achtehalven hildeſſemſche der nigen pennigk. achte ſtendel⸗ 

so ſche ſchullen gelden dre brunswickſche j ferling unde achte hildeſſemſche 
der nigen pennigk. 

16y. De radelwittepennigk efte collenſche witte ſchullen gelden veftehal⸗ 
ven brunswickſche pennigk unde elven hildeſſemſche der nigen pennigk. 

De bremer grote ſchal gelden dre brunswichſche pennigt j ferling 
unde achte hildeſſemſche der nigen pennigk. 
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Achte hildeſſemſche unde achte ſtendelſche ve ſchullen gelid weſen 
unde gelick gelden. 

Hirby is to warſchuwende vorlaten worden, bat neymet, be ih geye 
lick edder werlick, vortmer de genante munte vorvoren, vorbernen, beiny- 
ben ſchal. unbe ifft we befunden worde de but overtrede, ben wei me; 
ftraffen, dat ht ome ſwar bevallen fchal, dar fid lever eyn jumeld mad 
por waren. Unde buffe vorfchreven nige geordente munte fchal in ber 
genanten beren furſtendome alfo ghenghe unde gebe fin, unbe be utgangt 
uppe Jacobi negeftoolgenbe beichegn, na leugerem vormoghe ber feggel 
unde breve barover gegeven, de alfo jegenworbigen alle prelaten, ribber- # 
ſchop unde ſtede vorkundiget, erenftlifen gebedende, dat eyn juweld. he fi 
geyslick edder warlick, under den vorgenanten heren undeſteden befeten, *-' 
duſſe ſulven nigen angeſatten munteghenge, wu voreberoret, alſo holven 
late, bi ſwarer ſtraffunge, jo, wil god, en ſoden den heren ſulveſt, den 
ſteden, orer gnaden landen, luden unbe inwoneren to deghe unde to ghuden 
komen ſchal. 


Ere uu duſſe nige ordinancien de Rab wolde vulborden, leten ie 
vorboden toſamede gyldemeſter unbe hovetlude uppe bat Nigeſtadhrs 
unde dar wart malk gefraget: “wat pennigk je hebben wolben hir to 
Drunswid, ben olben nigen pennigk efte ven nigen peunigl nylleſt geilo- * 
gen? wente duſſe bre furften wolden tut ftaben unde od hebben, bat duſſe 
viff ftede in orem furftendome vorbenomet fcholven buffe worfchreven 
munte lan, unbe bar moften fe oren pennigk na orbineren, der eyn, tm 
olden efte den nigen’. Alſo wart bar enprechtlilen geiloten, bat de olde 
ige pennigk ſcholde ave fin, de nige pennigk nilkeft geſlagen be ſcholde? 
eyn pennigt bliven. wat fe ver bichte muntekroſſen ber benevenher mut 
ven fteben flogen, bar fcholde one au genoges, unbe be ſcholdem heipen 
vorderen unde des Rades upfome unbe plicht vorbeteren, nabeme dat 
buffe nige pennigk ringer worbe wan alfe be olbe nige pennigk were sau 
werde. * 

Vorder worden fe des ock eyns alſe umme be tynße, darx be goteſte 
wrangk ane was unde bat meyſte uppe ſtod. De gyldemeſter be boder 
twey gulden vor be marck te tynße, unbe beden ben Rab umme allet 
beften willen unbe uppe bat be arringe, unmille unde vordreyt modit 
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geitillet werden be manget ben borgeren unbe ven tynßheren were. So 
wart be Rad des myt one tofreben, bat twey gulden ſcholden eyne mard 
to tynße weſen, unde achte pennigk eyn nige jchilling, unde ſes pennigk 
eyn olde ſchilling: dat ſcholde eyn iderman upnemen unde utgeven, unde 
s bar ſcholde neymet efte jemet tigen ſpreken efte wegeren: bat ſcholde de 
Rad ſtraffen, unde yd ſcholde ſtan eyn tiit langk, alſe hd der ſtad unde 
deme Rade bequeme were unde de munte bet gangkhaftich worde. Unde 
de Rad erlangede dat an den prelaten unde papen dede ock tynße hebben, 
dat ſe de twey gulden to tynße nemen ock eyne tiit langk, bet ſo lange dat 
10 yd one ock bequeme were. Darup ſo wart de nige munte ingeghan, ſo 
bevoren beroret is. | 
So nu buffe nige orbinanrien was angeflagen, van ftunt begunde 
Satenas to ringeneren. To Goffeler dar begunden fiel de deve to wro⸗ 
21.145. gen: bat | unfe bergot fo ſchickede, uppe dat de valſchen muntemeſter wor⸗ 
ı5 den geftraffet. Alſo de overften worden unwillic under mallander, fo 
dat de borgermefter mefter Johan Pape dat vermyn fpelve unde hengede 
des orer veeren de weben in ven bald. de weren to der tüt tavelheren, bat 
weren de de de munte leten jlan. Unde me vant je valſch in bem ma- 
tiestroffen, fo bevoren beroret is, dar be erlifen ftede umme weren to 
20 Goſſeler: fe fcholven ſſan unbe uthgeven veerundedrittich kroſſen vor den 
gulden, unde flogen tweunbevertich, unde geven berjulften kroſſen venne 
vor ben gulben veerunbebrittih. So bat der tavelheren worden bre ge 
greppen unbe de Toppe one affgeilagen, by namen Henigk Tyling, Exrneft 
Pardiſale unde Ludeke Yde. unde yo ſchach in funte Margreten avende. 
35 Unde was ſunder twivel, dat itlife der overſten bat wol mede wuſten, 
dat deſulften kroſſen ſo ringe gevellet worden. ſunder wu twey willen 
kempen, tar mod te kranlkeſte vorleſen unde underliggen. 
Duſſe vorſchreven ordinancien der nigen munte to funte Jacobes 
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Hanover, beyde, kroſſen unde pennigk. Do erhoff ſick to Hildeſſem eyn 


uplop van oren || borgeren, fo bat de gylde unde meynheyt ſick ſtruveden vini 


tighen den Rad, unde handelden van duſſer vorſchreven munte. Unde or 
grall unde ſcheyl was dutte, dat be Rad one bes nicht verwitlilet hadden 
vor der tiit ere ſe de vordracht gemaket myt ven furſten unde ſteden. boch s 
boven alle fo weren fe des echt tofreden, bat ſoden munte gulde, over je 
wolden umbelaft unbe nicht beſwaret fin de tynße to gevenbe na ber nigen 
orbinancten, over mochte one dat vormynnert werben na ber wile alle be 
van Brunswid oren borgeren hedden geban, fo wolden je de munte 
gerne nemen unde geven. Unde des en konde de Rad one nicht tofeggen, 1 
wente de mehften tynße be nemen up de prelaten unbe domheren, cloftere 
unbe andere papen: bar jo konde bat de Rab nicht ane vorlangen. Alſo 
ginghen fe Hirover to radhuſe twey mante langt, unde bewoghen vorbarff 
unbe ſchaden de darvan entftan mochte. bir en halp neun feggent, neyn 
unberrichtent to: fe wolden de tynße nicht geben na ber nigen munte, be ıs 
Rab konde one od dat nicht affe efte tofeggen, wer one effte jemet ve 
tynße to vormynneren. Alſo gingk de nige munte dar to Hildeſſem aff, 
unbe bleven by orem kortlinge, by orem olven lubfchen na alle toporen 1. 


Alſe do dut te anderen fteve vornemen, alje to Gottingk unbe to »..: 


Embele, do leuten ve od den flach unde bleven od bh orem Tortling unde = 
by orem gelde?. funder to Hanover, ve bleven by dem flage ber krofſen 
ber ſesundedrittich eynen gulven ſcholden gelben, unbe vejulften froffen 
gulden gelid dem mattier. unde bir to Brunswid leten je de annen- 
unbe friftofferfroffen od berauwen: we de krech, de hudde je by, unde 
wolden der nicht utgeven. Alſo fam be munte nicht vele vor de [ude, s 
unde de van Brunswid bieven by orem holen pennigk: den geven unde 
nemen fe na aller dichten munte der Troffen gewerd. 

Anno domini m’ v* unbe it} jar bo flogen be van Goffeler Troffen, 
be worden gebeten tumeler, unde gulben orer ftab eunen halven matier, 
iij A der goffelerfchen, unbe Bir gulden fe dre fcherff. unde weren fo rot » 
alfe dat kopper: fo fchen one tat himmet dorch ben rod?. 

Int jar unfes heren m° ve unbe vj jar ſlogen be van Ofterrobe od 
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troffen uppe ben matierjlach. de worben hir bynnen utert nicht men vor 
pre brunswiciche pennigk, unbe fe weren noch ringer. over buten gulden 
fe dem matier gelid. De flogen de Halverſtedeſchen od nige munte, 
twintich up den gulven, bar fo ftunt inne funte Steffen. over der wart 

s nicht vele ganckheftich. Ock leyht hertoge Hinrid to Helmeſtidde munten 
uppe ben myſſenſchen flach, dat der neyn to Brunswid gandhaftich wart, 
noch Bol edder dicht !. 

DE in buffen ſulven jare to mytvaſten worden be mattiestroffen „1 
geutert unde broberet, jo dat je worden vorboden unbe gejat in itlifen 

ı0 enden vertich uppe den gulden, unde in itlifen enden ſesundedrittich uppe 
ben gulden, unbe in itlifen enden, jo hir to Brunswid, worden geſat 
fevenumnbebrittich uppe den gulben: dat was de matier dre brunswidiche _ 
unbe j ferling?. 

8.147. To Goſſeler leten fe de burkroffen in orem ghange. over der weren 

ı5 vele verſmulten, unbe jo wart or fchilling doch gevellet. unde flogen nige 
munte dicht na buffer wife unde formen up oren jchilling: uppe eyner 
ſiden ftunt unfe leve frumwe in ber funnen, unde wart geheten eyn ma⸗ 
rienkroſſen, unde uppe ver anderen ſiden eyn arne in bem rundele?. unbe 
galt twey matieskroſſen, jevendehalven brunswickſchen pennigk, neggen- 

» teyndehalven uppe ven gulden, anno int jar unſes heren m’ ve unbe neg⸗ 1500. 
gen jar. 

De brungwidiche pennigk wart fere gangkhaftich in dem ftichte, in 
Weftvalen, an dem Nine, jo na ber formen twey eynen fortling unbe bre 
eynen matiestroffen. Unde be mattiesfroffen unde kortling galt hir to 

3 Brunswid eynen ferling: darto unbe darover wart be fo vorvort. unbe 
dat leyt de Rab geicheyn, wente fe konden myt veme [lage inlangen, alfe 
be jevenunbebrittich matiesfroflen te weren ter brunswidichen pennigt 
teyn nige jchilliger wert. desgelike de Tortlinge in orem gange od. 

a. 197. De Rab to Brunswid de was buffer utvart tofreben, bat or pen. 
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nigk alfo gingbe wart. O were bat ere geſcheyn, fo were vele grals unte | 
vordretes unbe grot ſchade vorbleven, fo duſſe artilele unde fchriffte utb- 

1510. wijet in duſſen boke hir bevoren. Unde worden eyns anno m° u‘ unbe 
teyn jar, unde leten od marienkroſſen ſlan gelick ben gofjelerfchen marien- 
kroſſen, alfe de uppe eyner ſiden geftalt weren: unfe leve fruwe in ver; 
junnen, dem kroſſen gelick, over uppe der anderen balve ftobt eyn lauwe 
in dem rundele!. unbe galt od ſevendehalven brunswidichen pennigl, neg: 
genteynbehalven uppe ben gulven. Ock leyten je darby flan eynen Henen 
kroſſen, barinne ftunt uppe eyner ſiden funte Peter, uppe ber anderen | 
fiven eyn lauwe in dem rundele, be galt dem matieskroſſen gelid, alien 
jevenundebrittich uppe ben gulden, bat was dre pennigk unbe j ferling. 

u. Des mübbewelens na vifitacionisg Marie wart be kortling gejat 
uppe tive brunswickſche pennigt, unbe de ofterobefche uppe bribbehalven | 
pennigt, de cleyne ofterodefiche uppe anverhalven pennigk. od de herte 
berger efte grubenhegener, dar junte Andres || unde twey ſchilde inne ftan, ; ., 
od vor driddehalven pennigk. anno cv‘ unbe teyn jar. 


5. tleve frume : ‘even fruuen 1. „fevenbebalven ; ‚feven en N — 


‘neggentenn halven. 8. — eyn 3. Ppennigt: 12. vifltationid | 
Marie’ : „eieltaclonuß Mari 13. * —* —* Ra al Dr 14. oſterodeſſchen: 
oſteroſſche 15. ener grubehegenet 


1. Abgebildet bei Bode a. a. O. Taf. VI Nr. 9. Vgl. ebd. S. 100. 


Uployp van twen ſchoten. 


Brunswick, id gelike dick to eynem perbe. wente eyn pert bat weht 
ſyne ftarde nicht, unde leth fid van eynem cleynen junghen thomen, 
unbe be ryt darmydde in wat ſtidde bar ome dat even i6. Alfo is de ftab 
to Brunswid: de is fo from unde fo ghut, dat fe vele der lude to ſick 

5 innemen, unbe werben ore borgher, dede arbeyden, ghraven, baden, ro» 
ben unde leme lan, unde don in ber ftat wat fe willen, alje be clenne 
junge myt dem perde. Aver wan bat pert vortornet wart, fo ſleyt tat 
unde byt umme ſick her, tat yo neymet fan holden noch ome nalen, unbe 

%. 105. alleman enfettet fi barvor. || Alfo wan de to Brunswick ock vortornet 
so werben, jo ftraffen fe umbarmbertfifen, dat fie! eyn iverman barvore 
entjettet. ‘Doch fo fan be vorreber nehnen freve hebben, he kryghe fin 
vorbende Ion. Alfo gefchach tat in duſſem uplöpe, dat fick vele armer 
ftumper bunden lethen, bat je ſoden walt unde macht van ſick ſulven hed⸗ 
ben, foben pral unbe fiorm unde angeft to dryvente. Aber eyn arme 
ss man be Tan in ben fteben neyn uployp malen, yo en ſy dat yd ome van 
ben overjten togelaten wart. unde wan yd denne offel geban iS, fo wart 
bar ben armen ſtumpers bat ſel in ben hals gehenghet: de motet de böte 
baroore entfanghen. Unde bat kumpt benne, warn de torne des perdes 
fumpt, fo fleyt unbe byt bat: we wat Fricht, de hattet, unbe we be wech. 
© fomen fan, de wart vor de ſchenen nichte ſlagen. 
Int jar unfes beren m? ve unbe rij jar to funte Loſien daghe wor- 





den Rab umbe radſworen, ghyldemefter unde hovetlude enich uppe deme De.12 


Nigenftaphufe !, bat de molenpennige in der tollenbobe worden vorhoghet 


Unter dem Zitel das Bild eined Pferdes, 2. ‘van eynem' (BL) : "ennen‘. . de (Bl. ) fehlt. 
5. "unde werden ore borger’ : Bi. "unbe borger laten werden. 5f. dee — me fian' : Bi. ‘dede 
nur Daglohner fin ** emnebren van all thant arbeide, van graven, baden, roden, bodemwis 


open unde lehmen f sn : ‚nad. ‘ome’ febit (Bi ·noch ohme dert, nalen‘). 
Dad zweite *unde’ : ‘dor (BL Yen‘). 10. “Rraffen’ : ſtraffed. Nach ‘wart’ füg BI. hinzu: 
‘unde de goerften midde im fpele fin’. 17. ‘dat fel’: Bi! m —5 — eine. 18 f. "wa An, — fumpt 

Bi. “oan dem torne deß perdeß". 19. ‘dat! fehlt. wartde., 2, emolenpen. 


nige“: *molenpenigf". 


1. Die offlcielle Aufzeichnun ng über Bericht an dieſer Stelle nicht gebentt, 
diefen Beichluß f. im Urlb. ©. 278. Sie darunter namentlich auch fchon bie Be⸗ 
führt mehrere Punkte auf, deren unfer ſtellung des Finanzausfchuffes ber Zehn⸗ 


29* 
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unde od uppegeſat: vor dem ſcheppel moltes to bruwen xxx pennigk, vor 
ben ſcheppel molteskovent to bruwen xxj pennigk, vor ben ſcheppel weetes 
xv pennigk, vor ben ſcheppel rogghen xij pennigk, vor den ſcheppel gher⸗ 
ften! ix pennigk, unde in ſunte Egidien molen? vor ben ſcheppel moltes 
to || Tovente dem Rabe xvij pennigk, den moneken iiij pennigk, vor den „ 
ſcheppel weetes dem Rabe x pennigk unde ben moneken v pennigl, vor ben 
icheppel vogghen tem Rade viij pennigk, ten monelen tiij pennigf, vor 
ben ſcheppel gerften vem Nabe vj pennigk, ven monelen iij pennigf. des⸗ 
gelifen we be buthen in fromeden molen wolde malen, de gaff datſulfte 
alfe in funte Egibien molen, unde be mofte eyn telen darvan halen uth 10 
ber tollenbote. Unde barto ſcholdem bes jars twyge fchoten, alſe eyns 
to middenſomer des mandages vor ſunte Johannes daghe, unde dat an⸗ 
ber ſchot to Martens daghe, fo van older geweſen is?. unbe me ſcholde 
gbeven iij nige jchilling to vorejchote unbe tif pennigk van der marf. 
Unde dat ſcholde ftan ſes jar langt. ss 

D bu vormalbiebe fchot, vormenghet myt oldem hate! Duſſe fware 
fiße wart gebracht in de tollenbobe van dem eynen myt ghube, van dem 
anderen myt quabe. doch weren je darmidde tofreve. Beſunderen to yt 
kam to myddenſomer, dat fi dat erfte jchot beghunde to nalen, int jar 
unfes beren m° ve unbe riij jar, bat me be borgher eſſchede unde vorbo- * 
ben leth by den burmefteren, dat jchot!to ſchriven unde to deme fchote to 
fweren, dar weren ve borgher ghans ſware inne, unbe fprefen verlike 
worde. bes en achteven de heren nicht, unbe menten, be borgher wolden 
fid dar willichlifen to gheven. unte dar was bebregerie mibbe. 

Alſe dat nu kam uppe ben ſondach in ſunte Bonifacius daghe, tat ,, 
was bo verteyn daghe vor dem manbage vor junte Johannes daghe, fo 
me ſcholde tofworen hebben to tem fchote, unbe de Oldenſteder de haben 
tojworen, beyde myt willen unde myt unwillen, wente me mofte be Darto 
bringhen by ten eeden, jo menden be anderen wickbelde desgeliken ock to 
bonde bes manbaghes unde be navolgende welen. Over yb wart eyn be- » 


1. ‘vor den’ : ‘de. 1-1. ar vennigt', *rrj pennigf ac. : ‘vor m (2c.) penigt'. 28 dorꝰ 
fehlt. 6. weetes“: weete 12. 26. Johannes: Johanes. *8 pennigk nigt. 

17f. van dem eynen — von em anderen’ (Bi. ) : de eyne — de ander”, 23. *adteden' : —— 

24. williliten‘ : willichlitk 25. in’: Bi. 'na’. 27. Didenfteder‘ : glderfieber" 29. 'oc# 
geliken' fehit. 30. ponde: : : ‘donden’ 


männer ($ 1: f. auch beren Inftruction 1. Die officleite Aufzeichnung ſpricht 
vom 13. Sannar 1513 a. a. O. und den ſtatt deſſen von Grüße. 

Eid, welchen fie am 15. Februar leifteten 2. Diefer Anfat fehlt in ber offici- 
ebd. S. 287 8 1); beiden Punkten welhe ellen Far gr 

beiden Weberliferungen gemeinfam find, ber officiellen Aufgeihnung. 
ergeben fidh einige Abweichungen. 
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melid runent, bat wyve unbe truggeler tofamebe brochten, unde ſameden 
fi den funavent, ben fondag unde des manbaghenachtes, dat fe weren 
dun unde vul, unde fopen fid raſede bul, al uppe ver Murenftrate, uppe 
ber Scheppenftibbeitrate, uppe ber Frefenftrate, uppe dem Flinte, uppe 

5 dem Nydelfulfe!. Unde alfe ve armen ungenanten van anfchundinge dat 
rumor anhoven, bejulften treden do by fe in dem uplope unbe vorderden 
fe in ver bofen meninghe?. 


So weren bufje anhevers, alfe be lemclickers, tymmerlube, ſteyn⸗ 
teders, ſwindrivers, hoppengrevers, fcholeppers, flechters, ftower, alle 
10 dachloner unde vele ungenante, de armeften uth velen ghylden, unde le- 
then to funte Katerinen an be klocken jan unde femen des mantages to 
eiven fleghen myt eynem huge toſamede, unbe lepen myt grotem ropen 
vor bat radhus in tem Haghen. Dar weren eyn part ber ratesperfonen 
uppe, dede den eyt to dem fchote ftaven wolden. alſo ghingk eyn radman, 
eı 10 Henigk Gronhaghen, to one aff || by te ſtupe unde wolde fe underrichten, 
ever je wolven fid nicht berichten Taten, unde hauweden beme ven fop 
entweh, une bleyff dot. Do flogben fe dat radhus vor one to: dar 
hauweben be tymmerlude myt den binterjen in unde tohaumeben be bore 
up unbe tobrefen bat jamerlifen entwey, jo dat te heren achter afffemen 
20 na dem wanthuſe. Unde bar haumeren fe dem borgermefter Hinrid 


1. *fameden fid' : "fi ſameden'. 
fehlt. *ungenanten’ : "ungenat‘. 
Horderten‘ : vorderen. 8. Temcliderd’ : lemelid⸗lero. 
tunde : Bi. 'de. 12. ‘huge’ : Bl. ‘bu‘. 17. bleyff dot’ : BJ. ‘dat be dar up der ftidde dott 
bleiff. unde dat dede' 2c. wie der Gloſſator (f. die f. Note). Nach ‘dor’ von einer jpätern Hand des 
16. Jabrb. am Rande eingefchaltet: “Dede ein tod mit namen Hinrid Piper mit einem fnoffen]bile‘. 


% 


. dem’ : !den‘. 


2. mandaghenachtes“: mandaghe nacht‘. 5. “Unde' (BI) 
6. deſulften treden do by fe’ ("iee‘) : Bi. ‘fo treden andere by je‘. 
10. *velen’ : BI. ‘allen’. Das zweite 


1. Sriefenftraße und Klint in ber AL- 
tenwil, Nickerkulk in der Neuftabt, bie 
übrigen Straßen im Hagen. 

2. Eine jüngere Stadtchronik, welche 
dieſe Vorgänge dem Schichtbuch nacher- 
zählt, führt vorftehende Stelle ſelbſtändig 
folgendermaßen aus: ‘Bor ber Zeit ehir 
die Hegeners, Newfletters, Altenwiler und 
Seckers geichworen hatten, fand fich bald 
Hans hinter der meuren herfur und ge- 
dachte nun, er wurde burgemeifter wer- 
ben. Derwegen fuchte er aud) diener und 
knechte die ihme zu ſolchen wirben behulf⸗ 
lich weren, welcher er dann genugſamb 
bekam von der Meutenſtraßen, Frieſen⸗ 
ſtraßen, Nickelkolke, Rabenklint (f. Rade⸗ 
klint), Ritterſtraßen, und ber ehrlichen, 
redlichen, aufrichtigen frommen Deutſchen 
mehr; auch dienete Ihnen ſonderlichen 
der erſame und wolweiſe Rath vor dem 


Klinte in ber Altenwil. Diefe [puelbaden 
(„Spühlbaden”, Saufbrüber) waren alle 
tage bei einander, berathichlageten fich, 
wie fie Doch den Hans hinter ber meuren 
mochten zum regiment brengen, benn er 
wurde der befte baen jo im forbe were. 
Ihre weiber wollten auch bie fchlimften 
(= geringften) nicht fein; denn meil ihre 
menner zu ſolchen wirben unn mwurben 
fommen, gedachten fie nun gulbene ſpan⸗ 
gen und gurtel zu tragen. Derowegen 
trugen fie fludes zu haufe, buechen 
(buden) ſchlyerkuchen, arme ritter, foten 
und brieten frey ins gelag hinein, bar» 
mit fie Die menner luſtig darzu machen 
[mochten]. Wie fie nun fo oft waren bey 
einander geweſen, toll und well fich ge⸗ 
foffen und gefreffen betten, liefen fie alle 
uf eine zeit’ ıc. 
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Elers ghrote wunden in de ſchulderen, dat de vor dot beligghen bleyff. 
over he dat darna wedder vorwan unde wart geſunt. Unde twey borger⸗ 
meſter be nemen den wele na der Oldenſtat, alſe Henigk Kalmes unde 
Hermen Horneborch. 

Na duſſem rochte jagede alleman, en deel myt groter frauwede, be s 
de pylſtickers weren, unde en deel myt grotem frochten unde angeſte, ſo 
dat de angſt unde de frauwede kemen toſamede. De ungenanten kreghen 
bat reygemente, de borgermeſter worden vorſteken. eyn lemelicker, geheten 
Knuffloyck, de droch be banren vor fe here!, jo dat je ut den veer wick⸗ 
belden toſamede kemen vor dat Oldeſtadradhus, unte repen unde ſchrye⸗ 10 
ben. Unde bar weren de borgermefter myt oren heren uppe, unbe ij 
borgermefter uth dem Hagen, rede benomet, unde Henigk Royger, eyn 
borgermejter ut ber Nigenftad. Alfo treben itlife borger uth der Olden⸗ 
ftab by den unruten hop, unbe itlife part bleven uppe veme rabhufe, ore 
heren to vorbebingenve. unbe je fprefen unte repen: ‘bat je ſick berichten ı5 
lethen, ore wille te ſcholde vulghan, alle wes fe begerende weren”. 

In duſſen worden worben fe denden uppe Boden Slumer. den zu. ıx 
habte de Rad ingelecht?, unte hadde od boven bat jar ingeleghben. Ban 
jtunt ſtormeden fe myt hafte myt deme bupen in de Bredenſtrate unde 
balden Boden Glumer uth veme huſe unde geven one ber vendeniffe de, » 
unbe vorben ene myt fid uppe ben mardet unde forden one dar vor eynen 
voreiprefen unte wortholder. Alſo balp he darto raden 3 myt dem beften, 


ten’ : 'ungenaten‘. 9. "widbelden' : wickbelde'. 10. ſch J 
(Eine jpätere Hand des 16. Jahrh. hat bier am Rande eingef&altet : Sla dor, jla dor, was Bi. wic- 
derum in den Tert aufgenommen bat. 14. *unruten’ : BJ. 'unnutten', 
vordedingende’ (B}.) : *unde ore heren to vordedinge'. . 
+ meden’ (31. *lepen’) fehlt, myt haſte myt deme bupen’ : Bl.bupenwies'. 2. ‘balden Boten 
@lumer : Bi. “haleden mit hafte gencemeden B. Gl.'. "der! : ‘dc, 21. ‘Torten’ : Toren‘, 


1. ... ‘gab fih fur einen burger richtet Andreas Pawel (f.S.99 Note 15;. 


meifter aus: dieſer trueg auch bie fahnen, 
ging fur ihnen ber und fagte zu ihren: 
‘Steben bern und gute freunde, fichet mir 

etrewlichen bei, wir wollen nun große 
—* werden, wir ſeind diejennigen die 
da Israel erloſen ſolten, unter welchen 
ich ber furnembſte bin”: fo malt dieſe 
Scene der gebachte jlingere Ehronilant 
au8. 

2. Darumb baß er eczliche Diener der 
ſtadt Hifbesheimb, denen ber Rath mit 
ihren ftabtbieneren nachtrachteten und [fie] 
gefenglich angreifen wolten, weil fie fich 
auf freier ftraßen ungeburlich gehalten, 
haet helfen aus dem thoer bringen’: be⸗ 


Bode Slumer wohnte in ber Altflabt anf 
ber Breitenftraße in dem nörblihen Eck⸗ 
hauſe an der Glumere twegeten’ (heute 
„saffeetwete"). Sein Gefchlecht mar jeit 
1405 in Braunſchweig anfällig und feit 
1428 ziemlih ununterbrochen in ber Alt- 
ſtadt mit zu Rathe gegangen. 

3. Nach Andreas —* Bericht nicht 
ohne anfängliches Widerſtreben. Dieſen 
Bodo Gluemeru', heißt es bei ihm, ha⸗ 
ben die aufruhrer fur ihren obrigen wol⸗ 
len aufwerfen; aber diefer haet ent⸗ 
ſchuldiget und geſaget: „'er wolle ihnen 
darin nicht gehorchen und wilfertigen, 
dann er wel wuſte, was bie fur einen 
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bat fe geftylt worben unbe worden fretlid:: anders hebbe eyn blotjtorting 
gekomen, hedde bat aldus ghot nicht avelert vormyddelſt duſſen Boden 
Glumer unde vele der redeliken unde fromen lude. ſo dat eyn frede ge⸗ 
ſproken wart, dat eyn part deme anderen lovede. 

5 Alſo toghen fe eynen koldregher up, unde ben borden fe uppe eyne 
band. dem runden fe to, wu bat je den borgermefter Diderick Schacht 
unde ben abbeteler Martyns Oman!, Hans Kramer? unde Hermen Bo- 
ten in ber tollenbobe neynerleyge wiis liden wolben: be fcholten by 
ſchynender funnen uth ber ftab. unbe dat jchot ſcholde ave fin, unde de 

10 ſware ſyße in der tollenbobe de ſcholde wedder komen uppe be olben punte, 
to fe over langen jaren gewelen were. unbe wolden des van dem Nabe 
ſegghel unbe breve hebben, dar neymet umme to bonde. Dar one wart 
dat jawort to gegheven. 

So wart be borgermeiter Diderick Schacht hemeliken van dem rad⸗ 

15 huſe bracht, unde kam uth ver ftab? bet to Hanover. unde Martyns be 

81. 151. wart || bemelifen behut. Hans Kramer ghingk to unfer leven fruwen, 
de was tar homefter. Hermen Bote de ghingk to den bervoten in bat clo⸗ 
fter. Unde dat eyne fchot wart affgefacht, unde de foheppel rogghen unbe 
molte8 uppe itij pennigk to melen, de wete uppe v pennigk unde be gherfte 

20 uppe iiij pennigk gheſat. unbe to Martens daghe ſcholde me ſchoten ij pennigf 
van der mark unbe ij nyge ſchilling to vorſchote. unde des Rades fchriver 
ſcholde de breve malen. Uppe duſſen frede! nemen de Hegeners ore bor- 
germejter mydde in den Haghen, Henigk Kalmes unde Hermen Horne- 


1. *blo orting’ : !blotflortting'. 3. Hude’: Yuben, RS a am Rande von einer Hand 
des 16. Sahrh.: ‘Gbelind Wie ohr mortbolber. fügt 2 1. hinzu: ‘re heit Ede» 
ling Bile (gt. die vorige note). wu dat fe den _ "ie woilden’ (8. 8), : wu dat de — de 
molden fe aehnerlehge wii ”. ann enter‘ : pn 10. et) fmaren”, ‘olden’ : 

oldeſ. 11. —E — —28 —2 —*8— 3— : Bl. "unde fe des van dem Rabe feggel unde 
Biete, Heddem. !donde‘ : ‘don 6. wart’ von fpäterer Hand nad etragen. 


. den’ 1 
rogghen' : rogghe'. 19. 20. uppe’ fehlt. 19. ennigt tpenigl. 20. gheſat' fehlt. 


oe me’ ſehlt. 


a bei gobt und menfchen belemen, fo 
wieder ihre obrigleit auffehneten. er 


Hauptſache wirklich fo verhalten hat, if 
ſehr wargeinn i 


—F auch ſeine ſachen fo er mit dem Rae⸗ 

de hette, ohne tumult und aufruhr wol 
vertragen, wie ſie dann auch wol thun 
konten, wenn ſie nur zu friede und einig⸗ 
keit luſt hetten“. Doch da die aufrubrer 
nicht abelichen, haet er entlich verwilliget 
anf ihre pitte zum Raethe.... . zu reben 
und ber gemeine Mage furzutragen”. Na» 
türlich fegt ihm Andreas Pawel hier aus 
eigener Erfindung Worte in ben Mund, 
die nach feinem Gefühl ein Rathsgenoß in 
folcher La f ſchicklicher Maßen zu ſprechen 
hatte; daß aber Bode Glumer fich in ber 


1. Rathmann der Kramergilde in ber 
Altfta bt. 
2. S. unten 3. 16f. 
3. “in einem mummenfaß', fügt ber 
©. 453 Note 2 erwähnte Chronifant hin⸗ 
u; "in eynem kramfate nach Henning 
randis ſ. deſſen Bericht im Anhange 
unter Nr. 12. 

4, Den Vertrag vom 7. Juni, wel. 
cher in unſerer Hſ. am Ende des Ab⸗ 
ſchnitts von ſpäterer Hand hinzugefügt 
ift, findet man nach dieſer Ueberlieferung 
im Urkb. &. 219 abgebrudt. 


Juni 7. 
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borch, unbe ve Nygenſteder oren borgermefter Henigk Royger. be anderen 
borgermefter, dede ſick vorhut hadden, ve kemen od wedder darvore. desge⸗ 
liken de ut der Oldenwick unde dem Sacke. Sunder de borgermeſter Ghercke 
Pauwel, do he ſach van ſynen borgeren or veylicheyt, ghingk he na dem 
brouke unde vor over myt eynem ſchepe unde kam to Hildeſſem!. 

Duſſe dullen partiebroder de konden dat nicht vorbeyden dat de breve 
ſchreven worden 2. wente ber breve weren vele, alle meynheyde unde alle 
gylde eyne juwelck eynen to hebbende: ſo konden de ſchryvers de breve in 
dem halven daghe nichte ſchryven, dat yt ſick vortoch bet uppe den dinxſe⸗ 
dach. Do lepen de partie wedder toſamede uth allen wickbelden, de na« 1 
keden unfaligen, uppe ben Hagenmarcket unde vepen: ‘je wolven be hufe 
puchgen unde folen den borgermefter Schachte unde de anderen od’. unte 
or meninge was to ftelen unde to roven. 

Alfe ſus de rotebroder tofamebe ſtoden uppe dem Hagenmarlkede, fo 2. :' 
wart one vorkunt von eynem truggelere, de one vormeldede unbe vor- 15 
reth, tat Hermen Boten in dem clofter was. Dar lepen fe hen myt wa⸗ 
penter hant, unbe vunden dar Hermen Boten unbe greppen one harte 
an myt bartoghe unde under ogen to ſpygen unbe badenjlegen. be boch 
van der fale ghar unſchuldich was, men alfe eyn benftlnecht. Linde duſſe 
monefe moften alle bande, flote, kamere unbe keften upfluten, alderdeggher » 
bat achter deme altar, dar de hilige Iycham inne ftob: Kar fochten je ven 
borgermejter Schachte inne. Se vunden neymende men Hermen Boten: 
myt deme toghen je na deme Haghen. de eyne wolbe, me ſcholde one kop⸗ 
pen, de ander wolde one in ſtucken hauwen. Aljo fatten, je one in ben 
Hagentelre, in dem ftafen vaft beiloten. % 

Dan Stunt lepen duſſe dullen ftumper na ber Oldenwick unde halben 
Hans Kramer van unfer [even frumen hove, unbe toghen bene od myt 
hartoghe by ſynem barde, unde brochten on od in ben Haghenkelre by 
Hermen Boten to fitten. Dewile mafebe ſick eyn part dar buffer rote: 
broder up unbe lepen in Schachtes hus uppe deme Eygermerkede, unde be- 
ghunden kat hus to puchgen, fo bat de Oldenſteder bat werben unbe vor: 
jageven fe van var. Alſo vorbrot buth alle erbaren fromen lude uth gyl⸗ 


3. “ut der? fehlt. “DOldenwid’ : Didewid'. "dem Bade‘ : ‘de Cal‘. 8. 26. "dullen’ : dulle. 
7. ‘weren’ : was’. "mennbende‘ : meynheyt'. 10. “de nafeden' natkede. 15. truggelert 
“truggeleren”, Rad run geler im Rande von einer Sand des 16. Yahrh. eingefealtet: ‘mit namen 
Pawel', was Bi. in ven En aufgenommen bat. *vormeldebe‘ : pormelde badenilegen’ 
*hadenflege m, : Bi. 'un 20. tamere‘ : *lamer‘. 2. m "fehlt. ‘un 

ſcholde' a Bi. 21. mpt hartoahe "Bl. iby den kam 29. dar’ : *dat!. auffer : !duflen‘. 
3u. up' fehlt. 32. !fromen’ : : *from-men‘. tube‘ : Tuben‘, 


1. gl. Nr. 12 des Anhangs. uf einer worfihuffelen baden’: fügt ber 
. Dann fie meineten, man konte fie jlingere Chronilant hinzu. 
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ben unbe meynheyt, dat fe wolden be Hufe puchghen, unbe buffe twey 
vorbenomet alfo unfchulpigen to ſtocke unde to blode vorten. wente bat 
31. 152. wuſten od alle fro- || me lude wol, tat de beyde bar nenn fchult an had⸗ 
ben, foben [ware ſyße in ber tollenbode unde des jars twye to fchoten up⸗ 

s tofetten. 

Do nu or wille vulghan was, do wolden duſſe vullen dullen brober 
jo, me fcholde de twey vangenen foppen. Over mald wart geefichet uppe 
fin radhus, unbe bejunderen de Oldenſteder befloten, tat ſoden blote 
vogghel! ſoden walt ſcholden affftellen. Unde makeden de nacht de ghrote 

10 wachte?, unde wart bejloten, dat me Hans Kramer unde Hermen Voten 
icholpe laten to antworde fomen: “Tonbe fe jennich beſchuldighen unbe 
van dem levende to beme dode bringhen, de Rad wolbe fe ftraffen Iaten. 
fonde over des neymet nicht, dat me denne fe lete Tomen in borghen 
benve. edder be Oldenſteder wolden je myt gemalt var uthhalen’. 

15 Duffe artitel vorlangeden be Dfvenfteber. unde fe ghinghen in ber 
nacht van huſen to huſen, by vyffhundert wapenbe mans. unbe vewile 
worden de breve rede unde gelefen, dar dat artikel inne ftob, dat alle 
bing? dat geſcheyn were, ſcholde genslifen vorgheven weien unde plat bot 
fin, alſe tat were ve dotſſach, wunden to hauwen unde rabhufe uptobre- 

» ten unde to beitelente unde to puchgen andere huſe. Dat bevel duſſen ar⸗ 
men boven wol, bat je bar ore bosheyt mochten mitte diken. alfo gheven 
fe dat vulbort, de vanghenen lostolaten unbe in ore hufe to fweren. 

Des midbewelens wart bat befloten, jo dat Hans Kramer unbe Juni s. 

1. 15%. Hermen Boten femen in borghen hente unde ſworen in ore hufe. || unde 

25 Gherke Bauwel ſcholde wedder fomen in fine ſtydde vor eynen borgher- 
mefter, unde Diderid Schacht unde Martyns Oman jcholden fomen in 
ve ftad vor meyne borghere. Hirmidde fatigete ſick eyn iderman unbe 
was tofreden, unde mald ghingk in fin hus uppe fin arbeht. unde was 
tes middewekens vor dem myddaghe to teyn fleghen. Sunder de Rab 

zo leth holden alle nacht de wachte, unde leth vorwarben buffer boven ore 


6. 'wille‘ : Bi. *unmille‘. *vullen dullen’ : "oulle dulfe‘. 7. 22. *vangenen’ : “vangen‘. 8. 'unde' 
—8 dat — afmellen' : BI. ‘dat men fodan biotevoggel un de fodan gewalt ihotde affftellen‘. 


0. ‘dat me... Tholde “dat. . f[holdem’. *Hermen’ : Bi. "Barmer. Boten’ : Bote‘. 
11. !unbe' fit; Bi. "tat ge wehrt van ..... to bringen’. 13, “iete' : ‘leten’. 14. 24. *ben 
de’ : !henden Me 3.14 am Rande von einer Hand des 16. rk „Oivenfenr Heinen ne ij 
erlite fude”. ‘onffbundert’ : oyfihunder, , mapen de' 

2. ‚Das d jmeite fehlt. andere : "ander". mochten —8 2. I : ut ven 
ore 27. eyn iderman' fehlt. 28. Da eıfe ae ehe 30. *leth vorwarden’ : BI. 


et yorwaren und flitige achtunge geven up" 2c. “buffer : *Dufle‘. | 


1. Bloße vögel' überſetzt, unzweifel- 2. ‘und ließ wol ehtung uf Haußen 
haft richtig, der jliugere Ehronifl. Als [binter der meuren] thun, ob er ſich ſei⸗ 
“table finten’ bezeichnet er fie an einer nes ambts auch erheben wolte', fllgt der⸗ 
andern Stelle. felbe hinzu. 
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anſleghe. So kam Gerle Pauwel webber in ſyne ſtidde van Hildeſſem!, 
unde Martyns bleyff in ſyner ſtidde od. over be borgermeſter Diderid 
Schacht de bleyff ute unde bleyff to Hanover. 

So wart eyn iderman hirmidde geſadighet. Over de ſchelcke rin⸗ 
ghenerden na orem lone. wente fe makeden ſick ſchalck myt den worden,: 
jo tovoren der nygen hovetlude en part, dede in dem uplop upgerucket 
worden van den boven. Alſe eyn hovetman in deme Haghen, dat was 
eyn vuller by dem ghraven, de heyt Fricke: den wolden de anderen hovet⸗ 
lude nicht liden, fo dat de wart affgeſat unde eyn ander fromman in ſyne 
ſtidde geſat. Dat was de erſte dede gehonet wart: market ve anderen, wu ıo 
de got ſchinbarliken ſtraffede! Unde Hans Kramer unde Hermen Boten 
kregen dach in ſunte Peters avende uthtoghande. 

Dut ſtod alſus hen myt frochten unde ock myt angeſte van beyden 
parten bet des dinxſedages in der meyneweken || na ſunte Mychaelis 2. = 
dage. Do ſatten ve Rad unde radſworen, ghhldemeſtere unde hovetluden 
aff ore upname de de radesperſonen pleghen to hebben van orer herſchop, 
alſe viſſche, thenen ſchottelen, borgherpennige?. darto ſcholdem be tynße 


Juli 20. 


Dct. 4. 


6. derꝰ: de". 
uthtogande“: uthtoganden'. 


16. „radeeperſonen“ "radeöperfone". 


1. Bgl. Henning Brandie' Bericht, 
im Anhange Nr. 12. 

2. Die officiele Aufzeichnung dieſer 
Beichlüffe ſ. Urkb. 1I S. 280f. Deutlich 
wird bie Schwüle ber voraufgegangenen 
Berhandlungen durch nachfolgende Pro» 
pofition gekennzeichnet, weldhe am 21. Sep⸗ 
tember an die Stände erging und in ei⸗ 
ner gleichzeitigen Aufzeichnung erft neuer- 
dings wieder aufgefunden if. "Erfamen, 
gunftigen guben frunbe, Bo alfe juw ebe- 
malß vormwitlifet if, bat be erbar ftabt 
Bruußiwigt in ſchaden fy, Bo alſedenne 
Radt, radesſworen, gilbemeftere unbe, ho⸗ 
vetlude foren unde ſetteden vor dem jare 
teyn manne, de der ſtadt gudt upnemen 
(und) entfangen ſcholden unde geven to 
den enden dar idt de Rad ſchuldich were, 
ßo denne der ſtadt gudt geringert iß, lan 
men nicht van ſodaner uplome ber ſtadt 
ſliete holden und ſchulde und jarlike tynße 
betalen. Dardorch de erbenanten teyn⸗ 
manne mytſampt den geſchickeden gut⸗ 
fiten oreß ambachtes halven dem Nabe, 
radesſworen, gildemeſteren und hovetlu⸗ 
den bedancket hebben und umbe vorla⸗ 
tinge gebeden. mente fe befrochten Ted: 


10. gehonet'“: gehon⸗net. 

14. 'na’ : Bl. van. 
16. Jahrb.: “Dat gewenlide deputat werdtt den herren affgeſnedden'. 
17, thenen“: thene. 


12. kregen“: Inch‘. dach“: Bi. "de madr. 
u 3. 15 am Rante von einer Hand dee 
15. *jatten” : “jatte‘. 


wen men fodane jarlilen tynfe malcken 
dem de Rab fchulbich iR, nicht betalen 
fonbe, Darover wolden de clagen, manen, 
laden, bannen, binberen, fummeren up 
unße borgere, od vigendbe werben und de 
ftad myt veyden —8 tar uns alle 
gobt vor behoibe, bat denne tar unmwille 
van up befulfiten teynmanne unbe ge 
ſchickeden komen mochte, wuwol fe def 
van ummacht ber flabt gude nicht vor- 
modten. Darumbe iß ore fruntlile be⸗ 
be, dat men fe vorlaten wille unbe late 
fe gemeine lude weſen. — Wuwol dat it- 
like gitde und gemeyne ſeck hebben horen 
laten, dat eyn Radt mytſampt den teyn⸗ 
mannen und geſchickeden wat vornemen 
unde bereden, weß to fettenbe to ber ſtadt 
reddingk und ſchaden mede vortokomende. 
und one dat vorgeven und deß eyne frige 
ruggeſprale gunneden, willen de gutiite 
antmorbe barııp geven: bei bejmeret icd 
eyn erbar Radt, de teynmanne und ge: 
ſchickeden, unde dorn dorch angeſt, frechten 
und unwillen de one darvan fomen 
mochte, nichteß vornemen effte upſetten. 
und ſyndt def gantz beſweret. — Darumbe 
iß van noden, dat juwe erßamicheyde ale 
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unde brofe, alle or uplome, nemen unbe bringen uppe de muntimebe uth 
allen vyff wickbelden!, darto ore dicke unde ore ftabgraven uthdon umme 
ghelt?, der ſtad ock to ghude, dem meyhnen Nabe up de muntſmede, unde 
alle ghelt uth oren kemerien, des je neyn bedarff en hadden in orem 
s wickbelde to buwende. unde fatten dar iij bumeſtere £0, dede buwen ſchol⸗ 
den in allen viff wickbelden, alſe Cord Hartwich in der Oldenſtad, Her⸗ 
men Reynbolt in dem Haghen, Dans Schorkop in der Nigenſtats. 
Unde to derjulven tüt wart ehr vorbracht gemafet, fo dat de Rab 
unde radſworen, ghyldemeſtere unde hovetlude funberlifen eynen nygen 
10 eyd fworen!, eyn dem anderen unde dem Rabe bibeſtant to don. desge⸗ 
liken de ganſen meynen borgher, de eyn iderman uppe ſynem radhuſe, jo 
ſo eyn na deme anderen, teyne unde teyne, ock den nygen eyd ſworen 
deme Rade bybeſtant to don: we hirboven eyn uplop makede, dat me dene 
ſtraffede, unde ſin lyff unde gud ſcholde ſtan in des Rades gewalt. unde 
15 neyne nige upſate to malenbe, pt en ſcheghe myt orer aller willen, myt 
eyner ruggheſprake der ghylde unde der meynheyde. Des weren de fro⸗ 
men lude aldus tofreden, unde frauweden ſick der ghuden meninge. Be⸗ 
ſunderen de armen unſaligen, dede menden yd were van orer gewalt, de 
kettelden dat ſtarcke pert, bet dat ſick vortornde unde ſloch ſe vor de ſche⸗ 
» nen, dat yd on wee dede. 

Bi. 153°. Unde de Rad mofte bufjes tofreben fin myt deme ſlymen ſchote unde 
deme fiden tollen in der tollenbobe. Wuwol yd doch ghans ſſym unbe rin- 
abe was, jo weren fe des tofreven unde gheven orer tynße, orer lyffgedinge 
unde memorien van der muntjmebe de heiffte eynem idermanne. wuwol 


2. ‘unte' fehlt. 4. lemerien‘ : *temerie‘.  *orem’ : *fonem‘, 5. ‚Dumeene Bil. "general 


re ih 10. 13. *to’ febit. 12. !anderem’ : Sandere‘. ad’: de o Nach !tenne‘ fügt 
BI. nochmalo (vgl. Rote ug. 13) hinzu: "we darboven dede, de fcholde od Ten lives unde gudes 
verfallen fien bybeſtantꝰ: by beſtan'. we ("we fid') — gewalt 13. 14 in BI. vor dem 
Sage: "deögelifen’ * (2. 10). 4. Das erfte une fehlt. *unde nenne’ 2c. : BI. "unde neimet 
icheide nige upjette mafen wedder bein] Rathenoch tadedgefhworene, 15. ‘orer aller 
willen’ : "alle orer willc". 16. Das erfle dr fenit. ‘mennbende‘ : “me ynhey tv. fromenꝰ: 


frome'. 19. tettelden“: tettelde'. 22. de. 23. *orer‘ (BI). beidemal or. 
24. ‘van der muntimede' fehlt Bi. 


fampt und biſunderen willen barto trach⸗ 2. E66. S.280f. $ 4 und 5. 

ten, beraden und benden, wu be erbare 3. Ebd. 5 2. Eine Reihe anderwei⸗ 

ſtadt Brunßwigl mochte gerebbet und ger tiger Beftimmungen, bie das Schichtbuch 

regeret werben, Bo bat wy alle frige lude mit Stillichweigen übergeht, ergeben bie 

mochten biyven, und de erlife ftabt by 8 Kr ber officielen Aufzeichnung : ebb. 

eren und werben. wente nemanbt iß be 

npſate malen dorn'. Eine andere gleich⸗ * "con, $ 14. Indeß wurben biete 

zeitige Hand hat am Kuße des Blattes (ide nicht erfl, wie es cben bar eftellt 

hinzugefügt: Actum Datei (Sept. 21) wird, in Be angeht egebenen Beichlüffe, 

anno rüij. fonbern chon einige Monat vorher, im 
1. ©. Urkb. 1 ©. 280 $$ 3 und 7. Sommer des Jahres 1513, geleiftet: ſ. 

Aud) die Katbegelage ſollten abgeſchafft ebd. S. 287 88 2ff. 

fein: ebd. ©. 281 8 6, 
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dat dar welcke midde weren dede kurden unde vorachteden duſſe dullen 
boven, dede alſo dat beſte hadden avekert, dat on orer renthe nicht mochte 
werden men de helfte. Doch ſo weren de cloſter, cappittel, eddellude, de 
borger uth anderen ſteden! unde od duſſe borgher hir in der ſtad Bruns⸗ 
wid myt oren preſteren bes tofreben umme al bes beſten willen, uppe dat: 
de ſtad by ere unde werdicheyt bleve, wuwol dat ſe ſo des nicht tofreden 
hedden mocht weſen, unde hedden ore renthe langhet myt banne, myt kyve 
unde krete. unde leten dat umme der fromen lude willen de bynnen der 
ſtad Brunswick weren. 

DE fo was de Rad fo duldich, dat fe one alle dat vorgheven, dat te ıo 
boſen jchelde der ſtad ghut alfo gefrendet hadden, alfe an dem fchote unde 
in der tollenbode vormynnert was, unde Henigk Gronhagen dot gejlagen 
was, de borgermefter Hinrick Elers darneddergehauwen, ore radhuſe to- 
flagen unde tohauwen, ore knechte to ſtocke unde to blode in ve develelre 
gevoret. Dat alle halp nicht : je makeden hemelike vorrederie, dat je wol: ı5 
ben botflan voͤd vor voͤd, or [uff unbe ghud to nemende. 

So was eyn nunyge hovetman in dem Hagen uppe ber Wendeſtrate 
upgehaven in duſſem uplope, ve heyt Ludeke Nefeling, tat was eyn koyl wi. 
unde eyn bruwer mibdeto. Duffe was brifte myt ſynen worben in beer- 
laghen unde od wan he to Rabe kam, unde od vorghftich in ſynen fa- = 
oben, jo dat he ghans fere befrochtet wart. Doch be wart vafen ge- 
warnet: bat floch be vor nichtes unde was life frevel. Duſſe de ghent 
mangk be anhevers duſſes uplopes uppe der Murenftrate, unde bringt 
de armen unfaligen darby myt duffen worden: ‘ob were one ere geluffi- 
fen jo vortgeghan, unde ewich rife to werden’. Myt velen worten ma- 5 
keden je eyn vorbunt myt eeben, ſoden grote bosheyt to vulbringhen. 


1. *unde vorachteden’ (porachten): BI. ‘und murden und keven up' x. 2. Rad “avelert' füst 
Bi. hinzu: ‘unde vororjafer’. "on orer' : Sore', 3. *ebdellude‘ : eddelude'. 5. mp :‘unte 
6f. wuwol — wefen” : Bi. wowoi ſe . pe herden nich nageven dorffen'. 8. ‘der 
bynnenꝰ: binen. 11. 3. tente‘, i11f. “alie — vermpmuert 
was’ : BI. "und defutvigen (tente‘: vgl. die ‚vorige te an dem ſchote und in der tollenboude rer- 
mindert‘. 13. *ore’ 15. nicht’ : BR. litel. ) nich”. 16. *Letjian' (beiten) ꝛc.: Bi. 
—* lude dotſchlan unde fort und fort oben dr liei umd gut nemehn’ me) „18 am 
nde von einer Hand des 16. Jabrh.: ‚Reteling de nie ſchellm. 19. agtben’ : —** 
22. nichtee‘ (Bi. nichto): "nicht". ‘bringt : ‘brachte‘. Ui. yo on — — to werden‘ : 
eit were wol ehrer velmebr geludlicen vort gegahn, unde fe fonden ewig rife werden‘. 26. ſoden: 
unde ſoden'. to' fehlt. 


myt'. 
feomen' : frome'. 


1. iiij mark v Big Gerle Pauwel 
Iunbe] de official vortert to Hildeſſem, 
ale [fe] myt ben cappittelen unbe borge- 
ren fprefert umme ore renthe halff to ne» 
mende. xxx ß minus j „A. de official vor: 
tert na Stendaͤl Eecilie' (Nov. 22): fetzt 
bie Kämmereireinung von 1513 unter 
Teringhe buten’ an; ‘7 gulben: hadde 


Hand Beere vorlecht to Selle (Celle), alie 
be dar was erften na wynachten umme 
der tynſe willen delr] me bar plychtich 
was be heiffte uththogeven', unter Ge⸗ 
mene. ebrfache andere Sendungen. 
bie aller Wahrſcheinlichkeit nach denſelben 
Zwed hatten, finb als ſolche wenigſtens 
nicht ausdrücklich bezeichnet. 





1513. 461 


wente one was bat alle tiit leyd, bat fe in dem uplope nicht hedden hun⸗ 
dert efte twehundert votgeflagen: fo hedden je de overſte hant beholben. 
unde batjulfte was one noch in dem ſynne. 


Unde buffe vorreberie fcholde aldus toghen, bat fe wolden by nacht 
5 eunen nygen uplop malen myt eynem huge, alfe in dem fomer tovoren 
ſchach. So wolden je eynen man ſchalckkrangk leggen, denne wolben fe 
ghan to dem oppermanne to funte Katerinen unde den perner upweden, 
bat fe ben franden olighen ſcholden. bat fcholve fchegn bes avendes na 
achten. Unde wan fe denne be kercken open Tregen, fo wolden fe den torne 
10 belopen unbe an de Eloden flan, unde denne na ber borgermefter hufe 
unbe der rien lude huſe ftormen unde puchgen unde morden, unde un- 
derweghen voͤd vor vod botflan, bet fo lange bat fe de overfte hant kre⸗ 
ghen, unbe fetten denne nyge borgermefter, fo me birna befchreven vint. 
Unde but wart albus geftenpet in Hans Helmken huſe uppe ver Muren⸗ 
15 ftrate, od in Relelinges hufe, dar ore partiebroder tokemen. unde helden 
bat ſtilliken. 

vi. 154. Alfo ſchicket dat got, dat alle dingk dat ghut is nicht umbelonet blift 
unde leth bat quade nicht ungephnighet. So feten lachbroder vor funte 
Mychaelis dore in Henigk Baljtodes hufe. dar jo worven fe fegghen van 

20 duſſem uplope debe gewejen hadde, unde myt velen anderen worden wart 
gefacht, bat de Murenjtreter unde od Rekeling des noch nicht tofreden 
weren. od ſpreken dat defulften fulven in anderen laghen unde by deme 
marfebe: ‘bat were noch in deme vate nicht dar dat inne gheren wolde'. 
Alfo was eyn mangk deme laghe in Balſtockes Hufe, de fpraf: ‘bar were 

25 ehn vordracht gemafet myt breven unbe od myt eeden, unbe alle dingk 
fcholte vorgheven wefen, unbe by deme Rabe to bfyvente: we tes nicht 
en helde unbe dat brefe, de were des wert bat me dene in den ſack ftefe 
unbe worppe on in ben molenkulck'. Unde ve but ſede, de heyt Hermen 
Cruceberch, unde be Dachte do bar nicht vorber meer up. 

3 Sp was eyn partyebroder midde in dem laghe, de heyt Otte Wit- 
mershagen. de leyp to Ludeken Nefeling unbe wendede de worde umme 
unbe febe: ‘he hedde facht, me ſcholde der hovetlude eyner halven ftighe 


2. twehundert: me’. 2. 12. *overfte’ : ‘owerfien. 9. 2 no‘ : nad". 4. :ichold 
:fhol’. Am Rande von einer Sand des 16. Jabrh. :'D 'sodfe eine 5. huge“: Bi. u? 
6. ‘denne' : 'den’. *"wolden’ : "mwolde‘. 7. den’ : ‘dem Zu 3. 9 am Rande Yon "einer Hand 


vs 16. Yahırh.: Godt et dem morberfäen geifie' ri ff. ſtormen — beſchreven vint’ (3. 13) : 
id malen, deſulven flormen unde utbpuchen unde de riken ermorden, od underwe⸗ 
ges ort und fort dotfchlan alle de ‚ohne gegeanen. bet fo lange dat, ſe de oͤverſte handt 


gen, unde fetteben den nige borgemeft er, 1 nn. 15. *ore' : !or. 17. umbe: 
lonet“: "umebelonet‘. 8. ‚leth' .€. de⸗ —8 es. 24. de fpraf’ ſebit. 25. Das erſte 
unde fehlt. 27. ‘Rele' : Raten 28. worppe on’ : worppen tmotentuld' : molenlulid. 
29. ‘d0° erft nach vorder. Neudelc In —A——— ‘senner balven’ : 


‘an halve'. 
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462 VII. Das Schichtbuch. 


de koppe affhauwen, anders worde dat to Brunswick nicht ghut'. To 
duſſen worden geberde Rekeling boſe unde quat, unde vorclagede duſſen 
Cruceberch vor deme Rade. Hir worden to vorbodet Rad unde radſwo⸗ 
ren, gyldemeſter unde hovetlude uppe dat Nygeſtathus, unbe was in junte 
Andreas avende uppe eynen mandach!. Dar wart Balſtock geeſſchet myt s 
ſynen geſten. Alſo ſpreken de wert myt den gheſten alle, uth eynem 
munde alle, dat || Eruceberch geſacht hadde: in ben molenkulck to werppen sı. 1 
we be ſoden nicht en helde, jo bevoren beroret i6. Des vem Rabe unte 
alle der jamelinge nicht umbillick duchte wejen, unde vellen Eruceberch by 
unde Releling aff. Alto vorde Rekeling vele freveler unbe driſter worde, 10 
alje fin jede was, jo dat ve Rad fe affwyſede, unbe fe wolden barumme 
iprefen. Unde de Rab unte de gefanelinge weren in der meninge, fe 
wolden bat taljlan unde eyn iver part ſcholde bes darmidde tofreden fin. 

Dewile te Rad unde be heren birumme fprefen, fo leyp Rekeling 
bofes modes achter van deme radhuſe aff, unde leyp in fin hus in ben ı5 
Haghen unde halde eyn armborft, unbe leyp na der Oldenwid. unbe pt 
was hoch mitdach to twolff ſleghen. Unde fo ſchickeden ſe ome na, unte 
be Rad mende anders nicht, men he wolte myt ven Oldenwikers eyn up- 
lop malen. Alfo ging eyn iverman na ſynem radhuſe, unbe [eten de 
borgher uppe ber ſtidde haftighen tohope vorboten myt orem hermeiche, 2 
mald uppe fin hus. Alſe dat Refeling vornam, fo leyp be to deme tore 
uth. unde alfe de borgber aldus toſamede kemen, unde de Rab ben bor- 
gheren duſſe dingk feven, wu dat uppe dem Nigenftabhufe vorhandelt was, 
unde Rekeling ſus fluchtich wart, to wart tat gefloten uppe allen viff 
rabhufen myt vulbort ver borgher alle, dat me Relelinges wol fonbe en- 2 
beren, unbe me wolbe ſyner od enberen. Unde uppe tem Hagenhuſe tar 
wolden je one jo nicht lien, unbe forden eynen nygen bovetman vun 
ftunt in ſyne ſtidde. Alfo ghingen de borgher wedder van ben bufen, 
malf in fin bus. ſunder de Rad leth holden be grote wachte. 

In derſulven nacht fam eyn parjone unte vormelbebe deme Rat te} ,; 
bemelife vorreverie, unbe fprad, dat je ome be neyn twe daghe bevoren 


2. *vorclagede’ : "vorclageden. 3. ‘worden’ : 'wart". 5 18. Aije; : !alle‘. Sf. !und alle 
der jamelinge’ : “alle jamelinge'; Bl. ‚alle fampttiten‘ veifer driſte. 12. 14. Das 
jmeite ‘de’ teblt. 13. 19. eyn“: ‘egme’ 1, „1a dedın : ſchid⸗ ‚teen 18. *men’ febit. 
Divdenwilerd’ : "Divenmiter' a, Das derfte “unde ’ fehlt. ‘den borgberen‘ : den *5. 
23. ‚Rigenfaddufe: Mi enftad’. 24. Releling fepit. ‘allen‘ : „alle“. “forden’ : 

venmen” seHnenen ‘grote roten” 30. *"derjulden' : "deriu aloe. —* 

meld St. dat fe ome (*de‘ ine — angeſat·: Bi. at fe obme (!) oct dar mibde by —— wile 
len —— öhme even vor 2 dagen, darumb dat be it mit ohne holden ſchullen (1), den gangen baudel 
open 


1> Anbreä fel, auf ben Mittwoch. Daß bie erfle Tagesbezeichnung bie richtige 
af, ergiebt S. 4632 
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hedden angejat. unde meldede welde be he wufte to nomen. Ban ftunt 
bes morghens in funte Andreas dage to vyven worben be borgber wedder Nov. so. 
haſtighen vorbodet uppe alle vyff radhuſe, unde bar wart den borgeren 
de vorreberie vorgeleſen, fo bat ber fchelde worden teyne vormeldet. fo 

5 bat de borgher var ghans unrute up worben, in ſodem angefte to wonen, 
unde loveden des by dem Rabe to bliven, levendich unbe bot, jo bat be 
Oldenſteder, Nigenftever, ve Sad unbe Haghen eyn by tem anderen 
wolden biyven. befunderen de Divenwider, ve meynen borgber, nicht ore 
beren, be wolben des eyn ſeckerheyt hebben, dar neymet ut to balenbe. 

10 Alſo ginghen ve Oldenſteder aff myt wapenber bant vor bat Sad 
hus: de treden by fe. unde ghinghen do vor dat Nigeftabbus: de beben 
deſſulven geliken od. unde ghinghen do vor dat Haghenhus: ve kemen od 
unde treden by be anderen, over itlife myt bevenven Inolen. Alſo treden 
duſſe veer wickbelde vor dat Oldewickeshus, bat de marfet alle vul ver 

15 borgher ftunt, unbe bebben bat Oldewikeshus myt den borgeren wol 
wechgedraghen: aljo gheven je fid od. unbe treven aff unbe ghinghen 
webber vor dat Sadhus, unde fanden welde in ven Haghen unbe halven 
dar orer bre van bem huſe, unbe brochten fe uppe dat Sadhus. Unde 
dre be lepen in funte Egibien clojter: tar ghingen de borgher ben unbe | 

a. 15% halben je dar uth unde brachten fe od uppe dat Sadhus!. Dar worden 
fe beſchuldiget umme duſſe vorreberie, bar fe nicht ja to feben unbe od 
nicht neyn. Alto worden fe des avendes gebracht in ven Oldenſtadkelre. 
bar befanden je alle vorreberie de je don wolten, unde wu Rekeling tar 
hovetman over weſen wolte unbe neymet leven laten, beyde wyve unde 

2 finder, unbe papen dotſlan, unde fid fulven webter in ve ſtidden fetten, 
in ber rilen lube huſe. unbe wolden borgermefter werben, alfe eynen ny⸗ 
gen Rad to fefen, unbe neyn borgermeiter mer to weſende men teyne, in 
eynem jumelden widbelve twe borgermeiter, alfe eyn brumer unbe fyſcher 
in ber Oldenſtad, duſſe ſulfte Rekeling unbe eyn bruwer in dem Haghen, 

20 unde eyn rabemeler unde wullenwever uppe dem Nidelkulde in ver Nigen- 
ftab, unde twey brumer in der Oldenwick, eyn beder unde eyn hanfche- 
meler in dem Sade. Got weht ore namen wol. 


1. *melbede‘ : mel. 5. *unrute’ : Bi. *unnutte‘. Rad worden' fehaltet BE. ein: dewiele fe 
gar morde. 6. *unde loveden febit; I. ‘porfproten‘. 7f. eyn — wolden bigven’ : BI. “ein dem 
anderen loveden, dat fe wolden — fafe oren gruen ſtahn'. 9. dar : Bi. dat me 
neimande ute — wickbelde ſcholde Bu @n de® Abfaped am Rande von einer Sand de⸗ 
* ‚aehrb.: ga twidbelbe beiden. —2 — Nr "wapende ner‘. 13. bevenden 
16. *alfo‘ : !alfe’. Rad wolde fügt Bi. ein: dat fe unter id befähloten“ ‘las 
8* "Bi. to laten’. iriken Karen 27. *n’ fehlt. Zu 3.28 ff. am Rande von einer 
fpäten vand des 16, Iahr: "Batt borgermeifter Refeling in der ftadt beffen wolde‘. 32. GSacke 


“ir „A den beneren vor beer, alje be heren warden up dem Saedihufe Anbrer‘, 
verönen die KR. unter 'Bemene. 


Dee. 1. 
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Des anderen daghes na funte Andreas daghe, uppe eynen boner: 
bach 1, weren welde vormeldet van duſſen fellen, jo eyn van den nygen 
bovetluden, eyn rabemaler in ber Nigenftab. unbe bat warbe den bad) 
byna uth. Unde wart by duffe ſeſſe gebracht, fo dat he bekende: wan fe 
in dem Haghen heben an be Hoden ſlaghen, fo wolde he van deme Ra⸗ 
beflinte uth ber Nigenftab myt wwenhundert one to hulpe komen, unbe 
be ſcholde borgermefter in der Nigenftat werden. Alfo ginghen be Rab 
unbe gulbemefter unde hovetlude malt uppe fin radhus, unde lefen ben 
borgeren vore duſſe grote vorreberie be fe befant hadden, bat nicht nutte 
altomalen to ſchrivende is. 10 


De borgher worden ghans unbulbich unde quat uppe duſſe boven, & 


bat fe foben offeltab wolden don. Doch de Rad wolbe bermbertich we 
fen, unde gheven ben borgeren vore umme alles beften willen, bat me je 
be ftab lete vorfweren uppe teyn myle efte twintich. Dar de borger alle 
uppe allen rabhufen uth eynem munbe fprefen, unbe worben unbulbic 1: 
unbe repen unde ſpreken: ‘me ſcholde ven vorreders or recht bon, wente 
je weren alrede, be feven be bar ſeten, meyneede: vorfworen fe be ftad, 
fe en beiden de eede od nicht unde numermere'. Unde bat was one eyn 
hart erneft: ‘me ſcholde fe richten, funber wolde fe de Rad begnaben, bat 
wolben je fcheyn laten’. * 

Dewile ſe hirover to ſchicken hadden, wart one to wetten, wu dat 
Rekeling were geghan to Jemele vor dem Werder?: bar hadde he eynen 
krogher. Van ſtunt ſchickede de Rab dar ben bet to ber Wulffesborch an 
be van Bertensleve. Unde vefulften junkeren ve ghreppen Rekeling unde 
porben one to ber Wulffesborch in den torne. over fe en wolben one bem > 
Nabe nicht volgben Laten, funber hedde be wes offels dan, fo wolden fe 
vecht ſtaden. Alſo befat he dar wente hart vor der vaften?. 


1. bdonnerdach: *donnerbage‘. 2. “ioenn’ : BR. ‘dat fe to orer partie bordenn, unter andern 
averſt ein. If. »unde — uth' fehlt Bl. 7. *borgermefter‘ : “borgermeftster. 9, “arote‘ : "gras 
ten’. "babden’ : hadde'. 15. ‘allen? : talle'. 7. 'de dar" (Bi.) : "dar fe‘. 18. eyn bart!: 
BI. 'grot’ 24. *junleren’ : “jungeren‘, 25. Das zweite one’ fehlt. 


1. Der „andre Tag nach Anbreä wäre 
ber Freitag (Dec. 2) geneien. 

2. Jeimle im Amte Fallersleben, 
2 Meilen von Gifhorn. 

3. Bon den Berbanblungen bes Ra- 
thes mit ben van Bertensleve in Sachen 
Rekelings find wir anderweitig nur noch 
durch folgende Anfäte in den Kämmerei- 
en von 1513 u. 14 unterrichtet. 
ri B 17 den. Hennind Kalm [unde) 
Gerke Pauwel vortert to Lere tighen be 


van Bertensleve Qucie (Dec. 13). iij marl 
ij ß iiij A Hans Scrader unbe Hans Bal- 

er vortert na ber Wulvesborch an de 
van Bertensiene, Relelinges halven, in 
der finder baghe (Dec. 27). xviij B iiij 
Hans Kramer vortert na Wulvesborch Re- 
telinges halven, unfen heren bewuſt. iiij ß 
iiij Ki‘ Hans Kramer noch vortert im der⸗ 
fulven ſale. j gulden Hans Kramer uthe⸗ 
geben vor ben vangbengulben. v ß hab» 
den de fronen myt bem vormanne vortert 


‘ 
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Des fridages na funte Andreas daghe do worden de borger wedder Dee. 2. 
vorbodet, mald uppe fin bus, ane bernefch. unde hegeden bar eyn richte, 
unbe toghen ſeſſe uth dem bore unde richteden de ſeſſe myt dem ſwerde 

31. 157. by dem Oldenſtadghalghen. Alſe ve nyge hovetman was || ve erfte uth 

s ber Nigenftad, eyn rademaker uppe dem Radeklinte, unde heut Hans 
Anneman. de anderen vyve wonden uppe ber Murenftrate: alje ve ander 
de enthovet wart, de heyt Hand Sporledver, eyn bachloner, te bribbe 
heyt Hans Helmelen, eyn korffmeker, ve was be overjte hirvan, de verde 
heyt Lauwerens, eyn dickmeſter, de vefte heyt Hinrick Swen, eyn wul« 

10 ſlegher, de ſeſte de heyt Tyle Koyk, eyn olt boſe bove, unde was eyn 
tymmerman. unde worden dar under den ghalgen begraven. Unde hir 
worben uth allen wickbelden by geſchicket myt herneſche vele borgbere. 

So bleff de ſevede beſitten, de heyt Lubbert, ock eyn tymmerman, 
wente ve moſte to eyner thughen beſitten bliven: fe menden Rekeling 

15 darby to bringende, od welcke de vorlepen unde od vormeldet worden. 
beſunderen leyp eyn enwach, de was de bode to duſſen boven, de heyt 
Steffen Horne unde was eyn lemklicker. Alſe dut geſcheyn was, do wart 
dat ghans ſtille, dat neymet ſpreken dorſte, unde worden ſo bequeme alſe 
lammere, dede tovoren weren alſe gryppende wulffe. 

20 Duth ftod eyn lutting vordan. Rekeling ve wart vorhoret to ber 
Wulffesborch, jo dat he befande unde od welde meldede. Dat vertoch 
fi? bet uppe den mandach vor ſunte Tomas dage vor wynachten. do wor⸗ 

11. 157”. ben vyve vorbobet uppe dat Nygeſtadhus: var weren tofamebe || ve Rab 
mut den gyldemeſteren unde hovetluden. dar fcholven fe komen unbe vor« 


Dee. 19. 


3. *richteden’ : "richtededen‘. 6. Das zweite ‘de’ : dede'. 8. !Selmelen’ : Helm⸗melen'. 
9. Nach Lauwerens (*Paumweren’ : Bi. Lambert‘) von einer fpätern Hand des 16. Jahrh. am Rande 


eingeſchalte Wever. 12. wickbelden“: wickbeide'. 14. ‘de’ fehle. eyner“: eyn⸗net'. “mens 
den’ : mende'. 15. ‘de: dat’. 16. *legp’ : leyt. 17. Alſe“: *alfo'. 21. “meldede' : 
‘melde 24. ‘guidemefleren’ : “guidemeftere‘. 


na ber Wulvesborch in ber finder daghe 
Relelinges balven. rrix ß babbe Hans 
Balberd vorlecht tho ber Wulvesborch, 
alſe ſe tho dem erſten male weren darhen 
in der finder daghe. ro ß iiij A Bertol- 
dus vorlecht in veer reyfen na der Wul⸗ 
vesborch, Relelinges halven. j mar iij ß 
Bertoldus Moller noch vorlecht to der 
Wulvesborch, Relelinges halven, in bie 
puerorum. j gulden ij 8 ij Hinrick 
Ryppen darvore dat he de fronen unbe 
Ieherpenrichter vorde to ber Wulffesborch 
in bie puerorum'. 

1. ‘Hans Anemahn eyn bovetman 
in ber Nienftad, Hans Helmken, Hinrit 


Etaͤdtechroniten. XVI. 


Swen, Tile Kod, Laurens de dickmeſter, 
Hans Sporledder — alle viffe wonden in 
dem Hagen — worben gerichtet mith bem 
fwerbe, dath fe wolden den Rad boslilen 
hebben to doede gebradht myt eyner vor⸗ 
ſammynge, anno ꝛc riij des frydageß na 
Andree apoſtoli'. ‘Des gerichtes boyd in 
der Oldenſtad'. Ein zweites Mal iſt da⸗ 
von, etwas abweichend, ebd. zum J. 1514 
geſchrieben: .... ‘worden geloppet in 
dem uplope, dath fe wolben dein] gangen 
Hab hebben ummebracht, bat god kerde. 
men alleyne Hennig Gronehagen zeliger 
warth boitbgeflagen. 
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Gebr. 23. 


Febr. 26. 
Mär 2. 
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antworben ſick dar fe fchufpich ane weren: weren fe unfchuldich, jo moch⸗ 
ten fe bes ſeckker weſen. Over fe vorjmaben dat antimorbe unde vorhut- 
den fi uth dem weghe. unbe be ftoner in dem Nygenftabftoven, de heut 
mefter Hans Trumper, de wed uth der ftab, unde beme ſchickede de Rab 
be deners na: de vunden one by dem ftehne in des biligen cruce® hove, 5 
unde fe brochten one fengklick in den Oflpenftablelre 1. unbe duſſe anderen 
worben od gejocht myt ven bobtelen, fo dat fe de ſtad od rumeden unde 
ghinghen wach: de eyne heyt Goryges Achgem, de ander Dite Witmers- 
haghen uth der Oldenſtad, de dridde be heyt Jurgen, eyn tymmerman, 
de verde Cord Brandes eyn lakemaler ut der Nygenſtat. 16 

So nu de fronen fo ummeghinghen unde fochten, do vorverde fid 
eyn bovetman des uplopes, ve heut Radeke, eyn bofe in der Olbenwil. 
be ramede ock Dat hol bar de fo dat horne utjtidt. Desgelifen eyn vor- 
gyftich ſchalck, eyn becker unde radesperſone, de heyt Hans Brandes in 
deme Hagen: be vorſchreckede ſick ock unde gingk to Olber in ve molen,n 
unde ſchal noch webderkomen. 

Myt Rebkeling wart dat vortockert bet to dem lutken vaſtelavende, 
in ſunte Matias avende?, de was do in lutken vaſtelavendes daghe. Do 
toch ve Rad to ver Wulffesborch, unde || leten dar Rekeling dat hovet aff- *- 
flan 3. unde wart uppe dem torppe to Heslinge* begraven. Unde mejter * 
Hans Trumper de fterff des fondages darna 5, unbe Tach fo bot bet des 
bonnerbages, bat was de erfte donnerdach in der vaften: do wart he in 


1. Daß zweite 'weren’ : were'. 
maler‘ : 33. *iementlider?. ‘Nygenftat‘ : mygeſtat'. 
nad”. 17. 'vortodert’ : "vortodtert’. luttenꝰ: “leften’ 
‘do wart be — lad’ 


2. 'Teder! : ſeckker. 6. "anderen‘ : "andere, 10. ‘lak- 

11. *fochten’ : ſocht⸗ten'. 16. ned‘: 

(vgl. Note 2). 17. 21. ber" : be. 

22. donnerdages: "donerdagee'. (S. 4671) : Bi. ‘to wart Lubbern de 

timmerman henut gebracht unde gefoppet. unde duffen mefler Hund foerde de feharpridhter im einem 
fad ock henuth und toch öme den lop dor den fad”. 


1. ‘ij gulden Michel Tetelborne unbe 
Iutlen Henning barvor dat je mefter Hanſe 
den flover grepen frivages na Mercii' 
(? wohl das Datum der Zahlung) : ver- 
rechnet die Kämmereirehnung von 1514 
unter Gemene. 

2. Der feine Baftelabend war 1514 
in der That die Matthiasvigilie, ber 
letzte Baftelabend, wie bie Hſ. 3. 18 
lautete, belanntlich der Dienstag vor 
Afchermittwoch, dem Mittwoch vor In: 
vocavit, wäre ber 28. Februar. 

3. Ludele Redling, ore hovetman im 
Hagen worbenant (S. 465 Note 1), warth 
mith dem fwerde richtet thor Wulffes⸗ 
borch: waß orer bojen upſate eyn anhever, 
wu vorbenant'. ‘Des gerichtes boyd’ ꝛc. 


“ij mark viij ß Hans Scraber [unbe] 
Hans Balberd vortert to der Wulves⸗ 
borch unde Borsfelde, alſo Relelind ge⸗ 
richtet wart. j marf iiij B itiz „A Hinttde 
Wyttecoppe vor ij date becre myt dem 
vorlon: fam tho der Wulvesborch, alle 
Relelind gerichtet wart. ir ß ij A Ber 
toldus Moller vortert in dren regjen te 
der Wulvesborch, Rekelinges halven 
Kämmereirechnung von 1514 unter "Ze 
ringhe buten’ unb *Gemene. 

4. Heslingen eine Biertelftunde fär- 
li von der Wolfsburg. 

5. Natürlichen Todes im Gefäugniß, 
wie ber jüngere Chrouifant anebrädiid 
binzufügt. 
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eynem face utevoret. unde bo Lubbert ve tymmerman unbe wart entho- 
vet. unbe mejter Hans od: dem toch he den kop dorch den ſack unbe hau⸗ 
webe ome aljo dat hovet aff. Unde worden dar behbe under dem ghal- 
ghen begraven!. 

5 Do yd kam to mytvaſten, do worden vorbodet Rab unde rabfivoren, ‚Min 
gyldemeſtere unde hovetlude, unde bar vorgegheven: ‘wer be ftab ſcholde 
gensliken vorberven une fe myt one, efte bat me fe wolde redden, alſem 
myt goddes hulpe wol fonde’ 2? Hirup wart eyn ruggheiprafe gheven, 
mallem mut den ſynen, fo dat de vyff meynheyde unbe be xij gylde over» 

ı0 eyn concorderben: ‘me ſcholde de tollenbove wedder vorhogen, unde de 
borger van orer kopenfchop weghen od gheven, unde dat vorberen’ 3. 

So wart gefat dat fchot to funte Martens daghe twey nige fehil- 
ling to vorejchote, unbe twolff pennigk vor den fcheppel wetes unbe teyn 
pennigk vor ven fcheppel rogghen, viij pennigk vor ben fcheppel geriten 

‚5 unde xxiiij A vor den fcheppele moltes. we be fovent wolde brumen, ve 
gaff xxij pennigk, unbe denne to funte Egidien molen na antale der olden 
ſyße. iiij A van der mark to ſchote. 

N. 1587. DE wart gefat ven kopluden uppe or ghut bat fe handelen. unde 
bat wart gelacht uppe ben marjtal? unde dar eyn ſunderlick toffener to 
2» gejat. Unde darto worden teyne gefat®, dede ſcholden helppen raden ver 


. ade‘ : ſackle'. ‘do’: ‘de. 3. worden’ fehlt. 6. wer“: were'. 7. wolde': wolden'. 
.'mı gabefprate : : „rusglefvrale‘. gheven“: Bl. genomen'. 9. *malfem’ : malt'. 'meyn- 
—X meynheyt 10. *concorderden' : concurderden'. 11. *"vorderen’ : "vorederen‘; BI. 


°!poreiden'. 


1. Nach der Aufzeichnung in ‘des ger 
richtes boy’ 2c und dem Anſatze ber ER. 
vielmehr am Freitag: “Dans Trumper 
de flover vor dem Nienftadtbore unde 
Lubbert van Enſen worben gerichtet mith 
bem ſwerde — Hans Trumper was Ane- 
mans kumpen unde Lubbert Rekelinges 
fumpen — bes frybages vor Inoocavit' 
(März 3). Auch Biefer Vermerk ift eb. 
in anderer Form wiederholt: ‘Mefter 
Hanß de flover unbe Lubbertb Emß (!) 
worten hirna (nach der Hinrichtung Ane⸗ 
mans und ber anderen Fünf: S. 465 
Note 1) mith bem fwerbe richtet. were[n] 
in derjulven orer felfcop, ſodane quath 
mo vorjereven to dohnde. Aver de rechte 
hovetman barvan lam enwech, Redling 
genant: warth tor Wulffesborch mith dem 
werde richtet. — xxviij ß xy „A Hans 
Broteter bem fronen in ber Oldenſtat vor 
ro welen umbe vor ftroe vor Lubberde be 
gerichtet wart des erſten fridages in ber 


13. i4. 16. ‘pennigf’ : 'penigl’, ‘pensnigt”. 


faften, unbe vor Loftgelt, in vigilia Subke! 
(April 1: Datum der Zahlung). 

unter «Gemene, der erfte Boften on in 
ber von 1513, wonach diefelbe erſt im 
folgenben Jahre kann aufgeſtellt ſein. 

2. Die bezügliche Propoſition des Ra⸗ 
thes an die Stände ſ. im Urkb. S. 282 
unter A. 

3. Nach der officiellen Aufeichnung 
(ebd. unter B) war die zuftimmenbe Er⸗ 
Härung der Stände Dienstag vor Mitt- 
faften (März 21) erfolgt, worauf denn am 
18. April die Borfchläge des Rathes zur 
Berathung gebracht wurden. Dieſelben 
umfaſſen ungleich mehr als Boten hier 
andeutet; hinzu kam ſpäter noch die „rei⸗ 
willige Zulage“, unverzinsliche Anleihen 
bel a Bürgerfchaft: ebd. ©. 281 un— 


7 Als „Badhoff” dient der vorma- 
fige Marftall t bie auf ben beutigen Tag. 
5. Bgl.S. 451 Note 1 
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ſtad to dem beſten, dat ſe mochte komen uth deme groten ſchaden: alſe in 
ber Oldenſtad Hans Kulſteyn eyn bruwer, Hans Fegghelt van ben ſlech— 
ten, Wilken Bode eyn ſchomaker. in dem Haghen Arent Plaggemeyget 
eyn wantſnyder, Kerſten Dickman eyn ſmet, Hans Schrader eyn kop⸗ 
man. in der Nigenſtad Cord Schorkop eyn knokenhauwer, Henigk Pralle: 
eyn bruwer. in der Oldenwick Hans Broſtidde eyn bruwer. in dem 
Sacke Hinrick Slachman eyn ſmet. 


Zu 3.1f. am Rande von einer ſpätem Hand des 16. Jahrh.: Primi decemviri'. 7. Sade: 
Sadte’. *Hinrid’ : Bl. Hans'. Weiter folgt hier in dem Driginalcedeg, von eincr fpätern Hand 


9 
des 16. Jahrhunderts eingetragen, der Suͤhnebrief vom 5. Juni 1513 





31. 177. Godde to love unde to eren unde Marien ber himelkonigynne i ve 
ſtad Brunswid begufftiget myt dem werbigen hiligen biffchoppe funte 
Autor, de eyn bifchop is gewejen to Trere. unde de furften unde heren 
to Brunswid de hebben one hir fo Brunswid gebracht unde ome ehn | 

ı. 177 Ichone cloftere unde munftere gebumet laten. bar find monike myt eynem 
abbete ver regelen funte Benebictus ordens!. Unde duffe leve funte Autor 
hefft duſſe ftad vaken unde vele befchuttet unde befchermet vor overvalle, 
be ber ftab webbervaren iS in feyde bar be ftab inne belacht i8 unde in 
nobe gelomen is unbe gans beſwacket, barto od in twidracht, dede od 

10 gans fwar is darbynnen gemejen myt eyner blotftorting, fo bat de ftab 
darvan fchere under ber furjten gemalt gefomen was. fo dat de ftab be» 
waret i8 myt ber gabe des hiligen vaders funte Autoris, unde wart vor 
eynen patronen geholden over de ganfe ftab Brunswick. 

Sunte Autors bach de is viff Dage na unfer [even fruwen bage Mus. 20.) 

15 krutwyginge. unde uppe denjulften dach fo oppert eyn juwelck wicbelde 
eyn fchone lecht van hundert punt waſſes, unde komet tofamebe by funte 
Olrike papen, moneke, ſcholre, de gulvelechte, unde ghat myt eyner herli- 

e1. 175. fen proceffien to funte Egidien: de viff lechte volghet || achterna, eyn na 
bem anderen, alfe vorhere de Sad, barnegeft ve Oldewick, de Nigeftab, ve 

» Haghen, unde uppe dat lefte de Oldeſtad. unde eyn islick lecht hefft fine 
befunderen ſpellude, pypen unde beyfunen, unbe ghab dar denne to dem 
clofter fampfifen umme hoff myt ben farken dar funte Autor inne licht, 
unde fingbet var eyne herlife homiſſen. Unde ven dach mob me wiren over 
be ganfe ftab?. 


1ff. Der bier — AVTOR,, ven Abſchnitt IE in der Hi. Inmitten des Wappenbuße eingefügt (1. S. 21). Zu 
Anfang 'BANTV iſchofſsſtab In der Rechten, ein Münfter In der Linken tragend, über eine 
einfpringende, vom zw — flankierte Stadtmauer bervorſchauend, deren Thor durch das weiße 
Schild mit dem tothen Gören arößtent eils verdedt IR. In Bi. ift die lieberichrift hinzugefügt : *Derzeignus 
aller clöfter, parıferden, boipitalen, clüß und capelien fo in und vor der ſtabdt Brunswiegk Im babſtuhmb 
in efie geweien, und in was (!) ehre fie ſeindt gewiehet worden’. 


1. de: dert. 4. eyn': eyne'. 6. tordens: !orden. 7. *befchuttet” : *beichutten‘. 9. 'nos 
de : 'noden‘. 10. ‘darbpnnen’ : "darbynen”. u. ſo dat — myt der’ : Bi. wan ſe nicht bewaret 
dorch de‘. 12. ‘vor eynen pattonen' : ‘eyn patrone. 13. 24. ganſe' “gan nfen' 19. ‘alfe‘ : 
36 Das erſte ‘de’: dei. 21. sipelude' :  !jpelude‘. 22. 'den Garten! (art. ten‘) : Bl. 'dem 
arden‘. 


I. Bol. Durre S. 54 ff. 502ff. der Entſtehung und bes Apparats biefer 
2. Bgl.S. 44 u. 54 Art. gi. Wegen Beier ſ. Dürre S. 377%. 
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DE fo drecht me ſunte Autor des jars eyns umme de ftab myt finen 
(Juni 24.) farden. dat fchut des fridages vor funte Iohannes dage baptifte to myd⸗ 
denſomer nıyt allen papen, moniken unde ſcholren myt ben giltelechten, 
unde holven denne in deme clofter in der inbringinghe eyne herlike ftacien 
myt lovefanghe. unde bar is be procejfien medde gevan!. s 
So i8 but clofter gebuwet in be ere funte Autoris, und wert bar in 
groter werticheyt geholden. Unde de kerckwigynge be i8 an bem daghe 
Ep. 1.) ſancti Egidii van orem orden. fo fermt var de bifchop van Halveritad, 
unbe was eyn jarmardet. Unde is be erfte hovetkercken. 


De furften to Brunswid buweden eyne fefte, dat wart genomet\ .. 
Danckwerderode. darup bumweben fe eyne cappellen in de ere ſunte Peter 
unde Pauwels?. Na ver vorlopenen tiit fam eyn furfte, ve heyt hertoge 
Dinrid de laumwe, de den lauwenfteyn leyt fetten in de borch. de tobrad 
duſſe cappellen une leyt uppe berfulften ſtidde buwen de domkercken in ve 
ere funte Blafius, in mebepatrone funte Johannes baptifte3, unde be ıs 

(Yuti7.) ferdwiginge de is an deme avende fancti Kyliani?. unbe beftebigebe tar 
myt gulve unde venthe || te kercken unde myt deken, kanoniken unde vica- = 
riis. Unde is de andere hovetferden. 

Buten der ftab i8 noch eyn canonige, de bebben od de furften gebu- 
wet gebeten, de margraven to Saſſen. Unde de Terde is gebuwet in de » | 
ere funte Cyriaci des hiligen martelers, in mebepatrone funte Quyrinus 

(Juni 2.) unde bat bilige cruced. Unde de kerckwyginge is an tem bage fante Io: 
hannis et Pauli. Unde Holden fid an ve canonige to funte Blaſius, 
unde fe an fe webber, unde ghan in itlifen feiten tofamebe umme Hoff 
eyn to dem anderen. 5 

Sunte Blafius heft in fi an dem ummeghanghe, unbe is by fed, 
eyne kappellen, bat is de parlappelle. dar ghat in be lude bebe in ben 
bom to ver par horen. unbe befulfte Fappelle i8 gewighet in be ere funte 

(Juns.) Johannes ewangelifte unde apoftel®. Unde is ferdwiginge des ſondages 
na ſunte Kyliane. 0) 

2. 29. *Iohanne®' : *Ichanee‘. 2. *baptifle” : *babetifte". 3. monilen', "holten : *menite‘, 

— giltslehtem : : gilden lechten. 4 inbringingbe’ : !indringbe‘. 8. pProc eceffien” : ‘Pr 
feifien’, wertꝰ: war”, 8. “janctt’ : ‘janti’. fermt dar’ : efermier‘. 10. Ucber Dichm 
Abſchnitt ‘ SANTVS BLASIVS', mit Horn und Biihefeitab, zu feiner Linken der Löwenſtein. 12. 'Ban- 
mwels‘ : Rauwel'. verlopenen’ : : ‘vorlepen‘. 14. *derfutften‘ : *defuiiten‘. 15. ‘in medepa⸗ 
ttone” : BI. bier und weiterhin "und i® dar ein m.  *Iobanne® baptifte' : Jobanes babtine 
16. ſancti Ayliani' : anti Aylianit. 17. “guide‘ : hulde (auch BI.). Das jweite unde! fehlt. 
“anonilen’ : *tonofen‘, vicariis“: vicarii⸗ed. 19. Hinter Mad in Bl. nachträglich einge. 
fhalter vor j. Michaeliß thore. ned" : nach'. 19. 23. 'canonige‘ cononigt An 

Rande von einer Hand des 16. Jabeb.: 1545 affgebtoten. 20. ——88 mararax 


21. Cyrisei : Cyriaci. 23. ‘Je hannie‘ : ‘Zohanid, Pauli’ : Pauli’. *holden’ : ‘helden‘. 
“funte* : “junten”. 26. “unde ie by * febit Bi. 3. *fappelle‘ : *Tappele‘. 


1. Bgl. S. 28 Note 3. 4. Ebd. S. 401. 
2. Bgl. Dürre S. 380. 5. Ebd. S. 419f. 
3. Ebd. S. 383 ff 6. Oratorium quod est in australi 
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Border 18 under duſſem dome! noch ehne fappellen, ve i8 gebumet 
in be ere junte Marien Magbalenen, in mebepatrone funte Elawes. unde 
bar 18 alle tiit de kerckkwyginge des anderen dages na funte Marin Magda⸗ Quli 24.) 
lene, eyns dages de patrone, des anderen bages Terribilis?. 
DE in dem beholve duſſer domheren is od eyn kapelle gebuwet van 
ben furften to Brunswid. unde ber Tappellen i8 twey, eyn boven der an⸗ 
deren gebumwet. Unde in ber overften fappellen var is de ridder funte 
Zurgen patrone. unde in demfulfften vage funte Surgen fo holden fe de (Arr.25.) 
lerckwyginge, unbe des anderen pages fingen je eyne myſſen in de ere des 
10 patronen funte Jurgen. De underſte fappellen dar is patrone de hilige 
juncfruwe ſunte Gerdrut. Unde is de kerckwyginge des ſondages na ſunte 
Jacobes dage. unde is od eyn vicaries in dem dome to ſunte Blaſies?. (Iuti2s.) 


3 
1. 178. 


Oldeſtad. 

In der Oldenſtad is de dridde hovetkercke, unde is or par. unde is 
gebuwet in de ere ſunte Martens des hilligen biſchoppes, in medepatrone 
is ſunte Laurenſe. unde is de hogeſte par to Brunswick. Unde is kerckwy⸗ 

ginge des ſondages na des werdigen hiligen goddes lichamen daghe!. 
Eyn bervotencloſter licht ock in der Oldenſtad, dar de bervoten bro⸗ 
der wonen. unde is de verde hovetkercke, unde is gebuwet in de ere unſer 
leven fruwen unde ſunte Franciscus unde ſunte Berwerdes unde vele 
2» mere ber bipatronend. Unde ve kerckwyginge is des veften ſondages na 
pafichen, alje des ſondages vor ver hiligen bracht ®. 

Border is in der Oldenſtad noch eyn parkerde. deſulfte kercke is ge» 

buwet vor de kapellen ve uppe der borch gebrofen wart, var funte Blafius 


1. 150. 


1. dome“: ‘done. 1.22. noch': nach'. 2. "Marien Magdalenen“: Maria Magdalene'. 
4. Tertibilis“: teriblis. 10. patronen': patron⸗nen'. ei De' in der Hſ. ein Abſatz. 
13 ff. Ueber diefem Abſchnitt “sAnTvs MaRTınva‘, mit dem Schwerte den Schoß ſeines Gewandes 
abtrennend; zu feinen Füßen ein Krüppel auf Stelzſchemeln. 16. Dad erfte‘ded': de‘. 17—21 un- 
zer der Ueberichrift "Giofler' ; am Rande von zwei Hänten des 16. Jahrh.: “Anno 42 to einer parlerde 
i die gerechtidheit jo an der kirchen Wirici geweſen, bie 


62 dem jurften van Brunswi 
22 ff. unter der Lieberfährift 


lecht. Anno 
19. "Berwerdes' : Berwerd'. 


an zugeficlt na Iut der vordracht'. 
Bar. 23. funte : *funten‘, 


die Missa de dedicatione ecclesiae, welche 


parte eoclesie nostre in honore beati 
mit ber Missa de patrono zur Kirchweih, 


Johannis evangeliste 1203, capella s. 


Johannis evangeliste, que in ecclesia 
nostra sita est 1206: eigentlicy nur ein 
Altar im untern Geſchoß des füblichen 
Kreuszflügeld. Dürre ©. 386 Note 19. 

1. d.h. im Beſitz des Stiftes. Diele 
Kapelle it — weftlih vom Dome, außer- 
halb des Stiftes in der „Kleinen Burg“ 
— noch heute vorhanden. Dürre S. 415f. 
u. 680. 

2. Terribilis est iste locus beginnt 
nach Geneſ. 28,17 (im Terte bes Diero- 
nymus: die Vulgata lautet etwas anders) 


entweber am zweiten Tage oder an einem 
zweiten Altare, gejuugen ward. Mitthei- 
lung Grotefenbs. 

3. Vgl. Dürre S. 116. 

4, Ebd. ©. 445 ff. 

5. Ebd. S. 523 ff. 

6. Bittgänge mit dem Kreuz (lita- 
nlae minores) in der Bet- ober Kreuz- 
woche, ven brei Tagen vor Himmelfahrt. 
S. Weidenbachs Calendarium unter‘gotts- 
dracht', und Jahrb. d. V. f. niederdeutſche 
Sprachſorſchung 1877 S. 75ff. 





(Aug. 10.) 
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dom ſteyt, unde is patrone de apoſtel ſunte Peter, in medepatrone ſunte 
Offemya!. De kerckwiginge is veer weken na paſſchen an dem ſondage 


Cantate. 


Noch eyn parkerck licht in der Oldenſtad, unde is de ringeſte par in 


ber ſtad. unde is patrone ſunte Mychael unde ſunte Laurens?. Unde ins 


ſunte Laurens dage fo holden fe myt dem patrone de kerckwyginge, || unde =. :: 


jo ftraumwen ve gardener ven kerckhoff myt gronen petterfilien ®. 


Eyn clofter is gefunderet van ven Inapen, gebeten be van dem 
Rampe, unde i8 eyn juncfruwenclofter funte Berndes reggele. unbe is 


gebumwet in ere des billigen cruces +. Unde be kerckwyginge is jo des fon- w 


dages vor pinzten. 


In der Oldenſtad licht eyn kercke, de i8 gebumet in de ere funte Jo⸗ 
hanſes baptifte unde funte Johanſes des apoftel8. unde var funt be Heren 
bes ordens ſunte Johanſes van Rodiis over. ‘Dat is eyn clofter, tat ho⸗ 


vet in under den kumter to Suppelingborchs. Unde is Terdhwiginge des ıs 


anderen ſondaghes na pafichen, Myſericordias bomini. 


Eyn fappelle is buten dem bore, de i8 gebumet in be ere bes hili- 


ghen geyſtes. dar is eyn perner unde operman, unde is eyn kercke by fid®. 
Unte de ferchviginge is des ſondages na pinzten. 


Eyne fappelle iS gebuwet in be ere ſunte Bertolmeus des Hiligen 2 


apoftels. bar i8 eyn egen perner, unbe is eyn par”?. Unde tar is kerck⸗ 


(S.27.) wyginge an bem bage funte Symonis et Jude, unde i8 od dar mebepa- 


trone over. Se holden eyne myſſen umme te anderen: eyn Patronen: 


myſſen, de andere Terribilis. 


uw 


Sunte Iacob de Tappelle i8 gebuwet in be ere funte Bolicarpus. x 


To ber tiit do was bat be parkerde to Brunswid, unde was de erfte 
terde: dat bewifet ve torne noch uth. Unde darna bo ſunte Marten wurt 
gebumwet, do wart duſſe ferde tobrofen unbe baruth gemafet eyne lap⸗ 


4—7 unter der Ueberichrift “Par. 4. No‘ : Nach'. .Nach it der che Di. 181 wieder 
boit ‘je de ferdvoyginge'. ſtrauwen : “flrauven. —11 unter d Sorte ‘Giofter‘. 
Dazu am Rande von einer Sand ded 16. Jahrb. Anno 1540 a gebrofen'. 


{haltet Bl. ein: "vorm Peteräthere‘, 12. 14. Johanſes: Jobanſe'. 4 33 


tifte‘. Jobanſes des apofleld : FJobanſe de apoſtel'. "Hunt ve; ‘funte. 14. “orden#* : ee. 
15. ‘den’ : ‘dem. 15f. es anderen fondaghe#' : de ander fondadı‘. Myſericordias domini: 
myſericordia domi. Zu 3. 17ff. am Rande von einer Hand des 16. Jabrb.: "Anne 153% afıye: 


brofen‘. BI. fügt hinzu: "und anno 1567 in der peflilenzie wedder darben gebamet”. 


(*butem’ ) dem dore’ : Bl. buten dem hohen dore up ven Eheinmgr“ 18. eyn perner unde, ſehu 


operman' : Bi. onepn perner unde opperman'. 0. lappelle : tappelien‘, 21. 
paterꝰ 2. Eymonis‘ : „Eymon'. 24. "andere : —E Terribilid' : teribilis‘. 
torne noch ('nad') urh' : 38. ‘te kerde noch uht unde funderlid de therne". 


1. Vgl. Dürre ©. 491 ff. Haft: ebb. r 501. 

2. Eoͤd S. 495 ff. Ebd. ©. 515ff. 

3. Bornehmlih aus Gärtnern be» 5: Ebd. ©. 532 ff. 
fand die 1394 von bem Pfarrer Egge- 6. Ebd. S. 546 ff. 


ling Steinweg geftiftete Dichaelisbrüder- 1. Ebd. S. 541 ff. 


3t. 182. 
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pellen. funder de torne beftob. unde wart gewyget in be ere des groten 
funte Iacobes!. Unde darumme is uppe denfulften dach ve ferdiwiginge, 


an ſunte Jacobes dage. 


Noch eyn Tappelle i8 under der par funte Peteres, dar fint prove⸗ 
s ners, unbe me fpifet dar be adefchen brobere, dede to der tiit van Aken 
fomen?. Unde is patrone de apoftel junte Tomas, unde is kerckwigynge 


des fondages vor pinrten. 


Eyne cleyne kappellen de iS gebuwet in de ere funtefPaumwels des 
apoftel® uppe funte Martens kerckhoves. unbe te kerckwyginge iS veer 
ıo weelen na pafichen uppe den fondach Cantate. 

An dem radhuſe is gebumet eyne cappellen dem olven Rabe van ber 
ſchicht halven do de Rad enhovet wart, in de ere funte Autoris*. Uppe 
denſulften dach do de ſchicht gefchach, verteyn dage na paffchen, uppe ey— 
nen mandach na dem fondage Myſericordias bomini, 18 kerckwyginge in 
ss buffer kappellen, vormytdages unte namytdages. fo fingen fe dar vigil- 
lige unde des anderen dages felmiffen vor ver boden felen de in ber fchicht 


dot bleven. 


Uppe ver par to ſunte Marten is eyne cleyne cappellen van holte 


in be ere funte Sebeſtianess. 


2» Martens vage. 
Trullebrodere de hebben od eyne woninghe in ver par funte Ofri- 
kes unde eyne fappellen in de ere funte Alleri®. Unde iS kerckwyginge 


bes eriten ſondages na pafichen. 


Zerribiliß des anderen dages na funte 


3. Aff. am Rande von einer Hand des 16. Jabrh.: "Anno 1545 j. Tomas Hoff, anno 1566 ſ. To⸗ 


Er terde affgebrofen‘. BI. fügt bingu: "und f. T 
4. Mod Nach 


wedder gebuwet worden‘. 


eſpiſeter. 
14. "Myiericordia®' : “myfericordia‘. 
Tage‘. fingen‘ : ſinges. 
—28 


. under — 
“neven einem hofe gebumet vor dem Peteröthore in ehte des apofteld |. Thome'. 
8. Pauwels des apofteld’ : Pauwel de apoſiel'. 


homas veßg vor dat hohe dohr up den Steinweg 
ererd' (Petei ): in Bd. als Correctur: 
5. ſpiſet dar! : 


11. *olden" : ‘olde‘. *van’ : na'. 


15. vormytdages“, namptdages' : vormytdage', namyt⸗ 
“pigillige’ : *pillige‘. 


16. “jelen’ : ſele'. 19. Sebeſtianes“: "Eee 


.  Terribilis : teribilisꝰ. 23. *Eebaftiani terribili®’, wonad denn a. E. des Cafes hinzu- 


—5 wird: "ih dar kerkwihinge'. 
lerciu®". 


1. Bol. Dürre S. 538 ff. 

2. Eh. S. 591 ff. n 

3. Ebd. ©. 513 ff. 

4. Bgl. Ehron. VI, 3863f-, 39822. 
und Dürre S. 544 ff. 

5. Ebd. ©. 544. 

6. Ebd. ©. 601f. Eodem anno — 
1472: viguit pestilentia in Brunswig 
tota aestate — fratres cellite, alias dicti 
fratres voluntate pauperes, maximam 
penuriam patiebantur, non habentes qui 
custodirent aut vigilarent super infirmos 
suos, quod quidem officium respicit dic- 
tos fratres. dataque eis fuit habitatio in 


21. "woninghe' : 


wonighe'. "Diriked' : Dititeſ. 22. Alexiiꝰ: 


Dammone, ut hodie cernitur : fo berichtet 
das Chron. s. Aegidii bei Leibnit, Script. 
IIIS. 599. Daß erſt damals „in ber 
größten Noth ein Schwarm Fratricellen 
ober Alerbrüber” hier aufgetreten ſei, wie 
Bote im brannſchweigſchen Magazin1831 
S. 624 e3 barftellt, gebt aus biefer, ber 
einzigen Nachricht nicht hervor, und wahr⸗ 
ſcheinlicher ift jedenfalls, Daß es berglei- 
chen bier Ion früher gegeben hat. 8 
dieſe Nachricht bezeugt, iſt eben nur, daß 
der Rath ihnen unter den obwaltenden 
Schwierigleiten mit Anweiſung einer 
feſten Wohnung zu Hilfe kam. 


(Juli 25.) 


(Rov. 11.) 





— — — — — — — — 
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Uppe ſunte Johannes kerckhove is eyn cleyne kappellen gebuwet ine. ı 
be ere der hiligen juncfruwen funte Criftine 1, in medepatrone de veſteyn 
nothelpere. Unde i8 ferdiwiginge bes fontages na ſunte Mychaelis vage. 

Eyn nige kappelle uppe dem brofe is gebuwet in de ere funte Bolen- 
tinus?. Unde is ferdwiginge verteyn bage na den paffchen uppe den fon: : 
bach Myſericordias domini. 


Haghen. rt 

De Haghen 18 dat ander wickbelde negeſt der Oldenſtat, unbe dar 
i8 inne be vefte hovetlerden, unde iS gebuwet in be ere ſunte Katerinen 
unde in mebepatronen funte Wolborch || unde funte Phylippus under: 
Jacop 3: jo is Zerribilis vor dem fromifjenaltar, unbe was in vortiten » 
uppe benjulften dach eyn grot jarmarlet. over de rechte ferdiwiginge i6 

(De. 16.) up den ſondach na funte Gallen vage. 

In derjulften par ſunte Katerinen licht eyn clojter, bar funt me 
neke der prebeger ordens, unde i8 de ſeſte hovetkercke. unbe iS gewiget in 
be ere funte Pauwels unde in bipatronen funte Tomas von Aguina unte ı 
van orem erben der biligen meret. Unde is kerckwiginge dre welen mı 
paffchen uppe ven ſondach Jubilate. 

DE licht eyn kappelle darfulveft in dem Hagen, bat het de tempel⸗ 
hoff. Dar funt in vortiven tempelheren geweſen. alfe de vorftoret worden, 
bo wart duffe kercke beſchuret unde warlife preitere dar gejat. umte beta > 
nu falandesheren, wente be borger holten bar den falantd. Unde duſſe 
fappellen is gewiget in de ere funte Matteus des eiwangeliften. unde tes 
anberen bages darna, in funte Mauricius bage, jo is dar de kercwi⸗ 
ginge. 

De graue hoff de Hort ven monelen to Riddershuſen, unde is din: , 
dem Hagen. Dar is’eyn kappelle gewiget in de ere funte Tomas vd 

(Aug. 2, apoſtels unde funte Steffens ®. Unde is kerckwiginge in funte Steffens 
(Aug. 1.) Dage, twey dage na Petri de vinculis. 
Sunte Ioftes i8 buten dem dore. dar funt begunen, unde is gewiget 


Jobannetꝰ: Jobanes. 3. nothelpere‘ : 'notbeiperen‘. 4. *tappellc' : lappele 6. Ar 
— nyfericordia”. TR. Ueber diejem Abjchnirt ‘SANTA KATERINA" mit m Ecrentt 
und dem halben Zadenrade. 9. Phylippus“: "Pylippus‘. w. ‘Terribilie‘ : teribin 
13— 17 unter der Ueberſchrift Cloſter. ſordeneoiden. Bauweis’ : "Pant: 
20. ‘wart — unde' : Bl. ‘do werden in duße ferden‘, *dar” fehlt. a “appellen’ : Tapmlın. 
233. "Mauricius‘ : Mauriis 7. Dad erfte Sirene; ‘Steffen’ ; das jcite: serien. 
28. Petri de vinculis‘ : Petrli de vindula. 29. Joſtes: Lofe, sputen’ : “baute”. 

1. Bgl. Dürre S. 535. . neue Thatſachen im ber Einleitung zu 
2. Ebd. ©. 546. diefem Bande. 

3. Ebd. S. 456 ff. 5. 5. Bl. Dürre ©. 535 ff. 

4. Ebd. ©. 528 ff. Ueber die Grün- d. ©. 5505. 


dung dieſes Kloſters findet man einige 
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in be ere funte Ioftes, in medepatronen funte Margreten unve funte 
DBarnabe!. Unde funte Joſtes veſt holtem bes dinxſedages in den pinx⸗ 
ten, unde is lerchwiginge des fondages vor funte Mlargreten vage. 
Bor vemfulfften dore by fnnte Joͤſte iS gebuwet eyne fappellen, 
s den armen luden uppe dem bebde dat facramente to ſendende. unte is 
patrone funte Longynus?. Unde is kerckwygynge tes fontages na funte 
Wolborgen bage. 
Eyn fpetal i8 vor eynem anderen bore gebumwet den pelgrimen in de 
ere funte Ilſebeen?. unde dar is ferdiwiginge des fondages na unfer le» 
ıo ven frumwen dage lateren. 


Ist. Angehad. 


De Nigeftad iS dat dridde wichelde na ter Oldenſtad unde dem 
Hagen. Unde dut wicbelde heft men eyne kercken, unde is de ſevede ho- 
vetkercke. Unde de kercken in orem anhevende hebben begunt to buwende 
iss. de koplude. dat find kroppel geweſen: || fo alſe de uppe ſtelten unbe 
15 krucken ghan, fo ginghen duſſe koplude od, unde weren van orer kopen⸗ 

ſchop rike lude!. Unde duſſe kercke is de par in ber Nigenſtad, unde is 
gebuwet in de ere ſunte Andreas des hiligen apoſtels unde in medepa⸗ 
trone ſunte Vits. unde is kerckwiginge des ſondages na ſunte Bertol⸗ 
meus dage. 

2 Vorder is noch eyn veft des middewekens in den paffchen. So geht 
me bar umme hoff gelid in goddes lichamen daghe. unde bat is gelovet 
van wegen eynem perjonen de bat zacramente in dem paſſchedage unent- 
liken entfengk. 


185. Oldewik. 


In der Oldenwick bar is junte Autors munfter, fo bevoren beroret 
23186. Unde is bat verbe wickbelde negeft der Oldenſtad, unde hefft eyne 
parlerden, de is gebuwet in be ere des Hiligen:biffchoppes funte Magens, 


1. 2. 3ofled’ : *Zcfe. 1. ‚medepalronen  : *medepatrone". *Margreten‘ : “Margrete‘. 5; den. 

dende’ : Tennende. 6. "Kon —— oaynue 8. „‚pelgrimen” spelgrinen.. 9. de: 

x. Ueber bielem a Sigmirt *SANTVS ANDREAS’ mit dem Kre u 11. ‘dem’ ent 
‘act 


13. Segunt nn begum noch’ : 'nadh'. 21. in' fehlt. amente‘ : *acra» 
mente‘. *unentlifen‘: Bi. "unmutliten” Meber 24 ff. 'santvs macnvs’ mit Etab und Bud. 

t. Bgl. Dürre S. 596 ff. Andreaskirche (f. Schiller, Mittelalterl. 
2. Ebd. ©. 551. Architeltur Br.’8 S. 87) angeiponnen zu 
3. Ebd. ©. 598. haben, bie auch Der anliegenden Kröppel⸗ 


4. Diefe Sage ſcheint fih um biero- ſtraße“ den Namen gegeben. 
ben Reliefbilbnereien in einem ber Gie⸗ 5, a Dürre S. 466 ff. 
belfelder des filblichen Seitenfchiffes ber 6. ©. 469. 


(Juli 12) : 


(Mai 1.) 


(Sept. 8.) 


(Aug. 4.) 
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in medepatrone ſunte Mattias de apoftel!. Unde is kerckwiginge des ſon⸗ 
(Juti 25.) daghes vor ſunte Jacobes daghe. 

Eyn proven is geſtiffet, unde bar is eyn homeſter. unbe be kercke is vn⸗ 
gewyget in de ere unſer leven fruwen der hymelkonigynne Maria, unde 
licht in deme ende der Oldenwick?. Unde is kerckwyginge bes ſondages na > 

ESept. 1. ſunte Egidien dage. 

Eyn kappelle is ock in der Oldenwick, de is gebuwet in de ere ſunte 

Clamwes?, dar is od eyn egen perner. Unde be kerckwyginge is in ſunte 
(Juni 5.) Bonifacius dage, wan dat Melverodeſche aflat is!. 

Altes buten Licht eyn kaſtelle vor duſſer Oldenwick, unde dar funt ıo 
over proveners, beſunderen de ungeſunden lude unde de ſeken. Unde dar 
is eyn kercke in de ere gebuwet ſunte Lenerdes, in medepatrone ſunte 
Servacius5. Unde dat veſt ſunte Lenerdes vor patronen is des anderen 

(Aug. 11.) dages na fancti Laurencii, unde de kerckwygynge iS in ſunte Lenerdes da⸗ 
ge: de kumpt viff vage vor funte Martens bage. unde denne finget men ı: 

(Rev. 6.) ehe myſſen van deme patronen funte LXenerde. ve anderen myſſen be 
ſunt Terribilis. 

To duſſem ſulften ſunte Lenerde dar Licht noch eyn weſent, geheten =: ı- 
in der klus, unde dar ſint begynen kluſenerſche. Unde dar is eyn kap⸗ 
pelle in de ere aller goddes hiligen. unbe is afflat an dem daghe vifitu- » 
cionis Marie in ber vaften®, unde des fondages is bar kerckwyginge na 

(Juli 2.) unfer leven fruwen daghe, alſe je int geberchte ghingk. 

DE is eyn grot afflat to duſſem fulven funte Xenerbe, alfe des man- 

bages in ben paſſchen: fo geht vele volles uth ber ftab darhen. 


Jack, —X 
Dat ringeſte wickbelde het de Sad. unde is dat vefte wickbelde unde » 
licht mydden ynne twiſſchen den anderen veer wicbelden, unbe fluten wer 
fingelen effte jlaghe noch keden, unte nicht eyn doͤr. Unde Hefft in ſynem 
gebede neyne kercken: de dom licht an eynem ende. ſunder in ber Olden⸗ 


‘apoftel? : ‘apoftetel. 10. “laftelle‘ : 23. lapyelle 12. „enerbeh) : : *Benerde‘. 14. “jancın 
— : anti Raurenci”. 15. “denne Anger: at denne‘. . Kerribilis' : “teribilne". 
Bi. jü ı hin : Saller gotteh billigen. 18. 27 . 19. —— ‘pegenen‘, “Tr 
It e' Iufenerich en’. 20. !aller’ : tale‘. tie: mare‘. id dar’ xt. von Voten 
ter ‚hinpugefügt ſtatt der audgeftrichenen darna alfe un leve frume i in der voften fumpt‘. Ueber 
'SANTV3 OLRICYS' mit Stab und Fiſch. Am Rande von einer Hand de6 16. Jabıh.: “Rune 

54a gebrofen, de par to den bervoten geleit‘, was f& natürlid auf bie Utrichöfirche bezieht (vgl. 

& 14 Rote 1). 27. *flaghe’ : "flaghen". “fonem’ : Sorem'. 


1. Bgl. Dürre S. 477 ff. fenbättel. 
2. Ebd. ©. 580 ff. 5. Bgl. Dürre S. 589f. 
3. Ebd. ©. 540. 6. Mariae visitatio wäre ber 2. Imli: 


4. Melverode 1/; St. füblih von es wird Mariae porificatio (Febr. 2! ge- 
Braunjchweig an der Straße nah Wol- meint fein. 
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ftab i8 noch eyn parlerde, bar horen od lude in uth ver Olbenftab, unde | 
31. 187°. de borger uth dem Sade funt buffer parferden togelacht, fo dat je uth 
dem Sade uth orem wickbelde ghan in de Oldenſtat to ver kercken. Duſſe 


ferde i8 gebuwet in de ere funte Olrickes, in mebepatronen funte Cosme (€ 


5 et Damiani!. unde uppe venfulften dach plach dar Terribilis to weſende, 
unde bat ſchach bet dat de Farbenall Rodericus hir to Brunswid kam?: 
do wart be kerckwiginge ummegelacht, jo bat fe upp ven achten bach na 
paſſchen is, alfe des fonbages na paflchen. 

Eyn nige kappelle is gebuwet hart an dem Sade, dat beven be 
so mionnefe to Mariendale3: ve bebuweden ven hoff in dem beholde des do- 
mes funte Blaſius, over fe worden des draden mode unde vorkofften ven 
hoff, fo de eyne vor, be ander na, unbe bejenne ve ben hoff Toffte, be 
borfte de fappellen nicht brefen de de monele dar hatten gebuwet laten. 
Alfo bleff ve fappelle: de den hoff hadde, de reygerde fe. Unde in ber 
ı5 Tappellen is patrone funte Anna, unde is kerckwyginge des fondages vor 
funte Symonis et Jude vage. 


1. mod: : nad". Dirided' : "Diride. ‘Gosme et Damiani’ : "Sodmadoininianus' (auch BI.). 


——e— ieritiie 9. geduwen : uebouven 10. *monnele‘ : *monnte‘. 13. had⸗ 
den gebumet laten’ : iaten gebumet hadden'. . “Anna’ ; Annen‘, 16. Symonis et Jude‘ : 
Eymon Jude‘. 

. Bol. Dürre ©. 483 ff. 1138 von Graf Friderich v. Somerſchen⸗ 
3. ann das war, ift unbelannt. burg geftiftet. Vgl. Dürre ©. 600; an⸗ 


3. Eiftergienjerflofter bei Helmftebt, dere hachrichten über die Kapelle fehlen. 


De vecr kunter. a. 


Brugghen in Flanderen. Lunden in Engelant. Bergben in Nor: 
wegen. Novyren in Ruſſen. 


Rsrforken. 
Demen. Beyern. Saffen. Brandenborch. Menge. Trere. Kollen. ® '* 


Biſſchoppe. 

Bremen. Megdeborch. Oſenbrugke. Munſter. Halverftat. „. 
Verden. Mynden. Padelborne. Roſſeborghe!. Hildeſſem. Mer: | 
borch. || Lebus. Babenberge. Lubke. Zitze. Havelberge. Gneße ... 
... 00. Brandenborch. Porene?. Utrecht. Rypen. Sleſewick. Swe⸗ 
rin. Nuwenborchẽ. Ryge. Kamyn. æKRegensborch. Baſel. Auſtborch 
Spire. Coſtenix. Wertzborch. Strasborch. Wormeſſe. Ludeke!. 


De wapen ber biſſchoppe hebben hir eyn ende. So volghen Hirma! 
de erbaren ſtede, geheten de hengſtede. over derſulften ſtede is vele van 
dem henghe vallen, ſo is der ock noch vele de duſſen hengk noch vaſte hol⸗ 
den umme wolſtandes willen. So ſunt ſe doch hir toſamede tohope ge⸗ 
fat, fo fe in olden tiven hebben ſick toſamede geholden, eyhn by der anderen 
ſtad, to donde alſe eyn van der anderen wolde gerne nemen. Och gyh er⸗. 
liken ſtede, de henge de ju uth der keden entvallen ſin, henget ju juck 
wedder toſamede: gy maked wol eyn vaſte keden wedder myt denſulven 
de noch toſamede ſin, unde kriget de anderen lede wedder, alſe gii beſten 








uff. Vorher, Bl. 165, Der Kaifer mit dem Reichswappen (ſ. S. 291). 1. Die Ueberſchrift zwiſchen den 
vier Wappen (vgl. e&d.) inmitten der Seite. Die zweite und dritte Ueberſchrijt fehlen. 6. 3u 
Havelberge' ein leercd Schild. Nah Gneße' zunöcn cin unbenanntcd Schild: weiß und rotb badıac- 
theilt, darın zwei Biſchofsmitren: nach dem Chron. piot. zum 3. 963 das von Porene', während das. 
jenige welches unfere Hſ. dieſem beilegt,dort "Etagnen’zugetheilt erfcheint ; dann zwei Iccre Schilder, chen- 
jalld obne Bezeichnung. 10. Bon bier ab fehlen die Inittalen. De — ende fchlt Bi. 11. beng⸗ 
ftede' : Bi. "hänfeflede. 12. *bengbe‘ : Bi. henſiſchem bunde'. 12. 18. 'ned’ : 'nadı‘. 
13. ‘doch’ : dach'. 13. 17. *tofanede‘ : toſam⸗mede'. 15. *donde' : "donden‘. 'nemen‘ : "Re 
men‘. Dch (‘od’) — kunnen‘, roth unterzogen : Bi. "Ch an chrliten ſtede der denſe, de gy mtb der 
teden gefallen fin, benget jud mit den andern, de noch fajte bi maldander beiden, wedder tbeiamente. 
und N andern, de gy van andem nicht gewelen fin und alletiedt fliff tobepe gebieven, krieget de 
entfallene lede wedder, alfe beſt gy fonnen, unde nemet fe wedder to juck: gy matet well eine fee 
fcden, wan gy des nurt geloven unde trumen möchten". 


1. Rateburg. 3. Naumburg. 
2. Bojen: ſ. Chron. VII S.60 Note 1. 4, Lüttich. 
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Innen. So ftan ver fteve wapen hirna, eyn na deme anberen, na orem 
grabe fo fe in de benfe fin gelomen, unbe nicht na orem ftate effte eddel⸗ 
heut edder grote. 
2. Kollen. Bremen. Roftode. Stralfjunt. Wysmer. Megdeborch. 
s Brunswid. Coleme!. Torne. || Delborch efte Elborh?. Dantzke. 
Konigesberge. Brunsberge. Wysbu. Preslaw. Krakau. Ryghe. 
Darppte3. Revel. Stettin. Halle. Stade. Bodeftehude. Stenbel. 
Soltweddel. Frandenvorbet. Berlin. || Sotting. Ofenbrugge. Ulffen. 
Halverftad. Hilveffem. Goffeler. Embele. Säfte, Stergerte. || Andes 
ıo lem. Golnawe. Honover. Hamelen. Mynden. Herverde. Pabelborne. 
Lemghaw. Kyll. || Duelingborch. Affchersfeve. Helmeſtidde. Ham⸗ 
borch. Zorpmunde5. Luneborch. Gripeswolde. Munſter. Kolleberge. 
Lubke. Nymwege. Demeters. Sutvelde?. Dusborch. Weſele. Swulle®. 
Herdewick. Gronigk. || ..... efte Efenborch®. Staveren. Remunde. 
ıs Arnem. Kampen. Angermunde. Brandenborch. Seehuſen. Garde- 
leve. Oſterborch. Werben. Grabowe. 


Twey life ſtarck de fechtet gar ungeliken: 
noch mod jo eyn dem anderen wiken !0. 


1.173. Hyrna volghen nu itlife ander wapen ber ſtede dede nicht in ber 
20 henſe fin, beyde grote ftede unde od der kleynen. Une duſſe vorjchrevenen 
ſtede unde od duſſe navolgenven ſtede de hebben or wapen nicht van fid 
julven, befunteren ſunt je darmede beguftiget van deme rife, alſe vele 
itede, dat jchinbar is, en del des arnes voren, od ander vele, fo de fchilve 
uthwiſet, Dar fe de keyſer mebe begufftiget beft. Det bebben vele ſtede or 

3 wapen van oren lantfurjten, geforen efte geboren, dede eyn islic fine 
ftat myt deme wapen begufftiget hebben. Ock vint me wol jtebe dede or 


2. nit‘: nich‘. ſtate“: Made”. 5. Zu Coleme' ein leeres Ehitd. Dantzke', über dem 
Schilde und theilmeid weggeſchnitten; darunter Danckſche'. 6. Zu "Brundberge’ und zu Krakau' 
leere Schilder. 8. Gotting“: Gottug'. Oſenbrtugge' über dem Schilde und theilweis wegge- 
ſchnitten; darunter "Dienkrud‘. 12. Zu ‘Gripedwolde (Grpeswolde') ein Ieered Schild. Deegi. 
15. gu "@ardeleve’ und 16. zu Werben' und Grabowe'. 14. Der andere Name für GSkenberch' 
iſt beim Befchneiden des Buche? verloren gegangen. Unter dem — leeren — Edyilde hat Boten nad» 

etragen, aber wieder auggeftrichen: *efte (Kiberch‘. 15. "Angermunde‘ : "Angermuite‘. 16. Wer⸗ 

en’ : Werbem'. Grabowe' unficher, Gorrectur für Gardeleve'. was ebenſo wie die erfte Gorrectur 
Sehuſen' durchſtrichen if. 18. noch“: nach'. Unter den Ber&geilen das S. 291 beſchriebene 
Bild: Löwe und Bär. 20. ‘vorfchrevenen’ : vorſchreven'. 21. “navelgenden' : 'novolgende'. 
22. begyftiget“: "beayit-tiget‘. 25. ‘oren’ : !ercm’. »cyn ielid fine flat’ : *fine flat eyn telid”. 


1. ulm. 7. Zütphen. 

2. Eibing. 8. wolle. 

3. Dorpat. , 9. Eiburg in Selderland ? 

4, grantiurt a. db. Ober. 10. Sprud und Bild (f. die Recen- 
5. Dortmund. fionsnote) deuten auf Heinrich ben Löwen 
6. Deventer. und Albrecht ben Bären. 


x 
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wapen bebben vorworven myt der manbeyt in ftribe, in blotftorting, in 
anderen gudichenden ve fe by oren furften gedan hebben. Dat ſy nu wu 
it fg: be ftebe funnen ane wapen nichte fin, wente yd is eyn underfchent 
unde eyn kenninge eyner islicken orer lude. 

Amerſterdam............ 


een nen ... || L2ubele. Alvelde. 
Dfterwid. Maſſtrecht. Wernichrode. ... Prenslaw. ... 
Erfforde. Franckvort. Nurenberge. Northuſen. Molhuſen. Gente. 
Spyre. Prage. Hodfer!. || Bafel. 


Konigk Karle de befarde den konigk Webelinde to Saſſen to bem 
friftenloven. ‘De vorde in ſynem wapen eyn ſwart pert, unde to vorluch 
tinge gaff konigk Karle dem konigk Webelinde eyn witt pert2, unbe ma- 
feve uth ome eynen bertogen to Saffen?, jo bat fine finbere unbe ore 
kindere bat witte pert lange tit vorden vor eyn wapen, bet an ben berto- 
gen Hinride den lauwen: dem worben ghegeven van fynem ſwager bem 
fonige van Engellande twey gulven lebaren. wente be fonige to Engel- 
lant de vorden in orem wapen vor ber tiit viff gulden lebaren: bes be- 


heylt be konigk dre lebaren unde gaff ſynem fwager hertogen Hinride 


dem lauwen twey lebaren. wente deſulffte hertoge hadde des Toniges 


1. *blotflorting' : "blotflortting.. 2. *gudichegden’ : gudicheyt'. 3. it’ : Kit dat’. 4. “Im- 
ninge‘ : "Tenuge‘. eyner islicken orer’ : eyn ielick fyner', 5. Bolgen fiebenzehn leere Schilder. 
Deögl. 7. deren drei. 9. BU. 177—187' die vorhin ©. 469 ff. abgedrudten Nachrichten; BI. 18 
‘BINRICVS DE LAYWE' in ganger Figur, mit blauem, —A— Obergewande, Hoſen und 
Hut von gleicher Farbe und rothen Schuhen angetban, in der Rechten das Schwert baltend; zu jeinen 
Füßen techts das rothe Schild mit dem gelben Leoparden, lints dad gelbe Schild mit dem blauen % 
wen zwiſchen rothen Herzen. Unten, außerhalb des Bildrabınend, das rothe Schild mit dem werfen 
Pferde. 10ff. Konigk Karle’ ıc. : Bi. Konig Garll de grote, fonft Garolud Magnus genomet. eia 
tonig in Frandreih und hernamalß Romifcher kayſer, overwan anno Ghrifli 786 Webefindum, den 
de Saffen tho Öreme fonige ubatworpen, unde beferde ohne tho dem dhriftengeloven, dat be fid vca 
Bonifacio, erczbiſchoffen to Meincze unde abten to Fulda, döpen leit. Unde fonıg Gareli beſiedigede 
ohn tho einem bertogen to Eaffen und (Engeren. Und dewil he ein ſchwart pert in finem wapen um? 
fahnen geforet, mofte be dat tor gedechtnifle, dat he uth der heidniſchen finfternuß tom lichte dee Arıd. 
lichen geloven® gelomen, in ein witt pertt verrwandelen, jo dat‘ ac. (3. 13). 13. “ore (tor) findere‘ ' 
Bl. “tindeslinder‘. 15. worden’ : 'wart‘. ‘dem lonige’ : "ben konigt. 16. de Tonige’ . "te 
fonigt. 18. *lebaren’ : *lebar'. 19, ‘dem’ : ‘den‘, 


le. 


1. Höorter. 

2. Diefer heraldiſche Mythus, wel- 
cher in Herman Botens Chronik (bei 
Abel) nicht eingeflochten ift, finbet fich 
auch im Chron. pict. zum 3. 786 (bei 
Leibnit Script. III S. 289): Unde Webe- 
fint vorbe alle tyt eyn fwart perbt in ſy⸗ 
nem ſchilde. konigh Karl gaff oͤm darna 
eyn wyt perdt to eynem teken, bat be fid 
vorluchtet hadde in dem geloven'. Ueber⸗ 
einſtimmend demnächſt in Albert Krantz 
Saxonia Il Cap. 2: Nam Saxonum prin- 
cipes pro insigni armorum in militari- 


bus signis pullum equinum haboere, 
atrum ante baptismum, post vero can- 
didum ; und faft wörtfich wie im Chron. 
pict. Cap. 24: Armorum Insignis (We- 
dekindi).... pullum eguinum habe- 
bant atrum. sed placuit regi, postquam 
de tenebris gentilium errorum perrvenit 
in lucem veritatis, ut candidum acci- 
peret. Eine ältere Quelle ber Sage kenne 
ih nicht. 

3. Bgl. Herman Boten zum 3. 750 
(bei Abel &. 57) und Chron. piet. zum 
J. 810 (bei Leibnig Script. III 292. 


114-1" 


14 
at I» 
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fufter!. Alfo Eregen de furften to Saffen be gulden lebaren in orem 
wapen, unde fatten bo bat witte pert to eynem beimtefen 2. 

Na der tüit kam do eyn bertoge to Saffen, Dito genomet. de wan 
Brunswick, des ome gegont wart?, unbe ftad fin wapen mit eynem fchilbe 
5 boven de muren, jo dat be barumme kam in bes keyſer Frederickes des 
anderen unhulde, bet bat borch beve willen ber anderen furften unde he- 


bi. iss ven de keyſer duſſen bertogen || Dtten to gnaben nam, indeme bar alle 


gral unde unwille mebe brofen wart unde des keyſers torne mebe ftilt. 
jo dat be buffem hertogen Otten dat bertogevom to Saflen nam unbe 
10 gaff dat den furften dat nu Lovenborger heren fin, unbe makede uth 
duſſem Otten eynen hertogen to Brunswid unde Luneborch, bat toporen 


eyn licht herichop was *. 


5. ‘boven’ : bove'. 


6. *bet dat’ (B3.) : “fo dat’. *der' fehlt. 


T. ‘de’ : ‘dat de. BI. 189, den 


Tert untierbredgend, ein Bild : eine von zwei Zhürmen flanlierte Stadtmauer mit @atterthor, über die 
zwiſchen Häuſerdächern ein Geharnifchter hervorichaut, der in der Linken ein Schwert, mit der Rechten 


vor ih hält. Im Bordergrunde au 
dem Bargen: 'BRYNSWIK LYNEBORCH", 


1. Grote a. a. O. S. 38 ff. führt dieſe 
Sage auf Dietrich von Neheim zuräd, der 
um 1410 in feiner Historia berichtet: Rex 
Anglise ipsius temporis insignia sua se- 
euam (cum Henrico Leone) divisit; wo⸗ 
nad denn Heinrich Wolter 1463 in fei- 
nem Chron. Bremense (bei Meibom Script. 
IIS. 54), das divisit ſubſtanziell fafiend, 
bie urfprünglien fünf Leoparden bes 
engliihen Wappens herausrechnete: Rex 
Anglise, qui solitus erat in clypeo mili- 
tari ferre quinque aureos loones vel leo» 
pardos, tres retinuitsibi, dans duci Hen- 
rieo duos. Diefer Auffafjung begegnet man 
denn auch im Chronic. picturatum, wo 
zum 3. 810 ſchon der angeblich englifchen 
Judith, Gemahlin des Welfen Eticho, 
fünf Leoparben ins Wappen geſetzt find. 
Ueber den Urfprnng ber braunſchweigſchen 
Leoparben, bie allerbinge in Folge ber 
Berfhwägerung Heinrich mit den Blan« 
tagenet®, aber erfi auf deſſen Söhne, 
Bialzgraf Heinrich und Kaiſer Otto ıv, 
als brisure bes englifchen Wappeus ülber- 

egangen find, |. Grote, Geſch. ber Wel⸗ 
ſchen Stammwappen ©. 40 ff. 

2. Grote a. a. O. S. Agff. weiſt nach, 
daß das Pferd erſt um die Mitte des 14. 
Jahrhunderts, kurz vor dem Erlöſchen des 
alten Haufes Lüneburg, von allen Linien 
des alten Hauſes Braunſchweig als Helm⸗ 

ichen ſtatt des bis dahin geführten däni⸗ 
Gen (vgl.S. 482 Note ljangenommen, ber 


Stãdtechtonilen. XVI. 


ein getheiltes Schild mit den zwei en Leoparden im rothen, dem blauen Löwen im gelben Felde 
H grünem Rain ein ſchreitender Römwe mit lechzender Zunge. Ueber 
10. *Lovenborger' : BI. "Runeborger”. 


Verſuch einiger Fürften und Fürſtinnen 
aber, daſſelbe AR in ihr Schild zu ſetzen, 
bald wieder aufgegeben wurde. Gr.'s Ver⸗ 
muthung nad) ward biefe Neuerung da⸗ 
durch veranlaßt, daß mit dem Ausfterben 
bes Lüneburger Hauſes deſſen Beflg und 
Wappen zunächſt auf bie ſächſiſchen Her- 
zöge überging, bie Kürften des ältern Hau⸗ 
je dieſe Succeſſion urſprünglich nicht an⸗ 
zufechten gemeint waren, demgemäß das 
gemeinſame Helmzeichen beider Haͤuſer, 
als der däniſchen Schildſigur ber Lüne⸗ 
burger zugehörig, ihrerſeits ablegten und 
dafür dasjenige wählten, welches ihrer, 
allerdings irrthümlichen, Meinung nach 
Mn den von ihnen geführten englifchen 
eoparben (vgl. Note 1) gehörte. 

3. ©. Herman Boten zum 9. 1227 
bei Abel ©. 158 u. Chron. pict. zn bem- 
felben Jahre (bei Leibnis III ©. 361). 
Weſentlich übereinftimmend bie Braun⸗ 
ſchweiger Reimchronik ®. 7479 — 7523 
(Mon.Germ.: Deutfche Chron. II S.552). 
Vgl. Städtechron. VI Einl. ©. 1xx1x. 

4. Es geſchah dies belkanntlich auf 
dem großen Hoftage zu Mainz 1235 Au⸗ 

uf21(Böhmer Regesta Frid. ı1, 8.162). 
* J. 1238 berichten davon Herman 

oten ſelbſt und das Ohron. piet. (Abel 
©. 161, Leibnitz Seript. III 362). Bgl. 
bie Brſchw. Reimchron. V. 7564—7589 
a. a. O. S. 553 und die Sächſ. Weltchron. 
ebd. S. 251. 
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Do kam duſſe hertoge Otte, de erſte hertoge to Brunswid unde 
Luneborch, unde nam de twey lebaren unde den blawen lauwen toſa⸗ 
mende in eynen ſchilt, na dem dat he eyn hertoge was, van dem keyſer 
geſalvet, to Brunswick unde Luneborch. Unde dat wapen vorden ſine 
finder unde fin ſlechte na der tiit vordan!, bet an ven hertoghen Wil⸗⸗ 
helme, de olde genomet, geheten be goddeskoͤ. Duſſe hertoge Wilhelm 
krech to dem lande Brunswick viff graveſchop, unde uth den viff wapen 
nam be twey wapen unbe ſatte fe in der furſten wapen to Brunswid 
unde Luneborch, alfe bat wapen ter herichop to Everſteyne unbe bat wa⸗ 
pen ber berichop to Homborch. unde was geftalt na ver formen fo hir 1° 


getefent is?. 


Duffe bertoge Wilhelm frech to dem lande de gravefchop to Ever- 21. '- 


jteyne, de gravefchop to der Wolppe®, de graveſchop to Hallermunt 4, de 
gravefhop to Wunftorppe>, de herfchop to Hombordh*. Unde wan je 
ven hovetftrive fo hirna getefent fint?. 


6. ‘gebeten de goddeeloͤ fehlt BR. 


12. Border, BI. 190, eine Herzogägeflalt in rothem pelzver- 


brämten Gewande, in der Linken ein Echwert baltend, die Rechte auf ein viertheiliges Schild ge- 
lehnt, das oben rechts Die zwei gelben Leoparden im rotben, lints den blauen Löwen im gelben Seite, 
unten rechts den geltönten weißen Löwen im blauen, linld ten gehönten gelben Löwen im rethen 
Felde mit blau und weiß geſtücktem Rande zeigt; zu Füßen der Geflalt in zwei Reihen, Meiner, vie 
Wappen der fünf Herrſchaften. Zu jedem der folgenden fieben Abjäpe die Wappenfahne bed Befiegeen 
schtd von der Randlinie am wagerechten Etangenende aushangend. 


1. Die blauen Löwen im golbnen 
Selbe, nach ber bier S. 4858. und im 
Chron. piet. zum J. 968 (bei Leibnik 
Script. III ©. 311) vorgetragenen Fabel 
von Kaifer Otto dem Herman Billung bei 
deſſen Erhebung zur Derioge ewalt ver⸗ 
liehen, iſt eine brisure bes daniſchen Wap⸗ 
pens und war auf das luͤneburger Haus 
durch die Vermählung von Otto's Vater 
Wilhelm mit Helene, der Schweſter Kö⸗ 
nig Waldemar ıı, übergegangen. ©. 
Orte a. a. O. ©. 28ff. appenfiegel 
von Otto dem Kinde find nicht belaunt; 
zur Bereinigung ber englifchen Leoparden 
und bänifchen Löwen (dritten, wohl zum 
Zeichen ihres Aufpruchs auf die altlüne- 
burgiche Erbichaft, erft die Söhne Mag- 
nus 1, Ludwig und Magnus ıı. Grote 
a. a. O. S. 47, T1ff 

2. Beide waren vielmehr ſchon von 
Herzog Bernt herzugebracht: Everſtein 
1408 durch Vermählung ſeines Sohnes 
Otto mit der Erbtochter des letzten Gra⸗ 
fen, Homburg 1409 durch anderweitige 
gütliche Vereinbarung mit bem letzten 
Herrn von Homburg. S. Havemann, 
Seh. der Lande Br. u. Lüneb. 1 ©. 
654ff. Schon Otto von Lüneburg (clan- 


dus) nahm aud, den Siegeln nad feit 
1419, zn den Löwen unb Leoparden ben 
everfteinfchen und den homburger Löwen 
in fein Wappen. Grote a. a. O. S. 74]. 

3. Die Grafſchaft Welpe war fchon 
zu Anfang des 14. Jahrh. von Otto dem 
Strengen durch Kauf erworben. Have 
mann 1 ©. 348f., 461. 

4, Ebenſalls von Sergog Dernt ſchon 
1411 durch Kauf erworben. Ebd. S. 672f. 
Der Irrthum unſeres Chroniſten wird 
auf bie Eroberung bes Schlofſes Haller⸗ 
mund 1434 zurädyuführen fein, Die bieje 
Erwerbung gegen ben Wiberflaub ber 
Grafen von Spiegelberg erft ſicher ſtellte 

5. 1446 von Herzog Wilhelm ge: 
fauft:a.a. O. S. 673. 

6. ©. Note 2; vgl. auch das Chron. 
piet. zum J. 1435 (bei Leibnitz Seript. 
11 ©. 403). In der bei Abel gedruckten 
Chronik berührt Herman Boten diefe Ber: 
bältniffe fo wenig wie die im Folgenden 
erwähnten Vorgänge. 

7. Sieben Sauptftreite Heog Wil. 
beims führt das Chron. pict. zum J.1.483 
bei Leibnitz Seript. III ©. 419.) ebenfalls 
auf, wenn auch in andrer Reihenfolge: 
De befft gewunnen even bovetftribe, fo 


Wappen. 
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Bor Bricx war he ben ftriit aff bem konigk to Bemen myt groteme 


morde de bar gefchach!. 


In Oalligen warn be den anderen jtrit, unbe ven floch he van bes 
keyſers weghen, ve one bar henſande, unde affwan den beme konigk to 


s Cecilien ?. 


Bor Gronde warn be den dridden ftriit, unbe bar wart be eriten 
ridder. unbe affwan ben den ftichtenoten, de he gemenlifen alle fendlic 
nam. Unde bo was bifchop to Hildeſſem eyn grave van der Hohe ?. 

Den verben ftrit ben affwan he deme bifichoppe to Menke, unde bat 
10 ſchach in ter berfchop hart van Hombordh ®. 


1. “Bricg’ : BI. Bria. 


2. Bl. fügt hinzu: ‘und exöverde de ſtadi Druy anno 1421", 3ff. in 


Bi.: ‘In Ballicggen ſchlouch he wegen kaiferd Sigismundi, de ohne darhen hidete, den fonig to C. 


unde afwan ome den firiedt". 
Bi. !cırhielt”. 


Bijchop‘. 


hyrvor gemalet is mit ben ſeven banren. 
Den erften den affwan be ven Behem vor 
Brur, eynen groten ſtryd. dem anderen 
affwan he den ftichtensten, fo hyrbevoren 
rede beröret is, alfe vor Oronde. den drid⸗ 
den affwan be dem konig van Denne⸗ 
marde in aller goddes billigen dage in der 
morgenftunde vor Flenſeborch. den veer⸗ 
den firyd dene wan be in Galitzen: bene 
floh he van kleyſer Sigmunbes wegen. 
den veften ſtryd den affwan be deme bi- 
ſcheppe to Mente, eynen revelftryb vor 
Homborch. den jeften firyb den affıvan be 
dem greven van ter Hoye uppe ber Furfien 
hinder der Wolp. den ſeveden firid den 
affıwan he junder Mauris to Oldenborch 
unbe den van Bremen, fo hyrbevoren rede 
beröret iS. Unde in dem achten ſtryde do 
efichede In got, fo dat be in duſſem jare 
(1483) upgaff fonen geyft, unbe ftarff to 
Wulffenbuttel' etc. 

1. Nicht dem Könige von Böhmen, 
ſondern — wie den Sachverhalt richtiger 
das Chron. pict. zum 3. 1421 (bei Leib⸗ 
nit 111©. 398) darſtellt — den Huffiten, 
die das Schloß Brür (im böhmtichen 
Kreife Saaz) belagerten und bier von dem 
unter Friderich dem Streitbaren von 
Meißen zum Entjatz herbeieilenden deut: 
ſchen Kreuzheere unter ſchweren Berluften 

eſchlagen wurden. Palady, Geſch. von 
öhmen 111,2 ©. 248. Havemann a. a. 
O. S. 663 fett dieſe Begebenheit irr- 
thümlich ins J. 1423; auch der von ihm 
behauptete Antheil Markgraf Albrechts 
von Brandenburg iſt unhiſtoriſch: vgl. 


3. Gallitzen' Gerrectur für Cecilien'. 

7. Daß erſte ‘den’ fehlt, audy Bl., wo eö dann weiter heißt: "Den douhmpapen to Hil- 

Deshelm unde anderen fiefitgenouen, unde nam örer veel gefangen anno 1422'. 
9. Rah M.' fügt BR. Hinzu: ‘den ſchloug he uth dem fefoe". 


4. *den’ feklt. 6. 'wan’: 


8. *bilchop' : eyn 


Droyien, Geſch. der Preuß. Politif I ©. 


2. Den hiſtoriſchen Gehalt biefer An- 
gabe, die fih nur noch im Chron. pict. 
(S.482 Note 6) findet, weiß ich nicht feſtzu⸗ 
fellen. Pfeffinger(Hift.des Br.⸗L. Hauſes] 
&.460f.),der jeine Kunde in letter Inſtanz 
auf Bünting zurüdführt, fett das Fac- 
tum, angeblich „eine Bictoric gegen bie 
Türken, Kayſer Sigismunbo zu gut“, in 
3.1424 ; von einer Türleuſchlacht weiß, 
ohne jebe Quellenangabe, auch Rethmeier 
(Br.-Lüneb. Chron. IIS. 739); nach ihm 
aber hätte der Herzog dieſe Schlacht 1448 
„von wegen und anſtatt Kaiſer Friederichs 
bes ııı“ geſchlagen. Die in ber Hſ. bei⸗ 
geſetzte Fahne zeigt im blauen Felde mit 
roth und weiß geftldten Rändern drei 
goldne Lilien. 

3. "Anno mo iiijt xrijo in dem gu⸗ 
den donnersdage wunnen be vorſten van 
Brunswick den ſtrid vor Grone', beſagt 
die — Inſchrift an einem der 
weſtlichen Pfeiler ber Brüderlkirche hie⸗ 
ſelbſt. Daſſelbe Jahr geben Korner und 
das Chron. pict. (bei Leibnitʒ Script. III 
S. 201 und 399) an; das Chron. s. 
Asgidii (ebd. S. 595) und nad Have. 
manns Mittheilung (a. a. DO. ©. 660 
Note 5) der Dentftein in Grohnde 1421. 
Megen der Zuſammenhänge biejes Kriegs- 
zuges vgl. Lüntel, Geſch. der Didc. u. 
St. Hildesh. 119.391 ff. ° 

4. Bon diefem Streit liegen eben. 
falls feine Nachrichten vor als dieſe und 
bie im Chron. pict. 
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Uppe ber Borftelhehbe in dem Syverdesvorde affwan be ben ſtriit 
ben graven to Xoenborch, bat den Bremeren galt‘. 

Noch eynen ftriit wan be aff dem graven van ber Hohe, unbe bat 
geihach uppe ver Forſße?. 

In Denemarke war be den ftrit veme konigk von Denemarke aff, s 
unde dat geichach vor Flensborch in aller goddes bifigen nacht, des mor- 
gens er upgand ber funnen?. 


In den tiben do de Saſſen noch nicht in dem criftenloven weren, vum 
vorde eyn islick furfte fin wapen by fi, fo noch vele graven in Saffen 
fin de uth den furften ver twolff eddelinge geiproten fin. Alſe Weftfalfen 10 
unde Oftjaffen eyn juwelk hadde der ebbelinge twolffe, alfe veerundetiwin- 
tih tofamebe, der noch van dem blobe is. over wan fe krich unbe feyde 
hadden efte ftriben wolten, fo hadden fe eyn funberlife banren, barinne 
ftunt vor eyn wapen eyn arne, eyn laumwe unbe eyn dracke: dat is dat 
erfte unbe eddelſte wapen bat ju in Saffen is geweſen“. Unbe but fulfte ı; 
wapen, bo eyn iterman by ſynem wapen bleff unde gedeylt eyn islick by 
ſynem reygemente, bat behelden de graven to Ningelem, wente je dem 
bertogen to Saffen de negeften befrunbet weren. Alfo funt duſſe graven 
to Ringelem vorftorven, unde but wapen i8 by one vorftorven. 

Dat wapen bes hertogebomes to Saffen is vaken vorwanbelt, or- ® 
ſake halven, dat hertoghedom to Saflen is od valen gelomen an andere 
furften unde heren, ock be keyſers dat vorwandelt hebben. Sunder but 
wapen des hertogedomes to Saſſen was dat erſte, dat forde de dede 
korfurſte was, dat witte pert dat one konigk Karle gaff5, unbe de dre 


21% 


2. Loenborch“: Bi. ‚Didenberd „3. Roh: N Rod’ ., 4 ‚uppe der Soriie ; Bi. "bie der 
Bolp uppe der Fo m : *alle‘. 89 n a 10. “fe — blede 
18° : BI. 'Wente derfuiven m u —— —8 ste molfe in Beffaffen und twelfe in 

12. rwan’: Bl. "Duffe edbelinge, we 
warle'. 16. ‘gebeplt' : "Bi. ‘fo —8 1, * emente’ : *tegenente‘ 
lach Ringel Em’ wiederholt “dut wapen' 19. Unter dieſem Abjap ei n rechts elehntes Saün, 
darin unten der gelbe Dradye in blauem, oben rechts der ſchwarze Adler im gelben, Unle der gelbe ge- 
trönte Löwe im rothen Beide. Bu Anfang des folgenden Abfahes feitwärt® ein Schild mit dem 
weißen Pferde i im sotben Felde oben, den drei rothen Seeblättern im weißen Felde unten. 21. “am 
dere’ : ander". ‘dat forde de' (Bi.) fehlt. 


Opiefen, von deren gebloete noch welde vorhanden 
: Bi. "u 


1. Statt ‘Loenbord' I. Oldenborch'; 
ftatt · Syverdesvorde im Chron. piet. zum 
$. 1462 ‚(bei Leibnitz Script. II S. 410) 
Siborch'. Die Localität läßt fih näher 
nicht beſtimmen. 

2. Auch hiervon gilt S. 483 Note 4. 

3. ©. Havemann S.663f. Außer 
Korner und Rufus berichtet von biefem 
Kriege auch Tragiger (Chronik der St. 
Samburg. ‚ herausgegeben von Lappen. 
berg, ©. 163). 


4. Eyn flegende are, eyn rot brafe 
unde eyn wyt lauve flahben auch nach bem 
Chron.piet. (bei Leibnit Seript.111S. 281) 
in ‘der Saſſen banyr', das Hawwigato 

("Hathagat’ bei Widukint von Corvey der 
bier Quelle it: Mon. Germ. Script. IO 
S. 42245f) führte, der Hauptmann jener 
fabelbaften Heerfahrt, mit ber bie Sadhfen 
dem Frankeukdnig Dietrich gegen bie Tbä- 
ringer Kr gen ‚of 
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roden ſeeblede. unde deſulften ſeeblede voren noch de hertogen to Saſſen 
in orem wapen!. Hirna, bo de keyſer Otten, alſe de dre Otten, de grote, 
de rode Otte unde Otte dat kint, reygerden, de nemen dat hertogedom to 
Saſſen oren vedderen, unde maleben uth dene margraven to Saffen 2. 
5 De vorden do in orem wapen twey upgerichtede rode lauwen?. Dat ſlechte 
warde bet an den margraven Eggebrechte, de ſunte Cyriacus berch ſtiff⸗ 


tede vor Brunswid*, 
9. 1972. 


Alfe duſſe fulften keyſers, de dre Otten, nemen bat bertogebom to 


Saſſen oren vebberen, do geven fe bat orem wepener, gebeten Hermen 
10 Biling van Stubeleshorne, unde geven ome dat lant bi ver Eive, alſe 
Stabe, Bremen, Bockſtehude, Luneborch, Lovenborch, Wittenberge 5. unbe 


geven ome but wapen, bat ſcholde dat ſaſſeſche wapen weſens. 


Darto 


nam buffe hertoge Hermen in fin wapen ben blawen lauwen in dem gul- 
den velde?, dat noch dat bertogebom to Luneborch voret. Unde de keyſer 
ıs mafeben od, de furfte dede dat Iant to Wittenberge inne hedde, de fcholve 


Torfurfte fin unbe bertoge to Saffen ®. 


Dut flechte warbe in bat vefte 


Inii an eynen bertogen Ortbolffus, de ftarff by Hinrick des lauwen ti- 
den®. de nam bo bat lant by der Elve unbe Luneborch in unbe wart ber- 
toge to Saffen. Alfo let duſſe Hertoge Hinrick de lauwe finen titulum 
2 fchriven: eyn bertoge to Saffen unbe Beyeren, eyn here to Brunswick 


1. roden: rode. 1. 14. noch: 
‘margrave’. ſtifftede: “ftiffte‘. 
gegen Rüden, im weißen 9 Felde, 
getbeiltes Sa, mit zwei ge freugten tothen 
alfe vedre D ‘acheten 

wen lauen —X — 19. * 


nad’. 


Bar . Sk rühren in Bahrheit . Fa 
pen ber Grafen von Brene ber: f. 
Grote, Münzftubien IS. 653 

2. Botens Willen von bi en Bor- 
ängen ergiebt bes genauern bie Chronil 
bei a ern .) zu ben 3.939, 941, 


3 Ratlriig nur in ber Phantafle ber 
Heralbiter des ausgehenden Mittelalters, 
der in diefem Kalle wohl der Köwe in den 
Schildern mander welfiſchen Stäbte und 
die Beobachtung einen Anhalt boten, daß 
in den meiften Stäbtewappen, vermehrt 
ober — das des andesherrn 
wiebertehrt vai. ©. 4794 

ee berchronit bei Forte. 108) 

um 3. 1044 wäre das Eyriafeftift ſchon 

von —— ı, dem Vater des gleichnami⸗ 

en letzten Brunonen, geſtiftet worden. 
[. Durre ©. 51. 

5. Bgl. die Chronik bei Abel (©. 92) 

zum 3.961, wo u. a. wieberholt wird 


T. Unter Vieh 
Zu Anfan — * fo fei 
wertern Ale — Diten' : 
‘ge’ a. lo der Belle. =. “in 


te : KH 6. *margraven’ : 
e die zwei — Löwen, Rüden 
%, ein ſchwarz und weiß 
: : uf | tuiften, teuferh, 


stitulum® : 


fin wapen’ : 
alfe, “let erft nad) lauwe'. tum 
was Adam von Bremen über Hermann 
Billings niedere Herkunft und geringe. 
Mittel abelt. 
te gekreuzten Kurſchwerter (ſ. bie 
fecen nenote) nahm erſt der Ascanier 
Benzlaus 1371 ins Wappen. S. Brote, 
Münzftudien II S. 666. 

1. Bel. S. 482 Note 1. 

8. Davon fagt die Chronik bei Abel 
nichts. Belanntlich wurbe dieſe Beftim- 
mung erfi durch Die goldne Bulle ge- 
2 AR FEN Dar, Deutſche Rechtsgeſch. 

9. Herzog ſtarb vielmehr ſchon 
1071, und ech fein Sohn Magnus, beſ 
1106, ber Vater von Heinrichs d 
Großmutter, war ber letzte Billing. Die 
Ehronit > Abel (S. 119) um J. 1081 
weiß, daß DO. nicht ohne männliche Des 
feendenz En fie legt ihm gar zwei 
Söhne bei, Dtto und Magnus, welch’ 
letztern fie als Kurfürſten bezeichnet. 
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unde Luneborch, to Engeren, Weſtvalen, twifichen der Elve unbe tem 


Nine. 





In dem ftichte to Halverſtad tar licht eyn bleck, gebeten Ballen x... 
ftinde. dat was oldinges eyn gravefchop, unde de leſte grave ve hebt 


grave Otte!. De hadde eynen fonen, be heyt graue Albrecht, gebeten be s 


bar. beme wart gegeven de Oldemarcke?, unbe de buwede bo bar be ſtede 
in der Oldemarcke, alfe Stenvel, Oſterborch, Seehufen, Angermunte, 
Gardeleve unde Werben, unde wan be Nigemard, alfe be ftab Branden⸗ 


borch, unde wart eyn margrave || to Brandenborch, unde floch de furften & 
der Wende alle bot, de beten de margraven ber Wente?. Unde duſſe vor⸗ 


wandelde ben namen unbe leyt fid nomen de margrape to Brandenbord)‘, 
unde nam ber furjten ver Wende wapen. Duſſe graven to Ballenftitte 
be vorden in orem wapen teyn bolen, vyff warte unbe viff geles. bat vor: 
leyt duſſe margrave Albrecht unde nam ber furften ver Wende wapen, 
bat was eyn rot arne myt gulden voten ®. 

Ban buffer margraven Albrecht femen twey ſone?. de eyne? bleff 
margrave to Brandenborch: dat warde van ſhnem flechte bet an ben mar⸗ 
greven Woldemer, var de molre na reygerde unbe vorhoget wart vor 
eynen margraven. unde na tem femen be borchgranen to Nurenberge, 


bebe nu noch margraven fin. Unde van bem anderen fonen malede ex 


eynen graven to Anhalt?, unde de nam od tofamente in fin wapen ſh⸗ 
nes grotenvabers wapen van Ballenſtidde unde ſynes vaders wapen van 
Brandenborch, ven halven roden arnen unbe be teyn bolen 19, 

3. Ueber diefem Abfape in zwei Reihen vier Wappen: 1) fünf ſchwarze Ballen im geiben Felde. 


2) der rotbe 


dier im weißen Felde, 3) hochgetheiltes Echild, recht® mit dem halben rothen Aber im 


weißen, links mit den fünf ſchwarzen Querbalfen im gelben Felde, 4) dad Echiid unter 1) mit dem gr 


nen Rautentranze belegt. 
araven’ : “margrave'. 


BI. welcher unwirdig vor einen marggraven verhoget wart". 


1. Otto ber Reiche, vermäblt mit Elica, 
der Tochter Herzog Magnus’ des Billing. 

2. 1134: f. v. Heinemann, Albrecht 
der Bär ©. 92f. In der Chronik bet 
Abel (S. 125) zum 9. 1113 Heißt es, bie 
Altmark fei von Herzog Lothar ſchon dem 
Strafen verliehen worden. 

3. Bgl. ebd. a. a. D. unb zu den 
%. 1148 u. 1152 (S. 135 u. 137). 

4. Dauernd feit 1144. 

5. Noch ohne heraldifche Bedeutung, 
tebiglich ala Abbildung eiferner Bänder 
und Belchläge kommen fie in dem Ritter- 
ſchilde auf einem vor 1180 geſchlagenen 
Bracteaten vor. Grote, Münzfubien II 
©. 942 u. 1005. 

6. Diefe Ableitung bes brandenburg: 
Adlers ift eine Kabel. Derjelbe war viel- 


5. ‘gebeten’ : 34. "mit dem tonamıen. 
18. “de more’ : Bl. ‘de Maineke molre’. 


13. ‘gele' : *gelen‘. 16. 'war 
18 f. unde — margraum: 
20. Inch’ : nach. et: ed. 


mehr ein Rahlömmling bes Reichsadlers. 
Grote a. a. ©. S. 549. 

7. Belanntlid hinterließ Albrecht fie⸗ 
ben Söhne. Was die Chronik bei Abel 
(S. 139) zum 3. 1158, Albrechts angeb- 
lihem Todesjahre, über beffen Nadhlem: 
menfhaft vorträgt, if ganz wirr. 

tt 


. Otto, 

9. Bal. die Chronik bei Abel (5.13% 
zum 3.1155. Bernhard, dem in ber Erb 
theilung bie altballenftebter Befigungen 
zuflelen, nannte ſich gelegentlich allerbinge 
fchon Graf von Anhalt, wurde beumähk 
aber mit dem ſächfiſchen Herzogthume be- 
lehnt. ©. v. Heinemann a. a. O.6.257]. 
Stammpvater ber Kürften von Anhalt wear 


erſt Bernhards Sohn Heinrich. 


10. Bgl. Grote a. a. O. S. 8550. 


— 
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Na deme kemen od twwey ſone. de eyne! bleff vort eyn grave to 
Anhalt, unde ſin noch de anhaldeſchen furſten. unde deme anderen ſo⸗ 
nen? wart gegeven dat lant to Wittenberge unde Lovenborch unde ſo 
vort by der Elve up, unde dat hertogedom to Saſſen, Engeren unde 
s Weftonlen to der tiit alfe dat den brunswickſchen heren genomen wart. 
Unde duſſe bertoge heyt Albrecht. ve nam bo dat ballenſtiddeſche wapen, 
be teyn holen. darover gaff ome ve keyſerine den gronen rudenkrans? 
unbe beftebigebe, bat ſoden wapen ſcholde fin bes hertogen to Saffen, 
unbe de roden ſwerde ſcholden voren dede korfurſten weren ®. 


Darna kam be feyfer Hinrick dede to Babenberge i85. de ordinerde 
do be korfurften, alfe den konigk to Bemen, ben bifchop to Menke, to 
Trere unde Rollen unde ven palsgraven des Rines: de ſcholde to ſynem 
wapen voren ben roben appel, de hertoge to Saffen be roden ſwerde, 
be margrave ben gulden fepter. Unde ordenerde od vorder, weld furfte 
ıs na ſynem eddeldome bveme rife fcholbe negeft fin, alfe be hertogen, be 
margraven, be borchgraven, be graven, be banreheren, be ftebe, de torppe, 


de bur, fo fe hirna getefent fint®. 


2. 'nody' : nach". 
furften’ : ‘korfurfte‘. 


guiden fcepter hebben'. 


1. Heinrich. 
2. Albrecht: vgl. ©. 486 Note 9 ci» 
tierte Stelle ber Chronik bei Abel. 

3. ‘unde was be erfte hertoghe to 
Saſſen van dem rudenkranſe', heißt es a. 
a. O. Der Rautenkranz wurbe urſprüng⸗ 
lich über den halben Adler und bie Ballen 
des zweitheiligen Schilbes gelegt; erſt zu 
Anfang des 14. Jahrh. ließ die askaniſch⸗ 
ſächfiſche Linie Die vorbere Hälfte weg, in⸗ 
dem fie bloß die Balken mit bem Rauten- 
franz beibehielt. Grote a. a. O. S. 550. 
Die Verleihung des Rautenkranzes führt 
Kranz, Saxonia V Cap. 25 u. VIII Cap. 28 
auf Kaifer Friderich ı zurück. In einer 
Ausgeſtaltung bie am deſſen Stelle bie 
Kaijerin fett, vermag ich die Sage nicht 
nachzuweiſen. 

4. Bol. ©. 485 Note 6. 

5. So wirr bie Chronologie, ebenfo 
unbiftorifch bie folgenden Angaben. Was 
bier bis 3. 14 Heinrich ıı gugefchrieben 
wird, kann in Wahrheit allenfalls auf 
Cap. xxır der goldnen Bulle zurückge⸗ 
führt werben. 8 Fernere ift lediglich 
ein Phautasſsma der Ehronilanten. 


4. Nach 'unde’ wiederholt "wart gegeven‘. 

13 5. de hertoge — ſepter“: 

foeren de roden fchwerder, unde ben mardgraven to Brandenborch: de ſch 
14. weld furfte‘ : *weld furfte dede'. 


9. Holden’ : ſcholde'. kor⸗ 
I. “item den hertogen to Saſſen: de ſcholde 
olde in finem wapen ben 


6. Die bier folgenden Quaternionen 
des deutſchen Reichs flimmen mit bem 
ähnlichen Schema ber Ehronit bei Abel 
(S. 101 zum 3. 1003) nicht völlig über: 
ein. Auf die Abweichungen ber Reihen⸗ 
folge in jeber einzelnen Gruppe wird kein 
Gewicht zu legen fein: auch in unferer 
Hſ. felbft find Die Wappen mehrfach an⸗ 
ders geordnet als die Namen im Xerte. 
Bemerlenswerther Ift, daß bie Chronilk 
bei Abel als ‘bure bie Städte aufführt, 
welche bier “‘torppe' genannt werben, und 
umgekehrt, und daß vier Namen bier an⸗ 
ders lauten als dort, eine Differenz bie 
in zwei Fällen allerdings nur formaler 
Art, in den anderen beiden aber wefentlich 
ift. Im einer biefer Varianten (S. 488 
Note 6) kommt die Ehron. bei Abel mit 
der Koelhofiichen überein (Stäbtechron. 
XIII ©. 447, wo auch bie bezügliche Li⸗ 
teratur angemerkt iſt); in zwei andern 
Namen dagegen (S. 488 Note 2 u. 8) ſteht 
fie mit beiden bier zunächſt in Betracht 
tommenben Texten im Wiberfpruch, und 
außerdem ftellt fie die Laubgrafen ben 
Burggrafen voran. 


488 VII. Das Schichtbuch. 


So ſchullen duffe veer furften fin de veer hertogen bes Teyfers, zu 1. 
unbe beten be veer pylre: ve hertoge to Swaben unbe be hertoge to 
Brunswid!, de hertoge to Beyeren unbe de hertoge to Lotringe. 

So ſchullen duſſe veer furften fin de margraven bes leyſers: dem. ı= 
margrave to Myßen, be margrave to Morinen, de margtave to Baden, 5 
be margrave to Branbenborch. 

Borchgraven bes Nomefchen rules na ber orkinge funt buffe veer s. 17 
furften, be veer borchgraven bes keyſers: alje be borchgrave to Megde⸗ 
borch, de borchgrane to Rinecke, ve borchgrave to Nurenberge, de borch⸗ 
grave to Sterneberge 2. N) 

Lantgraven bes Romeſchen rikes na ber orbinge funt buffe werr a. ım 
furften, be veer lantgraven des keyſers: de lantgrave to Richtenberge?, ve 
lantgrave to Heffen, be lantgrave to Doring, be Iantgrave to Alfacien. 

Graven des Romefchen riles na ber orbinge funt duffe veer furften, 2. ı= 
graven bes keyſers: de grave to Swartesborch, de grade to Kleve, be ıs 
grave to Cylh, be grave to Soffoyen. 

Banreheren des Romeſchen riles na der orbinge funt buffe veer zur 
banreheren „bes kleyſers: be jungher van Lymberge“, de jungher var 
Tuffgs5, de jungher van Ofterborch®, ve jungher van Albenwalben. 

Rydder des Romefchen riles na ber orbinge funt duſſe veer parfo- X „. 
nen, ridders des leyſers, alfe te van Alvelau, de van Melvinge, de vom 
Struede?, de van Frauenberge. 

Stebe des Romeſchen riles na ber orbinge funt duſſe veer ftebe, bes zı. ın 
Tenfers ftebe, alfe Auſtborch unde Metzes, Alen unbe Lubke. 


1,3Berpen Die Mappen ven ‚Eimaben, 2 Beyeren, Potringe‘. Dann im Tepte, ju 













Abfaped: "Sertog nofe® de ordinge". I. *hertogen bed Rem 
wet (Aullen na erdrninge FR nnd v Fin, und beten de wein pin, atje’c. 
Aehntich im Bolgenden, yßen. Merinen. Baden. Fran) 


Bel AhrieenPben Boten & © im Zerte, gu Anfang dee nächfen Mb- 
5. Daß zweite 'margrave": “margra- 
krneberö (darüber von Beima Hans 
vier eole I. 8, "berägran:'bonhe 


ögt. Gefen. Doringt. Mifatien’; jum vorlepten, dem th 
xoih il, von einer Hand deB 16. Jahıh. am Kande: "Die t 
Wappen yon "Emartsbend. Rene, Only, Eofloen, 


menberge'. 8. 12. 15. 18. te 
te und britte Mil 3. 0 
















Hoyer ei —A— erde ta . 
Rah ie Bappen von “Auftbord Birk de" fehlt BE. 
1777 Knie von —E Sieftſiat. —8 "m. 
1. ‘Saffen’ bei Koelhoff. 6. “Befterborge’b. Abel, Weſterburch 
2 Se bei Abel, Strom b. a — —— im Weftermalbe). 
su bei 5 Binambeg im Re "Strunede' bei Abel. 
gierungsbez. Münfter). 5. So auch Koelhoff, und das Wap- 
3. Gemeint iſt Leuchtenburg pen in unſerer Hf. zeigt im ber That 


—* avurg in Schwaben; bei Abel den ſchwarzweißen Schild von Metz vor 
— einer betpürmten Stadtmauer; bei Abel 
Sue uſis im Hinterrheinthal. Mentie‘. 
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at. 199". Torppe! des Nomefchen riles na ber orbinge funt duſſe veer ftebe, 

torppe bes keyſers: Babenberge, Stefeftat, Hagenaw, Ulm. 

B1. 19. Bur? des Romeſchen riles na ber orbinge ſunt duffe veer ftebe, bur 

bes keyſers, alfe Regensborch, Kollen, Eoftenix unbe Saltzborch. 

Be Des keyſers hovetborge unbe overfte fteve. alfe van ber ftab Rome 
befft he ben titulum, ſyne konigklige majeftate, unbe van ver ftab Vene: 
dige heft be fine herſchop. So ſunt duffe twey ftebe in dem rule na des 
keyſers werbichent. 


nd 


21. 200. Hyrna folgen de wapen ber twolff genoten der ebbelinge der Saffen, 

10 der was veerunbetwintich toſamede, alfe twolffe in Weftfaffen, dat nu 

Weſtvalen is, unde twolffe in Oftfaffen, dat twiffchen bem Harte unde 

ber Elve unde ver Wefer is. ‘De kemen alle welen eyns tofamebe. Unde 

duſſe veerumbetwintich edelinge de worben alfe graven, bo konigk Karle fe 

bekarde. unbe makede uth over eynem van ben veerundetwintich eynen 

15 bertogen, bat was Wetelint, be eyn here van Engeren was?. Duſſe 

graven der is noch levenbich van dem flechte. over ver is vele vorftorven, 

fo dat or greveichop, lant unbe Tube fint gelomen an andere furften, her⸗ 

togen unde graven, od funderlifen an be ftifte ber biſchoppome, fo des 

vele openbar i8, de barto geven fun, unbe ock itlicke darto Loft, ock itlicke 

20 darto gewunmen mit herſchilde. De erften wapen bat funt be twolffe in 

Dftfaffen, de anderen wapen darna bat fint de twolffe in Weftfaffen, 

fo wit vorvaren unde in ben kronelen gelefen hebben unbe uth ver fchrifft 
fonden naproven unbe gyſſen. 

or. Stade. Somerjcheborch. Qwerverde. Hohe. Hammersleve. Wol- 

35 benbarge, || Daifele. Danenberge. Supelingborch. Regenfteyn. Wolpe. 

&gelen. || Engeren. Lyppe. Arnesberge. Valkenſteyn. Oldenborch. Def- 


2. *torppe des feyſers fehlt Bi. Nach avi e Bay "bon Negensbo Ka * ig, Sal 
borch·. ac des Tenferd" fehlt BE. 7 4, ‘ande’ v a Aenie. Da * * Mr 
Benedien’ erhereh SPQR gelb im sorgen Schilde, Iepieres ve Pe von ne Dan Pe “nit gelber 
@tloriole und gelben Blügeln im weißen Ehilde, „über beiden eine Krone). 58 fehlt. Bi., wo 
nur die beiben Wappen Kal DACH And. 6. * titulum‘ : Ntelum', ‘majeflate” : ‘magflate", 
®. ea ma. : *(H]u ubt Be 1. 'Dupe [in on nike : Bi. —— 
€ een, Dufie — e ‘Ban diefer ende echte ſun 
noch etlike im —8* noch’ : nad‘. vele: Bi.oł v andere 
18ff. *To des vele ac’: BI. — —8 dat Irtite date x Wiee * —* te dar 
tho — ſunt mit be — — ſyn il der: 
proven : 'na pro izze. Ower verde* : (Dioeiberbe Au PN u und 2 unten 
er faffen Bu Er genflein am Rande von sg tiger Sant: ‘Der lebte grave mit namen 
Hand nf, at ertend fon, ein findt von. 3. ‘gar jung), in by finem grodvatter, dem 
graven. von Solmis, geflorhen anno 1599°; eine —588 34 bar an t den 4ten Iulii'. 
bat, bid auf den ypätern Zufaß und mit der angegebenen —X e Bemerkung aufge⸗ 
nommen und ‚fügt dann felbfändig Hinzu: ‘und bat der herczog von Braunſchweig die grafſchaft 
eingenommen". 


1. “bure 3. Bal. bie Chronik bei Abel (S. 63 
2. anne! bei Abel. zum 9. 152. 


490 vo. Das Schichtbuch. 


folt. || Brodhufen. Retberge. Stwalenberge. Ravensberge. Telelenbo 
Brunckhorſt. 


Hyrna volgen nu vele der wapen meniger furften, heren, graven, zu >: 
ridder unde Inapen, borger unde bur. Wat eddeldom deſulften wapen 
hebben, bat fette ick uppe den herolt: de weht bat vorder to duden unde 5 
uttofeggenbe na deme abelbome. Ane twivel is dar menigh ebbel wapen 
manget. 

Babenberge. Meynerße. Woltede. Aynede. Steyrneberge. Schom: „",. 
borch. || Swerin. Laudesberge. Schrapelau. Defenberge. Mansvelt. | 
Berby. || Homborh. Marde. Permunt. Serwerben. Berge. Beyfing⸗ ı° 
borch. || Bichlinge. Honfteyn. Lichgen. Blanckenborch. Wernichrobe. 
Stalberge. || Wenven. Luchgau. Koten. Alsleve. Everſteyne. Speygel⸗ 
berge. || Wunftorppe. Peyne. Katelenborch. Hodjer. Ringelem. Ruften- 
berge. || Sladem. Wansleve. Gatersleve. Winfenborh. Poppenbord). 
Hallermunt, || Kransvelve. Frandeleve. Donisleve. Heymborch. Helbe: 1: 
runge. Wivenfteyn. || Zar. Segenheym. Henneberge. Henneberge. 
Morſſe. Holte. || Naffau. Eiffenfteyn. Hollant. Erbach. Varenberge. 
Henegaw. Iſenborch. Iſenborch. Nifterbant. Kuden. Horne. Blan- 
denheym. || Breslant. Seelant. Kulenborch. Kerberge. Lauweurode. 
Halebornen. 1 Sendern. Bredenrode. wreslant. Woneberge. Ewar: * 
teeborh. ... |. ... ...... 


Hyr hebben ende be wapen ber graven, unbe volgen na de wapen ®.:: 
ber banreheren, river, Inapen unde gubemand. So ftan fe Bir eyn na 
beme anberen: wu fyt, wur hoch, wu ebbel, wu unebbel eyn vor beme an- 
beren i8, bat ftelle id alle an den herolt. De fin hir vele wapen manget > 
bebe vorftorven fin unde bat flechte vorghan van dodes halven, fo bat ore 
gobere be furften unde beren, od Terden, clofter unbe andere gubemans 
under handen bebben, unde de ſchilt myt ben wapen i8 one na in de fu- 
fen geivorppen. Doc funt ore wapen bir getefent to eyner bechtenifje 
ber vervallenen flechte. » 

Werberge. Dorftat. || Olvershufen. Aſſeborch. Velthem. Bulaw. ,"-. 
Plote. Salver. || Steynberge. Bertensleve. Banfteyn. Swichgelte. 


= 


Ueber 3. 3ff. Eyn derolt in oliven rünem Rode mit ur aufgefälagenem Qute, in der Linfen den 
Stab haltend, auf der Drufl dre Alb : rotb mit weißen Dueerbalten, blau mit weißem E&räg- 
batfen, (har und weiß ge 3._'meniger‘ : 10. Berb Mi; "Berbit. 15. 3a 
‘Krantveide' und gran jeere ẽre 16 vSenneberge veiſci hiedene Wappen. 
D 1. 18 zu Iſenborch 2. Das Wappen von Ewartesborch ne audgemalt, fondera nur 
ontur gegeben, in BJ. ein Icere® esilt- Dann felgen fieben leere und a ey Eihilter, 
in Bi. nn sins, 2. de — ende fehlt t Bi. *unde volgen m volgen‘. 
exe’ : *goderen’. “andere‘ : Yander‘. 3. ‘der —*— 
——— BL. ‘dat Par —2 — vorfalien unde voriteruen”. 31. Zu ‘Torflat! am and 
von einer Hand des 16. Jahrh. : "Der lehte hert von Dorfledt id geſtorven anno 1464‘. Go auch in AL 
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20, Schulenborch. Ute. || Honlage. Oberge. Bortvelde. Velthem. Gobben- 
ftivde. Abelevefie. || Neuntorppe. Neyntorppe. Gowiſche. Sampeleve. 
Uffeler. Kramme. || Bervelve. Alvensieve. Stemele. Nottorppe. Wo⸗ 
pele. Kuifleve. || Walme. Dotem. Borchtorppe. Kneſepeke. Bodendick. 

5 Rutenberge. || Golteren. Weverlinge. Ledderinge. Ardenbufen. Barem. 
Eſſcherde. || Slechtinge. Hotensleve. Pleſſe. Kerftingrove. Knyggen. Kla⸗ 
wenberge. Marenholte. Dalem. Ererhufen. Hobenberge. Berfiem. 
Dreyleve. || Alten. Alten. Wenden. Heffem. Sanenfleger. Dagevorbe. | 
Lanbesberge. Roſſingk. Linde. Linde. Neben. Guftyne. || Stiftiove. Wen- 

to beffem. Lauwinge. Kemme. Warlle. Ierdifem. || Manvelje. Dyle. Gu⸗ 
jtibbe. Eſtorppe. Holdenſtidde. Penge. || Grote. Kluver. Stodem. Sto- 
dem. Oppershuſen. Reben. || Tosmes. Kampe. Warppete. Sawinge. 
Elleſen. Lelm. || Harbenberge. Bode. Bergen. Steynvorde. Hus. Ber⸗ 
nerckerhuſen. Gledinge. Guftram. Gropelinge. Lutterſſe. Harling. 
ıs Gleme. Luttere. Blekenſtidde. Berner. Cloute. Horne. Monickhuſen. 
Rochginge. Werder. Knyſtidde. Garſtenbuttel. Wendome. Ruſtorppe. 
Klencke. Kolditze. Nekle. Berenrote. Kleckere. Guldenbocke. || Bornevelve. 
Danrode. Bolelem. Getze. Ruſſcheplate. Wetberge. Schelre. Medingk. 
Rubbuttel. Heyme. Holdinge. Freſen. || Bulsleve. Dytfforde. Schir⸗ 
» ſtidde. Stederen. Bosvelde. Nahus. || Schende. Botmer. Langleve. 
Weyge. Stodhufen. Wirtte. || Berdlenhufen. Ryſſchaw. Melfinge. Spo⸗ 
refen. Nette. Srebe. 18 Böll ... ... Branbenftein. Valdenberqh. 
Stockem. ... .. ... ... . I. ... 


Sr volghen na de wapen ber borger hir uth der ftad Brunswick 
unbe van ben flechten. ‘Der is vele vorftorven, fo tat or wapen is byge⸗ 
lecht. unde itfife wapen be fin entholden unde webder upgehaven vor eyn 
wapen van fromeben flechten, od wol van den frunden ber ſpylhalven. 
Wat eddeldom te wapen hebben, dat ftelfe ic! an den heroft. 


25 
1. ZU’. 


3. 'Renntorppe' zwei verſchiedene Mappen. Zu "Sampelewe’ am Rande von einer — des 16. an 
— Die efhe diefeh geftedtes t namen Daniel id geftorven anno 1 BI. feblt diefer 
ie 5. Zu Weverlinge' am Rande von einer fpätern Hand: "Ian > online, der lebte 
Die ‚geftechted, fo to “Broten Du barge beffen bußgeholden, it geſterven tho — den 1. Ja⸗ 
nuarii anno ie. dm un Bi. * Alten’ zwei are bene Wappen. Desgl. 9. Binde‘. 
10. Jerckſem: 10f. "Mandelie — Benge‘ folgen in Bl. erft nad "Ste "Steynborte‘ (3. 13); 
doch fehlt dort eher deflen Biap Huſſ (bier 3. 1 einnimmt. wei dere 
fhiedene Wappen 12. *Saminge : 'Sampinge'. 13. Lelm': BE. Reli‘. —— erhufen” 
urf rünglich nur Bernerder‘, die Ichten beiden ‚Eilben von Boten feion nachgetragen; Bi. "Berverder» 
sul, 15. “Buttere' : Bi. Quc 6. Zu Kniſtidde in Bl. der Bermerl: "Runde —** 
ner. Zu “@arfenbuttei’ ebd. "Hartwid bone — der lezte ‚xB geſclechtß. ſo zue 
—5 — — in aldar am 3. Ecptembrie 1625 geſtorbe 20. *Stederen’ : tedeuen‘, 
8 : Bi. Nahug. 21. Stockhbuſen' und Bine leere eäie, Dessi. ee 
und —e Zu erſteren beiden fehlen BI. auch die Namen. Rad Rien zwei 
—*;* ilder: in dem einen zwei geltengte | Keſſelhaken, in dem anderen 5 wei ſolche a ufrecht 
neben einander, beide aber nur in Gontur. *Brandenftein. Naldenberch. Etodem von [päterer Hand 
über leeren Echildern. Dann folgen awölf leere und undezeiänete Schilder. Das Iehte von den bei« 
den unfertigen ſowie die leeren fehlen Bi. 25 ff. fehlt Bi. 
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Od funt wapen be me vint in ben feggelen, od in ben ferden an 
pylren unbe venfteren, dede namenlos fin, unbe de tiit vorlopen i8, bat 
nepmet be wapen befent, der namen bebe fe gevoret hebben: be ftan alle 
na buffen wapen bebe namen hebben. Is ie be ben namen vint to ben 
wapen be bar tohore, be mach fe unbe ore namen boven ſchriven zc. s 

Holtnidel. Holtnidel. Stapele. Stapele. Bansleve. Kerchhove. 
Turritze. Hudger. Honlage. Fyſchbeke. Sunnenberh. Witte. || Grube. 
Semenftivde. Remelinge. Ursleve. Kemede. Schanlage. || Hymftibve. 
Lusken. Bansleve. rife Clawes. Gotting. Netwege. Velſtidde. Stropf. 
Stropk. Elers. Evenfen. Engelemftidbe. || Broftirde. Spangen. Kubbe 
ling. Dandworve. Saligen. Valberge. || Krulle. Damme. Damme. 
Damme. Doringt. Parfevale. || Pauwel. Paumwel. Heyde. Guſtidde. 
Guſtidde. Beygerſtidde. || Beggelt. Kalen. Glumer. Bakenhauwer. Echte. 
Brakel. Borchhuſen. Breyger. Huddeſſem. Vivhjane. Paven. Denckte. 
Notberch. Wansleve. Schildere. Kovohd. Kovoyd. Brokelde. || Saur- 1: 
befe. Pornere. Broule. Kellerhode. Volkemrot. Haſentane. VBrotßem. 
Brothem. Velhauwer. Smalheynen. Schulenrot. Koggel. Abenſtidde. 
Reber. Freden. Potftod. Scheppenſtidde. Salve. || Alman. Flugere. 
Heyde. Rotman. Holle. Walpke. || Ulenhod. Oman. Meynardes. Gri⸗ 
petan. Schonhelſe. Detten. || Kulen. Lafferde. Hantelman. Athe. Yiyas. » 
Hatenfnee. || Ufinge. Leyderde. Fritße. Hus. Wenthuſen. Deterode. 
Tymeren. Eltße. Nyding. Neggenborne. Pennen. Steynen. Roſenaw. 
Huneman. Banenborch. Ruſcher. Knyſtidde. Ganderſſem. JWaggen. 
Plochorſt. Peters. Ingeleve. Warle. Breghen. || Spyringer. Bunge⸗ 
leve. Schallinge. Elerman. Witinge. Ydome. Groteyan. Godeken. * 
Hartman. Achgem. Gerden. Molen. Kock. Swalenberch. Horneborch. 
Horneborch. Ertmer. Lucken. Kalm. Kalm. Peyne. Slachman. Stad- 
man. Roggelant. Borcholte. Eyſenbuttel. Gronhagen. Borchtorp. 


2.xylnn unde venfleren” : “phfre unbe venfler'. 5. tore': tor. 6. "Goltnidet” (BE. Heidt- 
wider) —52* 7. Zu ‘Drube' am Rande von einer Hand deb 
16. oder 17. {epte Orube if geflorven anno 1479, tupe feidhed up dem Tülffirine ie un 
Dem 
*— —— 













nel? zwei veriihicbene Wappen. Deka, “Bupidte 
beiden drei Reffell tu Biefe aber uerß im pme Geldern, einem weißen und einem tern 
Smile N weiken ie 14. Mader : (fe BL.) 
Bappen, — BB 
15. ober 16. Jahrh.: “Der 


Biefer welt abe Iren w Bl) 
weite 





808 geehrt 
namen Johan. iR 
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Hy Wittelop. Boben. J Sunnen. Schulte. Holtgufen. Blod. Quyrre. 


Reynerdes. || Lutman. Segemehger. Plaggemehger. Watenſtidde. 
Kutter. Lutterdes. || Lehne. Twetorp. Beder. Bortvelde. Bruggem. 
Ofber. || Swulber. Hotop. Hagen. Elers. Melverot. Woltman. || 
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Anhang. 


1. 


Bericht über den Aufruhr von 1374. 
S. 295 Note 37.) 


Der nachfolgende Bericht Bietet Reinerlet neuen Aufichiuß über die Borgänge von 1374; einigen 
Werth verleibe ihm nur feine nabe Verwandtſchaft ınit der betreffenden Darftellung im Schuhtbub. 
Sie legt die Frage nah: ift jene Aufzeichnung aus diefer oder aus einer andern Länelle abgeleitet? 
und falls Ichteres fi) als das wahrfcheinlichere herausftellen follte, wäre die Spur einer der Ueber 
— Ay Fr denen unzweifelhaft berußt was Hermann Boten in den erften drei Wſchnitten 
de ichtbuchs erzählt. 

Geſchrieben ven der Hand Conradus Kegeld, der 1491 ein neues Degedingebuch des fa 
gend begonnen und felbige® bis zu Ende des J. 1515 fortgeführt bat, ald *fcriver im Hagen’ au 
von Pfingften 1491 bis Bängften 516 in den gemeinen Kämmereirehnungen figuriert — bie let. 
früperen Jabrgänge ſowohl der AR. ald auch des Hägener ‚Degedingebucet liegen nit vor — füllt 
unfer Bericht die eine Geite eines Papiers von cm 32 Breite, 37 Höhe, weiches gegenwärtig dem 
Stadtarchive zu Hildesheim angehört. Das Blatt war vormals achtfach zujammengelegt, die fo gebil⸗ 
dete Quaterne an ihrer offenen Schmalſeite wabrſcheinlich Dur einen Beribiußftreifen zufammenge 
halten, deſſen Edjlige, ie vier, an den beiden Ecitenrändern des entfalteten Dlatted augenfällig fiat, 
während lieberbleibiel eines Siegels fi allerdinge nirgend zeigen. 

Diefer Zurichtung entipricht denn aud die Aufihriit Hern Johan Dorringl | Rei vera Rar- 
ratio‘, welche von zmeiter Hand auf cine Außenieite der ehemaligen Quaterne, JR das untere 
Achtel vechtd der Rüdieite des Blattes, geieht if. Wine dritte Hand hat länge des Zußtandes der 
Schriftſeite vermerkt: Alße men ſchreff goj (1516), was id vorgaen pliilj (f. *rlij‘) jar’; eime vierte 
unter jener Aufichrift : Dieſer gettell ift zu Luneborg unter anderen meiner vetteren brieffen gefantn 
werben‘. 

Mit einiger Eicherbeit läßt hiernach fi über Entitehfung, Zweck und Schickſal des Schriftſtüde 
Folgendes muthmaßen. Auf Beranlaffung eined Andern, vielleiht eined der Doringe in Praun- 
ihweig, für welche begreiflicher Weiſe die geichilderten Greigniffe voegen der damit verfnüpften Tra- 
goͤdie ihres Borjahrs von befenderm Interefie waren, hat Konad Kegel, anſcheinend nicht gar lange 
vor feinem Abgange, daſſelbe aufgelegt; dann iſt es unter der von dem Auftraggeber binzugefügten 
Adreffe nah Lüneburg verihidt und von dort jpäter in Bolge eined Erbfalld nah Hildeöbeim ar 
langt, wo ein Zweig der Doringe feit 1409 zu verfolgen if. Der lüneburger Gimpiänger, Herr Se 
ben Denk von dem jener Vermerk Alße men ſchreff' ze. herrühren mag, läßt fih zur Zeit ſenß 
nicht nachweiſen. 

Dem bier gebotenen Abdrude fd von Saß zu Saß die entipredenden Stellen des Schicht⸗ 
budy® in den Noten beigefügt. Cine Vergleichung ſeht außer Zweifel, daß ber vorliegende Berict 

rößtentheils nichts ald cin wörtlier oder fah wortlidher Audjug, wenn nicht der "Schicht der meya- 
—* im Schichtbuch ſelbſt, ſo doch einer weſentlich gleichlautenden Erzäblung if. Fehlt ihm eineriert 
vieles was wir im Schichtbuch leſen, und iſt er andrerſeits an einer Stelle (dede' ac S. 4064) wortreicher 
als dieſes, ſo ſpric beides an fidh weder für die Exriſten; einer anderweitigen Borlage, noch auch. 
falls ſolche aus anderen Gründen anzunehmen wäre, für eine wefentliche Verſchiedenheit zwiſchen dieſer 
und der Darſtellung im Schichtbuch. Denn dieſer Zuſaß enthält nichts ald Allbekannſes; jene Aut- 
älle aber erllaͤren ſich genügend aus dem, — allerding# nicht immer glücklichen — Beftreben, den Gegen⸗ 
and nur in großen Umriſſen borpuführen, einmal auch (©. 4% Note 1) aud einer nabeliegenten 

üdfigt auf die Beitimmung der Schrift. 

Aller Wabrſcheinlichkeit nah lag dad Schichtbuch in feinem ganzen limfange 1514, in finen 
fünf erſten Abjchnitten bereit 1510 vor (S. 2787.). Chronologiſche Bedenten aljo erheben ſich nice 
wider die Annabıme, Konrad Kegel habe Herman Boten nacherzählt, und auch dic perjontiden Bee 
dungen zwifchen beiden, welche dieſe Annabme verausjept, find im mindeften nicht unwahrſcheinnih 

ohl aber ſprechen dagegen gewiſſe Eigenthümlichkeiten des Kegelſchen Textes. 

Zwar wenn Kegel RKippele', ‚Engelmanftipbe‘ Gylſym “Lujelen’, Gohyntinge' ſchreibt 
€. 4959) wo Boten Kyppelde', Engelemſtidde'. Gylßem'. Lusken', Gottinge' bar, io find die 
bweichungen wie fie in allen Abfchriften jener Zeit an der Tagesordnung vwoaren. Auch die Sinn⸗ 

verichiedendeit zwiſchen den Worten *de je na ſulven fatten' (S. 49616.) und der entſprechenden Stelle 
des Schichtbuchẽ nöthigt wenigftend nicht grade unabmweislih zu dem Schluſſe, Kegel® Bericht fei amd 
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einer andern Quelle en. Denn aus bdiefer Stelle beraudgulefen was jene Worte befagen, bedurfte 
8 in der That nur einiger Blüchtigkeit und etwa der unbewußten Reminidcenz an das ftark anllingende 
‘je moflen upfetten fware fiße' 2c (©. 317). Allein noch eine andere Erklärung bietet ſich dar. 

(Ebenio mi doch, ja wohl noch einen Brad wahrfcheinlicher, daß dad Mißverſtändniß auf 
Botend Ekrite war. in *unde fe fatten’ zc. (S. 496 Note 7) verwirrt den Baden der Erzählung; in 
der zroeiten Hälfte : *unde clageden de borgermefter Tarmede an’ wiederholt es überdies tautologiſch das 
eben erfl voraufgegangene *unde klageden over fe’. Ungleich beffer geftaltete fi die Periode, wenn 
parenthetifh ungefähr das, und nur eben das eingeſchoben wäre wa® wir bei egel leſen. Lautete jo 
etwa die Ichriftliche Ueberlieſerung welche Boten benußt bat, hieß es dort vielleiht: unde deſulften 
artykele fatten fe na fulften up‘, jo brauchte er nur das entſcheidende 'na‘ zu überfehen, um diefen 
Hinweis auf eine künftige Wendung der Dinge als Angabe eines Umſtandes der ginan berichteten 
Handlung zu faſſen; und in dem Maße wie die fraglichen Worte dann allerdings an Beſtimmtheit 
verloren, tlennie er fh veranlagt finden, diefen Mangel dur den Zuſaß zu heben "unde clageden’ zc. 

Kann bier_ immerhin aber die Gnticheidung noch fchwanfen, jo geben zwei andere Varianten 
den Ausſchlag. Daß Herman v. Guſtidde Burgemeifter im Hagen, Henning Qusfen Durgemeißter im 
Eade geweien (S. 497°7.), weiß Kegel, nicht aber Boten. Und ferner: den hingerichteten Doring 
nennt Boten Tile, bei Kegel heißt derfelbe richtiger Cord. Dentbar immerhin, da Real, wenn 
er diefen Fehler in feiner Borlage fand, ihn in feinem Audzuge aus eigenem beſſern Wiſſen ver 
micden babe, flarfe Wahricheinlichleit aber kann für diefe Deutung fehmwerli in Anipruch genommen 
werden, und jened Mehrwiſſen bei ibm entzieht ſich ihr vollends. enn einem Derichterjlatter, der 
fi ſonſt von einer nachweislichen Ueberlieferung völlig abhängig zeigt, in feinem Zuge eine ſelbſtaͤn⸗ 
dige Anjhauung von den Dingen verräth, iſt cine abweichende Dieinung und eigne Kunde über 
Rebenpuncte vote dieje nicht wohl zuzutrauen, und noch weniger ſolche Gewißheit deffelben, dag er fi 
gedrungen füblen konnte, fie im Widerftreit mit dem Gewährsmanne welchem er in allem übrigen 
blindiing® folgt, zur Geltung zu bringen. i 

ieſes zugeftanden, wird man laum Pi der Annahme entziehen konnen, daß dem bier vorlie⸗ 

genden Berichte nicht die Erzählung des Schichtbuchs, ſondern eine andere Tradition zu Grunde lag, 
weiche von jenem Irrthum frei war, vieled andre jedoch mit jener gemein Hatte und zwar nicht felb 
ald diejenige kann in Anſpruch genommen werden, aus der auch Hermann Boten geſchöpft hat, wohl 
aber in irgendwelcher Filiation deffelben Urſprungs war. 


Hyr moghe gij horen wu de fchicht ſchach to Brunßwigk in dem jare 
verteinhundert lxxiiij verthein nacht na pafichen des mandages to middage !, 
unde we de hovetlude der fchicht weren: Efferman, Clawes van Urde, Kip⸗ 
pele, Zile van Odelum, Brandenbord,, rifen Clawes, Engelmanftivve, Gyl⸗ 

5 ſym?: duſſe. Alfo de gemeyne Rad was to den broderen tohope, unde 
hadden dar vorbod de gilvemeiftere, unde fprefen umme der ſtad ding, do 
fanten de gildemeifters in den Haghen unte leten eyn rochte mafen, dat de 
Rad de gilvemeiftere hedde dar beholden‘. Diit vornemen des Rades 
knechte, de burmeiſtere, unde repen in den rempter bar de Rad fatt: ‘ve 

10 meynheyt keme lopen unde wolde den Rad flan’5. Des flunt de Rad up 
unde ghingk enwech, malt in fun huße unde wolden eten gban®. Alſo 
gwam de meynheyt lopen to Tilen hus van deme ‘Damme to, dat hus to 
ven feven thornen, dat uppe deme marlede fteyt in der Oldenſtadt, unde 


2. Eine fpätere Hand hat aus dem anlautenden !d’ in derteinhundert' ein *o' gemacht. 


1. ©. 311125. : Uppe eynen mandach 
verteyn dage na paficden..... . to achten’. 

2. ©. 31510f.: ‘alfe but weren be 
hovetlude ber ſchicht: be Efermenne, be 
Kyppelde, de Brandeborge, de Engelem- 
ſtidde, de Clawes van Urde, be rifen 
Claweſe unde ve Gylßem.... unbe Tile 
van Odelem'. 

3. S. 31113#.: was de Rab tofa- 
mebe in dem remeter to den broderen myt 
den gildemeſteren umme des handelinges 
willen bat’ ıc. 

4. ©. 311178: Alſo begunden de 


gyldemeſtere myt dem Rabe bar to ly⸗ 
vende, unbe fchideben hemeliken in ben 
Sagen unde lethen eyn rodhtemalfen..... 
unde bat rochte wart myt duſſen worden: 
wu bat be Rab de gylbemeftere hebbe to 
ben broderen unbe wolbe fe dar hemelilen 
entiyven’. 

5. S. 31121f.: So ‚vornemen be 
burmeftere but rochte. de repen to dem 
Habe in den remeter’ sc wie bier. 

6. ©. 3113f.: Myt des ſtunt mald 
np unbe gingt in ſyn hus unbe wolbe 
eten'. 
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ſtotten Dat hus up unde nemen dar uth mat dar was. unde Tile leet jel en- 
wech bringen to der neybere huß, wente he waß ein laͤm man in den voͤten. 
Unde ſe branden dat hus!. Unde toghen do vor ſunte Michaelis doere, dar 
waß uppe of eyn borgermeiſtere ſulffverde uth deme Rade, de bett Cord 
Doringk. Den velegheden fe unde ſyne kumpanen aff deme dore lines unde > 
gudes velih?. unde toghen mit ome in den Haghen in Clawes' hus van 
Urde, dat by deme graven ſteyt over dem watere to der vorderen handt, 
aljo me geyt to dent Ballerslevefchen dore, unde fpennen je dare?. Aff 
duſſe fitt des graven to der luchteren hand, dat was Effernannes huß!. 
Unde grepen do de rifen Iude unde fpennen fe5. Des alfo ditt up den man« 1 
dach ſchach, alfo houweden fe do des middewekens darna deme borgermeiftere 
Zilen van deme Damme unde Hanfle van Hemeftivde dat hovet aff uppe 
deme Haghenmarkede up eynem witten lakene mit grotem homode, dat Be 
doch nicht vorſchuldt haddens. Des negeften fridages darna do toghen je 
den borgermeiter Corde Doringhe unde Broizce van Sunnenberge vor ger %; 
richte, unde clageven over je: ‘fe hedden nyge vunde vunden', de fe na ſul⸗ 
ven fatten, unde vorordelden fe alfo, unde leten one de hovede affhouwen 
uppe dem marfede in der Olvenſtad?. Unde Cord Doring lerve fe alſo fu- 
verlifen, dat je ſeolden eynich weßen unde ſcholden ſik Hoden vor den heren 
unde vor der manfihop, unde bat fe neymande mere en dodeden. une» 
vragede: ‘wat je ome weten’? Dar wegen fe altomale ftille to. Unde bad 


15. “Broigce‘ ; "Broczce' ? 


1. ©. 3123: ‘So wonde to den fe 
ven tormen by dem ſchohove be borger- 
mefter Zile van bem Damme..... dar 
leyp van der meynheyt des volles to, unbe 
furben dat hus. So leyt he fid bringen 
in der naber hus, werte he was puba- 
delſch in ven voͤten'. Was das Schicht 
buch fonft noch von den Vorgängen in 
den Sieben Thürmen und von ber zwei⸗ 
deutigen Haltung Kort Doringes jowie 
von defien Klucht auf den Thurm über 
dem Michaelis Thore binzufilgt, übergeht 
unſer Bericht: das Unrühmliche wohl mit 
Zuicht auf Die für welche er geſchrieben 
wa 


2. ©. 3135f.: Unde dar lepen be 
gilbemenne unde de meynheyt wor bat 
dore unbe eficheben ben borgermefter bar 
aff. unbe he wolde bar nicht aff, je moften 
ome tofeggen vor lyff unbe vor gefunt. 
bat wart ome togeledıt ic. 

3. S 31313. : unde tredeben myt 
one in ben Haghen in Clawes' van Urde 
bus, de wonde an bem graven to ber vor: 
deren hant, wanem geht na bem Vals⸗ 
nen bore. unbe floten unbe fpennen 
e bar’ x. 

4. Das Schichtbuch giebt die Lage bes 
Elermaunſchen Haufe S. 31241. an, 


indem es erzählt, daß dorthin Tile van 
Damme gebracht warb. 

5. ©. 312381. : ‘unbe fo worben me- 
re borgermeftere greppen unbe ber rilen 
lude van den flechten. 

6. S. 3131M.: ‘Alfe but uppe ben 
mandach fchach, bes mybberwelens barma 
do kemen fe myt grotem homoͤde unbe 
prale myt twen borgermefteren, Tilen van 
deme Damme und Hanfe van Heymftibbe, 
unbe togben myt one uppe ben Hagen⸗ 
marlet unbe lethen one be hovede affiian 
uppe witte brunswichſche lalen, des fe 
doch nicht vorſchult en hadden, [men] mıyt 
gemalt on bat geſchach'. 

1. ©. 31431: ‘Des negeften friba- 
ge8 darna do togen fe echt myt twen bor- 
germefteren in be Dfbenflab vor bat ge 
richte, unbe clageben over fe, alje Tilen 
Doring? unbe Brufelen van Sunuen- 
berge, dat je nyge funde 5396 hedden. 
unde je ſatten deſulfften arty- 
tele fulven upp unbe clageben 
de borgermeflerbarmebe an, une 
worben vororbelt to bem bobe. Se te- 
ghen je myt one uppe benfulven merdet 
. +. unde Brußele van Sunnenberge 
de was was be erfte ben fe entboneben’. 
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fe, dat fe ome vorgheven, icht be fe jergen wurmede vortornet hedde in 
reygen, in fpele, in ſchoduwele, wu dat tofomen were!. Do mochte der 
mennbeyt duſent weinen?. Unde fpraf do to deme richtere, dat he dede, wat 
ome bevolen were, unde knede dale unde let fif dat hovet affhaumen?. 
5 Unde Hermen van Guftivde unde Henningk LZufelen, borgermefter in deme 
Haghen, unde Henning Luſeken uth deme Sade, hauweden fe of aff in ver 
Nigenftad vor deme winteller, Brun van Guſtidde unde Goyntinge flogen 
je döt?, Unde vorbreven do de anderen riken lude van den jlechten unde 
leten fe de ftabt vorfweren teyn milen veren: van ben even loſede fe doch 
10 de pawes, dat fe dat in lives nodt gejworen hadden. De anderen de enwege 
fomen weren, de vorwieſten fe, unde vorbreven de riken. de fe in der flabt 
feten, ve fchatten fe5. Unde geven hertogen Otten over wolt gelt, dat be 
ven vordreven Iuden or gud nams. Do clageben de vorbreven weren over 
de van Brunswigk den benfefteven, alfe ven van Lubeke unde Hamborch 
15 unde Luneborch unde anderen fteven de in der henße weren, over wolt unde 
over unrecht, dai one de van Brunswigk gedan hedden. Do wifeden fe de 
ftede ute der henße, unbe nemen or gud wur fe dat betreden, unde wiſeden 
fe ute des fopmannes mechticheit?. Dat ftunt in dat ſevede jare3, do 
Zwiffelinge gebrofen unde Dalen wunnen wart. unde Bansleve vorbran- 


2 den fe unde eynen van Weverlinge daruppe?. 


Do feven jar vorgan we⸗ 


ven, do wart dat aldus bericht, alfo dat de von Lubeke unde van Ham⸗ 


8. ‘rien’ : ‘title. 12, ‘de : ‘unde de’. 

1. ©. 314 10f.: “Unde Tile Do» 
ringt..... lerbe fe fo funverlifen.... ., 
jo tovoren dat je jcholden enbrechtich we- 
ien....... unde darto ſcholden fe fid 
boden unbe bemaren vor ber herſchop unbe 
vor der manfhop..... unbe batjo... 
dat fe neymenbe mer boben ſcholden.... 
Toleften fragede be de plasmelers... .: 
... wat fe ome mwetbhen..... . bar ſwe⸗ 
ghen de overdadigen ſchelcke alle ftille to 
...... unde bat fe... yft be jenni⸗ 

en vortornet hedde in torney, in ſteke⸗ 

. in ſchoduvelen, in danſen, wu dat 
geſcheyn were, dat ſe ome dat wolden 
vorgeven. 

2. ©. 31427: Do ſtunden wol du⸗ 
jent mynſchen, menne, wyve unbe fin- 
dere, unde weneden'. 

3. ©. 314 3f.: “Do repen be wolt⸗ 
brelers: hau aff, hau aff! So jprad be 
to dem ſcherpheurichtere: wat ome bevo⸗ 
len were, bat he dat debe, unde Inygebe 
fid unbe legt fid ſyn bovet afiflan'. 

4. ©. 3134f.: Unde van flunt bo 
togen fe myt twen borgermefteren in be 
Nygenſtad vor den wintelre, Hermen Gu⸗ 
ſtidde unde Henigk Lusle. unbe leten one 
dar beyben affhauwen dre hovede. Unde 
twey borgermefter leten fe doden vor oren 
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2. wart’ fehlt. 


egen bufen, Hans van Gottinge unbe 

rune van Guftibbe. Bon dem Tobe 
des Säder Burgemeifters (S. 31328f.) 
fagt ber vorliegende Bericht nichts. 

5. ©. 3152f.: Bele ber rilen Tube 
femen enwach over be muren: be vor» 
vefteten fe. unde be fe noch fitten hadden 
gevangen, ber itlife leten je be ſtad vor⸗ 
[weren teyn mile verne. unbe van ben- 
julften eben loſede fe de pawes, wente fe 
dat in lyvesnoth gefworen haben. unbe 
etlile de begriabeben je, unbe worden in- 
gelecht unde moften in ore huſe fweren, 
unde ore ghut wart one achterna affge- 
fchattet’. 

6. S. 315 2ff.: Unde fe geven her- 
togen Otten over wolt eyne ſummen gel- 
ges, bat he den vorbreven unbe benjen- 
nen bebe entlyvet weren ore godere nam’. 

1. ©. 3164M.: ‘De (bie vorher ge- 
nannten Stäbte) one bed gonben na orer 
Hage unde gewalt be one geſcheyn was, 
dat fe antafteben der van Brunswid ghut. 
.... be ftebe wiſeden fe ntb ber benfe 
unbe bes lopmans rechticheyt'. 

8. S. 3174f.: Unde bat ftob fo heu 
in bat ſevede jar’. 

9. ©. 31621f.: «Doch wart one be- 
gont, dat de van Brunswid uthtoghen 
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borch unde van Luneborch van der meynen ſtede wegen! de dwungen, dat 
de von Brunswigk moſten godde to eren unde der doden ſelen to troſte 
unde to gnaden buwen de capellen to ſunte Auctor, dede uppe der Breiden 
ſtraten ſteyt, unde dar twene altare in, unde twene preſtere, yo dem preſter 
vj merk geldes, de dar godde to eren unde der lude felen to troſte unde to > 


gnaden alle dage miffen holden unde bidden vor der lude felen ?. 


Unde 


moſten dem hertogen Otten, de dar waß vormunder hertogen Magnus 
kinderen, deme moſten fe geven cecce mark, dat he den vordreven or gut 


wedder lete 8. 


Unde de ſtad was ſo arm worden, dat me yo des jares 


moſte twe achte pennige von der mark geven to ſchote, unde wan de Kat io 
ſcholde gelt hebben, ſo moſte de radtman yo eyne mark leggen“. Hirumme 
rade ik allen berven luden, dat ſe der meynheit neyne eide loven. wente de 
Rad vorleiten ſik up de eide ſo ſere, dat ſe darumme liffloß worden, wente 
dat wart deme Rade noech tovoren geſecht: ſe en wolden des nicht loven. 
Aldus untruweliken worden fe vorraden in gudem loven: dat mad wel ı5 


godde untbarmend. Ulmen. 


Urkunden, die Händel mit den Verwieſenen von 1446 


und deren Sühne betreffend. 1449— 1460. 
(S. 348 Note 2.) 


König Friderih sıı fett Herzog Adolf von Schleswig und Landgraf Ludwig won 
Heften zu Richtern über die zwiſchen Rath und Stadt Braunjchweig einer-. vereu 
benannten Berwiejenen andrerjeits obſchwebenden Streitbänbel®. 

" Mien 1448 Jan. 25. 
Erig. im Stadtardip, Perg., das rothe Wachsſiegel auf der Rückſeite abgefallen. 


Wir Fridrich von gotes gnaden Romifcher kunig, zu allen zeiten me: 
rer des richs, herczog zu Oſterrich, zu Steir, zu Kernden und zu Krain, 


5. “der lude“: de luden‘. 


unbe brefen dat flot Twifflinge unbe Vo⸗ 
ebesdalem, unde bat flot Bansleve: dar 
renden fe eynen v. Weverlinge uppe bot‘. 

1. ©. 3178#.: ‘Na buffer vorlopen 
tiit lemen de van Luble, Hamborch unde 
Lnneborch, den dat bevolen mas van allen 
henſeſteden ........ 

2. ©. 317 26f.. Unde darto [holdem 
buwen eyne fappellen myt twen altaren 
vor der doden fele, one to hulpe unbe to 
trofte, dede unvorſchuldes geftorven we⸗ 


m. 

3. S. 317 3.: Unde fe geven ber 
togen Otten (wente deſulfte hertoge Otte 
to ber tiit hertogen Magens lindere vor⸗ 
mundere was': ©. 315 Aff.) iiije mark, bat 
be den vordreven ore goydere webbergaff'. 

4, S. 3165. : De ſtad wart jwed, 


12. Seide : *eiden”. 


15. gudem': ‘guden‘. 


de Rad unbe borgere worden arım...... 
bat je var der mark moften geven twige 
achte pennige...... unde darenbonen, 
wan be Rad geldes bebarff habde, fo mo⸗ 
fie eyn islick radesperfone eyne mar! nıtb- 
leggen’. 

5. S. 31815f. : *Unbewilleallen bed⸗ 
derven Iuden raben, dat fe ber meyn heyt 
nenne eede en Ionen, wente buffe unbe be 
anderen vorleten fid alto fere uppe de 
eebe ber meynheyt, bar fe cr Iyff unbe 
gput over vorloren. mente dat wart deme 

abe tovoren ennoch gefecht: je en wol. 
ben bes nichte loven, unbe fo worben fe 
in ghudem geloven vorretlifen entiymer. 
unbe bat mach gobbe mol erberınen‘. 

6. In der gemeinen Kämmereiredh- 
rechnung von 1449 (die von 1447 und 


Anbang ?. 
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grave zu Tyrol zc, emibieten ven bochgebornen furſten Adolffen herczogen 
zu Sleßwigk und Yudwigen lantgraven zu Heſſen, unfern und des riche 
jurften und lieben oheimen, unfer gnad und alles gut, und tun euch funt 
mit diefem brieve, daz Die burgermeifter, Rat, gildenmeifter und haubtleut 
5 der gemeinde der flatt zu Bruuswig, unjer und des richs lieb getruen, ung 
haben durch iv erber bottjchaft furbrengen laſſen, wie newlid) in vergangen 
zeiten groſſe zweytracht und irrnuß under dem volfe in der vorgenanten 
jtatt Brunswigk ſich erhaben, erftanden und vor augen were, dovon Die vor⸗ 
genanten flatt und burger darinne zu unverwintlichen verderben und grofjen 
10 ſchaden mochten kumen fein. mit folichen Dingen ettlich burger in derfelben ftatt 
von Der gemeine beruchtiget, verwent und verdacht weren, das fye jolicher 
zweytrecht urſach, anheber und beileger weren, die dann bey Dem obgenan« 
ten Rate, gilvemeijtern und hauptleuten gemeldet worden, als mit namen 
Heinrich Brigen, Heinrid vom Pein, Eler Bordolt, Aſchwyn Holthufen, 
:> Heinrich Beyrman, Hanns Berman, Heinrich Dorwerder, Herman Bor- 
hawer!, Hennig Sluter, Bertold von Schapen, Cort Balen?, Hennig 
Stolman, Henning Yangfop3, Heinrich Hofner*, Bollmer von Reten, 
Elyas Goldſmid, Balhorn, Hanns Gerftelingerottd, Herman Gettelt, 
Hanns Wigenhufen, Heinrich Goßnigk“, Hanns Nuremberg, Heinrid) 
20 Rudmans, Bertold und Haund Groveꝰ. Und ald nu die vorgenanten vom 
Rat, gildemeiſter und hauptleut der gemeinde die yeßgenanten burger umb 
ſolich zwytracht und ufjlaufft fur fi) geheifcht und geladen heiten, den vor» 
benanten ſchaden zu behuten und zu bewarn, durch des allerbeftend willen 
gaben jn zwen wege zu einer wale: der exit, daß die alle und jr yeder ficher 
>. wieder in ſein band gieng, fo wolden darnach die vorgenanten Rat, gilden- 
weiter und Dev gemein bauptleut Den vorgenamen ftellen nad jrem leib 
und, gut nad außwiſung Derfelben ſtatt geſetzt wilkur und rechte. der au— 
der: oder Das ſye Die vorgenannten jtatt verfmeren wollten und follten auf 
sehen meil wegs weyt und der jtatt on Des Rats, gilvenmeifter und haupt- 
leut volmacht nicht neher zu fomen. Alſo haben vie vorgemelten perfone 


30. volmacht' fehlt. 


48 fowie die von 1450—59 fehlen) iſt un⸗ 
ter ‘Zeringe buten’ vermerlt: lxxxviij 
gulden Bernarbus Wunftorp (reitenber 
Schreiber) in des Romſchen konniges ho- 
ve, dar was her welen. He hadde dit al« 
dus utgeven: x gulden bern Ghiſelere. 
item x gulben bern Eafpar Stil. item r 
guiben Hermanno Eddeleramero (?). item 
ij guiben in de cancellarie. dat ander ſulf⸗ 
ander vortert unde to geleibe geven’. Ob 
Wunſtorps Werbung dic Sache der Ver⸗ 
wieſenen betraf, bleibt freilich zweifelhaft, 
da derzeit laut eines andern Eintrags nn⸗ 
ter Gemeyne' (‘j fert. vor ij inftrumenta 
in Rabegaftes jale'; jchon auch ein Rechts⸗ 
handel anhängig war, der dem Regeft 
einer verloren gegangenen Urkunde zu⸗ 
folge 1454 Febr. 18 vor dem. Kammer: 


gerichte entjchieben wurde. 

1. ‘Hinrid Borchaumwer beißt er 

Schichtbuch S. 346%. 

. ‘Eorbt tom Berlins’ ebd. 6? 

. ‘Sinrid Langlop’ ebd, !6, 

. Boſing in der waghe' ebd. 2? 

. "Hans Kerſtingerode ebd. %. 

. Tile Witenhufen’ ebb. 2. 

. "Hinrid Cordes' ebd. 8? 

. Die letsten beiden Namen werben 
im Schichtbuch nicht mit aufgefitbrt, falle 
nicht etwa Heinrih Rudeman ibentijch 
mit Hintid Hanover (ebb.?1). 

9. Das Schihtbud nennt außer ben 
23, welche wir in biefem Berzeihniß 
wiederfinden, noch Dyberid Grave, Hin« 
rid Bollene, Gerelen Groven, Hinrick Ha- 
nover und Hermen Friden. 
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des andern wegs ſich verwilligt, nachdem und (!) fie ſolich eyde und recht getan, 
und ſich verwilligt dem alſo zu tun und nachzukomen. So ſſind doch, als 
uns furkomen iſt, ettlich under den vorgenanten perſonen ſolicher zucht und 
gnad undanknem, und die underſteen, der burger von Brunswig hab und 
gut zu bekummern und uffzuhalten wider jr eyde. und zu beforgen iſt, das⸗ 
etliche under jn villicht folih® auch noch tun und verbredhen mochten. 
Darumb, ſolichs ubel zu verfumen, haben und die vorgenanten Rate, gil« 
demeifter und haubtleut ver gemeinheit demutigflich angeruffen und gebet- 
ten, fye hirinne gnediclich zu verforgen und zu befehirmen und jn gelegne 
richter zu geben, fo daz fie den vorbenanten oder andern vie ſich von jren w 
wegen jrer ſachen annemen, damit fie yrer eyde und glubde vergefien woll⸗ 
ten, widerfteen und jre recht nach billichen Dingen vor jn erlangen und auß- 
tragen mochten, damit die vorgenanten ftatt Brunswig nicht wider rechte 
furgenomen, ſunder auch baide tail vor grofier koft, mue und arbait behnt 
wurde. Und wann wir nu von Romiſcher Tunigclicher wirdileit ſchuldigen 
fein, einem yglichen gleich und recht zu widerfarn laflen, wer des notturfi- 
tig ift und das erfordert, darumb von Romiſcher kunigklicher macht bevelhen 
wir ewer lieb und ewerm yglichem befunder, ſolich fach in krafft diß brieves 
mit der bejchaidenheit, wenn Die egenanten von Brunswig euch anruffen 
und rechts begern werben, das jr alsdann als unfer commiffart und richter bai- > 
de teil, bayd, die von Brunswig, aud) die obgenanten perfon, ſamentlich over 
funderli in unferm namen fur euch heifchet und ladet, jr yglichen im fei- 
nen notturfften, Hagen, antwurtten, reden und widerreden, fchrifften, kunnt⸗ 
ſchafften, zeugnuſſen und allen andern handlungen aygentlich verhoret, und 
verfuchet, ob jr folich fach mit der minne bingelegen mocht. ob aber des nit > 
gefein mocht, fo entichaivet das mit ewer rechtlichen urtail Wer nu fach, 
das die obgemelten perfon in folihen ayden und ftufen mit recht bruchig ge- 
funden wurden umd daruber die von Brundwig aufhielten over befummer- 
ten an leib over an gut, das jr dann das an unfer und des richs flat un: 
derftet und weret, und ob ich befummert wer oder hinfur befummert wurt, » 
das abtut und widerrufft und gepietet, den uberfarern kaynen beyfland noch 
bilff zu tun, bey folihen penen, die jr dann Darauff fegen moget und wer: 
det. Und was jr alfo in den ſachen richtet und hanndelt, das fol frafft und 
macht haben gleicherweife als wir das felb8 getan hetten. Geben zu Wienn 
mit unferm kunigelichen aufgedrukten infigel befigelt nad Erifts geburt x 
viergzehenhundert und im adhtunbviergzigiften jare an fant Pauls tag con- 
verſionis, unſers richs im achten jare. 
Ad mandatum domini Regis, 
d. Caſpare Eancellario referente. 


2 


Kort Pollene d. j. an Hinrik Twedorp: erklärt fich einverſtanden mit dem vom Re- 
the vorgeſchlagenen Ablommen wegen ber ihm, dem Schreiber, zuſtändigen 28 Marl. 
1448 Juni 18. 
Orig. im Stadtarchive, Pap.; dad am Fuße der Schrift in grünem Wachs aufgedrückte runde Siegel läßt 
im Schilde zwei gelreuzte Lilienfcepter und- die Umfchrift . . . card pollene ... . . (?) erfenmen. 
Dem erfamen wifen manne Hinrif Twedorpe, mynem guiden frunte „ 
gefereven. 











Anhang 2. 501 
Minen fruntliten deynſt tovorn. Guide frunt, myn husfrume hefft 
mi berichtet, wu de Rad van Brunswik wolde to fil nemen ſodan gelt alfo 
bit deme Rade vorbenant litt, alfo adhtenndetwintich mar, unde wolden or 
unde oren kinderen, de fe van Tilen Molhufen befft, tive marf geldes bruns- 
5 wilfcher weringe alle jar geven, dewile de dre liiff leveden. Doch fo en wolde 
de genante Rad des nicht doin, ef en fereve, dat dat myn wille were. ‘Des 
ferivel nır dat fo to in krafft duſſes breves: dat me ſodan gelt fo beledht alfo 
vorgefcreven fteyt, myn guide wille ſchal fin, unde bidde ju gutliken, dat gii 
dat fo laten bewaren, dat fe des vorwart fin. Duſſes to eyner openbaren 
10 bekantniſſe Heffe et duſſen breff gefcreven met myner engen band unde vorder 
vorfegelt met mynem ingefegel. Datum anno Domini m* ccce® xloiij° in funte 
Elizabeten dage der hilgen jungffruwen. Wes ef ju deynen konde, deyde ef 
gerne. Ef bidde umme jume befereven antworbe. 
Cord Bollene de jungere. 


3 


Denog Bernt von Sachſen an den Rath von Braunſchweig: gelobt, ſich ber Sache 
Hinrils und Korbes van Peyue iu entichlagen und bie von Braunfchweig in feinem 
ande zu (düßen 1, 
1449 Juni 27. | 
Drig. im Etadtardhive, Perg. ; das grüne Giegel in einer Wachdlapſel an Pergamentflreifen. 


Wy Bernd van godes gnaden bertoge to Saflen, Engeren unde Weft- 

15 falen, entbeven jw, erfamen borgermeftere unde Rave to Brunswig unfen 
gunftigen gruth. So alfo de erwerbige here Magnus bifihopp to Hilden⸗ 
fem, unfe leve bruder, ung gebeben unde gefcreven hefft, Dat my umme fy- 
nen wyllen uns wolden entflan Hinrikes van Peyne, der ſake de he myt jw to 
donde hefft zc, beghere wy jw wetten, dat wy umme des obgenanten unfes 
20 leven broders leve wyllen wullen uns des genanten Hinrikes van Peyne 
nude Cordes ſynes broderes degher in der fate entjlan. Unde of umme eren 
wyllen wylle wy bynnen umfen landen nemande uthe juwer ſtad noch [uff 
noch gud belummern, uppholden effte toven laten. Sunder alle de wyle 
dat gy ınyt dem mergedachten unfen leven heren unde brovere van Hilden» 
25 ſem dar fo anne fytten alfo gii nu tor tiid myt eme daranne fytten, wylle 
wii jw, juwe borghere unde alle dejenne ve jw togedan fun, umme funen 
wullen truwellen exe, lyff unde gud befchutten, beſchermen unde vordegedin⸗ 


18. und’ fehlt. 22. Nach ad’ auf Rafur ein unverftändliches *erf". 


1.. ‘ij gulben Bokholte bes biffcuppes 
to Hildenſem benere vor ſunderik denfl. 
[ gulden dem biffcuppe to Hildenſem vor 
funberit denſt. x gulden Sigero bes bi. 
ficuppes ferivere vor ſunderlit denſt. vij 
fol. ij den. pantquitinge vor Gigerus 
Graffaw. I gulden dem biffenppe to Hil- 
denſem, bat fin broder de hertoge van 
Saffen, unfe borgere nicht hindern ſchal. 
j marl riiij ben. pantquitinge vor Si⸗ 


erus Grafſaw to twen tiden. vj gulden 
Pertogen Bernbes van Saflen fcrivere. 
gulden Sigero Graſſaw vor benfl. ii 
gulben pantquitinge vor Sigerus. j mark 
tt fol. vor ij tunnen embedeſch beir bem 
bificuppe to Hilbenfem. j mark v ben. 
Helmerfen pantquitinge vor Sigerum 
Graffaw’ : dies die Koften bes Vertrags 
unter Geſchenke' in der gemeinen Käm- 
mereirechnung von 1449. 
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gen na alle unſem vormoghe. To bekantniſſe hebbe wy unſe ingeſegel han⸗ 
gen heten an deſſen breff na godes bort verteynhundert darna in dem negen⸗ 
undevertigeſten jare am fridage negeſt na ſunte Johannes baptiſten dage. 


4. 


Markgraf Friderich der jzüugere von Brandenburg verheißt nicht dulden zu wellen, 

daß die aus Braunſchweig Verwieſenen der Stadt Angehörige in feinen Landen be⸗ 

fümmern ober aufhalten, vorausgejegt daß die von Braunſchweig ihnen vor Herzog 
Heinrich Rede und Antwort zu ftehen bereit find!. 


Salzwedel 1449 Auguft 15. 
Drig. im Stadtarchiv, dad zothe Siegel in einer Wachslapſel an Bergamentjtreifen; unter der Zalte 


M. dominus Andread Haffelman | prepofitus in Soltwedell'. 


Wii Frederik de junger, van gots gnaden marcgrave to Brandenborch 
und borchgrave to Nuremberge, befennen openibare mit duſſem brive ver > 
alßweme: So fid denne van fake wegene vorlopen und gemafet hefft, tat 
etlile borger ute Brunswigk, mit namen Hinrid van Peyne, Eler Bord: 
olte, Aſchwin Holtdufen, Hinrid Beirmanne, Hanns Beirmanne, Hinnid 
Dorwerder, Hermen Borhouwer, Henning Sluter, Bertold van Schapen. 
Curd PBollene, Henning Stodemanne, Henning Lankop, Hinrid Honover, 
Volkman van Reten, Ilias Goltſmed, Balhorne, Hinrid Frike, Hanns 
Kerſtingerod, Hermen Getelde, Hanns Witzenhuſen, Hinrick Boſing, Hanns 
Nurembergh, Hinrick Rudemanne, Hinrick Dedeken, Bertold Grave, Hanns 
Grave, Werner van Reden, Drewes Smed, Hanne Wulff ꝛc, dii ſtan 
Brunswigkl vorkoren und vorſworen hebben, dat wii dem hochgebornen fur⸗ 
ſten, unſem liven ohme, hernn Hinricke to Brunswigk und Luneborch her⸗ 
togen, und den erſamen borgermeſteren, ratmannen und gemeynen der er⸗ 
benomden ſtatt Bruuswigk towillen, dat de vorbenomden borgere inſampt edder 
beſunderen edder hmand van orer wegen in unnſen landen, gebeyden, gerich 
ten und getwengen de erbenomden borgermeſtere, radmanne und gemeynen x 
borgere uth Brunswigk edder ore gudere mit gerichte edder ane gerichte nicht 
bekummeren edder upholden ſcholen. ſunderen meynen de genanten Hinrich van 
Peyne ꝛc, ſii alle edder orer igwelf, den genanten Ratt edder inwonere to 
Brunswigk edder ymande van over wegen to beſchuldegen edder to beclagende. 
ſodanne ſchulde und clage ſii vor deme genanten unnſem liven ohemen herto⸗ 
gen Hinricke und ſynem gerichte, darto ſick dii van Brunswigk im rechten ful⸗ 
mechtichliken vorboden hebben laten, forderen und clagen ſcholen und mogen. 
Weret denne, dat denſulven vorkoren und vorſworen borgeren ute Vrundwigkl 
van dem erbenomden unnſem liven ohmen hertogen Hinricke edder ſinen rich⸗ 


28. denſulven — borgeren’ : dii ſulven — borgere. 


1. "ig mark vor j ſnlverne ſchauwer 
dem marggraven to Brandeborch vor j 
privilegium. l gulden dem marggraveln] 
darinne. iiij gulden ſinem ſeriver vor den 
bref' werben in ber gem. KR. von 1449 
unter Geſchenle' verrechnet. viij fert. v 


fol. her Arnd Hobein die Stephani in 
ber erne (Aug.2). riij gulden minne ij 
ben. Gherke Bawel to Soltivebbel affump- 
cionis Marie’ (Aug. 16) ebd. unter "Te 
ringe buten’. 
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teren neyn endelik recht, wanne ſii dat alfe recht is geforveret hebben, wedder⸗ 
faren muchte, alfedenne, willen diijenne dit in unnfen landen fin, ven Ratt 
edder ymand uth der ftatt Brunswigk edder ore gudere in unnfen landen mit 
gerichte, alfe recht edder gewontlid is, umme ores vechteß willen befummeren, 
anlangen und upholden, mogen wit one ores rechten nicht weren, funderen 
one guunen alße vele alße recht 18. Dat wii denne deme erbenomden unn- 
fem liven ohmen hertogen Hinride und den van Brunswigk tovoren vorkun- 
den und witlid dun ſchullen und willen, und uppe ſodanne vorbott, al de 
Ratt und de gemeynen van Brunswigk uppe ven erbenomden unnſem liven 
10 ohmen hertogen Hinride und fin gerichte gedan hebben laten, al oven be- 
rurt i8, foholen und willen wit rufen to beftellende, dat ſodanne befate und 
befummerniffe, alß etlife van den vorbenomten vorfmoren ute Brunswigf 
an der van Brunswigk guderen in unnfer flatt Stendal bekummerd und 
befatet hebben, ſchall affgedan werben funver alle geverde. To orfunde 
mit unnſem angehengeden ingefegelle vorfegelt unde geven to Soltwevell 
amme fridage affumptionis Marie nah Criſti gebord veirteynhundert jar 
Darnah in dem negenundvertigeften jare. 


u) 


1 


o 


5. 


Papſt Nicolaus v beauftragt ben Abt des Schottenkloſters zu Erfurt und die Delane 
der Stifter zu Bremen und Stendal, nach Gebühr gegen bie ans Braunichiveig Ver: 
wiefenen zu verfahren, bie ihren Eiben zumiber in verbotener Nähe der Stadt fich 
umtreiben und beren Angehörigen bedrohlich nachftellen. 
Kom 1450 Juni 18. 


Drig. im Stadtarchiv, die bleierne Bulle an Hanffchnüren ; auf der Rüdfeite: B. de...... (verwifcht), 
darunter in den Eden linlö Jo. de Millinis. Jo. de Legendorff, rechts W. Gregorli, und an verſchie⸗ 
denen Gtellen die Bermerte : (1.) Presentatum foria guarte post Oculi presentibus Conrado Holle- 
man et Ludolfo Bunkenborch, Hildesemensis et Verdensis dyoc. hora coompletorii in estivarlo 
domini decani Bremensis. (2.) — die Martis xviij Julii hora vospororum proseontata re- 
verendo patri domino abbati Scotorum Erffordensium etc.per magistrum Bernha Wansdorfi, 
sindicum opidi Brunswicensis, et cum qua decuit reverentia recepte. Qui vigore contentorum 
in commissione hnjusmodi processus citatorios et inhibitorios adversus Honningum Stogke- 
[man), Bertolt von Scapen, Herman Getelde, Johannem Kerstingerod, Jo. Wiczenhusen, in so- 
ita forma... eterni obtinuit, neenon contra alios qui non sunt conventi coram decano Bre- 
mensi in executorium incurrendum, presentibus ibidem Hermanno Knorre, Udalrico Kuborgen 
et Jo. Lolber, olericis Moguntinensis, Frisingensis et Ratisburgensis diocesium. Hermannıs 
Ruschenborg notarius. 

Nicolaus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis abbati 
monasterii sancti Jacobi Scotorum Erfordensis, Maguntinensis dioce- 
20 seos, et Bremensis ac sancti Nicolai Stendaliensis, Halberstadensis 
dioceseos, ecclesiarum decanis salutem et apostolicam benedictionem. 
Humilibus supplicum votis libenter annuimus eaque favoribus prose- 
quimur oportunis. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte dilecto- 
rum filiorum proconsulum, consulum et communitatis Brunswicensis, 
25 Hildesemensis et Halberstadensis dioc., petitio continebat, quod, licet 
dudum ad conspirationes et seditiones in populo evitandas statutum 
fuerit, ut, si quis discordiam vel adversitatem inter dilectos filios, 
nobiles viros duces de Brunßwigk, et dictam communitatem, aut inter 
magistzos artifices officiorum manualium et communitatem eandem ex 


% una ac consulatum ejusdem communitatis partibus ex altera sollicita- 
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verit, procuraverit vel seminaverit, aut conspirationes vel nocturnas 
congregationes populi absque scitu ipsius consulatus fecerit, quod 
illius corpus ad voluntatem dicti consulatus plecti et puniri debeat ac 
bona sua omnia confiscari: tamen dilecti filii Hinrik van Peyne, Eler 
Borcholte, Aschwin Holthusen, Hinrik Beyrman, Hinrik Dorwerder, 5 
Hermen Vorhauwer, Henning Sluter, Bertelt van Schapen, Cord 
Pollene, Henning Storkeman, Bertolt Gran, Hans Grove, Hans Wir- 
man, Henning Langkop, Hinrik Honover, Volkmer van Reten, Elyas 
Goltsemed, Hans Kerstingrot, Hermen Getelde, Hans Witzenhusen, 
Buzing de wackmester, laici communitatis predicte, cum, nonnullis ie 
dicte communitatis viris bone fame eos denuntiantibus et accusanti- 
bus coram consulatu communitatis ejusdem, quod temporibus retro- 
actis quamplures populi congregationes nocturnas et conspirationes 
contra consulatum hujusmodi procurarant, tractaverant atque fecerant, 
quarum occasione prefata communitas, nisi illis fuisset occursum, 15 
damna irreparabilia verisimiliter incidisset, ac ipsi laici forent de pre- 
missis inter homines dicte communitatis publice infamati, consulatus 
ipse ac dilecti filii magistri collegiorum artificum et capitanei commu- 
nitatis predicte, volentes cum eisdem laicis mitius agere quam forma 
statutorum dicte communitatis exigeret, laicis predictis ad se vocatis » 
proposuerunt, ut alterum duorum eligerent: ut vel ad loca habitatio- 
nis eorum redirent, accepturi juxta formam statutorum hujusmodi 
justitie complementum, aut inde recedentes per decem miliaria illius 
patrie ab opido predicto distarent, nunquam propius reversuri absque 
consulatus, magistrorum civium et capitaneorum dicte communitatis 3 
consensu, quo ultimo casu eis eorum bona et corpora salva forent. 
Dicti vero laici, licet hoc ultimum elegissent et ultimo oblatum ser- 
vare corporali juramento prestito promisissent et ad distantiam decem 
miliarium hujusmodi recessissent, quidam tamen ex eis contra jura- 
mentum hujusmodi temere venientes ac per diversa loca diocesesque 
vagantes, nonnullis sibi associatis complicibus, dietum opidum pro- 
pius accesserunt, quidam vero premissorum occasione proconsules, 
consules et communitatem hujusmodi tam conjunctim quam divisim 
vexando, bona incolarum et personas dicti opidi in alienis terris ar- 
restari et detineri procurarunt atque fecerunt, vexarunt et multipli- » 
citer perturbarunt, prout vexant et perturbant de presenti, aliis vero 
deteriora minantur, reatum perjurii damnabiliter incurrendo. Quare 
pro parte proconsulum, consulum et consilii predietorum nobis fuit 
humiliter supplicatum, ut providere eis et dicte communitati super hoc 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur, hujusmodi suppli- ® 
cationibus inclinati, discretioni vestre per apostolica scripta manda- 
mus, quatinus vos vel duo aut unus vestrum, vocatis contravenientibus 
et complicibus supradictis ac aliis qui fuerint evocandi, eos ad hujus- 
modi juramenti observantiam, prout justum fuerit, compellatis, super 
aliis vero, auditis hinc inde propositis, quod justum fuerit, appella- s 
tione remota, decernatis, facientes quod decreveritis per censuram 
ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem qui fuerint nominati, 
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si se gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili, appellatione 
cessante, compellatis veritati testimonium perhibere. Ceterum si 
prierantium vagantiumque hujusmodi pro monitionibus, citationibus 
et requisitionibus per vos de ipsis faciendis tute, secure vel commode 
5 haberi nequeat accessus tempore procedente, nos vobis citationes, mo- 
nitiones et requisitiones hujusmodi per edicta publica locis affigenda 
publicis partibus illis vicinis, de quibus sit verisimilis conjectura 
quod ad notitiam citatorum et monitorum hujusmodi pervenire vale- 
ant, faciendi plenam et liberam concedimus tenore presentium po- 
10 testatem, volentes, quod citationes, monitiones et requisitiones hujus- 
modi perinde ipsos monitos, citatos et requisitos, ut premittitur, 
arctent, ac si eis facte et insinuate presentialiter et personaliter exti- 
tissent, non obstantibus felicis recordationis Bonifacii pape viij pre- 
decessoris nostri illis presertim quibus cavetur, ne quis extra suam 
15 civitatem vel diocesin nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra 
unam dietam a fine sue dioceseos ad judicium evocetur, seu ne judi- 
ces a sede apostolica deputati extra civitatem et diocesin in quibus 
deputati fuerint contra quoscumque procedere aut alii vel aliis vices 
suas committere, seu aliquos ultra unam dietam a fine dioceseos 
20 eorundem trahere presumant, dummodo ultra duas dietas aliquis 
auctoritate presentium non trahatur, ac aliis constitutionibus aposto- 
licis contrariis quibuscumque, aut si predictis complicibus vel con- 
travenientibus vel quibusvis aliis communiter vel divisim a dicta 
sede indultum existat, quod interdici, suspendi vel excommunicari 
3 non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam 
ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi mentionem. Datum 
Rome apud sanctum Petrum anno incarnationis dominice millesimo 
quadringentesimo quinquagesimo, quartodecimo kal. Julii, pontifica- 
tus nostri anno quarto. 
D. de Luca. 


6 


Marlgraf Friderich ber jüngere von Brandenburg gelobt, in feinen Landen bie be⸗ 
nannten Verwieſenen und Berfefteten der Stadt Braunjchweig nicht haufen noch 
begen, bie von Braunfäincig dagegen vor Ueberfahrung ſchützen und gegen ihre 
hädiger zu Recht Iafjen zu wollen. 
Sarbelegen 1455 Juli 15. 
Driginal im Stadtarchive, Perg., dad Siegel fehlt; unter der Falte von der Hand ‚deö marlgräflichen 
Schieibers 'R. d. per fe‘. — Cine im Dialect abroeihende Copie im ‘Liber CE’ (Gedenk⸗ und Copialbuch 
1420-1482 mit der Aufſchrift ‘Anno gr. Degedinge‘). 

30 Wy Frederik dy junger, von gots gnaden marggrave to Brandemborg 
und borggrave to Noremberg, befennen opembar mit deſſen brive vor allen 
venjennen de on fehn edder horen lefen, dat wy dem almedhtigen gode to 
love und dem hilligen Romifchen ritle to eren, und upp dat de kopman und 
ander wanderende Inde unfe lande und gebede deſte jelerlifer ſuken mogen, 

35 unns mit dem erfamen ade ver ſtad to Brunßwigk gutlilen voreyniget 
und vorbragen hebben in vefler nagefchreven wife: fo dat wy Hinride von 
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Peyne, Aſchwyn Holthuſen, Hinricke Bermanne, Hanſe Bermanne, Hin⸗ 
ride Dorwerder, Hermen Vorhower, Henninge Sluter, Curve Pollene, 
Henninge Stokemanne, Henning Langkoppe, Hinricke Honover, Volkman 
von Reten, Hanſe Kerſteningerode, Hermen Getelde, Hanſe Witzenhuſen, 
Hinrike Boſinge, Hanfe Nuremberge, Hinricke Rudemanne, Bertelde Gro⸗⸗ 
ven, Hanſe Groven, de in vortiiden umme merglike ſalen willen ere flatt 
Brunswigk uppe teyn mile ferne und nicht neger to komen ſunder willen 
und fulbort des rades, ghildemeiſter und hovetlude der meynheyt derſulven 
ſtatt Brunswigk vorkoren und vorſworen hebben, Hinricke Dedelen unde 
Dreweſe Smed, de of in vortiiden to Brunswigk gewonet hadden und dar⸗ 10 
inne vorfeſtet fin, in unſen landen, ſieden, floten und gebeden uppe der von 
Brunswigk und der eren ſchaden nicht huſen edder hegen noch hufen und 
begen laten en willen. Wit en willen of ven vorkoren und vorfworen und 
vorveſteden Inden und den even nicht gunnen edder toftaden, dat ſy de bor- 
ger effte inwoner ver ftab to Brunswigk, gheiftlif und wertlif, und de ore 1: 
uth unfen landen und gebeven noch darinne veyden, voven, befchedigen, be 
binveren noch befummeren, fe effte eve gubere, in jennigerley wiis. Of en 
ſchullen wy noch en willen ander ere vigende und befchediger®, ve nicht 
rechtes plegen edder fil an rechte nicht genogen laten en willen, in umfen 
landen und gebeven nicht huſen edder hegen. Ok weret, dat je yemande » 
von eren beſchedigers in unfen landen, fteden, floten, Dorpperen, gerichten 
effte gebeven jergenwur anquemen, de mochten je mit geridhte anfallen, und 
dar ſcholden wy und wolden one rechtes over ftaden und one to erem rechten 
behulpen wefen. Und wii fchullen und willen den vorbenomeden Rab to 
Brunswigk, ere borger und inwonere und de ere in unfen landen, ſteden, 3 
jloten, Dorpperen und gebeben, warn fe dar infomen, truweliken vordedin⸗ 
gen, beſchutten und befchermen, fo dat men fe nicht ſchall onerfaren mit 
worben noch mit werfen. Und dat wit alle defle vorgefchreven fiude und 
artitel fteve und vafte holden fchullen und willen ſunder jennigerley lift ed⸗ 
ver hulperede, Ioven wy in krafft diffes brives in guden truwen. Und des » 
to befenntnifle und opembarer bewifinge hebben wy unfe ingefegill witlifen 
beten hengen an deſſen breff, gegeven to Garbelege na Criſti unfes hernn 
gebortt verteynhundert jar und darna im viffundvefftigiften jare am dingis⸗ 
tage diviſionis apoftolorum. 


7. 


Gegengelöbniß bes Rathes für ben Markgrafen. 
Garbelegen 1455 Juli 15. 
Copie im ‘Liber Co Bi. M'. 

Wit de Rad ber ſtad to Brunswigk befennen openbare in duſſem breve 55 
vor alle venjennen de one feen edder horen lefen, bat wii dem almedtigen 
gode to love unde dem billigen Romfchen rufe to eren unde uppe dat de Top» 
man unde andere wanderende lude unfe ſtad duſte zeferlifer ſoken mogen, 
uns mit dem irluchtigen hochebornen furften unde heren bern Frederile dem 
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jungern, marggraven to Brandenborch unde bordhgraven to Nurenberge, 
unfem gnedigen heren gutlifen voreyniget unde vorbragen hebben in duſſer 
nabefcrevenen wife: alfo dat wii Des obgenanten unfe® gnedigen heren, 
finer lande unde lude unde underfaten vigende unde beſchedigers, de nicht 
s rechtes plegen edver fill am rechte nicht genogen laten en willen, in unſer 
ftad, in unfen floten, gerichten unde gebeden, de wii van unjen gnedigen 
furften van Brunswigk unde Luneborch innehebben, vorfetlifen unde witli- 
fen nicht Hufen edder hegen fchullen noch en willen. Unde weret, dat ve ob» 
genante unfe gnevige here in unfer ſtad, in unfen floten, gerichten ofte ge- 
10 beven ſyne, ſyner ande, lude unde underfaten beſchedigers jergenwur 
ankemen, be ofte de une, de mochten fe mit gerichte anvallen, unde bar 
ſcholden wii unde wolden rechtes over ſtaden. Unde wit ſchullen unde willen 
des obgenanten unſes gnedigen heren Iude unde underfaten, warn fe in unfe 
ftad, flote, gerichte ofte gebeve komen, trumelifen befchutten unde beſchermen 
15 fo wii vorderſt mogen, utgefecht Hinrife van Peyne, Elre Borcholten, Aſch⸗ 
win Holthufen, Hinrife Beirmanne, Hanfe Beirmanne, Binrile Dorwer⸗ 
dere, Hermen Vorhauwere, Henninge Siutere, Bertelde van Schapen, 
Corde Pollene, Henninge Stodenanne, Henninge Langkoppe, Hinrile Ho- 
novere, Volkmanne van Reten, Hanfe Kerfteningerove, Hermen Getelves, 
20 Hanfe Witenhufen, Hinrike Bofinge, Hanfe Nurenberge, Hinrike Rude⸗ 
manne, Hinrike Develen, Bertelde Groven, Hanfe Groven, de in vortiden 
unfe ftad uppe x mile verne unde nicht neger to komende vorloren unde vor- 
fworen hebben, de ore ende holden ſchullen. Unde dejenne ve in unfer ſtad 
vorveftet fin, ftratenrovere, morbere, mortbernere, unde dejenne de in des 
25 bilgen riid8 achte edder jemande ſchuldich weren, unde vejenne de und edder 
ve unfe beſchediget hedden edder noch bejchedigeden in tofomenden typen, de 
mochten unfe ftad, flote, gerichte unde gebede folen uppe ore recht, der wit to 
unrechte nicht en mogen noch en willen befchutten edder befhermen. Unde 


lorum. 


8. 


Markgraf Friberih von Brandenburg urkundet Über die von ihm zu Stande ge 
brachte Sühne zwifchen Eler Borcholten und befien Söhnen einer-, dem Rathe von 
Braunſchweig anbrerfeits. 


Gardelegen 1455 Juli 15. 
Eopie im “Liber CPBl. 95.| 

Wii Frederich de junger, van gots gnaden marggrave to Brandenborch 

unde borchgrave to Nurenberge, befennen openbare mit duſſem breve vor alle 
35 Denjennen de one feen edder horen lefen: Alz umme fobannen fchel unde 
twidracht Dede weren twiſſchen dem erfamen Rabe, ghildemeſtern unde hovet- 
Inden unde gemeynen borgern unde inwoneren der ftad Brunswigk up eyne 
unde Elre Bordolten, Hinrike, Otten unde Holtberge finen fonen up der 
anderen ſyden, alz van des wegen dat de genante Eler Borcholte de ſtad 


29. *openbarer’ : openbaren. 38. ‘der’ : ‘de’. 


508 VII. Das Schichtbuch. 


Brunswigk vorkoren unde up x mile verne unde nicht neger to komende fun» 
der willen unde vulbort des Rades, ghildemeſtere unde hovetlude der ſtad 
Brunswigk vorſworen hefft, unde van anderen ſalen de van der wegen 
twiſſchen on entſtan weren: ſodanne ſaken hebben fe up uns geſath, unde 
wit hebben fe huden, datum duſſes breves, darover mit beyder parte willen, s 
witfhupp unde vulborde entwey gefath unde utgefprofen in nagefcrenener 
wife. Alfo dat de genante Eler Borcholte unde Hinrik fin fone de veyde de 
fe tegen den Rad unde de flad to Brunswigk gevan hadden, vor uns mit 
gudem willen, fry unde mit wolbedachtem mode afgedan unde gensliten afge- 
fecht hebben. Ok hebben de genante Eler Borcholte, Hinrid, Otte unde 10 
Holtberch fine fone vor und unde unfen mannen afgefecht alle ve vechticheit 
unde tofage de fe jennigerleyewiis tegen ven Rad, borgere unde inmwonere 
der ftad to Brunswigk unde de ore mochten hebben fampt edder bifundern, 
unde hebben mit gudem vrigen willen unde wolbedachten mode ven Rad, bor- 
gere unde inwonere der vorgefereven ſtad Brunswigf unde de oren fanıpt 1: 
unde befunderen mit upgerichteden vingern, ſtavedes eydes lifflifen to ven 
billigen fwerende vororveidet, fo Dat fe noch nemant van orer wegen ven 
eirbenanten Rad, borger ofte inwoner to Brunswigk, gheyſtliik unde werlt- 
Kit, unde de ore nummermere bevedingen, anſpreken, veyden, beſchedigen, 
befummeren ofte behinderen, mit gerichte ofte ame gerichte, fe ofte ore gu- 
dere, en ſchullen noch en willen to ewigen tyden. utgefecht oft jennich borger 
ofte inwoner der ftad to Brunswigk ofte de oren dem ergenanten Eler Bord) 
olten ofte finen fonen wes ſchuldich weren, edder oft on wes angevallen 
were edder noch anvelle van ervetales edder teflamentes wegen: dar ſchol⸗ 
den fe wene vulmechtich umme ſchicken in de ftad to Brunswigk ofte vor der * 
ſtad gerichte darfulves, unde dat vorderen laten na der ſtad rechte une won⸗ 
beit, doch fo dat de genante Rad den vorfcreven Bordholten wes on van 
angevelles edder teflamentes wegen ankomen mochte, of ben dridden deil den 
fe fulves na orer ſtad wonheit darvan plegen to nemende, ungehindert gentz⸗ 
liken ſchullen laten volgen. DL hefft de genante Borcholte vor und unde » 
unfen reden gelovet, dat he fine eyde, in der tiit Tunes utkomendes bem 
Rabe, ghildemeftern unde hovetluden der ftad to Brunswigk gevan, alz dat 
be funder oren willen unde vulbort der ſtad to Brunswigk nicht neger wanne 
teyn mile wege® komen en wille, fteve unbe vaft holden wille. So vod 
mede inbeſcheden: eft de genante Rad to Brunswigk ymande anders von » 
denjennen de to derjulven tiid var der vorfereven fale wegen uth der flad 
to Brunswigk quemen, ennige gnade don worde, bat fe in ore ftab edder 
neger wan teyn mile komen mochten, jo ſchal de genante Eler Borcholte 
umme unfer beve willen ſulker gnade of yo geneten. Unde birup hefft ve 
vorfereven Rad to Brunswigk vor ſik unde alle ore borgere unde inwonere © 
dem vorgenanten Bordolten unde finen fonen aller duſſer vorgefereven fa 
fen eyne ewige fone unde frede togefecht unde gelovet. unde ſchullen unde 
willen ot dem eirgenanten Borcholten eyne abfolucien unde Lofebrive ſodan⸗ 
ner banne unde overadhte dar fe fy inne hebben, bii orer eygenen koſte 
twifichen duſſer tiid unde funte Michaelis dage negeſtkomende vorweren, & 
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de van on to Brunswigk defulven Borcholten ſchullen unde mogen laten ha⸗ 
len. Ok mogen des genanten Eler Borcholten fone zeker unde velich vor 
de van Brunswigk unde alle de oren in dat lant to Brunswigk komen, 
unde umme de ſtad ber unde dar dorch, wan fe willen, wanderen, unde of 
5 bynnen der ftad to Brunswigk eyne nacht edder tiwe wefen unde bliven, 
wur unde wan on dat bequeme id. Duſſes to befantniffe unde open- 
barer bewifinge hebben wii unfe ingefegel beten an duſſen breff hengen. 
Unve wit Er Johan Verdeman provelt to Dambede, Ffrederik van Jetze de 
elver unde Arnd van Ludritze bekennen openbare in duſſem fulven breve, 
10 dat uns alle duffe vorfereven ftude unde ding witliik fin, unde hebben dar 
mede an unde over gewefen unde de alfo gefeen unde gehord handelen alz 
vorgeroret is. Unde duſſes to tuchniffe hebben wii Frederik unde Arnd 
vorgenant eyn jowelf fyn ingefegel by des obgenanten unſes gnedigen he- 
ren ingefegel mede laten hengen an duſſen breff, der ef Er Johann pro- 
15 veft eirgenant van gebrefes wegen myns engen uppe dit mal hirmede to 
gebruke. Gegeven to Gardelege na Erifti unfes heren geborb veirteyn- 
hundert jar unde darna in dem viffundevefitigeften jare amme dinxsdage 

divifionis apoftolorum. 

9. 
Markgraf Friderich von Brandenburg urkundet über die von ſeinen Räthen gethei: 
dingte Sühne zwiſchen Bollman van Reten, Henning Sluter und Hans Beirman 
einer-, dem Rathe von Braunſchweig anbrerjeite. 
Oarbelegen 1455 Juli 15. 
Gopie im Liber &’ Bl. 98. 

Wit Ffrederik de jungere, van gots gnaden marggrave to Branden- 
20 borch x, befennen openbare mit duſſem breve vor aldwene, dat Volkman 
van Keten, Henning Siuter unde Hans Beirman dem Rade to Bruns- 
wigk aller ſake unde tofprafe de fe jegen fy meynden to hebben, vor unfen 
reden unde leven getruwen Ern Johan Verdemanne provefte to Dam- 
bede, unſem kentzler, Arnde van Ludritz unfem hovetmanne unde Ffrede⸗ 
5 riile van Jetze dem elvern, den wii dat bevolen hadden, eyne fone unde 
vrede togejecht unde eyne rechte orveyde gedan, gelovet unde gefworen beb- 
ben. Deögeliten on de Rad der genanten ftad Brunswigk vor ſiik unde 
alle ore borger unde de oren of eyne ewige ſone unde vrede geredet unde 
gelovet hebben, on of in aller maten unde fe on werberumme eyn dem an- 
30 dern to boldende, alz de vordracht unde receſſus mit Borcholten inneholvet 
uude utwifet. To orfunde mit unſem upgedrudten ingefegel vorfegelt unde 
geven to Gardelege amme mitwelene na divifionis apoftolorum anno ıc Iv°. 


10. 
Bermert über die Sühne mit ben märkiſchen Helfern _ber aus Braunfchweig 
Verwieſenen. 
(1455.) 
tiber E' Bi. 96. 
Duſſe bir nabeferevene heft myn gnedige here marggrave Frederik 
mede in Borcholten fone getogen unde berede geftraffet: 
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Gevert van Borſtal. Hans van Rochowe. Gerd Sutemynne. olde 
Hans. Curt Voget. Grellehengſt. Ghiſe Ruter. vette Hinrik. 
Ronſtede hefft darvor geſworen. 


Duſſe hir nageſereven hefft ſyne gnade nicht geſtraffet unde ok nicht 
mede in de ſone getogen: | 5 

Diderik van Elvinge. Ymmekote. Krade. Hermen Benyngf. Hermen 
Jeger. Kemerer. 


Dufler ferifte find twe all ens [udende, beyde upp eynem ende geliik 
utgeſnedden, der myn gnevige here vorgenant de eyne unde de erfame Kat 
der ad Brunswif de andere bit ſiik hebben. » 


Nota. Alle befloteven manne in ver Marke de den unfen or perte 
hebben hulpen genomen, find of buten der föne befloten: ve heft de marg- 
grave dem Rade overgeven, De perde van on to manende. 


11. 
Markgraf Friverih von Brandenburg an den Rath zu Braunfchweig : meldet, daß 
vor ihm Alchen Holthufen fammt feinem Anhange in gleicher Form wie Eler Bord 
olten und deſſen Genoſſen fi mit den von Braunichweig berichtet und Urfehde ge⸗ 
leiftet bat; bittet demnach, ihm zugefagter Maßen ebenfo wie jenen Anderen 
Frieden zu halten. 
Salzwedel 1455 Sept. 11. 
Gopie in ‘Liber G’ 21. 97. 


Ffrederik de jungere, van got® gnaden marggrave to Brandenbord x, 
den erfamen unde wijen unfen leven bifunveren, borgermeſtern unde rar- ı: 
mannen der ſtad to Brunswigk. 

Unfen gunftigen grut tovoren. Erſamen unte wijen leven bifundent. 
Sp denne lateft, do de juwen juwes Rades bit uns to Ghardelege weren 
umme Aſſchen Holthufen, of eyn der de juwe ftad vorforen hebben, ve te 
van ummacht wegen dar nicht fomen Funde, bededinget unde befprofen wart: » 
wann be ſodanne berichtinge, vrede unde zöne mit dem Rade van Bruns: 
wigk unde den oren to holdende vor ung anneme, vororveydede unde vor- 
eydede, alz Eylerd Borcholten mit ſynen ßonen unde itlifen andern dar: 
ſulves to Ghardelege do vor ung dede, jo wolde gü of wedderumme zodanne 
orede, fone unde vordracht om holden unde in aller mate giik jegen one heb- > 
ben fo dem genanten Eylerd Borcholten unde itliten anderen ſynen kumpa⸗ 
nen doſulves vor und van den juwen togefeht wart ıc. Des Do wit juw 
nũ fruntlilen wetten, dat de genante Aſſchen Holthufen alz daling dato 
duſſes breves ſodanne vorfereven bericdhtinge, vrede unde ßoͤne nor uns unde 
unfen reden mit gudent willen vor ſiik unde alle de des van ſyner wegen to » 
donde hebben, hefft bewillet, bevulborvet unde angenomen, vororveydet unde 
to den billigen geſworn in aller mate unde formen alz Eylerd Bordolten 
unde of itlife andere fine medelumpan gedan hebben c. Wurumme begere 
wii mit funderlifem fliite, gii willen den genanten Afichen Holthufen ın ſo⸗ 


10. *andere’ : ‘andern’. 11ff. von andıer Hand: der des Notare Gerwinud van Hameln. 
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danne berichtinge, Bone unde vrede nit of nemen unde giik jegen on fo heb⸗ 
ben unde holden alz mit Eylerd Borcholten unde anderen itlifen ſynen mede- 
fumpanen vor und befprofen unde bevedinget i8 worden, unde willen un 
des jumwe befereven antworde bit duſſem jegenwarbigen boden wedder fenden, 

5 dar de genante Aſſchen Holthufen zit na richten moge. Gegeven to Solt- 
wedel amme donnerdage na unfer fruwen dage nativitati® anno dommi 2c 
[ quinto ꝛc. 


12. 
Hinrik Borcholtens, Hanfes Beirmannes und Bollmans von Reten Abſolution. 
1155 Sept. 19. 
Liber E' Al. 95’ von der Hand Gerwins van Hamelen. 


Anno riiij‘ Io des frivages na Lamberti to tercien tiid vor der koken 

dede de Rad Hinrike Borcholten de abfolucien fines vaders ! unde twen an= 

10 dern, nemliten Hand Beirmanne unde Bolfmanne van Reten. Hir weren 

by Gherle Pawel, Henning Calm, Hans Rithufen unde Gerwinus. Unde 
Hinrik lovede de to rechte to ſchickende vor Michaelis. 


13. 


Der Rath zu Garbelegen urfundet, daß wor ihm Hinrit Berman feine Fehde gegen 

die von Braunfchweig abgelobt, den Frieden mit einem törperlichen Eide — in glei- 

cher Form wie am 15. Juli Eler Borcholte — befräftigt und fich zu ſtrenger Beobach⸗ 

tung bes bei feiner Berweifung aus Braunfchweig geſchwornen Eides verpflichtet bat. 
1455 Sept. 26. 


(Sopie im Liber 5’ Bi. m’, 


Allen den duſſe breff vorfomende wert, unde junverliten giif erfamen 
borgermefteren unde radmannen to Brunswigk, embeden wii borgermeltere 
15 unde radmanne to Gardelege unfe fruntlife denſte vor, unde doen witlifen, 
openbare befennenve in duſſem breve, Dat vor uns i8 gewefen Hinrik Beir- 
man, unde hefft vor uns mit gudem vrigen willen unde wolbedachtem mode 
afgejecht unde afgedan ſodanne veyde de he in vortiven an den erfamen Kap, 
borgere unde inwonere der ftad to Brunswigk unde de oren gevan hefft, unde 

20 on der veyde eyne ewige fone gegeven. Ok hefft he wor ung mit upgerichter 
den vingern, flavedes eydes, liflifen to ven hilligen gefworn, dat he den er- 
benanten Rad, borgere unde inwonere der flab to Brunswigk unde de oren, 
gheyſtliik unde wertliif, nummermer bededingen, anfprefen, veyden, befche- 
digen, befummeren oft behinvderen en wille, mit gerichte ofte ane gerichte, fe 
25 ofte ore gudere, to ewigen tyden. unde hefft fe fo vor uns alle vororveydet, 
utgefecht eft jennich borger ofte inwoner ver ſtad to Brunsmigf ofte de oren 
ome wes ſchuldich weren: dar ſcholde he wene vulmechtich umme fchiden in 
de ftad to Brunswigk vor den Rad ofte vor der ſtad gerichte darſulves, unde 


12. *lovede’ : *love”. 15. ‘vor!’ : 'var!. 19. 22. 26. 'oren’ : oreꝰ. 
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de ſchult dar laten vordern na der ftab rechte unde wonheit, unde wes ome | 
dar togedelet worde, Dar wolde he fill ane genogen Iaten. Ok hefft he vor 
ung geredet unde gelovet, dat he fyne eyde, de he dem Rabe, ghildemeftern 
unde hovetluden der meynheit Der ſtad to Brunswigk gedan hefft in der tiid 
ſynes utkomendes uth der vorfcreven ftad, ſtede unde vaft holden unde ane 5 
oren willen unde vulbord der ftad to Brunswigk nicht neger wanne teyn 
mile weges fomen en wille. unde hefft alle duſſe vorfcreven eyde unde ars 
tifele vor und dem Rade to Ghardelege geredet unde gelovet ſtede unde vaſt 
to holtende ſunder jennigerleyge lift ofte hulperede nnde ſunder behelpinge 
gheyſtliles unde wertlikes rechtes. Unde dufler dingk to bekantniſſe unde 1 
openbarer bewiſinge, dat de vor uns fo gehandelet fin alz vorberoret is. 
hebbe wii unſer ſtad ingeſegel gehenget laten an duſſen breff, gegeven na 
der gebord Criſti unſes heren verteynhundert jar darna in dem viffunderefj⸗ 
tigeſten jare, amme frydage vor ſunte Michaelis dage. 





14. 


Fünf benannte Burger von Stendal bekennen ſich wegen des Schadens befriedigt, 

ben fle unfchuldig erlitten, indem ber Rath zu Braunfchweig fie auf den Verdacht 

einer Semeinfcatt mit gevoifien Berwielenen vor den geiftlichen Richter zu Lüneburg 
geladen. 


1456 Nov. 8. 

De a BE BR Ba eos ei 

Wy Hand Schotteler, Arnoldus Smed, Hinrid Schernelow, Mathys 1: 
Rüntorpe unde Claus Santelberge, borger to Stendal, befennen unde betu- 
gen mit diffeme open brive vor alsweme dar hit vorfomt: Alfe dy erfamen 
Rad van Brunswydf hadden und vorgenanten Iaten laden med geißlikeme 
gerichte to Lunenborch darumme dat wy mennfchap ſcholden gehat hebben 
med Hermen Dorwerder unde Hinrid Vorhouwer ore medeborgere, dar ſy » 
uns ungutlifen an deden, des wy alle up drii rinſche ghulden van des wegen 
in ſchaden quemen, dat eynem isliken andrepende waß iij penninghe unve 
elff ſchillinghe ftendalfcher weringhe, den genanten fchaden wy ſamptliken 
wolden met rechte gefordert hebben uppe dy inwonere to Brunsiwyd war wy 
dy im der Marten anghelamen hedden: alfo i8 nu kortliken eyn borger 5 
unde inwoner to Brunswid, E[ord] Smedenſtede gnant, to uns ghelamen, 
unde befft fill ra....... [mit vu] lborde fomelfer finer medeborger, de 
des met em to donde hadden, in rechter witliler fruntichap med ung gengli 
fen vordragen unbe berichtet, unde hefft eyneme islifen vor finen ſchaden 
weddergegheven achte ſtendalſche ſchillinghe. Darup denne ve fake unde » 
rechticheit de wu to den van Brunswich van des fchaden wegen hadden, 18 
genglifen unde al bygelecht unde berichtet, unde dar wy vorber neynerleie 
wyß mer up falen willen. Tho vorder tuchnifje dat wy ergnanten alle ſo⸗ 
danne beridhtede fale ſtede unde vafte holden willen, hebbe wy Arnoldus 
Smedes inghefegel vor uns allen witleten laten druden [uppe dat] fpacdum » 
deſſes brives, des wy uns alle ſamptlilen hirto gebrufen. Ghegheven unde 
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gefereven na gades bort virteynhundert jar dar[na in] dem ſesundevefftigſten 
am mandage na aller gades [billigen dage]. 


15. 


Cort Bollenene Sühne. 
1460 Sept. 17. 
‘Biber GE’ BI. ME. 


Gort Yollenen fone. 


Albert Bollenen, Cordes Husfrume, vulmechtich van ores mannes we⸗ 
gen, alz fe des fine hantferift unde openen vorjegelven bref brachte, hefft ven 
s Rad losgeſecht van orer unde ores manues wegen alle der vechticheit unde 
tofprafe de fe tigen den Rad mochten hebben van des wegen dat fe uth ver 
ftad mit den anderen oren kumpanen gefomen weren. unde lovede van orer 
unde ored mannes wegen, dat je unde nemant van orer wegen den Rad van 
des wegen bevedingen willen to ewigen tiven. Ok heft fe gelovet van orer 
10 unde ores manned wegen, van unfen borgeren unde den oren hir wor dem 
Rade ofte der ſtad gerichte recht to nemende unde ſiik darane laten benogen 
wes bir vor recht erfant unde gebelet wert, in meliori forma. 
Hir weren bii van des Rades wegen ©herle Pavel, Henning Horne- 
borch, Hans Rithuſen, Simon Leſſe, Hinrik Munder borgermeftere. unde 
ıs to tuge worden hirto geeſſchet her Hinrik Embele, her Cort Hanaw, Conra⸗ 
dus Helmſleger, Dannel Borcholte. Unde ſchach in ver koklen in dem rad⸗ 
huſe in der Nigenſtat anno domini riiije lx die Mercurii, decima ſeptima 
menſis Septembris, hora nonarum vel quaſi, pontificatus domini Pii pape 
ſecundi anno tercio. 
Gherwinus de Hamelen notarius 
de manu ſua propria. 


3. 


Bertolt Meyers, Abtes von St. Aegidien, 
Bericht über die Unruhen von 1446 und die Stiftung uud Dedica⸗ 
tion des neuen Anutorsfarges. 
c. 1460. 
(S. 348 Note 3.) 

“Up dat nu de herte juwer erfamen feve im der ere unde werbiceit funte Autor, unſes unde 
juwes werdigben patrenen, jo de mer unde meer van tiden fo fiden, van flehten to ſlechten entfundet 
werten, unde up dat gii unde juwe nalomelinghe jo moghen wetten, wat gnade unde barmberticheit 
god bewiſet het deffer ſtad unde deſſeme lande dorch dat vordeenft fancti Autoris' — dad die Anh! 


in der Bertolt Meyer, Abt von St. Aegidien, und mit ihm Prior Konrad und ganze Sammlung des 
Kiofterd den Burgemeiftern, Rathmannen und allen Bürgern von Braunſchweig das Bud) gewidmet 
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haben, aus welchem nachſtehend ein Abſchnitt mitgetheilt wird. Den Anlaß zu diefer Dedication gab 
die 1457 vollzogene Umfegung der Gebeine des Heiligen in den neuen Sarg den der Rath in Felge 
feines Gelübdes während der Aengfle deb 3. 1446 dem Kiofter fliftete, und nicht allzulange nachher 
wird die Schrift auch entflanden fein. 

Nehtmeyer, dem vielleicht noch eine jeßt verſchollene andere Hi. vorlag, führt felbige im jeiner 
Kirchenhiftorie an einer Etelle (I S. 253 Note 9) unter dem Titel "Ban dem event und der overha⸗ 
linge des Heil. Autors’ (!), fonft ald UStum Aegid. de s. Autore auf. Der hier benupten Hi. fehlt 
äußerlich ein Titel überhaupt; in der Borrede bezeichnet fie fih ebenfalls als eine Verdeutſchung der 
vita und translatio de® Heiligen: ‘hebbe wii vordudegheſchet fin event unde de wife ter oderha⸗ 
linge fined hilghen ghebeentes’. (Eine Angabe die den ganzen Inhalt des Buches keinesweges dedt; 
und daß au das von Rehtmeyer audgefchriebene Mf., wenn ed ein andered war als unfered, glei 
diefem mehr enthielt ald dort im Titel, bier in der Borrede befagt wird, flellen feine Anführungen 
außer allen Zweifel. 

Bon dem Leben deö Heiligen handelt in neun Gapiteln der erfle Theil des Buches; der freume 
Raub feined Bebeind dur die Brunonin Gertrut und feine Ueberführung nad Braunſchweig wird 
in den erften elf Gapitein des zweiten Theiled erzählt. Fernere zehn Capitel aber berichten dann noch 
vom Bau ded Münſters zu St. Aegidien, von den Echupbriefen des Klofterd, von der Einlegung dee 
Heiligthums in einen goldnen Sarg, vom Tode der Gründerin, von der Ordination des erſten Abtes. 
von dem Patronat der jüngern Gertrut, des Kaijerd Lothar, der Fürften und des Rathes von Brauw 
ſchweig. von Gt. Autors großen Thaten für feine Getreuen, von den Borgängen endlich die den Rath 
von Braunſchweig zu jenem Gelübde bewogen. Diejed, das Schlußcapitel des zweiten Zheiled, um) 
— mit einigen Körungen — den dritten Theil, welcher das Weitere bis zur endlichen Erfüllung dei 
Gelübdes darftellt, findet man hier abgedrudt. In der Hf. folgt alddann noch in einem weder gt 
zählten noch in fich gegliederten Abfchnitte die Legende von der Ueberführung des h. Acgidind nah 
Braunſchweig und feinen Mirakeln und zum Schluß ein ebenfalld ungezäbfter fünfter Abſchnitt ‘var 
der bord der vorflen van Brundwig, wo fe van anbeginne flitich fin ghewefen goddeshuſe to buwende 
et veliqua’. 

Died alles in der vorliegenden Hi., weldye gegenwärtig Eigenthum des Herrn Senators Eule» 
mann zu Sannover if, auf 66 BO. und 3 Zeilen eines 67. von cm 15!/z Breite, 241, Hoͤbe. 
Borauf ein leeres VBorfepblatt und das weiterhin zu befchreibende Mintaturbüd;, am Ende 9 abe 
fpriebene aber mit dem Liniennep bezogene BI. und nod ein wiederum gänzlich leeres — zwei der⸗ 
gleichen vor diefem find ausgeſchnitten. Das Ganze in einem Holzbande mit rothem Lederbezuge 
und 'zwei Schließhalen an Riemen. Auf dem Borderdedel find in jeder der vier Ecken ein aus 
Meifingbiech gefchlagener Löwenkopf in facie, dad Wappenbild der Altenwil, in der Mitte ein ge 
lehntes dreieckiges Meffingfhild von com 1212 Höhe, 101/, oberer Breite mit dem anſpringenden 
Stadtlöwen aufgeheftet — Tepterer, ein trefflich modellierte® KHochrelief in Bronceguß, mit Rieten an 
der Schildplatte befeftigt; vier Kömentöpfe gleiches Schlages wie die auf dem vorden auch in den 
vier Ecken des rüdjeitigen Dedeld: ein fünfter, der hier in der Mitte angebracht war, fehlt jet. Die 
Schrift — auf jeder Seite zwei ſchmale Golumnen zu je 29 Zeilen, von zwei Händen, deren erfle mit 
BI. 58' mitten im Satze abbricht — iſt von Anfang bie zu Ende fehr zierlich. Goldne Initialen in 
blauen Feldern mit vielfarbenen Randomamenten eröffnen die Borrede und die drei Hauptibeile des 
Buches; der des erften, einem B von ungewöhnlicher Größe, ift ein blauer Schild mit goldnem 2 
eingefügt: Bertolt Meyer Wappen, wie ſolches auch in feinem Abtöfiegel eine Stelle gefunden kat. 
Abwechſelnd roth und blau und in verfchiedener Größe find die Initialen der Gapitel und ber Beiden 
legten Abſchnitte ausgeführt, durchweg roth auch die Ueberſchriften und Schlußvermerke. 

Bon nit alltäglichen Kunftwerth die große Miniatur auf der Rüdjeite des zweiten Blatted, 
die, durch einen Florfchleier geſchüßt, faft ohne jegliche Kinbuße in voller Farbenfrifche erhalten iſt 
Unter einem Epruchbande mit der Legende: Hujus. As. fanter, acdis. Sruusmwic. pater. Auter. 
ſchwebt auf Goldgrund, übermenfhli groß, im biſchöflichen Drmat, ober ald Rreitbarer Heiliger zu⸗ 
gleich mit dem Schwerte bewehrt, St. Autor über zwei Gruppen feiner Berebrer, die mit gefalteten 
Händen fnieend zu ihm aufbliden: links Laien in bunten Gewändern, rechte Mönde im ſchwatzer 
Habit, an ihrer Spitze, Tenntlih dur feinen Gtab, der Abt; jede Gruppe überdied durch Tim 
Wappenſchilder am Boden vor ihnen — cine Mitra im goldnen und den rothen Löwen im fdywarzen (!) 
Felde — gefennzeichnet. Zwiſchen ihnen fchlängelt fi dur die grüne Aue ein Pfad zum There der 
Stadt, deren zahlreiche Thürme und Sausdächer über den Mauerzinnen aufragen: wohl der erfte Ber- 
fu einer realiſtiſchen Darftelung Braunſchweigs. Das Banze umfhließt ein abwechſelnd aus Geid, 
Blau und Rofa geftüdter Rahmen, von deffen goldenen Eden und Mitteiftüden at Blumenſttäuft 
nad allen Seiten hervorſprießen. 
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Auf das Berhältniß des letzten Textes zu ähnlichen Fürſtenchronilen, der Ueberjehungen im 
erften, zweiten und vorlegten Theile — denn auch die Aegidiuslegende ift nichtd weiter — zu den la- 
teinifchen Driginalen, der Mittheilungen aus der ältern Kioflergefchichte im zweiten und dritten zu 
ihren Quellen iſt bier nicht einzugehen. Völlig auf eigenen Füßen fieht Bertolt Meyer in den nad 
fledenden Abſchnitten feiner Arbeit. Ein gleichzeitiger, wennichon vorwiegend erbaulich gefärbter und 
ſachlich wenig ergiebiger Bericht über die bürgerlichen Unruhen von 1446 und eine authentifche Dar- 
ſtellung des Urſprungs eines der Hauptlicchenjefte des fpätern Mittelalter unferer Stadt, werden fie 
diefen Platz immerhin mit einigem Rechte beanſpruchen dürfen. 


B. 33. In den tiiden do man feref na Erifti bort veerteinhundert darna amme , 1446. 


jesundevertigeften jare ftod up in Brunswiik eyn twidracht twifichen dem 
Rade unde deme ghemeynen volle van eyner neyghen tziſe, De dorch ver ftab 
befte de Rad upghefad hadde. Engheftlid was dut, wente de meifter deſſer 
twibracht weren undermenghet: ichtesmwelfe weren mangk dem Rade, ichteswelle 
in den ghilden, ichteswelfe mand den ghemeynen, fo dat nemant en wufte weme 
be rechte truwen mochte. Doch mit wandelinghe der Bife unde anderer ordina⸗ 
cien de do ſchuden van deme Rade, wart deſſe twinracht wes ghefatighet. Doch 
weren deſſe plengers hiir nicht midde tofrede. Do na tiiden ſchach id, Dat eyn 
10 misdeder umme [one overtredinghe ſcholde gheftraffet werden. deſſer ftraffin- 
ghe fatten fi entighen deſſe plengers unde wolden nicht ſtaden dat delle na 
borgberlifem gherechte tuchtighet worde!. Wolbat nu de eldeften van deme Rade 
valene beſchedellen loſeden unde bileiden ore wedderbellinghe ve fe vorbrochten, 

doch en halp dut nicht. Wurumme de ghemeyne Rad befcheveden eynen bes 

18 nomliken dad, up ven je alle tofamende komen wolden in der koken unde 
dar, alje fe meneden, mit gudem berade deſſe fake endighen unde to freve 
81.34. fetten. Deſſes || worden vro de makers deſſer twidracht, unde eſſcheden he⸗ 
meliken ore gheſellen unde makeden ſammeninghe in huſen unde beerbenken 
mannygherleye wis, unde ſchickeden ore hovetlude unde oren bannerenvorer, 

20 up dat fe de borgermeſter unde radmanne in der koken up de beramede tiit 
unghewernet mochten overvallen unde ermorden. Deſſer plengers bofe Rad 

unde andacht wart vormelvet itlifen van den overften des Rades. wurumme 
kemen fe nicht tohope up ve beſchedede tiit in ver koken funver up eyne ander 
ftipde, dar fe mid merer jederheit modten overraden, wudennewiis fe mod)» 

3 ten wedderſtan den de one mid aljodaner vorretnifle naginghen. Ach forgbe, 
ach angheft! mennichwalt beprovet weren je alle deſſe erbaren radheren, wente 

fe neyner mynſchliken entfettinghe van bynnen nody van buten konden beko⸗ 
men?. Wurumme var gantjeme herten mid gantfer hopeniſſe gheven ſiik de 
borgermefter unde radmanne to oreme hilghen hovetheren fancto Autori. 

30 Nachdeme nu dat fe in ver ſtad weren de den unfreve maleven, fo en wolve 

de Rad to derfulven tiit buthen umme der flad muren den ſark fancti Au⸗ 

torig nicht draghen, alfe doch valen gheſcheen i8, alfe me leſet in cronica 
Stlavorum, dat, wanneer de ftad Brunswiik myd viantlifer walt van buthen 

werd anghefochten, fo vro alfevenne funte Autoris ghebeente wert umme | 


u 
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de lad gedraghen, ſyn de inwoners jeder van oren vianden!. Up dat fenu m 
alfo vorder mochten hebben de fefericheit unde toflucht to der beſchermynghe 
fancti Autoris in der nod, unde up dat fe ome jo ere boden, fo loveden je 
mid enprechtlifer vulbort myt groter innicheit ſamptliken deme alwoldighen 
godde, dat fe to der ere fancti Autoris ores werdighen patronen wolden s 
laten malen eynen fulveren ſark? unde den Biren durbarliken mid golde unde 
eddelen fleynen, dar me denne vorder to ewyghen tiiden ſyn hilghe ghebeente 
inne bewaren ſcholde, up dat funte Autor in der engheftlilen nod one wolde 
bulpe erwerwen van godde unde fe befchermen, dat ſyn uterkoren ſtad alſo 
degher vorretlifen van den bofen nicht vorftoret en worve. Ady milde barm- 10 
bertighe god, de du wunderlik bift in dynen hillighen, dy fy dand unde [of 
vor dyne gode! Su, van flunt do dut lofte gheſcheen was, kreghen fe an 
oren herten ſodane hopene unde alfovanne fefericheit to funte Autor, ifft de 
by one jegenwardich ſtode. Aldus worden ghetroftet de bedroveden berte, 
aldus wart ſecker ghemalet dat fafaftighe ghemote der borghermefter une s 
radmanne: van ftunt leet ve Rad bewaren de dor unde ſchickeden id kloklilen, 
dat neun uplop werden konde mangf ven borgheren. Dat nu befant worden 
deſſe || meifter der twidracht mit oren ghefellen, gunghen an de borghernefter = 
unde vadmanne eyn ferutinium, dat i8 eyne horkende vorwaringhe der war: 
heit3. dar do worden deme Rade vormelvet unde alleme volle veerunde- » 
twyntich manne, de in vortiiden hadden hemellen fichtet alſodanne upfate 
unde twidracht, dede dachten alſodan arch jeghen de erfammen borgemelter 
unde rabmanne to donde. Duſſe worden alle an derſulven tiid gheefichet 
uth den ſtidden dar fe weren, unde worden ghewifet ute der ſtad, de fe vor» 
fworen®. B 
Uth deſſeme gheſchichte is ok wol openbar worden de truwelike beſcher⸗ 
minghe ſancti Autoris. wente we konde myt wapener hand dut hebben to 
weghe brocht, dat umme der ſtad beſte willen unde umme fredes willen der 
inwoners de inwendighen viande ſunder ſtrid, ſunder ſchedeliken ſtorm ſo 
draden hedden vormeldet worden unde overwunnen, hedde id nicht gheweſen » 
unde ſcheen van deme vordeenſte ſancti Autoris? Dat wii nu myd eynander 
under der beſchermynghe ſancti Autoris unſes werdighen patronen moghen 
militeren unde ſweven, dat wii befredet werden nu unde an unſer leſten 
hennevart vor alle unſen vyanden, wille wit to der ere goddes dat loff 
ſunte Antoris van allen unſen kreften ſtedes vormeren.. .... »s 
Int jar do me fereff veertheinhundert vitfundeveftich jar, by den tiiden mı > 
des werdighen in god vaders heren Bartoldes Meygers abbates, en wifte 


2. ‘de’ ſchon vor "vorder. 4. vulbort‘ : wibort.. 27. we’ : ‘wii. 86. Die Hf. fährt fert: 
kunde iprefen to ome van grund unfe® berten aldu®’: (Bl. 357) “D Autor, werde patrene wade 
billigbe Here’ zc.: Lobgedicht von 107 Zeilen, womit der zweite Theil des Yuches (BI. 37) flieht. 
Der dritte Theil beginnt mit einer Vorrede (DI. 37’ u. 38): Wurumme dat god lecdMiir up erden 
dat ghebeente finer Hilligen’; dann folgt BI. 38'ff. “Dat erſte capitel: wudannewiis dat _billigdem, 
fo langhe vorbolen, id ghefunden unde openbar werten‘. Diefem Bapitel gehört der oben 3. I7f}. mut» 
getheilte Bericht an. 


1. Amold von Lübed VICap.4 (Teib- 2. Bgl. S. 34815f.. 
niß, Seript. 11 ©. 712 ; Gefhichtefchr. ber 3. Bel. S. 343 10 
deutſchen Borzeit, 13. Jahrh. IIIS. 231). 4. Bgl. S. 341 
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nement, wat hillighedomes by namen were an deme fulven olden fchrine 
vorſchreven. Na deme denne dat god wil ghelovet wejen in finen hillighen, 
unde dat ghebeente ſyner uterwelvden, de he alrede cronet nad) der zele am 
ewighen levende, nicht jchal vorholen bliver up erden: hiirumme de erwer- 

5 dighe here abbet Bertold was valen overtrachtende, wat in deme farfe were. 
To deme leften hadde he fprafe darumme myt den olveften heren des clofterß. 
Se worden myt ome famptlifen beweghen van goddes inghevinghe unde 
meneden: ‘weret ſake, Dat hillighedom an demejulven ſarke were befloten, 
mogheliken fcholde id ftan mand deme anderen hilligedome in der kerken, dar 
g. ome meer ere boden worde'. unde morben || des beraden, dat je upbrefen 
wolden datſulve ſchriin. Diit to donde, fatten fe alle ore hopene unde troft 
to deme almechtighen godde unde to fynen hillighen, unde trevden do to in 
goddes frochten mut andedhtigher innicheit, unde brefen up datſulve fhrin. 
O alweldighe god, de dur wunderlif bift in Dynen billigen, du en hefft nu⸗ 
15 werlde unde newult worlaten alle de ju in dy truwelifen hopen, ſunder vu 
vulbringheit alle tiit de milden begheringhe dyner ghelovighen. denne aller- 
meift, wanneer or andechtighe oetmodicheit wert ghefat up dat vordeenſt unde 
vorbiddent diner Hillighen. Aldus ſchude to derjulven tüt. Do de ſark opent 
was, wart darinne vunden aljo grot unmwontlit vurbare ſchat des ghebeentes 
20 veler hillighen, dat ſiik darvor untſetteden de heren allentfamede. . . . . » 


Alfe dit Hillighedom in fulfer vorſerevenen wife ghefunden was unde de 
ferifte alle ghelejen, worden des fere alle in god ghevrouwet, de abbet myt 
9.41. den anderen fynen broveren, unbe || vandeven godde van gantfem herten 
25 myt uthgetinghe orer tranen vor fyne goede unde mildicheyt. Unde nemen 
do dat werdighe hillighedom uthe vemefulven olden ſchrine, unde leiden dat 
an eyne ander keſten, dar fe dat koſteliken myt groterem flite unde andechti⸗ 

heit inne bewarden meer wan fe toporen ghedan hadden. 
Do alfullen vorfchrewen ſchat ghefunden hadden de heren, den fe effte 
s ore vadere nicht befehen hadden edver weten, leten fe dat vorkundighen amme 
fulven cloftere deme ghemenen volke, one to eyner medevraude. Unde dach⸗ 
ten do van daghe to daghe, in watte wyſe fe dat hillighedom ſyren unde bes 
werten wolden edder mochten. Unde bewoghen by ſiik: ſcholden fe eynen 
neyghen fark to deme hillighedome malen laten, de wolde grot gheld unde 
35 gud often, des fe nicht em hedden, na deme dat fe rede grot ghelt vorbumet 
hadden in forten tiiden amme dake des ummeganghes umme den chore, an 
den orghelen, an monftrancien, amme hovede fancti Autoris! unde anderen 
elynaden tör tziringhe unde to veinfte dem alwoldighen godde. Na deme 
2.41. denne dat to derfulven tiit de nyghe fark, den de Rad to Brunswiil || ghe- 
4 lovet hadde unde gheoppert fancto Autori, noch nicht vullenlomen was unde 
ot mit ueneme hillighedome beleit, anmodeden unde beven de abbet unbe de 


5. "svertrachtende” : overtrachten'. 20. Bolgt bie Bl. 40' die Aufzählung der gefundenen Partikel. 
22. ‘vorfcrevenen : “vorferevene‘, 29 ff. ‘tat ander capitel: wu de vindinghe deſſes vorfchreven 
billighedomes vorkundighet wart alleım volle unde dorch itliter fate willen ghebracdht an den Rad’. 


1. Diefe Nachricht widerlegt Reht- daß der Rath dem Haupte bes H. einen 
meyers Angabe Kirchenhiſt. 1 S. 77), neuen filbernen Kopf habe machen lafſen. 
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broder des cloſters den erſammen Rad, dat fe ſiik wolden tauwen unde vor⸗ 
deren myt deme nyghen ſarke to malende, up dat fe one belegghen mochten 
myt deme hillighen ghebeente fancti Autoris unde finer medeghefellen, unve 
denne wedderumme wolden fe belegghen den olden fark dar fanctus Autor 
ane rauwet hedde beth to deſſer tiit, mit deme werben billighebome dat fe 5 
funden hadden in deme olden ſchrine. Nademe deſſe beve mogheliik was 
unde milde to godde, wart de erſame Rad deſſes bo ghefrauwet unde leet ſülk 
gudwillich vinden in deſſen ſaken. 

Do alſodans de heren des cloſters den overſten vam Rade anemodet 
hadden, unde de erſamme Rad wedderumme one gotliken antwordede, wart 10 
gheopent de ſark fancti Autoris na Kriſti bort verteinhundert amme ſesunde⸗ 
veftichſten jare amme leſten daghe des manden Februarii, by den tiiden des 
ernwerdighen in god vaders heren Vertoldes abbetes, de dut alle mit gantſem 
flite vortſettede unde promoverede. Unde ſchach in deſſer naſchrevenen an⸗ Si 
dechtighen herlicheit. Dat ſchrin ſancti Autoris wart ghefat up Dat hoghe 1> 
altaer, unde vor deme altaer wart beredet eyn tafele, mit ſideme wande 
ſchone vordecket, unde daer ummelang worden entfenghet kerſen unde lichte 
Als dut ſus ordineret was, ginghen de abbet unde de brodere famptlifen eyn 
jowelik in ſinen ſtol, unde up oren Inyen ſunghen fe tor ere goddes unde 
ſunte Autoris dat refponfortum: Sancte Autor, Criſti confeflor' ꝛc, up du⸗ = 
deſch aldus: O du hillighe bichtigher Criſti, ſunte Autor, hore dyne des 
nere de dy anropen, unde bring uns hiir neder de gnade der vorghevinghe 
de du und hefſt vorworven'. Verſus: O hilleghe Autor, de du biſt eyn 
guldene ſterne van der gnade goddes, nym to dy Tat beth Diner denere myt 
plegheliker vorghevinghe'. Kyrieleiſon, Criſteleiſon. Pater noſter. Ave » 
Maria. O hillighe vader unde patrone Autor, bidde den milden god un⸗ 
fen heren Iheſum Criſtum vor unſe ummildicheit unde ſunde'. Collecta: 
Almechtighe ewighe god, de du den hilleghen biſchop Autorem heift ghegeven 
diyneme volle in eynen bulper, to vorwervende de emighe falicheit, vorlene 
un, dat wii denfulven werbigen bilhop unde patronen, den wit hir up er- 2* 
ven || hebben ghehat to eynem belerer, moghen nu unte alle tiv by dy mac 
deme ewighen levende hebben to eynem ſteden vorbidder. amen’. Darnegheft 
ginghen de abbet unde de broder wedder in dat ſanctuarium to eyner ſyden 
des altares, unde de Rad to der anderen ſiit. Do je alle aldns flunden in 
ganger otmobicheit, trat to de prior Des cloſters unde nam de benebictien 5 
vam abbete, unde gind do in dat middel vor dat altare, to donde eyne forte 
pretinghe tor ere fancti Autoris unde der anderen hilleghen der me ore abe: 
beente dar entveden wolde, up dat jo de mer de herte der de dar jeghenwor⸗ 
dich weren, to innicheit ghereitet worden. unde tor vorrede fprad he De wort 
fanctt Betri to latine: In revelacione glorie ejus gautium’, “in der en: w 
deckinghe ſyner ere ſy ju froude'. Do he concludert hadde deſſe rede, fette- 
den ſiik famptlifen an ore Inee de abbet unde ve brodere des cloſters unde 
beven andechtliken den alwolvighen god, dat be fe nicht wolde entgelven Iaten 


Off. ‘dat dridde capitel: mit watte andacht unde berlicheit aheopent wart de ſark fancti Autori®, une 
fon ‚giebeente erfimald ghewiſet id deme Nade‘. 10. *antwordede‘ : tantworde‘. 13. *abbetes - 

14. ‘nafchrevenen‘ : (nafchrevene‘. 20. "Autorie’ : *Autori’. 20. “ewige - : an 
ehe 36. Sabbete' : Sabbie”. 
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orer funde, funver vele meer anfeen ven gheloven unde de ere ſyner hillis _ 
ghen, de fe allene fochten in deſſeme werke der openynghe deſſes farfes. 
Darna ginck here de fenior des clofters, vordedet an ſynen fehulderen myt 

81. 33. eyner flolen, desgheliik of de prior, unde myt groteme frochten || opeven fe 

5 Dar den farf unde funden dar veer grote bunt vul des eddelen durbaren bal- 
fames, Dat i® des allerwervigheften ghebeentes der hilleghen goddes. To 
deme erften nemen fe uthe deme ſchrine eynt bunt mit bruner ſyden bemun- 
ven unde myt ſtarken remen vorbunden, unde boven dut alle was ib vor- 
ſeghelt myt groten breden inghefeghelen. uppe dut was ghebunden eyn breff 

so van older ferifft, aldus ludende: Reliquie ſancti Autoris archiepifcopt’, 
dut is dat ghebeente funte Autoris des artzebiſcops'. Do fe vefle ferifft 
overlud gheleſen hadden, droghen fe dut bunt myt groter ere unde leten dat 
fuflen eynen juwelfen dar gefanımet, unde leyden dat do up de taffelen, vor 
deme altaer berevet. Tome anderen nemen fe daruth eyn ander bunt mıyt 

15 gheler ſyden bewunvden!. .......... .. P . ............. 

21.13. 8 
Do treden negher to de erfamen heren vamme Rade. unde upp dat fe war⸗ 
aftighe tuchnifie gheven mochten alle deſſer ding, befeghen fe clarlifen unbe 
leſen alle ferifte fnlven, wente fe was noch gar leslik in allen breven. Tome 
leften, do dut altomafe ghefcheen was, fpraf de ernwerbighe in god vader 

20 unde here abbet Bartold to deme Rave: Erſamen leven beren unde guden 

21. 44. frunde, nademe gy nu alle wol ghefeen hebben || vut Hilgevom, unde den⸗ 
jennen ve ju unde juwe ſtad ſulven uterforen heft unde uns alle valen vor 
groteme anghefte befcherniet heft, myd enanver hebben ghefufiet, bidden wii 
andechtlifen, gy willen myt flite bearbeiven unde vortſetten, dat de begunde 

25 nye ſark vullenkomen werde unde mit alfopanem durbaren ſchatte moghe 
werben belecht to der ere goddes unde unfes allerhilligeften hovetheren fancti 
Autoris, alfe of rede an juwe erfamicheit bracht is?. Une vorder to deme 
leften leet vornyghen deſulve here abbet Bertolt de olven ferifte myt groteme 
herlilen texte. unde beyde, nye unde olt, wedder binden eyn juwelik wedder 

so by fon part, unde heet do wedder bewerken in denſulven olden ſark alle diit 

werde hillichdom to love unde ere demjennen de dar wunderlik wert vorkun⸗ 
dighet in allen finen hillighen unde is benediet to ewighen tiiden. amen. 

Yo fach na tiiden, do de. abbet to ſunte Egidien myt alle ſinen bro⸗ 

deren des weren eyn gheworden myt deme erſammen Rade van Brunswiik, 

35 dat fe alſodan werdich hillichdom ummeleghen wolden unde transfereren up den 

21. 40. ſondach to mitfaſten, wanne men ſinghet in ver hilghen kerlen Letare Iheru⸗ 


33 ff. ‘dat veerde capitel: wu dat hillichdom ſancti Autoris unde der anderen billigen wart gewiſet 
alleme volte undestrandfererer in den nyen far!". 


1. Mit denfelben Ceremonieen wur» 
den bie übrigen Bündel hervorgenom⸗ 
men. ©. Rebtmeyer a. a. O. ©. 255, 
wo das Weitere in bochbeutjcher Ueber- 
ſetzung mitgetbeilt ifl. 

2. So geſchah es benn auch noch im 
Laufe bes 03 Galli (Det. 16) ur⸗ 
Iunden Abt, Prior und Eonvent, daß der 
Kath zu Ehren St. Autors einen neuen 
herrlichen Sarg geopfert habe ; fie geloben 


das Heiligengebein fammt allen mit bie- 
jem im alten Sarge verwahrt geweſenen 
Reliquien benannter anderer Heiligen bar: 
ein zu legen. unb verpflichten fich fer- 
ner, das Kleinod in treuer Hut zu hal⸗ 
ten, es in keiner Noth zu verpfänden, zu 
verlaufen ober fonft zu alienieren, nichts 
daran zu verwandeln, entſtehende Schä- 
ben auf ihre Koften beffern zu laſſen u. 
[. w. Orig. im StA. mit zwei Siegeln. 
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ſalem, up dat de ſimpelen herte der lude dede alleweghe trach ſyn to lovende de 
dinck der ſe myt oghen nicht beſeen en hebben, unde ok nement dorfte dencken 
edder ſeggen, id were droch, id were gedichte edder eyn ſaghe, edder lichte un⸗ 
moghelik dat fo grot hillighedom weſen ſcholde in deme clofter to ſunte Egidien: 
hiirumme nemen to ſynne de abbet myt ſinen broderen de wort de Criſtus ſul⸗⸗ 
ven gheſproken hefft in ewangelio: ‘Nemo accendit Incernam’:c, Nement ent⸗ 
fenghet dat licht unde ſettet id vorborghen noch under den himpten, ſunder he 
ſchal dat fetten up den luchter, dat iv ſchyne over dat gantze hus'. DE vorder 
nemen fe to herten, dat man deme werden hillichdome is van deme lichamnıe 


unde van deme ghebeente ver hillighen apoftele Bartholomei unde Thadei, to 10 
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den dat Eriftus fulves jo ghefprofen heft: Vos eſtis lux mundi, fic luceat lux 
veftra’zc, Gy fin dat licht der werlve, unde aldus ſchal ſchinen juwe licht vor 
ben mynſchen, dat fe feen juwe guden werk unde even juwen vader, dede i8 
amme bimmele’. unde wolven eyns endeden unde wifen vor alleme volle dut 
werde hillihdom mit enander. Diit wart vorkundighet in allen kerden, in ı5 
allen clofteren, dat up ven ſondach Letare alſodane oftenfio ſcheen || fchofve. 21. :: 
Hürto worden gheefchet de erwerbigen in god veders her Helmold abbet to 
ſunte Godehardi to Hildenfem unde her Hinrik abbet to Koningesluter. Alfe 
nu quam deſulve ſondach Letare, unde was na Criſti bort veerteinhundert 
in deme fevenundeveftichften jare, to tercientiid wart dar ghefammet in deme * 
munfter fancti Egidii de erfame meyne Rad, alle voll, junk unde olt, gheift- 
lik unde wertlif, unde ginghen dar eyne herlife proceſſien. Wente de heren 
des clofter8 weren gheclevet mit orente beiten ornate, unde dar worden ghe- 
draghen de gilveledht uthe allen viif wicbelden, orveliler wife, eyn jowelik 
gheſchicket na finem flate. De ftacie wart gheholden buten deme munfter np = 
eynem nyen ghebumete darto ghemalet: dar ſchach de oftenfio deſſes werden 
burbaren ſchattes in deſſer wife. Als var up deme fulven bumete gheſammet 
weren de beren unde ebbete vorſchreven, unde de olde fark fancti Autoris 
mit anderen velen monjtrancien des godveshufes upgebraghen weren, leet 
don de erwerbighe here abbet Bartelt to der ere goddes une finer billigen, » 
der me ore ghebeente dar wifen wolve, eynen fermon, des vorrede was diſſe: 
Locutus e8 in manibus puerorum tuorum propbetarum, ut transferrentur 
offa regum noftrorum et offa patrum || noftrorum‘. Baruch ij® capitulo. wı.&; 
‘Here, du Hefft dat ghefprofen in den handen Diner finder der propheten — 
glofa: “dat is in oren werten befftu uns bewiſet' — dat dar ſchulden 3 
trangferert werden unde ummelecht de ghebeente unfer koninghe unde de ghe⸗ 
beente unfer vedere zc. In deme mibbel des fermonis, do de wort ghefle- 
ghen worden to den hillighen goddes unde to deme hillighedome dat me dar 
wifen wolde unde ummelegghen ſcholde, worden andechtliken draghen van 
den heren des clofters vele monftrancien, vorguldede fchrine, guldene arme » 
unde ander cleynade dar hillighedom inne bewerket was. unde altomale wart 
piit gheantwortet in de hende des ernwerbighen in gob vaders heren Hel⸗ 
moldes abbates to ſunte Goderde, de darmede gaf ve benebictien over alle 
voll!. To deme erften wart dar ghewifet de eddele ſchat des Hilleghen blo⸗ 


33. ‘Barudy’ : Baruth'. 37. wort’ : ‘wart, 


1. Eine hochdeutſche Ueberſetzung bes Folgenden bei Rehtmeyer a. a. O. ©.257ff. 
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des unfes heren Ihefu Erifti, dat be vorſtortede amme galgen des cruces, bo⸗ 
ven wellen fchat neyn durbarer i8 up erden. Item fo wart dar ghewifet in 
mennighen monftrancien Dat ghebeente der hillighen apoſtole, by namen hiir 
nafchreven : alfe ſaneti Petri, fanctt Pauli, fancti Andree, fancti Mathei, 

5 fancti Thome, fancti Mathie, fanctorum Symonis et Jude, item Bartho⸗ 
lomei: dit is befunderen in ſyneme arme, unde fint grote langhe ſtucke. 
21. 46. Item wart dar ghewiſet dat hillighedom varı || vefjen naſchrevenen hilleghen 
mertilerd: als Stephani, Vincencii, Biti, Martini, Secundi, Ypoliti, Lau⸗ 
rencit, Johannis et Pauli, Gereonis, Gaudencit, Felicis et Adaucti, Erifto- 

10 fori, fanctorum innocentum, Viperti, Alinachii, Juniani, Sergii, Erasmi, 
Zrani regid, Piati, Gregorii van Spoletana, Honorati, oſſa unius Mau» 
rorum, Sebaftiani, Bitalis, Valerii, Yortunati, Johannis, Dionifü, Eis 
riact, Largi, Felicis, Yuftini, Pancracii, Caſſii, Palmathii, item van deme 
arme fancti Blaſii, item van den teynbufent ridderen. Item dar wart ghe⸗ 

15 wifet dat ghebeente van ven hillighen bichtegeren unde lereren hiir beichre- 
ven: alfe Gregorii pape, Leonis pape, Auguſtini, Maurencii, Materni, Nis 
eolai, Martini, Hilarit, Balerii, Benebictt. item van deme arme fancti Ber» 
wardi. Item dar is ghewifet in eynem fchrine unde in eynem guldene anne. 
Dat werde hillichdom fancti Egidii, unde dat ander van deme is bewercht in 

30 deme bogen altare: deſſes hillighedomes van funte Egidien koffte Ghertrud 
margrepinne vorbenant in Franckriik fovele alfe fe mit eyner hant beflemmen 
fonde, vor hundert punt fines fulvers, unde na opembaringhe de or fanctus 
Egivius fulven dede, brachte fe dat to Brunswiik an funte Egivien clofter. 
Item dar wart ghewifet hillichdom vefler hilleghen juncorouwen hir naghe⸗ 
1. 12 ferewen:: || Tome erften eyn gans vingher fancte Lucie. item bat hillichdom 
“ Barbare, Urfule, Ölunarie, Agnetis, Eufemie, Eonftancie, Pynnoſe, Ko- 
negundis, Berene, Sabine, Lintrudis, Cecilie. item van ven xj bufent junc- 
vrouwen. item van deme olie fancte Katherine. Item fo wart dar ghewifet 
hillichdom van duſſen Hillighen weddeweſchen: alfe Marie Magdalene, van deme 

3 vleſche funte Elifabeth. item van ven gebeenten funt Efifabeth, item van dem 
cleide fancte Eliſabeth. item Hedwigis. item Sophie. Item dar i8 ghewifet van 
dem holte des hillighen cruciß. item van deme fuore unfes heren. Item dar 
worden ghewiſet veer bunt de me transfererde unde leide in den olven ſark jancti 
Autoris. In deme erften was hilgedom van deme ghebeente ſancti Gorgonii 

35 des mertilerd unde anderer veler hillighen in groten parten under ferifft. In 
deme anderen was dat ghebeente deſſer hillighen, alfe Achillei martiris, Salvii 
diaconi et martirid, van deme arme fanctt Florencit uth Ytalien: deſſe was 
biſchop unde martir. item Baſſani martiris, Sambucfte virginis, Raraomie 
virginis, Kathilene virginis. In deme dridden bunde was ein half licham 

s0 funte Columbane: deſſe was juncoroumwe umde martir. item eyn grot part 
van deme ghebeente Terrencie der junchrouwen unde martilerynnen: deſſe 
21.17. weren alle beide uthe der felfchop der xj bufent || juncorouwen. In deme 
veerden was eyn gans licham unde eyn half corpus der martiler Thebeorii 
uthe der felfhop fancti Mauricii. Defje veer bunt aldus ghewifet deme mey⸗ 

ss nen volfe, worden gheleit in den olven fark ſancti Autoris tor ere goddes 


1. Criſti“: Criſte'. vorſtortede“: “worflorte‘. 7. nafchrevenen’ : nafcgzeven‘. 30. *dem' : !den’. 
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unbe der leven Hilligen. Darnegheft wart ghewifet befunder in eyner mon» 
firancien de vinger fancti Autoris. Item of befunder in deme nighen arme 
wart ghewifet de arm fancti Autoris. Darnegheſt iS ghewifet dat hovet 
funte Autoris in deme nyen fulveren hovede durbarliken darto ghemalet. 
Unde duſſe Dre partes bleven aldus gefcheden van deme anderen gebeente 5 
fancti Autorid buten deme farke, wente van anbegynne iffet jo ghefunven, 
unde Gertrud beft dit erfimals aldus ordineret. To deme feften wart dar 
ghewiſet dat hillighedom uth funte Autoris far. Diit weren veer grote 
bunt, wol bewaret unde beveftet, alfe vorfchreven i8. In deme erften bunde 
was dat ghebeente fancti Mauricii unde finer meveghefellen van Thebea. in 10 
deme anderen bunde was van deme lichamme fancti Bartholomei unde ſancti 
Cosme martirid unde anderer veler billigen. in deme dridden bunde was bat 
halve corpus fancte Florine virginis et martiris, unde van deme lichamme 
fancti Thadei des apofteld unde van deme ghebeente der mertiler The m. vr 
beorum. in deme leften was dat ghebeente ſancti Autoris archieptfcopi. Defle 15 
i8 warlifen de van deme fchreven fteit: Hie eft qui multum orat pro populo 
et pro civitate iſta', “dit is de bar vele biddet vor dat volf unde vor defle 
ftab’, der he of nummer verlaten wil, demile ome borliik deenft bewiſet wert. 

Do dut werde hillichdom alle aldus ghewifet was, wart id wedder ghe⸗ 
draghen mente up den bomifjenaltar van den prelaten unde do ghetrand- = 
ferert unde ghelecht in den neyen ſark, de do darto wart ghewighet up deme 
altar!. Hitrumme up deſſen ſondach i8 rechte war gheworden de fprale ves 
propheten amıme falmebofe, unde eyn islick mynſche to denfulven tiiden wol 
fprefen mochte dut wort: Sicut audivimus fic vidimus in civitate dei noſtri 
in monte fancto ejus’, “alfe wit dat hebben ghehort, fo hebben wit vat of x: 
ghefeen in der ftad goddes unfes heren an ſynem hillegen berghe', dut is de 
berch dar dat clofter fancti Egidii bynnen Brunswiik up ghebumet is, ven 
god de here fulven hefft uterforen to eyner roume finer hilleghen unfer leven 
patronen unde bovetheren, de altomale up den ſondach Letare ſyneme volle 
opembaerlifen, alſe vorfereven is, ghewifet fon. ven alle lof unde vraude ſy x 
in ewicheit, amen. 

Bele lefet me in deme olven teftamente: wanneer god de here eyn grot eı si 
wunderwerk edder eynen groten ftriit ghedan hadde vor de finder van Is⸗ 
rabel, van ſynes ghebodes wegen fungen je godde eynen funderlifen nyen 
Iovefang unde opperden ome grot opper. darto makeden fe grote feit mit ꝛ 
berpen unde feivenfpele, alfe me Iefet van David, Salomon unbe anderen 
velen koninghen amme boke Regum unde Paralipomenon, unde mercliken 
amme boke Heſter van Mardocheo. Hiirumme worden of to rade de ern⸗ 
werdighe in god vader her Bertoldus Meyer abbet mit alle ſynen broderen 
des cloſters, unde wolden godde to dancke unde fancto Autori mid alle finer « 
medeſelſchop ol malen eyn nye lovelik feſt umme drierleye ſale willen. De 

21. ‘do dartoꝰ: dar do to‘. 286. ſynem': “ſynen'. 32ff. ‘dat vefte capitel: dat B (BL. 48) ıne 


abeliten de heren van funte Egidien cloftere umme deſſer derjereveneln] ſchichte willen unde of umm 
drierleye fate willen holden eyn nye feſt. 92. wanneer“: 'vanneer. 30. abbet: abbt. 


1. Ein urkundliches Protokoll dieſer in das Statutenbuch bes Kloſters einge⸗ 
Sollemnitäten wurde in dem goldenen tragen. Mittheilung aus dem Landes 
Sarge niedergelegt, eine Copie deſſelben archive zu Wolfenbüttel. 
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erfte fale de je hiirto beweghen heft is de ſchinbarlike beſchermynghe de god 
dede umme dat vorbeenft functi Autoris der ftad Brunswiik, als me ſereff 
na Erifti bort mo ccec’ xlvj jar. Uthe wat angefte to den tiiden de ſtad vorlofet 
wart pormibbelft deme vordeinfte des Hillighen heren fancti Autoris, is ‚hür 
5 vorghefcreven, in welfen noeden id fancto Autori of ghelovet wart, de nige | 


1. a8. ſark. Deſſes ne was godde unde deme hillighen heren fancto Autori noch 


neyn funderlif loff, ere unde follempnitete gheboden. hiirumme wolden fe 
to ewighen tiiden holden feftum patronorum in aller gheiftlifer herlicheit up 
den fondad) Yetare Jeruſalem to eyner dankſeginghe godde unde deme hilli⸗ 
10 gen patronen Autori. De ander fale is diit: fe nemen to herten bat les 
dat me vint in der cronelen der van Trere. To eyner tiit was eyn bifchop 
darjulves. duſſe Dede unmwertlifen up dat fchrin effte ſark daranne rauwede 
ſyn vorware fanctus Valerius, unde von ftunt flarf he — god fy ung gne⸗ 
dich! — Des goygen dodes, darumme Dat he nicht werbighen ghehandelt 
15 hadde dat werde hillichdom unde ghebeente ſynes vorwaren. Desgeliik we: 
ven de abbet unde fine brodere ſiik ſere beſorgende, nademe fe arme ſundere 
ſin, dat ſe dat hillighe werde ghebeente ſancti Autoris unde ok der anderen 
hillighen, der vele in deme upghenanten clofter rouwet, ghehandelt unde 
begrepen hedden mit oren ſundighen henden, unde des nicht werdich weren. 
20 Icht ſe nu wedder den alwoldighen god unde ſine hilleghen, ore leven pa⸗ 
tronen, darane gheſundighet hedden, alſe wol to beforghende is, nachdeme 
dat ſollek hillechdom mennighe tiit, wol drehundert jar, gelegen hadde unde 


31. 49. nicht begrepen was van minſchenhenden, wolden fe van || der tiit an unde 


2a. 4ıy 


vort to ewighen tiiden hochliken eren myt fange unde myt love godde unde 
25 fine hillighen, ore patronen: dit is de ander fale. ‘De dridde fale is: in 
beiden farlen, fo rede vorfereven is, wart alfo vele unwontlikes hillighe⸗ 
domes ghefunden, des me ſiik nicht vormodet en hedde. veele van deſſem 
hillechdome was ghetelent unde wol bewaret mit feriften, unde of vele ghe⸗ 
beentes anderer billighen was unghetelent unde ane ferifte. Bortmeer we: 
30 yen dar of mede vele billegen, dar me in deme gangen jare in deme clofter 
to funte Egivien neyn feft van en helt, wer befunberen edder int gemenne, 
ane in aller hilleghen dage. Dat nu deſſen hillighen goddes of funderlif 
deinft geboden worde, hiirumme wolden ſe up den erbenompten ſondach Le⸗ 
tare begaen in aller herlicheit feftum patronorum unde feſtum der transla⸗ 
> cien ſancti Autoris, gloſa: dat is eyn feſt der ummelegginghe ſines hille⸗ 
ghen ghebeentes uthe deme olden ſarke in den nyen. unde in deme ſulven 
feſte wolden je mede inbefluten den advent des hillechdomes van Helmſtad, 
den me in vortiiden plach to holdene quarto Ydus Julii, dat is amme 
twelften dage desſulven mandes!. 
Uppe dat alſulker translacien faneti Autoris unde des hillichdomes 


noch’ : nach‘. 27. ‘deflem’ : ‘deflen‘. 30. ‘ganpen’ : “ganpe‘. 31. ‘wer’ :‘veer'. 40ff. dat 
pe tapitel: wu de bifchop van Halverftad heft befledighet datjulve fer van den pattonen". 


1. Utdictum monasterium (b. Aegi- ſchof Boltab von Halberflabt 1282 ben 
ai) in adventu reliquiarum beati Ste- Theilnehmern dieſes Feſtes einen vier: 
pbani, patroni nostri, a Christi Ndelibus zebntägigen Ablaß verbeißen. Urt. bei 
dignis honoribus frequentetar, hatte Bi- —** a. a.O. I S. 194f. 
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van den anderen hilleghen, beide der me ore namen beſchreven vint unde 
pl der me or namen nicht en weet, bliven mochte in ewigher dechtnifſe der 
mynſchen, unde darto Dat cleine feit vamıme advente des hillichdomes van 
Helmftad ghewandelt worde in eyn herlik feft, hebben de abbet unde de bro- 
dere des cloſters ſancti Egidii deſſe drierleye fale vorſereven vorſtan laten s 
dem ernwerdighen in god vadere unde heren heren Borcharde deme eddelen 
van Werberge, biſcope to Halberſtad. de des tomalen ho gefrouwet wart, 
unde benediede unde lovede god den heren, dat he alſodane werdich hillech⸗ 
dom wunderliker wife gheſchicket hadde an fin ſtichte unde in fin biſchoppom, 
unde ſprak: Schulle my int ghemeine eren godde in finen hilleghen, vele 10 
meer boret ſiik dut, dat wit de ſunderliken hilleghen unde patronen, de dar 
lifliklen rouwen in der kerken unſes biſchoppomes, myt eren unde loveſanghe 
innichliken erheven' ꝛc. unde van luterer begheringhe ſines herten unde van 
vederliker leve weghen de he droch tome cloſter ſancti Egidii, uppe dat godde 
unde den hillighen der ore ghebeente dar rouwede, unde of den hillighen 1. 
dere me oren namen nicht en wuſte, werdigheit boden worde unde borlik 
(off an⸗gheleit to ver ſalicheit ver ſelen aller ſiner underſaten, de dar zı.z 
gnade erwerven mochten, inſtituerede he unde hoff an eyn grotheerlik feſt 
unde eynen nyen loveſang deme almechtighen godde umbe finen hillighen, 
unde beſtedeghede efte confirmerede, dat de abbet van ſunte Egidien unde = 
ſine brodere to ewighen tiiden up den ſondach to mitfaſten, wen me ſinghet 
in der hillighen kerken Letare Jeruſalem, ſcholden ſodanne feſt beghan unde 
holden umme der vorſcreven ſake willen mit groter ſollempniteten gheliik 
deme feſt orer kerkwiginghe. Hiirto gaf he in groter innicheit unde leve alle 
finen underſaten de up den dad) dar quemen unde vort to ewighen tiiden day = 
komen moghen, vertich daghe aflatee! . ........ l- .. aux 
So denne do dut feſt van deme ernwerdighen in gob babere unbe bes 
ven heren Borcharde biſchope to Halberftad vorbenomet fo gheſchicket, infti- 
tuert unde befteveghet was up ven ſondach Letare, brodhten de abbet unde 
fine brodere eyn ſodannes an ven Rad to Brunswil. De worben des jere » 
irvrauwet, unde in gotliler leve unde van ganter innicheit de je hadden to 
godde unde oreme leven patronen, deme hillighen heren Autori, annameben 
je of, ſolek feft helpen || to holdene in aller geiftlifer herlicheit uppe den fon- m. x 
dad) vorfereven to ewighen tiiden, godde to love unde deme leven patronen 
fancto Autori. Unde to derfulven tiid boden fe den gildemefteren in allen s 
viiff wichilden, dat de to deme fulven fefte ſcholden draghen laten de gilde⸗ 
lechte ewichliken?. Bortmeer tor fulven tiid behagheve ed jamptlifen deme 


z f — an ee Tea dat yobeliten dut feſt vorſchteven id ghelecht up den ſendach Le⸗ 


1. Die betreffenden Urkunden fehlen dem Rabe unbe radſworen von allen wic⸗ 

im Landesarchive zu Wolfenbüttel, wo belden rij perfonen, alz itij uth ber DI- 
bie bes Aegibientio ers gegenwärtig ver- benftab, iij ut bem Hagen, iij ut ber Ri- 
wahrt werben. genftob, j ut der Oldenwid unbe j ut 
RNota umme funte Autoris far dem Sade. Unde buffe ſark ſchal me 

to brngenbe. Den nigen fark fancti Au» bragen in ber procefften alle jarlifes ver 
toris unſes ——— dragen uth ben heren van ſunte Egidien. Duſſes 
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ernwerdighen in god vadere heren Bartolde abbete, ſynen clofterbroveren 
unde deme erfamen ghemenen Rave, up dat fo vele deſte ftarker hopene to 
godde unde to ſynen billighen entftunde in den herten des ghemenen volles 
bynnen Brunswiik, wu vele meer hillichdomes umme de ftad ghedraghen 
5 worde, dat me albeide ſarke draghen ſcholde umme de flad Brunswiik na 
Iovelifer older wonheit alle jar des frivaghes vor funte Johannis baptiften 
dage unde of up denfulven ſondach to mitfaften to der procefflen des vor- 
fereven feſtes, godde to love unde fancto Autori mit alle finer mebefelfcap. 

Hitrumme, du ftad Brunswiil, de du nomet bift billifen urbs fivelig, 
10 dat is eyn trume lovelik borch, frauwe dy, nademe du mit fo evelen blomen 
des vordenſtes fancti Autoris unde der anderen patronen an dyner overften 


hovetlerden fancti Egidii! jo erbarliten bift wolbeplantet. 


Braumet juf, 


B1. 57. mene if, gy inwoners unde borghere van Brunswiik, || wente alfo grote er: 
bar dingk fin ghefprofen unde noch vakener in warbeit befunden van juwem 
15 werden patronen fancto Autori. Vrouwet juf of int ghemeine, alle gy Io» 
vighen criftenen mynſchen, de gy fin van buten, nicht allene in deme bruns⸗ 
wykſchen ghebede, ſunder of in allen landen, wente to Brunswiik hebbe gy 
eyne felere toflucht: dar fo vinde gy funtheit, fin gy krank edder in ſuledagen, 
gy vinden dar beſchermynghe, fy gu in anghefte unde vientlifer noet. troft, vor- 
20 lofinghe unde frolicheit vinde gy dar van mistrofte unde van aller moiellicheit. 
boven dut alle vinde gy dar gnade unde vorghevinghe ver funde, alle de gy der 
begheren unde wervighen fofen. Billifen hiirumme komet alle van dem leſten 
des ertrifes, an defjer ſtidde godde antobedende, ere to bewiſende funte Au: 
tori unde den anderen hilleghen goddes, juwen hovetheren. fomet, fprefe ef, 
3 unde nalet ju flevelefen, de gy na bywonen unde of fin van verne, wente 
bir beydet juwer jume falicheit. fomet, fprele if aver van godlikes bodes we- 
ghen, nicht mit levegher hant in goddes jeghenwardidheit, up dat gu wedder 
dorch dat vordeenſt juwer hovetheren belaftet werben myt der borden, darvan 


Di. 5. 


35 


Matheus ſchrivet: 


‘Fugum enim meum ſuave eſt ıc, 
30 licht is myn borden, an der fo ſchole gy rauwe vinden juwer fele'. 


myn joek iſt ſoete, 
Hiir⸗ 


umme ſegghet alle, ſegghet int ghemeine, ſegghet ſunderliken, ed ſegge eyn 
islik in vraude ſines gheyſtes unde ſprele deſſe naſcrevene concluſien tor be⸗ 


ſlutinghe duſſes boles?: 
Vrau di, edele ſtad Brunswiik, 
durbares hillechdomes riik 
veler hilleghen patronen, 
de got di ſulven heft geſant: 
be wil vorch fe mit ſiner hant 
bewaren unde vorſchonen. 


wart de Rad enich des ſridages in den 
pinzften anno domini zitije loij’ (1457 
Mai 31). Außer dieſem Eintrage im 
Liber ©’ BI. 101 verlautet nichts von 
ben betreffenden Anorbnungen bes Ra- 


1. Als er hypeichnet fie auch Herm. 
Boten: ſ. S 


Des de criſten ſin gevrauwet, 
over al de werlt geſtrauwet 

in dorpen unde ſteden: 

to Brunswiik is or ſecker troſt, 
van noeden ſe jo werden loſt, 
dar wert vor ſe ghebeden. 


Bei Rehtmeyer, a. a. O. IS. 
265 ., ba® Befstoorberaehenbe in hoch⸗ 
benticher Ueberfegung, das folgende Ge- 
bicht in ber Urform, aber nicht ganz cor« 
rect. Neuerdings ift letzteres andy durch 
Eulemann im Sabrbuche bes Vereins für 
nieberbentfche Sprachforſchung, Jahrgang 

5 ©. 56f. zum Wbbrud gebracht. 
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Se fin krank effte gheferet — Dut alle de patronen falen 
funtheit der fe hir begeret de fo die, de fo valen 
on allen wert ghegeven: uns allen troft bewiſen, 
de fpettelfchen werben reyne, wen wy or hulpe begheren, 
de vrochtighen alghemeine hiir fe loven unde eren, s 
in ſekerheit hiir ftreven. in oreme denfte uns prifen. 
Gevanghen unde ghebunden, Hirumme ſoyket hir gerne, 
befeten hitr hebben funven gy fin naby effte verne, 
(ofinghe unde gnabe. de werdighen patronen. 
Troſtinghe is den vorlaten, Godde in on ftedes eret, v 
vortwinelde hopen vaten de juk fe hiir heft befcheret: 
fnelliten unde drabe. be fan dat wol vorlonen. 
Den bedroveden vrolicheit, Ban ome nicht unvorlonet bliifft 
den armen des on behof deit dat me dorch one den finen gifft =. - 
van godde wert ghegeven. in Ihefu Criftt namen, 15 
De funder gnade irwerven, de mit dem vader levet wis, 
brocſamighe nicht vorderven, ein mit dem billigen geifte i8, 
unheil wert hiir vordreven. ewich regnernde. Amen. 
4. 
Wolter Holthuſens Urgicht. 


1502 Sept. 20. 


S. 397 Note 2.) 
Brotocoll auf einem Doppelblatt in halb⸗20. 


Dat is Wolters bekentnife. 


Item Wolter Holthufen heft befant, dat Ludele Erides tom Witten | 
perde ome hebbe gefacht, dat Hollant in funte Auctors Dage wille breue an- » 
flan an dat Oldewickeshuß, darvan fid vorheven ſchal eyn uplop mangf den | 
borgeren, in der meninge dat Hollant bival krige unde Ludeke Erides mit 
Hollande borgermefter werde. 

Item Wolter beft bekant, dat he duſſen handel van Ludecken ride 
hebbe angenomen unde darup ome eynen eed gedan dat he dat nicht meldens | 
wille deme Rade edver des Rades frunden. 

Item Wolter beft belant, dat ber Clawes de ſtadvorreder iij mal to 
ome in fin huß gelomen fy, unde one angeholven dat he vele borger to fid 
frige. be wil ok vlit don, dat or vorreberige deſte mere unde bedt geftardet 
werde. % 

Item Wolter heft belant, dat de meninge van hern Claweß unde Lu; 
delen Erides waß, dat fe ven Rad ftraffen wolden unde eynen nigen Kt 
fetten unde wedderkeſen. | 


47. *brocfamighe’ : brocſaminghe 
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tem Wolter beft belant, dat fe wolden in juwelkem wickbelde ij bor- 
germefterd unbe iiij radeßperſonen fetten. 

Item Wolter heft befant, dat be ſy gan to itlifen borgeren unde one 
duſſen handel vorgeflagen. dar fummige inne gewilt hebben, unde ſummige 
s nit, de den ende bedacht hebben, weh darna fomen mochte. 

Item Wolter heft belant, dat de utweſers, hir vordreven, willen of 


Hollande biſtan. 


Item Wolter heft belant, dat Ludecke Erides wolde den Rad wernen, 
na der proceffien in dem cerucegange to blivende, umme den willen dat 
10 Hollant finen willen vefte mere fchaffen konde. 

Item Wolter beft befant, dat her Clawes unde Ludeke Erides gelovet 
bebben malt j‘ guldene to lenende, dar he ut fineme ſchaden mede keme, hir⸗ 
umme bat he vele borgere to fil teyn ſcholde. deme he fo gedan heft. 


Herzog Heinrichs d. ä. Proceß wider Ludeken Hollant. 
1503. 
(5. 401 Note 1.) 


Broclamation bes im herzoglichen Dofgerite zu Wolfenbüttel ergangenen Berfahrens 


und 


rlenntnifjest. 


1503 Sebruar 15. 
Drig. im Stadtardhive, Perg., das Siegel an Pergamentftreifen. 


Allen und itliken geiftlifen und wertlifen churfurſten, forften, prela- 
18 ten, graven, bern, rivdern, knapen, hovetluden, vogeden, amptluden, bor⸗ 
germelteren, reden, ſchultheſſen, richteren, vorftendern ver ſtede, bleke unnd 
dorpere und ſuſt eynem yederman dem duſſe unſe breff unnd proceß vorkum⸗ 
met und darmidde erſocht werden, entpeden wy Hinrik de eldere vonn god⸗ 
des gnaden hertoge to Brunswig und Luneborg ꝛc eynem yowellen na ſynes 
2 ſtates werdicheit unſe fruntlike denſte und wat wy leves und gudes vermo⸗ 
gen, groit, gunſt und guden willen tovorn. Erwerdigeſten, erwerdigen in got, 
hochgebornen forſten, werdigen, wolgebornen, edlen, geſtrengen, erbaren, 
duchtigen, erſamen und vorſichtigen leven heren, ohmen, ſwaͤger, vedderen, 


12. "dar! : dat'. ſchaden': ſchade'. 


1. “if gulden Nicolao up dem Ha⸗ 
genmarkede vor eyn procefſus to ſerivende 
unde to ſettende in pergamente tigen Hol⸗ 
lande unde de uthweſers von wegen un⸗ 
ſes gnedigen heren, de ſodan proceſſus 
uthgaff, unde andere denſte dem Rade 
bewifet’, find in ber gemeinen Kämmerei⸗ 
rechuung von 1503 unter Geſchenle an» 


gejetst, und zwar zwifchen zwei Poften 


vom Freitag nach Judica und Palmabenb 
(Apr. 7—15). Die Zeitbeftimmung mag 
nicht ſowohl für Die Schreiberei ſelbſt wie 
für die Zahlung in Anfpruch zu nehmen 
fein; ba aber ber bier folgende Proceffus 
Hollant allein, nicht auch die Übrigen 
Berwiefenen anging, muß in jenem ein 
anderer erlannt werben, ber nicht auf une 
gebracht iſt. 


(1502) 
Ron. 22, 
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brodere, rede, befunden und getruwen, wy geven juw to erkennen, dat 
ungeverlif up den fonnavend na affumptionis Marie virginis, do was ſanct 
Autors dagh, im jare veffteinhundert und twe nehſtvorſchenen, als wy nicht 
bynnen lands fundern by Romifcher koniglicher majeftat to Insprug geweit, 
eyner gnant Ludeke Holland mit ſynem anhange vord) fyn moitwillige vor- s 
vetlife unnd boße vornement in unfer ſtadt Brunswig twydrachte, uplop und 
ſorchvoldige vergaderinge malen und to weghe bringen wolde, inmaten denne 
ichtegwelfe de derhalven begrepen, uthgefecht und befent heben, Dat dardorch 
mort, doetjlagh und verbärff gnanter unfer flad und unfen landen und lu⸗ 
den erwaſſen und gefcheen, als dat ſchynbarlik vor ogen was, wu enſodans se 
vermidvelft gnade des almechtigen goddes und des gnanten patronen fancti 
Auctoris vorbede nicht affgewand worden were. Und als wy darnach wer- 
der in unfe forftendom komen, heben de erfamen unfe leven getrumen, ve 
Hat gemelter unfer flad Brunswig ung als sren landfforſten umb hulpe 
unnd raed angeropen, fit of dat wy orer in ver fake to rechte und allem ı; 
beſchede gang mechtigh ſyn ſcholden erboven, welt wy van ohne fo angene- 
men. Und nadem wy orer to rechte medhtigh, und darmidde bat nemamdes 
verlortinge adder affbrof des rechten ſik beclagen möchte, heben wy up des 
gnanten Rades von Brunswig erſoken eyne citation decemirt und erfant 
und gnanten Ludeken Hollande up eynen beftimpben dagh vor uns ader unfe » 
vede, jo wy darto verordnen worden, to rechter richtes tyt dages rechtliken 
eſchen und laden laten, inhalds hirmit infererven citation, de van worden 
to worden alfo ludet: 

Wy Hinrit von gots gnaben de elver, to Brunswig und Luneborgh 
bertoge, eſchen und fordern dy, Ludeken Hollande, up dat geloffte und eve > 
fo du unſem leven getrumwen und rade Lodwige van Velten to unfer hand 
gedaen heffft, dat du vor und ader eynem ader mehren unfen reden darto 
volmechtigh verordent up binftagh na Elizabet to Wulffenbuttel to negen 
flegen vormiddage erſchyneſt, dar wy den erfamen Rat to Brunswig of ge 
eſchet heben, der gebrefe halven under juw ſwevende durd uns offte guante » 
unfe geordente rede to vorhoren. Du komeſt icht ader nicht, nicht de mıyan 
wille wy uns to rechte der gebor holden: darna wete def to richtenve. &. 


502 geven mit unfem unden upgedrudten ingefegel am frivage na omnium fanc- 


1 
Nov. 4. 


torum anno quingenteflmo fecundo. 

Up obgnanten dinftagh na Elizabet heben wy unfe rede verorbent de v 
ſake rechtlich to vorhorende. und als dann de Rat durch oͤre geſchickten als 
gehorfamen erfchenen, und Hollent, de tor overflodicheit vor allen porten 
unde in allen hußen up dem damme to Wulffenbuttel durch unfen fwormen 
boden gefocht, tor antworde unde vor unje rede gefordert, der von Bruns: 
wig fchulde unde clage to horende zc, nicht gefunden noch nemands von fy- 
nen wegen volmechtich, ſunder alfe ungehorfamer utbegebleven, heben de 
gedachten unfe rede one des befentlif geftaen, ol forver an uns to bringende, 
dat fe flitigh und alfe gehorfamen des termyns gewarbet, und dat Holland 
nicht tor ſtidde geweſt noch nemand van ſynen wegen, darmidde de termyn 
und gerichtsdagh ſynen affſcheit genomen ꝛc. Nadem dann ung als dem ss 


24. Im Drig. hier und weiterhin Fein Zeilenabfad. 43. "dat! : ‘da’. 





Anhang 6. 5239 
landfforſten recht, frede und eindracht to hanthaven und unfe underfaten na 
all unfem vermoge vor unfreden, twydracht, unfoge und ſchaden to verwas 
ren, of unrecht und oveldaet to firaffende gebört, wy mit tydigem rade und 
wolbedacht velgemelten Hollande tom andern male to eyner overflodicheit und 

5 peremptorie durch unfen fwornen boben, de ehne to Betzendorp angebropen 1, 

mit unfer openen verfegelven citation up midwelen na Valentini to negen 

flegen vor middage und to richtes dagetid vor ung to Wulffenbuttel to er⸗ 
ſchynen, dem Raede von Brunswig to oren anclagen to antworben redtlif 
eſchen unde laden laten, inmaten hirna folget: 

Wy Hinrik de elver von goddes gnaden hertoge to Brunswig unde Lu⸗ 
neborch ꝛc laten def, Ludeken Hollande weten: So wy del hirbevoren ge- 
eichet und gefordert heben up geloffte und eve, fo du unſem leven getruwen 
und raede Lodwige von Beltem to unfer band gevaen heffft, derhalven wor 
uns edder eynem effte mehren unfer rede, darto volmechtig verordent, up 
15 dinſtagh na Elizabet vorleden na lude unfer citation fcholveft erfchenen he⸗ 

ben, und als du uthegebleven, fo efchen und fordern wy del overflodigh up 
obgemelte dyne geloffte up nehſtkomenden midweken na Balentini to negen 
flegen vor middage hir to Wulffenbuttel vor und ader eynem offte mehren 
unfen reden, dar volmechtigh to verordent, erſchyneſt, dar wy den erſamen 

20 Rat to Brunswig of geeſchet heben, der gebreken under juw ſwevende dorch 

und offte unfe vorordenten rede to verhoren. Du komeſt icht ader nicht, 

nicht defte mynn willen wy uns to rechte na der gebore halden: darna wete 

did to rihten. To urkunde verjegelt mit unſem upgedrudten ingefegil am 

mandage nad) der octaven epiphanie. 

— und defiulven midwelens to rechter gerichtötgt perſonliken prefivert. 
Do heben tom erften de geſchickten Aes Rades gebeven, oͤne ein gerichte to oͤpen 
und to beftellen. dat wy up dr flitigh erfoilen to ſtercke Des rechten und to 
verfrendung und ftraff des unrechten und oveldaet vergunt und togelaten, 
und ein open gerichte durch unfen marſchalk Clawſe van Warpe an richtere 
so flat mit nottorfftigen und genochſamen bufitteren und gerichtesfchrivern be⸗ 

ftalt und öne mit ordel und rechte vorſpreken mit beholvinge aller fryheit und 
gerechticheit, und alles wat fit derhalven to richte und rechte egent und ger 
bört, erlovet. Darup und vor gehegedem open geridhte heben de geſchickten 
des Rades dre clage to Ludeken Hollanve in ver beften wyße und forme ge: 
35 daen, der meyninge : na dem mal dat he und ſyne medevorwandten vermid⸗ 
deift orem eigenem bofem moetwillen ein mortlik und vorretlif vornehmen 
upgefatt tigen uns, unnje forſtendom und ſtad to Brunswig und in gemel- 
ter flab in funte Auctors dage eynen uplop und ſorghvoldigheit to malen, 
dardurch mort, dothſlagh, ſchade und ewigh verbarff unſem forſtendome und 


10 


25 


3. ‘vergunt‘ : vergunſt. 


1. Beetzendorf bei Salzwebel, Schu⸗ 
lenburgſcher Befig. iij gulben den Rö⸗ 
des (!?) up dere Hagenbrugge vor eyn 
fulvern wapent: wart geichenlet unſes 
gnebigen beren boden Hinrife, be in Ho⸗ 
landes jaten valen reyt, mitwelen na vin⸗ 


Etädteroniten. XVI. 


cula Betri' (Aug.2). KR. unter ‘Ge 
fhhente. iz gulden Webegen Velſtede 
achtere funte Jacoppe gegeven vor kofte 
une beiere: hadde unſes gnedigeln)] he⸗ 
ren bode Hinrik vortert in ſynem huſe'. 
Ebd. unter Teringe buthen'. 
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flad Brunswig hedde entftaen, varumb be von ſyner boßen upfate weghen 
vor egnen morder und vorredere geachtet und erlant werben jcholde xx. umd 
gebeven forder, mit orvel und rechte to erfennen, wu man dem forder na» 
ghan, darmidde dat recht gefchege und man rechts an Öne befomen moghe. 
Mt gefunden, ohne tor antwort to efchende. dem alſo tom drudden male > 
gefcheen. Aver Holland ift nicht nody nement von fynentwegen up ſodan 
efchinge erfchenen. Iſt noch to eyner overmate gnante Holland durch unfen 
geimoren boden vor und in allen porthufen und herbergen up den Damme 
vor unfer borgh Wulffenbuttel gefocht, aver nicht gefunden worvenn noch 
nemandt von fonentwegen. Dewyle he denne alſo ſodaͤnne unfe citation umt 1 
gerichte verfmähet, verachtet und ungehorfam uthegeblenen, iſt he forder up 
fodan veradhtinge und ungehorſam utheblivent mit gerichte, ordel und redhte 
verfolget, overwunnen, beſchregen, to borge geboden, to rechte geborget, 
unfredlik gelecht und fuft allet over dne ergangen und erfant mit hulpe, na⸗ 
folge und anderem, als man mit rechte eynen morder und vorreder omer- 15 
wynnen und verfolgen ſchall und magh, of tigen veihenne fo ohne huſeden, 
hegheden und forderden als to dm ſnlveſt to gedendende, wanue unde wur 
ung dat to rechte gebort, mmaten dat alle, wu ovengefchreven, mit ordel umd 
vehte ingebracht und gefunden, alge bat denne be gerichteshänbel claͤrliken 
vermagh und uthwyſet. Und iſt ſodanne gerichte mit frevewerdinge ven » 
dingluden und afftredens erlöfinge upgegeven. Hirumb und na dem nal 
Holland, wu obgemelt, uth angetelenven orſalen mit gerichte und rechte ver⸗ 
folget und overwunnen, bidden wy juwe leffven fruntlif, von ven andern 
gutliken begerende und ben unfen ernſtlik gebevende, guanten Ludeken 
Hollande in juwen und unſen forſtendomen, herſchopen, ſteden und gebeden > 
nicht hußen, heghen noch jennigerlei hupe, forderinge ader bybeſtand Dein 
noch to doinde geſtaden, ſundern vor eynen overwunnen man upholden und 
thoven, in gefenguiſſe annehmen, fetten und wol verwahren laten, den un⸗ 
fen up dr anfoilen over Öhne rechts to vorhelpen und to vorhelpende geſta⸗ 
den. Dat willen wy in follem valle na gebore wedderumb fruntlifes ver⸗ » 
denen, verlifen, verſchulden, erkennen, und kumpt uns von den unfen ernft- 
liler meyninge to dancke. Duſſe ding und gerihtäßanblinge find geheim ” 
Bulffenbuttel des obgemelten midwelenns na Valentini!. 

Criſti gebort vefftetahundert und im drudden jaren. To urkunde —* 
mit unnſem anhangenden ingeſegil. 


8. herbergen : *Häbergen’ . 


1. Daß damit jedoch das gerichtliche na Invocavit (Mär 6). en ne 
Berfahren wiber Holland noch keinesiwe- Schacht utegenen’. Unter ‘ 
ges zum Abfchluß gebieh, ergeben auch hinter einem Poften vom freitag n. Fe 
Dal &.528 Note 1) folgende Injäge der miniscere (M& 2): is minus di NA 
unter Teringe buthen’: ‘iz gulben gegeven Hanfe Corbes : hadde Cord Scra- 
eyn perth vorteret to Lynden, bar de bode der fyn brober vortert in ſynem bufe, de 
(ügl. &. 529 Rote 1) up reyt dede Hole he to Wulfelbutle ſcholde myt unfen be- 
lanbe de citation brachte [am] mandage ven in Hollanbes ſake' 
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Kardinal Raymund von Gurk in Brauuſchweig. 
1503. 
(5. 403 Note 4.) 


1. 
Anordnungen zu Behuf feines Empfange. 
1503 Jan. 18. 
Aus dem Liber D’ (Gedenkbuch der Jahre 1485—1521) ©. 350 ff. 


Duſſe nabenomden article unde puncte ſchal men vor ogen hebben in der inforinge des 
legaten und in der inkominge der furſten umde Furfignnen. 


Int erfte dat de dore alle to fyn und vorwaret werben, uthbeſcheden 
dar de legatus infomende wart, van denjennen dede achtinge hebben in dem 
inreyſende Des legaten uppe de uthweſers und ander vorvefteten, fo dat de 
dardorch buten mogen geholden werden. Und bat vor dem dore lxx borgere 

5 fon geharnſchet, alje xxx in der Oldenſtad: darover fehullen vegerslude ſyn 
Ludele Eige und Harmen Englemitede, 1x im Hagen: de ſchullen fit Holden 
na Hinride Brandes und Carſten dem fmebe, x in der Nigenſtad, de na 
Henninge Eramere horen fhullen, v in der Oldenwigk: darmede Hinrif van 
Hom, v im Sade: darmangk Heneman Sagt. 

10 Item veere up joweld dore myt orer were, dach und nacht dar to wer 
jende. und des dages of veere vor den doren. 

Item de tormemenne dach und nacht ſulfander up den tornen to we⸗ 
fende. dergelik of fchullen de Nigenftevere up oren tornen beftellenn. 

‚Item dat de flage und keden in den wichelven to oren tiven togedaen 

15 und ingehenget werben. duth ſchal und wel in ſynem wichelde de borger- 
mefter beftellen. 

Item dat de wachte in den wichelven erntlifen to holdende beftellet und 
vorwaret werdenn. 

Item dat geſchicket werben ſchullen welgke to perde, de den cardinal ent« 

20 fangen. dar fin welde to vorordent. 

Item de den paumwelun dragen fehullen to ſchickende. darto fin achte 
vorordent: in der Oldenſtadt Gerele Pauwel, Bode Kaele und Tyle van 
ven Broigfe, in dem Hagen Cord Plaggemeiger, Hinrik Elers, in ver 
Nigenftat Arnt Eleres, in der Oldenwigk Fride Gruß, im Sagke Arnd 

25 Sprangte. 

&. 351. Item dat de im harnſche wefen ſchullen to vote, gefchidet werben, und 
wu vele, od wu verne. darup is befloten, dat fe willen de borgere in der 
flad beholden und de ſchicken myt harnſche beneven der procefienn. 

Item dat de andern lude alle bynnen Brunswigk bliven ſchullenn. 

30 Item dat men hundert par junchrumen, fwart gecledet, m ungeflochten 
baren, wolgefhidet, in beqweme ſtede der proceffien ordinere myt barnden 
farken, und vor den junchruwen eyne bannere: ve willen de im Sagen bes 


2. ‘van denjennen’ fehlt. 3. 'vorvefleden’ : vorveſtedere. 4, dat' fehlt, 27. "me : 
were‘. 
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1503 
Yan. 17. 
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ftellen. Und duſſe juncfruwen van duſſen nagefcereven fruwen ſchullen ge- 
vegert werben, nomlek dere Schepenftevefihen, der weddeweſchen, und der 
Walbeſchen in der Oldenſtadt, Cord Calmes und Ludeleff Reynerdes fru- 
wen in dem Hagen, Henning Henfen und Hans Barbelen fruwen in der 
Nigenftadt, Hans Bardenwarpers fruwen unde der Dammenfcden in dere > 
Oldenwigk. de im Sagke willen dar of to ſchickenn. 

Item dat de firate dar de carbinal inkomende wart, geregniget wer- 
den, und dat de Iude in den ftraten ver proceffton neyne vorhinderinge don 
to beftellenve. 

Item dat de Iude in und vore ven hufen na gelegenheit des weders ı0 
bernende lichte hebben. dartho dat me vor de hufe henge bangkiafen und 
andere ftude de tor giringe denen, dar de cardınal herkomende wart. 

Item dat de Radt of fuere malen late in begwemen ſteden der info- 
ringe, fo men des afgefheden is: alfe twe fuere up ven wellen up joweller 
Biden des dores dar de legate inridende wart. 13 

Item dat up der flivde dem Rade beqweme welle ſyn de in demſulven 
infornde de buffen fcheten. und is befalen Corde Broigem caemerere ſampt 
Hanfe Ffure. | 

Item dat me welde hebbe des dages vor den doren, de vorwaren ſchul⸗ 
len de ut⸗ und inreyfinge. * 

Item, ofte vele hovewargkes hir inkeme, ſchal me ve delen in de wig⸗ 
belde to harbargende. 

Item is to ratſlagende, ift fure offte uplop upſtunde, dare godt vor 
ſy, wu men ſik des hebben ſchulle tho reddende edder to vorwarende, eyn 
edder mere. Darup beſloten jo de ferifte an den rathuſen vormelden. 5 

Item ſchal men of beradtjlagen de geſchengke dem carbinale to gevende. 
Is by de elveften des Rades gelecht. 

Item dergelifen of de gefchengle der furften unde furfiygnnen. Ys of 
bu den elveften des Rades. | 

Item dat de of georbinert fin de de ffurften unde furſtynnen entfangen » 
und willefomen beten fchullen bynnen Brunswigk fomende. Dar is od to 
geſchicket. 

Geſchen nach Criſti unſes heren geborth ꝛc der mynretale vefteinhun⸗ 
dert und dre jare am dinſedage que fuit vigilia ſancti Petri ad cathebram. 


2. 
Ehren- unb andere Ausgaben. 
Aus der gemeinen Kämmereirechnung. 
Gemeine. 
ro den. Meynen Peynen gegewen vor hemelik bodeſcop, de he utege- 5 

ven hadde do de carvinal hir wolde inkomen. 

5. ‘der Dammenſchen“: 'de Dammenſche'. 11. bangklaken“: banglaken'. 14. wellen“: “wil- 

in’, 19. ‘me’ fehlt. 34. que fuit vigilia' von andrer Hand nachgetragen". 

1. Ein eigenes Eapitel Cardina⸗ ziger Poften. Einiges mas dahin gehört 
lis' war in der ER. aufgemacht; wirl- hätte, aber an andrer Stelle ſich einge 
lich eingetragen ift darunter nicht ein ein⸗ tragen findet, if nachſtehend zuſammen⸗ 





10 
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vj gulden vor hanen, hedeve, botteren, carpen, meld, honnich, fpef, 
enere, berven, roffin, mandeln, crude, wyn, clareth, alfe hertoge Eriftoffer 
Bifcop to Öremen, unde de grave van Kercberch unde des cardinalis cantzlere 
femen up dat Ofveftabthuß im groten vaſtelavendes Dage unde foereden myt Behr. 26. 
5 one frolicheit, fo do de tiid waß. 
v ß Ludeken Eggerves vor xrr gulven to lodende unbe de varfe to ge⸗ 


vende in die Ciriaci. 


j gulden Diveride Schacht: hadde he dem doctori gedan, wart in de 
canglie des cardinalis gegeven vor itlife breve mandages na Dculi. 
ij ß Denninge Suringe vor j leddige embeckeſche kopen: wart dem 


cardinal gefchentet. . 


Gelenke. 


v  Zubelen Egerdes gegeven vor dre ſchilde unde den tynappel wed⸗ 
dertomakende up den fulveren beder dede geſchenket wart unfes gnedigen he⸗ 
ren dochtere to Stidderborch, do men de dar incledeve, unde of vor ven 
15 ſchauwer reyne to wyſchende unde vor j loff ſulverß dar wedder uptoloevende, 
de dem carbinal gefchenket wart ſonavendes na Mathie. 

zj gulden Johanni dem apoteker vor x ftovelen malmefte, unde vor rir 
ftovelen claretes unde vor x lib. confecte® unde viij lib. vegales: iß geſchen⸗ 
tet den beren van Miffen unde Mekelnborch, dem cardinall, ven reden uns 


2. “cgere’ : eere. 
19. *dem’ fehlt. 


3. 'de' fehlt. 


geftellt. Die Dauer der Anweſenheit des 
Sarbinal® wirb nicht gemeldet; daß er 
noch zu Ende des März bier weilte, er- 
giebt d Raymundi Tituli Iancte Marie 
noue Sancte Romane ecclefie Presbiteri 
Gardinalis Gurcen. apofolice fedis ad | 
Germaniam Daciamq; ıc Kegati Epiflola 
noniffime in Krunſwig edita | Ad omnes 
Principes Prelatos. Komites. Hobiles. ac 
Einttates Imperit. | ot ſcilicz d gügnide 
nulla Eruciate ſpem inneniret, cum bona 
ilorũ venia lega | tioni cedere pofft. 
enius rei gratia Pontificem etiä anten er 
Erxfordia per ex | prefum nuntinm et Iit- 
teras pro legationis [ne abfelutione in- 
Rantifime ro | ganit. na horatim af- 
futuram erpectat. Drud von 4 BL. in 40 
ohne Signatur, Cuſtoden und Blattzäh- 
fer, im e bes Senators Eule- 
mann in Sannover. BI. 48 3. 14: 
Srunfwig pennltima Marcii (März 30) 
Anno Ailleſims quingentefimo Tercio. — 
Auf Bitten bes Rathes hatte er am 23. 
Febr. (sexto kal. Mareii) bie beiden Pro- 
ceifionen am Autorstage und am frei» 
tag vor Johannis Baptiftä (f. S. 44201. 
und ©. 28 Note 3) confirmiert, appro- 


12. *innappel’ : “tynnapel’. 


15. wyſchende“: wyſchede'. 


biert und beftätigt und hundert Tage Ab⸗ 
laß den Gläubigen verheißen bie an die⸗ 
fen Proceifionen oder tags vor Balentini 
zu St. Aegidien ar ber Meile und bem 
Officium von ber Dreieinigkeit theilneh⸗ 
men wlrben; aud am 3. März (tercio 
Nonas Marcii) — in Erwägung, baß bie 
Heerftraßen bei Heffen, Stödheim, Schöp⸗ 
penftebt, Broigen, Glismarode, Delper 
und Vechelde zu Winters: und Wetterzei- 
ten durch Schnee und Ueberſchwemmung 
bäufig in Verfall geratben, fo daß Kauf- 
leute und Wanderer zu Fuß ober zu 
Pferde ſowie Fuhrwerk aller Art nur mit 
Schwierigkeit nach Braunfhweiglommen 
fönnen, nicht felten über Nacht braußen 
berbergen und fo ihre Gejchäfte verjäu- 
men, oft gar ihre Waaren anderweitig 
verfahren müſſen — allen Gläubigen bie 
zur Unterhaltung, Herflelung und Befle- 
rung biefer Straßen letztwillig Gold, Sil⸗ 
ber ober andere Liebesgaben vermachen 
ober fonft irgendwie hilfreiche Hand dazu 
leiften, für jebe folder Gutthaten eben« 
falls einen bunberttägigen Ablaß zuge- 
Iprogen. Zwei Orig. im StA., Die großen 
parabolifchen Stegel in Blechlapfeln. 


Jan. 29 (?) 
(31?). 


März; 20. 


Behr. 25. 
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je8 gnedigen heren, vem abde van Lockem! unde dem Rabe van Magde⸗ 
borch, of vorteret up dem Nienſtadthuſe unde des muntſmede, do de flebe hir 
Mär, 27. weren in dere welen na Letare. 


7. 


Hermann Lettans Sühne. 
1504—1506. 


(S. 403 Note 2.) 
Aus dem “Liber D’ S. 212f. 


De erſame meſter Olrid van Brafel unde Harmen Sale, ledematen 
des Rades, weren gefchidet to Harmen Lettauwen van Rades wegen, une s 
hebben ome eyne orfeyde vorgeholden unde lefen laten in jegenworbicheit 
Katerinen finer husfruwen unde vuſſer nabefcreven. darby gefraget, oft fine 
nabere vor one loven wolden, wer be ſodane orfeide of holden wolde. Darup 
he antworde unde ſede ya. Unde fo beft Harmen duſſe nabefcreven gebeden 
unde vor borgen gejat, alze mit namen mefter Everbe Koke ven wantfcherere, 1» 
Andreas Brumer, Ebelinge Guſtidde, Thesmere de Bonde, Bernde fallun- 
meler, Olridde Holgmynne. Border beft Harmen Lettaum de gedachten fine 
husfruwen wor ven vorgenanten rabesperfonen alze vor dem Rabe fulmech⸗ 
tich gemafet fine ſchulde to vormanende bynnen unde buten Brunswig, wur 
de fin, nicht utbefcheiven. Ok hebben gedachte Harmen Lettauw unde Kate: 15 
rine fin husfruwe duflen vorbenanten borgen ingefat alle ore gud bynnen 
unde buten Brunswig, bewechlick unde unbewechlid, nid darvan uthbe⸗ 
ſcheiden, fo lange Harmen Lettauw unve Katerine fin husfruwe dem erfamen 
Rade viffhundert rinſche gulven, de Harmen Lettauw unde Katerine fin hus⸗ 
fruwe vem Rabe in nabefereven tiven to gevenbe hebben togefacht, alle vor⸗ 2 
noiget hebben, alye iijt rinſche gulden uppe de pafchen erftlomenve na gifte 
duſſes breves over eyn jare, unde de leften tif‘ rinſche gulden uppe de 
darna, fo men ferift ſeſſe am mynretale der bort Criſti. Ol kemet, dat de 
ergedachte fruwe Katerina edder Harmen Lettauw bynnen der tiit eere bat 
ſodane vo‘ rinfche gulden dem Rade vornoget weren, dodes halven vorvellen, * 
heft de genante Harmen Lettauw unde Katerina ſin husfruwe duſſe vorge⸗ 
ſereven fine borgen vor ven gemelten radesperſonen alze vor dem Rade ful- 
mechtich gemaket, ſodane fine ſchulde to vormanende unde ſodan gelt wu 
vorbenant dem Rade to vornoigende. unde darto huß unde hoff unde alle 
dat gud fo Harmen Lettauw unde fin husfruwe hebben unde nalatende wor⸗ 
den, ſeullen ſe to hulpe nehmen. Des to orkunde unde merer wiſſenheit heb⸗ 


2. ‘vorteret' fehlt. "muntimede' : muntflede‘. 6, hebbenꝰ fepit. 8. wer’ : "em. 
23. va’: de. 


1. Loccum. 
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ben Harmen Lettauw unde Katerine fin husfruwe buffen vorbenanten bor⸗ 
gen duſſen breff bewilliget to vorteken Taten in der ſtad boek. Unde wan 
Harmen Lettauw unde Katerine fin husfrume dem erfamen Rade de vorge 
fereven vo rinſche gulden alle vornoiget hebben, ſeullen unde willen de vil⸗ 


5 gedachten borgen ohne duſſen breff wedder laten delgen. Unde dut alzo vors 


wilt unde gefchein na Eriftt unfes heren gebort ro‘ darna im verben jare am 
jonnavende na Innocavit in der hilligen vaften. 


Hermen Keitauw eyt. 


So aljo gid de Rad ver flad to Brunswig fenglid Heft angenomen 
funderlider overtredinge, dat gy juw wedderwillich unde nicht gehorfam na 
10 juwen even gehath unde na ſtadrechte geholvden hebben, dat gu derhalven de 
berfcop to Brunswig unde Luneborg, inwonere der lande, geiftlid edder 
wertlid, ol ven Rad to Brunswig, ore borgere unde borgerfchen, inwoner, 
geiftlid unde wertlid, of ore underfaten unde vorwanten buten Brunswig 
darumme nicht willen anlangen, nod mit geiftlidem edder wertlidem ges 
15 richtes ummenhemende, edder jenigerleie wiis beclagen, befeiden, unde of 
dor andere buten juw, darvan deme befell to gevende, nicht gefchein Taten, 
mit watte liften ſodans mochte mit gewalt edder fuft irdacht unde gefunden 
werden, unde juw of barvon geiftlide8 edder wartlides gerichtes neyne wiis 
abjolveren laten, of beſunderen oft eyn jumwer frunde edder fromde eyne 
20 abfolutien irlangeven, dat gy jum ver nicht willen gebruken edder eynen an« 
deren gebrulen Iaten, unde darto des Rades gefangen bliven fo lange dat gy 
myt willen darup vamme Rade geſcheiden weren : dat gu dut alle ane jen- 
nige lifte, nige funde unde behelp de me birtigen uptheen mochte, flede unde 
vafte by juwen even, eren unde truwen to beholdende holden willen: dat gid 

25 dar fo got helpe unde alle fine Hilligen. 

Duſſe nabefcreven hebben duſſe orfeide vorborget: fin husfruwe, mefter 
Evert Kok de wantſcherere, Andreas Bruwer, Ebeling Ouſtidde, Tesmere 
de Bunde, Bernt ſallunmeker unde Olrick Holtesmyn. Actum feria ij poſt 
Reminiscere ro‘ iiij. 

30 Rota: Ebeling Guſtidde, Olrick Holtzmyn unde Tesmere de Bunde heb- 
ben gelovet unde gudgeſecht dem Rabe vor Hermen Lettauw. darup vorbe⸗ 
nante Hermen wente up paßlen negeftfolgenve erlovet i8 to wanlende unbe 
ſyne ſchulde intomanende. Actum ferta feria poft Bincencii anno zc. vi". 


24. holden willen’ fehlt. 26. “hebben’ : "heben. doff. von andıer Hand eingetragen. 
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8. 


Der Ranb auf der Brutlags⸗Heide und Die Markgrafen 
von Brandenburg. 1503—1505. 
(S. 404 Note 3.) 
1 
Koften der Verhandlungen. 
Aus den Kämmereirechnungen. 
1503. 
Geringe buthen. 


vij ß Henning Pauwel vortert in hemeliken warnen, alfe unfe borgere 
greppen worden van Alberde van der Schulenborge unde Ludelen Hollanve. 
j ß Johannes Cordes! vortert up dem damme to Wulfelbutle, alle 
Mai 10. unfe borgere greppen worden, am Mitwelen vor Servacit. 
j gulven twen broidermonnelen de na heymelifer bodefcop gingen up 5 
denfulven dad) alfe unfe borgere van Hollande gegreppen worden. 
ig gulven iiij ß iiij A Hanf Cramer vortert ſulffdridde na dem mar⸗ 
April 23. grafen in heymeliken warven, bedrepende Hollande, in die Georii. 
riij gulden j ort ij Johannes Cordes vortert na der Marke fulff- 
dribde an den marggraven umme dat genomen golt van Alberve van ver 10 
Schulenborge, of Hollande, unde dat unfen borgern genomen waß, frivages 
Mai 19. vor Urbani. 
vj ß minus A Godeke vortert na der Marke, alfe he de wagen 
darhen brachte myt den I vaten brunßwickſch beierf dar de marggrave ward 
mede geeret?. u 
j gulden xiiij A Godelken noch gegeven, dat beere to vortollende to 
Opesfelbe. | 
roij gulvden Tile van Rethen unde Hang Cramer: vorteret na ber 
Marke, alje de dar myt unfen heren van Brunßwigk darhen redden in die 
Julie. Olrici. » 
ij mark viij ß Henninge Öroinehagen gegeven: habden des marggra- 
ven geſynde vorteret in ſynem bufe, dede unfe borgere wedder frii hir ant- 
wordeden de van Alberde van der Schulenborch unde Hollande gegreppen 
worden 8. 
rij gulden iij ß ij A Johannes Cordes vortert na der Marke umme » 
Det. «. dat genomen golt wedder to erlangende, in die Francisci. 
Dec. 9. ij gulden Hanf Kracht vortert na der Marke in vigilia Thome: clage⸗ 
ferift an den marggraven. 


Geſchenke. 
ij gulden des margraven van Brandenborch ſpelluden ſondages na 
Aug.26. Bartolomei. x 
1. J. S. 541 Nr. 3. 3. Bgl. ebb. I. 


2. Bgl. S. 5376ff. 
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j gulden des margyraven van Branvenborch boden dinsdages nad) 
nativitatis Marie. Sept. 12. 
iiij gulden gefchenket des marggraven geſynde, dede unfe fangen web- 
der frii antworbevden, van Alberde van der Schulenborch unde Hollande ges 
5 fangen. 
rc gulden Gerwin Witteloppe, Gerken Pauwel unde Jorden Hollen, 
Meynen Peynen unde Johannes Cordes vor I vathe merkberes: worben 
gejchentet dem marggraven. 


Gemeine. 


ij ß Meynen Peynen: hadde be uthegeven na hemeliker bobefcop, do 
10 unfe borgere van Alberve van der Schulenborch gefangen worben unde Hol« 
lande. 
iij ß v A Wedegen Velſtede: hadde he Knuſte dem boden gegeven, de 
na der Marke ging do unſe borgere gefangen weren, na paſſchen. April 16. 
ij ß Antonit jone up dem Hagenmarkede vor eynen procefius to ſeri⸗ 
ıs vende, Hollande andrepende, do Tile van Rethen unde Hanf Cramer red» 
den an den marggraven. 
iiij gulden Jorden Hollen geven: hadde he uthegeven des marggraven 
geſynde, unde unje fangen vordrunken, alfe de wedder to huß femen. 
j gulven gegeven eynem boden uthe der Marke, hadde Johannes 
» Schrage ! hergefant: beten de heren in die Elifabeth, Nov. 19. 
v marker ß iiij A her Nemmert Salder? gegeven vor ſyn vorloren 
tuch, dat ome genomen wart van Alberde van der Schulenborch unde Hol- 
lande, unde vor arftelon unde vor waß unde vorteret in der krancheit. 


Sodenlon. 


x ß v A Olricke Hantelmanne gegeven: hadde he dem boden gegeven 
235 ven Schrage herfande uthe der Marke von ver fangen wegen. heit Jorden 


Holle mandages na Urbant. Mai 20. 
ij 8 Harmen Hannen gegeven, dat he itlife breve hadde gedragen an 
Schragen, fridages na Laurencit. Aug. 11. 
ri ß iij A ennem boden, den Schrage herfande uthe der Marke an 
3” ufe heren in der meyneweken. Det. 1-7. 
riiij ß olt Henninge Heyſen boxgermeftere: hadde he twen boden ge» 
ven na der Marke in heymeliken warven deß dinsdages na Severini. Det. 4. 

1504. 


Geringe buthen. 


7 gulden minus 0 A Johannes Cordes vortert na der Marde, alfe 
he dem marggraven den vorguldeden fop ſchenkede von des Radeß wegen, 
3; mandages na Reminiscere?. Mind. 


1.1. ©. 543 Nr. 5. 3. Bel. S. 5381. 
2.1. ©. ba1ef.. 


Marz. 


April 24. 


Mai il, 
Juni 1. 


Nov. 19. 


Sebr. 36. 
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Geſchenke. 


rciij gulden ij ß ij HA ſteit de vorguldene kop, ſulver, golbt, dat ma⸗ 
kelon unde dat fodere: wecht bj mark vj lot fulvers, unde dar fon x un 
gerfche gulden up vorguldet. riiij gulden vor dat malelon, j gulden vor 
dat fodere. unde wart dem marggraven Joachim van Brandenborch ger 
ſchenket am mandage na Reminiscere. s 

lo gulden Johan Scragen, de be voreret unde vorſchenket hadde itli- 
fen Reden des marggraven von Brandenborch umme des vorloren golves 
willen wedder to erlangende. 


Gemeine. 


ri B minus j A eunem boben gegeven uthe der Marke: hadde Sage 
hergefant altera die Georii. heten unfe heren. 

j gulden eynem boden gegeven uthe ver Marke von Johan Seragen 
uthgefant des fonnavendes na Johannis ante portam latinam. 

viij ß ij A ennem boden uthe der Marke gegeven, de dat graume 
perth wedderbrachte unde j pach Dar der borgere vorloren tuch inne waß, 
in profefto trinitatis. 1 

viij ß iii eynem boden uthe der Marke gegeven, ven Hans Scrage 


herſande unde eynen bref medebrachte Hollande bedrepende. 


j ort des marggraven boden in die Eliſabeth: heit Weddege Belftebe. 
vj gulden der Hagenſchen unde dem voermanne gegeven de fe im de 
Marke forede, Do de marggrave umme fe bidden leth ſyner furfiynnen ber » 


. houff in ven noeven Nicolai 1. 


ig ß eynem boden gegeven na der Marke in hemeliker bodefcop: Beit 
elftebe. 


ij ß iiij Reynem boden gegeven uthe der Marke, den Scrage ver 
ſande: beit Velſtede. 

x 6 Hinrile vam Harte gegeven vor eynen ſadel ven he nicht Weider 
treich, alfe he dem marggraven ven hengeſt brachte, do ſyne f. g. bylach: 
beten unfe beren. 


1505. 
Geſchenkte 


liij gulden Hanſe Suere vor eynen brunen hengeſt: wart gefchentet 
hern Joachim marggraven to Brandenborch donnersdages na Oculi. ” 


2. *fodere‘ : "joe. 28. he' fehlt. 


1. Joachim hatte fih am 23. April bezogen werben. Erſt einen Monat nad 
1502. mit Eliſabeth, der Tochter „einig biefer Reife der braunfchweigihen Wch- 
Johanns ı von Dänemark vermählt — mutter, am 9. Januar 1505, wurbe fein 
nur hierauf lann ber Eintrag 3. 26ff. Äftefter Sohn, Joachim ır geberen. 
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ij gulden Hennige Kalm dem bormeftere geven: gaff be den ſpelluden 
des marggraven van Brandenborch Joachim, do fun gnade hir waß Lau⸗ 
rencii. 


Gemeine. 


" a) 
iij 8 Jorden Hollen: hadde he gegeven to drangkgelde des marg- 
5 graven boden van Branvenbord. 
iij ß minus j A Wevegen Belfteve: hadde he eynem boden gegeven 
uthe der Marke, ven Johan Serage hir gefant hadde. 
rij mark ro ß j h gegenen Meynen Peynen, dat de marggrave van 
Brandenbord in fonem Hufe vorteret hadde, do fun ff. g. kam van dem 
16 Romifchen konnige donnersdages na Laurencii. 
rvj ß Laurencius Fluwerd gegeven: hadden des margraven benere in 
ſynem huſe vorteret. 
iij ß eynem boden uther Marke vor ſunderlik denſt dem Rade bewuſt: 
heten Diderick Schacht. 
15 v mark ij ß foftede de aventvang ven men heilt dem marggraven 


crudes, lechte ꝛc. 

2 j mark ij ß iiij H Johanni dem apoteler vor vj ſtoveken claretes unde 
iiij ſtoveken baſtert unde j ſtoveken wines: wart geſchenket dem vorbenanten 
marggraven unde den reden der melelnborgeſchen ffurſten? doſulves. 

ix ß Henninge Schulten: hadde des vorbenanten marggraven geſynde 
in ſynem huſe vorteret. 

35 er ß iij A Ludeken Tymmeren: hadde des marggraven gefynde in 
ſynem Hufe vortert Laurencit. 

v ß v % Marten Lutter: hadde des marggrapen gefynde of in fynem 
hufe vortert doſulves. 


ir gulden Jacoppe in dem Hagenkellere gegeven vor twe vate eymbe⸗ 
” leſches beierß: worden gejchenlet dem marggranen von Branvdenborch Lau⸗ 
rencii. 


15. ‘aventdanp' : ‘avendang. 17. ma’ (vgl. 3. 10) : "vor". 


1. Dort war der Reichstag am 20. dem Sagenteller, do unfe here myt bem 
Jumi auf dem Gürzenih eröfmet. S. heren van Melelnborch hir vor ber ſtad 
Ennen, Geſch. der St. Coln III &.652f. over reit’, verrechnet bie KR. unmittel- 

2. vizß Kerſten Surbere vor riij ſto⸗ bar nad einem Poſten von ‘profefto Au- 
velen embeckeſches beres: wart gehaletute toris (Aug. 19). 


Aug. 10. 


Aug. 14. 


Aug. 15. 
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2. 


Der Rath zu Braunfchweig ar Kurfärft Joahim und Markgraf Albrecht von Bran- 
benburg: fpeciflciert bie den Seinen genommenen Waaren, Geräthe und Gelber. 


1504 Mär 2. 
Concept im Briefbucdh der Jahre 1491-1590 ©. 165 f. 


dorrechtinge unfer borgere an den marggranen to Braudenbord. 


Juw irluchtedeſten, irluchteden, hochebornen ffurften unde heren, hern 
Joachim, des hilligen Romeſchen rikes ertzkamerere, curffurſten, unde hern 
Albrechte, gebroideren, marggraven to Brandenborch, to Stettin, Pomeren. 
Caſſuben unde Wende hertogen, burggraven to Nurenberge unde ffurſten 
to Rugen, unſen gnedigeſten unde gnedigen heren, ſyn unfe, des Rades: 
der ſtad Brunßwig willige denſte alletiid vor berede. Unde don juwen 
ffurſtliken gnaden vormiddelſt duſſem unſem openen breve witlick, openbar 
bekennende unde betugende, dat wii unſe borgere, de von Albrechte van der 
Schulenborch unde ſynem anhange in dem nilleſten vorſchenen ſommere 
ummelecht unde des oren berovet worden, nomlick Didericke Frigeuhagen, 10 
Corde Stolmaler, Hinricke Wellendorp, Hinricke Dethardes, Clauwes 
Voeſß. Tilen Kulman, Henninge Smedenſtede, Hank Kock, Alberde Brat⸗ 
bering, Bartolde Weſtfael unde Bernde Beſeken, vor unß hebben vorbode⸗ 
ſcoppet lathen, van one orer vorluſt berichtinge to erlangende. Dar ſe vor 
unß myt oren uthgereckeden armen, upgerichteden vingeren, ſtaveder eyde 13 
liflilen to gode unde ſynen hilligen beholden, nochaftigen betuget unde vor⸗ 
rechtiget. dat one duth nabeſcreven gudt doſulves von Albrechte van der 
Schulenborch unde ſynem anhange entfromdet worden fü. Alſe Diveride 
Frigenhagen dre orde goldes, eyn buſſe myt dren ſchoeten, eyn pulvertaſche 
von twen gulden, eyn tiliger von j gulden, eyn nige brun leydeſch kogel, » 
eyn wullen hymmet gefodert myt ekern von eynem gulden, eyn roſenkrantz 
von corallen, darinne eyn ſulveren Criſtoffesbelde von eynem lode, geachtet 
up eynen gulden. Corde Stolmaker ſeß gulden, eyn ſwertſtaff von j gul⸗ 
den, eyn korde von j gulden, eyn budel vor iij orde goldes, eyn heyke von 
eynem gulden, eyn dagge vor eynen orthgulden geachtet. Hinricke Wellen- > 
dorp eyn hoyle von driddehalven gulden, dre gulden an golde, eyn armborſt 
myt allem tuge, eyn korde up anderthalven gulden gewerdert. Hinrick De⸗ 
thardes vertich gulden, eyn ſpeyt unde eyn korde von eynem gulden. Clau⸗ 
wes Voeß elven gulden, eyn par niger leydeſcher hoſen, eyn hoyke, eyn ko⸗ 
gele vor anderthalven gulden. Tile Kulman xrri gulden, eyn nige hoyke » 
vor anderthalven gulden, eyn meſt, eyn ſpeyt, tohope vor eynen halven 
gulden Henninge Smedenſtede eyn gulde, eyn perth, ſadel, thoem, ſtevele 
ſporen, korde, taſche, dagge, tohope vor twolff gulvden. Hans Kocke eyn 
gulde, eyn hoyke, eyn breff, gele Inope, eyn ſchorlitze unde eynen ſpeyt. to- 
hope vor anderhalven gulden. Alberde Braethering eyn buſſe, eyn meſt. eyn > 
pulvertaſche, viff burgroſſen an gelde, eyn korde. tohope vor eynen guſden, 
eyn korallen paternoſter vor eynen orth goldes, eyn halff doſſin cleyner bu⸗ 


12. 36. “Bartbering’ : Brath'. 28. ‘von’ fehlt. 
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dele vor twe burgroflen, ſesundetwintich budele vor ſeven orth goldes, ne- 
gen par hanfden, rot, vor eynen gulden, vefftehalff doſſyn ſwantzremen vor 
ennen halven gulden. Bartolde Weltfael xv gulden minus eynen ort an 
golde unde gelve, twe gulvden ringe vor negen gulven, eyn fulveren pater« 
s nofter von dren gulden, eyn perth myt allem tuge, ſadel, thom ꝛc, ſesnnde⸗ 
twintich gulven, eyn watzſchen darinne eyn bonit vor eynen gulden. Bernde 
Beſelken eyn halff gulvewert gelves, eyn tajche, eyn ſpeyt, eyn hymmet vor 
eynen halven gulden, twe punt mallien vor eynen orth. DE darbeneven de 
erhaftige her Remmert Salver, unfe belegene cappelnen, warbaftigen by 
10 ſyner preftlifen werdicheyt ung to erkennende gegeven, Dat ome doſulves von 
dem gedachten Albrechte van ver Schulenborch ſampt ſynem anhange ent- 
fromdet worben dre gulden an gottingefchen groſchen unde olven fchilligeren 
unde eyn halff gulde an brunswickeſchen pennigen, eyn nige fwart bereyt 
von ſeß fchillingen nige, eyn wart leydeſch tympe von eyner halven ellen 
15 wandes vor driddehalven nigen fchillind, twe cleyne tideboyle up parmynt 
gefereven: wolde he gerne vor twey gulden wedderloſen, eyn ſwert vor dre 
orde golves, eyn togefloten waeßfchen vor achte grote burgroffen, eyn ſwart 
leydeſch hoyke von viff ellen vor driddehalven gulven, dareto eyn graum 
pertb, fadel, thom, helſyngh vor twolff gulden, unde noch negedehalffhun⸗ 
30 dert fevenundedrittich gulden an golde unde feß ſchillinge luͤbeſch, of drittich 
gulden an olden lubeſchen ſchilligern, unß tolomende, darmede wy one uth⸗ 
geferdiget hadden unſe ſchulde mede to betalende. Dat ſek alſo in der warde 
unde nicht anderß begift, des juwe ffurftlife gnade to uns gentzliken geloven 
dragen mogen. unde de genanten unſe borgere ſek hirbeneven hebben gehoret 
25 lathen, dat je ungerne ſodane ore vorberorden gudere vor dat geldt darvore 
fe de gewerdert hebben, geven unde entberen wolden. Gar dvenſtlick bid⸗ 
dende, juwe ffurſtliken gnade willen gnedichlick vorſchaffen, dat unß unde 
den unſen ſodan gudt moge weddergekart edder inmaten wu boven geachtet, 
gegulden werden. Des unde aller gnaden vorhopen wy unß to juwen ffurſt⸗ 
30 liken gnaden gentzlick, unde vordenent umme deſulven juwe ffurſtliken gnade 
alletiidt ungeſpardes flites unſes vormogendes in gantzer beredicheyt gerne. 
Dufſes to forderer orkunde hebben wy unſer ſtad ſecretum nedden an dufſſen 
breff witliken don hangen nach Criſti unſes heren gebort zu‘ unde veer jare 
am ſonnavende na dem ſondage Invocavit in der hilligen vaſten. 


3 


Der Rath zu Braunſchweig an Kurfürſt Joachim und Markgraf Albrecht von Bran⸗ 
denburg: befennt ſich zum Empfange eines Theils der geraubten Gelder und bevoll⸗ 
mãchtigt ſeinen Seeretarius Johannes — zur Anfnahme der noch rückſtändigen 
umme. 
1504 März 2. 
Goncept im Brieſbuch der Jahre 1494—1530 €. 165. 


38 Inw irluchteveften, irluchteven, hochebornen ffurften unde heren, bern 
Jonchim des billigen Romeſchen rikes erticaemerere, curffurften, unde bern 
Aldrechte, gebroiveren, margraven to Brandenborg, to Stettin, Pomeren, 


12. ve! *fhilligeren’, nochmals ‘genomen worden‘. 22. Rad) "betalende’ nochmals "genomen 
worden fin‘. 
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Caſſuben unde Wende hertogen, burggraven to Nurenberge unde ffurſten to 
Rugen, unſen gnedigeſten unde gnedigen heren, don wy de Rad der ſtad 
Brunswigk nach unſer willigen, bereden denſte erbedynge witlick, openbar 
bekennende unde betugende in unde myt crafft duſſes breves, dat my dorch 
den erhaftigen Johannem Cordes, unſen lofwerdigen ſecretarium, veerhun⸗ 
dert negenundevertich rinſche gulden, eynen ungerſchen, eynen poſtulateſchen 
gulden unde achteyn olde lubeſche ſchilliger unde dareto ſeßundevertich gul⸗ 
den an brandenborgeſchen groſſen, yo tweundedrittich dereſulven grofſen vor 
den gulden to rekende, hebben upgeboeret unde entfangen, de ome up ſyn 
berichtent von juwer ffurſtliken gnaden wegen von dem erhaftigen Johanne 10 
Schragen, juwer ffurſtliken gnaden ſecretario, overgeantworbet fon, ſek von 
des unſen vorluſt in der ummelage unſer medeborgere, dorch Albrechte van 
der Schulenborch unde ſynem anhange vorhenget, herſakende. Wit juwen 
ffurſtliken gnaden vore allen gar demodich bedanken. Alſo quiteren wy juwe 
ffurſtliken gnade ſodaner vorberorden entfangeden ſummen goldes unde gel⸗13 
des to derjennen hant de den up de wedderkaringe uthgegeven hebben, ſo dat 
derhalven von unſer noch von unſer medeborgere wegen, de des to donde 
hebben, to ewigen tiden forder neyn namaninge ſchein ſchall. Schicken ct 
den upgenanten Johannem Cordes itzunt to juwen ffurſtliken gnaden myt 
befele, fo juwe ffurſtlike gnade ung hirbevoren ſeriftlick, ok up unſe be- » 
ſoikent muntlick, vorbeſcheyt gegeven, dat naſtendige in der ummelage alle 
ſchulle betalet werden ꝛc. Des gnedigen willen wy juwen ffurſtliken gna⸗ 
den denſtlick bedanken, gar demodich biddende, juwe ffurſtlicke gnade unß 
fort des willen gnedichlick anſein unde dat naſtellige dem upgenatnen Jo⸗ 
hanni Cordes to umfer hant entrichten laten. Unde weß he alſo entfanget, > 
des maken wy one fulmechtich in crafft duſſes ſulven breves, quitantien dar: 
van to gevende, gelick wy ſulves, eft wy jegenwordich weren, don mochten, de 
wy of in alle oren puncten creftich holden willen. Juwe ffurſtliken gnade ſek 
hirinne gutwillich finden lathen, dem unſen vorbenomet of hirup geloven 
to gevende. Dat willen wy umme juwe ffurſtliken gnaden alletiidt unfe m 
vormogendes willich fun to vordenende. To forderer orkunde hebben wy 
unſe ſecretum benedden an duſſen breff don hangen nach Criſti unſes heren 
gebort u‘ unde veer jare am ſonnavende nad) dem ſondage Invocavit in 
der billigen vaften. 


4, 


Beglaubigungeſchreiben für den Secretarius Johannes Eorbes. 
1504 März 2. 


Goncept im Briefbudh der Jahre 144— 1530 ©. 165. 
Eredentia Iohannis Cordes In eadem caufa. 

Irluchtevefte, irluchteve, hochebornen ffurften unde heren, jmven ss 
ffurſtliken gnaden ſyn unfe willigen venfte alletiid vornan bereive. Gnedi⸗ 
gefte unde gnedige heren, to juwen ffurftlifen gnaden worferbigen wii den 
erhaftigen Johannem Eorves, unfen fecretarium jegenwordich, in ſaken de 
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vorluft in der ummelage den unfen, of unfen borgeren dorch Alberve van 
der Schulenbordy unde ſynem anhange bejegenve belangenve, gar demo⸗ 
dich biddende, juwe ffurſtliken gnaden ome der befele up duthmal gelif ung 
willen geloven geven, one of gnedichlik to horende, unde darinne gutwillic) 

s erfhinen. Des unde aller gnaden vorhopen wii ung to juwen ffurftlifen 
gnaden genglit unde vordenent myt flite umme defulven juwe fjurftlifen 
gnaden alletiivt unfe® vormogendes gerne. ©efcreven under unſem fe 
creto 2c ut fupre. 


5. 


Der Rath zu Braunſchweig quittiert Über bie durch den markgräflichen Secretarius 
Johann Schragen ihm erflatteten Gelber. 


1504 Sept. 6. 
Copie im Liber D' ©. 211. 


Ouitaucia Johan Icragen x zrilj guiden xiij mathichgroffen unde 
viff Aendalfche pennige. 


Wy borgermeftere unde radmanne der ſtad Brunswigk befennen open- 

10 bar in duſſem breve vor unß, unfe nafomen unde aldweme, dat wy von 
dem erhaftigen Johan Schragen, der irluchtedeſten hochebornen ffurften 
unbe heren hern Joachimes, des hilligen Romefchen rikes ertzkaemerer, 
curffurften, und bern Albrechtes, gebroivern, marggraven to Brandenborg, 
burggraven to Nurenberge unde ffurften to Rugen, unfer gnebigeften unde 
15 gnedigen heren fecretario, der ummelage unde vorluft halven de hern 
Remmerde Salvere preftere, unſem lofwerdigen cappellane, unde itliden 
unfen borgeren in dem lande to Luneborch dorch Alberde von der Schulen- 
borch, Hollande unde oren anhengeren bejegenve, achtehalffhundert achte 
unbebrittidh gulden dritteyn mathießgroſſen unde viff ſtendalſche pennige by 
» Johan Cordes faliger, unſem fecretario, entfangen hebben. Darto dem 
genanten Johan Schragen von derfulven vorluft halven overgewiſet hun⸗ 
dertviffundeachtentich gulden, jet darmede to betalende de ſchulde der ome 
de hocheborne ffurſte unde here ber Sinrid de elver, to Brunßwigk unde 
Luneborch hertoge, unfe gnedige here, vorplichtiget iß, fo dat ſek de ſumma 
3 von unß npgehaven unde dem vorbenanten Johan Scragen overgewifet in 
alle up teindehalfhunvert veerundewintich gulden drittein mathiefgroffen 
unde viff ftenvelfche pennige vorlopt. Darvon wit den genanten Zohan 
Schragen to behouff der vorbenanten marggraven von Brandenborg, un» 
fer gnedigeften unde gnedigen beren, in craft duſſes fulven breves quiet, 
30 leddich unde loß feggen, myt denftbariger bedankinge orer ffurſtliken gna⸗ 
den gnedigen willen unde toneginge. So bliven unß noch unde den ge⸗ 
nanten unſen borgern nachſtendich hundert unde negennndevertigeſtehalven 
gulden zj mathießgroſſen unde dre ſtendaleſche pennige. To forderer or⸗ 
funde unde merer wiſſenheit hebben wij gedachten borgermeſtere unde rad⸗ 


1. ‘den’: —dem'. 12. Joachimes: Joachim'. 13. Albrehted’ : Albrechte'. 15. ‘de’ fehlt, 


544 v1. Das Schichtbuch. 


manne to Brunswigk unfe ſecretum vor ung unde unfe naloemen benedden 
upt Ipacium duſſes breves witliden don drucken nad Erifti unfes heren ge⸗ 
bort zo‘ unde vere jare am fridage na Egidii abbatis. 


9. 


Die Händel mit dem Aegidienklofter 1510. 
(S. 407 Note 1.) 
Herzog Heinrich bes Ältern Schiebsfpruch über die zwifchen dem Rathe und bem 
Aegidienkloſter obſchwebenden Streitpuncte. 
1510 Febr. 27. 
Copie im Schichtbuch Bi. 110’ ff. (vgl. S. 290). Cine Driginafausfertigung findet ſich weder im Stadt⸗ 
archive noch im Landetarchive zu Wolfenbüttel; ebenſowenig fonft eine anderweitige Ueberlieferung. 

Bon gots gnaden wi Hinrid de elver, hertoge tho Brunswich und 
Luneborch, bekennen openbar im und mit duſſem breve vor alsweme: Nady- 5 
dem twilden dem werbigen hern Arnde abte to funthe Egivien tho Bruns- 
wid und finer famminge eins» und dem erfamen Rade darſulveſt anderdeils 
unfen leven andechtigen und getrumwen, etlide unwillige fafe unde gebrefen 
entftanden, dat wi in denfulvigen gutlifen handel mit veler moige und 
fflite vorgewant hebben, fe mit orer beiver wetten und ffulbort in der goide 10 
tho vorglihenn. Dewile uns aver datjulvige bi beiden parthen entitanden, 
unde darbi beffunden, wu de gebrefen unentjcheiden lenger geſtanden, edder 
of mit ſcherpe des rechtes ſcholden vorgenomen fin worten, Dat dardorch vor⸗ 
darfflich ſchade und ewich vorbarff unde habt fomen mochte, dem vortofo- 
mende wi alje de Iandesfforfte ſchuldich. Und hebben darumme na geles ıs 
genheit unde begeven hendelen, od na gruntlifer vorhoringe ver fale einen 
utiprofe gedan in mathen alfe hir naffolget, alje wi des vor gobve, einem 
ideren unde funderliden vor prelaten, ridderſchop unde ſteden unjes fforſten⸗ 
dohms befant fin willen. Nemlid jo ſchal de vorfchrivinge und vordracht 
up de dammolen, dorch unfe vorelveren gemafet, bi macht bliven. und alfe » 
dem abte van infettinge wegen eines molenheren noch wes naſtendich is, 
darvor ſchullen omhe de Radt dre brunswidiche mard geven unde omhe nu 
alfovort einen namafftich malen to einem molenheren: ven jchal he beſte⸗ 
digen, unde daran fchullen fe omhe od iij derſulvigen mard geven. 
ihullen de Radt to Brunswick de wiſche de fe im richte tor Aſſeborch ein z 
tidt land van dem clofter gehat hebben, dem abbete unde finer fanuninge 
unvortogert volgen laten, or befte darmit tho doinde, und onhe de tinfe fo 
darvan naftendich fin, nemlid ſodder der veide, von den jaren alfe de Rapt 
ber wifche gebrufet hefft, betafen, van itlitem jare eine mard, wat je der 
nicht bibringen konden, dede rede betalet weren. Unde alje ein ſunderlick » 
vordracht gemaket is der porten halven de vord de ſtadtmuren in des ab» 
bates garden geit, deſulvigen vordracht ſchullen beive part halden. und von 
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beiden parthen mit der clu8 to funthe Leonhardi under fid ſulven handelen, 
dat ſodanes des Rades privilegien nicht tho na noch vorffengklid ſii. Od 
ſchullen de Radt ore borger de up der ffrieheit to funthe Egidien wonen, bt 
older ffrieheit latenn. ſunder des ſchotes unde anderer overicheit ſullen fe 

5 fid na dem Rade richten unde darmidde wu van older hergebracht, gewer⸗ 
dich fin. Und wi hebben de herwede up derfulven ffriheit dem Habe to 
fiorderende tho- unde dem abte afferfant. Edt fehullen od de Radt to 
Brunswid oren borger, den timmerman, de van dem abte etlid gelt up 
arbeit entffangen, beftellen und anbolven, dem abte up fin anfolen ſodan 
10 gelt to betalen, wes darvan de timmerman nicht bewislid vordeint hedde. 
wu aber de Radt ſodan hulpe over den timmerman nicht deden, fo mach 
onhe de abt geiftlifen fforveren, des Rades privilegien unfhetlid. Umme 
den tins an einem huſe in dem Hagen und an etliden huſen in anderen 
widbelven, de dem abte und etlifen finen gehorfamen van oren ffrunden 
15 gegeven ſin, tft unfe menund, dat de Radt folde tinje dem abte ungehin- 
dert ſchullen volgen laten, unde de abt one webderunme betalinge des 
— alfe dem Rade van den tinſen is ſchuldich unde hinderſtellich ge⸗ 
leven ſoder der tidt dat ſodane tinſe tho des abtes handen gekomen ſin. 
ſunder de abet ſchal in duſſem itzunt anganden jar und dage ſolche tinſe 
20 vorkopen unde in wertlike hande bringen, alfe des Rades geſette und won⸗ 
heit vormogen. Und nadem alle jar ut den viff wickbelden unſer ſtadt 
Brunswid viff lechte to ſunthe Egidien gebracht werden, offt de Radt ſo⸗ 
dane ſtucke de tho utgange eines jares von den lechten overbliven, bi dem 
clofter laten edder wedderhalen willen, dat ſchal genslick up or gewetten 
3 unde in orem willen ftan. ‘Den deinſt van dem dorpe tho Valberge er- 
fenne wi bi dem Rabe tho bliven, von wegen der Aſſeborch tho doinde alfe 
ander dorper deſſulven richtes. under des abbetes eigen hoff unde de par- 
hoff mit den aderen unde hoiven, de van older ber deinftffri gewefen, 
ſchullen des deinfte® unvorplicht wefenn. Dergeliken ſchal dat gerichte to 
3» Balberge buthen dorpes bi dem Rade bliven. Went od mit eindracht des 
Rades und der borger to redding und ftur gemeiner ſtadt Brunswid ein 
funderlid molengelt uttogeven upgefet, und ahn ſodan bewilligund de abt 
to funthe Egidien fin molengelt nicht hedde erlangen noch vorhogen mo- 
gen, unde Doch ſodane vorhoginge, de in den gemeinen nut komen ſcholde, 
3 upgenomben befit, fo jchal de abbet ſodan gelt, wes be ſoder der tidt alfe 
de upfathe geſchein, van der vorhoginge entffangen, dem Rade tho Bruns- 
wie overantworden unde negeftffolgende feven jar edder fo lange de borger 
bewilliget, od ffolgen laten. worde darna van den borgeren wes mher bes 
williget, des mochte fid de abbet unde Radt gutliken edder dor uns mit 
#0 dem beiten vorenigen. Wat hir boven duſſe vorgefchreven fiude vorbrofen 
fin, de fid mit worden, werden, fhattingen, brofen, geboden unde vorbo- 
den twijden one van der molen unde des dorpes to Balberge wegen evber 
fuft begeven hebben, nichts utbefcheiden, de hebbe wi togelid upgehavenn, 
orer ein den anderen neine wis to belangende, unde ſchullen hirmidde al- 
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ler gebreke geſcheiden unde vordragen fin, utbeſcheiden de gebreke de fid 
hebben umme dat gerichte binnen dem dorpe Valberge, od de viſſcherie 
unde der Oldenwiker meinheity der gebew an huſen und wegen bi dem 
clofter: de fhullen einen gutliden anftant hebben twiſlen hir unde dem 
ſondage Cantate negeſtkomende, ungeverlick unde einem itliken an ſinen; 
rechten unſchedtlick: middeler tidt willen wi ſodane gebreken beſein unde 
up gutlike drechleke wege bringen. Duſſen unſen utſproke, ſcheidt und 
anſtant willen wi von beiden partenn geholden hebben. unde we des ffel⸗ 
lich worde unde nicht en heilde, dem wille wi entigen unde dem gehorſamen 
parte biffellich fin ſunder alle gefferde. Tho urkunt hebbe wi duſſes receſſes ie 
twei gelikes ludes mit unſem ingeſegel vorſegelt unde itlilem parte einen, 
ſick darnha tho richten, overgegevenn, am dinxtage na dem ſondage Remi⸗ 
nifſere anno domini zo‘ decimo. 


10. 


Zur Niederſächſiſchen Minzgeſchichte. 
1460 n. 61. 1501. 
(S. 414 Note 3, S. 442 Note 1.) 


1. 


Magdeburgſche Münzwarbierung. 
1460 Noobr. 11. 
Liber Co Bl. 112. 


Diit is de ordeninge unde proberiuge der munte van den van 
Magdeborch overgeven. 


Primo zloiij ſchilling penninge ſchullen wegen j magdeborgeſche marf 
unde holden viij lot fyns ſulvers. Duſſer penninge ſchullen ztij ſchilling 15 
gelven j magbeborgefche mark. zxj ſchilling der penuinge ſchullen gelden j 
mare magdeborgeſch. x} fihilling der penninge ſchullen gelden j ferding 
magdeborgeſch. v ſchilling üj  gelven j ferding. iij fol. 4 A j Lot. 
rij gelven j fol. unve ij fherf j A unde iiij heller j %. rij Keil 
penninge gelven j rinſchen gulven. 

Duffe negeftlomende iij jar, van funte Martens dage antehenende 
wente uppe ſunte Martens dach in dem Iriij jare, fchal me alle vente unde 
tinje betalen de mark myt rıriz fol. penninge edder myt anderer munte 
nad) over weringe. 

Io en ſchal nemant kopen in dem magbeborgefchen lande wen na > 
magbeborgefcher munte. 

De nigen ſchildegroſſen de men itsunt fleit in dem lande to Miffen 
abe Doringen, der wegen lxxxviij groffen eyne mark unde holden v Ist 
ulvers. 
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De nigen mentichen groſſen de men to Hilgenftad fleyt, der wegen 
Ixgrix eyne mark unde holden v lot unde j quentin fulver®. 

De nigen heſſeſchen groffen der wegen lxxxix eyne mark unde holen 
v lot fulvers. 

5 Duffer dryer groflen der holven zzxv ij [ot ſulvers unde find rij fol. 
magbeborgefcher penninge wert. unde vuſſer grofjen der find i iij nige grofien 
eines magbeborgefhen fol. penninge wert. unbe der nigen grofjen der is 
eyn iiij magdeborgefche penninge wert. 

Olde miſſenſche unde doringeſche groſſen, de me drilinge nomet, der 

10 wegen ciiij eyne mark unde holden ir quentin ſulvers. 

Olde hefſeſche unde mentzſche groſſen der wegen ciiij eyne mark unde 
holden ir quentin ſulvers. 

Dufſſer vorberorden olden groffen der holden ij ſchok unde ij grofjen 
ij Iot ſulvers unde find rij fol. magdeborgeſcher penninge wert. unde vilj 

15 grofjen der vorbenomden grofjen de find j fol. magdeborgefcher penninge 
wert. unde j olt groffe de is if perminge wert. 


Ditt is de werderinge frommeder munte nach der magdeborgefchen 
munte is rekende. 


Isleveſſche olve groſſen der wegen cr eyne mark unde holden iz quen- 
tin ſulvers. der holden ij ſchok unde riiij groſſen ij lot ſulvers, unde find 
rij ſol. magdeborgeſcher penninge wert. Duſſer groſſen ſind ix eynes mag⸗ 

© deborgeſchen fol. penninge wert. unde iij isleveſche groſſen find itij pen- 
ninge wert. 

Brandenborgeſche grofſen der wegen kei eyne mark unde holden 
vj lot unde j quentin. der holden xxxj ij lot fulvers, unde find rij fol. 
penninge wert. 

2» Havelbergeſche grofien der wegen zcij eyne mark unbe holden v lot 
unde j quentin ſulvers. der holden xxxv ij lot fuivers unde find rij fol. 
magdeborgefcher penninge wert. 

Stendelſche penninge der wegen Ir fol. egne mark unde holden vj lot 
ig quentin, der holden xoiij fol. x penninge ij lot fulverd unde find rij 

% magdeborgefche fol. wert. 

Berlinfche penninge der wegen Ix fol. j mark unde holden vj lot if 
quentin. der holden xrviiij fol. x penninge ij lot ſulvers unde find rij fol. 
magdeborgefch wert. 

Havelbergeſche penninge der wegen lxxriiij fol. j mark unde holden v 

ss fot iij quentin fulvers. der holden xxij fol. unde iij penninge ij fot fulvers 
unde find rij fol. magdeborgefcher peuninge wert. 

Nige brunswikeſche penninge ver wegen erg fol. viij penninge j mark 
unde holden viij lot ſulvers. der holden viij fol. ij A if lot ſulvers unde 
„m rij fol. magbeborgefcher penninge wert. 

Goslerſche penninge der wegen rrxriiij ſol. j mark unde holden viij lot 
an j quentin. der holden viij fol. ix penninge ij lot ſulvers. 
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Hildenſemſche penninge der wegen lj fol. j mark unde holden vj lot 
an j quentin. der holden xoij fol. iiij penninge ij lot ſulvers. 

Halberſtedeſche penninge der wegen Ix fol. j mark unde holden v lot 
ſulvers. der holden xxiiij fol. ij lot ſulvers unde find xij magdeborgeſche 
fol. wert, unde ij halberſtedeſche penninge gelden j magdeborgeſchen pen⸗ 
ning. 

Doringeſche penninge, de men to Isleve ſleit, der wegen liiij fol. | 
mark unde holven v lot an j quentin. ver holden xriij fol. an itj penninge 
ij lot fulver®. 

Doringeſche penninge, de men to Iſenack fleit, ver wegen lviij fol. j ı 
mark unde holden 6 lot fulvers. der holden xxvj fol. an ij penninge ij lot 
fulvers. 

Isleveſche penninge, de men itsunt fleyt, der wegen Io fol. j mart 
unde holden 6 lot fulvers. der holden xriiij fol. unde v penninge ij lot 
fulvers. 15 

Ctzerſter penninge der find rij eynes magdeborgeſchen fol. wert. 

Ok Schal nement anders den gulden geven edder nemen denne vor rij 
fol. penninge edder anderer munte nad) orer werberinge, by der pyne eyner 
finen marf. 

Acum anno domini zit‘ X Martini. » 


2. 
NMünzvertrag der Stäbte Goslar, Braunſchweig, Hildesheim, Göttingen, Hannover, 
Eimbed und Northeim. 
1461 März 13. 
“Biber @' BT. 113. 
Amme dat golt unde pagiment proberinge nude fate. 


Na goddes bort verteynhundert in dem eynundefeftigeften jare des 
frivages vor Letare Iherufalem fint tohope gewefen uppe deme radhuſe to 
Hildenſem de erfamen Rede der ſtede Goßler, Brunswigt, Hildenſem, Got⸗ 
tinge, Honover, Embele unde Northem, unde fin enich geworben uppe de 
rifinge des goldes unde vorargeringe des pagimentes, wodanne wiis bat 3 
men deme wedderſtan unde des to eyner beftentlifen wife fomen mochte, fo 
bir nabefcreven is. 

Zome erften: fo alz de van Gosler unde Brunswigk flan zrrij ſchil⸗ 
linge uppe eyne gewegene marf, de denne an flil heft achte lod fines ful- 
vers, unde de van Hilbenfem unde Gottinge flan rloii fchillinge uppe eyne » 
wegene mar, de denne an ſek Heft ſees lot fines fulvers: Bit foller vor- 
ferevenen wichte unde witte willen deſulven ſtede bliven upper zaygen to 
holvende, ſek fulves unde oren frunden to gude, icht der well vort flan wil. 
Unde der vorbenomden flede pagiment ſchal me nemen in venfulven ſteden 
geliik orem werve. alſe twene hildenfemjche edder twene gottingefche pen- s 
ninge vor eynen goslerſchen edder brunswikſchen penning to rekende. 
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Dat frombe pagiment dat in de vorfcrevenen ſtede queme, inprunge 
edder togeftadet worde, dat fholde me werderen unde geliif proberen, fo dat 
me dat neme na liker wichte unde witte dufler vorbenomden ſtede pagi- 
mente to refende, fo dat me inlangen konde unde dat jo myt nenem ſcha⸗ 

5 den neme. 

Border umme ven rinfchen gulden fint fe enich geworben, alje dat 
men den in duflen vorferevenen fteden nicht durer geven edder nemen ſchal 
wen vor negen goslerfche edder brunswikſche fchillinge edder wor achteyn 
hildenfſemſche edder gottingefche jchillinge. 

10 Unde duſſe vorbenomden ftede fchullen by den oren vorfoygen unde 
vortfetten, alfo wannee de oren fweren tome ſchote, dat fedenne of in ore 
eyde nemen, dat fe den gulden jo genomen unde gegeven hebben na duſſer 
eninge unde vorfundinge fo vorberort is. unde weller borger hirane ge⸗ 
brofen hedde, de ſcholde jo vor den gulden geven twey nige brunswikeſche 

15 ſchillinge to brofe. 

Konde aver duſſer vorferevenen ſtede well eyne andere wife vinden in 
orer ftad, darmede fe beth beftellen unde dwingen konden ore borgere fos 
danne vorfcrevene gefette to holdende by folfer vorferevenen pine, bat 
mochte eyn jowelf ſtad von unde beftellen, fo dat dat jo geholden worde. 

20 Unde duffe vorferevene eninge unde gefette van Des pagimentes unde 
gufden wegen ſchal anftan to pinrften tolomende in dem eynundefeftigeften 
jare unde waren de negeften anftanden Dre jar umme nad eynander vols 
gende. Unde were denne der vorſcrevenen ſtede jennich, der nicht were 
gedelik edder bequeme in duſſer eninge to blivende, de mochte dat den an» 

35 deren afferiven. dar dat denne ſcholde by bliven. 


3. 
Biſchof Bertolt von Hildesheim und bie Herzöge Heinrihd und Erich von Braun- 
ſchweig urlunden über pie Münzeinung ihrer Stäbte. 
1501 Mat 14. 
Drig. im Etabtardyive mit 9 anbangenden Giegeln. 


Wy Bertold, van gots gnaden biſſchop tho Hildenfem unde admi⸗ 
niſtrator der terdten to Verden, unde wy Hinrid unde Erid gebroder, van 
derfulftighen gnaden tho Bruynswyck unde Luneborch hertoghe, bekennen 
vor und, unßern nahefolgeren, erven unde allen fichtigeren duſſes breves 

30 opentlid: 

So unde alfe wy gode to love, dem hillighen Romfichen rike tho eren, 
uns unde unßeren flift unde landen, dem ghemenen fopmanne unde nutthe 
tom beften, uth vebelifen orſake unde tytlifen radſlaghe ven groten der lande 
unde aller neringe verbarff, de uth dem valle der munthe uns unde den 

35 unfern, od dem ghemenen nutthe, tho vorfortinghe, vorclenynghe unde 
vorbarff ene tyd her erwoflenn unde entflan, uth unßer eyghenn plicht, 
darmede wy dem billighen Romſſchen rike verwant, od unßers fulves unde 
der ungern befte tho donde vorhaft unde (hufich fon, nottorftighen ent- 
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funnen unde unßer merdeliten unde hochoorftenvighen ghenftelglen unde wert» 
liken rede am jar alß men fchreff vafteynhundert unde eyn, des frydages 
na dem fondaghe Oculi in der flad Hildenſem in unde myt Kraft unfer 
gantßer folmacht gevervighet, nefen venfulftighen unßern revenn darſulveſt 
tho der fteve wy od de erfamen unßer Ieven ghetruwen borghermefter unde s 
radesperfonen unfer ſtede Brunswyk, Hildenfem, Gottingen, Honover, 
Emfe unde Northem nha unßern begher unve bevel, wo men den vordarf⸗ 
liken fhaden vorfomen, vorder vorhoden unde de gefallen munthe und und 
dem ghemenen nutthe tom beten in enen redeliken, uprichtigen, frucht⸗ 
baren Iop unde flanthaftighen ganck wedderumme bringhen unde veren ı0 
mochte, fick tho underreden unde unverland tho beratſlaghen tho erſchi⸗ 
nende vorbeſcheden unde geforvert: hebben fid alldar tho der ſtede unfe 
verordente rede unde de geſchickeden der upgenanten ſtede ener endrecht⸗ 
lifen, redelikenn unde wolvredtlifen orbinancien ener nyen ghemenen 


munthe vorgelilet unde vorenth. de wy, fo de van unßern ra re⸗ 13 


den an und ghelanghet, in all oren punten unde artifelen fruchtbarich ir» 
fant unde befunden, darumme angenomen unde bewillet hebben, fo wy 
biſchop unde harthoghen vorgenant dejulftighen ordinancien in all oren 
punten nha orem inholde jegenworbighen in unde myt Traft dufſes unßes 
vorfegelven breves bewillen unde annemen. De orbinancie de ludet van » 
worde tho worden fo hyrnha irfolghet. 

To gevenden, dat up huten, frydach na dem ſondach Ocnli des jars 
als men ſchreff vafteynhundert unde eyn, in der ſtad Hildenfem up deme 
rathuſe darfulveft der erwerbighen in god vaders, ixluchtighen hochgeboren 
furften unde heren heren Bartold biffchopes tho Hildenfem unde der ferden > 
tho Berven abminiftratoris, heren Hinrides des elderen unde heren Erides 
gebroderen, beyde tho Brunswid unde Luneborch hartoghen, unde of der 
erlifen fteve Brunswyd, Hildenfem, Gottingen, Honover, Emke unde 
Northem fulmechtighe rede dorch vorſchaffent der upgenanten furften unde 
heren erfchenen unde thofamende geweft, de ven ſchedeliken wall unte ver- » 
cleninghe der ghemenen golt- unde fulvermunth myt tytlifem raetflaghe 
der ghemenen nutbaridgeit tom beiten betradıtet, bewaghen, fid tom leſten 
na dem tytliken ratflage up de nachfolgende menynghe, geftalt, forme unde 
wyße van oren herſchoppen gans ghemechtichlit vorenighet unde verdragen 
hebben alſo: dat de ſtede, nachdeme fe van den furften unde heren munth s 
tho ſlande gnedichlick vorſorget, van ſtunt an to reken ene nye ſulveren 
munthe dem ghemenen nutthe unde frome tom beften to ſſande myt notorf- 
tiger beſorginge vlitighen ſchullen verdacht weſen. Doch tom erſten anfanghe 
der nyen munthe ſchullen de ſtede anefenclick under ſick twe der geſchickeden 
ſtede de nye munthe to flande irwelen, de de nye munthe tom erſten dorch « 
vorſtendighe munthemeſtere, de by oren eden vorſtricket de wichte unde 
witte tho holden, ſlan ſchullen. Belefde aver den ſtedenn alle dichte mun⸗ 
the to flande na vorbenomder ordeninge, ſchal tho orem kor ftan, fo fe te 
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munthegenghe hebben. Ock mach eyn ynwelk van vuflen ſteden hole mun⸗ 
the flan up duſſe vorgenante nye ordeninghe na orer ſtad unde des landes 
gelegenheyt, ſo dat de na werderinghe vorbenompter munthe ſick darmede 
vorenichde. 

5 Int erfte twolf kroffen up enen guden vulwichtigen rinfchen der kor⸗ 
furften gulden, der twolf kroſchen de ghemengde mard holden ſchal twolf 
lot fynes fulvers. und der finde der kroſchen fchullen weſen ſevenunde⸗ 
feventich der mengunge: fo fumpt de fyne mard fulverd up negendehalven 
rinfchen gulden unde twen Trofchen, de up fesundedertich fchillinghe, fo 

10 hyrna irfolgen wert, erflaghen fchullen werben. 

Zom anderen unde alfofort fchullen de twe ſtede van ven anderen 
vorordent flan laten veerundetwintich kroſchen up enen rinfcheri gulden 
corfurftenflages, de am golde unde der gewichte guth unde vulſtendich fun. 
Der kroſchen [hal de ghemengede mard holden achte Iot fyns fulvers unde 

15 eyn quentyn, unde der ftude ſchullen up de mard hundert unde achte ge- 
[lagen werden: alfodenne fo fumpt de mard fynes ſulvers aver up negen⸗ 
denhalven rinſchen gulden unde viff kroſchen desſulftigen geldes, unde 
dreundetwintigeſtehalf dele der veftigeſtehalf dele eynen kroſchen maken des⸗ 
ſulven geldes. 


20 Tom derdenn ſchullen van den twen ſteden ock ſesundedertich kroſchen 


vor enen rinſchen gulden corfurſtenſlages gemunthet werden. Derſulven 
kroſchen ſchal de gemengede marck holden ſes lot unde eyn quentyn fynes 
ſulvers, unde der ſtucke ſchal weſen up ene marck hundert unde ſesunde⸗ 
twintich: ſo kumpt de marck fyns ſulvers up negendehalven rinſchen gul⸗ 

3 den unde ſeſteyn kroſchen derſulven munthe, unde eynundetwintigeſte dele 
der achtehalfundedertich dele enen kroſchen malen na der nyen ſulveren 
munthe. 

De up Jacobi ſcherſt erfolgende oren utganck gewynnen unde entfan⸗ 
gen, ſchal alßedenne ſovort in allen ſteden unde alſo bynnen unde buten 

3% allerleye handel unde kopenſchup, wormede de vorbenoͤmde geendighet unde 
vullentoghen ſchullen werden. 

Doch darmede unde darby is beredet, dat de upgenanten furſten unde 
heren ſampt den ſteden yo er yo lever den van Goßlar duſſen anſlach unde 
menynghe der nyen munthe, darumme ſe vaſte merckelick myt orer munthe 

35 duffe lande vervullet, dorch merckelike ore bodeſchup vorwitliken, unde myt 
one up dufſe unſe nye munthe, eft je uns ghelid flan wolden, handelen 
laten ſchullen. unde wo de gheſchickeden ver furften unve ſtede des by den 
van Goßler nicht erlanghen worven, alßedenne ſchullen de flede fic na aller 
mogelikheyt by den vorftendigen des handels bevlytigen unde od vorſchaffen, 

«0 dat der van Goßler unde alle ander fromde gulven unde fulvern geflaghen 
munthe, unde de od tofumftich geflagen wert, fampt der yeighen gandhaf- 
tighen olden munthe na der nyen munthe na billicheit by eden gewerbert 
unde geachtet, na orer rechten werberunge in den upgenanten ſteden unde 
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landen der furften unde heren ghenomen werden, unde darmede nichtes vor⸗ 
borgen gehandelt. 

So fchullen de furften, heren unde fleve or rede, des mandages na 
Cantate jegen Hildenfem wederumme to ſynde in der herberghe, unde des 
dynsdages van flunt darna vromorghen umme des zeyghers achte up dem s 
rathuſe to Hildenfem de werderinge aller fromder unde gandhaftiger igiger 
gulden unde fulvern munthe van den ſteden to vornemende, uthfervighen. 
Unde wo de werderinge der utlendefchen unde gandhaftigen munthe alße- 
denne van den geſchickeden geborlid, billick unde unftraflit befunden, fo ſchal 
de van den furften unde heren gebillifet, togelaten, der nyen munthe up ı» 
orer dageſettynghe de frye utgand geftabet, od in der heren landen ge- 
hanthavet unde by macht beholden werden, ane infage unde vorhindes 
ringhe. 

Unde de ſtede ſchullen by den oren ernſtliken voͤn verſchaffen, dat 
na der nyen munthe dat broth gebacken, dat beer gebruwen unde van ıs 
allen anderen hantwercken, alſe ſmeden, ſchomekern, fleyſchauwern, ore 
ware verkoft, de dageloner ock vor or arbeyt myt der nyen munthe na 
werderinghe der olden, alles na redelicheit, belonet unde gehandelt, dar⸗ 
mede de armen unde ryken jegen billicheyt nicht beſwert werden. 

Wert od, dat fi de ſulverkop voranderde, alßedenne ſchullen de ge: » 
nanten fteve ſodane korne to flande unvorplichtecht ſyn. funder de upge- 
nanten rede der furften unde ſtede fchullen unde moghen denne up beledh- 
life ftede by eyn Fomen unde na nothorft Darover to vaden macht hebben. 

Unde up dat de nye munthe ftathaftighen by orer werde unde gude 
unde unvordrudet by orer upfate beholden werde, fo ſchal men de nye» 
munthe alle jar twye, alße enft am mandage na Ouafimodogeniti, unde 
eyns des mandages na Galli confeſſoris befihtigen unde by even pro 
beren laten. 

Unde myt duſſer beredinge ſchal den furften an orer overicheit der 
munthe, of den anderen ſteden an der gerechticheit munthe to flande na » 
duffer menynge neyn affbrod edder vorkortynghe geſcheͤn, fundern enes 
ideren gerechticheit ſampt Duffer vereninge geſunt vorbeholden fon. 

To orfunde zc. 

Unde alß wy bifchop unde hartoghen vorgenant dejulftighen ordinan⸗ 
tien, van und unde den fteden bewillet unde angenomen, na orem inhoſden s 
to vervolgen unde der oren begherliken ende to geven geneget unde gewillet, 
hebben wy darna overmals unßer drepeliken unde hochvorſtendigen gheyſte⸗ 
liken unde wertliken rede im ſulven jar jegen Hildenſem des mandages na 
dem ſondage Cantate uthgeferdighet. Darſulves unßer ſtede ergenant ore 
merckeliken radesperſonen nefen unßern reden od erſchenen unde geweſt. de « 
vorſichtigen unde vorſtendigen meſter Hermen Koter unde meſter Hermen to 
Brunswyck, meſter Dirick Prall to Luneborch, meſter Cort to Emle unde 
meſter Cuntze Mengel to Hildenſem, alle munthemeſter, de itzighen olden 
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in den ſteden, od utlenvefchen gandhaftighen munthe na orer rechten wer⸗ 
den to proberen, to vorfolen unde na orer inwendigen gude na der nyen 
muntbe de unßer ſtede jlan werben, to werberen unde to fetten, alße ſodans 
in der vorertalven orbinantien der nyen munthe verorvent, by fid gehat. 

s Und alß de munthemefter fid ver olden unde utlendeſchen gandhaftigen 
munthe na nothorft ervaren unde irfundet, hebben fe unferen reden unde 
fteden vorgenant, wo fe de olden unde uthlendiſchen gandhaftigen munthe 
inwendiger gude gefunden, od wo fe vefulftigen myt der tokumpſtigen nyen 
munthe vergelifet, in ener vornottelvden cevelen vorclart, overgeantworbet. 

10 Unde alfe de probe unde irfaringe der olden unde utlenvefhen munthe, van 
denn munthemefters gejchen, van unßern unde der ſtede gefchideven na anwy⸗ 
finge der nottelen beraetflaget, na orem vorftande nicht anders war billid 
unde vulſtendich irfant unde befunden, hebben unfe rede mytſampt der fteve 
gejchideden de werderinge unde fate ver olden unde utlenvefchen munthe na 

15 anwyſinge der vernottelven cevelen od bewilliget unde angenomen. De ver 
nottelde cedele der muntbemefter ludet van worde to worden, alße de over» 
geantworbet unde entfangen, alße hyrna irfolget. 

Am jar alß mei fereeff vefteynhundert unde eyn, des dinsdages na 
dem fondage Santate, hebben wy mefter Hermen Roter unde mefter Her- 

2 men to Brundwyd, mefter Dirid Prall to Lunenborch, meter Cord to Emke 
unde mefter unge Mengel to Hildenfem, alle munthemefters, uth bevele 
der gejchidven rede des erwerbigen in got vaders unde hochgeboren furften 
unßer gnedigen beren des bifihops van Hildenſem ꝛc, unde heren heren 
Hinricks unde Erikes gebrodere tho Brunswyck unde Luneborch hartoghen 

2 ſampt den geſchickeden radesperſonen uth den Reden ver ſtede Brunswyck, 
Hildenſem, Gottingen, Honover, Emke unde Northem de olden itzunt inlen⸗ 
deſchen, ock utlendeſchen fromden ganckhaftigen munthe de hyrna irfolget, 
ſamptlik na loften der kunſt des proberendes beſichtiget unde vorſocht. de wy 
myt der tokumſtigern nyen munthe, de de ſtede vorgenant na anwyſinge ener 

% ordinantien uns entoget to ſlan beraden, vorgliket in geſtalt, formen, mathe 
unde wyſe hyrna irfolgende. 

Der penninghe der twolf ſchullen gelden der kroſchen enen der veer⸗ 
undetwintich ſchullen gelden enen gulden, ſchal holden de gemengede marck 
veftehalf lot fynſulvers. ſchal up eyn lot gan ſevenundevertich: fo kumpt 

3 de marck fyns ſulvers up negen gulden unde ſes derſulven kroſchen unde 
neghen penninge unde elftehalf dele der verteyndehalf enen penningl malen. 

Hildenſemſche, Gottingeſche, Emſche unde Goßlerſche achtelinge ader 
cortelinghe, de itzunt ganchhaftich fun, enen vor ſeſtehalf nye penningk ve 
men itzunt makende wert. So kumpt derſulven achtelinge tweundeveftich unde 

40 tive nye penninge vor enen rinſchen gulden. fo kumpt de fyne marck up achte 
gulden unde dreundedertich fchillinge ver fesundevertih enen gulden gelven, 
unde Dre nye penninge unde veftehalf del der vyfundedertichſtehalf enen pen» 
nind malen. 
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Matthieskroſchen enen vor ſeven penninge. fo komen eynumndevertich 
vor enen gulden unde eyn penninck: fo kumpt De mard fyns up achte gul⸗ 
den unde en ort unde veer penninge. 

Burkroſchen eyn vor negenteyn penninge. fo komen vefteyn unde dre 
penninge vor enen gulden: fo kumpt de marck fyns up achte gulden unbe > 
enen burkroſchen unde itlife dele derſulven burgrofchen. eyn vor achte bruns- 
widjche penninge: fo fomen vefteyn vor eynen gulden. 

Der Matthieskroſchen eyn vor dre brunswidiche penninge: fo lomen 
vertich vor enen gulven. 

Der brunswickſchen penninge teyne vor den nygen kroſchen der twolffe 10 
enen gulven gelven ſchullen, edder veerundetwintich penninge na den kroſchen 
gemafet. Unde viff brunswidiche penninge vor der kroſchen enen ver veer⸗ 
undetwintich enen gulvden gelven ſchullen, edder vor twolffe der nygen geor⸗ 
denten penninge. Dre brunswidiche pennind unde eyn verlyud vor der 
kroſchen enen ver ſesundedertich enen gulven gelven ſchullen, edder achte ber 1; 
ungen geordenten penninge. 

Hildenſemſche, gottingefche, eniſche unde goßlerſche cortelinge eyn ju⸗ 
welk vor twe brunswyckſche penninge unde enen verlinck: ſo komen vor enen 
gulden dreundeveftich unde dre verlingh. 

Markſche kroſchen eyn vor dre brunswyckſche penninge. 2» 

Bremer grote eyn vor dre brunswyckſche penninge unde en verlind. 

De olve lubeſche fohillinger enen vor verteyn nyge penninge. 

De raderwit penninge vor elve nyge penninge. 

De olden branvdenborger unde beriunfche fchullen gelvden gelyck ve men 
flande wert up de Frofchen der verundtwintich fchullen enen guiven gelden. = 

Unde hebben unße probatien gedan uppe de gulden de hyrna beſchreven 
ftan, alfe der kurfurſten gheyſteliken unde wertlilen, unde ber gefunden ber 
‚ ungen kroſchen twolf, der myddeleren weerundetwintih unde der kleynſten 
ſesundedertich mochte gewert fyn. 

Nemelid ver argebifchuppe van Collen, Trer unde Meng, des palt- 
greven unde beyerfche gulden, des mardgreven, der heren van Saffen, bre- 
mer gulven de de van Swartzenborch flau lett, nyge geflagen gulden des her⸗ 
togen van Pomeren, der fteve Nurenberh, Collen, Francfford, Nordelinge. 
Bazel, Hamborch unde Luneborch. Unde duſſe hyr nabeſchreven gufven, alſe 
emder unde ffroniker gulden, fon gheringher itlilen under den korfurſten eyn » 
ort des goldes. Dan de anderen gulden befunden wy nicht van den werden, 
darup wy irfaringe gehat hebben. darumme moſte men de alle in den lan⸗ 
den der furſten verbeden unde de vortekenden gulden alene gan laten. 

Sodane ſate, beyde des goldes unde der munthe, wo de van den 
munthemeſteren, wu irtalt, geſchen, wy opgenante biſchup, hertoghen unde « 
ſtede in allen punten unde artikelen angenomet unde bewillet, annemen unde 
bewillen de cedelen od jegenwordigen in unde myit kraft duſſes unßers vor⸗ 
ſegelden breves. Unde nachdeme uth redelikem beweghe unde fulſtendighen 
orſaken, fo ye nicht anders to geloven, de rechticheit munthe to flan an Te 
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ſtede vorgenant van unßern, biſſchopes unde hartogen vorgenant, zeligern 
unde gelofliken vorfaren, olden unde voreldern gekomen unde doch van den 
ſteden ane unßern, des biſſchopes unde hartogen, troſtliken bybeſtant, hulpe 
unde gewalt nutzbarlich nicht mach edder kan fulendet werden, angeſeen de 

5 ſteder in unßern ſtifte unde landen nichtes to gebeden hebben: darumme fo 
ſchullen unde willen wy upgenante biſchup unde unßer navolgher, ock wy har⸗ 
toghen unde unßer erven, unße ſtede in der nygen munthe truweliken beſchut⸗ 
ten, beſchermen, hanthaven unde verdedingen vor allesweme, unde od in 
unßerem ſtifte unde landen by allen den unßeren den wy to gebeden hebben, 

so ernſtliken unde veſtlilen doͤn verſchaffen unde by ener utgeſatden bote gebe⸗ 
den laten, duſſe ordinantie der nyen munthe veſtlik, ſtathaftigen unde un⸗ 
vorrucket to holden, unde wo jeniger nederfellich befunden, ernſtlik na uth⸗ 
gelatter bothe gebetert unde geftraffet werde. Unde wy borgermefter unde 
eve ber ſtede vorgenant fchullen unde willen od de unge munthe, wo de in 

15 der orbinantien hyre vorgefat verortent, ftathaftich, trumelid, vaft unde un- 
verrudet dem ghemenen nuth tom beften in unde an der inwendigen goyde 
unde od der utbgefatten ſchrodinge holden, Doch ungeferlid enes edder eynes 
halven kroſchen weyniger, unde nicht hoger, vorclenen. unde wu darentjegen 
van unßern munthemeſteren an unßer bewuſſt gehandelt, darmede de ordinan⸗ 

20 tie der munthe verruckt unde nicht geholden, willen unde ſchullen wy ſodans 
unbillick vornemen wo geborlick in ſtraff nemen. Wy ſchullen unde willen 
mytt hulpe unde rade unßer gnedigen heren de nygen unde ander uthlendeſchen 
golt⸗ unde ſulvern munthe buthen ven uthgeſatten twenen termynen, in der 
ordinantien na Oculi bewillet uthgeſath, jo valen des van noden ſyn wil, 
25 verſoken, beſichtigen unde proberen laten, up dat duſſe gude wolmeninghe 
der nygen munthe by macht unde kraft beholden moge werden. Wy biſchop, 
hartogen unde ſtede ſampt unde byſunderen willen unde ſchullen ock eyn 
vlytich upſeen hebben, dat de nyge unde ander munthe deme gemenen nutthe 
to vorfange unde ſcaden, alße vele jar lanck hemelick unde openbar geſchen, 
30 nicht beſneden noch vorbrant ader anderſt wen alße vorch de rechte togelathen, 
vorforth unde ſuſt mytter munthe gehandelt werde. unde efte befunden, dat 
de nygen munthe oren begherliken, ſtathaftigen unde vruchtbarliken ende, ſo 
wy nicht anders uns verhopen doͤn, werden irlangen unde der fromden mun⸗ 
the thokumſtigen entberen mochten, ader ock dat de uthlendeſche munthe, de 
35 alrede, wu hyrbevoren angetogen, beſichtiget, proberet unde myt der nygen 
munthe vorgelifet, an deme korne unde ſchrodinge vorclenet unde vornedert 
wer worden thokumſtigen gefunden, ſo mogen unde ſchullen wy biſchop, har⸗ 
togen unde ſtede ader unßer der meyſte del derſulftigen vorclenden munthe 
ganß vorbeden, unde ſodan verboth ſchal dem clenſten dele nicht entjeghen 
fin. Wy biſchop unde hartogen ſchullen unde willen de ſtede darto beſchutten 
unde beſchermen, ſo wy den ſteden alße den unßern ſodanes plichtich unde 
ſchuldich ſyn. Alle artikel unde puncte ſampt unde byſunderen, wu de hyr⸗ 
vor irtalt, ſo de uns biſchop, hartogen unde ſteden intſampt unde enen juwel⸗ 
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fen belangen, gereden wy unßer eyn deme anderen unvorrudet ſtetlich, vaſt 
unde getruwelik wol to holden ane alle argeliſt, behelp unde geferde. Tho 
orkunde aller vorgeſchreven puncten unde artikele, unde dat de alle. wu de 
hyrvor irtalt, alſo beredet unde vullentogen, is duſſe jegenwordige notele 
darover begrepen vifvachtet, de myt unßer, biſchop, hartogen unde ſtede vor⸗ 
genant, ingeſegel im jar vefteynhundert unde eyn des frydages na Cantate 
beveſtet, der den upgemelten heren unde furſten eynem juwelken eyn, unde 
gedachten ſteden Brunßwick unde Hildenſem eyner juwelken eyn vorſegelt ge⸗ 
antwordet is worden. Unde hyr an unde over ſyn geweſt unßer vorertal⸗ 
den biſchop, hartoghen unde ſtede vorordente rede unde geſchickede radesper: 1a 
fonen. alße van unßer. Bartold biſchopes wegen de werdigen unde hochge⸗ 
larden unßer leven andechtigen Tylo Brandis proveſt tome hilgen crutze. 
Henningh Jarmercket, beyde doctores, unßer kercken tho Hildenſem dom⸗ 
heren, de duchtige Bartold van Rutenberch unßer voget unde leve getruwe. 
van unßer, hartoghe Hinricks wegen de erwerdigen, erhaftygen unde duch⸗ ı5 
tigen unße leven andechtigen unde getruwen Borchard abbet tho Ryddages⸗ 
huſen, Johannes Myßner canonik ſunte Blaſii bynnen Brunswyck, Huner 
von Sampleven unde Bordart van Steynberghe. van unßer, hartoch Erikes 
wegen de eerhaftige Johannes Hovet canceler, de duchtigen Erasmus van 
Bennekeßen unde Hinrick van Ilten, unßer leven ghetruwen. van wegen 2 
unßer, der ſtad to Brunswyck, de erſamen Henningh Calms, Garwyn Wytte⸗ 
kop, Dirick Schacht, alle borgermeſter, unde meſter Hinrick Wunſtorp ſecreta⸗ 
rius. van unßer, der ſtad van Hildenſem wegen de erſamen Henningh Bran⸗ 
dis, Henning van Hari, Hinrick Galle, Hinrick van Kemme, alle borgermeſters, 
Hermen Lodewichs, Hans Volkolt, Hinrick Kettelrant unde Werner Winckel⸗ 
man radesperſonen. van unßer, der ſtad van Gottinge wegen de erſamenn 
Hans Reſen unde Hinrick Gisler, rydemeſter. van unßer, der ſtad vann 
Honover wegen de erſamen Hans Bloͤm unde Volkmar van Anderten, bor⸗ 
germeſters. van unßer, ver ſtad vann Emke wegenn de erfame Hinrick Ernftes 
ridemeſter, unde van unßer, der ſtad van Northem wegen de erſame Hinrid » 
Nygenftede borgermeſter. 


11. 


Hennig Brandis über die Münzwirren in Hildesheim 1501. 
(S. 443 Note 1.) 
Aus dem Diarium Brandisianum (vgl. €. 259). 

In der nyen munte ſchach vele arbeives van eynem jare int ander. 
Eyn juwelk ſtadt fpraf mit orem bern, alleman feve: dat nutte wore bat 
me dem figende des goldes vorkeme'. So erfandt fid in dem ro‘ jare fo 
hertoge Exil van Brunswik mit der ftadt Gottinge wes errich flunt, des s 
myn bere van Hilvenfem eynen dach malede, dar lemen des fridages na 
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concepcioni® Marie to dem dage to Hildenfem de van Gottinge, unde had⸗ 
den by fid gebeven den Rad van Brunswil!. des funnavendes kam hertoge 
Erif unde de Rede van Hannover, Embefe unde Northem. Myn gnedige 
here biſchop Bartold van Hildenſem hadde by fi vij Doimheren, unde de 

5 Rad to Hildenfem handelden. Sloch valen umme unde umme. Varmerket, 
Salder, Haring, et, Blome, Ernftes, eyn van Northem undergingent. Des 
donnerdages na Lucie ſchach de utiprafe: vordragen. 

Do treden de Rede der fleve to Hildenfem unde Oottinge, Hannover, 
Embele unde Northem vor beyde vorften, biſchop unde bertogen, unde be⸗ 

10 den, dat ore gnaden in dem falle der munte wolden raden unde daden. Se 
ſpreken mit oren reden fort unde fulbordeden darin unde wolden darinne 
doin all wat nutte wore. Anno jo im dage Scholaſtice erklerden ſick de van 
Brunswil, fe wolden mit und eins ſyn. 

Donnerdach unde frydach na Oculi wort befloten to Hilvdenfem up dem 

15 radhuſe dorch de rede mynes gnedigen heren van Hildenſem, hertogen Hin⸗ 
rikes unde hertogen Eriles van Brunswik unde Luneborch brodere, den ſteden 
Brunswil, Hildenfem, Oottinge, Hannover, Embele unde Nortben, nye 
munte to flande, zij, zriiij, xxxvj froffen eyn rinſche gulden to geldende, 
unde up mandach na Cantate in Hildenfem wedder tohope to fomen unde 

% alle gangkhaftige munte na orem werde darin to fetten, vort up Iacobi an⸗ 
unde uthtogande. 

Dem vorlate na kemen fe up mandad) na Kantate in Hildenfem. ‘Des 
dinsdages jeden de van Gosler aff, in der vordracht nicht midde to funde. 
Des frydages wort befloten van allen parten der forften unde ftede, de dat 

3 vorfeggelen ſchullen unde willen, des dar dat concept bewilt wort, na rade 
der vif munthemefter van Brunswil, Luneborch, Bremen, Hilvefiem, Em- 
befe, up de werde goldes unde ſulvers. unde de de munte heilde, ſcholde 
nicht vordenen: is fo fcharp ingefettet, dat me kume den flete ane ſchaden 
fan fan. 

% Dat muntent mad) doin van den ſteden we dar wil. ver dat wolve 
nemand annemen vworplichtiget to ſynde under de van Brunswik unde Hil- 
defiem. De van Sottinge feven: ‘fe wolden mede munten unde nicht vor- 
plichtet fon’. 

Unde dat yd veſtlik ſcholde geholven werden, ſcholden de forften unde 

35 ſtede alle jar twye tohope ryden unde de munte beſeyn. 

Ok worden de van Gosler noch einmal beſchicket: id halp nicht, ſe ble⸗ 
ven by orer wyſe. 

Am avende Viti kemen de olderluide van meynheyt, ampt unde gilde. 
wowen tom Rade unde den xxiiij mannen umme vorkop, of dat dat hil⸗ 
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deſſemſche beer buten worde vorhindert, unde umme ver men munte befine- 
ringe, den nyen vorwilden handel mit dem ſchote der v jar. 

De twe werff hadden nicht harde up ſick. Van der munte ſede me one 
alle dingk. wu des iderman begert hedde unde wat flytes daranne geſchein 
wore. Se ſeden: “fe wolden dar nicht inne fulborden, ſunderlick dat be- s 
nompt ſchot unde of de tinſe. Men fede one: “alfe dat de Rad neme, fo 
welvden fe dat of geven’. Se antworbeden: ‘fe wolden ane vbrwit ſyn'. 
De Rad unde de rrütj feven varup: wy hedden na der ſtadt Hildeſſem re- 
ceffe gehandelt, de upfate van ven forften vorfegelt, dar der ſtadt Hilveffem 
fegel mede anhangeve: wolde men dat nicht holden, wolde ſchentlick fan, fo ı0 
weren de Rab unde de zritij man dar neyn nutte mer’. ‘Do jeden fe: 
‘dat men fe entſchuldigen wolde, unde dat idt mit der muntefate jo mochte 
geholden werden, dat dat nicht twey edder drey jar finnde unbe nicht Tengf”. 
Her got! Idt was to elven im middage. 

Am avende vifitacionts Marie leten de Rad unde xxiiij unnmefeggen 15 
dat bot der nyen munte, up funte Jacobes dach antogemde. Got molves! 

Dinsdach na Ofveriei Temen tom Rabe de olderlude van meynheyt. 
ampte unde gilde up ore huſe, unde wolden, dat ſe dar de Rad unde de 
rriiij man berichteden, fo de borger errich woren. Na twen fprafen ſeden 
de Rad unde de xriiij: “vat fe up tokomenden donnerdach wolden wedder⸗ 
komen, denne wolde men one laten leſen de vorſeggelden breyffe up de 
munte': de woren do to Hannover. Se kemen, de Rad unde de xxiiij man 
leten one leſen ver breuffe egnen. Se bleven by oren finnen. De Rad 
unde de rritij feden : “dat wore nicht to doinde, unbe men mofte jo fetten 
alle veylinge in de mımte. Dat de ampte unde gilde wolden mit den oren z 
ſpreken, wo me deme limplifen deve’. De horden des nicht geme: fo ging 
dat wat unendich aff. Got woldes vort! 

De Rab unde de xriiij man vorboden overnachtich up mandach de ol⸗ 
derlude van der meynheyt, ampte unde gilve, unde beven de ampte unde gilve 
upfeynt to hebbende mit ven oren, penniges wert na der nyen munte to ge» 
vende. De oldermenne der meynheyt togen fill wat aff. darna femen fe 
fampt tom Rade unde den xxiiij mannen, feven: “fe wolden nicht lyden 
befweringe noch fetten edder entfetten. fe wolven of nicht raden. vortydes 
hedden fe begert de borger to vorbodende. Ser nyitſchen unde treßliken. 
De Rad unde de zrüiij man geven alle dingk in ore hande mit dem Rabe ss 
unde den rziiij, or feggel, breuffe, ere unde munte. Do begerven fe, dat 
de Hab unde de rrüitj de oren ſcholden vorboven, de mogeſten meynen bor- 
ger upt wanthus, de ampte up ven ſchohoff, de gilde upt radhns. So ſchach 
yd: de meynheyt to v, de anderen to vj de Mode. 

De Rad unde de zriitj man gingen erft upt wanthus. ed ſede: ‘mo w 
men begert hedde dem valle der munte vortofomende eyer de ftadt Hannover 
darumme vel, unde nu upt veftlifefle mit den forften unde fteden vorfegelt'. 
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unde leten den vorfegelven breuff lefen unde beven fe to radende, dat ydt 
ver ſtadt erlik unde vor unfer alle finder ſy: wy hedden eyn gud gerochte 
wenteher gehat’. 
De meynheyt wolden ore naber by ſick hebben, ok ore Rades⸗ unde 
s xriiijmaufrunde nicht to radende by ſick lyden. Dat leyt de Rad unde de 
rriiij man den ampten unde gilden feggen. ‘De vellen des by de meynheyt, 
naber by naber to vorbodende, wan den Rade unde den xxiiij mannen be⸗ 
duchte. 
Frydages im dage Apollinaris leyten de Rad unde de rrüij man vor⸗ 
10 boden de olderlude der meynheyt, ampte unde gilde mit den oren up oren 
huſen des namiddages. wolden ſpreken, up dat ſe tom beſten wolden raden 
des tofomenden dages mangk der meynheyt. Sunnavent am avende Jacobi 
kemen de meynen borger, naber by naber overnachtich vorbodet, upt want⸗ 
bus to vij ſlegen. Alſe idt by achten was, gaff id one vor de munteſate 
15 over zij jaren, dat Hannover to ſchaden kam: ſunt heddeme alle tyt gera⸗ 
den unde darna geſtan, ſunderlik over dren jaren eyndrechtliken befloten de 
Rad unde de zrüiij, dat borgermeſter Haringk unde Volkolt mit den ſteden 
to Brunswyf fulle macht hedden to ſettende ven gulden up rxxvj ſchillinge. 
do wolden de van Brunswyk dat hebben up xxxj, fo do vorbleven ſy. unde 
2» leſt vor wynachten Haringk gehandelt mit unſem gnedigen heren van Hil⸗ 
deſſem. unde jo vort na Brunswyl gereden, unde were nu ſunt in der vaſten 
bearbeydet unde umme des gemeynen beſten willen beſloten alſe de breyff 
ludde, den men dar las, van den furſten unde ſteden up dat muntent vor⸗ 
ſegelt'. Darto las men one de copien der ſtadt Hildeſſem receß: der gelo⸗ 
25 veden fe nicht. Men brochte der olderlude der meynheyt copien darby: noch 
muckeden je — moder goddes! — iff je wene bewaneden dat de vorfalſchet 
wore. Do dat ſcheyn was, bat ed: “dat je fo wolden raden dat idt vor 
Hildeſſem wore. Alſe de borger affwelen, toſpralede malf in ſyner buir⸗ 
ſchop. tohant darna kam Werner Engerten unde ſede: “dat volk wolde 
% Hanſe Swertfeger, de des Rades buſſenſchutte was nnde in der ſtadt kley⸗ 
Dinge by den fchryveren flunt, nicht lyden'. Ed fchidede ij edder iij, be 
mit ome affgingen. wol dat Engerten jede: ‘he ginge an var aff’, likewol 
repen one vele an: He, be, be, he’! Klegelik genoich. 
In dem befprefe ſchickeden fe nt allen buirſchoppen jo itij to den olber- 
3 Iuden der meynheyt. de ſeden: ‘dat de Rad unde de xriiij man wolden upt 
radhus gan, var wolden fe mit one handelen'. Dat ſchach: Do was de 
Hode by rij 
Ed vorbot den borgeren, dat je nit vam bus gan ſcholden edder 
drinfen, by den even fo fe dem Rade gedan hedden. De geſchickeden geven 
“vor de bejweringe des fchotes, der tinfe unde ſchulde. De Rad unde ve 
criiij leten to dat vorſchot by der weringe de nu is de ver jar langt, de tinfe 
eyn jar lyk dem termine des hovetgeldes mit den fleden vorlaten: konde idt 
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by iiij blyven, ruimede men in. Dat brochten je an. De borger wolden 
orer edder den Rad nicht lyden. leten, ifft fe dul woren. Alfe de Hode by 
ij wa, lepen dovendiger wyſe vam wanthufe by tif‘ edder iijt borger, eyn 
deyl na der kerken, de ftormflode to flande, de anderen na oren hufen, 
harnſch unde were to balende. Alfe my dat up der rabbornfen fegen, do: 
jede ed: Dat de Rad unde de zriiij wolden daruppe biyven, de borger- 
melter Haringk unde ed wolden darvor upt radhus unde bemannen de trep- 
pen, dore unde mes wy fonden, uns uptoholdende‘. jo Dat antofeynde leyt, 
ifft int unfem levende galt. Dan flunt folgeven fe alle, unde was foran 
ftorm, dat nement horen konde. unfer eyn hinderde den anderen, dat ibt 10 
jamerlifen togingf, wan wy fcholden tor were grepen hebben. Dat ummoge⸗ 
lik is, wene fo to underrichtende de desgelyken nicht geſeyn hefft. 

Do de brufinge over was, gingen de geſchickeden wedder to bene de 
noch up den: wanthufe woren, unde ſeden one van des Rades unde ber 
xxiiij wegen: ‘dat de Rad unde de rriiij man in der ſake nicht mer hande⸗ ı5 
len willen ane or wettent unde fulbort, fo men doch nu umme der willen 
de affgegan fon, nicht envelifes malen tunne‘. Darmede gingen de aff: Te 
ode was to iij. Alfet to itij was, gingen de Rad unde de rriiij aff. 

In ſunte Annen vage lepen over vj rubunten, unde was vele unſtuirs 
binnen Hildeſſem. Dat volf ging to bere: wor fe den Rad edder de rriiij > 
man gan fegen, ven freyerven fe an. Leip fer wilde: malk ſede unde dede 
wat be wolbe. 

Eyn Rad klagedes den olverluden famptlif, dat neyn gehorfam 
wore. Itlike fid tohope loveden unde fworen. ‘De olverlude antworbeden 
dem Rabe unde den zrüij mannen, by macht to beholdende. De Rad be- z 
gerde de meynheyt up vj ftivde to vorbodende unde de ampte unde gilde up 
oren bufen to biyvende, by oren eden unde in der ftabt Hilveflem to wo⸗ 
nende. Dat fulbordeden fe, aver eyn Rad begerve, folles an ampt unde 
gilde to bringende. Darna brochten fe in fulbort aller ampte, men de ſcho⸗ 
maler wolden nicht ander8 wen by vorluft des amptes. unde wolden Dem * 
Rade alle helpen raden, unde eſcheden: ‘wer de buirfchop tohope kemen? 

Im dage Oswaldi, morgens to v, was dat gante vegemente tobope. 
worden eyns de buirſchoppe to vorboden: dat grote upt wanthus, dat Ja⸗ 
cobe8 up oren Ferchoff, Dat Jurgens up den marftal, dat Scho up funte 
Pauwels ferchoff, dat Steyn up der bervoten ferchoff, dat Hagen up junte » 


‚Michaelis kerhoff, unde dat de ampte unde gilve mit dem Rade unde Den 


xriiij mannen ſcholden fchiden, dar wolden fe mit den oren umme ſpreken 
van flunt. Umme x de Mode woren de beder, knokenhauwer unde alle v 
gilde antwordes beravden. de ſchomaker heilden harde, de framer leten de 
ore wedderhalen. Alfe idt j was, kam de antwort, dat fe alle mit dem 
Rade unde den zriiij mannen fehiden wolden. ſunder de framer wolden by 
den even up orem bus nicht biyven. ‘Dar wort one van allen parten nerlik 
ingeſecht. 
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Frydages na Oswaldi worden alle vj buirſchop by den even vorbodet 
np de ſtidde wu genant. De Rad ſchickeden, of de rriiij man, to itlikem 
part iiij olderlude der meynheyt, mi van den ampten unde xv van den 
gilden. Duſſe geſchickeden hadden in beveyle, to begerende in allen buir- 
fhoppen, wat fe of wolden fehiden, unde de anderen by den eben dar tor 
ftivde biyven. De Scho, Yurgen unde Stein! ſchickeden, dat grote of, 
aver fwerlif, dat Jacob unde Hagen wengerden. dar ſchickede me noch eyns 
ben : do fchidleven fe. unde de klocke was to j. 

De Rad unde de zriüij geben vor: “idt wore namiddach, fo ungegetten 
wore nicht gut radent unde handelent'. unde begerven mit den gefchideven 
ennen dach to leggende unde den buirfchoppen orlof to gevenve. Do ſeden 
gemeynliken alle: ‘fe wolden overnachtich vorbodet fyn upt wanthus unde 
dar des handels warden. dat leipe to dwere’. De Rad unde de zritij ſeden 
allen geſchickeden: wan men fe mer wolde tohope hebben, ſcholden fe over» 
nachtich vorbodet werben’. desgelif feve me den buirfchoppen. Darmede 
wort de Dad) geendet: de klocke was by iij. Domer was dat bopent up de 
munte to Hildeſſem ave. 

Im dage Laurencit leten de van Gottinge dat muntent afffeggen. 

Im der nacht wart Henny mit der Marien up dem kerchove ſunte An- 
Dres, dar he openbar mit der Inten fpelve, jamerliken darnedderhauwen 
unde fielen van deme den he villichte numwerlve geſeyn hadde. Des anderen 
dages tugen den avent ſteken fi truggeler up funte Anpres kerchove. Der 
eynen, de ven ftele dan hadde, leyt ed vor dat radhus in dat halsiferen ſpan⸗ 
nen unde allenthbant den fittenden Rad up de Ioven forderen. Dar ftunt 
be lange tyt, unde vele volles leip aff unde an. toleften gefettet in ven 
teller 


Im dage Ipoliti jeden de olverluive dem Rabe to mede to walenve, 
dem unfluir vortolomende. 

Im dage Barwardi rede wy mit unfem gnedegen heren to Alvefe 2 
tygen hertogen Hinrid van Luneborch, unde deden do vort wat wy fonden. 
[under van der munte to radende wort do nicht mehr gefeht. Unde is but 
alle anno j geſcheyn. " 

Anno ij wort van Rade unde zriiij mannen ben olverluiden vorge- 
geven der munte halven. De wolden mit den oren fprefen up oren hufen. 
unde wort fo upgefchoten, dat de Rad lange ane antwort bleyff. Endich 
feven de olderluide: “Dat dar ibt up ftunde, bevuchte one nicht gut werben’, 
unde wolden dat vallen laten. Ed febe one: ‘neyn, wan me fe darumme 
vorboden leyte, moften je wedder komen'. De Rab unde de xrriiij man ſtel⸗ 
dent mit der munte aff, dar eyn wyle nicht mer van to feggende. 


2. wu’: wu‘. to itlifem’ : thom idtlichen'. 85. "tor flidde' : 'tbo fiede. 9. 38. Das zweite 
pe” fehlt. 9, "ungegetten’ : “ungetten'. 11. *to gevende‘ : *geven’. 13. leipe: "leip”. 


16. *wort® fehlt. Domer : ‘Domber'. 19. ‘dem’ : den’. . onen’ : ‘com, 27. Das 
erfle ‘to’ fen. 33. 7xiiij mannen’ : xxiiij man’. "vorgegeven' : *"vorgeven’. 37. wol⸗ 
den’ : wollen’. 

1. nämlich -"buirfchop': |. S.56033f.. fehler der Hſ.: etwa für Alveſe', 3 


2. Mutbmaßlich Schreib» oder Lefe- Stunden fübweRt. von Brauuſchweig. 
Stadtechreniten. XVI. 36 


Aug. 6. 


Ang. 10. 


Aug. 11. 


Aug. 13. 


Aug. 20. 





1504 
Febt. 27. 


Juni 7. 
Juni 9. 


Juni 16, 


Juni 26. 
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Anno iiij des dinsdages na Invocavit reden de Rad unde de xriiij 
man ſampt den olderluiden up de munte, dat men ſe mach utgeven na orer 
werde, anderer munte gelik. 


12. 


Hennig Braudis über die branuſchweiger Unruhen im Jahre 1513. 


(S. 455 Note 3.) 
Aus dem Diarium Brandisianum (vgl. €. 259). 


ro‘ xiij mandages, andern dages Bonifacii, na vorlate, ſcholden ve 
borger to Brunswil im Hagen dat nye ſchot jweren, fo de Oldenſteder al- > 
rede gedan hadden. Do gingen fe to harnſche unde flogen itlife kerkdore 
up, dat men de Hoden floid to funte Katrinen, villichte mer, unde ſtorme⸗ 
den dat Hagenradhus. Itlike gefchidede des Rades gingen to one, fe get- 
liken to underrichtende. Dar flogen fe eynen, Henny Gronhagen, dot, de 
was kemerer. Hinrik Elredes, borgermefter, fer vorwunvet. unde Dama ꝛ 
treden fe dem Adenſtadradhuſe to. Im dem wege habven fe van ven de nt 
den bufen fegen, xij, zitij epver noch mer vorwundet. De Rad unde alle 
de deme Rade tohangeden, moften feggen mat fe begerven: alle nye ſchot, 
zife unde dingk aff. Se halden Boden Gluimer ut dem fwerliten inleger. 
fe halden Boten den ziſeſchryver ut der barvoten kerken unde fetteven one :: 
fengflid. Borgermefter Gereke Pauwel kam to Hildeſſem, borgermefter Dy⸗ 
derik Schacht vor dar ut in eynem kramfate na Hannover. Kalm unde 
Schrader, borgermeſter, villichte mer, laten inſweren, unde mannigerlede 
des dinges gedreven, wowol dat de Oldenſteder tohope woren unde hadden 
by fick den hovetman unde de dener. aver do fe in harnſche hertreden, heilt > 
fe nemant up. 

Dinsdages namiddages kam Pauwel int Hofter to funte Michael, don» 
nerdages morgens kam Schacht gande allene in Hanover. Des namid 
kam hyr de Rad van Hanover. fe ſchreven an de van Brunswil: fe fchre- 
ven dat aff!. So reven de Hannoverſchen wedder na bus. * 

Donnerdages na Viti leyten de Rab unde de rriiij man Clauwes 
Borcherdes in fun bus fmeren, darumme dat he borgermefter Bawel nor 
Toner dore honlik gefecht habe: “Su, beerman, biftu byr?’ 

Manvages na Johannis to lechten reden na Brunswik ut Hildeſſem 
de rede van Hildeſſem, Gottinge, Hanover, Embeke, Northem. de Hab vau 
Goslar woren dar od?. unde mangelven iij edder iiij dage, fo dat ibt jo 


1. Das zweite "de’ fehlt. 3. Sanderer’ : "ander". 17. 'unde’ fehlt. 21. fe: RE. 


1. v6 v A Iohannes Reymbolt 2. Die Kämmereirechnung, melde nın 
vortert na Hildeſſem fonbages vor Bit!’ im Concept vorliegt, ergiebt nichts Über 
(Zunt 12), verrechnet die gemeine Kim- dieſe Kagefabıt. 
mereirechnung von 1513. 
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ichteswes limpliken gelopen hedde. Se willen relen unde drechlik wyſe vor⸗ 
nemen. de borgermeſter van Hildeſſem ſcholde ſeggen Gerken Pauwel unde 
de borgermeſter van Hanover Dyderik Schachte, dat ſe wedderkomen: ſe 
holden ſe alle vor uprichtige frome menne. 

Donnerdages, andern dages Peters unde Pauwels, reyt borgermeſter Juni 30. 
Gerke Pawel wedder in Brunswik. hadde veer perde, des j knecht dort 
hereſendt. | 

Mandages na Kiliani boven de Rad to Brunswil an to rekende den Juli 10. 
hovetluden unde gilvdemefteren. 


Nachträge. 


1. Zu S. 288 Abſ. 2. 


Herman Botens Weltchronik. 


Die vurch Meyboms Anführung hervorgerufene Frage nad) Herman 
Botens Weltchronik hat inzwiſchen ihre Löſung gefunden. 

Was ſchon die Beſchreibung S. 3 des Vorberichts zu dem von 
Caſpar Abel veröffentlichten Auszuge einer „uralten Sachfendyronit"! muth⸗ 
maßen ließ, beſtätigte der erſte Blick auf deſſen Vorlage, die ſogenannte 
Hetlingſche Handſchrift, welche im Juli 1879 durch die Freundplichkeit 
ihres gegenwärtigen Eigenthümers, Herrn Referendars Heine in Halber- 
ftabt, mir zugänglich wurde?. Der Charafter ihrer Schriftzüge, gewiſſe 
Eigenheiten ihrer Wortfchreibung?, Stil und Technik der eingeftreuten 
Bilder — alles ftellt außer Zweifel, daß dieſe Handſchrift und Das Ori- 
ginal des Schichtbuchs eines und defielben Urfprungs find. Soll Herman 
Boten nicht etwa noch eine zweite Weltchronif zugefchrieben werben, fo 
wird diejenige welche Meybom anzieht, nunmehr für ermittelt gelten 
dürfen. 


1. Bel. S. 295 Note 35. Quellen und ihr hiſtoriſcher Werth” 
2. Ihrer Beichreibung überhebt mich Hannover 1880), wo ©. 12ff. alles Er⸗ 
Dr. Schaers Differtation: „Conrad Bor ſorderliche mitgetheilt ift. 
tes niederſachſiſche Bilderchronik, ihre 3. Bgl. S. 293 Note 15. 
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Allerdings, die von ihm ausgeſchriebene Stelle weicht von dem ent⸗ 
ſprechenden Pafſus bei Abel in Wortlaut nicht unerheblich ab. Es heißt 


nämlich 


bei Abel S. 98: 


So hadde de keyſer eynen eddelen 
man by ſick, de heyt Lutherus, dem 
gef! be Meydeborch unde makede uth 

me eynen borchgraven to Meyde⸗ 
borch, unde gaff oͤme dat lant an der 
Elve upwort unde dat lant by der 
Sale, dat nu Myſſen is. 


Do kam borchgrave Lutherus, de 
nam hertog Kunſams dochter to Bey⸗ 
geren. de gewan oͤme ſeven foͤne: 


Syfridus wart eyn abbet to dem 
Berghe, Marcus wart ein abbet to 
Corvey, Bruno wart eyn bifchop to 
Mersborh, Meynardus wart 
eun grave to ©erenrode, 
Hinricus wart eyn grade to Gers⸗ 
torppe effte Walpte, Frideri⸗ 
cus wart eyn borchgrave na oͤme to 
Meypebordh, unde de fevende heyth 
Cunradus: de wart eyn margrave 


to Myſſen. 


So dat van finem ſlechte find ge⸗ 
komen vele furſten und graven: de 
graven to Ploͤtze, de graven to Fran⸗ 
ckeleve, de gravento Schippelitze. 
He reygerde dreundetwintich jar, 
unde wart begraven to Meydeborch 
im den dom, ., 


bei Meybom ©. 38 (85): 

In den tyden do de drey 
faifer DOtten regeerden, 
ward ein ridder geeddelt 
und gefuget (gefriget?) vor: 
middelft finer ridderſchop 
und manheit, fo dat mt jar 988 
de faifer Otte denſulven eddelen 
ridder makede to einem borggrafen 
to Meyborg, darumme dat de 
Hriften indemtandetoSaf- 
fenvele noth ledenvan den 
Wenden ut dem Ofterlande, 
dat nn Örandenborg uud An- 
halt ift, dat de hriften von 
der fine moͤchten befhermet 
werden. Düffe borggraf Luther 
to Meyborg nahm Heidewig, her⸗ 
togen Heinrichs dochter to Bey- 
gern. van der gewanhe even föhne: 
de eine, Siverd, warb ein abt to 
dem Berge vor Meyborg, de an- 
der, Detmarus, ward ein abbet 
to Corvey, de dritte, Bruno, ward 
ein b[ifehop] to Merfeborg, de verde, 
Fridericus, ward na Ihm ein borg⸗ 
graf to Meyborg, de feffte, Hen⸗ 
rieus, ward ein glraf] to Walpke, 
de fefte, Conradus, von dem komen 
de marggrafen van Miſſen. Und 
regeerde wol mitden föhnen, 
und badde to fedten fine 
levdagen mit den bofen ty 
rannen in Oftwendlande, 
dat do noch bofe Kriften 
weren. Alleheren van öhnen ute⸗ 
ſproten, fünderliden de borg- 
grafento Meyborg, de mar 
grafen to Myffen, de gra- 
fen to Walpke, grafen to Blöste 
grafen to Frankeleve, bern von 
Schipelige, bern von Seren» 
rode xc. 
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Wie iſt nun dieſer Befund mit jenem Ergebniß der Handſchriften⸗ 
vergleichung in Einklang zu ſetzen? 

Die Hetlingſche Handſchrift kann Meybom natürlich nicht benutzt 
haben. Allein erinnere man ſich, wie die Abſchreiber des 16. und 17. 
Jahrhunderts ältere Vorlagen gelegentlich nicht nur der Ausdrucksweiſe 
ihrer Zeit mundgerecht zu machen, ſondern aus eigener Auffaſſung und 
Wiſſenſchaft auch mit allerhand Zuſätzen zu verſehen liebten. Proben 
dieſes Verfahrens liegen u. a. an mehr als einer Stelle der jüngern 
Copie des Schichtbuchs nahe zur Hand. Man wird nicht finden, daß die 
Abweichungen obiger beiden Texte Über das Maß derjenigen Umſchreibun⸗ 
gen und Erweiterungen hinausgehen venen im Schichtbuch 3. B. die Apo⸗ 
firophe an die Hanfeftäbte oder die Erzählung von Karls Sachſenkriegen! 
unterzogen find. Cine derartige Überarbeitung alfo wird Meybom vor: 
gelegen 2, fie jelbft oder eine andere Zradition Herman Botens Namen 
aufbewahrt haben, welcher ver Originalhandſchrift ſchon zu Abels Zeit 
verloren gegangen war. 

Auf Herman Boten bezieht ſich Meybom noch an einer andern Stelle. 
In feiner verbefierten Ausgabe von Büntings Braunſchw.⸗Lüneb. Chro- 
nica (Magveburg 1620) Iefen wir ©. 229: „Im Jahre 1292 ftarb 
Hergog Wilhelm .... als er eilff Jahr .. . geherſchet. Hermannus 
Bothe in feiner gefchriebenen Chronica fagt, er fey damals nur vierzehn 
Jahr alt geweſen, welches ich an feinen Ort fielle". Eine Ausſage von 
diefem oder ähnlihem Wortlaut ſucht man in der Chronif bei Abel nun 
zwar vergebens. Wohl aber berichtet fie zum I. 1281 im Anſchluß an 
die Meldung von Tode Herzog Albrechts, des Vaters, (S. 173): “Alber- 
tus und Wilhelmus de woren noch jung, jo tovoren Wilhelm: de was 
van veer jaoren .... Wilhelm de fterff jungk'; und weiterhin dann 
(S. 176) merkt fle zum 9. 1292 Wilhelms Tod an. Brachte demnach 
diefer fein Alter auf fünfzehn Jahr, fo ift Deswegen doch nicht grade noth- 
wendig die Annahme ausgefchloffen, Meyboms Berufung gelte eben nur 
diefen Angaben ; denn ein Rechenfehler wie er ihm dann zugeftoßen wäre, 
ift ebenfo leicht verfchulvet wie zu vermeiden. Wenn gleichwohl aber dieſer 


1. ©. 478 Sf, 480 10ff. 

2. Möglich immerhin, daß einiges 
von dem was ben Tert bei Meybom von 
dem bei Abel unterſcheidet, auf eine 
weite Bearbeitung Botene ſelbſt zurück⸗ 
zuführen wäre. ie Bezeichnung ber 
Wenden als ‘bofe tyrannen’ ſcheint 
jwar anf eine fpätere, ſchulmäßige Bil⸗ 
dung zu weifen ; dagegen Elingt die Zu- 


fammenfaflung ber ‘drei Teyfer Dtten’ 
wieder an Botens eigene Ausbrudsweife 
©. 4852-8 an. Wenn Luders Schiwie- 
geroater in bem Terte bei Abel Kunſam', 
in dem bei Meybom Heinrich genannt 
wird, fo ift Darauf hinzuwelfen, daß der 
artige Schwankungen bei Boten auch 
fonft vorlommen: vgl. S. 485 Note 9, 
©. 487 Note 6. 
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Differenz eine negative Beweiskraft beigelegt und außerdem etwa der Aus- 
drud „Bothe fagt" mit aller Strenge auf feine nächſte Bedeutung auge 
ſehen werben fol, daun bleibt wiederum doch die Auskunft, daß Meybom 
jene Nachricht gerade fo wie er fle giebt eben in der von ihm benukten 
jängern Abſchrift gefunden!. 

Unberührt von all diefen Zweifeln fteht vie Thatſache de, daß der 
Hetlingſche Codex von Hermann Botens Hand gefchrieben if. Boten mehr 
als Eopiftenantheil an viefem Werke zuzugeftehen,, zwingt jenes Zengniß 
Heinrich Meyboms?. Hat Boten aber die von ihm gefchriebene Welt⸗ 
chronik felber auch compiliert, fo wird man um fo leichter nun wohl den 
legten Zweifel daran geben Dürfen, ob er nicht doch etwa nur als der Ab⸗ 
ichreiber des Schichtbuchs anzufehen fei 3. 


2) Zu ©. 263%, 

Daß die Gliter der Verwieſenen nnangetaftet blieben, bezeugt zum überfluß fol⸗ 
gender Eintrag im ſechsten Degebingebuche ber Altftabt:_‘Deme Rabe i6 witlid, bat 
kortsverſchenen tiden up den fritadh na ber dominiken DOculi in ber hilligen vaſten 
(März 11), fo Beter Everftein dar hart bevoren ute ber flat to Brunſßwigk vorwiſet 
warbt, Hanneke gebachten Beters elicke husfruwe im unfer jegenwarbichet des Rabes, 
bar to georbnet unde gefchidet wart Boſſo Swartzel unde Corbt Hantelmän von 
Rades wegen, —8 makede und maket hafft Ludeken Seͤzen, Ludele Luͤſſen, 
Brun Luſſen ſinen ſone unbe Luder Biiwenden, van gedachten Peter Everſteins umbe 
orer wegene.to vorkopende or huͤs unde hoff, belegen an ber Heiden ſtrate bat ander 
hus vomme orde, fo me na deme hogen dore geit tor forderen haͤnt, unde boranne dem⸗ 
jennen dem je bat vorkopende warden, den frede und ben baͤm to vorlatende, dat fe fo 
vulmechtich, wes dar ſo au gedan und gelaten worde, gelick ſe perſonlick jegenwardich 
woren, to ewigen tiiden holden wolden. Actum up beine Oldenſtadtrathuſe anno x 
rc primo. 


1. Schaers Hypotheſe a. a. O. S. 32, 


daß auch Meybom die angenommene ge⸗ 
meinſame Vorlage Konrads und Her⸗ 
mans Boten benutzt habe, ſcheint mir 
ſchon durch den Charakter der Erwei⸗ 
terungen in dem Meybomſchen Texte 
ausgeſchloſſen. 

2. Auf eine Erwähnung Herman 
Botens ald Autor in Letzners Daffelicher 
Chronik macht Schaer a. a. D. ©. 31 
aufmerkſam. 

3. Irrelevant für die bier zum Be⸗ 
weiſe ſtehende Meinung iſt eine Anzahl 
einzelner Wendungen mit denen die Welt⸗ 
chronik bei Erwähnung der im Schicht⸗ 
buch geſchilderten Ereigniſſe an dieſes 
anklingt. So zum J. 1292 (bei Abel 
&. 116): ‘de junge bertog Wilhelm 
Kerff to Brunswick: do nam de olde 
hertogh Heurid dat lant to Brunswid 
genslilen in umde wolbe to dem 
Grubenhagen nidt': vgl. Schichtbuch 


&. 30110; ‘bat de gildemeßer fid hert⸗ 
liken uphelen thigen ben Rab’ (bei A. 
S. 177): vgl. Schichtb. S. 30113 f., 
‘unde nemen in den tom by |. Olrid 
vor einen pallas unde geven bertoghen 
Hinrid bejeggelde breve, bat be ber: 
tog to Br. fon fcholbe unde fon brober 
Albertus nicht’ (bei A.S. 177): Schichtb. 
S. 30213 ff. S. 305? ff.; ‘ber gilde⸗ 
meſter veertich over be mur vellen....- 
lam enwach' (bei A. ©. 177): Schichtb. 
S. 308 8f.; ‘brummers’ (bei A. S. 177). 
Schichtb. S. 3092, Zum J. 1375 (bei 
Abel S. 195): ‘henbe unbe vohte ave⸗ 
hauwen, .... fo bat fe kume borfken uth 
den doren kilen’ : Schichtb. S. 316105. 9. 
Mit den gefperrten Worten weicht die 
Weithrani vom Schichtbuch ab. Au ſich 
Wunte die Ubereinſtimmung dieſer Stel: 
len nur etwa bemeifen, daß Boten bei 
Compilation der Weltchronil auch bat 
Schichtbuch vor fih gehabt hat. 








Gloſſar. 


Die drei⸗ und vierziffrigen Verszähler bes —— — find von Seite zu Seite nur nach den 


beiden Minderzah 


Achte acht: in den achten daghen 
des hilghen Iychammes, alse des 
mydwekene na d.h. |, daghe 302; 
achtede adter: in dem achteden 
daghe (des achteden daghes) d. h. 
1. 3010, 442, 4617, 

achte Act, Aufmerlen: sloch he dar 
neyn a. up hatte er darauf fein Acht 
3902, Art, Stand: geißlik edder 
wartliker a. 26221; we aver wat to 
donde hedde in gheistliker a. 38%, 
Berathung : hirundir nemen se twey 
achte er wenne se van der heren 
weghen jennich ghebrek wolden 
vorluden laten 7312, 

achteling ader corteling f. corte- 
ling. 

achten up ſchätzen, anſchlagen auf 105 113. 

achterna hinterher, hernach 3157. 

ackesche broder Aachen⸗Pilger 4735. 

adde Abieu 200%, 

adder Natter 179%, 

adder, ader ober 528 13}. 

adeldom = eddeldom 4906, 

adhereren abhärieren, in geiftlicden 
Procefien beitreten 226 u. 8. 

adhesie Beitritt im ®Broceffe 60 16, 

aff ab, von: dat dar nicht aff en ward 
daß nichts daraus wurbe; von — herab 
31311; aff dusse sitt diesſeits 4968. 

affbaden verlieren, einbüßen: to ba- 
denaff der voghedye herschop 2239; 
aufgeben: badeden or herschop aff 
3629, 

afbehalden, affbeholden abge- 
winnen, im Wege Rechtens 15 N. 3, 
497, 32316, 

affbeyden abwarten 3798. 

affbreken abzwaden: sin ghelt 535. 

affbringhen abidhaffen 11670, ab- 
ſtellen: den gral 18374. 

affbrok, avebrok Abbrud, Se 
ben 430 14, 431 15; verkortinge adder 
a. 52838, 


en citiert. 


affdantzen „abtanzen“, „Ipringen“, 
vom Plate weichen, abgejetst werben: 
se mosten na syner lyren..a. do 
121 16, 

affdon abthun, abftellen, widerrufen , 
caffieren 2410, 4015, 5213, 10614, 

affdryven vertreiben, verjagen 213. 

affesschen auffordern herunter zu 
fommen 1919, 3136, 

affgan abgehen: van dodes weghen 
35 N. 3; von etwas abftehen 186 48. 

affghewinnen: mit rechte 41? = 
affbehalden. 

affhauwen abbauen): den kop 4621; 
auch absol. enthaupten 4036, 

affhoren erhorden 191%, 2018. 

affirmanen abnöthigen 66%. 

affkyven abftreiten 1998. 

affkomen davon kommen 45319; c. 
gen. verluftig gehen 27%. 

afflad, -lat, -lath Ablaß: de Lut- 
tersche 3955, de Melverodessche 
4769, to s. Lenerde 476%. 2, 

afflangen ablangeı, ergreifen 322%. 

affleggen, partie. -geleyt, -gelecht, 
ablaben (zu arreftierenbes Kaufmanns- 
gut) 3166; abfertigen 309 1: mit lysti- 
gen worden 44222. 

afflosin ge Ablöfung, Zinswieber- 
tauf 424 2, 

affluren abwarten 3389, 

affmorden durch Mord entreißen: 
den de oren affgemordet weren31611. 

affscheden, affscheyden, ave- 
scheden „verabſchieden“, überein« 
kömmlich befchließen 372%, 7416, 42014; 

erichtlich abſprechen 3424. 

affscheyd, -schet Beſcheid 15050; 
Abſchied“, Beſchluß, Verabredung 236%, 
267”, 396%: darmydde de termyn 
synen a. genomen 028%, 

affschulen lauernd herunterbliden: 
kan „gar a. under dem hanebende 
3 . 
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affseggen, aveseggen abiprechen 
341 14; abthun, ungültig erflären 26481. 

affsetten herabfehen 318%, 

affsengen nieberbrennen 232 N. 1. 

affsichten abfonbern, beifeit fchaffen, 
aus dem Wege räumen 178%. 

affslaghen vertreiben 213. 

affstan abflehen, zurlidtreten 20016, 

affsteken, praet. -stak, abſchneiden: 
de kelen 398 1. 

afstellen abſtellen 3521. 

affstellinge ze ldaffung 4278, 

affstichting Schaden, Verfang: eyn 
dem anderen neyn a. to don 302%. 
Schiller-Lübben I 3942 erflären „ein- 
ander nicht zu verlaffen”. 

affteyken Abzeichen 2380, 

afftheyn, 3. praes. thüt aff, abziehen 
252%; abreißen } de koppe 265?; 
ri fih zurüdziehen: togen sick wat 
afl 55831, 


afftreden, praet. -trad, -treden, 
berunterlommen 313 12, 

affvallen abfallen, Unrecht geben 46210. 

affvinden gerichtlich aberfennen 34112, 

affvleghen, part. -vloghen, abfal- 
Ien, abtrünnig werben 10237, 

affvlighen, „part. -vleghen, beifeit 
ihieben : dat se dar aff worden vle- 

hen 15838, 

affwachen, -wachgen, -wach- 
ten, -warden abwarten 3543, 
383%, 4025: afftowardende wunder- 
speel 237%. 

affwenden refl. abtreten: myt den 
anderen sik affwant 220% banlte 
mit ben Anderen ab. 

affwerpen, praet. -worp, abwerfen 
(eine Brüde) 31511, 

affwesen c. gen. einer Sache quit, ver⸗ 
luſtig gegen: des moste de R. wesen 
afl 14228, 


affwiken, „proet. -wek, ab», zurück⸗ 
treten 559 3, 

affwinnen abgewinnen 322. 

affwysen ab», aus⸗, zurückweiſen 12350, 
2645, 46211, 

al all, ganz 162 79. {don 11940: myt alle 
überall 6615, myt a. nicht überhaupt, 
ganz und garniht 419 N. zu 3. 6,4203, 

aldeggher, alderdeggher gäny- 
lich, vollig 456 @; Über und Über 189%, 

alderdickest am dichteſten gebrängt 


3974, 
alderlude Älterleute, Kirchältefte uxzı 
N. 78 1. 8 


aldern egh est allernächſt (aller- oder 
al darneghest?) 1280, 
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aldraden alliofort 175%, 

aldus, alsus, alfo. 

alenen allein 121%; allene dat aus 
enommen 392. 

alharde ganz hart 187 79. 

alle we männigli: vor allesweme 
36 


alghelick ganz glei 128%, 

alghensch Über unb Über genng 116. 

alleman Sebermann 306%, 423%, 

allent, allet alles 10771, 530 4, 

allenthant alyumal 261 4, 561%, 

allentsamede indgefammt 517%, 

alleweghe f&ledhthin 23%. 

almanach 2561, 2572. 

almeystich meift 20%. 

almisse Almofen 13808. 

alrede bereits; fertig 13370. 

alsdar alla 19719, 

alstedes überall, immer 19553, 

alsulk eben folder 5912, 517%. 

alsus f. aldus. 

alswar ſehr ſchwer 18970, 

alterwyginge Altarweihe 48 12, 

altohandes, -hant alljogleid, un⸗ 
verzüglich. 

altomale allzumal. 

alumme ringsher 3718, 

alwoldich allmädtig 516. 

alzedo alebanıı 26721, 

ambacht, ambecht, ammecht, 
ampt (35816) Amt: Amtsbefugniß 
24%, priefterfihe Dienftverrigtung 
4118, Rathsamt, VBerwaltungsftelle nes 
Kathen I 32. —* ende N.2; 

ambechtesknechte biwerfege- 
jellen 338 24, 

anbeden anbetar: godde a. 525%, 

anbringhen Hagenb vorbringen, zur 
Kunde dringen WR. 39, 107%, 20838, 

andacht X fiht 15 N.3, 548, 2673. 

andechticheit Anbadt 5178. 

a nd e| gedinge Anfprache, Anfechtung 

7 


andegedingen gerichtlich aufpredhen 
7 


anderswur anderswo 130, 

anderweyde anderweit 6221. 

anderwerff, -werve abermals, 
zum andern Mal 679; zweitens 253 @. 

andraghen?weone (den 24) scholde 
wes saghen, moste se gar grot a. 
238 18, Ken 

andrepen antrefien, vorfinden: he 
ok dat so even andräp ie de wulff 


manget de schäp 10356; en, 
angeben: dat eynem isliken ande‘ 
pende was iij penninghe 512 ®, 
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ane subst.?: van des weddeschattes 
anen 13077, 

anefenclick anfänglid 550 1. 

anghan anfangen 444 16; anſtellen: ein 
scrutinium 51638; feinplich anfallen, 
aulaſſen 14957, 1627, 18350; jiber- 
fallen 3124; mit Krieg überziehen 19263; 
dat was swar eynem idermanne an- 
toghande 350% war für Jeden ein 
ſchweres Angehen. 

angest, anxst m. Augſt, Roth 31014, 
acc. den angesten 1050 ; angespyn 
1944, anxıstespyn 1750; anxstidde 
Richtſtätte 398 15, 

angeval Borlommniß 332 6, 

angripen angreifen, anftellen, in An⸗ 
griff nehmen 12808, 15851, 

anhalden ausbauern: de wantsnyder 
helden myd an madten mit, waren 
von der Partie 1108. 

anhangen: de twydracht is mede 
angehanget van dem muntepennigk 
bat fih augeiponnen 4084. 

anheven, praet. hövenan, part. an- 
haven, anbeben 3948, 429, 7116, 

anhevent n. Beginn, Anfang 475 13; 
Unterfangen 337 18, 

anhevingk Beginn 3784; Auftiftung 
4268, 

anherden anreizen, anftiften 2255, 
23658, 39522; anherdet u. toge- 
schundet 351 13, 

anherdinge Auftiftung, Aufreizung 
4217, 488, 


ankapen auflarren 183. 

ankeren anwenden: wes fiytes 260%. 

snkomen betreffen, ertappen 401 18, 
50622, 


ankreyeren anjchreien 56021. 

anlangen belangen: mit gerichte 
5035, myt benne 3223, vraghen u. 
sust a. 14971, 

anle geh en anftellen,veranftalten 10368, 
196%, 2079; erea., borlik loff den 


hilligen Ehre, Lob erweifen 22926, 
2. 


anliggen, praet. -lach, anliegen, er- 
ſuchen, anhalten, nöthigen 3921, 22639, 

anmoden anfinnen, erfuchen 517 *1. 

a an 8 m en annehmen, genehmigen 3719, 


ann&me angenehm, beliebt 11588, 
annemen refl. c. acc. fi etwas zu 
gegen nehmen 14382; c. gen. fi} einer 
annehmen 16681, 
annenkrosse Groſchen mit dem Bilde 
ber h. Anna 448 23 
anraken treffen, erreichen, erlangen, 
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zu etwas geratheu 10355, 111%; aus» 
betreffen 18237, anftiften 22758. 

anreghen veranlaflen, anorbnen, vor- 
bereiten 236%, 24401; Aur Rebe ftellen 
19687, antaften: mit sleghen 18779, 

anreyßing Aufreizung 2649. 

anrichten berichten, unterrichten, un⸗ 
terweifen 21, 49 12, 

anrichting Beranflaltuug 267 13. 

anroren berühren, angehen 57 1; an- 
rorende wesen 16 N. 9, 2512, 266, 
53%, 571, 6417, 

ansaghe Aufprud 75%. 

anschunden einfläflern: dat wart 
den luden angeschundet 368 23. 

anschunding Einfläfterung, Verbe: 
tzuug 310%, 37017, 

anseen, -seyn in Betracht ziehen, 
erwägen 188 R. 1, 394 10, 

an — ort en anfleller, autrager 397%, 
4 


ansetter Anftifter 349 19, 

ansynnen anfinnen, zummtben 542. 

anslach Anſchlag, Plan 3401; a. u. 
meninghe der nyen munthe Blau 
u. Abfiht 65188, 


anslagen, -slan anfangen, anftellen 
16N.9, 1238,34718, 35619: einen An- 
ſchlag machen 10812, 

ansoiken, -soken n. Anſuchung, 
Erfordern 530®, 5459, 

anspygen c. dat. anſpeien (bilbI.)?: 
spiBe en malkem hemeliken an 

053, 


anprake Anfprud 359; a. don an⸗ 
reden 377 12, 

anstan anfangen 54931: noch moste 
he mydde anstan dennoch mußte er 
mitben Andern beran, vor Brett 1163, 


anstellen vornehmen 2663: in Iyken 
dynghen anghestalt 253%. 

anstryken beftreichen, bei zanberiſcher 
Beſprechung 1424. 

antal Anzahl: na antale nach Verhält⸗ 
niß 432 19, 

antasten an⸗, 
arreftieren 316%, 


antheen, „teyn anziehen, anlegen: 
syn hernesch 3432; veranlafien, be⸗ 
wegen: noch neymende darumbe 
antheen juwenthalven des wes anto- 
stellende (eine Rechtsverfolgung) 2662. 

antlat Antlig 3692. 

antreden c. acc. an Jemand heran- 
treten, Sem. anlaflen: wen Hollant 
harde antradt 142%; anbetreffen, an- 
langen 4018, 


ergreifen, anfhalten, 
3973, 


— — — — — — —— — —— —— — — 
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wandel don 748, 
antworden antworten 401; über 
antworten, ausliefern 403. 
anvallen um Hilfe anliegen: 15260, 
3338, 34418, 3762; angreifen, in Au⸗ 
—* nehmen: mit gerichte anfallen 


anvechtinghe Anfehtung 15%. 3. 
anwarde aumärtig, zu erwarten: van 
anwardem groten gude 238 R. 1. 
anwardinghe Anwartichaft N. 75. 
anwysen unterweifen, belehren N. 49. 
anwisinghe Anleitung, -fliftung 393. 
anxt, anxtespyn, anxstidde 

f. angest. 
ap ? stoli litterae dimissoriales 71 


appellacie,appelleren, Appella⸗ 
tion, appellieren 218, 25® u. B. 

appulle ampulla 41%. 

arbeyden refl. fich bemühen: sek tru- 
weliken darunder a. 7814, 

arbeyt m. Mühe 2318 1.8. 

arch arg, böfe 241%; aubst. Bosheit, 
Unrecht 51622; böfer Wille: dat gy dat 
nicht nemen vor a. 823, 

archidiaken Erzprieſter 23 13, 

archliken 7167 — 

archwillich böswillig 40116, 

ardom Irrung, Wirrniß 32010, 4291, 

armoden. armes Bolt 36821, 

arn Abler 449% u. ö. 

arme ritter bb. „arme Ritter”, ein Ge⸗ 
bäd 453 N. 2. 

arring, arringe Irrung, Zwietracht 
35917, 4343, 

arste Art 165%; arstelon Arztlohn 
5373, 

arstedige, artzedye Arzueikunſt: 
megisterin dera.394?1 ; Arznei 33801, 

artze dys n mit Arznei behandeln, hei⸗ 
Ien 107, 

artzebiscop Erzbiſchof 519 11, 

aßkule Aasgrube 1759, 

ave ab: a. syn abgethan, widerrufen 
fein 529, 1716 (ogl. affueggen); c. dat. 
entlebigt fein: dat se deme angeste 
u. homäd a. weren 310%. 

avejacht Abtreiben, Auflauf in wel- 
dem dem Gegner die Seinen abgejagt 
werben 2118, 

avekeren abwenben, vereiteln 4602. 

aventdantz Tan am Abend 535 15. 

aventure Abenteuer, Gefahr: dat 
uns ghekostet hefft boven a. u. ar- 
beyt 529. 

aver abermale. 


'antwerde Berantivortung: a. undelavescheden, avescheit f. aff- 


scheden, affscheit. 
aveseggenf. affseggen. 


Bac,h m. lautes Prahlen, Hochmuth 
dyt leep do in grotem baghe 140°“. 

backen, praet. bök 3592, bok 43414, 
baden. 

bad (= bet) befler 612%, 

bake SHinterbade 1278. 

balliun (frj. billon) Silber welches 
nicht den geſetzlichen Feingehalt hat 
41219 u. 8. 


ban Kirchenbann: tobanne kundeghen 
ce. acc. ben Bann Über Jemand auf 
ſprechen 286, 412; Gerichtebaum: 
frede u. bän 566 Nachtr. 2. 

bangklaken Bankvede 53211, 

bannen, praet. ben, in ben Bann tbun 
32218; wegbannen, beſchwören: den 
duvel 108 10. 

banre, bennere Banner 140%: des 
hasen b. nemen das Hafenpanter ei: 
greifen 3403. 

banrekoP we holden myt den gil- 
den tho, so de wulff mit der b. 
206%, 

bant Verſchluß? dusse monneke 
mosten alle bande, slote, kamere 
u. kesten upsluten 456%. 

barde Barte, breites Beil 338%. 

barmen erbarmen 138. 

barnen brennen: myt barnden !bar- 
nenden) kartzen 55131, 

barsten berfien: dat de love mocht 
b. da Tren u. Glanben in bie Brück 
gehe! 19261. 

barvete Barfüfer, Franciscamer. 

bastert ſpaniſcher Süßwein 4293 1. 
539 21, 


bastreyge (best-reyghe?): seserh 
an synen reygen mit latten vor den 
bastreygen 201 3 für den Beft-, bien 
Reigen ? 

bat Bab: to bade komen zu Unbeil yc- 
ratben, auszubaden haben 1295, ar 
223237, 2318, 2428. \ 

bate Beſſerung, Bortheil, Nut un 
Frommen 13071, 20948, 251 #. 

baten nüßen, frommen, za Statten 
tommen 11197, 163875, 2068: also 
batede dem dat syn Iyff rettete ib 
das fein Leben 339 M. — 

batlik von Erfolg 260%; vortheilbent 
299 


bearbeyden austirten 2311, ;8 
bewirten'sfuchen 24%, 691, 348. 
519%; Semanb bearbeiten 6111; wi 
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darmede b. fi) Mühe darum geben 
b y 5. ° a enfentbieten, zufammenbernfen 


b eekönsleger 3322, becken- 
werchte 20333, Beitenichläger. 

bedagen befriften, einer Strafe zeit- 
weilig entbinden 25721; auf einen be» 
flimmten Tag anfegen 11981; ; bedaget 
fällig, zahlbar: 32617, 4375 

bedancken banlten; hebben oreß 
ambachtes halven dem Rade be- 
dancket haben abgebanlt 458 N. 2. 

bedarf, bederf biderb 20342, 23238, 

bedarff hebben ce. gen. nöthig baben 
3173, 4594. 

bedden Betten, bilbl.: we scholde on 
anders b.? 149 0, de scholdem noch 
weker b. 1978 

b ede ‚Bitte: unde was alle syn bede 


bedecken verbüllen:: so he de (bos- 
heyt) wenteher .. mit listen be- 
decket hefft 400 %8, 

bededingen ger ihtl. belangen 508 19. 

beden, praet. bod, bot, bieten: dyt 
meynden se omtob. 1168: anbieten 
LXIIIN. 80, 2210, 3313, 3617, 7016; syn 
recht darvoreLx N. 49; toborge b.: 
unde wolden HansDedeken borgen, 
alse hein dem richteto borge boden 
wart als ber Richter gefragt, ob Jemand 
Bürgichaft für ihn leiften wollte 343%; 
refl. ſich erbieten: to rechten 17480; 
entbieten, erwibern 26015; vorlaben 
30312; gebieten 2416, 48 15, 40412. 

bedencken erdenken, ausfinnen 16574, 
1919; ref. ſich bedenken, für fi ſor⸗ 


b SE sthaftich bienftwillig 34721. 
bede 2Y en, praet. bedorfite, bebitrfen 
248 
bede vart Betjahrt 21901, 
bedichten verleumben 178%, 
bedighen, bedyen, praet. bedäch, 
part. bedeghen, gebeihen: wohl be- 
ftommen 177%, 22810; wohl fahren 
114%, 16273, 189 55, 2509, 253 81, 
bedye m. Gebeihen, Frommen to des 
volkes:gud bedyen 18941, krycht 
selden eyn gud bedyes 16271, 
bedraghen überführen 4166 u. ö. 
bedrawen drohen: Wolters fruwe 
bedrawede van der halven 405 17. 
bedregerie Betrügerei 3587. 
bedreplick triftig 44418, 
bedryf Xhätigleit, Umtrieb: hadden 
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bedryve betriebfam, „eifrig 3902, 

bedrovet betrübt 3 

beduden bebeuten —* 

bedudinck, bedudinge Beben: 
tung 2155, 354 

b edwinghen, praet. bedwanck, be» 
zwingen 101 1%, 

beer Bier: dyt b. wart togheslagen 
dies Faß war augelihlagen, bie Sadıe 
follte abgethan ſein (ſ. u. lesen). beer- 
bank Bierbanf 51518, -Jach — 
lage 46019, -man (als Scelte) 561 
‚Dap en 15707 (wohl zu trennen: in 

eere pappen in Bier ſchlemmen: 

n pappen); -quester Biervertilger (von 
quisten vergeuben, verthun) 14951, 
16155, -seller Bierverfäufer 4135, 

ben an en durch Memorien 
feiern 32511; c. fih womit ab- 
geben, 5 14531, 

beghen ſich biegen: dat om gar seer 
syn rugge boch 21261, 

bezheren wüniden: we b. ge 
wetten wollen daß Ihr wifjet 31 

begheringhe PBegehrung, Abficht, 
IHN. 3; Anliegen 517 16, 

begher lick to begehrlich, brgierig 
nad 420 27; wünſchenswerth 552 

begheven "ref. fih bingeben: in de 
waltu. macht desrades 38319; c. gen. 
fih losſagen von, verzichten auf etwas 
16882, ſich verhalten: dat sek also in 
der warde unde nicht anderß begift 
54122, 

begripen anfaflen, anrühren: mit 
oren sundighen henden 523 19- an⸗ 
taken, ergrel fen, er annehmen 

5288; anordnen 53 #2 4 17287, 
be Ai rip ing egejehliche Gattung, Übung 


be * unnen, part. begont, vergönnen, 
geſtatten 316 21, 

behach, in feurriler Latinifierung be- 
hagus, behages, Behagen: was 
do one ern quad behagus 180%, 
krech e uad behages 21737; Se: 
fallen, elie en 4373, 

behalden, beh olden behalten: er- 
halten 52224. bei Geltung erhalten 
4203; in Schug nehmen 2624; vor⸗ 
behalten: de macht die Befugniß 491; 
im Rechtswege erfireiten "39 17, 324 »: 
wahrmachen, beweifen : stavoder eyde 
lifiken to gode u. synen hilligen 
540 16, 

behalver ausgenommen, abgefeben 
von 5831, 


vele bedryves waren jehr geichäftig. |beh echlick genchm, liebſam 389%, 
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behelp Behelf, Vorwand ‚ Ausflucht 
266%. 


behelpen ref. fi vertheibigen : myt 
dem rechten 73 18, 

behendicheyt Lift 319!, 394 4, 

behold Bereich, Bezirk 4705, 47710, 

beholdinge Borbehalt 5293. 

behorsam, -sem, -ssem gehorſam 
5019, 3001, 3397, 

behoff Behuf, Nothburft 16 N. 9; 
b. don noththun 1643; wenne des 
b. werd 39%; des en hedde one 
nen b. ghewesen 337, 

b vr M en bebürfen, nöthig haben 15387, 


behuden, part.behut (behudet), ver- 
heimlichen, unterbrüden 170%; ver» 
fieden 45516; ?: juwe unmoth mek 
nicht behude 20973, 
behusen fih im Haufe (in Haushaft) 
halten 2168, 
beydelwant 205%, beygelwant 
358% Zeug, halb Leinen halb Wolle. 
beyden warten: fi aufhalten 2848, 
39613; c. gen. erwarten 2126; ob» 
liegen 3834, 525%; b. na mit Ber: 
langen auf etwas w. 3438, 
beydentsyden:an b. beiberfeite. 
beyn: to beyue komen auf bie Beine 
fommen 198 50, 
beysune Pofaune 4692. 
bejJegenen, part. praes. bejegende, 
wiberfahren 5432, 
bekant stan c.gen. eingeftehen 2288, 
bekaren belehren 1196, 489 16, 
bekennen erlernen, beurtheilen 29 3; 
c. gen. zugefteben, einräumen 643, 
bekentlik stan zuerlennen 52842, 
bek N ken beidauen, prüfen 2048. 
beklemmen umjpannen: so vele alse 
se mit eyner hant b. konde 52121. 
b ex is ken befledien, beſchmitzen 
5119, 


becluven bellauben, bebenten 359 8. 

bekomen c. gen. zu etwas geratben 
51527; c. dat.: synem rechten 3028, 
oder wäre bier zu emienbieren synes r.? 

bekrechtegen erlangen, durchſetzen: 
konden se myt rechte, myt breven 
de recht weren, vele daran b. 22%, 

bekummeren arteflieren, mit Be- 
ſchlag belegen 35738. 

bekuren (= bekurren) beinurren, 
bemurren 220 %0, 

beianghen an fi bringen 1818; 
Belangen, zur Verantwortung ziehen 
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belaren unterrichten: se sik darinne 
belarden: ließen fich weifen 197 9, 

belasten beladen: myt der borden 
5258, 

belaten belaffen: myt gude werstu b. 
Gutes läßt man bir zu Theil werben, 
an bir 149%, 

belderen „ballern“, laut unb hart 
fallen 336 3, 

belechlik gelegen, bequem 552%. 

bel eghen zur Sand, nahe, bequem 
2615, 107, 411 4. 

belegen belehnt 5419. 

belegghen, praet. beleyde, .be- 
lacht, beſetzen, belagern 3494, 390 1%, 
4698, 


belerer 2ehrer 51831. 

beleven, praet.belefde, belieben 19672, 
436 10, 550%, 

belifftuchteghen mit Leibzucht be- 


gaben LxII N. 75 

beligghen, 3. praes. belydt, liegen 
18051, 2506; bleyff b. 4541; bar- 
nieberliegen: na durer tiit mannich 
belydt 253 71. 

belistinge Überfiftung 169%. 

belonen beahlen 42138. 

belopen berennen 461 10. 


bemannen bemannen, beſetzen 308 ’, 
8223 


3823, 

bemesch böhmifch: bemesche krossen 
bohmiſche Groſchen 416 Mff. 

benalen nabelommen: (c. acc.) ore 
wonheyt to b. ibrer Gewohnheit zu 
pflegen ref. fich wohin begeben 140%. 
c. dat. ſich Einem nahen 17808, 234 72; 
sik b. to einnehmen: to den hospi- 
talen nye vorstender sik b. 243%; 
to harnsche zu Haruiſch geben, fid 
wapnen 1977. 

benauwen in bie Klemme bringen, 
ängfligen 1816, 2014, 

benedden c. dat. unter, weniger ale 
4117, 412%, 

benedictie Segenfpredung 5183, 
520%, 


benemen entziehen 101°; unmöglid 
machen 265 8, 

benesten fid einniften 19730, 3905°®, 

beneven c. dat. neben 5318; -her 
nebenher 446 38, 

bennich imBanne befindlich: b. hol- 
den für gebannt halten 3910, 57%, 
7521, 


benoginge @enüge 385 !%. 

benomeliken namentlich 359%. 

benomlik immt: beschededen 
eynen benomliken dach 5154, 
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benomen benennen, namhaft machen, 
anführen 368, 3932, 6127, 724, 

beplanten bepflanzen 525 12, 

bepribeleygen mit Privilegien be- 
gaben 2993, 

bequeme bequem, amehmlich 342; 
lentfam: so b. alse lammere 465 18, 

begusmiche t 3015, 4719, 
era ath, Rathſchlag 51516: Be⸗ 
bene, a 

beraden berathen: worden des b. 
fauben ben Rath 51710; up ‘god be- 
radt’(beradeit)2932auf „Bott walt’s“, 
anfgut Süd, aufs Gerathewohl 203%, 

beraken = raken treffen, bergeftalt 
einrichten, daß ber Zwed damit erreicht 
wirb: in scrifften dat so b. 108%. 

beramen feflfeßen: eyndracht 18489; 
beramede tiit 515%; anffeßen: eyn 
reces 355 16, eyne scrifft 229%, cla- 
ghen 1130, 

berauwon laten anf fich beruhen laſſen 


berchvrede ®Bergfrit 46%, 7632, 

bere Bär (@ber): he hadde den 
beren wecket 202%, dar wolde he 
den beren jaghen 20968. 

berede bereit: wy alle tiit hebben 
bereden wesen 81 37. 

bereden,bereyden, part. bereth, 
bereyt, bereiten, fertig machen 18652, 
19091 ref. fich vorfehen 22456 (ober 
wäre bier zu leſen beraden ?) 

beredicheyt Bereitwilligleit 541 #. 

bereyt Barett 541 2. 

berichten weifen, zurechtweifen 45316; 
ovel b. übel anlafien 264%; beilegen, 
zum Anstrag bringen 119%; verfehen: 
myt den sacramenten 26 4; ref. fi 
vertragen 16 N. 9. 

bernen ſchmelzen 130%; munte, den 
pennigk 35617, 425%, 

bero pen befchreien, ins ®erebe bringen 
1168, 3648; rofl. c. ger Berufung 

einlegen gegen etwas: des unrechtes 

... hefft he sek beropen u. darvan 
appelleret 667. 

berömen refl. ſich berühmen 122%. 

berören berähren, anregen: do he den 
duvel berörde 14121; antaften, ankla⸗ 
gen: yft se wene darinne (in ben Brie- 
fen) rden u. bewanden 347%; in 
Auregung bringen 3741. 

beroven berauben 33%, 393. 

berovinge Beraubung 30%. 

berume geräumig 16416, 

beruwen bereuen: alse de sunde b. 
was 31515; part. beruwen gereut: 
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idt is uns noch nicht b. 19976; deme 
R. was b. 397 15, 52318, 

berven?, spek, eyere, b., rossin :c. 
6332, 

besate Beſchlagnahme 50311, 

beschaden, part. beschedet, ſchädi- 
gen, benacdhtheiligen 3535, 4111. 

b en ° ha ffen durchſetzen: sinen willen 


besched, beschet Beileid, Aus⸗ 
funft 3702@: de wuste dar neyn b. 
van 39011, Entſcheidung 528 16, 

beschedelken flüglid, weislich: 
wol dat nu de eldesten van deme 
R. vakene beschedelken loseden u. 
bileiden ore wedderbellinghe 515 13, 

bescheden, bescheyden Ye 
ſcheiden, Beſcheid geben: he wolde se 
recht b. 20158; anjeßen, beflimmen: 
tyde u. daghe 551, eynen dach 357, 
eynen benomelken d. 51514; fett« 
willig vermachen LXII N. 77. 

beschedinge Beflimmung, Anorb- 
nung 150.3. 

beschefftich gefchäftig, emfig 20031. 

bescheydenheyt eisheit, Einficht 
3 


beschermen befdirmen: beschuttet 
u. beschermet 4697, 
bescermer Behirmer 44 N. 3. 
beschermynge, besce rmyn ghe 
Beſchirmung, Shut 209, 61 7,3726, 
beschymmelen Schimmel anfeken: 
den dat ghelt wolde b. 146, 
beschonen ref. ſich gebedt fühlen 
durch, verlafien auf etwas: oft he sek 
myt unser bescherminghe wolde be- 
b 8 onet hebben 61 1. 
eschrygen, bescrigen, . 
beschregen, beichreien, in —E 
mund bringen: beseggen, bewanen, 
b. 38419; das gerichtliche Gerlift über 
Yemanderheben: verfolget, overwun- 
nen a beschregen, to borge geboden 
0%, 


beschryven, bescriven anfzeidh- 
nen LXIIN. 78, 378, 
beschuldigen anflagen 4185. 
beschunden == anschunden: dat 
beschundeden se anderen luden an 
27%, 


beschuren beſchirmen 39531, 474%. 
beschutten beſchutzen 469 7. 
beseen, besein, part. beseyn, be- 
sehen,fehen 2573,51730 , erlennen 72; 
betrachten, in Erwägung nehmen 5469. 
b gr y gge n in übeln Leumund bringen 
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beseyen ausjäen 256 21. 

besender Beſchicker, ber zu etwas auf» 
bietet: dussertwydracht eyn b. 1348. 

beseten bejefjen, vom Teufel 5268. 

besitten im Befig (bet Rathsamtes) 
bleiben: Ludeke S. nicht besath 
246%, Umſchreibung bes unmittelbar 
folgenden afftradt. 

besitter Befiter, Inhaber LVIR. 16. 

besluten in Banbe fchließen: dar he 
harde besloten sat 175%; einfchlie- 
fen: indemsulven hospitale synt be- 
sloten de.... beghynen 16151; de 
sik laten hiir (in der Stabt) besluten 
23051 die hier Wohnung nehmen ; ver- 
binden: Hollant ... sampt syner 
selschop ... ock myt den de un- 
vormeldet besloten by on sin 4002. 

beslutinghe Schluß, conclusie 
62532, 

besmyt == besmydet part. von be- 
smyden mit Geſchmeide behängen? oder 
besmittet von besmitten beſchmitzen, 
befubeln? de pertyebroder.... had- 
den sick endels b. endels hadden 
sick utetekent myt ringen uppe den 
wanghen 3432. 

besmoyken beräudern; uullar bie 
übertragene Bebentung 197%: darwol- 
den se sek b. unde dar vordan up 
raden. 

besoykent Anſuchung 542%. 

besoken bejuchen, aufſuchen 104%, 
2678: unterſuchen, prüfen 1053; 
verfuhen 739%, 155%; nachiuchen, 
bitten 227% (267 18%). 

besolen beihmugen: ok to O. in 
der molen mosten sik twene b. ein⸗ 
ſtäuben laſſen 141 0. 

besolten jalgen, verſalzen“, „pfeffern“, 
„eintränten“: dyt wart one b. 1809. 

besonen fühnen 263%, 

besprek Beiprehung 559%. 

bestan Beſtand haben, ſtehen bleiben: 
de torne bestod 4731; eine Abſchä⸗ 
gung, Prüfung beſtehen: dyt mochte 
alle nicht bestan ward alle® ungenü⸗ 
gend befunben 127%; bestan blyven 
an Ort n. Stelle bleiben ; bestan laten 
auf beruben lafien 2587; c. gen. 
beweiſen: des bestunden 261 11; 
c. dat. Widerſtand leiſten: to bestande 
dussem dinge 19711; ankommen, be- 
treffen: wanon bestundeander noth 
111%; b. wesen na anf etwas bebadht 
fein 1954: nader warheit, na vrunt- 
schop 10813, 20155; auf etwas aus⸗ 
gehen 120%, 16852, 


Gloſſar. 


beste: ydt were in dem besten dan 
zum Beten, in befter Abſficht 16881; 
myt dem besten nad beften Kräften 
4382; umme alles besten willen_um 
alles in ber Welt“ 446%. 

bestand, bestant Zuſtand: gutb. 
12478, 1898 ; Anftand, Friedensſtand: 
vruntlik b. 3811, 67%. 

bestellen anordnen, verfügen Lxım 
N. 81, 2018, 30%, 1688, 3277, ver 
anſtalten, zuwege bringen 412, 1036; 
verjehen : demolen jowelck wicbelde 
myt truwer hode bestelde 139. 

bestempen fiempeln, auftiften 140®. 

bestendich bei Beflaub: wer de god- 
deshuse an orem gude b. biyven 
LXII N. 78, wohlbegrünbet: under- 
richteden H.... myt velen besten- 
digen worden 3745. 

besticken feflfegen 120%, 

bestillen flillen, beilegen 12091. 

bestokelen betreiben 4415. 

bestriden beftreiten, bänbigen : hoghe 

he do besträdt 134%, 

bestulpen? der sake veel to b. 
113%, mosten dussen b. 1852. 

besturen ſteuern, Einhalt thun, ab- 
wehren, abflellen 110%, 192, 193%, 
211%, 410 19, 

besunderen insbefonbere 39 38, 

beswacken ſchwächen 4699. 

beswaren beidhweren 2212. 

besweringe, beswernisse Be— 
Komeung, Belaftung Lxrı N. 80, 


bet, bed, bedt, beth befler 108 ®, 
161%, 433%; deste mere unde bedt 
626239, 

beth n. Gebet 518%. 

betalen bezahlen. 

betalinghe Beahlung 35 N. 3. 

beteyn umipinnen, n: mytdem 
stricke betoghen 396 17. 

betemen laten Iemanb thun lafien 
was er für geziemend hält, 
laſſen 346, 3128, 39038; bleiben 
laſſen: de leten dat (bie Herabfeung 
bes Bierpreifes) b. 367 11, 

betenghen beginnen, anfangen 104”, 
11947, 142@, 

be ren — — 16 N. 9; 

en: dat e to eyner tüit to 

beterende 48 16, de festing b. 404°. 

beteringhe Berbeſſ 15 N. 2; 
Überfchuß des Werthes eines Grund 
ſtücks nach Abſatz ber Zinsbeſchwerung 
63 16, 402 R. 1. 

betiohtigen bezichtigen 753. 


Gloſſar. 


betrachten anſehen, in Betracht 
ziehen 8121. 

betreden, praet. betrad, antreffen, 
betreffen: wur se dat (ghut) betre- 
den u. overkemen 316®. 


betrepelik = bedreplik 31619. 

betunen umzäunen 62 R. 4. 

bevallen gefallen: mochte ghan u. 
stan wur ome dat bevel: 3718, dat 
bevel dussen armen boven wol 
4572, wu ome dat wol bevelle 376 15; 
jellen, anlommen: dat yt ome swar 

. schal 446; refl. ſich treffen, fügen : 

efft sick so bevelle, dat me welken 
perner to banne kundygede 324 19, 

beveyl Befehl 43212, 561 *. 

bevelen anbefeblen 13521; in Aufe 
trag geben LXvI N. 99; übergeben, an« 
vertrauen 10521, 


bevelinge amtlidher Auftrag, Com- 
mifjfortum LXVIN. 99, 68 N. 2. 

beven beben 1058, 17687, 46313, 

bevesten beftärfen, erhärten: myt 
eynem eede 41817. 

bevester Bewahrer, Bermwalter? der 
molen mester, orer rasschop eyn b. 
2438, 

bevynden finden: or lön moghen se 
b. 2525; erfahren 39411, 

bevlecken bebeden: myt dickem 
nevel bevlecket 213%, 

beforn zuvor 17638. 

befragen ref. ſich Raths erholen 342%, 

befrochten ref. vermuthen 2997; 
e. gen. fi vor etwas flirten 303%. 

befrundet von vornehmer Verwandt⸗ 
ſchaft 11516, 

bewachten ce. gen. eine® Dinges 
warten: desdaghes strydes b. 17931 
tota die constituebant prelia ebb. 


N. 2. 

bewanen beihuldigen 3475, 38419; 
beargmwöhnen 559 2. 

bewaren verhüten Lx N. 53. 

bewarppen bewerfen: der stad mu- 
ren myt kalke 37319, 

bewedemen bewibmen, ausflatten 
HIN. 1. 

bewech Beweggnund 554. 

bewegen, praet. bewoch, part. be- 
waghen, beweghen, bewogen, et- 
mwägen, überbenten 26115, 44818, 5179, 
5503; veranlaflen 5177, 5231. 

beweginghe Erwägung: hebben eyne 
bedreplike b. u. radslagen geholden 
444 12; nach nottorftiger b. 188%. 1. 

bewenden verfehen, ausrüſten?: se 
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bewanden dehüs’ (die Rathhänfer) myt 
schote, pulver, bussen 199%, Ober 
wäre bier, ba b. fonft nur ale ſchw. V. 
bezeugt ift, auf bewinden zurüdzu- 
eben? part. bewent gewandt: in 
löckheyt aldegher b. 1358. 

bewender ber etwas an⸗, aufwendet: 
grotes flytes b. 14657. 

beweren beweijen, erbärten 168%. 

beweren = bewaren in Aufſicht neh⸗ 
men: den teygelhoff 131%. 

beweren,bewerren, praet. bewor, 
part. beworen, beworn, refl. ſich um 
etwas befümmern 16 N. 9; beworn 
wesen, werden eifrig, tbätig fein 21309; 
darna hirumme, b. wesen banad) 
trachten, darum bemüht, darauf be 
dacht fein 11659, 3918, 

bewerken einfcließen: bewercht in 
deme hogen altare 52119, in den- 
sulven olden sark 519%; cleynade 
dar hillichdom inne bewerket is 
52041; mit Zierrath befegen: in watte 
wyse se dat hillighedom syren u. b. 
wolden 517%. 

bewylen, bewilen zumeilen. 

bewinden, part. bewunden, um⸗ 
winben 5197. 

bewiis Anweifung, Vorſchrift 13117, 
13277, 

bewysen überweilen 463. 

b 3 singe Nachweis, Beweismittel 

bewislik ermeislid 54510. 

bewusst Wiſſen 55519. 

by (bei) von, durch 1034; byseck für 
fid 4705; by namen namentlich; is 
dat yuw by ift bas euer Kunımer? 1688. 

bybestant Beiftand 4128. 

bibestendich beifländig 58%; eres 
rechten b. abbärirend 32577, 

bybestendicheit = adhesie 4011. 

bybringen herbeiſchaffen 317%; be. 
weislich erhärten 544 31. 

bichtbref 1555: f. unter den Zu- 
fähen unb Berichtigungen a. E. 

bichtiger Belenner, Wahrheitszenge, 
confessor 51821. 

bidden, praet. bad, bitten 2421, 

bydon beilegen 323%; abflellen: dat 
(bie erlangte Gnade) heft he upge- 
ropen u. wedder bydan 32716. 

b yhu ‚den , part. bygebut, verfleden 
420%, 


bylach Winfelgelage, ungewöhnliches 
Gelage 326%, 

bilck, bilken billigerweife, von 
Rechts wegen 278, 4519, 110, 
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Sloffar. 


bymarke Bei-, Nebenzeichen im Dtüin | blesse erbittert? dar se noch weren 


h gevräge 409° u. 8. levd 

ylegghen, praet. byleyde, 

bygelacht, &eilegen 335 1 ; 
10721; abichaffen, außer Gebrand, an- 
Ber Geltung fegen: or wapen is by- 
gelacht 491%; den Rad ummechtich 
maken (vordrucken) unde byleggen 
302%, 3055; ablegen, aufgeben: were 
dar jennigh hat mede, dat eyn ider- 
man dat nu byleyde 31413, 

byna beinahe 54%, 

bynden binden: wolden b. datvöder 
186 67 (P) 

bintexse Bund», Stich⸗ Stoßart ber 
Zimmerleute 453 18, 

byropen berbeirufen 1323. 

bischopdom Bisthum 489 18, 

bischopesrichte Bisthum, Bifchofe- 
gericht 24 14, 

bysschuw Belhau? Berathung?: de 
mester ... kemen insampt in den 
b.tor Nyenstadt in de koy en 1968, 

bysetten einterlern 222%. 

bysitter Gerichtobeiſttzer 52930. 

bysolt? to troste unde bysolde der 
selen 43 N. 2. 

byspeel Beifpiel, Beweis 1913. 

bystendich beiflänbig, abbärent 
3920.31, 4818, 669, 

bystender Abhärent 32311, 

bister werden c. gen. veriuftig gehen, 
einbüßen 30627, 4211. 

byteken, bzterken Bei«, Abzeichen 
116%, 1428; Wahrzeichen? 19248, 
Ware an biefer legten Stelle ber Sinn: 
man fand vor der Mauer Lampen und 
— Wahrzeichen des verſuchten 

erfalls 

byte n, gras. beth, beißen 22488, 37320, 

bıifal Beifall; b. doyn c. dat. für 
Jem. Bartei nehmen 2673 m 

byvallen ce. dat. Jem. ‚gufollen, für 
Jem. Partei nehmen 242%: Jem. recht 
geben 4629, 

bifellich sin 54610 «= bifal don. 

bywesent Beifein, Anweſenheit 3681. 

bywonen in ber Nähe wohnen 5253. 

bladen bie Blätter abfireifen. Unklar 
bie übertragene Bedeutung 153%: or 
vorsprake moste bl. wurum dat he 


weer geladen. 
blaffert Blaffert, ſchlichte Münze ohne 
Bild und Zeichen 420 10 u. 8. 
blasen ſchnauben: do bleß he vürals 
eyn drake 2020; blasende homod 


09, 
blek Ort, Plat 52716, 


art. 


r b. 143®@; weren up se /degher 
bl. 1500, 20773, 


abftellen | blickspel? vele toghen up vel ghe- 


schel, to makende yo eyn b. 2378, 

blyven bleiben, Stand halten: he 
wuste ock noch hulpe u. dechte vor 
dem R. to blyvende 342%, biyven 
by weme e. gen. fi Iemanbes Ent- 
ſcheidung in bdiefem ober jenem un⸗ 
terwerfen: dern wolde de R. by ome 
bl. 3611, dat we.. rechtes u. red- 
delicheytbygik gebleven weren 80?. 

blode furdtjiam: b. hase 3391. 

blot Blut 203%; blotgirich bint 
gierig 377%; blotstortinge But 
vergießen 338 6, 4551. 

blot bloß, nadt: blote vogghel „lahle 
Finten“ 4575 n. 9. 1. 

bockstave Buchſtabe 4159. 

bot Oeheiß, Befehl 575. 

boddel Büttel 3973. 

bodeschop Botſchaft 3211, 118%. 

bogen beugen: wert van state wedder 
böget aus bem angemaßten Ehren⸗ 
ſtande wieber herabgeſetzt 236 3, 

boyghe biegfam, zu Willen? vorsam- 
met in guder hoghe weren se dm 
degher b. 164 27, 

bole Bohle Ballen im anbaltifdhen 
Wappen) 4877. 

bo ! ke n böften, brüllen: vom Rinbeich 

bolte Bolze 1368. 

bone m. Bühne, Dachboden 491; 
Kornboben 376%. 

bonit (fr. bonnet) Hut 5418. 

borch Borg 4115; to borge don dar⸗ 
leihen: gelenet u. to b. dan 35. 
3; Bürgfchaft: to borge beden bie 
Sreilaffung des Angellagien gegen Bärg- 
ſchaft ansbieten 3434, 530 13, 

borchhere Burgherr, Vorſteher des 

borde Bine @ Ri @; Beſch 
orde rde, Zaf 157 @- werung 
1048: to draghen der meynheit bor- 
den anf fi) zu nehmen was bie Ge 
meinbe auf fi genommen hatte 200 12; 
Menge 25081, 

bore ragbahre 368%, Ant 
ren ertragen: mosten dat regiment 
b. 1058. > 

boren heben 3493, 

boren, bören gebühren, zulommmen 
298, 44 N. 3, 4517, 


borge Bürge ; in borgen hende komen 
——— vorl ber Haft ent: 
bunden werben 37112, 3782, 





Stoffar. 


borgen c. acc. für Jemand Bürgſchaft 
leiſten: to rechte geborget 530 '3, 

borgherpennige Gebühr für Er. 
theilung des Bürgerrechte 458 17, 

borgherslach Bürgerart, Onalität 
Derjenigen die zu Bürgerrecht bürfen 
angenommen werden 132%: vgl. ben 
Receß von 1488 $ 71, Urkb. I 256. 

borlik geblihrlid 52218, 524 16, 

bose gornig boses modes 462 15. 

boslik boshaft 35921, 

both Seboi. Geſetz 1053, 1064, 238 18, 

5 


bote Buße 108 N. 1, 1703. 

bothen ausbeſſern: na den perden 
both me den stal wenn die Pferde 
DeB find, befiert man den Stall aus 


botlingh Hammel 18658, 

bove Bnbe 22187, 

boven über; dochsedede R.b.de un- 
schult abgeſehen davon baf er feine 
Unſchuld behauptete 338. 

boverige Büberei 3212, 

brechten laut rufen 123%. „Wahr- 
ſcheinlich zu mhb. u. mud. brehen, 
plötzlich und flark leuchten, mhd. auch 
„halten“, mit befannter Verwendung 
ber den einen Sinn berührenden Bor- 
gänge auf die einen andern Sinn an- 

gehenden. Balther. 

brek, brock n. Gebrechen, Klage: 
br. unde schel de se undernanderen 
hebben 676; se hedden veler ne- 
ghel brock 11231, 

breken, praet.brack, gebrechen, man⸗ 
geln 21388, 

bremertoch „Bremerftiidchen”, Win⸗ 
kelzug, Tüde: sunder Iyst efft bre- 
mertöghe 160®. Wiebie Oldenborger 
töghe in den Füb. Ebron.: ſ. Schiller- 
Lübben unter toch. 

bringhen, part. ghebrocht, brocht, 
bringen 201%, 227%; zur Welt bringen, 
gebären 24191, 

b robe ren probieren (bie Münze) 4133 


u. 8. 

broder, broydermonnek (5369) 
Minderbruder, Barfüßer, Franziskaner. 

brodet, part. von broden mit Brot 
verſehen, ſpeiſen: brodede ghesinde, 
Geſinde das dauernd im Brote eines 
Herrn ſteht 41 17. 

brock f. brek. 

brok, brouck a. ber Brud, eine 
ſumpfige Holzung dicht vor ber Altftabt 
12371, 361%. 

broke m. Verſchuldung: der br. be- 
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kennen, vorsaken LX q N. 49; Brüche, 
Gelpftrafe 411 10, 

broc sa mich gebrechlich, ſchwach, elend 
516 17, 


brummen murten, fnurren 3793. 

brummer Schreier 3092. 

brunß ®Brunft? we leven vaken in 
dem br. 203 6, 

brusen braufen: latet gerne wynde 
br. 15975. 

brusinge Sturm, Ungeftüm 560 3. 

bru thb al? de gilden drogen den b. 
110%. 

bruwen, praet. braw, brauen 1323; 
bilbl. „einrühren“, Unheil brauen: Hana 
Lyndenborch (dat.) laten br. 180 @; 
up wen se hadden ghebr. 1668. 


buck Baud 235 21, 

buddeker Böttder 2187, 

budel Geidbeutel 1984. 

bunghe Trommel 15997. 

bunteed, -eyd Bundeid 85%, 105%, 

buntwerk Belzwert 3597. 

burke rkmisse SBauernlirmes 222 

1. 

burkrosse „Bauergroſchen“, goslar- 
ſcher Or. mit dem Bilde ber heiligen Si- 
monn. Judas 4228 (ſ. ebd. N. ) u. ð. 

burmester Bauermeiſter 169%. 

burscop, burschop, buirschop 
(55938) Bauerichaft. 

busse Bombarbe, Kanone 34412, 

bussenkrud Schießpulver 13937. 

buten Beute vertheilen: se buteden 
eyr se roveden 202 19; vgl. to deylen 
eyr se roveden 238%. 

büter Beutemacher: weren der scho- 
maker b. 23073; dyne büters m&nik 
mede, de dat m&ne beste schynden 
25253, 

buwen bauen: hedden vaster (auf 
fefterm Grunde) buwet wan se 39218; 
bebauen, anbauen LxIT NR. 71, 481. 

b uns te, ghebuwete Gebänbe, 
52077, 


Dach Xagefahrt 34 11ff.; Friſt: verteyn 
dage d. 3731. 
dachlestingh,dagelesting Tage 
leiftung, Tagefahrt 13250, 2627. 
daden thaten: vornehmen, ausführen 
1973; darna d. darauf binwirken 19000; 
raden u. d. 3045, 
dageliken täglich 40410. 
dageringe f. Tagesanbruch 39614, 
dagesettynghe Tagſatzung 552. 
dagge Degen 38012, 540%. 
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däl, dale hernieder, herunter 1111, 
1879, 


dalen ref. fi uieberlafien 17776. 

daling beute: alz.d. dato dusses bre- 
ves 510 38, 

dälslagen, dalslan zu Boden 
ſchlagen 16147; nieberjchlagen, unter» 
ee, auf fich beruben laſſen 4043, 


dan denn, ale 25711, 41815, 

danck, dangk Abfiht, Wille: an 
oren d. wiber ihren Willen 3533, 
39327; Dank beim Rüdtritt aus einem 
Amte, Abdankung: de d. van dussen 
da wart vanstunt angenomen 386 11; 
den 4. don von einem Amte abdanken 


danken abdanken: ben Abichieb geben 
ober nehmen: den wasdancket wurden 
ihres Amtes entlaffen 24248, one wart 
tliken dancket 36417; de ..ghe- 
nckethedden u. van Rades stidde 
tredden 22016, dankeden orer bor- 
germeisterschop 3867. 


dankseginghe Dankſagung 5239. 

dans, dantz Xanz 14119; wat se 
one bevelden moste na orer pypen 
ghan edder [se mosten] oren d. laten 
stan anftehen lafien, unterlaflen 196%. 

dantzen tanzen 159%; „ipringen“,b.b. 
vom Plate, aus dem Amte weichen: 
most int erste d.mydde 122@ — most 
he rumen van der banck ebb. ©, 


darbenedden barunter, weniger als 
ber vorhergehende Anſatz 41412, 

dare bort: do dare damals bort 21380, 

darenboven überbies56t, 4169; bar« 
über 4117; deſſenungeachtet, trogbem 
3110, 389. 

darentyghen,darentjegen(55518) 
babingegen, dagegen. 

darentwisschen dazwiſchen 306 2. 

darn 3. praes. von doren. 

darneyst demnächſt 737. 

darvor baflir: darvore wesen Gorge 
tragen 424, 

d&ch Xeig 20513, 

dechtnisse Gedächtniß: d. don ge- 
benten, erwähnen 3316; Anbenten: 
zeliger d. 8181. 


deffhenger Diebshenter 3718. 
dedigen theidingen, verhandeln 37115. 
dedinge, degedinge Theidung, 
gütliche Verhandlung: 3617, 558, 683, 
in & vallen in; Berhanblung eintreten 
dedingheslude Unterhändler 71 16. 


Glofigr. 


deghe Gebeih: to d. unde to ghude 

a komen 116 15, m 5158 
egher, deggernväülig, IN. 
3; ald. 106 Bo. d. KULT d.sere 
333 R. 1. 

deyl, del, dell Theil: de merer d. 
bie Mehrheit 48 19; wart do geraden 
uppe liken d. 3682; mede to d. ghan 
theilhaben 12891. 

dele Hausbiehle 4136. 

delen, deylen theilen: to d. eyr se 
roveden 238%; den se vor den lauwen 
d&lden dem Löwenpfennig gleichachteten 
25085; trennen, uneini 431; 
rertheilen, zuſprechen: vor recht er- 

ent u. gedelet 513 13, 

delgen tilgen, löſchen (in der Stat 
Bud) 5355. 

dempen unterbrüden, nieberfchlagen 
191 10, 3478. 


dencken benlen, gebenfen : nicht vor- 
der was syn wech gedacht gedachte 
nicht weiter zu ziehen 23947; dachte 
tom voghede gedachte Bogt zu werben 
1568; dachtedar nicht vorder meer 
up dachte nicht mehr daran 461 2; dat 
"36 darto dechten ſich die Sache äber- 
legten 376%; se wolden darto d. 
ittel und Wege finden 37215; ney- 
met darumme .... to denckende et 
Niemand nachgutragen 3182. 
dencklick zu Dan: d. dan 145%. 
denkz edel —— abe 
enst n. Dienſt, Lei : 
neyst dem denste dat he don Ach 
van der pründe weghene 35 R.3 
(S. 36). 
denstbarich 534%, denstlik 401°, 
A den len vo bien ftrnidig ıs 
ep tief, tiefliegend: oghen 121?. 
derde britter 551%, “Po OB 
deste beflo: so vele deste starker, 
wu vele um foviel flärler ale 525°. 
devekeller, 93. devekelre, Dieb 
feller, Gefängniß der Diebe 312%. 
dewile berweil, inzwifchen. 
dicht: dichte munte Did-, eld 
im Gegenſatz zu hole munte 
münzen 4172 u. 8. 
dichte Erdichtung, Schwank: hadden 
na der katten schoten myt dichten 
in eynem ryme 1294. 
dichten erdidhten, erfinnen: dat se 
over uns ghedichtet hebben 66®: 
nicht ghedichtet, men geschen veel 
25416; finnen, muthnaßen : ydt wart 
up mannighen dichtet de dytscholde 
hebben stichtet 166 ®. 





Gloſſar. 


dichten dicht machen, füllen: juwe 
spyssen helpen d. 206%, 

dyen gedeihen, zu gutem Eunde gerathen: 
ys bewylen nicht wol deghen 2048; 
wolden dyt nicht laten d. 20959; dar 
he nicht veel over en dech 222%. 

dyck Teich 1638, 

dicke häufig: dicke u. vaken 42311, 

dickmester Xeichmeifter 4659. 

diken bilfen, wieber gut maden: dat 
se dar ore bosheyt mochten d. 45721. 

ding, dynck Sade, Ding; alles was 
man nicht näher bezeichnen Tann ober 
mag: so vore se one 8n myt unge- 
vogen dingen u. unnutten worden 
405®; vele dynges is to schuwen ac 
241%; alles dynges gänzli 13371; 
Geſchäft, Obliegenbeit: oren dynghen 
rechte deden thaten was ihre Schul- 
bigleit war 199%: Berfammlung: de 
R. gaff orloff dat se dr dynck helden 
so 10781; @erichtsfigung: to rechter 
dingktitdages 402 N. 1. 

discıpul 2ehrling? 3797, 

doblen mit Wurfeln [pielen 171%. 

dochte f. doghen u. dorven. 

doghen, praet. dochte (aud doch? 
dat ynt leste doch nicht en d. 10632) 
taugen, tlichtig fein 10787, 14888, 2125%, 

doghet (Tugend), Freundlichkeit, gute 
Dienfte 1788. 

doctor bed Rathes Syndicus 355%; 
eyn d. van Pariis 236%, 258 Rachtr. 

dol, dole vermefien, Abermüthig, aus⸗ 
gefafien 159%, 23807, 

domer, dom&r nunmehr 164%; von 
ba ab 561 16, 

don, pl.doyne, Ton, Schall: sehulpen 
to dem done wegen de groten 
schichtklocken 1409; Weife, Die 
fobie: mosten spreken soyte doyne 
208%; bleven by orem done 3598. 


don tbun: des en wolden de heren 
in der borch aver nicht d. 3021; wu 
se deme don mochten wie fie fich da⸗ 
rin verhalten möchten 28 19; also deyt 
deme de bisschop alfo verfährt hierin 
ber ®. 2516, dar neymet umme to 
donde Riemand etwas darum zu thun, 
Niemand zu firafen 455 12; weme des 
to donde were wen barum zu thun 
wäre, baran läge 271; was byna to 
donde war nahe baran 3335; leiften: 
de cost d. bie Koflen tragen Lx N. 
53; luchte d. bie Lichter beftreiten 16 
R.9; bingeben, ausliefern : wyen wol- 
den der (slotele) nemende d. 411. 
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d en r e Donuer: eyr ded. darna slöch 

dont Anliegen: hemelik d. 32 N. 8. 

dorch, dor (1925) durch; dorch — 
willen um — willen 3256, 

dorchghan burchgchen : de schade 
was dar dorchgeghan (P) 144%, 

dorchwundern mit Berwunderung 
über das Geſehene hinburchgehen : alle 

rychte dorchghewundert 201 81, 

dordryven burdfegen: wumalk dor- 

dryfft synen handel 230%, 


doren, 3. praes. darn 482, dorn 458 
N. 2 (S. 459), praet. dorste, dörste, 
wagen, ſich getrauen: wurhen he sick 
dorste wagen 1148, 

dor Io dach Narrentag am Faſtelabend 
3699. 

dornse heizbares Gemach 342%; dorn- 

R schend dt 
orp, tor ort. 

dor: dort 5638, 

dorven, praet. dochte, bürfen. 

doasin Dutzend 540 37, 

dot, döt wesen abgerhan, vergeben und 
vergefien fein 217%, 30336, 3181, 

dotomalen dazumal 17881, 

dovendich tobenb, von Sinnen: dul 
u. d. 40715, dovendiger wyse 5603. 

dracht Zug, Broceffion: de hilige d. 
47131 (f. ebd. N. 6). 


drade, draden ſchuell, 
worden des d. möde 477 

dragen, dregen, part. dregen, 
tragen 3128; betragen, ſich belaufen 333 
N.1 (6. 334). 

drake Drade 19855, 

dram Getümmel, Lärm 111%, 135%, 
13958, 15713, 20787, 2088, 

drammen lärmen 191 15, 

drammet = dram, drammynghe? 
ör dynck vel do uppe d. 1098, 

drammynghe 1853! — dram. 

drang m. —**— Nöthigung: d. 
u. drauw 16 R. 9. 

drauwen broben 116%: gedrouwet 
an unse liff unfer Leben bebroht 456 15. 

draven traben, laufen 194 11, 

dravent Gelauf, Auflauf 197 17, 2215, 

draw f. Drohung, ebropung, bedroh⸗ 
liche Lage 16 N. 9, 18675, 284 01. 

drechlek, -lik zuträglid 5467, 5631. 

drede == drade? wesynthiirtomalen 
d. rafch bei der Haud? 20638, 

dregen, prae£. droch, betrügen : mek 
drege deggher al myn wän wenn 
mich nicht alles täufcht 253%; ra, 


37* 


bald: 
art, sa 
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sick d. uppe ſich auf etwas trügen, 
irrthümlich verlaffen 3032. 

dreygen, dregen breben: dekon- 
den den hanen d. so alse de winde 
weygen 103%; auf der Töpferfcheibe 
drehen: myt soden ungeliken sche- 
len ogen dregeden ne de scheven 
schottelen 440 8. 

dreck Dreck: in den d. vallen ſehl⸗ 
ſchlagen 3768. 

drengs. drengnisse Bebrängniß 


drengen, praet. drang, bedrängen: 
itliken den schyter d. odices com- 
primere 10471: ref. ſich dräugen. 

drepelik trefilid 55237. 

drepen trefien: vormals drap he se 
myt worden 202%; so langhe dat 
on drypt de wan bis er glaubt, arg- 
wöhnt 2298; ce. das. betreffen, angeben: 
der meynheit dat al drepe 194%; en 
drap sek ok to den deghedingen 
nicht gehörte nicht dahin 55 13, 

drevold breifältig 439 1. 

drifft Biehtrift 483. 

dringhen drängen, gewaltfam nöthi- 

en: also drunghen de heren in der 
orch de papheytunde den R. darto 

267; dar he se to drungen hadde 
38213, abbringen: dat he myt rechte 
van one gedrungen worde 2625; ſich 
jubrängen: malck moste ... na her- 
schop do d. 4282. 

driling: missensche u. doringesche 
grossen de me drilinge nomet 5479. 

driste, drystich, drystighen 
dreift, fred 185%, 26012; driste in 
dem munde, myt synen worden 
34113, 46019, 

dryven, praet.dref, part. gedreven, 
treiben, betreiben: up de dreven se 
oren hadt 2378; elestinge u. 
handel 2628; hömdd 3092, 

dryver Xreiber, promotor: na nyen 
synt vele d. 1638, 

droch Trug 5203; Betrüger 26441. 

droge troden 413%, 

dromen tränmen 3738. 

drovich trübfelig 369. 

drunckenbolt, pl}. -bölde, Trun« 
kenbold 1669. 

Drunten Drontheim: na D. glyden 
2576 ſprüchwörtlich? 

druppe Traufe: kam uth der druppen 
in den slachreghen 3648, 

druppen, praet. dröp, triefen: vor 
gudem ghelde dröp dr swedt 108%. 

duchtich tüdtig 527%. 


Stoffar. 


duddem == dudede me f. duden. 

duden beuten, auslegen: do wart dm 
harde gheduth 177%; dat dudden 
se ometoallem quaden 369®; darns 
dat se de varlicheyt dudden anſchlu⸗ 
gen 370 10. 

dul, dulle unfinnig, rafend: worden 
halff de wysen dulle 204%; se lepen 
duller wys up den straten in de huse; 
dumm, einfältig: darmede wart de 


vysesie myt dem dullen bedrogen 
a1, 


dulden zulaffen: xxiiij [schillingher] 
vor den gulden kondem in kopen- 


schöp d. 188%, 

duldich geduldig 17772, nachſichtig 
460 10, 

dult Geduld, Nachficht 23476; Able Lage: 
dat he belydt in solker d. 2505. 

dumkoyn bummbreift 1164. 

dun trunfen: dun u. vul 4533, 

dunken, praet. duchte, bünten. 

duns Schwellung?: de kunnen slan 
den doven d. 206% Tönnen folcen 
duntslach vollführen, baß der Geſchla⸗ 
gene taub davon wird? 

durbar, -barliken teuer, BBRlid 
5166, 51719, 5212, 

duve Taube 2108. 

duvel, d&vel Teufel: de d. wert on 
beraden 252%; yfit yd hedde de d. 
vanander kleyt 37316; de d. hefft 
om boden sant 250%; dat on de .d. 
strake 30817; do de düvel wart ghe- 
vellet 225%; de d. vor in dusse 
twolffe 30431; do he den d. berörde 
14121; de den.d. hadden jaghet 225; 
kro den d. frau Du den T. 3755; 
se mosten den d. wecken 22473; in 
dusent d. namen 264 17, 352 N. 1. 

dwalen irren 1080; thöricht, unfinnig 
fein, fich geberben 21088, 214%, 250. 

dwangh, dwanck, dwangkte 
Zwang, Zudt: 3001; Strafe: be 
moste wesen in dwanck des Rades 
17770. Gewalt: so schadet on neyn 
verlick d. 30001; gewaltfame Röthi- 
gung: de R. moste dar komen van 

. der xxiiij man 37612, 

dwas quer, verkehrt, thoricht 206%, 
subst. Thor, Narr 10518. 

dwengen in Bebrängniß bringen: dar- 
mydde dik sulvest dwengest 148%. 

dwe&rf. oderm.? Wirbelwind Sturm: 
bilbdf. eer bestillet wart dusse d. 1209. 

dwere gıter, verlehrt: d. lopen verfehrt 
gehen 561%. 

dweren fi ſperren? als eynrynt .. 





Glofſar. 


up den straten lopen, bolken unde 

f d. 211%. hen be 
wingen, dwynghen bezwingen, 
überwinden : sik sulvest 170%; zwin- 
gen 549 17, 


Ebbedesche Atiffin 43 N. 2. 

ebbedige Abtei 829. 

echgelinge Berbruß 384 2, 39321, 

echt abermals. 

echteding Echteding, Verfammlung 
der Bürger zur Verkündigung des „Echte 
Ding®“, der polizeilichen Statute. ©. 
Ordinarius Art. cxix, Urfb. I ©. 176. 

eddeldom, -heyt, adeldom 
Adel, Trefflichleit 3498, 4792, 487 15. 

eddelen abeln 564. 

eddeling Edeling 48410, 

eedt, eydt Eid; eydtbunt 1024. 

eedhbever?dertwyertwolvee. 1323, 
Iſt damit auf den im Receſſe ($ 89, 
Urkb. I S. 257) enthaltenen Eid der 
Bierundzwanzig hingebentet? Vgl. he- 
ver. 


eer, ere, eger, eyreber, vorher 30%, 
323, 7312; jo eger jo lever 38513; 
ebe denn, bevor 238% c. dat. vor 35 
N. 3 (©. 36), 3649, 

eerhan? = erheven? do wolde he 
noch mer e. 16431, 

eft ob. 

egeleren = echelern, zum &fel, Wi⸗ 
berwillen geneigt, wiberipänftig: dat 
hetesche herte dat hedde neyne dult, 
dat was so e. dat seden wulff hed- 
den gerne lopen laten mangk de 
schape 336%, 

egen verdienen 157%, 2633, 400%, 

egenen, eygenen refl. ſich ſchicken, 
gebühren 40117, 52932, 

eggel, egghel Igel 20460, 36214. 

ehafftich gefeslih: ehafftige noedt 
Hinderung die das Ausbleiben vor Ge⸗ 
richt entſchuldigt 435 N. 4. 

eyndracht Eintracht 2916, 

eynich allein: myt ores eyniges hant 
LX N. 49. 

eynicheit Eintracht 1551. 

eyns einmal 52014, 

eynzedele Einfiebler: ton eynzedelen 
was ghewant 2393 (nach Einfiebeln ? 
to unser vrowen den ensedelen P 

eyre Ehre 448. 

eysen grauien, fchaudern 109%, 1616, 

eyslik, eyek fdhrediih, furchtbar: 
myt eyskem seynde (Ansehen) se to 
vorveren 20201; eysliken seyn fauer 
ſehen 127%, 34128, 4054, 440 28, 
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ekern Eichhornpelz 540 21. 

elik ebelih: elike husfruwe 389 19; 

elle Elle 541 14. 

enbeden entbieten 73%, 803. 

enberen entbebren, formelbaft bei er- 
gehenden Verbannungsbeſchlüſſen: so 
wil me orer uthe der stadt e. 26516, 
dat me syner wol konde (wolde) e. 
4623, 

enbreken gebredhen, fehlen 145 @. 

ende m. u.n. Ende, Autgang: de e. 
drecht des dynges last 2078; al na 
frede is de e. 230%; so leyp or ende 
mit hasen uth 3402; affwachgeden 
den e. 383%; wu sick de feyde 
wolde eyn e. nemen 425%; @rfolg: 
der ordinantien oren begherliken e. 
geven 55236; Ziel: do leep om dat 

oltken krumme weddersynnich na 

dem e. 223 16; Stätte, Ort: in itliken 
enden 4499; to den e. dar idt de 
R. schuldich were 458 N. 2; licht 
in deme e. der Oldenwick 476. 

endecken, entdecken aufbeden 
entbüllen 520 14, 54818, 

endeckinghe revelatio 51841. 

endelik enbpätig : e. antworde 39 10; 
nicht endelikes maken 560 17, 

endeliken, entliken enblidh, zu- 
legt 2628; entl. vorgesat als Ziel ge- 
fest 430 19, 

endels, endels c. gen. zum Theil 
4311 4.8, 

enden zum 3iel gelangen: konde we 
daran myt breven wes enden 403; 
ref. fidy fortmachen 3453, 

endich zum Abſchluß gebracht 261%; 
zuletst 5618, 

endichliken Iahgemäß 80 18, 

endigen raſch 404%, 

endigen zum Abichluß bringen 515 !6, 

endrechtlik einträdtig 5164. 

enersten erfi: do enersten ba erfl 
recht 421 11. 

enghestlik beängfligenb 5154. 

engever Ingwer 35911, 

engkede offentunbig,zweifellos,genan. 

enhoven enthaupten 473 12, 

enych einig 29%. 

eninghe Einung 4231. 

en-, entliven entleiben 315%, 37731, 

ennoch genug 31218, 

ensodans ein fothaues, ſolches 528 10, 

entdragen bavon tragen, verjchleppen, 
entwenden 317%, 

entekerst Antichriſt 211%, 2248, 

entelen, enteln einzeln, bei feinem, 
en detail 71 N. 1, 4135; in ben 
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Kammereirechnungen e. ding Verſchie⸗ 
benes 71N. 3. 


entf. f. entv. 

entgelden entgelten: e. laten orer 
sunde 518%. s 

entgesten ref. fi fremb machen, ba- 
bon geben 19885 


enthalden, -holden erhalten, anfs 
recht halten: itlike wapen de sin ent- 
holden unde wedder upgehaven vor 
eyn w. van fromeden slechten 49127; 
berbergen, haufen und hegen 266%; 
ref. ſich aufhalten 401 4; au fich halten, 
fi gebulden 354%, 383 15, 

entrg hen entgegen. 

entlasten entledigen 104 N. 1. 

entledigen,-leddigen rafl. c.gen. 
fih von einer Anſprache, Auflage reini- 
gen LX N. 49, 772, 4186, 

entlikenf. endeliken. 

e ni 0 ge n vor Augen bringen, vorzeigen 

33%, 


entrichten ſchlichten, anseinanberje 
den 3237. 

entrochteghen um ben guten Auf, 
in übeln Leumunb bringen 432, 459, 

ent-, untsetten abidaffen: setten 
eddere. 558% ; ref. ſich entfeßen 4519. 

entsettinghe Entſatz, Rettung 51537, 

entslan ref. c. gen. ſich einer Sache 
entichlagen, etwas aufgeben 501 18, 

entslyken, praet.-alek, bavon jchlei- 
chen 22460, 

entspreten, praet. -sprot, -spröt, 
entiprießen 190%, 19373, 

entspringen, praet. „spranck, ent⸗ 
ſpringen, eutlommen 2246. 

entstan, praet. -stunt, part. -stan, 
-standen, entfliehen 181 ®; mißglüden, 
feblichlagen 3513, 54411; entgegen, 
zuwider fein: in dem schine, yfit one 
wes entstunde 355%. 

entvallen abfallen: dat &m de kop 
e. schal 369 1, fenrk 

entfan, praet. -fengk, empfangen, 
binnehmen. 1708, 475 2, 3 

entfanginge Einnahme 333 N. 2 
(334). 

entfengen anzünben: kersen ent- 
fenghet 51817; entzünden, begeiftern : 
alse he (de hilghe gheyst) de apostel 
entfenck 10808, 

entfl&ön entfliehen, abhanden kommen 
200 8, 


tfleten, praet. -vlot i 
entfle en, pr vlot, wegfließen 


entfromden entfremben, abhauben 
bringen 173.1. 


Gleffar. 


entfuncken entfadhen, entzimben 513 
Borbem. zn Anh. 3. 


entwarpen entwerfen, zeichnen 435 


entwey entziwei. 
ent-(un-Jwoldighen ce. 


. ent 
wältigen, berauben 38%, 9 
3132 


— son, 


enwach (308%, -wech, -wege 
hiuweg. 

enwar gewahr: worden se wol e. wit- 
den fie wohl erfahren 713. 

erbarheyt Ehre, Würdigkeit: dorch 
e. willen dusser kercken 3256. 

erbermen erbarmen: dat mach godde 
wol e. 31820. ©. auch irbarmen. 


erbenompt vorbenannt. 

erde ; u er e. bracht niedergeworſen 
18, 

erghe 2452 = arch. . 


erghenant vorbenannt. 

ergher en ſchãdigen 66 18. 

erheven erheben, preifen 524 2. 
erkennynghe Ermefien, Gutbünten 


erlangen erwirken, burdjfegen 3119. 
erlik ebrenhaft, ehrenvoll 5592. 
erlöfinge Erlaubniß 53021. 
erloven einräumen, übergeben: den 
- altar LXVIN. 101. 

ere, dat. erne, Ehre 26434, 2653, 


erne Ernte: s. Peters dach in der e. 
309 13. 
ernest : was one eyn hart e. 


wer ihnen bittrer Ernft 464 1%. 
ernwerdich ehrwärbig 519 ®., 
errich irrig, flreitig: e. stan 55638, e. 

55 * 
erringhe ng, Streit: 

woldeine. 300 In —— — 
ers = ars: in den e. getomet hinten 

t, bifbl. betrogen, in Verlegen⸗ 
bekaor %; vor den e. smyten prägeln 
3118, 
ersam ehrenfam, ehrenwerth 313, 
ersamicheit Ehrſamkeit, als Auree 
bes Ratges: li wen 
ersceyden ti vergleichen LX 

N.53. ©. auch irscheden. 
erSCrEVEN = vorscreven borerwähnt 

AR. 2. Sgen . 
erslaghen außpr ,‚ müngen 551 ®. 
ersoiken Anfucen, Erfuchen 5297. 
erst: m ersten or 129°: 

int erst ‚zum erften 1398, 
ertrick Erbreih 5252, 
ertze &rz 3583. 
erfaren, ervaren etſehen abmehmen 








SHoflar. 


253%. ref. e. gen. fih über etwas|gang, gangh, gangk, 


unterrichten 553%. ©. auch irvaren. 

ervetal Erbihaft 508%. 

erveworttins Erbwurtzins, unablöe- 
licher Grundzins AN. 3. 

ErWEBSEN, part. ErWASBEN, ErWOBBEN, 
erwachien 52810, 549%. S. aud ir- 
wassen. 

erwerven erwerben. S.audhirwerven. 

esschen heifdyen, fordern, auffordern 
3911, 472, 200%, 305%; vor Gericht 
faben 21 19, 55 11, 4625. 

eschinge Borlabung 5307. 

e i Ikoste die tägliche Speilung 237 


even bequem 1035, 23827; paflend, 
angemefien, gehörig: eyn schone man 
van evener lenge 258 Nachtre.; grabe, 
genan (fo): gare. ganz ebenjo, beeglei- 
then 220%; 6. alse gerabe fo wie 376%, 

evenmynsche Nebenmenfd 3963. 

eventur, eventür Abenteuer, felt- 
fanıes Ereigniß 3405; Zufall, Geratbe⸗ 
wohl: up e. leep ore kantze 181%, 
up e. tom ende brocht 201%; wolde 
upe..... bydensynen wesen 174%, 
uppe syn e. auf jene Gefahr 3763, 
wer he wolde in syn hus ghan u. 
wolde des Rades e. stan, edder dat 
he woldede stad vorsweren ob er auf 
feine Gefahr abwarten wollte was ber 
R. gegen ihn befchließen möchte ꝛc 34217. 

eventurlick abenteuerlich, zu felt- 
famen Dingen aufgelegt 340°. 

ewelken ewiglich. 

exempcie Eremtion 51® u. B. 


F. s. V. 
&agel Sautelei? dyt spel was om ydel 
g. 1489. 


galge Galgen: ammegalgen des cru- 
ces 5211. 

gammelsp&l „pleonaflifhe Bildung, 
weil das erftie Wort — ahd., af., altı.. 
agf., mbb. gamen (mbb. auch gamel 
n., gamelstat amphitheatrum) frſ. 
gama n. Spiel, Spaß, bän. gammen, 
engl. game — unverſtändlich zu wer: 
den anfing“. Walther. 

ghan gehen: c. in An. gingintgerichte 
sitten 3097, 342%, dar ginghen se 
stan 3387; ce. part. most villichte 
vorwyset g. 2545; g. laten hingehen 
laffen 116%, 12813; ergeben, feinen 
Lauf nehmen: de sentencien moste 
g. 369 19; leten de vestingh 1 B- 343 9: 
gereihen : to uneren g. 246%. 
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hangk 

Gang, Weiſe, Gewohnheit 264%, 3762, 
416%, 43410. satten dussen olden 
B up xiijlub penn. dat leyp sick na 
demsulften gange na dussem lande 
u. stede ock xxj uppe den gulden 
31711; Gangbarleit: dusse pennigk 
scholde stede unde jummer biyven 
bys em gan he 31015. 

ganckhafftich gangbar, gäng unb 
gäbe 408 52, 4231, 4477. 

ghans ganz, völlig, durchaus 45222, 

gar gar, ſehr 151% u. 8. 

garwer Gerber. 

gasteswise al& Fremder 4017. 

gebede Herrichaft, Machtbefugniß: dar 
hadden se neyn g. over to straffende 

gebedenrefl. 
jegen den * 

ghebeente Gebein 514 Abſ. 2, 51520 

geberchte Gebirge: unserleven fru- 
wen dach alse se intg. ghingk Mariä 
Heimſuchung (Inli 2) 4762, 

geberen gebären 38919. 

geb R re n fich geberben 4622; ſich ſtellen 

76 35, 


ch erbieten: gebot sick 
429 10 


gheboren gebühren, zukommen. 
gebrecht(e), ghebr. Lärm, Geſchrei 
1052, 10637, 180%, 187%, 
ghebrek (pl. -en 54418) Beſchwerde, 
Klagegrund 4912: schelinge edder g. 
7 


ghebrodet = brodet: ghebrodede 
ghesinde 58%, 

ghebuwete 520% — buwete. 

gedecket bebedt, vom Himmel 2139. 

gedelik pafiend, bequem 549%. 

gedencken feinblich gebenlen: ok ti- 
gen dejhenne so ohne huseden ... 
als to Om sulvest to gedenckende 
530 17, 

gedichte Gebicht 254%, Erbichtung 
5209. 


ghedye Gedeihen, Frommen 19418. 

ghedyen gebeiben, zu gutem Ende ge- 
rathen; des synt se noch nicht ge- 
deghen 102%, 

ghedrenge Bebrängniß 721. 

gedruncken betrunfen 116%. 

ghedult = dult Geduld, Nachſicht 
169%, 176, 

geerde Gerte 215 N. 1. 

ghehet Gebeiß: van ghehetes wegen 
auf ®. 4130, 48%, 

gehorsame lintergebener 545 14. 

geistlick, geyslick geiſtlich. 

ghelat Ausiehen, Geberde insbej.Yorn- 
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geberbe: nt 
auch auf die Perfon übertragen bie ſich 
jo oder jo geberbet? hordem sagen van 
oren wilden ghelaten 135 %. 
gelden, part. gegulden, entgelten, er- 
ſetzen 357%; c. dat. gelten, angehen: 
dat den anderen mydde gheldet 
181%, wem de yacht gilt 2033; 
den ok der stadt (ör} rychte gheldet 
227@:6, 


gelden, geldentn.Surewerth 41018, 
416%, 4222, 

gheleg hen wesen feine Beſchaffeuheit, 
Bewandtniß haben 172%, 241, 

gelechlik gelegen, bequem 352 R. 1. 

gelechlicheyt Bewandtniß: na g. 
nach Beichaffenheit ber Umftänbe. 

gelik, ghelik, gelyck gleid: de 
wolden hebben neynen g. wollten 
Ihresgleichen nicht haben 1553; g. ift 
ale ob 258 Nachtr.; g. T sulves gleich⸗ 
wie wir ſelbſt 542 27; billig, verſtaändig: 
gelicke worde 177% ; angenehm : ghe- 
like saghe 2160. GSubftantivifch „was 
recht und billig if”: darg. vorto donde 
406%; wur he dat myt ghelike don 
mach 7811; Bequemlichkeit, Leichtig- 
feit: wen se dat men hedden myt 
geliken bekomen kond 3332. 

geliken vergleihen: Brunsw. ick ge- 
like dick to eynem perde 4511. 

gelickermate gleidermaßen 26437. 

gheloven glauben 332. 

geloflik —5 — zuverläſſig 260 %. 

geloffte Gelübde 52917, 

ghelovich gläubig 51716. 

ghelt Zins 543, 

gelt = gelden Geltung: de munte to 
blivende by orem gelde 42731, 

geluchte —8 Beleuchtung 16 

RI, 43 N. 2. 
geluklik, -lÄiken glücklich 460%. 

ghelusten belieben Lxı N. 70. 

gemblicheit Scherz, Spaß 3720. 3. 

ghemeynliken indgemein. 

g em eyt fröhlich: wol g. wohlgemuth 

68, 


ghemengde mark gemiſchte Marl 
5516, 


ghemote, gemödöte Gemüth, Sinn: 
in grymmychlikem g. 17218; sakaf- 
tigheg. 51615; me secht, eyn hase 
sy eyn quat g. 3404. 

gemoyghe — moyghellnmuth, Kum⸗ 
mer 1568, 

ghemunte = munte Mänze 10487, 

geneget geneigt: 41815; e. gen. zu 
etwas: worens nicht g. 260 38, 


Glofſſar. 


unlust u. ghelate 128%; |ghenesen geſund und unverſchri Blei- 


ben, gut davon fommen: darup wol- 
den se g. das follte ihnen zum Bellen 
dienen 103%; des konden se best g. 
das bekam ihnen am beflen 238%; des 
he nicht mochte g. darum kam er nicht 
binweg 111%; konden se kretes g. 
tonnten fie allen Hader überwinben 
114%: des nyen synt we g. glädlid, 
entlebigt 24237; c. acc.? we de in 
den ghilden was, syn ungeval gans 
„mol genen | Aus: n 
ghenete Genieß: to g. gheven zum 
Beften geben 197%. 
gheneten c. gen. genießen, Förderung 
und Bortheil von etwas ober von Je- 
mand haben: dat gy uns unser frunde 
g. laten alse juwe kindere juwer 
enetet, nu ddes unde unser 
ilgen patronen nichtg. moghen 81". 
ghengeu. gheve gäng 1. gäbe 4468. 
genochhafftich genügend, vollwer- 
thig 431%, 
ghenoghen genügen 77%. 
genote, gheuote Genoſſe 1235,48. 
genut,genuth Genuß, Bortheil, Nu⸗ 
gen 299 17, 4346 
gherede ®eräth 1919. 
gereden zufagen 5563. 
gheren gerben 111%, 223 19, 
gheren begehren 230 77. 
gheren gähren: dat were noch in 
deme vate nicht dar dat inne g. 
wolde feinoch nicht auf bie rechte Bahn 
gebracht 461 2. 
gherhof Gerbhof 1571. 
gherhus „ba8 Haus in welchem fi 
der Priefter zur Meſſe bereitet, “gerbet’: 
Sacriftei” (Sch.⸗L.) 4132. 
gherochte Geräft, Alarm, Gerücht 
129 37, Nachrede 1912. 
gerstenkaff Gerftenipreu 135%, 
gesacht = gesecht von seggen. 
gesamelinge 46212 = samelinge 
Berfammlung. 
gesammet verfammelt 519 12. 
ghe er h e l Streitigleit: toghen up vel 
7 


g- . 
geschickede Abgeordneter 195 R. 1 
u 


geschicht = schicht ſchlimmes Er: 
eigniß 3395, 

gesatte Sayung 351. 

gesetten = setten einfeßen: dewile 
se dusse ampten gesatten 368%, 

ghespan Genofje 2318, 


ghestalt mu ghestaldet gefaltet 1909, 


42116, 482 8 





Glofſar. 


ghesteken = steken ſtechen 186 71. 

gesterie Gaflgebot 33®. 

ges tra u wet verftreut:overalde werlt 
. 9258, 


gesunt Geſundheit: toseggen vor lyff 


u. vor g. Sicherheit Leibes und Lebens 
zufagen 3138. 

gheswenk Schwant, Scherzrebe 25418, 

ghesworen ſ. sworen unter sweren. 

geten gießen 16 N. 9. 

getruwen — 1, b 

getwenge Botmäßigkeit, untergebenes 
Gebiet 502%. 8 i 

geval, gheveln. Zwiſchenfall, Ereig- 
niß 23781; dat was .. eyn g. dat he 
nu vorwan 4208, 

gevallen = vallen fallen: up wen 
gevel de kore 1258, 


ghevän = vän fangen? = vallen? 
sus konde he dar nicht g. so he 
gerne hedde gedan 209%, 

gheve gäbe: lieb, angenehm? de was 
dotomalen g.to W.eyn voget 17881. 

gheven geben: refl. fich begeben : wold 
sick doch vam Rade g. vom R. aus- 
treten 2214; fi ergeben: also g 
se sick ock 463 16; bingeben, in 
ben Schuß ergeben: gheven siik do 

.... to orem hilghen hovetheren 
5158. 

gefengknesse Haft, Einlerlerung 
262%, 

gefeyl= feyl Fehl, Mangel: an one 
were neyn g. an ihnen follte es nicht 
fehlen 15857. 

geverde,ghev.,ghef.,ghev&rde 
Binterlift, Betrug: dyt was des ruters 
B- 1938; (drohende) Abſicht: alse he 

0 


rde dytg. 111%; dytg. in rochte 
uam 1908. dyt g. Belpen dryven B 


064; Gefahr, Sefährbung: des an- 
deren beste donaneg. 77%, to hol- 
dendeanealleg. 2665; darupsynnen 
myt rade unde geferden 17618; var 
vrochten undeg. 185 ®, 


ghefeerden? van dren swerden to 

‚8 222 h 
evoghen = voghen gejiemen, zu⸗ 

ö tommen 318. 

ghevrouwet c. gen. über etwas er⸗ 
freut 5172. 

ghewan, ghewän= wan Bebenten 
10659; c. gen. Furcht vor etwas: vor 
schotes 8, aus Furcht vor dem Ge⸗ 
ſchoß 215 8, In in 
ewant zugethan, geneigt: wesen g. 

Bo frede ie. geneg 8 
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ghewerde Werth 2478, 41844: van 
neynem g. syn ungültig fein 385 12. 

gewerdich gewärtig 5459. 

gewert wertb: wuwol se des nicht g. 
weren 41813, 

gewetten Gewiſſen 545%: dat schal 
genslick up org. unde in orem willen 
stan 545%, 

gewilde — wilde wilb: wart dar ein 
g. dravent 19717, 

gewolt = wolt Madt, Geltung: 
scholde stan mydde in g. in ©eltung, 
Kurs 18821; Gewaltthätigleit: we 
rochte repe in gewolde 13231. 

gewolte Gewäß?: de bruwer myt 
orem molte hedden denne dar ör g. 
13951, 

gewontlik gewöhnlich 261%. 

gewunder Berwunberung: myt ge- 
wunders late mit veriwunderter Miene 
1 IR h 

gyghen= jeghen, tighen gegen 10487. 

g Hi Bettelei: — Bettel, ger ngfügiges 
Ding? dyt is nu tor tydt uns neyn 
g. 1986. 

ghyl, von gillen lant fchreien:: „Alarm“ ? 
uthghevoret in dussem g. up eyner 
kare to Lere 23235. Allerdings reimt 
es bier auf myl Meile; auf einen un- 
reinen Reim aber fommt es dem Dichter 
niemals an. 

ghildelecht Kerze beren fich eine Gilde 
bei Brozeffionen bedient 446. 

giltgelt ultgeb ‚ Zinsgeld 443 12, 

giricheyt Habgier 390 %. 

gissen, gyssen, ghyssen muth⸗ 
maßen 204%, 20782; erforfchen 489%. 

gyssinck Muthmaßung, Verdacht, 

Argwohn 19375, 

lasevenster Glasfenſter 4112, 588. 

gl a volftändig ‚ gänzlich 2606, 3168, 

1 


glyden ‚gleiten, fallen: den eedt den 
he gar draden g. leedt in den Wind 
flug 24955; weichen: dat we nicht 
van ander g. 203%; se wilt naDrun- 
ten g. 2577; fchwinden: oren torn 
doch laten &i zu 3, Sqhel 

glypoghe Schielauge (Schelte auf einen 
—2 : g. wultu wanderen, ih bu 
wohl von binnen weichen 1438. 

gnade Ruhe: to troste u. to gnaden 
12 “ ; Gnade, Sunft, Privilegium 51, 
2672, 


goddeloff gottlob: ydt was nicht g. 
161 @, idt wart do nicht alg. 212 
es war, wurde nicht fo, daß man g. ba- 
zu jagen lonnte. 








586 


goddeshulpe: mit der g. mit Gottes 
Hilfe 312 

goideskd Eotteskuh: unerklärter Bei⸗ 
name Herzog Wilhelms d. &. 4826. 

golttal Goldwährung 40410. 

gds Gans 15381. 

ghöte Goſſe 3114. 

807 3, jach: starf des goygen dodes 


g oy e "Güte, innerer Gehalt 249%, 
gose Goſe, g08larfches Bier 393 18, 

gotliken gütlich xvi N. 102. 

grad Reihenfolge? na orem grade so 
se in de hense sin gekomen u. nicht 
na orem state 479 

gral zornig, böfe 126%, 22807, 229%, 

gral, grall Groll, Zorn 1299, 1853, 
4268; g. u. scheel 106 Sl, 4481. 

gralen, grolen lärmen 1030, 

gram erbittert, böfe. 

gram Grimm; 1108 ſcheint inbeß bie 
Bebentung „Kummer, Leid” a angegeigt. 

gram salicheyt Zornmuth, Erbitte- 
rung 35018, 

gr Bi ke s ch griechifch 2288: grekesche 

griis n. : einenfats „Kiesfand“ : na state 
stuntdochalor prüs, darumme wor- 
pen se eyn g. 2383 


grypen, praef. 
—*& part. greppen —ã— ee 
ergreifen: to synne g. des Sinns wer- 
ben, Bi entiejichen 1968; bedenken 
202 12 gryppend e wulfe reißenbe 
Wölfe 465 1 

gryse ängplic? gemig? do worden 

e borgher g. 227%, 
grysen 2 grauſen: den begunde do to 


zötflich gröblich 31 32, 
grolen = gralen 164%. 
gron grän, friſch grone vissche 4133. 


grope Topf, Kefiel 11236, 358 €, 

grotborgermester regierenber Bür« 
germeifter 127 (vgl. ©. ıx.} 

grote grossus: bremer g. 4257 u. 8. 

groteleve erpicht: dat meyne volck 
was so g. u. begerlick to der lichten 
munte 420 27, 

g r ° 7 ap reken großiprechen, prablen 


grummen Brummen, murren 103%, 
17338 

grunt Grund, Urſach: na groter ere 
mannich stunt, de vaken gyfft des 
valles g. 15557. 


Bloffar. 


gruntliken grundlich, ansfähriih 


gruntier Grunzer, Murrkepf 101°; 
gruntzerspeel 166 is. 

gruwen grauen 1668. 

gut, pi. 807 Ydere, Gut, Habe 3177; 
Landgut 

gudemans Eoellente 404 16. 
guide, gbı Güte, Gutthat 480°. 


gulde, 8 ulde @ülk, Hebung, Zins 
16N 
gulde Guben; na guldentale, na dem 


gulden nad Berbältniß des Gulden 
4171, 

guldewert Werth eine Gulden: eyn 
halff guldewert geldes 5417. 

gunnen (ce. dat. der Peri. u. gen. ver 
Sache) gönnen: des wart om (one) 
gont m, 308%; des gonden se 
wol 347, 40%, se gonden em 
sines rechten wol 22%, 705; malken 
by eren late der got dm ghan u. de 
lude 2548; hingehen lafien : des wart 
gelagget unde one gegont 370%, 

gunner Gönner 312 

ghunst Guuſt, guter Wille, Zuflim- 
mung: ane witschop, willen u.ghun- 
sten 68 N. 1 


igutlick güktid, gnäbig 107%: g. don 
en grimmiges Weſen 2 


batlos arm: myn arch g. wen g. 
s unde &relos 8215 Tl 


Habben, hafft, hät = hebben, hefft 

2ff. 

had, aa, hät Haß 1103, 1750, 
299 10, 


hadt gehäffig: de om weren h. bie Haß 
gegen ihn begten 17577 

haghen bebhagen: wur dat haghede 
meyst, darstilde sick de bose gheyst 
wo e8 ihm gefiel, ließ er ab von ſeinem 
gem 14374, 

hake Saden: also warp H. de haken 
umme machte Kehrt, trat ben Rüchug 
an 3755, 

halden f.holden 

halsrangen b ben Hals recken, begierig 
ausichanen 396 

halve Seite 17 N. 1; n beydent 
halven beiberfeits 756; gi even sick 
over de h. machten fi) ä t bie Seite, 
davon 380 19, 

han = hebben 169%. 

handelen betreiben, ausführen 30 '9; 
unterhanbelu 31 

handelin m. Borgeng 3108; 


Berhanblun 


Gloffar. 


h . fr e bent Hahneballen, Dachſtuhl 


hanekop goßlarier Scherf 42817; 
übertragen: h. effte gosselersch beer 


hanscke, hansche Handſchuh 406%, 
5413, 


hant Sand: so wysetsena derrechten 
h. nad) rechts 25619; to derh. schaffen 
berbeifchaffen 381 17; ore h. scholde 
boven biyven fie jollten die Oberhand 
— de overste h. 3952 — behalten 
3702; ghemeyne h. 2719, 

hantberen (nad Sac. Grimm vom 
frz. hanter) hantieren 164. 

hanthaven beſchü 26710; de 
munte h. aufrecht, bei ®eltung erhalten 
433 N. 

hantfeste, -veste Handſchrift, Ur⸗ 
tunde 15110, 30877, 

hantwerckesknecht Handwerks⸗ 
geſell 351 15, 

harbargen = herbergen in Herberge 
nehmen 532 2, 

hart, harde heftig 11101; afeig, 
nachdrũcklich 12808, 16681, 240%; 
bartmäidig 117 8, 1573, 25277, 5608. 
fireng: de R. de wachte harder nam 
1908, 2549; ftarf, ſehr 303%; harde 
sprake heftige Sprache, flarle Worte 
236%, 258 Nachtr.; hart ernest bittrer 
Ernft 464 19; hadde nicht h. up sick 
hatte nicht viel auf fih 5583; zeitlich 
nahe: h. vor der vasten 46477. 

har Saar 2048, 

hartoch Haarraufen 456 18. 

hase Safe: des hasen bennere nemen 
das Hafenpanier ergreifen 3403, 

hastich unüberlegt, überellt: in hasti- 
gemmode 129%, 31715; hastigen 
plößlich 407 #9, 

hebben, babben, han haben; ref. 
fi verhalten: dat gy juw... nicht 
gehorsam na juwen eden gehath 

3510; wu sek dat werk hedde wie ſich 

die Sache verhielte 50 10. 

hechte Haft 709, 151%, 

hechten heften, an einander reiben: 
dusse dynek to hope hechte 23997, 

hecket Hecht 5331, 

heghen hegen: eyn richte 4653; 
[hüten : husen undeh. 3.; in untucht 
h. 158% 


hey Site: bilbf. h. effte nodt 139 @, 
heyke Mantel 3386 u. 3.. 

heil ganz 4072, 

he id e Fußeiſen, Fußfeſſel 3096. 
heylen glädwänfcdenb heilen, „ber 
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—5 ſchlechthin: de na frode alletiit 

eylet 23061. 

helen heilen 2512. 

heller, ». heire: vor dre h. 222%. 

helmteken Helmzeichen 4812. 

helpe = hulpe Hilfe 21®. 

helpen, 8. praes. hilpet (68 R. 1), 
beifen; pandes h. zum Pfanbe ver» 
helfen 3412. 

helsingh Halsriemen bes Pferdes 54119, 

helt Held: ironiſch radeshelde 129%; 
tafelhelde 1408; de dummen, dum- 
koynen h. 116#7, 1496, 

hemychliken, hemyliken heim- 
lich, verftohlen 18514, 1908, 193770, 

hendeler Sanbelemann 430. 

hengk Hentel; Zufammenbang 478 12; 
hengstede = hensestede 478 11 ff. 

hengher Henter 15831. 

hennevaren bahinfahren: aldenyen 
breve ... scholden machtlös h 
20077, 

hennefart, -vart Hinfahrt, Abgang: 
dat B. krech de h. 1479; an unser 
lesten h. bei unferm Tode 516%. 

henspasseren hinfpazieren 245 2, 

henuten hinaus 33918, 

herbergher der Jem. Herberge, Unter« 
ſchlauf gewährt 159 77, 

herde, heerde $irt 192@, 3321. 

herden anhalten, dauern: wu de twy- 
dracht scholde h. 2233; aushalten: 
we willet dat noch wol h. myt den 
ryken 1483; he dechte nu ok wat 
werden u. myt de ryken h. (mit ben 
Reichen gleichen Schritt zu halten) 14968; 
konde he orer mechtich werden, he 
wolde dyt myton h. 207%; c. gen. 
unerlick scholde he werden u. des 
nicht lenger h. dabei nicht länger ge 
duldet werben 14373, konden desnicht 
lenger h. 1891, 

hercke Harfe 3375. 

berpe Sarfe: mytherpen unde seiden- 
spele 5228. 

hersaken herrühren 542 18, 

herschen herrenmäßig : ironifch deme 
ward so h.to (fo berrenmäßig wohl bei) 
der herschop dat he ere dem achten 
daghe s 3649, 

herschild, -schilt Heeresmacht: 
toghen myt eynem herschilde vor 
de stad 425%; gewannen myt h. 
489%, 

herschop, herscap (35 9. 3), 

h berschupt „262 115.) Herrſchaft. 
erte :to b.nemen en 
nehmen, bedenken 5209. no zu den 
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hertliken, adv. von hart; heftig 566 


hertho herzu: wente h. bisher 26217, 

hertredenberanziehen,anrilden 562%. 

hervartholdent Kriegereife 13081, 

heteler Hafer, Feind 1776, 29918, 

heten, praet. heyt,beißen,gebieten 451. 

hetent Geheiß: van hetendes wegen 
auf ©. 76 14, 

heth hitig 1822, 20291. 

hetesch, hötesch, hetsch ge- 
bäffig, feinblich 19085, 33414, 336%. 

heven anheben: de myt ome hoven 
den stryt 148 16, 


hever Seber? Inhaber? wo ok des 
bockes (Budjes) h. wart, van dem 
weren de geyste kart 143 8. 

hilghedom, hillighedom Seilig- 
thum, Reliquien 445, 5171. 

hiligenbiter „Heiligenbeißer“, 
Froͤmmler, wie „Eifenbeißer“, Kriegs⸗ 
gurgel 394 2, 

hymmelenP duchte velen nicht we- 
sen quadt den dat ghelt wolde be- 
schymmelen in der kesten eer se h. 
146%, 

hymmelslo p Umlauf der Geftirne 
256. 

hymmet, hymmede Hemde: kyn- 
der ... de in hymmeden dantzen 
159%; pifbl. dat h. schynt dm dörch 
den rock 25232, 448 31, 

hinder hinter; h. uns hinter unferm 
Rüden 438. 

hynder Hinberniß, Schaden: schaden 
u. h. 21557, 


hinderen mit Beſchlag belegen, arre- 
ſtieren 458 N. 2. 

hindernisse Hinberung 29%. 

hinderstellich rüdftändig 545 17. 

hynken = hynkende lahm: eynh. 
man 201%, 


hynken hinten, fahmen: sus hynket 
me myt fromdem schel 14381. 

hirenboven trogdem 50%. 

hirlendesch inlänbifch 444 11. 

hissen beten: do wart ghehisset: 
‘hu nu!’ 140%, 

hittich bitig 248, 

hochliken bhödlich 52328. 

hode, houde Hut, Auffit, Acht: h. 
don die Auffiht führen 13487; scholde 
hebben orer h. ſich vor ihnen in Acht 
nehmen 1163; Behutſamkeit, Bor: 
fit: to der dör war all syn h. 11117, 

hodelos hut⸗, flenerlos, ohne Aufficht: 
dat volk ghinck do al h. 118%, 


hoden, praet. hodde, ref. ſich hüten 

böse, hoghe m. u. f. rende, Fröh⸗ 
lichkeit: in symplikem in ul: 
biger F. 160%; in guder h. 164. 

hoghen fi freuen, feine Freude haben : 
de gilde n den bruthbal, da- 
ran se do hogheden al 1108; ſchmun⸗- 
zen? nigeden unde hogeden an dem 
breyvealse de jodden an dem spissen 
höde 36017, ber wäre h. bier „erhäh- 
ten“ (die im Receſſe gewährleifleten Yor- 
derungen)? S. nigen. 

h oyder Hüter 12651, Berwahrer: der 
slottel h. 135 18, 

hoyke Höfer 4379. 

hoynnerknoke Hühnerknochen: de 
h. lesen (9) 149%. 

hoyt, hot heiß, an art endl 
wordeh. 10477, de greppen dyt 
hoyte an 1409; dat warde van dage 
to. d. jo dehoyter 302%; ebenfo . 

hol Loch: ramede dath. dardeko dat 
horne utstickt 466 13, 


hol hohl: hole munte Blehmänze, Bral- 
teat 4178 u. d. Bgl. dichte m. 

holden, halden, praet. helt, helth, 
heylt, abhalten, verrichten: missen h. 
31!; de in dren jaren helth den 
proth das große Wort führte 223%; 
erhalten: nauwe reken .... holt de 
fruntschop 15718; aushalten, tragen: 
den sleete 458 N. 2; fefthalten: darto 
heit he degher harde baran hielt er 
bartnädig feft 1573; im Hinterhalt 
liegen : de heyltbuten vor dem Man- 
gensdore 3963; h.na anf etwa® bin. 
zielen 191%; anhalten, veranlaffen, 
anftiften: den h. 'dat capitel darto 
5430; ref. fih verhalten: de schullen 
sick h. na Hinricke B. fi richten 
nad H's. Anweifung 531. 

holt, holtken Hol, Hölzchen: Wurf⸗ 
icheibe? dem leep dat h. do wedder 
lyk 221%; doleepom dath. krumme 
22315; dat h. lopt bewylen scheve 
25421, 

homan = hoveman Übelmann, Bor: 
nehmer 19114, 3771. 

homester Hofmeifter 134. 

homisse Hochamt; homissenaltar 
522%, 

homdd Hoch-, Übermnth, Über 
3033; Frevel: h. dryven 309%. 

homodeliken tn body, übermüthiger 
Welle 54%. 

hon Sohn: h. unde smaheit 455. 
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honen zu Unehren bringen, erniebrigen 
458 M, 


honnichn. Honig 104%. 

honspot Berhöhnung 2108. 

honsprake Hohnrede 80%, 208%, 

hop Haufen: degrote 2139, deunrute 
h. 454 16, 

höpelopent Zufammenlaufen, Auf 
lauf 340 26, 

hopen hoffen 40%, 

hopene f. 51613, hopenisse 515% 
Soffuung. 

hoperuninge (nit hoperninge, wie 
nad Scheller® Leſung Schiller-Fübben 
annehmen), Haufraunung“, Zuſam⸗ 
menflüftern, Kopfzufammenfteden 3340. 

hopinge: dut stod also hen, dat se 
noch seten uppe der h.4051. In der 
von Schiller-fübben angenommenen, 
allerdings beffer bezeugten Bebentung 
Suflant, Rottierung” ſtimmt h. bier 
nicht in den Zufammenbang. An ein 
„Zubauffigen“ ver Partiebrüder kann 
nad Lage der Verhältnifie nicht wohl 
gebadht werben ; wohl aber mögen fie 
einftweilen noch, ebe fie flarben und 
verbarben (S. 4048), „auf Hoffnung 

gejefien“ haben, und demnach h.= 
openinge zu verftehen fein. 

hoppenrancke Sopfrebe 3376, 

hor Dred, Mif 338%. 

borken horchen: horkede na dem 
klockenslage 396%; ein scrutinium, 
dat is eyne horkende vorvaringbe 
der warheit 5169. 

horcker dorder 370 14, 

horen hören: de was do nicht mör 
ann&me gehort man hörte, er fet nicht 
mehr genehbm 1153; ebenfo: he was 
do alderbest g. 122%; angehören 16 
N. 9, 293, 478, 160, 

horsam, horßam gehorſam 2417; 
Gehorfam, Obedienz: na horsamme der 
hilghen kercken 31 17; bot eme by 
horsamme 48 15; denh. henicht hol- 
den wolde 4817; dar we uns van 
horsammes weghene na richten mot- 
ten 575; Saft, Haushaft: in h. ghan 
1639, 

hot. hoyt. 

houde ſ. hode. 

hof Hof: h. to Rome bie Curie 15 N. 
3 u. d.; umme hof ghan Prozeffion 
um den Kirchhof halten 4414, 3108, 
3830, 46922 ; drogen de sarcke umme 
h. 396%. 

hove Hufe 4789. 

hoffel Hobel 36977. 
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hofferen hofteren, feftliche Geſelligkeit 
ee ae re Seſelis 
hoffh&r = homester Hofmeifter 24481. 
hovelude Kriegsleute. 
h on et Haupt, Hauptmann, Anführer 
5 


hovethere Sauptheiliger 519%. 

hovetschuwer? de becker u. bru- 
wer worden mydde h. 105%. 

hovetstryt Hauptſchlacht 482 15. 

hovewargk Kriegsvoll 532 2. 

hu, hä, huw, Hull (Hegruf) 1408, 
25251; huwblaß 10517; myteynem 
huge im Qui 45313, 4615, 

hude, hute heute 17617; h. dusses 
dages noch heutigen Tages 26538; h. 
in den dach bi® auf den heutigen Tag 
4 . 

huden, praet. hudde, hüdde, ver- 
feden 18368; refl. fi) 0.3836, 42110; 
n Gewahrſam bringen: dat me on 
nicht wedder hüde in de veste hart 
besloten 254.0, 

huldeghet dur Hulbigung verwandt 
und verflihtet: orehuldegheden swo- 
ren borgher 40%, 5719, 

hulden don Quldigung leiften, Gehor⸗ 
jam geloben 2407, 

hulen heulen: by nacht sik tohope h. 
1758; ähnl. 372 N. 3. 

hulperede @inrebe, Ausrede, Aus. 
flucht 3306, 3686, 

hulplik dienli 39%. 

hundertvalt hunbertfältig 120%. 

hupeken Häuflein 2566, 

hus Haus: in syn h. ghan = in hor- 
sam g. Haushaft halten 34218. 

hut Haut, Sell 1124, 

huw=hu. 


Icht ob 7215; falls 423%; etwa 74%, 
ichte ober 485, 727. 
chtensweos irgend etwas 1248. 
ichtesw elke etwelche, etliche 298 n. 8. 
51595. 
idel, ydel eitel, durchaus 148239, 30818, 
ider jeder 462 13, 54418, 
idoch jebocd 4008. 
ydt, yt, ites; = dat 4088, 
ydsulve bafielbe 4162. 
ıft, ifft, ytft ob 258 Nachtr.; als ob 
14280 37, 3554, 51613, 
igwelk f. jowelk. 
inbescheden einbebingen 508%, 
inbesluten einbeichließen 42337, 
inbr in g h en bereinbringen, einführen 
4151 u.8, 


inbringinghe @inholung 4704. 
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indrin g® n, praet. indrung, einbrin- 
gen 5491, 
ingan,-ghan nad Haufe gehen 5416. 
ausbaft halten 23345; vereinbaren 
16858, 3832, 417 10, 
ingedöme Hauerath 3129, 
ingheld, -gelt Hebung, Einkommen 
LIIIN. 75, 68 N. 1. 
inghevinghe Gingebung 51717, 
in gre sen einwureln 299 10. 
inheylen: scholde he wedder i. ſich 
(aus ber Verbannung in bieStadt)wieber 
bereimbettelm ? 1708, 
nheymesch daheim 267 31. 
inholt Innehaltung, Belegung: van 
des Kades borgen (Burgen) inholde 
incleden zur Nonne einlleiven 533 14, 
incorporacie @inverleibung 
Pfarrlirche zu einem Stift 323 15, 


incorporeren einverleiben 15 N. 2 


u. ö. 
inlangen ausreichen 36712,449%, 5494, 
i nl ate n einfa In 208. Haft 
ınle en einlegen, zur Haus ver⸗ 
u len 232 2, gen, zur d 
inlegher Einlager, Haushaft 2328, 
2408: i. sweren ſich eidlich zur Haus» 
haft verpflichten 3735, 
i a i 8 8 hen Einlager, Haushaft halten 


inmanen einmahnen, einforbern 1584. 

inmaten inmaßen, wie 40117, 5287, 

ynne inne: dar weren do nicht al 
(ſchon) y. de mester damals waren fie 
noch nicht ſoweit 158%, 

ynne-‚,innebecker Sausbäder ohne 
Gilderecht 111%, 20518, 3591. 

innegraven einwurzeln, zur Gewohn- 
heit werben: yd was hir van den slech- 
ten so sere innegegraven 3351. 

innehalden 212, innehebben 
6915 enthalten. 

innemen, ‚port. innomen, in Belit 
nehmen 215, 323; vornehmen 10481; 
in Bebacht nehmen, feſtſetzen 228 8. 

innichfromm, anbädtig: unseinnighe 
beed tovorn 811. 

innicheit $römmigfeit, Andachtigkeit 
5164; mit andechtiger i. 5171, 

inpetrante Anſucher, Kläger 150.3. 

inreysent Einzug 5313. 

inruimen einräumen 5601. 


einer |Y 
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3215, 360 1; in-unde utseggen hinzu: 
fügen und auslaflen 49. 
insetten, port. ingesat, zum Pfanbe 
fegen 534 16, 
instaden zulafien 321 3, 
inspichtisch werden gewehr werben 
41517, 4348, 
institueren einfehen, anordnen 52419, 
insweren= inlegher sweren 562%. 
in the in einziehen, Einzug halten 40318. 
invallen binbernd wi treten 
2821, 5313: de Fon en den 
dach darumme so kortupghenomen, 
uppe dat dar jo nicht i. seholde 72°. 
invoren einführen, inmittieren 206. 
inforent, inforinge feierliche Ein- 
bolung 532 13- 17, 
inwendich innerlid 3842, 5532. 
pocras Gemürwein 539 12. 
ırbarmen ref. fi) erbarmen 138 %. 
irhalen ref. ſich ſchadlos halten: dat 
he sek daran der koste i. mochte 


irkundighen anzeigen LXvI R. 102. 
irluchtet erlaucht, durchlauchtig 3117, 
495, 542, 
irscheden anseinanberjeben 786, 
irtalen erzählen, erwähnen: wu irtalt 
4Ww, 


irvaren, yrfaren erfahren 21!, 
161 37; erfragen: leten i. wu sik dat 
hedde 198, 

irferinge lnterfudung: de probe u. 
i. der... munthe 553 1, 

irforderen einfordern 266%. 

irvrauwen erfreuen: worden dessere 
irvrauwet 524 31, 

irTwassen, praet. irwusns, erwachſen 
40012, 


ir-, yrwerven erwerben 433, 32910. 
yseren eijern 1116. 
ıserenkremer Eiſenktramer 36977. 
iserenwarck Eiſenwerk 306 81. 
islick, yslick jeber. 
it-, ytlick jeber 104%, 22767, 52714; 
itlike etliche 238%, 242%, 51522. 
itsunt 5467, itzund WEN. 1, 
ytzundt 2671, itzsdt 26217 jegt. 


Ja: was dat van dem Rade ade 
ward im R. einftimmig bejaht 2258. 

jacht, yacht Jagen, Auflauf 167%, 
169%: van munte weghen wart de 
5 


y. 1015, 
insaghe Einſpruch: i. seggen ©. er- jaghen trachten, fireben: na rechten 


beben 345%, 
insampt indgefammt 2261. 


ynghen geyacht 1719. 
jaghethorn Yagbhorn 20213, 


inseggen einwenben, @inrebe erheben | jawort Jawort: dat). gegheren 45513. 
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ye je: van older yo von jeher 43 10. 

jegenode Gegend, Landgeblet 411 17. 

Jegentrachten, 
entgegenfein, widerwirken 400 16. 

jeghenwordich,yegenwardich 
gegenwärtig 333, 813. 

eg enwordicheit, yeginwor- 

iche J t Gegenwart, Anweſenheit 

4133, 761, 8012, ; 

jenich, jennich irgendwelcher. 

jerghen irgenbwo 3116, 

ewerlde bon jeber 4715, 

jewelk 705 = jowelk. 

Jo je, jedesmal: jo de drister 382 16, 
de grotter 3331, de hoyter (hoter) 
302%, 42527, de mere 312% immer 
dreifter x; jo sunderliken ganz be» 
fonders 3911, 

jodde $ube: nigeden u. hogeden an 
dem breyve alse de jodden an dem 
spissen ode 360 17, 

jodoch jeboh LVIR. 16 u. 3. 

Jodute:toj.: (thiod ute: vgl. Schil⸗ 
fer - Lübben unter tiodute) Zeter- und 
Hilfeſchrei 375 15, 398 12, 

joek od 5259. 

Jowelk, jowelik (61819), jewelk, 
igwelk (5022) jebiweber. 

Ju jemals 51715. 

Jummer immer 4108, 


Cabbuse enges Gemach, Zelle 1078, 

kaff Spren: dat achten se nicht up 
eyn k. 10513; dat nyge is myt om 
avealse datstro van dem kave 1718, 

kalant Kalandsbrüderſchaft und beren 
Berjammlungen u. Gelage: hetet nu 
kalandesheren, wente deborger hol- 
den dar den k. 47421, 

callander Kalanböbruber : repen lude 
lyck c. 1423 (da es bei den Schmau⸗ 
fereien der Kalandabrüder jehr lärmend 
genugehen pflegte: vergl. bei Schiller- 

bben unter kalant.) 

kam Kamm bes Pferdes: beiden dat 
pert by dem kamme 1411. 

kamrenpene poena camerae: by 
des paweses k. 15177. 

canon ige Chorherrenſtift 470 19, 

canonik Kanoniler, Ehorherr 43 N. 2, 

kantze Wirfelfall, Chance: hedde or 
k. ghevallen wäre es nad ihrem Willen 

egangen 186%; darna omdek. velle 
3471; up eventür leep ore kantze 

181%; vılna was de k. vorseyn bie 
gute Gelegenheit verabfäumt 23471, 

kappe Kappe: dendek. snedden wart 
auf die es abgeſehen war (nicht: „bie 
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betragen wurben“, wie Schiller-Lübben 
annehmen) 354 10, 


part. -getracht, |karacter Zauberzeihen: de karac- 


teren on anstrek 1424, 
karebusse, karbusse Karrenbüch⸗ 
fe, Kanone 213%, 383%, 
karden arten ſplelen , die Karten mi⸗ 
ſchen, bildl. ein intrigantes Spiel ein⸗ 
fäbeln 108%. 
kardenalskordesan Karbinalshöf- 
ling 405%, 
Karst, de hilige, ber h. Eprift 34377, 


|kartze f. kerse. 


kastelle ummauerter Hof 47610, 

kattentoch? so most du, arme sly- 
me essele, dat k. holden 349 13, 

kede Kette zur Straßeniperre 16721. 

kelk Kelch 4119, 

kelrelaw „Rellerleu“, ſcherzhafte Be⸗ 
acmung eines geftrengen Kellerwirths 


kemmenade Steinhaus (vgl. Hänjel- 
mann, Feuerpolizei u. Keuerhilfe im 
alten Braunfchweig, Braunfchw. 1878, 
©. 8.) 1xIII N. 81. 

kemer, kemmer, kemmere, ke- 
mener, kermer Jämmerer 124% 
126%, 127@, 13778, 344%, 358 15, 

kempen fämpfen 3499, 

kennen, prast. kende, fennen 11071, 

kenninge, kennynck Erkenntniß, 
@utbefinden 115%; Kennzeichen 4804. 

kensener Kanzler 134%, 203 4, 

keren fehren, wenden: dat unseheren 
.. ore ungnade to uns ghekart heb- 
ben 50%; do he sus van hiir was 
gekart von bier vertrieben war 150%; 
ik byn ghekart in dat leste ftehe am 
Ende 22802; eyn rynt .... eyr me 
dat kan to hüs k. nad) Haus treiben 
21131; abwenden: dat mochte do 
nemant k. 14819; verfchendgen: van 
dem weren de geyste kart 1438; 
refl. fi an etwas kehren: karde sick 
anoren ban nicht 32217; kerden sick 
dar nicht an 3487; fi um etwas be- 
tümmern: se en kereden sek an de 
kercken nicht 3418, 

kerke Kirche. 

kerkmisse Kirchweih; kerkmissen- 
dach 4411, 

kerse, kartze Serge 51817, 5313, 

kesemarket Käſemarkt 4212, 

kesen tieſen, wählen 12658, 342 18; de 
sik sulves dat levend kös (indem ihm 
Witgen Todesſtrafe u. Berbaunung bie 

bi gelaſſen war) 2322, 


kesinge Mahl 364°. 
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kettelen liteln: worden myt der- 
sulven rode gesmetten dar se man- 
nigen mede kettelt hadden 3844. 

kiken guden, fehen: dorsten uth den 
doren nicht k. 316 11, 

kyl Keil: sus wart dn geslaghen de 
k. fo warb ihrem Unfuge ein Ende ge 
macht 228%, 

kyff Zant, Streit, Hader 110%, 152%; 
tokyvekomen in Streitgerathen 3225. 

kyven,praet. kef,zanten, idyelten 22916. 

kyvent=kyff: k. u. kret 321. 

clapsak Snappiad 359 10, 

clär, clarliken Märlich 242, 51917. 

klaret geflärter Würzwein 99 N. 9, 
268%, 429 N. 1. 

clauwe Klaue 34910; „3. kloy: we 
willet one upwecken, dat he schal 
de k. utstrecken 19987, 

klauwen frauen: sus kan hedat ver- 
ken k. 25117, 

kledt Kleid 25231 - 5%, 

kleden belfeiven, ausfüttern: de wa- 
ghen, bynnen ghekledet myt dem 

Kleyen tragen, wuhl d hedd 
eyen traten, wühlen: yft edde 
de duvel vanander kle F 316, 

eleynad, elynad Klieinod 51738, 
520 91, 


Klemmer gulden 4453, 

clemperen klettern 34019. 

kleppen anlläffen, hartanfahren 1968. 

clereck, clerikleriler 7013; Schrei« 

ber 15114, 

klyngen fingen, d. h. klingend, mit 
run? und Hochmuth einherichreiten : 
ollant meynde vort to k. 20777, 

klyppe Sohfhnp 112@; clippencre- 

mer 35831, 


kliphus „Einbhans“, Trinffiube der 
Geſchlechter 38021. 

klockenheyke glodenförmigerMan- 
tel 23808, 


klockengheter ©lodengießer 23957. 

klöckheıt Klugheit 1358, 15310. 

kloy pl: von klauwe. 

kloklik Müglid, wohlweislich 51616. 

kloppen hauen, prügeln 213%. 

kloster Klofter: tocl. varen 372R. 1; 
to k. liggen Clauſur halten 4815. 

klouwen Knäuel 20471. 

klus Klauſe 47619. 

klusenersche Klausnerin 47619. 

knii Berwandtichaftsgrab: dut slechte 
warde in dat veflte k. 48517. 

knygen rafl. nieberfnieen 3148. 

knockenhau we rKnochenhauer, 
Schlächter: pd. knokenhauwen 199°. 
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knop Knopf 540%. 

knutte Knoten 30729, 

knutten fnüpfen, fnoten 307%. 

kobrotP alse de pennigk myt den 
bymarcken kusel, seckele, k., puster 
zc 40986, 

koggele Kogel, Rapıze 337%, 

kokene Kühe (auf dem Neuflabtrath- 
baufe, Berfammlungsort des Küchen⸗ 
raths: ſ. S. xL) 2028. 

kokenhere Mitglieb bes Küchenraths 
336 #. 

koyk Koch 46018, 

koypf.kd DB 

colacie Eolation, Mahlzeit 370 N. 3. 

. 15. 

koldreger Koblenträger 35723, 4555, 

kolekoper Koblenverläufer 131 11. 

kolmester Kohlenmeifter, Auffeher über 
den Koblenlauf 357 15, 

kolen fühlen: dar se den mod mede 
wolden k. 378%, 

komen fommen: alze de nacht kam 
an den morghen 241 0; to unheyie 
k.gerathen 3479; kam sittende 3127; 
wan se ... dansen kemen 3388 ; kam 
he varen 369 10, 

kommer(= kummer)Mangel : do was 
k. u. dürtiit van dem korne 247 @, 

concluderen beidließen, zu Ente 
tommen 51841, 

conclusie Schlufwort: apreke desse 
nascrevene conclusien tor bealu- 
tinghe 5259, 

concorderen vereinbaren 467 ®. 

confirmeren beflätigen 524%, 

confusie Berwirrung 29%, 4384, 

konnen, kunnen lönnen, part. 
kond 3333, 

consolacie Ürgöglidkeit zum Eni⸗ 
gelt für kirchliche Handlungen 4338, 

cont 5 ibucie Contribution, Umlage 
26 N. 2. 


convocacie Zuſammenberufung 423. 
kop Kopf, rundliches Trinlgefdhirr: vor- 
dedek. 537 38, 
köp, koyp Saufpreis: de... on den 
k. vordurden 112%; satte ome den 
k. beftimmte ben Preis 302 w. 
kopensohdp Hanbel 188 19, 
köplude Kauflente 1124. 
kopperbernen Kupfer ſchmelzen 13299. 
kopperklön? he (ber Matthiatgro- 
(hen) hefft den k. 25119, 
a ae hore ven 
chor Kirchenchor: to chore gan 
im Chor zu verrichtenben —— 
lichen Handlungen unterziehen 47. 
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kor, ködr m. ®ahl: wen ghilde effte 
meynheit kesen, scholde den kor 
nicht vorlesen nicht zurückgewieſen 
werben 13107; do wart dat up den 
k. gestalt 147%; schal tho orem k. 
atan 55043, utheygem kore freiwillig 
266 13; mosten dusser twiger kore 
eynen kesen 34527, 

korde trummes Meſſer, Säbel 540 4. 

kordesan, cortesan |. kortysan. 

koren erwählen, praet. körn f. ko- 
reden 159%; alse dat bevorn syne 
viende hadden korn 1789 ; do he(ber 
Matthiasgroſchen) wart by den lauwen 
koren dem Löwenpjennig gleichgeachtet 
252 37, 

korepennige Chorpfennige, Hebun- 
gen FarZheilnahme am den gottesdieuft« 
lien Handlungen im Chore, Präſenz⸗ 
gelber 3278: vgl. presencien. 

korn Gehalt einer Münze an Epelmetall: 
an deme korne u. schrodinge vor- 
clenet u. vornedert 555%. 

kornekoper Kornläufer 3752. 

kornespiker Kornſpeicher 703. 

cor lich tich zum Chorbienft ver- 
pflichtet LXXIII NR. 80. 

korsener, kortzener Kürſchner 
111%, 203%, 240% u. 3. 

kort fınz: k. u. kleyne alles zufammen 
11835, 40419; kortes vor turzem 37527; 
in kord darna bald darauf 40%; to 
k. don e. dat. zu nahe treten, Jem. 
verfügen: dat se one jerghen an to 
k. ghedan hebben 31 !6, dar se uns 
to k. ane ghedan hebben u. don 
4913; to k. gheschen c dat. benach⸗ 
theiligt werben: dat onetok. scheghe 
van der kercken weghene 3416, da- 
ran uns vele to k. ghescheyn is 4027; 
to k. ghan ce. gen. worin fehlgehen, 
womit verungläden: dar ore procura- 
tor varı appelleret hedde u. der ap- 
pellacien doch tok. ghegan was 50°4. 

korte Kürze: myt k. gesacht 3427; 
gingen se de k. myt one mashten fie 
hırzen Proceß mit ihnen 4035. 

kortysan, cortesan, kordesan 
Kurtiſan, Abgefandter berrömiichen Cu⸗ 
vie 196, 212, 2231, 320%, 4069. 

kortling, cortelingh &inbeder 
Groſchen 42816, 5538: embkesche 
krossen geheten de kortlinge 445%. 

kortzener 372 N. 3 == korsener. 

korffhus Schanzlorb 16273, 373 12, 

korffmeker Korbmacher 4658. 

korforste Kurfürft: der korforsten 
slach 444%, decorfurstenslach 55113. 


Etadtechroniten. AVI. 
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cost f. Koſter Lx N. 53. 

koste Speife: guden dranck u. koste 
veel 153%, 

kostliken mit großen Koflen 368%. 

koter Bauernhundb: dyt was der h£t- 
schen k. jacht 1908; Höllant hedde 
de kotterjacht 210%. 

kovent Kofent, Dinnbier 4525. 

kralensnore Korallenfhnur 341 3. 

kranck, krangk ſchwach: dat se 
dem anhevende to k. weren u. nicht 
stercke noch 337 !9; wu twey willen 
kempen, dar mod de krankeste vor- 
lesen u. underliggen 44727, krank 
werden c. gen. mit einer Abflcht nicht 
zum Ziel kommen: des worden se to- 
malen k. 14408. 

kranhals Krauichhals 3375. 

krauwel „Rreuel“, Gabel mit Haken⸗ 
jpigen 3375. 

kreyt/f. kret. 

krenken verlegen, ſchädigen, benach⸗ 
theiligen 4321, 483, 81%, 

kresem Chryſam, gervcibtes Ohl 14238, 

kret, kreyt, kryt Zank, Streit, 
Haber 114®, 324%) 3279, 3298, 

kreten in Haber liegen 324%, 

kretten quälen, beunrubigen, foppen 
11377, 140%, 1794, 215@; part. 
ghekreth 245 8. 

krevet Krebe: de k. heffteynen spro- 
ke ıc 39419, Wäre nicht doch j er 
kremer zu leſen? Bgl. bie Recenfions- 
note. 

creftich recdtsverbindfich 542%. 

kıl eh Zank: Rechtéſtreit 16 N. 9, 68 


krimpen, krympen, zufammten- 
jchrunpfen, fich vermindern: myt qua» 
dem ghelde se krumpen 10112; darna 
kramp om ok desneppel 24831; hür- 
mydde doch syn neringh krympt 
31 dat gelt begunde one to k. 


kristoffer-, kristoffeskrosse 
Groſchen mit dem Bilde des h. Ehrifto- 
phorus 44317, 448%. 

kronen Irönen 4225. 

kroppel Krüppel 47514. 

krosse, kroske, krönke Groſchen 
18830, 251.08, 4085, 5515. 

krossen ennigk Groſchen⸗, auf den 
Srofcentuß gemünztes Gelb 41077. 

krowen frauen: kroden duvel 37515. 

krucke $rüde 475 15. 

krud Gewürz: backen k electuarium 
429 N. 1. 

krupen, praet. kroyp, kriechen 19681, 


38 
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kruse trau: sach k. z0g eine trauſe 


Miene 20770, 209 67. 

krusebrade Kreuzbraten: datse wol- 
den holdenork. 338%, Bgl. Schiller- 
Lübben unter kruselbrade. 

krußel Heine Hängelampe 192%. 

krutzeweke Krenzwoce, Woche vor 
Himmelfahrt 193 ; vgl. S. 471 N. 6. 

kulck Kolik? (in Br. noch heute fpeciell 
eine Art Magenkrampf mit begleiten- 
ben Würgen und Speichelfluß) 238 02 


u. N. 
kulde Kälte 1938. 


küm ſchwach, franf: nicht mer wart 
geachtet wen k. (?) 20591, 

kume, küme kaum, mit Mühe 14261, 
193 81; allenfalls, zur Roth 364 77, 

kummer, kommer Dkangel: do 
was k. unde dürtiit van dem korne 
2478; Beſchlagnahme, Arreſt 13238, 

kummeren mit Beſchlag belegen: dar- 
over wolden de clagen, manen, la- 
den, bannen, hindern, k. up unße 
borgere 458 R. 2. 

kumpan, kumpen Kumpan, Ge 
noſſe 457, 136%, 1378; als Schelte: 
du dumme k. 3491. 

ku mb enige Kumpauei, Genoſſenſchaft 
3 


kundeghen verlünbigen 48%; to ban- 
ne k. als gebannt proclamieren 48%, 
5319. 

kundeghinghe Berlündigung 2927. 

kundich befannt 1888, 

kunst, künst Erfahrung: de ende 
drecht des dynges last, des love 
malk, de k. is vast 207%; Willen: 
gramaticalia unde de ersten kunste 
32417; fiftiger Auſchlag 22453, 

kuntor Contor 3702, 

kuntschop Kundidaft, Berühmtbeit: 
syn herschop krech draden k. 15719. 

kurm 2 u Nachahmung des Katenfchreie® 
3788, 

kurren fuurren, brummen 4601. 

kurrent Gemurr 380 22, 

kusel £reijel 40986. 


Lach Gelage 135%, 21437; bilbl. wert 
betenget eyn ander I. ging ein an- 
derer Zanz an 222 70. was de meyne 
R. to laghe up dem huse der Nyen- 
stadt war ber ©. R. verſammelt 2338, 

lachbroder Zechbruder 461 18, 

la de n, praet. lod,löth, vorladen 2418, 

1 


laghe Lage? konden .. neyne stidde 





kule Grab 49823. 


Stoffar. 


vinden dar dat kornehus na lechli- 
cheyt wol stan konde efle tor l. 
hebben 376?; Hinterhalt 1938. 

jaggen lachen 355 19, 

lakemaker, -meker Lakenmacher, 
Bollenweber. 

lakengespan eufengeftell, EBantzahmn: 
lepen schoduvel u. danseden in den 

engespannen u. snarden mytdem 

wulbogen 336 31. 

lam lahm: wu lamen man dat ik noch 
byn 20177, 

lampe m. Lampe 251%. 

langhe lange: so I. dat bie 535%. 

langhen berlangen, reihen 116%, 
13515 ; abfafjen und zur Stelle bringen 
17377 ; heroorlangen, probucieren 26113; 
zum Biel kommen 37411, 40815; erlan- 
gen 37215, 4398, 4607. 


lantbede Landbebe, allgemeine Steuer 
429 N. 1 


lantrekel Bauernhund 17580. 

lantwere Landwehr: Graben und Wall 
die das Stadtgebiet, die „Biehtrift“, ein⸗ 
hegten 46%, 231%. Bgl. Chron. VI 
S. 31 N. 2, S. 190 NR. 11. 2. 

lappen fliden 15708. 

laren = leren. 

last Befchwerbe: queme he des in |. 
104 NR. 1; de de stat wolden in. 
bringen 344%; de ende drecht des 
dynges Il. am Ente iſt zu büßen was 
man verfchulder hat 2078. 

lat Geberde: myt gewunders late mit 
vermunderter Miene 1728, 


late ſpät 1108; laterendach dies cra- 
stinus 309 13; uppe dat lateste zuleßt 
40918, 

laten, praet. led, leth, leyt, laſſen 305; 
anfteben , zu Geficht fiehen, (wohl ober 
übel) belommen: de herschop leth dn 
deggher wol 238%, 


latte fatte; latten dragen, 1. halden, 
verzagen: Hollant ginck myt den sy- 
nen schuchteren uppe der strate u. 
drogen 1. 382%; ge seghen an synen 
reygen mitlatten vor den bastreygen 
201°0; halden del. uns ghelick 203%. 

lauwe Löwe; == lauwenpennigh 250” 
branuſchw. Pfennig mit den Löwen im 
Bilde 1905, 24956 -©2, 

laven laben 13512. 

lebare Leopard 48010. 3. 

lechlicheyt Gelegenheit, Bequem: 
lichleit: der stat 1. unde beste 303°, 
31517, 39010, dar dat kornehus na 
l. wol stan konde 376. 











Gloſſar. 


lecht, luoht Licht: das Sonnenlicht 
4002; to lechten bei Tagesanbrud 
562%. fünftliches Licht: luchte don 
Leuchtwert liefen 16 R.9; do worden 
se uth deme Hogendore gebracht 
myt luchte unde blasen mit feuchten 
und Fadeln, im feierliche Geleit 345% ; 
bildi. den schichtmekers vel dat. 1. 
fie erichralen 344 17, 

lechtvorich, lichtvordich 
leicht: lechtvorige gelt 41619; leicht⸗ 
bin geiprocdyen, gleichgültig, bebeutungs- 
108: sproken so |. worde 3705, 

ledder teber: semesch I. 223%, 258 
Nadıtr. 

ledder, ledre, feiter 1924: bild. 
worden se draden also tam, dat se 
om de ledren droghen 158%. 

ledderbom feiterbaum 193%, 

lede ängft: de lede bet se unde del. 
kam so, dat de |. se wol hedde in 
eyn mushol gejaget 373%; ik frochte, 
one bet del. 38921; dorch 1. halven 
374%, van 1. 3836 aus, vor Angft. 

lede, leed, leth leib 548, ytwelon 
namals werden 1. 108 21; bange: one 
(dem R.) was l. 33718, 3395; one 
were nu nicht l. 370?; darvor was 
ön deggher 1. 1834. 

ledemate Gliedmaß 349%; Mitglieb: 
des Rades 1. 402 N. 1. 

leghe Legung: myt strickes 1. funium 
extensione 1793? (|, N. 2). 

legghen, lecghen, praet. lede, 
leyde, part. leydt, geleit, gelecht, 
lacht, legen: leyde sick bi on to un- 
echte wurde ſeine Kebſe 405%; leyde 
de herstrate ummehen legte bie Heer: 
firaße um Br. weg 3042; eynes want- 
scherers .. den men by dat Sack- 
hus lede dem Säder Rathhauſe bei- 
legte 1648; in den Sack wart dat 
richte leydt 2263°; me moste jo wat 
der stad beste to hulpe 1. 39213; do 
se worden van Rade lacht aus dem 
Rathe entſetzt 24651, so willen deR. 
or schelinghe by uns 1. auf ung ver- 
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bunt 14821 == lede leidig? ober part. 


von legghen ? 

leiden, leden geleiten 36%, 

leye, leige 2ate 2918 u. 5. 

leyse Kirchengeſang, geiftliches Lieb 
214%, 

leyst m. Leiſten 3383, 

lemclicker Lehmentierer 4538, 

len Leben: geiftliches 35 N. 3. 

lenen leihen, zu Lehen geben 14N. 2. 

leng, lengh, lengk, lenck, 
comp. von lange lange 2714, 4513, 
824, 21137, 558 13, 

lenhere Lehensherr 14N. 2. 

lenware fehensgewere UVI R. 16, 14 

‚ .1. 

leren, laren ehren, unterrichten: 
dede boven twey jungen mosten 
leren in dem alfabete 321%; bilbf. 
we (wehe) demjennen den he larde 
den er in feine Jucht nahm 15721; Ter- 
nen, ſich unterrichten: ock schal de 
richtschriver dat gerichteboycke 
.... den R. bringen, dar use bor- 
ger uth I. 3573; erfragen 17911. 

les n. 2egende: se nemen to herten 
dat l. dat me vintin der croneken 
der van Trere 52310. Das Folgende 
ergiebt, daß es fi um ein „Bejet“ (vgl. 
Schiller - Lübben II 6703) hier wicht 
banbelt. 

lesen lefen: dar woldem nicht mer 
van 1. davon follte feine Rebe mehr 
fein 18541: Tautologie des Folgenden 
dyt beer wart togheslaghen ;, aus» 
lejen, erlefen: wen se dar bequemlik 
l. wer ihnen bequem ſchien 12659; was 
onartzedye 1. hatten fie ſich zur Arznei 
erwählt 23801; hedden se ınt beste 
l. hätten fle für das befte erlannt 2008. 

leslik leſerlich, lesbar 519 18. 

leste = lateste Ießter 47%; to dem 
lesten zulegt 228; int alderleste zu 
allerlegt 15310; dat was dat 1. myt 
dem ersten war ihr erftes und letztes 
Wort 4393; dat leste das ãußerſte Ende: 
varı dem lesten des ertrikes 525%, 


ftellen 7821; anlegen, belegen, funbieren: |let Glied feiner Kette) 47818. 
anderswur (de ıj° mrc) to lecghende ‚let, leth Lied, Melodie: on was leff 


64 N. 1; anberaumen: eynen dach'l. 
3613-38, 56113; beifegen : dusser ge- 
leiden twiverdicheit 26718; machtlos 
l. außer Kraft ſetzen 3848, 3859; un- 
fredlik gelacht außer Frieden gefetzt, 
fiir frieblo® erflärt 530 14. 

legenheyt Gelegenheit, Umftänbe, Ber: 
bältniffe: der stad 1. 3621. 

leyde: dorchden leyden vorstrickes- 


to nyen leden 108%; dyt was dat 1. 
in dem dantze 181 9. 

leth ſ. lede leid. 

l&tspreker Liederſprecher 100 N. 31. 

lef, leff, leve lieb: I. wesen to 
e. dat. der Berfon Gefallen finden an, 
Gelüſten tragen nach etwas: on was. 
to nyen leden 108%; darto was on 
al degher 1. 130%; den to eyndracht 
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is gar 1. 254%; alle den to rechte l. 


was 34112; om wart l. to den iije 


teren halve 117 R. 1; to der luch- 
teren hand 4969. 


gulden 3943, to leve nadem gelde|loden, loeden löthen 5336-1, 


396?; hir was alleman |. to 434%; 
abfol. altohant wart ön do leve al®- 
bald warb ihnen wohl 15581. 
leffde liebben: bidden wy juwe |. 
530 2%, 
leven Icben: leveden rades myt on 
258, 


licham, lycham Leichnam 5209; 
uses heren, de hilghe l. 3010, 442, 
46 17, 

licht leicht, herzhaft: vorantwordede 
dat myt lichten worden 3752, 

lichte, lychte vielleicht 5477, 10812, 

lichtvordich ſ. lechtvorich. 

lidelik leidlich 430 19, 

liden, Iyden, part. gheleden, leiden 
461; dulden, zulaffen 3018; dat one 
water, vur noch erde edder lucht 1. 
scholde 400%, 

lighen, part. gheleghen, leihen 1925, 

ligghen, 3. praes. Iyt, leghet, liegen 
46%; dar nicht an dat vele leghet 
morauf nicht viel anlommt(?) 147%; in 
Haft liegen: in ör hus l. ghan 23357. 

liik, Iyk, lick glei 304, 23651, 
252%; billig: dusse mot na lyken 
dyughen in state sik sulvest dwyn- 
ghen 170%. Subſtantiviſch n. Billig- 
feit: mit weme dat in deme liken 
also gheweghen was 3119; dat se 
om nicht Iykes deden 116; dat 
den luden mochte 1. scheyn 14057. 

licken leden 17I N. ı. 

likesere gleich jehr 40477. 

likewol gleihwohl 25%, 304, 53%; 
l. dat obgleich 257, 31 10, 

lickhus Borballe einer Kirche 21682. 

limpliken gebührlich, glimpflich wu 
me deme ]. dede 558%; limpliken 
lopen glimpflich ablaufen 5631. 

Iyre feier 12115. 

lıstigen überliften, betrügen 375 16. 

lif Leib, Leben: 1. unde gut 1040. 1. 

livesnoth Roth in der e8 um Leib und 
Leben gebt 3155. 

lyvesförste 2ebensfürft 21909, 

liffgedinge feibgebinge, Gut das ei⸗ 
ner Perſon zum Unterhalte angewielen 
it 486, 

liflik leibhaftig 524 12, 

lifflos werden fierben 310%, 

lif-, lifftucht (= lifigedinge) Leib- 
zucht LXIIM. 78, 64 N. 1. 

locate Unter⸗, Miethlehrer 32121, 

lochter, luchter linfer: tor loch- 


logen, part. gelogenth, fügen ftrafen 
2647. 


lop?® Eldaghessche, Viteskoppe vor 
gud synt se kleyne loppe 1896. 


16 pp Lauf? dekarbusse stunt up dem 
. 213%, 


lopen, 3. praes. loypt, praet. leep, 
eyp, laufen 349 11: de wort sel. le- 
ten ließen ben Mund fließen 186%; 
ausgehen: do up den avent leep de 
dach 117%; binauslaufen auf, ane: 
ſchlagen zu etma®: dat... unsen na- 
komelingen u. ustovoren wel l. uppe 
rote koste unde arbeyt 8218; dat 
denne dem gemeynen unde gantzer 
werlde to schaden u. vorderve lopet 
188N. 1; to watte swarheitdat lepe 
267 9; hinzielen, gerichtet fein auf etwas: 
na ‚ghelde u. nicht na rechte leep 
stedes al syn ghebrechte 171%; dat 
scholde over de ryken l. über die 
Reihen hergeben 34315; verlaufen : ore 
schedingh leep dar wylde 167 '*, 
lepe in erring 26037; refl. fidy be- 
laufen: datleyp sick .... xxj uppe 
den gulden 41711. 


lopentn. Gelaufe, Umberlaufen 264%. 

los, lose frei, ledig: 1. werden erle⸗ 
digt werden LXVIN. 99; eitel, unbe⸗ 
gründet, müſſig: up losen wàn 1858; 
argliftig, verrätheriih: dar kemen 
twey .... myt losem werve 3527. 

losdon aus Banden Löfen 225 9. 

losebref: absolucienu. -brive 50$@. 

losen löjen; losſprechen, abſolvieren: 
varı dem eede 151 8; zu fricdlicher ?ö- 
fung bringen: woldat nu de eldesten 
.. vakene beschedelken loseden u. 
bileiden ore wedderbellinghe 515%: 
erlöfen 179%; Iosfaufen: se hedden 
se alle wedder geloset vor gue tunne 
goldes 314%. Unficher die Bedeutung 
— löſen? loofen? — 22321: des mo- 
sten sedraden losen ‚datse alsus wor- 
den rede. 


lösken löſchen 2518. 

loßscheten los⸗, abidiefen: bildl 
= frei herausjagen? 191. 

lot, loth n. 200%: vellen beyde to 
Iykem lote beiden fiel gleiches Loos 
14552; do vel sus up öne dat 1. 223%. 

lot Loth, halbe linge 199 %. 

lothgeter Kugelgießer 141 11. 

loff Xob 2815, 
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loff Laub: vor jl.sulverß dar(upden |]luting, luttin 


schauwer) wedderuptolödende 533%, 
love Laube, bebedte Altane: van unses 
radhuses lovene myt den clocken 
openbare ghekundeget 6516; den 
sittenden . up de loven forderen 


561 4. 

love &laube, Vertrauen: de J. was 
nicht in der borch 190%, dar were 
neyn 1. ane bei benen (Herrſchaft und 
Mannſchaft) fei kein Treu u. Glauben 
31417; de. is numer uthe 148%, ° 

loven geloben, Bürgjchaft leiften 2710; 

lauben c. gen.: weg me up ore war- 

eit |. moghe wie viel Vertrauen in 
ihre Wahrhaftigkeit zu feten 66%; des 
love malk 207%, 

lovesangh Lobgefang 51412. 

loflik, lofflik, lovelik löblich 
2812, 309, 5312, 52241, 

lofflos crebitlos 4415. 

loffte Gellübbe 219%, 4005. 

lofwerdich glaubwürbig 5425. 

lucht 2uft: bildl. Freiheit der Bewe⸗ 
gung: ok de fruwen van der untucht 
mosten hebben yo neynel. 13431, 

lucht[. lecht. 

luchter Leuchter 5208. 

luchterf. lochter. 

lucken glüden: wan on dat nawillen 
lucket 23057, 

Juckerad ®lüderab: sus most de 
schyve ummeghan des luckerades 
thohope 247%, 

Jucking =lutting Hein : 1. unde grot 
3458, 

1ud e Leute. h lud 

lude f.? we synt yo noch eyner lude 
nd Lautes, Kine: Meinung? 209 72, 

luden, praet. Iudde, lauten 33612; 
heißen 1419 , Iäuten 3121, 4119, 32512, 

lusen laufen: bildl. ausplänbern 1601. 

lusten, 3. praes. lust, c. gen. nad) et- 
was gelüften 16031, 20286, 

lutbar lautbar 3772; 1. maken an- 
zeigen: makeden welck namhefftich 
unde 1. 387 18, 

lute Laute 561%. 

luthe = Iude laut: dyt klanck ok 
tomalen ]. 14837, 

lutter, luter, lutterken lauter, 
rein: he wolde se 1. schyren 12118; 
van luterer begheringhe sines herten 
52413; lutterken in de ere goddes 
LXVIR. 101. 

lutteren läutern, in zweiter Inflanz 
vornehmen: lutterde syne aake u. 
dedeeynrechtscheding darover 3423, 
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‚ luttingk, 
lucking Hein, wenig: eyn l. states 
u. eyn weynich hates 3005; eyn l. 
gudes 35021; duth stod eyn 1. vord- 
an 465%, 


Mach Berwanber: borne mageu. frund 
818. 


machlik verwandt 11701, 

macht Gewalt, Macht: myt m. gewalt- 
fam 3828; Dermögen, Sinanzen 16916; 
Bebeutung : dem R.wasan ome neyne 
m. 39730, ome was dar neyn m. an 
433 15 dem Rathe war an ihm — ihm 
war baran — nichts gelegen. 

machtlos, -Äds ungältig, unträftig 
20027, 38219, 441%: m. legghen außer 
Kraft ſetzen 3848, 3859. 

mageschop Verwandſchaft 130%. 

maghet Magd. 

maken maden: makeden se meyn- 
eede erklärten fie für meineibig 379 14, 

mal, mäl Mal: na dem male finte- 
mal 16 R. 9; Ziel: se wusten do 
nicht ore m. wur se ok scholden 
werpen däl 11076, 

malk, malick(3399) jeber; malckan- 
der einanber. 

mallie Meiner Ring, Spange: twe 
punt mallien 5418, 

malmesie Malvaſier 428 N. 3. 

man 5303 — men man. 

man Monat 672, 

manghe == mannighe, p/. von man- 
nich. 

mangelen handgemeinwerben, raufen 
3133, 5623, 

mangelinge Schlägerei 3069. 

mangherhant manderleiLxııR.78. 

manget, manghet 10357, 133, 
2998 — mank. 

manheyt Mannhaftigleit 4801. 

mank(520 ),mang et unter, zwildhen. 

mannichfalt vielfältig 169%. 

mansheyke Mannesmantel 1152, 
135 8%, 

manschop Verhältniß bes Lehens⸗ 
mannes zum Lebensherrn 58%; &es 
ſammtheit der Ritterichaft 31417. 

marienkrosse ©rofhen mit bem 
Bilbe ber Jungfrau im Gepräge 44918 
u.0. 

markonpen nigk Martgeld, nad 
ben, arffuße ausgemünztes Geld 
4118, 

market Marktplatz. 

martiler, martilerynne Mär 
tyrer, Märtyrerin 521 41-4, 
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mate Maß: mystu uth myt guden meynen, 
6 


maten, myt gude werstu belaten 
1494; Ziemlichleit, Paßlichkeit: idt 
is m. dat ydt ‚yo blifft es iſt in der Orb- 
nung ꝛc 198%; velenkam he wol to 
m. lam erzu paß, gelegen 1554, Casper 
ul kam ok to maten 2237, do 
uemen welke to maten 225%, vil- 
lichte kumpt he dar ok to mate 2589 
zu dem mas ihn — ihnen — gebührt, 
zu feinem — ihrem — Rechte, Mittel 
und Wege; se hedden des mate u. 
macht 3543, 
matier441%yu.8., Mathias 2511421, 
2528.51, mathies-, mathias- 
krosse 250% 9, u g08lar» 
fer Groſchen mit dem Bilde des h. 
Matthias. 
matten ce. acc. die Mahlmetze von Je⸗ 
mand nehmen; bilbl. Jem. fchaten u. 
zehnten : de borger vangen u. schat- 
ten,denRadt... matten, tokryghen 
denne gheldes sath 224 @, 
Matz Koſeform von Matthias: mester 
M. der Henfer 2233, 
mauwe f. Armel 166%, 338%, 
mechtich, mechtigh vollmädtig, 
zur Entſcheidung befugt: scholde orer 
m. wesen to eren u. to rechte 3311, 
691; m. wesen dat afftodonde 40%; 
dat wy orer in der eake to rechte 
unde allem beschede gantz m. syn 
scholden 528 16, 
mede, mydde, myt mit; m. syn 
willlommen, lieb fein: de was one do 
nicht m. 113®; dut was den twolffen 
ock m. 3072, 
medegheselle @enofje 5182. 
medepatrone Mitpatron 47015 n.B, 
medepertyebroder Mitverſchwor⸗ 
ner 3347, 
medeselschop Geſammtheit der me- 
deghesellen, enoßiame 52241, 
medevorwandte Conforte, Mitſchul⸗ 
biger 529%. 
medevraude Mitfreube 51731. 
megister 39421 — magister. 
meygerhof Meierhof 43 N. 2. 
meynde f. Meinung, Abficht 267%. 
meyne allgemein: de meyne papheit 
die gefammte Pfaffheit 3017; de m. 
Rad ver Rath aller fünf Weichbilbe 
Sraunfepweige 4727; myt dermeynen 
rocessien der papheitu. der leyen 
in gemeinichaftlicher Procelfion sc 5410. 
meyne, mene n. Gemeinbefig, Al« 
menbe 11357, 1323, 
meyneede meineibig 37815, 46417, 


Gloſſar. 


menen meinen, glauben 

1 .9, 468; we mende we 

hätte das gebacht 23330, 241 11; e. ee. 

gegen Jemand gefinntfein: ſhe hedde 
den R. myt truwe menet 1779. 

meynheit ®emeinbe, ber keiner Gilde 

angebörige Theil der Bürgerfchaft 393, 

n. 


meynsch op Semeinfchaft 578. 
memorie Gebächtnißfeier eines Verſter⸗ 
benen und bie dazu fundierte Stiftung 
u. b. 


men,me, man man, im Schichtb. meifl 
huffigiert: duddem, scholdem x für 
dudde me, scholde me x Bgl. 
S. 293 N. 15. 

men nur 3322; fondern 231%. 

mengunge Miſchung 5513. 

meninge, menynghe Abfidt 459", 
5519, 

menlik mannbaft 390%. 

mer mebr: nicht m. wen nur 32%; 
nicht gherekent na der wichte des 
arbeydes, mer wen den tal to vull- 
ende 23773, 

mercklik anfehnlich 194%, 399 1. 

merckliken namentlid 52237. 

merlustsaghe 186% „Mehriuf: 
ſage“? erfreulicheres Sehprädh ? 

mester @ildemeifler 1078 u. 8. 

mestwerte Meſſerſchmied 517. 

me tigen ermäßigen,, milbern 3927, 
4 . 


metlick paffend, augemeſſen: make- 
den dat m., up t de stad nicht 
in ewich vordarff keme — detollen- 
bode scholdem vorhogen in metliken 
dingen 392 17%, 

mydde f. mede. 

myddehere Mitherr 141%. 

mıddeln. Mitte 518%. 

mydde-, middeto überbies,außerben 
343 11, 460 19, 

myden meiben 291, 538. 

mydin ghe Meidung (eines Gebanuten 


milde fromm: dat du vulbringhest 
alle tiit de milden begheringhe dy- 
ner ghelovighen 517!0; de bede was 
m. to godde 5187. 

mildicheyt Barmherigleit: goede 
unde m. goddes 517®. 

mildichliken aus gutem, fremt- 
lichem Zerzen; myt frygem willen u. 
m. 3945, 


militeren ſtreiten: datwy .... under 
der beschermynghe s. Autoris ..- 
moghen m. unde sweven 5162. 
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min, mynn weniger 409 N. 1; nieht mosen Gemüſe holen; bildl. raffen: 


de m. nichtsdeſtoweniger 52831. 
minister Kirchendiener 43 N. 2. 
minne fiebe, @üte: an m. eder an 

rechte LX R. 53. 
mynnertall Minderzahl, Zehner und 

Einer in einer Jahreszahl 42410. 
mynschenlevent Zeit eined Men: 

ſchenlebens: bymynschenlevende ge- 

dacht 248%, i 
mynslik menſchlich: dat des anders 

neyn m. dechtnisse is baß bem bei 

Menfchengeventen nicht anders war 648. 
myssedygen, praet. -dech, übel 

gedeihen 201 6. 
mysseghan mißglücken 229%. 
mysse-,myshaghenmißfallen,miß: 

behagen 15536, 22581, 
myssen vermiſſen 4212. 
misse-, myssewand Meßgewand 

4119, 5730, 
mistrost Berzweiflung 525%. 
myt = mede mit; myt des unterbeß 

31123; myt eyn auf einmal 2566. 
mode müde 3176. 
moge vermöglid: de mogesten mey- 

nen borgere 55837, 
mogheliche yt Können, Bermögen: 

na al mynermacht unde m.68 N. 1. 
moghelıiik erfüllbar: nademe desse 

bede m. was 5188. 
moghen können; mit außgelaffenem 

Infinitiv: in saken dar gheit aff 

mochte. 
moiellicheit Mübjal, Belabenbeit 

525%, 
moyen beunruhigen 4522. 
moıge Mühe 5449. 
moyshus f. moshus. 
moyte (= moiete) Unrube, Streit : al- 

sus leep he in de m. 103%, Oper 

ift es bier = mote? 
molenkulck Mühlenteich 461 3. 
molenpennige Mahllohn 4512. 
molenteken Marke welde der Mahl⸗ 
aft in ber Zollbude zu Löfen und an⸗ 

—* des Mahllohnes in der Mühle zu 

binterlaffen hatte 356 44. 
molenwecker Mübhlenwädter: bru- 

wer u. becker scholden wesen m. in 

ben Mühlen die Aufficht führen 1408. 
mome Muhme 64R. 1. 
monicie Mahnſchreiben 23%, 
monik Mönd 4319. 
morghenseghen Morgenjegen: 

bildi. gheven den m. dat he nicht 

worde gheslaghen thaten dazu, baß ıc 

11481. 


Eldagessche myt den rosen konden 
wol tohope m. 1599, 

mos-, mös-, moyshus Speifehaus: 
m.in, uppe der borch 37%, 559, 3232, 
341102, 3768, 

mot, möt, mout Muth, Stimmung : 
grymmich washe doin moude 11116; 
was de here syns modes fry 153%; 
by möde blyven gutes Muth beiben 
23803; boses modes zornmüthig, er- 
zürut 462 5, 

mote Begegnung; in de m. entgegen 
4056, 


moten, motten, 3. praes. moyt, 
161%, conj. motte 292, praet. moste, 
dürfen 396, 4810, 7218, müſſen 50 18. 

moten, praet. motte(=motede), be 
geguen 282, 

mucken murren, maulen 559 8, 

muitemeker Meutinacher, Aufrührer 
315 N. 3. 3.20. 

mumme Mumme, das belannte brauıı- 
ſchweiger Bier 3912. 

munt m. u. f. Mund: driste in dem 
munde 341110; stoppeden dar den 
anderen luden de m. mede to 37011; 
dar se wolden dem anderen volcke 
de munde mede tobinden 378%, 

munte Münze 43 N. 2; Gelbforte 
ur hi Gepräge: alle dateyn m. hadde 


munteghang Mümar, Währung 
44418, 446 13, 5511, 
muntepenniek pleonaftifh = 
pennigk : m. unde krossen 4085 u. 8. 
munterie = muntye Münzerei oder 
Münzbezirk?: dar me de brunsw. 
pennige sere in ander jegenode u. 
munterie bringet 411 17, 
muntesate Munzſatzung 55812. 
muntye, muntige Münze, der Ort 
wo gemünzt wirb 4615, 543, 
muntsmede Münzfchmiede 489. 
murren murren, brummen 22031, 
muresch mürriſch 350 18. 
murringhe Gemurre 283. 
mus, pl. müse, Maus 198%, 
musekenhere Zeugherr, Zeugbaus-, 
insbeſondre Artillerievorfleher 3665. 
musen anf die Mäujejagb gehen: dar 
mogen se dach u. nacht inne m. 
257%; bildl. Heinen unredhtfertigen 
Bortheil fuchen : de van Mollenhusen 
mosten hiir nicht vorder m. 1895®, 
mus ery e Zeughaus 131%, 1393, 
357 


mushol Maufelod 373 21, 


— 
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Na nahe; wohlfeil: se Kofften dür u. naproven erſehen: mach eyn ider- 


gheven na 16142; to n. wesen, stan 
zumiber, ſchädlich fein: datyddemeR. 
efte der stad .... nicht to na were 
3543; dat yd on to na stode 3268. 

na, nach nad; in Gemäßheit, nach Maß- 
gabe 2672, 41714; auf Grund von 237%, 

naber Nachbar 559 #. 

nab N nahebei 5268. 

nablyven unterbleiben 15.3, 2714, 
4415, 

nach 171% = na nad); im Schichtb. (.bie 
Recenfionenoten) regelmäßig = noch. 

nachdeme dat ba, in Anbetracht daß 
515 %, 

nschstendich rüdftändig 543 2. 

nadryven nacdhelfen: gans harde 
de kulde nadreff 193 &. 


naghan nachſtellen 37217: de one 
mid alsodaner vorretnisse naginghen 
5153; gerichtlich verfolgen: wu man 
dem forder n. [scholde], dat recht 
geschege 5303. 

nageven nachgeben; nachträglich zu- 
rüdzahlen 40713. 

najaghen, -yaghen nadhjagen, durch 
Kenner und Leitende Diener verfolgen 
laſſen 39716 ; nachtradhten : darleth me 
do n. 14081 — darna leth me do y. 

naklappen nadfolgen, hinterher an 
die Reihe fommen 115 77. 

nakomen c. gen. Erſatz finden für 
etiva8: up dat he aynes schaden 
mochte n. 258 Nachtr. 


nalen zuwenden: dorch dat idt one 
god sulven ghenalet heft 269; wu 
me den [de: den Armen die Spital- 
pfründen] scholde n. 13101; ref. ſich 
nähern, nahe-, heranlommen : do nalde 
sick de kardenalhir in dat dudesche 
lant 4027; de Oldensteder sek on 
nalden 210%; do sik dat to eyn- 
dracht nalde 124%; dat sick dat 
erste schot begunde to n. 45219; 
dyt röchte der warheit nalde 248 8; 
ce. gen. in Befitt nehmen: dat he sek 
des parehoves wedder n. moste 39. 
Ungewiß bie Bedeutung 15717: nauwe 
reken we sick nalet holt de frunt- 
schop dorch de selschop. 

namals nachher 10821. 

namafftich namhaft 5442, 

namaning Nadforberung, nadträg- 
liche Klage 542 18, 

namyd-,-mytdach Nachmittag 255, 
361% 


nap Napf 1490, 38918, 


man n. in densulften worden x 
4083; so wii .... uth der schrift 
konden n. u. gyssen 489 23. 

naru weNadreue: n. is der wyve 
423 10, 

nasschen nafden: darto malk halde 
in vlasschen wes he konde vor sik 
n. 197 8, 

nascheten nachſchießen; bilp!. nad: 
folgen 126 47. 

nasegghen nachſagen, binterbringen 
2218, 238, 702, 3969. 

nastellich rüdfländig 5429. 

nastygen nad Verhältniß ım Wertbe 
fteigen : desulften krossen hir to Br. 
nastegen in orem geldende 416 9. 

nastryden, praet.nastredt, nachſtre⸗ 
ben 12637, 

nath Naht; bildl. Stüd Arbeit: vor- 
mochte so wolnicht syn n. war feiner 
Sade nicht fo gewachſen 16157 vgl. 
162 N. 2). 

natreden nachtrachten: idt wasneyn 
munte, men de stadt, der grun- 
tzer jacht do natradt 1018. 

natrecken, praet.natröck, nachlau⸗ 
fen 184%. 

nauwe genau 15717; de R. unde gilde 
kerden sick dar so n. nicht an kehrten 
fi) daran nicht fonberlih 3487. 

nafolge Perfolguug: allet over öne 
ergangen unde erkant mithulpe, n. 
u. anderem 530 %. 

nedder hernieber, herab: de Breden- 
strate n. 3388, 

nedderlage Nieberlaffung, Aufig, Auf: 
enthalt 4016. 

nedderlegghen hindern, unwirtſam 
maden: dat we malkem syn recht 
nicht n. mochten 602, 

nedderlegher = nedderlage: 
twyntich myle, nicht vel neger, 
scholden se holden n. 23481. 

nedder slagh en trans. niederſchla⸗ 
gen. außer Kraft fegen: de Radt... 

at bot der munte nedderslöch 

1068; intrans. Aulammen-, umtfallen : 
darna dat korfhüs nedderslöch 162%. 

nedderstighen im Kurſe fallen 189%. 

nedderval Befall 457, Kureräd- 
gang 189 72, 

neddervellich, -fellich hinfällig, 
darnieberliegenb 15 N. 3, 381 2; einer 
eingegangenen Berpflichtung nicht madh- 
kommend 265%, 55512, 

neghede neunter 26 13. 

negelen nageln 3069. 
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negelke Gewürznelle 359 11. 
negher comp. von na nahe: n. ko- 
en, n. gheven billiger laufen, ver» 
aufen 15859, 4110. 

neye, 52221, neyghe 5153 = nye, 
nighe. 

neyn, nen fein, Keiner. 

neymet, nemet |. nement. 

nemeliken insbefondre 3916, 758. 

nemen, praet.nam, nemen, neymen, 
nehmen ; (?) nemen sik welke to fre- 
den 133 79, 

nement, nemet, neymet Nie⸗ 
mand 443, 481, 45512 u. ö8.. 

nemlik 54419, nomeliken 75% 
nämlich. 

nergen, nerghen nirgenbd. 

nerynghe Nahrung, Erwerb 111%. 

nering los nahrunge-,ermerbslos 35%. 

nerlickP dar wort one van allen 
parten n. ingesecht 56042. Wäre 
verlick zn lefen? 

nezen genefen, gut davon kommen 
142 @ 


nest Ref: bilbl. Haus 1688, 19832, 
n e t en niften , fi einniften,, feftjeßen 
028, 


neten, praet. not, noth, nüth, ge: 
nießen ; ce. gen. Bortbeil, Gewinn von 
etwa® haben 150%, 1584, 24773, 
37816, 


nevel Nebel 213 %, 

nefen neben 552%, 

newult? nuwerlde unde n. 51718. 

ny niemals: desghelik ..ny er ghe- 
scheyn is 4223. 

nye, nighe neu 5198, 

nıcht c. gen. nit: n. sunderkes 
2212 u. —*— Bfter®. 

nichtes, nichtz (53417) nichts; 
verftärft nichtes nichtes 39211, plat 
nichtes nichtes 3933, 

nydt Haß, Feindſeligkeit 17870. 

nıgen 360 17 fi neigen? neuern? ©. 
unter hogen. 

nilkest, nylkest neulihf 5586, 
804, 44620, 

nymer nimmer, niemals 44 12. 

nytschen gehälfig, feinbfelig 558 14. 

noch no‘: n. eyn auferbem, ferner 
168 7%, dennoch 10819, 116383, 4101. 

nöch genug 11512 u.8. 

nochhafftech zulänglid 3251. 

noch af tigen genugiam, hinlänglich 
54016, 


nocht dennoch 4101. 


nod, noth Roth, Nothwenbigfeit, Nö- 


thigung : dat des bannendes neyn n. 
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en were daß e8 mit dem Bannen keine 
Noth hätte 3815; wan des nod is 
425; me wuste nicht dorch watte n. 
aus welhem Grunde 191%; des on 
myt uns neyn n. was wozu wir ihnen 
feinen Anlaß gegeben 5512; van nodene 
vonnöthen 33218, 

node ungern: dat wy n. doyt 8217; 
to eyndracht trad ok gar n. 232 41; 
was to eyndracht degger n. 2407. 

nöge Genüge 3113. 

nogen, noghen genügen 3611, 
3862; sek n. laten 77 16. 

no1? bleven noch by orem nolle 15232. 

nomeliken f. nemlik. 

nomen nennen 2110, 5479 u. 8, 

notaries Notar 1518, ‘ 

notele Aufzeihnung, Urkunde 556 #. 

notorst 16N. 9 = nottroft. 

notsake Nothſache, Nöthigung, bring- 
fiher Anlaß 1308, 2228, 299 22, 

nottorfftich, nottroftich noth» 
menbiß, zwingend, triftig 188 N. 1, 
430 10, 


nottroft Nothdurft. 
nu num, jegt 35 N. 3, 733, ba, weil 
81 13, 


nu nie 420%, 

nucke, nücke Tüde 242%, 376 16, 

nucken im Trotze lopfniden 3439. 

numer nunmehr 542, 41112; 
nummer nimmer? 16006, 35826, 

nummermeer nimmermehr 3617. 

nut, nuth f. Nuten, Bortbeil 35812-17, 
36715; Nutzung, Genieß 358 12. 

nutbaricheit Nuten 5503. 

nuw nun: in dem n. im Ru 196%. 

nuwerlde, -werde (15385, 
-warlde (394%) niemals; n. unde 
newult 51715. 


Observantenbroder 357186, 
och ad! 478%. 
oetmodicheit f. otmodicheit. 
offer 396! = opper Opfer. 
official Bertreter ber Archidiakonen als 
geiftliher Richter in Br. 4517 u. ö. 
oft, offt ob 756; fofern 269; falls 
545 u. ö. 
oge Auge: mytsoden ungeliken sche- 
fen ogen dregeden se de scheven 
schottelen 440%, na deme dat dut 
one so under ogen gingk ihnen zum 
Troß, zur Beradhtung geihab 378%; 
des de R. ome under ogen toch ent» 
gegen zog 40315; under ogen gesecht 
in® Geſicht gefagt 4392; under ogen 
to spygen ins Geſicht ſpeien 456 18, 
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ögen fehen, ſchauen: darumme orer 
vele an ome ögeden (ihn anfahen) 
gelyk ift he to Parys were doctor 
worden 258 Nachtr. 

oghenschyn Augenſchein: dyt wart 
do gar wol o. angenfichtlich 141 2. 

ök en mehren, vergrößern, erhöhen : Lu- 
deken Kramer tor koken most me 
der Nyenstad o. vor eynen camerer 
24081. 

olderlude Ülterfeute, Kirchenälteſte 
16 N. N u. v. 

oldinghes vor Alter 70%, 486%. 

0 ligh en bie letzte Oblung geben 4618. 

oltkodder Altflider 359 12. 

öpen eröffnen: 5194; eyn gerichte 6. 
unde bestellen 529%, 

opembaringhe Offenbarung 5212. 

openbaren Afenbaren, eröffnen 318. 

openynghe @röfinung 5192. 

opperman Opfermann, Küfter 5721. 

ordelik orbentlih 520%. 

orden Orben, Gefellihaft: de nicht 
en was van dem o. de to den plas- 
boven horden 22172; Orbnung, 
Reihenfolge? dat dar ok veel heren 
worden na eynem bedachten o. 13941. 

ordeneren, ordineren anordnen 
487 14. 

ordinacie, ordinancie, ordi- 
nantie, Anorbnuung, Satzung 4418, 
444 16, 552%, 

ordinge Orbnung 4305, 4325, 

organe, orghele Drgel 30%, 43 N. 2. 

0 rTe f, orloff Erlaubniß 3973; van 
o. mit Erlaubniß 1542, 

orpheide = orveyde Urfehbe: olde 
o. 26313, 


orsake Urſache: o. halven dat daher 
daß 48421; Vorwand: dat scholdem 
stede u. vast holden, by lyff u. b 
ghude, sunder jenigerleyge o. 306%. 


ort Winkel, Ede II N. 7, 3758; ber 
vierte Theil einer Münze, insbejondere 
bes Goldguldens: ringer eyneshalven 
ordes 4451; dre orde goldes 540 19. 

ot-, oedmodicheit Demuth 51717, 

otmodigen demũthigen 4428. 

othmoth Demuth 238%. 

ovell Übel: dat fallen o. bie fallende 
Sudt 264 41, 

ovel, offel übel: se weren dar o. by 
bracht binterliftiger Weife dazu ver- 
leitet 3098; dat se myt eynem kinde 
dat se geberde o. gingk eine Fehl⸗ 
geburt that, 389 19. 

offeldat Ubelthat 332 12.. 
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oven üben, ausüben, 2717, 4312; ver 
richten: goddes denst 28 4. 

over == aver aber 2998 u. 3. 

over über, vorüber 539 N. 2. 

overachte Oberacht 5084. 

overal überall 1013. 

overdad Gewalt-, Frevelthat 3143. 

overdadich frevelbaft 30212, 3329, 

overdadicheyt Frevelmuth 390 ®. 

overoyu draghen vereinbaren LX 


overghan c.dat. über Iem. ergeben: 
leyt one dat o. 3102. 
overgelt Überfhuß 3924, 
overgheven übergeben: stucke de 
. orer jowelk in unde myt serifft 
tygen den anderen ove en 
Hadde 177%; überlafien , —— 
dat de deken unde cappittel dem R. 
o. alsodene be hede Be unde 
lde 32617; zugeben: des en wolden 
e heren in der borch nicht over- 
gheven 26%; zugefleben: hebben dat 
o. dat me numer stede ewighe pen- 
ninghe smeden u. maken mach 542'; 
aufgeben: dat se den reygen o. 33%: 
preisgeben , fallen laffen: dat se uns 
also nicht o. 513. — 3946 dürfte Ratt 
mytimwendiger o. bosheyt 3m leſen 
fein myt imwendiger bosheit o. 
overhalinge $erüber-, Herbeiholung, 
translatio 514 Abf. 2. 
overicheit Obrigkeit 269, obrigfeitl. 
Befugniß 545%. 
overkomen antreffen 316°; ce. dat. 
ber Perf. u. gen. der Sache Jemand 
über etwas betreffen : desme ome over- 
keme 1431, 
overlanck unlängft, vor turgem 1018. 
overlant Oberdentſchland 25241. 
overlesen überlefen, prüfen 248. 
overlud, -lut febr laut, mit lanter 
Stimme 3721, 51812, 
overmals abermals 552 37. 
ove r man Obmann, Schiedsrichtet 
7718, 
overmate Übermaf: to eyner o. zum 
überfluß 5307. 
overnachtich über Nacht 5530, 5563. 
overpennige 407 '3 = overgelt. 
overraden beratben 515%. 
overreken überreden, erwägen 
1926, 
overrik ſehr rei 4105. 
overseggen beichuldigen 433. 
oversetten anber Oberfläche belegen: 
se wolden de steynweghe unde de 
bruggen laten weiren u. oversetten 
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myt ydelen Lutterschen hauwen 
steynen 3682. 

overspreken beiprecdhen 2130, 3814, 

over s te oberfter; o. hant Oberhand 
461. 

overtrachten betradten, bedenken 


5175. 

overval Überfall 18207, 4698. 

overvallen über em. herfallen: Sem. 
zur Berantwortung ziehen : doch moste 
de R. uppe dat punteeynenhirna o. 
35212, 

overfaren anfallen: so dat men se 
nicht schal o. mit worden noch mit 
werken 506 77, 

overflodigh zum Überfluß 52916, 

overflodicheit Überfluß 5294. 

overwegen, pari. overwegen, erwä- 
gen, anfeben, betrachten 430 11. 

overwinnen überwinden, überführen 
19561, 516%, 530138, Unklar 1572: 
do he sick overwan, wold he wesen 
eyn kloker man. 

overwisen, part. overgewiset, über: 
weifen 54321, 

ovynge Übnng, Verfahren 399 11, 

owgangh $luflanf 64 1. 


Pach (= pack) Baden, Bündel 53414. 
pa ck on ref}. fih paden, davon machen 


affe 24517 pape. 

Dage Pferd 368. 

pagemunte f. pagiment. 

pagenkule Aasgrube 3989. 

pagentzever Rofßfäfer 103%. 

pagiment, pagemunte, bapi- 
munte, peygemunte Zahlmilnze 
im Gegenſatz zur Rehnungsmünze4085, 
4119, 4165 u. 3. 

palen Pfähle fegen 4719, 643. 

pallas palatium, Pfal, Rathhaus 
206 9, 30214, 

palsgr ave Pfalzgraf: p. vandem Ryn 
1718, 


pape Piafi. 
apenböm Berillum weldes bie 
Domſchüler bei gewifjen Umzügen vor- 
antrngen 32170. 2. 

papenkrich Aloftentritn. fpeciell die 
1412— 20 obwaltenben ®irren zwiſchen 
Rath und Geiftlichleit 18 N.27, 32211. 

papheyt Pfaffbeit, Klerus 3315, 808, 
3963 u. ö. 


pappen mit Mehlbrei füttern; übertr. 
fi mit etwas vollſtopfen: in dem beer 
p. 1570. Bgl. beerpappen. 


| 
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par, parre Pfarre. 

parehof Pfarrhof 392. 

Barmyns Bergament 541 1, 
arseväl Barzival: se menden we- 
sen P. recht eblen Helden 225 80. 

parsone m. 462% — one. 

partye,pertye, pert enige Par: 
tei, Barteiung 149% u. 3. 

partyenbroder Parteigenoſſe, Ru⸗ 
morbruder 186 es. 

paschen, paschedach Öften, 
Dftertag 67 10 10. 8. 

pauwelun, pawelun Zeltdach, Bal⸗ 
dahin 4046, 53121, 

paves, pawes, pauwes Papſt; 
pauwesbref päpftiche Urkunde 3242; 
bavescskindere Papſtkinder, von ber 

urie begünftigte, durch päpftliche Pro- 
viftlon zu Amt und Pfründen gelangte 
Geiſtliche 31 27. 

peygemunte 3518 — pagiment. 

pelgrim Pilger 4758. 

pelß Pelz 1539, 

pene Pön 3910 u. 3, 

pennigktynß Geldzins in Ggf. zu 
Korn⸗ und anderen Naturalbebungen 
Ppelik pfäfig, geinlich 

elik pfäfflid, geiſtlich: peppe- 

A riheit 80. m 

perner Pfarrhberr 16R.9 n. ö. 

persone, parsonem. Perfon. 

pertenige, pertye 32821, 3291 

j. partye. 

petersilie #eterfilie 4727, 

peweler, peuwelerPanter, Domi⸗ 

nilaner 258, 354 n. 8, 

pewelick päpftlich 2666. 

phe = fee, v& Vieh 158%, 16206, 

pyl ®feil: myt syner macht vordrifft 

me p. (?) 198 


pe 
l 


ilser, pilßer Pelzer, Kürſchner 
26011, 3222 u. 8. 

pilaman Pelzmann, fpöttifch für „Kürfch- 
ner” 18540, 

pylisticker Bfeilfhäfter, bilbl. An- 
flifter, Rädelsführer 4546, 
yn Strafe 133%: geordelt to dem 


dode der pyne des galghen 309 17. 
pype ®feife: na lude der soyten pypen 
158%. 


pypen auf der Pfeife blaſen: bildl. sus 

mosten se p. soyter 104 76 

pladeren plaibieren einen (beſonders 

geiſtlichen) Rechtaſtreit führen 325 u. ö. 

pi s d er r nge Koften eines Rechtöftreits 
7 


laghe Plage, Bebrängniß: oredynck 
p ghestalt to p., myt manheit on to 
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besturen zu Kampf und Drang ge 
rüftet 2118. 

plas Unfug, Kralehl : we borgermester 
[edder]) kommer was, moste wiken 
in dussem p. 1377; we van der par- 
tyenicht was, up den kam dr stickede 
p. 16687; darum so dreven se gro- 
ten p. 205 10; se werento p. komen, 
ifft on weren de perde nomen 2168; 
so makeden dusse twolffe myt oren 
hulperen vele plasses 303 2. 

plasbove friebensftörer: do vilman- 
nich yo Iyden plach, de nicht en was 
van dem orden de to den plasboven 
horden 221 7, 

plat ſchlechterdings, gänzlich 30525, 3208, 
3565, 3826, 3933, 41912, 45718, 

plegen, pleghen pflegen, bie Ge⸗ 
wohnbeit haben: dat me plach to 
gande myt deme sarke Auctoris al 
umme de stad 2813; alse me plach 
to gande 301; recht p. Juſtiz üben: 
dat he on neme unde pleghe recht 
over on 70%; c. dat. ber Perf. u. gen. 
ober acc. der S. Jemand womit ver- 
ſehen: notorst dem goddeshuse p. 16 
N. 9; den parluden goddes denstes 
p. 416: rechtes pleghen c. dat. Je- 
manbem zu Nechte, Rede und Antwort 
ftehen 4516; wandel pl. Wanbel, Er- 
fat ichaffen 60%. 

pleghelik üblich, herkömmlich: nym 
to dy dat beth diner denere myt 
plegheliker vorghevinghe 5184, 

plenger Hetzer, Aufrührer 5159. 

plicht 8eiftung, Abgabe 44 R. 3. 

ployne? sudder dat ployne wart ge- 
schoten 113%. 

plock Pflock, Pfropf: des modt he 
rücken up den pl. auf ben Bfropf 
riechen, leer ausgeben 2523, 

pok Dolch: meste u. poke 359 4, 

pdl Pfuhl, Sumpf 17171. 

pollaxt Streitart 3818, 

pop ae 3691. p 

poppir Papier 337%, poppyrerym Pa- 
Ye mit draufgefchriebenem Reim 3383. 

porthus Pforthaus, Thorhaus 5308. 

portrecht Bürgerredht (poorter Bür- 
ger): ironifd eyn yder man krech 
8 (em) portrecht Jeder belam jein 

Leit 2931, 1650, 

possessie Bell 6ER. 1. 

postulatesche gulden Golbgulben 
welche zuerft feit 1440 von Biſchof Ru⸗ 
bolf von Utrecht zum Wahrzeichen feines 
Anſpruchs auf das ihm flreitig gemachte 
Bisthum, ſpäter mit ähnlichem Ge⸗ 
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geiſtlichen Herren geprägt wurden. ©. 
Grautoff, Hiſt. Schr III ©. 160f. 
poten Pflänzlinge ſetzen 63 R. 1. 
pral, präl, pralent Geprabte, 
Lärm 106%, 11118, 237%, 3023, 
pramperen großmäulig toben 374°. 
pramperent großmäuliges @etöle: 
makeden eyn p. unde rochte, dat 
de borger .. menden, se hedden 
ch under malckander geslagen 
predeghestol Kanzel 287. 
predinghe Brebigt 518. 
prelate, prilate ®rälat. 
presencien Präſenzgelder für Mit- 
wirkung beim Chordienſt 326 31. 
prestlik priefterlid 541 10, 
prilate 3235 — prelate. 
priis Preis, Ruhm, Ehrgeiz 238 2, 
prysen preifen, rübmen; sick p. na 
—* einer Sache (auf Grund derſelben 
berühmen, mit etwas groß thun: na 
state vele sick p. 237%; se begunden 
sick to p. gelick der ruterfruwen 
wysen nad) Art der Reiterfrauen 136%, 
pryvat heimliches Gemach 3127. 
probatie, probe ®Probirung (bes 
Münzgebaltei 553 10, 5542, 
processie Proceſſion 438 u. 8. 
proynen zufammenftäden: myt dem 
R. dyt gen et vor dr beste unde 
der stad 11971. „prünen, zuiammen- 
prünen” bezeichnet noch in ber heutigen 
Volksſprache kümmerlich, unorbent- 
lich iden. 
|prophyt Profit 1448. 
proppen vollpfropfen, laben: ore 
hakebussen gheproppet 213%. 
proth lautes, brobiges Weien: den p- 
holden da8 große Wort führen 223 2. 
proven, pröven prüfen, befinben, 
erfennen: geprovet vor dat beste 
4133; ermeflen: dar me wol by p. 
mach x 6532; doch se prorveden 
wol, dat 2c 4431; so moghestu p. 
daraus kannſt Du abnehmen 333 R. 2 
(334); erleben: om wunderde der 
wisen wort de he — hadde 
ghehort, an sodem manne ghepro- 
vet 1538; erfinuen, erbenten: kon- 
den se dar eynen vunt uth p. 4363; 
bebenten:: der stadt beste helpen p. 
2270; p. up auf etwas benfen 241°, 
proven n. 35615, 4763, provende 
FIER.2, 1158, 323%, prändef. 
35 N. 3 (36) Pfründe. 


präge, aber een geht ven auderen 
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provener Pfründner 473 4. 

provest Propſt IN. 2 u. v. 

provestige, -stie Propſtei 32814-16, 

pründe f. proven. 

publicus sc. notarius 5511, 

puchgen auspochen, plünbern 3438, 
45612, 


pudadelsch pobagrifch 3126. 

punt, punct Punct, Streit, Ber 
tragepunct: noch weren dar selßen 
puncte 1065; artikele unde punte 
3353; Stand, Sachlage: scholde 
wedder komen uppe de olden punte 
455 ®, 

puster Päfter, Blasbalg 4096. 


Quam = kam praet. von komen. 

quat, quadt übel, böje: quade ty- 
dingh 11818; qu. tycht 254%; ergürnt: 
darumme weren se ome qu. 1290; 
so qu. weren de uppe de schicht- 
mekers 346 1, 

quatertemper Quatember: qu. vor 
winachten 343 12, 

queck Bieh. 

queer vergueer, wiberfinnig : se weren 
worden degher qu. 160%. 

quentyn Quint, Quentchen: so is 
dat tohope lesen van (bei) loden u. 
quentynen 199%, 

quynen hinſchwinden, abnehmen. Un- 
tiar 19975: des wil we in gude qu. 

quyt los, ledig, frei: qu. geschulden 
e. gen. 3T5A, 


Bad, radı Rath, Ratbichlag, Bor- 
haben: to besturen des ruters r. 
193%; Mittel und Wege: sochten r. 
wu se one van deme levende to dem 
dode mochten bringen 377 16; soch- 
ten more valsches rades unde thugen 
37919, 

Rad consules, senatus: radesbot 4192; 
-kumpan 46% u. Ö.; -lach 35811; 
radsworeu 3021 u. ö.; radstol Raths⸗ 
fig, Rathsamt 389%. 

radelwittepennigk 4452, ra- 
derwit penninge 554%, re- 
derwitte 421135. 416%. 1. 

raden ratben: wart do geraden uppe 
liken dell (?} 3683, 

radfragen beratbichlagen 307 14, 

raken treffen: den wold he myt ser- 
nen r. 1808; erreichen: moste mydde 
dat dor r. 235%; gelangen: dat se 
scholden wedder r. to frede unde 
eynicheit 1554; is he nicht van hiir 
geraket? davon gegangen 1995. 
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ramen ce. gen. u. acc. erſehen, zu er- 
reichen fuchen:: ramede des dores u. 
kam wach 3875; ramede dat hol 
dar de ko dat horne utstickt 466 13; 
c. gen. ins Auge faflen, auf etwas ab- 
feben: villichte des dodes mit ome 
to ramende 2611; c. gen. u. acc. 
gebenten, erwähnen: dusser moth ik 
mydde r. to vormelden ore namen 
24659; darum ick noch wedder 
wende to den unkruden by namen, 
de diit schichtspeel moth ok ramen 
23097; c. gen. einrichten: se wolden 
des so r., me scholde yo segghen 
amen 205%, Au ramen, nicht etwa 
zu rammen gehört wohl auch rammet 
12491: vele wort worden dar r. 


rapen raffen, rauben: wat dar hedden 
mer de papen in der borch, schol- 
den se r. 2039. 

rasen rajen: rasede (= rasende) dul 
4533, 

rasschop Geräth 2438. 

rasselen? dar konde neymet neyn 
vordell mer ane r. 4154. 

rath 10221, rad 3987 u. 8. Rab. 

rauwe, rouwe Ruhe 1698, 3529. 1; 
Nubeftätte 5223, 

rauweliken geruhlich 4317. 

receßn.Mecek, Vertrag 13938; dimin. 
recesschen 200%, 


recht Recht: r. staden der Gerechtig⸗ 
keit ihren Lauf laſen 464 27; to rechte 
bringen e. acc. Jemandem fein Recht 
angebeiben lafien 3712; rechtes ple- 
ghen ce. dat. zu Rechte, Rebe u. Ant: 
wort ftehen 45 16, 

rechte rechtsſeitig: wyset se na der 
rechten hant 256 19, 

rechtesforderinghe NRedhtsforbe- 
rung, Requifition 4ui 11. 

rechticheyt Rechttanſpruch: [heb- 
ben] afgesecht de r. unde tosage de 
se tegenden R. .. mochten hebben 
508 11; Xechtsſpruch: wolde de r. 
nicht holden vor eyn rechtscheding 
40735, 

rechtesschedyngh, rechtsche- 
ding Rechtsentſcheidung, gerichtlicdyes 
Ertenntniß 11376, 3424, 407 16, 

r en it verdich redtfertig, gerecht 


rechtverdicheyt Gerechtigkeit: r. 
goddes 320 14. 

reddelicheyt Bernunftmäßigfeit, 
Billigleit: dat we ... rechtis unde 
r. by gik gebleven weren 802, 
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redding, reddingk #ettung 
458 N. 2; r. unde stur 54531. 

rede fertig 3844 u. 3. 

rede Rede; to reden setten zur R. 
ftellen, in® Gerede bringen, verreden, 
verflagen: dat se.. den R. in man- 
gher fforsten hove, vor utwende- 
ghen capittelen, vor papen unde vor 
eyen to r. setten 3111, ähnlich 4918, 
55%; en scholde eyn over den an- 
deren nicht claghen oflte on vor- 
ergheren edder to r. setten 383. 

redelik orbnungsmäßig, rechtsbeſtän⸗ 
big: r. appellacien 2810, 298, 

redelken gebührlih LXvi®R. 102. 

rederwitte ſ. radelwitte. 

regal, regall Regliſe, Lederzucker, 
eine Art Eonfect 268%, 429 N. 1. 

rege,reghe Reihe 5413, 3721. 

reggele Orbensregel: s. Berndes r. 
4719. 


reghen regnen (ji rühren ?): ifft yd 
ade wolder. van unstür der bosen 
gheyste 1423, 
reghen ref. ſich rühren, fi) erheben, 
EP aufmadpen : dorste sick to velde 
r. 208 


regerslude feiter, Anführer 5315. 

regneren 224%, reygeren 310% 
regieren u. ð. 

regiment 1643, reygemente, 
reymente 3057 u. d. Regiment, 
Regierung. 

reye, reyge, reyghe feigen, 
Tanz 100 N. 35, maket r. abgelar- 
tetes Spiel 3557; den reyghen kri- 
ghen an den Tanz fommen 16016, 

reyse Zug (Tour), Mal: to der an- 

eren (dridden ıc)r. worven de de- 

dingeslude ıc 7210, . 

reitzen reizen, befeuern: to innicheit 

ereitzet 51837. 

reken rechnen, abrechnen: wolden ok 
myt welken r. 186%; woflir achten: 
so he des gelick gerekent is 265 3 
und ähnl. 266 10, 

religie Reliquie 28 14, 

rem, reme Riemen IIN. 9, 5198, 

reme Rahm der a zum Auf- 
hängen ihrer Laken 372 N. 3 

remeter Remter, Refectorium 311%. 

rentener Rentner 4211. 

requireren requirieren, laden 22%, 
362, 


rethn. Ratbichlag, Vorhaben 191 17. 

reth-, rydemester fittmeifter: 
ausreitender Bürgermeifter (ogl. ryden) 
556%; Anführer 14950, 
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revelstryd?4820R.7 (483). 
richte, rychte ®eridt: ern r. he- 
ghen, legghen, sitten 226% -%. 
richten vertragen, ſchiedlich ausein« 
anderiegen 7421; errichten, berrichten 
162% ; gereichen, bienen : datto frunt- 
licheyt unde berichtingen r. moghe 
8018; ref. fidy richten, verhalten : des 
schotes u. anderer overicheit sullen 
se aick na dem Rader. 5455. 
richten f&nurftrede: leyp deme huse 
to, r. to 34016, 
richtinge Auseinanderfegung, Ber: 
gleich 752, 786, 3298. 
ryden, praet. red, reiten 35 ®. 3, 
19551; ridende borgermester regie: 
render B., fofern dieſer auf bie au 
wärtigen Zagefahrten ausritt 370. 
rydener ®erittener, Reifiger 17210. 
ryken rei‘ werben: de konden de 
werk bekyken, dat se mochten 
draden r. 204%; jowelk ghilde sik 
bedachte, to r. in dem ambachte 
205 36, 
rym Reim 2542; Reimſpruch 100N. 35. 
ring Ring: ringe uppe den wanghen 
lals Abzeichen) 3432. 
ringe, rynghe gering, geringwertbi 
4286; gleichgiltig 12985 ”s 
rynghen, ringeneren ringen, 
lebhaft trachten : nicht sulvest he 
na state, men malken by eren 
254 06; se ringenerden na orem lone 
wollten durchaus ihren Lohn haben, 
konnten nicht auf beiler Haut fiten 
334 16; Batenas begunde to ringe- 
neren 44718. 
rysch raid, 
136%, 160 8, 
risinge Kuröfligerung 188 RN. 1, 
5488, 


burtig 12251, 125, 


ryten, praet. reyt, zerreißen, berften 
37335, 


robbyn Streit, Sälägerei 1868, 
rochte, röchte Geſchrei, Alarm: 
dat eyn r. worde in orer stad 349; 
veel rochtes des nachtes quam 166%; 
makede sodan r. bi nacht 375%; 
Betergeichrei, Hilferuf: we r. repe in 
ewolde 1323; Serlicht, Gerede: dat 
r eyn grot r. van gheworden is 
55 3; dyt wart dat r. int leste 126®; 
in der dryer koninck avent ghe- 
schach dussesrochtes dravent 2219. 
in r. komen ruchbar werben 1908: 
in röchten vornemen gerüchteweiſe 
bören 17614; Ruf: uns u. unse gude 

r. to ergherende 66 19. 
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ruchten= rochte? itlike horden |roren, rören berühren, erwähnen 16 
dytr. 196%. N. 9, 4311 u. ö.; bezeichnen, angeben 

rochtich ruchbar, ſtadtbekannt 34231.| to rorende dat ghebrek 4912; an- 

rodde 166% wohl nicht „Rübe”, fon-| treten, befallen: synes vaders art dat 
dern = röde: ſ. unter wert. roret one 33215, 

roddensone Hunbsjühne: dar wart | rosenkrans Roſenkranz: dyne kin- 
do eyn r. gemaket 380%, d. b. fie| dere, dat unschuldige blod, motet 
jöhnten fich aus wie bie Hunde, die ih | liden, unde alle dejenne dede des 
beißen, dann frieblich beichnüffeln und | ansetter syn, de gan darunder her 
abermal® beißen: eine Abwanblung| alseunder eynem rosenkranße gehen 
bes befauntern „Bad ſchlägt fich, Pad] ungeftraft (in Ehren und Herrlichteit ?) 
verträgt fich.“ dabei aus 349 19. 

rode, roude #uthe: dar scholdem | rosenpenningh Eldagſche Pfennige 
bichten den bichtvederen myt der| mit der Rofe im Bilde 189%, 
rouden (f. den Zuſatz zu ©. 154) 1548; |rotebroder NRottbruber 456 14. 
dat kumpt vaken, dateyn demean-|rouwe j. rauwe. 
deren de r. in de weke leyt (ins|roff Raub 40 u. 3. 
Waſſer legt, um fiezur Abftrafungeines| roven rauben 20219. 
Anbern — * zu machen) de one |rovent Räuberei 25015, 
sulvest vor den erssmyt 3116; wor-|rofliken raublich, räuberifcher Weiſe 
den myt dersulven rode gesmetten| 421. 
dar se mannigen mede kettelt had- 
den 3843, 

röde Hopfen?: se wolden de röden 
uthriten u. de hoppenranken 3376. 
Segen die Bebeutung „Krapp*, welche 
Schiller⸗Lübben anzunehmen geneigt 
find, fcheint mir namentlich der Um⸗ 
ftand zu jprechen, daß von Krappeul⸗ 
tur und Krapphandel in Braunſchweig 
fonft nicht das minbdefte verlautet. Die 
betr. Verfügungen bes zweiten Echt») 41438 u. ö., 4877, 
Dings(Urfb. IS. 695. 95 103—106)be- Irugge Rüden; eyset malkem up den 


| raub, taupe Seite: kerden dat r. 
I, 
zwedten wohl eine Einſchränkung des r. 161%; dat om gar seer ayn r. 


butten 341 
rubunte[n] (gu rabauden, agere ne- 
bulonem): r. ghan, lopen, riden 
berumjchwärmen : ok wart vorboden, 
dat neymet to der tiit scholde r. 
han effte riden 3691; in s. Annen 
Inge lepen orer vjr. 56018. 
rudenkrans, -krantz Rauten⸗ 
franz im jächfiihen Wappen 18936, 


Durch den Aufihwung bes Brauwelens | boch 21281, 
zum Schaden des Korn- und Gemüfe- |rugghele Chorhemb 3259, 
baues hervorgerufenen Übermaßes ber|ruggesprake Rückſprache, Berabre- 
Hopfencnltur. gl. unter wert. 
roden roben, graben 4515. 
rock, röck, roick Raud: dosach 
me den r. wul, over dat vur wart 
nuwaride gevunden 394%; als Zei- 
chen des Heerbes, ber Haushaltung: 
woninge unde egen r. hebben 293 
N. 16; egen r. upslan eine eigene 
Haushaltung beginnen ebb.; uns byt 
nicht unse eghen r. was uns beun- 
ruhigt if feine Einbilbung die nur in 
uns jelbft ihren Urjprung bat 16851; 
den beth hir de r. dem wurde e8 bier 
nicht geheuer 25458, 


bung mit ben Auftraggebern 30717. 

rücken rieden: up den plock auf ben 
Bfropf 252%. 

ruken, rüken bedacht fein: [dat] 
scholen unde willen wii r. to be- 
stellende 50311; auch pass. bedacht, be- 
flellt, eingerichtet werben ? ydt scholde 
altiit so r., nemand schold vor 6m 
updüken 171. 

rum Raum: stegen in des Rades wa- 
tere unde leten darinne fisschen, 
unde slogen r. up (?) 3028. 

rumen, rümen räumen, von feiner 
Stelle weihen: noch most her. van 

KRomesche konig: des Romeschen | der banck 12245; he mochte nicht 
koniges slach 444% u. 3. r. de stadt 17027, 

ror Henerrahr? überhaupt nullar4069%: | rundel Kreis: eyn slicht lauwe in 
so dat de kordesan dat (bie gegen ven), dem rundele (Gepräge bes Br. Löwen- 
Rath angebrachte Klage) berauwen | pfennige) 4101, 
leyt. wente ome was eyn vinckejrunent Raunen, Geraun: yd wart 
uppe dat rore bunden eyn hemelick r. 4531, 
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ruter Reiter, Reifiger 193 66 - 77, 
rüterye Xeitererwerb, Raub aus dem 
Gtegreif: up r. is he stalt 250. 8, 
ruterscheel Hader mit bem Reiter, 
der Herrſchaſt und Mannſchaft: Han- 
nover kam in vare ... dor r. 192%, 

ruterfruwe Ritterfrau: sebegunden 
sick to prysen na der ruterfruwen 
wysen nach Art ber Reiterfrauen groß- 
zutbun 1368. 


Sachheftig, sakaftich zaghaft 
3373, 51615. 

sacht — gesecht, part. von segghen 
191 8, 24897, 2648, 

sachte janft, fadht: dat dede om so 
8. 12112. 


sachtmodich funftmätbig, milde 
214%, 

sack Sad: in den s. steken ſäcken: 
de were des wert dat me denein 
den s. steke unde worppe on in den 
molenkulck 461 27. 

zacramente Sacrament 4752. 

sad 7013 = gesat, part. von setten. 

saden fättigen: myt wyne unde myt 
braden most me de gans wysen ». 
15307, 

sadigen befriedigen: so wart e 
iderman hirmidde gesadighet 458; 
refi. fih genfigeu laſſen: hirmidde sa- 
dıgede sick eyn iderman u. was to- 
freden 45727. 

saghe Rebe: wat werescheyn, is vor- 

tten ... darvan vellen neyne ». 

Davon follte feine Rede mehr fein 226°7; 
dusse was vorgyftich insynen saghen 
hatte eine böfe Zunge 460%; Erzäh⸗ 
lung: in s. Oirickeß daghe was be- 
sloten dusse s. 25427; Gerebe: dat 
rochte leep do in saghen war in ber 
Leute Mund 2418; me secht in man- 
nighen saghen man erzählt vielfach 
2585; darkammere unde vele s. var 
dede unnutte was 3356; [vorvestet] 
umme unnutter saghe willen 342 
N. 3; Lügenmähr: id were droch, id 
were gedichte edder eyn s. 5203; 
Ansfage: worden vor den R. ghe- 
brochtuth allenrychten des. 227 70; 
Meldung, Nachricht: to orer aller be- 
haghe weren dyt ghelike saghe 21601. 

tzagel Schwanz 175%, 

saghen 111%, 16567, 1763, 1788, 
235%, 23812 — segghen. 

saghen 13657 fügen? 

sayge Brobe, PBrobiereifen 54832. 

sakaftich j. sachheftig. 
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sake Sache, Fall: isset s. 356 1% n. 3.; 
Urfache, genügender Grund: dat be 
ladet ane s. byna alle perners 54; 
umme drierleye s. willen 5224. 

saken verurfadhen: dut alle de pa- 
tronen 8. ift das Berdienft der Patrone 
5261: Streit erheben, einen Proceß an- 
ftellen: so wil ik se... vortan vor- 
deghedingen vor al de darup s. mo- 
ghen 68 N. 1. 

sakeschedent Nedtsenticheibung 
130%, 

sakewolde, -woldighe Barteı im 
Rechtsſtreit LXI N. 53. 

sal Sit, Aufenthaltsort: sat he in der 
deve sale 187%, 

salich ginio. beglüdt: we allen 
scholde dencklik dön, moste wesen 
eyn 8. sön 147%, 

salmebok Pſalmbuch 5222. 

sambnynge |. samelinge. 

samele Semmel 43415. 

samelinge 3438, sammeninghe 
51528, sammyngh 167%, sam - 
nynge 1824, sambnynge352W. 
Berfammlung. 

samen — sammen. 

sammeliken fänmtlid 3048. 

sammen, samen verfammeln 4221, 
54 11, 191%, 22757. 

sammet, sampt insgejammt: s.offte 
(unde) besunderen 3722, 76?’ u. 8. 

sampderapen zuſammenraffen 1600. 

samwittecheyt Gewifſen: dorchze- 

- kerheyt syner s. 295; wedder syne 
8. 665. 

sark, sarck Sarg: s. sunte Aucto- 
ris 2813, 4410, 54 7#., 4708, 5153, 

sat, sath c. gen. genug, hinreichend, 
genügend: arbeydes s. 156%; a.vy- 
sche 18659; gheldes s. 224%. 

sate, sathe gernblider Beſihzſtand: 
alse nu deslechte weddertos. kemen 
318%; Satzung: tygen de s. nicht to 
holdende sworen sick tohope twe 
gilde 2603; Feftfegung, Tarif: vor- 
enigen u. vordragen sick... . eyner 
8. desser nabescrevener munthe 188 
1 


Satenas Satan: S. begunde to rin- 
generen 14713. 

satich ruhig, frievfam : darna se sa- 
tygher worden 155 #. 

satighen ftillen : wart dessetwidracht 
wes ghesatighet 5158, 

saffaran Safran 359 11, 

schack Schach: de barberer eyn sch. 
kregen ben Barbicreru wurde eins ant- 
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gewiſcht? ſie bekamen ein Schach, wur⸗ 
den ſchachmatt geſtellt? 1648. 
schade Schaden: uppe schaden mit 
Schaden 42821, 
schaden ſchaden, wehthun, fehlen: wat 
one schadede ? 3751, 
schaffen maden, anrichten, veran- 
ftalten, bewirfen: do schaflede he 
oten präl 11113, de na ghewalt 
e dynck sch. die e8 auf Gewaltthat 
abgeiehen haben 18487; schaffeden dat 
se bleven 22041. 
schale = schele. 
schalk, schalck, »l. schelke, 
Schelm, Bube 25621, 347%, adject. 
argliftig, fchurliih: se makeden sick 
sch. myt den worden wurben zu 
Schurken an ihrem Wort 4585. 
schalkheyt Büberei 304 38, 
schalckkrangk verftellt frank: so 
wolden se eynen man sch. leggen 
16. 


schanfernolleken, Spottlieb?129 
N. 2 (vgl. 372 N. 3). 
schare, scharne Fleiſchbank 390%. 
scharp, scherp [darf, Ipit : weren 
van hantwercken der scharpen na- 
telen 231 N. 2; sch. van haren (ber 
Igel) 20481; fireng: Bardenwerper 
wart affgewyset veel scherper 123%, 
schast 2. praes. von schullen 34377, 
schat Schat 517 %®fi.; des Rades sch. 
bie öffentlichen Gelder 169 14. 
schatten beſchatzen, mit ©elbftrafe be- 
legen 3132; Geldftrafe erlegen 3719. 
schauwen f. schouwen. 
schauwer großer Trinkbecher 533 15. 
schavernak, -nack Scabernad, 
Hohn, Spott: to smaheyt undescha- 
vernake scheyn 340%; den gylden 
to sch. 3722, 
scheden, scheyden, part. ghe- 
scheden, gescheyden, scheyden, 
Barteien augeinanderjegen : myt (nach) 
rechte 350; in fruntschop eder in 
hescrevenem rechte 6721; so lange 
t gy myt willen darup (beöivegen) 
vamme e gescheiden weren 
535 2; beſcheiden, anwelfen: alse we 
dsrumme van synen gnaden (dem 
Deraope) gescheden sind 491; alse 
de achte van den heren in der borch 
escheyden weren 2531; weggehen: 
dat se weren van hiir scheyden 2293. 
schedingh Scheidung, Auseinanber« 
fegung 167 16, 
scheen, scheyn, 3. praes. schut, 
conj. schee, praet. schach, schude, 
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conj. scheghe geſchehen 2015, 31%, 
417, 4713, 486, 533, 7115, 5158 u. 8. 

scheydent Entſcheidung 262 10, 

scheidt Sieb, Schiebsiprud 5467. 

schel, sch&l, scheel, scheyl 
Streit, Mißhelligkeit: umme brek unde 
sch. de se undernanderen hebben 
678; dar grot sch. vort van kam 
twisschen papen unde leygen 32318 ; 
Beſchwerde, Klage: [de] dore... synt 
geopent, is unse sch. 16741; do was 
noch (genug) der borger sch. 17214; 
ifft se jennigen sch. effte feyl up 
den R. hedden 352 N.1; Ärger: or 
grall unde sch. was dutte 448%; 
noch was dat vel syn meyste sch. 
14253; Gebrechen: sus hynket me 
myt fromdem sch. 14381, 

schelden laut erflären: orer fencke- 
nisse quyt geschulden 375%. 

schele, schale fd&ieenb: den 
armen ok altomale mosten syn de 
oghen schale, afftowardende wun- 
derspeel 237 7%; myt soden ungeli- 
ken schelen ogen dregeden se de 
scheven schottelen 440%. 

schelen eine Difiereng ergeben: an- 
ders wolde dat sere sch. entfanginge 
u. utgifft 333 N. 2 (334); Grund zur 
Klage abgeben: ghebreke datdemR. 
scheld 60 10, 

schelhafftech im Streit begriffen, 
uneins 16 N. 9. 

schelinge Urſache zur Klage, Streit- 
grund: hedden de heren in der borch 
sch. edder ghebrek to dem R. 37 21. 

schemede Sdam: van schemede 
aus Scham 383 3, 

sch&mhodt Schambut? Hut unterbem 
Einer fein Geſicht ſchamhaft verbirgt? 
he tüth nu den sch. al aff wirft alle 
Scham von fih? 252%, 

schenden vernunehren, beſchimpfen: 
örboden .. worden... also gheschant 
183 87; zu Unehren, in Schanben brin⸗ 

en: syn kledt wel ön sch. 25231. 

schene Scdienbein 37513. 

schentlik, schentliken ſchimpf⸗ 
fi) 31019, 558 10, 

schepe Schöffe 3992, 

schere ſchier 469 11, 

scherp/f. scharp; scherpe Schärfe, 
Strenge: wu de gebreken.... mit 
der sch. des rechtes scholden vor- 
genomen sin 544 18, 

scherpherichter Scharfridhter3148, 

acherppentiner Feldſchlange 3839, 

scherff halber Pfennig 1882 m. ö. 


39 
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scheten, part. schoten, fdießen 
129%; fich raſch bewegen: bilbl. alse 
ome dat to synne schot plötzlich in 
ben Sinn lam 3755. 

schef,scheve fdief, frumm : datholt 
lopt bewylen scheve 2542! ; de sche- 
ven schottelen dregen die Schüfleln 


(anf der Xöpferjcheibe) fchief Drehen 
440% 


schefft Geſchäft, Vorgang 239%. 

schicht Gecſchichte, Geſchehniß: f. 
©. 272. 

schichtesgalm? 181%, 

schichtklocke ©lode bie zum Auf⸗ 
rubr läutet, bildl. 14067. 

schichtspeel f. S. 94. 

schickede 371% == geschickede. 

schicken beididen, ſchaffen, vor- 
nehmen: eyne sake to sch. vor dem 
R. 341%; darmede se doch nichtes 
myt rechte to schickende noch to 
vorbedende hebben 472; auſtellen, 
Anftalt, Vorfehrung treffen: schicke- 
den id klokliken, dat neyn uplop 
werden konde 5168; in Schid, zu 
gutem Ende bringen: also schickede 
got unde sunte Autor de twidracht 
schinbarliken 40721; richten, ‚lenken: 
schickeden den heyken na dem 

de 36212; ref. ſich anſchicken: 

schickeden sick to striden 3838; 
alse he sick darna (bazıt) schickede 
4078; gheschicket andgerüftet, 
angetban: eyn jowelik geschicket na 
sinem state 520%, 

schildegrossen Meißner Groichen 
mit dem Schilde im Gepräge 54677. 

schillier, schilliger = schilling 
4429, 445% 1.8. 

schildt-‚schyltwachte Wade in 
voller Rüftung: de ach. ghan 1059; 
eyne sambnynge des nachtes thor 
sch. 352 N. 

schin, schyn Schein, Anſchein: in 
frundes schyne unter dem Scheine ber 
Freundſchaft 19254; in dem schyne 
unter dem Borgeben 26115, 3554; er- 
fihtlicher med: to watte schine is 
umbewußt 2671. 

schinbar, schin-, schynbarlik 
augenfichtlich 479%, 5231, 528%. 

schynden berauben: de dat möne 
beste sch. 2528 

schynen, praet. schen, deinen: 
by schynender sunnen 455°; dat 
hymmet schynt dm dörch den rock 
25232, ähm. 44831, 

schinckenlach Schintengelage, 


Gloſſar. 


Mahl deſſen Hauptgaug Schinken war; 
vgl. ononlach, Hahnengelage (8.9) 

schiir Har, aufgeflärt, aufs Reine ge- 
bracht: unse feyl is noch nicht al 
sch. 168%; up dat alle dynck wor- 
den sch. 24641. 

schyren reinigen: he wolde se lutter 
sch. ‚huen gebörig den Kopf waſchen 
i . 


schirstkoment nächftlommend 

4303. 

schyter podex: itliken den schyter 
drengen podices comprimere 104". 

schythuseken Abtritt: ſpöttiſche Be- 
nennung für hangelkamere., den ım- 
ten offenen Bertheibigungserler an ber 
Stadtmauer 37317, 

schyve Scheibe: suslopt um deshym- 
mels sch. 10115; sus most de sch. 
ummeghan des luckerades 247 8. 

schyvelen Winkelzüge machen, intri- 
guieren 333 R. 1. 

BC h yve lyge Wimlelzug, Jutrigue 
333 11. 


schlyerkuchen Schleierkuchen. ein 
ne juäher zu beſtimmendes Gebäd 


schoduvel Maske, Teufelſslarve: sch. 
lopen mit derartiger Masfe umlanfen 
305 14, 3325 

schoet f. schot. 

schohof Gildehaus der Schuhmadkr 
3121-3. 

schoyne f. schön. 

schoknecht Schuhmachergeſell 61°. 

scholekint Schullinb 44%. 

scholepper Scubflider 4539. 

scholer, pl. soholre, Schüler 31122. 2. 

schön, schone, schoyne jdn, 
trefflih: sus kan he dat verken 
klauwen to syner bate deggher sch. 
251 38; su, wat du sehoyne beten- 
gest 148%; he wuste sıck degher 
schone, er wußte ſich wa® rechtes, war 
ſehr eingebilbet 157 1. 

80 ol stoghe Sauifeg, Laufbrüde über 

ie Ofer vom Bohlwege zur Burg LxIIl 

RN. 81 (f. Dürre ©. 721). 

sohonen e. gen. fparen : olt hät, torn, 
kyff unde valscheit seh. jo vaken 
der warheit 11091. 

schorlitze Scapulier 540%. 

schot, schoet Scheß, in Braunidir. 
eine Bermögensfteuer (f. Chron. VI 
&.318) 44R.3 u. 3.; Schuß 214%; 
Beihoß Ladung : eyne busse mit. dren 
‚sehoeten 540 19, 
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scotbar ſchoßpflichtig XXIII N. 81. 

schoteleydt eidliches Gelöbniß, das 
angemefjene Schoßquantum erlegen zu 
wollen (ſ. Ur. IS. 37,849) 42018 


u. 0. 

schoteltiit Xermin da geſchoſſt wird 
1924 u. ö. 

schottel Schüffel 440%; nuth der 
radespersonen, schottelen,, vische, 
wiltbrat unde borgerpennigk 35812. 


Schotte Schotte, herumziehender Krä- 

mer: me schal ok neymende to bor- 
er nemen, he bringe bewiis wur he 
er sy, unde boven alle (vor allem 

nicht) Schotten unde vorwysede lude 
3574. 

schouwen, schauwen ſchanen, 
ſehen, erbliden 99N. 9; leten sick dar 
mydde sch. 19907, 

schrey Parteiruf, Zofung 3402. 

schrimpen bie Naſe rümpfen? vor 
gudem gelde seschrumpen,myt qua- 
dem ghelde se krumpen 10111, 

schrin, schriin Sorein 5171, 

schriven, scriven, praet. schref, 
scref, part. gbeschreven, -screven 
ſchreiben. 

schriver Schreiber: des Rades ri- 
dende schr. 347% (f. Urfb. I ©. 76, 
8 3, 88 8 5, 168 Art. lxviij). 

schriverlach Schreibergelage, Mahl⸗ 
get welche den Schreibern gegeben wird 


schriverschole Schreibſchule 321%. 

schroding e Scrotung, Ausmün- 
zung, Ausprägung bes Geldes: wy.. 
schullen unde willen ock de nige 
munthe .... in unde an der inwen- 
digen goyde unde ok der uthge- 
satten schr. holden 555 17. 


schrul m. Scärulle: van dem olden 
schrulle dat steckede ome noch by 
dem herten 394 9%. 

schu & hteren verſchüchtert, furchtſam 
3 


schulde Delentbigung, Anlage 492- 11, 
6716; Schuld, debitum: dar (fi 
aus der Pfründe bezahlt Ei machen) en 
scholden neyne schulde den R. an 
hinderen, oft he (der Schulbner) wol 
mer schuldich bleve 35 N. 3 (36). 


schuldeghen beſchuldigen, anflagen 
339 u.8 


u. J. 
schuldener Gläubiger 405 10. 
schulen lauernd umſchauen: alsus 
ghyngen vorder sch. so de kynder 
na den ulen 21570. 
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schurren einen ſchurrenden Ton her⸗ 
vorbringen: snurden unde schurden 
myt den becken 336%. 

schuttebret Scottbrett zum Stauen 
oder Abbämmen des Waflers 131, 
3568. 

schuttenlach Schützengelage 1310, 
3473, 


schuven, praet. schof, fchieben 5818, 
schuffkar Schieblarre 3683, 
schuwe f&eu, blöde 139 6. 
schuwen c. gen. ſcheuen 8218, fich 
genen ‚ fih fürdten 142%, 161%, 


scolsteghe, scotbar, scriven 
f. bei scholer, schot, schriven. 

scrutinium dat is eyne horkende 
vorvaringhe der warheit 516 19, 

secghen f. segghen. 

secret das feine Stabtfiegel, ſofern es 
zur eegelling geſchloſſener Briefe ge- 
braucht wurde 240 79, 

secreter Secretarius 40711, 

zeddele = side Seite 12816, 

cedele f. Zettel 5539. 

sedder 59% u. ö. sodder 54438, 
soder 54538 feit; ſeitdem 22931 u. 8. 

sede praet. von segghen. 

sede Sitte, Weife: [eynicheit unde 
frede] synt hiüirto de besten s. 1939. 

seden fieben: beyde s. unde braden 
ſowohl fieven als braten 1524. 

seeblat, pl. -blede, Seeblatt, Blatt 
der Waflerlilie 485 1. 

seel, sel Seil, Strid: hengeden ome 
dat s. in den hals 3943, 451 17. 

seen, 2. praes. Bust, imp. su, praet. 
sach, seghen, fehen; bliden, ausjehen: 
bosliken 3878, eysliken 341%, eys- 
liken u. bosliken 4054, grymmygen 
121 10; anſehen, in Betracht ziehen: 
der stadt beste 247%; nachſehen: se 
wolden dem hasen de oren s. ihm 
auf bie Schliche kommen, ihn nach Ber- 
dienft anfehen, traftieren 3448. 

seghe m., seghevacht m. Sieg 
43 N. 2, 206%, 

seghen, zeghen (1429) Segen: iro⸗ 
niſch den s. gheven ungnädig ver- 
abſchieden 22917, 23118, 

zegenbok Segen-, Zauberbuch 14378, 

seggeln fegeln: bildi. de aeggelde by 

vem winde des jars eyns war nicht 

richtig im Kopfe 378 12, 

segghen, secghen, saghen, 
3. praes. secht, saghet, praet.»ede, 
seghede, part. ghesecht, ghesacht, 
sacht fagen 3421216 1.8. ; mit korte 
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gesacht ebd.ꝰ; ik saghe meine ich 2228; ges lin g halber Schilling 417% u. ö. 


reden, das Wort führen 1118; erzählen Setten, 


15537, 16567, 1788, 210%, 235%, 
239: erffären: des sek de R. un- 
schuldich segheden 7618; zuichrei« 
ben: de heren in der borch secghen 
sek ok dar tyns an 653; vorhalten: 
begunden se om to s. wat plaghe 

“ he on todreven 1763; breinreben, 
wiberfpreden: we om scholde wes 
(worin) s. 238 12, 


seyde Saite: se toghen gar styff de 

seyden 15138; selon edel Sal. 
tenjpiel 52238, 

zeygher Uhrzeiger: umme des zey- 
ghers achte um acht Uhr 5525. 

seynt Ausjehen, Miene: myt eyskem 
seynde se to vorveren 20201. 

Be ke ‚Sieger, Sonderſicher, Ausjägiger 
4 . 


seckel Sichel 4098. 

secker ficher, ungefäbrbet 4662. 

secker-, zekerheit Sicherheit 295, 
515%; Garantie, Berficherung 4639. 

sekericheit Sicherkeit: s. unde 
toflucht 5162; Auverfidt: kreghen 
se an oren herten sodane hopene u. 
alsodanne s. to sunte Autor 516 13. 

sekerlik ficherlich 505%. 

sel |. seel. 

selden felten 19119. 

selemisse Seelenmefle 4210 u. 8. 

selle Gejell Spießgejelle 169%, 

sellen gefellen 1285, 

sellen verlaufen 13191, 4135. 

selscho p Sefelihaft: Compagniege⸗ 
ſchäft 100 N. 29; Zuſammenkunft, 
Verſammlung 13251; Umgang, Ber- 
ehr: ytlick ghelt (Geldſorte) wart 
ok vorwyset, des s. me hiir nicht 
pryset 18957. 


selsen, selßen, selzen jeltfam, 
abjonberlich, wunberlid : noch weren 
dar s. puncte 10655; dorch s. nucke 
24226, grotes wunders dede on s. 
e8 fam ihnen gar feltfam verwunderlich 
vor 153%; Ör namen synt uns nicht 

8. 24406; wart ek gar s. ware 1658, 

semesch ledder fämijches, öhlgares 
Wafchleder 223%, 258 Nachtr. 

senate Senator 1148, 

se 2 y Synodus, geiflliches Gericht LIX 


senden, praei. sande, ſenden, ſchicken. 
sendhere geiſtlicher Richter LIX N. 37. 
septer Scepter 48714, 

seren verjehren, ſchädigen 5261. 


art. ghesad, gesath, sat, 

ſetzen, einfeßen: ffriheit der papheit 

de de forsten van Br. ghesad unde 
erworven hebben 3937; anfjeßen, ben 
Preis befimmen 131%; einſetzen, ge 
fangen fegen 22280, 401 11; beilegen: 
desse gaken endighen unde to frede 
8. 51517; verftellen, anheimftellen : up 
uns, an de fforsten gesat 6731, 508%; 
daran ſetzen: Iyff u. gud 2033; sick 
setten tighen aufläfftg fein, fi auf- 
Ichnen gegen 301 1, 

sichten fieben: dat de R. wart so 
vornichtet unde dorch de treppen 
sichtet bie (hinten offen gedachte) Treppe 
binuntergeworfen 118®. 

side, tzide (53215) Seite. 

syde Seibe 5197. 

sımpel, sympel, symplik ein- 
fältig 51 16/1608, 5201. 

syn Sinn: weren jo in dem synne 
hätten im Sinne 429%; tosynne nemen 
au Yerzen nehmen 7638, 817, 40117, 
520 


singele Zingel 47677. 

synkedus? synke (cinque) bie Fünf 
auf dem Würfel, dus die Zwei : darum 
wil we .. dyt gheferde helpen dry- 
ven, dat we innemen eyn rathus, so 
kryge we sees s. 206%. 

syntlich? do de xxiiij worden toma- 
len 8. up den nyen receßbref 1291. 
(Die Bedentung „filhtbar“ paßt bier 
nit; ift ber Sinn etwa: „als fie ihr 
Augenmert richteten“ ?) 

syren, tziren zieren 5166, 5178. 

tziringe Schmud 53212, 

siße 3172 u.d., tzise5153 Zife, 
Kccife. 

citeren, part. gheciteret, citieren, 
vorfordern I6N. 9. 

sit, syt niebrig, gering 459 22; niebrig 
geboren 490 %, 

sitten, sytten, praet. sadt, fihen, 
zu Rathe figen: wan de gemeyne 
(Radt) sitten gadt 109%; eyn richte 
8. zu Gericht fiten 226%; daranne s. 
myt zu Jemanb im Berhältmiß, in Be⸗ 
jiebung fliehen 501%. Wohl nur als 
Reimbüßer fteht das Wort 1896: unde 
ok de stralewitten scholden vor dre 
ponnyngh s. fir 3 Pfennig geben, 3 Pf. 

ten 


gelten. 

slach Glockenſchlag; Münzfchlag, Ge⸗ 
präge 41013, 4179 u. 8.; Schlag«, Sperr- 
baum 19381, 





Gloffar. 


slachreghen Shlagregen, heftiger |slim, s 


Plaßregen: kam uth 
den sl. 3646, 

slachschat Schlagſchatz, Nutzen den 
das Münzrecht dadurch abwarf, daß ber 
Schlag jedes Jahres verrufen wurde 
und dann die alten Münzen zu ge⸗ 
ringerem Preiſe ei ngemechlelt werben 
mußten (f. ©. 4096) 43 N. 2. 

slagen, slaghen, slan ſchlagen: 
de untruwe slöch den heren 23648 ; 
erfchlagen: de meinhe . wolde 
den Rad sl. 3112; he den se deme 

R. under den henden slagen 3461; 

einfchlachten: bilbl. dat de olden heren 
dat in ore nut slogen eigenen Nuten 
davon gehabt hätten 36715; errichten, 
aufihlagen: eyn grot korffhus van 
erde u. thune wart geslagen vor s. 
Dien dor 37313; anſchlagen, achten: 
dat sloch he vor nichtes 460 2; acht 
sl. up Beadhtung, Aufmerffamteit ſchen⸗ 
ten: ok sloch :he dar sulvest neyn 
achte up 390 12 

slam Mibtenfhlamm 13952, 3577. 

slange Serbichlange 3839, 

slapen jdlafen: slapen[djer tiid 
bei nachtichlafender Zeit 37521, 


slaperghe(?) wulff: dat de slaper- 
Ben wulffe hedden den herde myt 
den schapen to dode bracht 333°. 
Der Zufammenbang forbert eine andere 
Erflärung als slaperich ſchläferig; 
wahrſcheinlich iſt sluperg hen (sluperi- 
ghen von sluperich — sluperen (lei. 
hend) zu leſen. 
slapscholer (dormitorialis) Schlaf. 
ſchüler, Schüler ver im Stifte ſchläft, 
Zn 252, 43 N. 2 (j. Dürre 
©. 5651. 
slecht Giclecht; alechte Geſchlechter, 
Familien von altem (auch neuem) Raths⸗ 
abel 2999 u. 3. 
slete, sliete Schleiß, Unkoſten 5572; 
der stadt al. holden bie nothwendigen 
Juezaben der Stadt beſtreiten 458 


slef „offer (eiferner) 369 27. 

slicht einfad, unerſchwert: slichte ve- 
sting 4043. 

slichten f&lidten, beilegen: under 
dem wolden se sl. unde datalle be- 
richten 119%; ähnl. 21607; de un- 
wille wart degger slicht (= slichtet) 
1866 

slike n ; sleyck, fchlei- 
den 132 #1 


er druppen in 


an sieck, 
3432 
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ige Hlecht. elend, kümmer⸗ 


lich 3416, 4593 
slin ghen, , part. slunghen, Nlingen, 
winden: bildl. se gynghen al in dem 


suse, de mesters um one slunghen 
ale Schwarm um ihn ber 117%, 

sly pP e Schleppe, Rockſchoß: bildl. 
decke etmytder slyppen der valscheit 
1798 

sliten erfleißen, verbrauchen, um⸗ 
ſetzen: de mach se (gewiſſe @rofchen) 
sl. unde uthgeven vor ij penn. 41416; 
ref. fi bavon machen: myth orloff 
sleth he sick darvan 163%; wur- 
umme sik B. hefft Shenleytten 2582; 
zu Ent Enbe geben: do sik sleth de plas 


alöpen ſchleifen, jchwerfällig dahin 
trolfen: mosten wedder to huß Bl. 
12077, 

slotel Schlüfjel 414 u. 8. 

slubetsch „ihlaubiffig“, re 
slubetsche wulffe 33213, 347 1 

slu peren ſchleichend 3321, 

smahei Ft Schimpf 4221, 543, 
310% 

smack Geihmad 1049: wust den 
smack roch den Braten 13773, 

smarten c.dat. ſchmerzen, webe tbun : 

ydt scholde den ryken sm. 18537, 

smydich Falk den Umftänpen 
fih anpafiend: one smydighe 
wort 201 52 

smyten ichlagen, fläupen: dut kumpt 
vaken, dat e „dems anderen de 
rode in de we leyt de one sulvest 
vor dem ers smyt 3116; worden myt 
dersulven rode gesmetten 3843, 

snarren ſchnarren: snarden myt den 
wulbogen 33631, 

sn | li ken ſchnell: an. unde drade 
526 


sne h F el Shnipfe, FEN — 
darna kramp om ok de sn. 


ihm 
ber Zipfel(penis ?) iu bie Rrümmpe, ar 
feiner weniger 2483 


anygghe Schnede se mosten .. in- 
ligghen in den husen gelick "den 
„„loygghen 129 
IP pe Eine a Ber- 
Längerung am Sch yrpen dede 
den langhe anyp a * 111 
———— chnürriem 4042! 


sn ode ſchubde. ſchlecht: sn. wort 100 
5; werthlos: sn. pagiment 412%. 
snurren ein ſchnarrendes Geräuſch 
hervorbringen: snurden u. ‚ schurden 
myt den wulbogen 336 32 
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80 fo, wie: 8o wunnen, so toghebracht 
253%; beter sus so yt kam 396 19, 

sodam = sodanem 10642. 

sodan, soden, sodanne, s0- 
ghbedan fothan. 

sodder = sedder. 

soden 3118 u. d., soghedan 117% 
n. 8. = sodan. 

söghe Sau 29912, 3113fj. 

soyte, soete füß: bewilensür, dar- 
na s. 103%; woblflingend: na lude 
der soyten pypen 158%; soyten lud 
gifft wol vadderphd 159%; fanft: 
myn joek is s. 525 8, 

soken fuden: wat olage se hadden 

hesocht was fie nur an den Saaren 

Berbeigejogen 10951. mende soden 
rad uth ome to soken barüber Auf. 
ſchluß von ihm zu erlangen 39013; 
nachſuchen: offt se dat an on ghe- 
socht hedden fofern fie darum Bei 
ihnen angehalten 269; ven Weg ſuchen: 
dat se wedder to hüs sochten 217%. 

solen beſchmutzen: scholden sick dar 
(in den Mühlen) nicht mer s. 24381 
(wol. besolen); im Schmutz umwäßen : 
soldeen sick in der göten 3226. 

sollek, solk, sulk folder. 

sollempnitete feierlichleit 5237, 
52438 


solt&oflb: ins.don in Sold geben 19262, 

solt er Salgverfäufer 132%, 3586, 

sone, söne Sühne 123® mu. 3.; in de 
s. ghän in die Suͤhne mit eingefhloffen 
werden 22441, 

sonefluchtich ſühnebrecheriſch, ber 
eine Suhne bricht 380 2. 

80 — c h voldich beſorglich, bedrohlich 
6287. 


sorghvoldigheit beſorgliches Unter⸗ 
nehmen 5298. 

sorghelast Sorgenlaſt, ſchwere Sor⸗ 
gen: des quemen se in s. 19677, 

sotergheyl? de meyster van ho- 
ghem synne, se weren bleven s., an 
one were neyn gefeyl 1585. 

spade fpät 1614, 20037. 

span Geſpann, Schaar: knechte, jun- 
ghen is unse sp. 205%. 

spanghe Spange: du schast noch 
spanghen draghen 343 27, 

spannen, praef.spen, part. spannen, 
jpannen, den Bogen, bie Büchſe 2097, 
303%; in Bande fpannen, fefſeln: ifft 
me wolde gheyste bannen unde de 
beseten sp. 14231; spennen one dar 
um eyne sule 312%. 

sparen c. ace. und gen. berfhenen: 


Stoffer. 


dar wart van one nemant spart (ghe- 
spart) 121%, 1298; ok worden se 
nicht ghespart do 228%; mochten 
senemandes sp. 19841; verabfäumen: 
se wolden daran nicht sp. 200, 
wolden nicht orer wonheit sp. 19413; 
in Sicherheit bringen: he wolde to 
kloster varen unde sek ein tiit langk 
sp. 15287, 

speel Glüdeipiel, Wagniß: 
(rebliches) sp. hebbe ik vorsocht, up 
eventür tom ende brocht 201 79; Un: 
ternehmen auf gut Gläd: brochten 
se up desscheles vel uth eynesyder- 
mannes sp. 10781, 

speel-, apellude Gpielleute: bifpl. 
15988, 16931. 

Bpeyge, speye ſchäbig, unanſehnlich: 
in dynem gar speygen klede 252%, 
Dethert G. nicht speyer 35 

speyge-, speygerwort Öobnrebe 

— , 206 & v8 ’ 

speyt Spieß 5408, 

speke Radipeihe 1022, 

sperde wagen Wagen mit ũbergeſpam⸗ 
tem Berbed, deſſen fi Bornchme be⸗ 
dienten 369 %, 


spettelsch fpittelhaft, fonberfiech, aus: 
Tag : de spettelschen —* reyne 


elik 


spilde Verbrauch; to sp. laten ver⸗ 
Igmenben: leyten neyne tiit to sp. 
1028, 


spylhalve weibliche Linie ber Ber- 
wandtſchaft 491 3, 

spyillen c. gen. verſchwenden, unge: 
nutzt, unangewandt laffen : neynes fly- 
tes daran spylden 208 !@, 

spynlön Spinnlohn: umme sp. unde 
wulle worden halff de wysen dulle 
* ſpi hit S 

spis, spys ſpitz: spisse höt Spitzhut 
(ber Juden) 36018; dünn: dat on de 
budel wart al sp. 198%. 

spisse, spysse Schlachtreihe, Ge⸗ 
walthaufen: se weren dorch de spis- 
sen henghekomen hätten ihren Willen 
durchgeſetzt 5418; dachte syne sp. to 
sterken 200%; darumme wil we... 
juwe sp. helpen dichten 206%; de 

ebben in orer sp. den egghel u. 

de kan in der sp. waren 204598; 
we wilt mydiin der sp. stan 20659; 
do most he als eyn hunt draven 
vorane in syner sp. 20781, 

spör n. Spur, Seleis, Weg: dat wel- 
ken wart dat sp. vorleyt 191 7. 


Gloſſar. 


spot Spott: sp. undehonsprake 2082. 

spotlik ſpöttiſch, höhniſch 20831, 

spouk Sput: Unfug? hebben myt dem 
kleynen spouke kreghen macht de 
vorderdouke to maken 20477, 

sprak * Spruch, Ausſpruch 5222; 
Beſprechung 195 20. 

spreken ſprechen; bereden, verabreden: 
so dat eyn vrede gesproken wart 
4553; = losspreken: Joh. Drake 
de sprack sick myt behenden wor- 
den van den elven 308%. 

spreten,part.gesproten, entipriefen, 
entftammen 484 10, 

springen, spryngen fpringen 
Han Irım. ab iegen dar schullen 
noch itliken de koppe umme apr. 
34310, 

sproke m. Sprüdwort 39419, 

spuelbacke hb. „Spühlbade‘, Sauf⸗ 
bruder 453 N. 2. 

stacie, stacien bie Stationen ber 
Krenztragung, denen bei Proceffionen 
gewiſſe —* entſprachen; daher 
(auch stacien als sıng.: eyne her- 
like stacien 4074, = processie 33021, 
3972, 5208. 

stadbeste n. Wohlfahrt der Stadt: 
wes se reden vor dat st. 3368. 

staden geftatten: c. gen. dat 9 des 
nicht en st. 31% und ähnl. 4519, mit 
bem dat. der Perſon auch 399; ec. acc.: 
dat we sulfwolt unde ghewalt.... 
stadet hebben 57 4, wolden dut sta- 
den 44621; zulaſſen c. dat. und acc.: 
den nyen to herschop st. 13781, st. se 
wedder to der hense 31717: mit un- 
gewiflen Kafus: na dem male se... 
uns to unsem rechte to stadende 
gheweighert hebben 40%, wolden 
uns nergen to st. to handelende 
26021. 

stadrochtich fabtrüdtig, flabtlun- 
dig 287, 2977, 

stadt Stabt; Stätte: to vorwerven 

des hymmels st. 21597, 

stadupkome Gtabteinlünfte 305 11, 

stake, cippus, nervus, Gefangenflod, 
Schließblod mit zwei runden Löchern 
zum Einlegen der Beine des Gefangenen 
3707, 37817, 40412, 

stalher Stallherr, Borfteher des Mar⸗ 
ſtalls (vgl. Urkb. IS. 159, Art. rliiij) 
358%, 

stan, ꝓraet. atod, stoüt, stunt, ſtehen, 
518%; torechte stan Recht geben und 
nehmen: alse we syner doch mech- 
tich sin to rechte to stande vor uns 
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5310, ome (für ihn) to rechte to stande 
612; eine Stellung einnehmen, eine Ob- 
liegenheitausüben: dar ik vor tughen 
mede stoüt 1518; beſchaffen fein, ſich 
gerhalten: hirup schal alle dingh 
vruntlik st. 67%; dat ydonto na 
stode ihnen zu nahe damit geihähe 
3268; bekentlik st. zuerfeunen 52842; 
anftehen, währen: datstod den winter 
over 30516; dat stod so hen 317%; 
duth stod eyn lutting vordan 46520; 
st. laten aufteben, beruhen lafien 343: 
dat ander wil ik laten st. 18701; un- 
terlaflen:: [mosten] oren dantz laten 
stan 196%; zur Seite ſtehen: wen H. 
harde antradt, to deme stunt yo 
kume radt (dem war kein Kat zu 
finden, nicht zu rathen), dat he alsus 
mochte nezen 1424; befehen (in), 
beruben, ankommen (auf); daran steyt 
dusser stede macht 253%; dar dat 
meyste uppe stod 44632; stan na 
wonach traten A696, 696: na eyn- 
dracht 186%, na firede 532, na gifft 
u. gave 25391, na lyve u. na ghude 
3332, 

stant Anftand, Unterbrechung ber Feind⸗ 
feligleit: fruntlike st. 721. 

stapel Stapel, Berlaufsftelle: de st. 
wart glat van dar ghelecht 3168. 

starken beftärten, ermuthigen 2648. 

stat Stand: in welkem state, gheist- 
lik eder weritlik, dar be ey 783; 
wat states eflte condicien de sin 
3993; ordeliker wise, eyn jowelik 
geschicket na sinem state 520%; 
Ehrenftand, Amt und Würben 14077, 
15712, 1706, 21177, 2382, 24531, 
25406, Staat, Pracht, Brunt: na 
state vele sick prysen 237%; Ehr⸗ 
ſucht: eyn luttingk states be- 
droch den armen Pilates 3005; he- 
melik hat .... orsakede sick van 
hate u. state 35021. 

stathaftighen beflänbig 552%, 

staven den eyt ben Eib fiaben 3453, 
4534, Über ie Unſicherheit ber eigent- 
lihen Bedeutung dieſer Rebensart |. 
Schiller⸗übben IV ©. 369. 

stedde, stydde Stätte, Stelle, Platz 
1138, 21831. 

stede rät, beflänbig: 65%, 40915 u. 8, 

stedich flätig, beſtändig: fuste ste- 
deger 419. 

stedeleken flätiglid) 625%. 

stedes beftändig, ſtets 1718. 

steyLl trogig, vermeflen: ore worde 
vellen gar st. 23810, 
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steynbudde Steinbütte, ein Gebäck? 
der becker claghe was yo duth ... 
de steynbudden weren to gröt 1123. 

steyngrove Steinbruch 1441. 

steke m. Stich: de den st. dan hadde 
5613 

steken fteden: hir wilik den saticken 
st. ein Ende machen 187%; rel ſich 
einmifchen:: en wolde we uns in des 
paweses richte nicht st. 50 17. 

stekespel Stechſpiel, Turnei 3148. 

stel Schell, Schoßwerk eines Hanfes 
405 15 


stellen ftellen: zur Entſcheidung an- 
beimftellen : dat stelleick an den he- 
rolt 4953; verftellen: wat up dre 
daghe was ghestalt in drei Tagen er- 
ledigt ſein follte 1208; feine Gebanten, 
Abſichten auf etwas richten: up rüte- 
rye is he stalt 2508, 

stelte Stelzichemel ber Krüppel 475 14. 

stemme f. Stimme 3607; m. Botum: 
den stemmen moste malk vorluden 
laten ; we de den meysten stemmen 
hadde :c 361 19, 

stempen betreiben, anftiften: dytghe- 
rochte wart ghedempet, villicht was 
nicht al gestempet war für bie In- 
trigne noch nicht alles gehörig vorbereitet 
1911, 


stem p erie Agitation, Aufwiegelung 
3348 u. 3 


stercke Stärfung: to st. des rechten 
52927, 

sterd, stert Schwanz: toghen den 
st.mangk de beyne(3902’)undesche- 
meden sick alse de vorjageden wulffe 
3474 ; toch den st. uth brachte fich in 
Sicherheit 3102. 

sterve = sterfte töbtlidhe Krankheit, 
Peſt 25376, 

stichte Stift, Domflift 47T u. B. 

stichten, styfften ſtiften, einſetzen: 
borghermester 124%; veranftalten, 
verurfachen: van vrochten den se 
sick st. 12489; nige funde gestyfftet 
3146, 

stichtenote Stiftsgenoß, Minifte- 
ferial eines Bisthums 4837, 

sticken Steden: den st. steken ein 
Ende machen 187%. 

sticken zufpigen? ober anfteden, ent- 
fachen? bilbI.upden kam dr stickede 
plas 16687; was gesticket dorch 
olden hadt 175 9. 

stighe Anzahl von zwanzig einer 
Art: we hebben neghen st. man 
20538; me scholde der hovetlude 


Glofſar. 


eyner halven st. de koppe affhau- 
wen 461 32. ppe 

stigen, stighen, praet.stech, ste- 
ghen, fteigen 4110; de to radthuse 
stycht wer zu Rathe geht 131%; er- 
fteigen, erflärmen: wolde... hebben 
Honover gestegen 381 ?; an An- 
jehen, Macht zunehmen: dut reyge- 
mente dat stech bet in dut jar 38112; 
fleigeru , erhöhen? dat volk is beter 
geneget to dem gelde to stigende dan 
to vellende 41835, 


stylgheswegen in der Stille 253%. 
stillen zur Ruhe bringen, zufrieben- 
ellen 1180, 14532, 170%, 20331. 
stilliken heimlich, in der Stille 461?%. 
stilnisse n. Stille, secretae, silen- 
tium, berjenige Act ber Meſſe, ba ber 
Priefter leiſe die Confecrationsgebete 
ſpricht 582, 

stilnissesclocke Heine Glocke bie 
am Schluffe ber stilnisse zum Zeichen 
ber vollendeten Eonfecration anjchlägt 
ebd. 


stinken ſtinten: heleth sik aver veel 
duncken, syne wynde nicht en stun- 
cken 14947, de sik leten gar veel 
duncken, ore kleder nicht seer stun- 
cken 242 * Mr h 

stiff, st amm: se toghen 
st. de H den 1513; widerfpänkig 
202%, 34215, 

stift 489 18 — stichte. 

styfften = stichten. 

styfftinge Anftiftung 3119. 

stock = stake: st. unde block 38018, 

stockelen flodeln, mit Steden ober 
Stangen wonach floßen 215 N. 1. 

stol Stuhl: Rades st. Rathefit 1178. 

stole Stola 519. 

stoppen ftopfen: de munt 370. 

storm Ungeflüm, Getobe 374%. 

stormen toben 16731. 

storment 124% — storm. 

stoten floßen; dut stotte H. vor dat 
hovet vor den Kopf 378 7. 

stover Babftüber 4372. 

stofferen ftaffleren: anrichten, ab- 
larten 250 9, 

stracks burdans: str. bundes gelyk 
260% 


strackheyt Stärle 3497. 
stralewitte Stralſunder witte mit 
dem strale (Pfeile) im Bilde 189%. 

strauwen fireuen 4727. 
straffer Strafer: datheeynstr. unde 
richter wesen scholde 327 *0. 
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straffinge, straffynge Beſtra- sulffwolt 318 u. ö. sulleffwolt 


fung LXvIN. 102, 185%, 

strenge flraff, energifch 4087. 

streve flraff, hartnädig 183 97, 22577, 

strevenftreben, ſich fträuben,wiberfeßen: 
hiir kan nemant tyghen str. 19871, 

strick Strid, Bande: van den stricken 
orer eede 130 &. 

stryme Streifen, Striem?: dyt (bafı 
fie auf Hollant und die Seinen ein 
Spottgebidht gemacht hatten) wart on 
eyn verlick str. 12941. 

stryt Streit. 

stritwagen Rüftmagen 3579, 

stro Strobhalm: dat halp one nicht 
eyn stro nicht das mindeſte 3099. 

struvenref. na fträuben 4067, 

stucke Stüd; Inge Detimmung ; die 
Lamb. Bomhowers Kindern von Raths 
wegen beftellten Bormünder wurben to 
[den ]stucken synes testamentes ghe- 
dan, binzugethan, fofern B. ſelbſt fie 
nicht eingefet hatte 24108; Ackerſtück, 
Rain?: alse de hasen up den stucken 
206%, 

stumper Stümper, Lump: vordorven 
st. unde weddereven 3931. 

stunt, stunde Ötunbe: vanst. 4122, 
34228, van stunden an 31016 yon 
Stund an, fo leig 

stur Gegenwehr: dar was neyn st. ane 
dagegen gab es keine Hilfe noch Rath 
3683; Hilfe: to redding unde st. 
gemeiner stadt 545 31, 

sturen c. dat. ſteuern, wehren, Einhalt 
gebieten 5113, 16277: c. acc. verhüten, 
abwenden 30327; mit ungewiflem Ca⸗ 
ſus: dat ydt meyne volck sick nicht 
wolde st. laten bebeuten laſſen 4088; 
sturet wesen up auf etwa® gerichtet, 
verfeffen fein: was uppe de gosl. 
munte so sere gesturet unde vor- 
twivelt 441 21. 

sturlude Anführer: deR. undegilde- 
mester schullen alle ding raden u. 
dadengelicke sunder wapen, sunder 
st., banre, schilde unde Jenige were 
d. h. ohne Feindſeligkeit 3045. 

sudder 1135 = sedder. 

sukedage Krankheit 525 18, 

suken (= soken) befuchen 505 #. 

sule Säule 3125, 

sulverkop Silberpreis 552%. 

su 11 modich eigenmwillig, frevelbaft 
502, 

sulffwassen felbfigemadjien, was 
nur eigenen Trieben folgt, brutal: 
sulffwassende blasende homod 3808. 


187 N. 1 Eigenmacht, gewaltthätige 
Selbfthilfe. 

summe Gefammtbeit: in summen ins» 
gelammt 17337. 

summelke 153% u. 8., summige 
5274 etliche. 

sundigen ſich vergehen, fehlen 370 13, 
37521, 


sunderk (= sunderich) befonber: 
were dar nicht sunderkesinne 2212; 
eyne sunderke appellacien ebb. 15. 


sunderlik abfonberlih: unwontlike 
sunderlike processien 43 18, 

sundern refl. fih abſondern, beifeit 
geben 20282, 

sunnenkremer Krämer bie unter 
freiem Himmel ausftehen : Kleinkrämer, 
Haufierer 359 €, 

suntmals ſeither 40015. 

sür ſauer 10368, 

SurrugerP 4211, 

Buß fo. 

sus, suß Saus und Braus 107%, 
160° 


suslange bisher 43221. 

suverlick, suverlicken fänber: 
lich, verflänbig 314 11, 4331, 

sw 2 2 k Sqhwank, Einfall, Scherzrede 
1 .1. 

swantz Schwanzals Beizeichen auf bem 
göttingfchen Groſchen 18951, 

swan ! zrem Schwanzriem bes Pferdes 
5412. 

swar beſchwerlich: swarere breve 25 1; 
i&hwierig,wiberwillig: ummodich unde 
sw. 24068; dar weren de borgher 
ghans sware inne. 

swarheit Beihwerung : to watte sw. 
dat lepe 2679, 


swarlik, swarliken, swerlik 
beihwerlih, hart 2712, 4138, 431, 
26118, 30528; mit Schwierigleit 5617. 

swedt Schweiß 1082. 

swerdtkrosse ©r. mit ben Kur- 
fürftenfchwertern im Bilde 250% u. ö. 


sweren ſchwören: to deme Rade sw. 
29% u. d., ben Rathegefchwormeneid 
(ogl. ©. xL), to dem schote sw. 
45221 u. d. den Schoßeid (Urkb. I 
©. 87, $ 1) leiſten; int hus sw. fl 
eiblih zur Haushaft verpflichten 45722; 
sworen , ghesworen mit Eiben ver⸗ 
wandt: ore huldegheden sw. (ghe- 
sworne) borghere 40%, 57 19; synen 
oversten was he sw. 171%. 

swerlik f. swarlik. 
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swertreygen Schwerttanz: den sw. 
treden 3391. 

swertstaff Stoddegen 5402, 

swertveger Schwertfeger, Waffen- 
ſchmied 3593, 

s weven ſchweben: dat wii nu myd 
eynander under der beschermynge 
sancti Auctoris ... moghen mili- 
teren unde sweven 5168; obfchwe- 
ben, obwaiten: der ghebreke halven 
under juw swevende 528%, 

swyndich eifrig binterber, verfellen: 
up recht utermaten sw. 11371; darna 
was dat volk gar sw. 248%, 

swingen ſchwingend ausſtrenen: bildl. 
alse he (de hilghe gberet) de apostel 
entfenck u. over de werlde swengk 
1088. 

swoppe Peitſche 3202. 


Tacke Aft, Zweig, Zade; als verächt⸗ 
liche Bezeihnung für ein männliches 
Individuum. etwa in dem Sinne von 
Kerl“, Knote“, wie „ade“ hierlands 
noch heute angewandt wird: Hinr.Bon- 
horsteeyn fyn t. 1449; weren mydde 
fyne tacken 2100, 

tal, tall m. Zahl: nichtgherekent na 
der wichte des arbeydes, mer wen 
den t. to vullende 2377, Berbält- 
niß, Broportion: ander pagimunte 
... schal me na brunsw. penn. tale 
so vele nemen dat me na werde to 
rekenen darvan achtehalven schill. 
niger penn. weddermaken kunne der 


brunsw. na siner werde sinen t.to| 


geldende 416 21. 

tam, tham zahm 1588; t. alseyn 
verken 204%, 

tanghe Zange 41%, 

tappen verzapfen 3569ff. 

tasschenkrosse Groſchen mit dem 
B geftempelt, in welchem bie Einfältigen 
eine Tafche ſahen 415 2! u. 8. 

tauwen refl. fich beeilen 5181. 

tafelhelt (vgl. heit) iron. Helb von 
der Tafelrunde (beim Mahle?) 1408. 

tavelheren bie Münzgenofien in Gos⸗ 
far 447 17, 

teen, theen,teyn, 3. praes.thut, 
1. pi: praes. theen u. tbe, ziehen: 
toch derover eyn hasenvel 34012; ein 
2008, eine Karteim Spiel: dat schicht- 
speel ... darin se toghen unghelick 
1012; dahin ziehen, wandern: eynen an- 
dern wech to wonen t. 2578; gewalt- 
fam nöthigen: dat se den aldus 
to krige undeto krete thoghen heb- 
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ben 32613; yerren, ausreden: leten one 
umbarmhertigen t. in dem staken 
37817; t. to beranzieben, gewinnen: 
offt we ok ffromede heren u. ffrunde 
darto toghen 55%; detogen to sick 
de schoknechte 3385; t. van abziehen, 
abwendig, abjpänftig machen: en dels 
unser vicariesen ... van uns unde 
unsen adhesien ghetoghen 4312, 
ähnl 453; sick t. an ſich beziehen, be: 
rufen auf: toghen sek, the wy uns 
des an de instrumenta, an her Jane 
234, 6019, 633; sick teen to ſich an- 
ziehen, zu Gemüthe ziehen, aufnehmen, 
empfinben ald ...: dusse dinge to- 
gen sick de smedeknechte to bone 
338 

theghede Zehnte 635, 76% u. ö. 

tegen |. tigen. 

teynman Zehumann 458 R. 2 f. 
Urb. IS. 278. 

teyghellader Ziegelauflader, Aufie 
ber beim Berlauf von Ziegeln aus ben 
Ziegelhöfen bes Rathes 13401. 

teken Zeidhen: des weders t. Wetter⸗ 
zeichen 2138, Zoll- und Ziſezeichen, 
Bleimarke die auf ber Zollbube zu be 
ſtimmtem Werthe gelöft unb bei ber 
Ein» oder Ausfuhr an den Thoren in 
bie sufgeltellten Kaſten geſteckt wurben 
116%, 1358, 3342; Ziel?: de buase- 
mesters do spreken: we hebbet des 
schotes t. 21413, 

teken zeichnen, mit einem Zeichen ver: 
ſehen: der krossen wart vele van bu- 
ten hir ingebracht unde leten set. 
4151. 

telden zelten, ben Paßgang laufen 
198 #6, 


tellen zählen: teldt dat gheit 158%. 

thenen zinnern, von Zinn 3921. 

tengen = betengen anfangen, be 
ginnen 3039. 

te H ren zerren, hin- umb bergiehen : ter- 

ensick e at ander myt um- 

machte 305: ya s 

tören gewiffe Art und Weile haben: 
dat he lick dem lauwen (bem Löwen⸗ 
pfennig) terde 252%, 

therghen zerren, reizen, neden 208%. 

terynghe Zehrung: Koſten des täg- 
lichen Lebensunterhaltse 249%; t. bu- 
ten Ausgabe bei auswärtigen Beichäften 
bes Rathes, welche im teringhebok 
(26 N. 3, 27 N. 2) vermerlt wurden 
536! u. 8. 

testamenter, testamentarius 


Zeftamentsoollircder 475 m. 5. 
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text Schrift, Handſchriſt: leet vorny- 
ghen ... de olden scrifte myt gro- 
teme herliken texte 51929, 

ticht, tycht Bezichtigung, Beſchuldi⸗ 
gung, Anklage, üble Nachrede : des wart 
vorlaten alle t. 18644, so kumpt he 
nicht in quade t. 254%; in tichten 
hebben im Berbadht haben 384 15, 

tideboyk Zeitenbud, in dem bie Ge: 
bete für die canonifchen Horen verzeich- 
net waren 54115. Als ſolches, nicht als 
Chronikon von der Art bes „Zeitbuche” 
Eikens 9. Repgow wirb andh Hans Bor- 
ners t. (292 N. 1) zur verfteben fein. 

tyd ie h reiflid: mit tydigem rade 
5293, 


tyding, tydingh, tydyngh, 
Yydinck Seitung, Nachricht 11818, 
1410, 169%, 3952. 
tighen, tyghen, tegen (50812) 
egen; tighenover gegenüber 340 1. 
tilitzer? eyn busse .., eyn pulver- 
tasche .., eyn t. 540%, 
tyinmerman, -lude Zimmermann, 
Zimmerleute 473, 
tympe (Zipfel) ein nidyt näher zu be« 
flimmendes Kleidungsſtück (Kopfbe- 
dedung?): eyn schwart leydesch t. 
van eyner halven ellen wandes 54114. 
tynap be 1Zinnenknauf zur Bekrönung 
eines Trinkgefäßes 533 12, 
tins, tyns Zins; tynsachtich 
aineflichtig LXIIIN.80;tynsschult 
437%, 


tiit, tiidt, tyt Zeit: tyde u. daghe 
543%; Mal: mannighe t. mandhmal 
17451, Levetiit („Lebzeit” oder „Liebe 
Zeit“?) als Name f. im Berfonenverz. 

tytlik = tydich: uth... tytliken 
radslaghe 549 3, 

tiitvordryff Zeitvertreib, Kurzweil 
17921 


tittel Zittel, Pünltchen: do wusten 
se nicht eyn t. 2286, 

toachter zurüd, im Rückſtande 3198. 

tobo “ e h gebühren, zulommen, zufteben 
43 . 


tobreken zerbreden: tobreken dat 
jamerliken entwey 453 19; abbrechen, 
niebderreißen: de tobrack dusse cap- 

ellen 47033. 

tobringen verbringen, burhbringen: 
so wunnen so toghebracht wie ge- 
wonnen, fo zerronnen 253 6. 

toch Zug, Tüde: f. bremertöghe, 
kattentoch. 

todenken, binzuterbeufen : myt toge- 
dachten gheswenken 25418. 
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todryven zufügen 15250, 176%; one 
wart dat togedreven ... dat se x 
fie wurden genöthigt 372 M. 3. 
toghedan zugethan, zugewandt: myt 
rundehulpe t. mit Htlfe der ihnen 
zugetbanen Freunde 193%. 
toghekoren binzuerwählt 10981. 
tobangen anbangen 562 13, 
tohauwen zerfchlagen 453 18. 
toher: wante t. bisher 3587. 
tohyssen mit Hetzerei nachhelfen 23102. 
tohysser Heßer: to twydracht gude 
tohyssers 234 60. 
tohope zubauf, beifammen. 
tohopehegen zufammenbalten 3668. 
tockeren zögern: tockerde dar ock 
mede van eyner tiit to der anderen 
40710, 
t 9 keringe Berzögerung, Hinhalt 
15. 


tökeren hinwenden; richten: up wen 
or gral was togekart 129%; Drehen 
und wenden, veranftalten: myt den 
gyiden ... unde der meynheit toge- 
art, dat:c 14700: toghekart wesen 
bebachtfein: me was dar alsot. 17179, 
tokomen wozu geratben: dar mochte 
de t. dat yd nicht bequeme were 
349; herrühren: dat dusse summen 
twey all eyn sin... dat kummet to 
var dem gelde 2c 333 N. 2 (334). 
tokumstich zulänftig 431 1«. 
tolast, -lest, -lesten zuleßt. 
tolber = tolbarzollpflichtig 294 N. 30. 
toleggen, -legghen, -lecghen, 
art. „gelert, -gelecht, -ghelacht, 
binufigen 3117; aulegen, zuweiſen, 
zuertheilen 1106, 4772; beimeſſen: 
datse.... uns alsulke bosheit to- 
lecghen 59 12; dat ome neyn love is 
totoleocghende 264 11; verſperren: de 
herstraten 425%. 
tolike zugleich 336 11. 
tolypen ec. dat. gegen Jemand ein 
De Maul ziehen: mester Mais (ber 
enfer) myt syner en woide on 
nicht echt 2332 pyp 
tollener Zöllner 467 10. 
tom Zaum: hangeden om an dem 
tome, um vermöge bes ihm gewährten 
freien Geleits ftraflos wieber in bie 
Stabt zu gelangen 4044. 
tomaken zuredhtmaden, verfleiden: 
eyn tomaket katte 340 2. 
tomalen zumal, zugleich 1038t, 
thomen zäumen 4512. 
torey Turnei 314%. 
torichten gerichtlich zuſprechen 326 15, 
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toriten zerreißen 3088, 

torn Thurm 472. 

torneman Thurmwächter 531 12. 

tornen refl. zürnen 261 1. 

torp 316% u. d. = dorp. 

torucgbe, torugge zuräd; t.- 

han weiden 573; t. -laten unter- 

affen 40017; t.-spreken Rüdiprache 
balten, hinter fi bringen 35820, 

torunen zuraunen 4558, 

tosage Anfprud 26215; 50812; Zu. 
fiherung 313 10, 

tosamen 110%, -sammene 29%, 
-samede 1182, -sammende, 
-8 ampde 108% u. d. zufammen. 

toscheden zuſprechen 407 12, 

toscheten zuſchießen, zuwenden 15009: 

toschunden antreizen: anherdet u. 
togeschundet 35114, 

toseggen zufagen, eine Zuſage machen: 
se mosten ome t. vor liff unde vor 
gesunt 3137; c. gen. Klage erheben, 
borwerfen: wes one de R. hadde to- 
toseggende 345 19, 

tosluten zufchließen 36 8. 

tosoking Zufprud, Zulauf 4046. 

tospreken ce. dat. anfpreden, Au⸗ 
ſpruch erheben gegen 602, 3272. 

tostaden zu eben, geftatten 358 21, 
506 * zulaſſen, Eingang gewähren 
5492. 


tostan zuſtehen, verjchloflen fein: alse 
dekercke ... tostod 2612; beifteben: 
dar we one tostandes to ghewey- 
ghert hebben 57 16; zugeftehen, aner- 
tennen: stan se des aver nicht to u. 
untsegghen sek des 634. 

t ° ins en herzu⸗, dazwiſchentreten 


toven warten, zaubern 11955, 396 13; 
impers. fich binziehen 391Xrefl. 3458); 
anhalten, ergreifen, gefangen nehmen 
263%, 3481, 3972, 

toffer Zuber 347%. 

tofferbom Anberbaum, Stange 
welche durch die Handhaben des Zubers 
geihoben wird, bamit er bequem von 
zwei Perjonen getragen werden Tann 
340 18: vgl. 34738, 

tovinge Fefinahıne 26214, 

tovolden zufalten: dat nye receß t. 
ß) 115%. 

tovoren zuvor, vorher. 

toweddere (547), towedderen 
16572 u. 8. zuwider, entgegen, feinblich. 

trach träge, langfam: de was do nicht 
tr. war nit faul 148%; lude dede 
alleweghetr. synto lovende x 5201. 
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trachten trachten: darto danach 458 
N. 2 (459). 

traken = treken fi fürdten: itlike 
scholden seer tr. unde eysen up den 
rugghe 1098, 

trane Thräne 5173. 

transfereren Übertragen: dat se al- 
sodan werdich hillichdom umme- 
leghen wolden unde tr. 5193. 

trastliken, treßliken troßiglid, 
frech 105 15, 558%, 

treden treten, geben, fchreiten, praet. 
tradt, treden: in der processien 
159%; den swertreygen 3392; tor 
uthflucht eine Ausflucht nehmen 1913; 
to eyndracht fid) ur Eintracht ver: 
ſtehen 23241, to schaden zum Scha⸗ 
ben gereichen, ausgehen, übel ablanfen 
1958, van Rades stidde aus dem 
Rathe abtreten 22017; vandenrechten 
vom Rechte abweichen 25387; van uns 
getreden uns abfällig geworden 39 3; 
van der appellacien ghetreden zu- 
rüdgetreten 53 3. 

treck m. Zug, Umzug 371%, 

trecken intrans. daherziehen: trecke- 
den myt ome 313%; trans. ziehen, 
ſchleppen: treckeden one 3122, 

treppe Zreppe 5607: dorch de treppen 
gesichtet durch Die Treppe gefiebt, ge 
beutelt = die Treppe hinabgeworfen, 
wobei bie (an ber Rücdfeite offene) Zr. 
ale Sieb gedacht iſt 1188, 

treßliken = trastliken. 

tretm. Tritt, Art und Weiſe des Auf- 
tretend : mythomodigem trede 355°5. 

trost Zroft, Zröftung: eyneselemissen 
ic troste u. to gnaden unsem heren 
4 


trosten tröfllich zureben 34438. 

trostinghe Tröſtung 526 10. 

tru RB eler Gauner, Bettler4531, 5612. 

trullebrodere Lollharden, Beghar⸗ 
den, welche ——— und Todten⸗ 
beſtattung zu ihrem Berufe machten. 
Alerianer, cellitae 473 2. 

trumpen trompeten 145 #1. 

truwe Treue 27 N. 2m. 8; getren 
31% 1. 3. 

truwen bertrauen 383185, 

tuch Zeug, Geräth 5372, 

tucht Zudt 253%. 

tuchten 34117, tächtighen 1708 
züchtigen. 

tucken, tücken zappeln, bildl. un⸗ 
ruhig ftreben: se hadden sick upghe- 
rucket vor heren, dar lanck na tü- 
cket 23815; de sus langhe hefft ghe- 


Glofſſar. 


tucket, hefft sick sulvest upgheru- 
eket en 2 

tughe, thuge Zeuge 60%, 132%; 5. 
Seugniß 465 14, 8 4 

tughen, thugen erzeugen, fchaffen, 
berftellen:: dat me de brunsw. penn. 
negher gyfft wanem se t. kan 411®; 
dat se de ware .... na der ringen 
munte nicht wol t. konden 43410. 

tumeler („Springer”, Schleuderma- 
ſchine): (goslersche) krossen .. ge- 
heten t. 448%. 

thun Zaungeflecht 3731, 

tunge Zunge 179 N. 1. 

twar in Wahrheit, wirklich: hiir wen- 
det dyt gedichte tw. 254% n. fo ale 
bequemes Reim- und Flidwort öfters. 

tweyen ref. verſchiedener Meinung 
werden: weret dat se sick myt dem 
rechten tweyeden unde nicht eynen 
konden 774, 

twidracht, twydracht Zwietracht 
467 u. ö. 

twy Be zweimal 45211, 

twyluffte 26423 — 

twypart 4405 Zwieſpalt, Streit. 

twıschelich 783 — 

twyverdich 3619 zwieträdtig, in 
Streit 

twyverdicheyt Zwietraht 1950. 1. 


Ule, üleke Eule 21571; daß ber fo 
noch heut genannte Nachtſchmetterling 
gemeint iſt, ergiebt die Paraphraſe ebb. 

.1. 


umbarmhertliken, -bede- 
ghen, -beladen, -belast, 
-beropen, -besorghet, -be- 
frundet, -bewant, -beworen, 
-bewust, -billick, -macht, 
-mechtich f. unbarmhertliken x. 
umlanck,ummelang umber, rings- 
ber 21310, 518 17, 
umme um: umme nicht für nidts, 
umfonft 237%; om was v&l do dar 
wes umme ihm war bort berzeit etwas 
viel darum zu thun 213%. 
ummebutinge Austaufh 3232, 
ummeghan umgeben, ſich befafien: 
dewile dat he myt alsodaner han- 
delinghe ummeghinge 61 * 
ummegang, -ghan enzgan 
110% 51738, 8 8 zgeng 
ummehen umhin: de uthman leyde 
de herstrate u. verlegte bie Heerfiraße 
bergeftalt, daß man um bie Stabt weg» 
zog 3048. 


621 


ummeher ringsum 309%. 

ummekeren umwenden: dokondem 
dat ummekeren (ändern?) 17919; zur 
Umkehr bewegen: motten ome .... 
u. kerden one umme 283. 

ummekomen verftreiden, zu Enbe 
gehen 367 11. 

ummelage Nieberwerfung 542 12. 

ummelang f. umlanck. 

ummeleggen, -leghen, -leg- 
ghen umlegen, auf eine andere Zeit 
verlegen: do wart de kerckwiginge 
ummegelacht x 4777; an eine an⸗ 
dere Stelle bringen: dat se alsodan 
werdich hillichdom u. wolden unde 
transfereren 5193; entfegen, aus⸗ 
ſchließen: unde umme dersulftensake 
willen se de beyde ut gylden unde 
wercken achterna ummeleyden 35311. 

ummelop lmberlaufen 3138. 

ummenhement Beſtrickung: dat 
derhalven de hersco . nicht 
willen anlangen noch mit geist- 
lickem edder wertlickem gerichtes 
ummenhemende edder jennigerleie 
wiis beclagen 535 3. 

ummeseggen laten durch die um⸗ 
gehenden Bauermeifter anfagen laſſen 
958 15, 

ummesl age n, -slan umfchlagen, 
einen Umſchlag Wandel, erleiden : dar 
tolesten dusse dinge wolden u. 3472; 
sloch vaken umme unde umme 557°. 

ummespreken 246° anders als zu⸗ 
vor reben? umſtimmen? 

umm es us umjfonft, unentgeltlich 3312, 
41413, 


ummewerpen, prael. umme, 
-worp umwerfen :mit ungewiſſem Sin⸗ 
ne 24757: Tyle Bardenwerper um- 
worp; also warpH. dehaken umme 
made Kehrt, trat den Rückzug an 375%. 

umwenden abändern: wart ock do 
wedder umgewant (baß er troß feiner 
Abdankung im Rathe blieb) 22037. 

(un-\umbarmhertliken unbarm⸗ 


berzig 451 10. 
(un-umbedeghen ungebeihlid, 
ohne Segen, zum den 1019, 1649, 
1745, 19250, 400%, 
(un-Jumbeladen unbefchwert: myt 
vleysche u. mager 1212. 
(un-umbelast, unbelestet 
unbelaftet: scholden darmede u.unde 
ane wite blyven 75%; se wolden u. 
unde nicht beswaret sin 4487. 
(un-Jumberopen unbejdolten 3566. 
unbesorghet ohne Sorge, Befürch⸗ 
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tung: unde we des van ome u. weren 
uns bes von ihm nicht verfaben 4177. 
(un-Jumbefreden beunfrieden: in 
deme dat he den kelre hadde umbe- 
fredet weil er ven Kellerfrieben gebro- 
chen 38110. 
(un-Jumbefrundet von geringer, 
namenlofer Herkunft II N. 16. 
(un-Jumbewant vergeblich, erfolglos 
147%, 15266, 
(un-„umbeworen unbefafit: dar- 
mede wolden se u. wesen bamit 
wollten fie nichts zu thun haben 40 19, 
ähnl. 4510, 
(un-\umbewust, -bewußt unbe 
fannt 1110, 2671; ahnungslos 19258. 
unbillik unbillig 4629 u. 3. 
undan, -ghedan ungeftaltet, Häßlich, 
übel gethan, fehledht gemacht: wur he 
nicht was, dat wart u. 35017; aver 
do was dat u. wurde feiner früheren 
Berbdienfte nicht mehr gedacht 184%, 
undanckname unbanfbar 350 17. 
undeghe Ungebeih, Schaben: synes 
lyves u. vant 1628, 
unden unten 3812. 
under unter: u. dem unterbefjen 119, 
undenst Nachtheil, Verfang: dat se 
sick to undenste unde unwillen ge- 
nomen hedden 326 7. 
underdwingen unterwerfen 395 27. 
underghan auf fi nehmen: Wil- 
helm van Tz. undergingh desse de- 
ghedinge 372; ellipt. se hedden de 
schicht u. die Vermittlung der Schicht 
(de deghedinghe van der sch. we- 
en) übernommen 216% ; daher jchlecht- 
in „vermitteln“ 30331, 32232, 37610, 
3959. hemmend entgegentreten, ver⸗ 
iperren, abjchneiden: de wech wart 
m dar u. 232%; absol. bin- und 
bergeben: underghingen van rad- 
husen to r. 344%. 
underlanck unter einander, gegen» 
feitig 550 11. 
underlath Unterlaß: an u. ohn' Unter⸗ 
laß 1078, 
underliggen unterliegen 447 77, 
undermaten ref. c. gen. ſich einer 
Sache annehmen 322%; etwas in Be- 
fig nehmen 405 18. 
undermenghet gemiſcht 12812, 5155. 
undernanderen, under enan- 
deren unter einander 676, 794. 
undernemen c. gen. hindern, ge 
fänglich annehmen 401 10. 
underrichten anweiſen, zurecht 
weiſen, Vorſtellungen machen 7327. 
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underrucken unterbräden, in Ab⸗ 
nahme bringen 6521. 
undersate Unterthan 114%, 33213, 
underslaghen 65% — under- 
rucken ; abfgaffen 41912; Beifeit ſchaf⸗ 
fen 4109, 44119, 
understeken, part.-steken, burd- 
ftechen, heimlich veranftalten 265 12, 
untertreden berunterlommen, finten, 
in Berfall gerathen : velen luden dede 
wunder, wu draden he trede under 
12131 ; untertreten, unterichlüpfen, Un- 
terſchlauf ſuchen: hü, Mathias, tredt 
hiir under 2525'. 
underfangen, praet. underfenck, 
abfangen, parieren 186 9. 
underw&den = weden gäten: so de 
ardener dat unkrudt underwädet 
en vruchtenuth 2291, Richtiger wäre 
wohl: w&det under den vruchten 
uth). 
underwinden refl. c. gen. u. acc. 
fih einer Sache unterwinden, etwas be 
rechtigter ober anmaßlicher Weiſe über 
(an) fi nehmen: orer {der kerken' 
possgessien my underwunden 68 N. 
1; de sik des ammechtes in der 
kercken underwand 4119; dat de 
kordisanen ... sick der (wedemen) 
underwunden hedden 213; grotes 
dynges sick u. 10816: dat sodan 
man... sodan speles [sick] under- 
wunde 153%; wen eyn borgere to 
broke kam ... dat underwunnen 
sick de twolfe 302 16, 
unduldich uuzufrieden 162, 
undult Unzufriedenheit 4332. 
unechtewilbe Ehe, Concubinat: leyde 
sick bi on to u. 405%. 
unendich erfolglos 558 77. 
unentliken unnüßer, frivoler eife: 
dedat zacramenteu. entfengk 475%. 
unerlik unehrbar: in unerlikem le- 
vende liggen gewerbsmäßige Unzucht 
treiben 3567. 
unghar ungar, mangelhaft gelodt; 
ungenießbar: de koste was dar al u. 
227%, 
unghedan = undan. 
unghedye Ungebeihen, Nachtheil. 
Scaben: was den armen u. 248%. 
ungegetten ungeſpeiſt, ohne zu efien 
619, 


unghelaten adv. unfüglidyer, unge 
ſchlachter Weife 1059. 

unghelick, unlik ımgleiche Zahl: 
darin se toghen u. 1012; Unredt: 
vul vor u. wedderdon 818; adj. un- 
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gerecht, unrechtfertig: vele dynghes 
lepe u: 10472, myt arstelone unge- 
like 1655; de unliken partiebroder 
369 18, 

ungemak, unghemak lingemad: 
dreffhe ok ungemakes veel was An⸗ 
deren Ungemach bereitete 17155; in un- 
ghemake to waden 236 #7, 

ungenante Namenlofe, Pöbel 35312, 
454 7, 4535 10, 

ungepynighet ungeflraft 461 18. 

ungespart ungefpart, ungeſchont: 
ungespardes flites mit möglichem 
Fleiß 54131. 

ungesproken ohne zu fprechen, ge⸗ 
Iprochen zu haben: u. mit den olden 

53, 


ungesunt trant: ungesunde lude = 
seke 47611. 

ungetwivelt ungweifelhaft 399 19, 

ungeval, ungheval Unfall, Wider⸗ 
wärtigleit 1014, 1702 (in feurriler 
Entftellung unghevalli 174). 

ungeverlick ungefähr 5282. 

unghevoch, -vouch Unfug 106%, 
1164, 146%. 

ungevoge unziemlid: vore one an 
myt ungevogen dingen 405®. 

unghude Ungüte, Nachtheil: deyt he 
unsen borgheren to u. wat he kan 
553, 

unheyl Ungläd, Schaden : tounheyle 
komen zum Scaben gereichen 3478, 

unlik f. ungelik. 

unlust Beichwerbe, Mübfel: d 
moste or prophyt wesen vor u. unde 
guden dranck 144%, 

{un-Jummacht Krankheit 510%. 

(un-Jummechtich ohnmächtig, un⸗ 
vermögend 15 N. 3, 8118. 

unmildicheit Bosheit: u. unde 
sunde 518 77, 

unmodt Unmuth, Unwillen 215%. 

unnutte, unnutteliken unnüß, 
nitenugig: unnutte worde 4056; 
we dar entigben unnutteliken myt 
frevel spreke 393%; spreken vor 
den unnutten unsaligen 39235; übel 
u ſprechen: dat meyne volck wasu., 
bose unde quat uppe dat .nige rey- 
gemente 3812. 

unrute? de u. hop 454°; worden 
dar ghans u. up 4635. 

unsalde Ungemad, Unheil 238 17. 

unsalich unjelig: deundancknamen 
unsaligen 350 !7, lose u. 390%, un- 
nutte u. 39215, de nakeden u. 45611, 
de armen u. 45918, 460 9. 
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unschelick = unschedelik unfdäb» 
lid 29921, 353%, 

unslaghen ungefchlagen 187%. 

unslete = slete wie „Unloften“ = 
„Koften” 429 N. 1. 

unstür, -stuir n. Ungeftim, Unfug 
11967, 1878, 560 19, 

untelliken unzählig 41319. 

unt * melik unziemlich, ungeziemend 
50 B. 

untitliken zur Unzeit, ungebörig, den 
Umftänden unangemefien:: he scholde 
hebben sine eliken husfruwen u. 

ehandelt, so dat se myt eynem 
inde dat se geberde ovel gingk 

389 19, 

untsegghen (= ents.) refl. c. gen. 
etwas leugnen 633. 

untsetten |. entsetten. 

untuchtsaghe Nachrede unzüchtigen 
Wandels: dede synt in untuchtsa- 
ghen 143%, 


unferlick, unverlik ungefähr, etwa 
4009; e. gen.‚unbeidhadet: u. der gu- 
den gulden 4452. 
unverwunt unbefhäbigt 14815. 
u * v denli k unpaſſend, unangemeſſen 
0%, 


unvoge, -voghe Unfug, wiberrecht- 
liches Verfahren: u.unde sulfwolt 4711, 

unvordroten unverbroffen 251%. 

unvordrucket 552% = unvor 
rucket. 

unvormeldet unangeeigt I00 3. 

unvorplichted unverpflitet 3512, 

unvorrucket unverrüdt 555 12. 

unvorschult unverfchulbet, ohne 
Schuld 169%, 1764, unvorschuldes 
(sc. dinges) unfchuldiger Weije 81%, 
17781, 3178, 

unvorstort unverftört, bei gutem Be- 
ftande 1149. 


unvorf&rt unerſchroden 1571. 
unvorwinlik unverwindlid, un« 
wieberbringfich, unverſchmerzlich 479, 
unfredlik friedlos: u. gelacht 53018. 
unfro unfroh, traurig 2289. 
unweygher unginftig gefinnt 81%. 
unwille Unmwillen: tounwillennemen 
übel nehmen 763; Zank, Streit 186%. 
unwitlik unwiſſend, unbewußt: uns 
u. ohne unfer Wiſſen 505. 
un[t}woldigen f. entwoldigen. 
unwontlik ungewöhnlich 4318, 51719. 
up, uppe anf. 
upantworden üäberantworten, aus⸗ 
lieferu 3276, 
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upboren, -börn, uppeboren 
einnehmen, erheben, ausgezahlt erhalten 
15965, A394, 5429, 

upbringhen erheben, erhöhen: sus 
was dusse ok upghebrocht, uther- 
koren vor eynen florsten 170%; 
vorbringen: upbrochte malck syne 
claghe 109%; wat one des nachtes 
dromede, dat brochten se des dages 
upp in velen worden 3738; hinter- 
bringen: itlike horden dyt rochten 
... de dyt upbrochten an de mester 
196 9. 

upbringher Anbringer, Antläger 
129%, 


upduken auftauchen, auflommen : ne- 
mant schold vor öm u. 1718; 
bliden lafſen: so dat H. nergen dorste 
u. 37814, 
upesschen @inlaß forbern 3831. 
upgheven einreiden, einbringen: ar- 
tykele de se tighen se upgegheven 
hadden vor richteren 32517, 
upheven in bie Höhe heben, erheben, 
erhöhen: eyn nyge hovetman, up- 
hehaven ın dussem uplope 460 8; 
in Aufnahme bringen: itlike wapen 
. sin wedder upgeh. vor eyn wa- 


pen 491 71. 
upholden, praet.-helt,-heylt, empor- 
balten, die Hand zum Schwure: mo- 


sten u. unde sweren 361 7; ref. fi) 
um Wiberftande erheben, fich wider- 
* ‚ wehren 30114, 322%, 393%, 
4087, 5608. 
uplo PB. -loyp Auflauf, Aufruhr 3610, 
3034 u. 8. 


upname Einnahme Lxııı NR. 70. 

upnemen, 3. praes. upnümt, allfs, 
einnehmen: dat ghelt LXIN. 70, 16 
N. 9, 462; hadden den tynsin upne- 
mender were 16 R%. 9; anfeten: de 
forsten hadden den dach darumme 
so kort upghenomen 728; ilber ſich 
nehmen: de stede ... vor se de sake 
upnemen 17438. 

uppeboren |. upboren. 

uppekomen auflommen, aufge 
arfoff en werben: also lange dat de 
kerke to s. Olrike uppequeme 2619. 

upperman vornehmer Mann, Gewal⸗ 
tiger 17206. 

upp erste Dberfte, Bornehmfte 121 18, 
17321 


upresich aufrührerifc 269. 

upropen 32715 = uppesegghen. 

uprucken, -rücken erheben, er- 
höhen: nyge hovetlude ... dede in 


ſich 
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dem uplop upgerucket worden 4605* 
refl. se hadden sick upgerucket vor 
heren 23814, de (brunsw. penn.! 
hefft sick sulvest upgerucket vor 
PR penn. van Halberstadt 249%; 
(dat unkrudt) wilsik sulvest u. 2294, 
sick sulvest mer uprucket 230%, 

upsate, -ssate, -zate Wuflage, 
Steuer 130%, 356 19, Anorbuung. 
Sagung 2098; Anfag, Zare 5522; 
zufelag ‚ Borbaben 211%, 26517, 
3953, 


upscheten aufidieben, binhalten 
551, 56135, 

upseggen, uppesegghen anfia 
gen, aufrufen, — 451, 3521. 

uppsendt, -seynt Aufficht 366°, 
432%, 


upsetten einjegen, anfegen: sware 
siße 3171; anorbnnen 364 19, 

upsetter Anftifter 265 14. 

upslan anfichlagen, aufgeben laſſen: 
hu holden unde egen röck u. 293 

. 16. 

upeluten aufichließen 415; BilbI. aus- 
framen, fich vernehmen laffen: draden 
do eyn yslick upalot 1858. 

upstan in bie Höhe geben: de waghe 
stunt up 119%; entfliehen, erwachſen 
323 17, 3294; (stod up 5152. 

ups tigen, praet. upstech, anſſtehen 


upstiginge Steigen: des penninges 

43417 — reysinge. 

uptheen, -teyn, -theyn auf die 
Bahn bringen: gheschel 23782: gake 
rechtes, 296; nige funde u. 
behelp 5352; vorbringen, ſich berufen 
anf: thoghen up eynen openbaren 
besegelden breff 777; toch ok up 
den olden breff 1149. hanth 

upwerpen aufwerfen: syne t he 
Fpwarp u. sprak bob die Hand empor 
20971; durch einen Aufiwurf eingremyen: 
leten sweren .. dat blek were orer 
kercken to E. unde worpen dat up 
myt eynem steyne 6238. 

u pw os selen maflenhaft einwechſeln 

17 


uß 172%, 21683, 218 — ut. 

ut, uth, uthe, uß aus: den dach 
u. den Tag über 463%; de nacht al 
u. die ganze Nacht hindurch 116%; u. 
wesen aus, zu Ende fein: de love de 
is numer uthe 148%, 

uthbescheyden ausgenommen 22°. 

u j hbe wisen ausweiien, bemeilen 
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uteborgen durch Bürgihafteleiftung 
ber Haft entledigen 371%. 

utbringhen ausbringen, unter bie 
Leute bringen, ausfprengen 11818, 

uthbulden, -bullen au®-, über- 
ſchäumen: bildl. an den Tag kommen 
16907, 3948, 

utebuten austaufchen 6219. 

uthdon berleiben: gelt u. efte vor- 
leggen 37532; verpachten 4592, 

utdraghen, -dreghen zum Aus» 
trag bringen: mit rechte im Wege 
Rechtens 342 u. ö.; wen se dat ut- 
dreghet dat se recht hebben 57 17. 

uthdraven davon (aus ber Stadt hin⸗ 
weg) traben 1777. 

uthduken, praet. uthdock, auftau- 
chen, zum Vorſchein kommen 4109. 

uteren ausmuftern, ausjcheiben, ver⸗ 
werfen 4157, 41914, 44919; belan⸗ 
gen, zur Berantwortung ziehen: noch 
neymet ... van der wegene nicht 
u. noch in vorwite hebben 329 21, 

utherkoren f. uthkeßen. 

utermaten über die Maßen 11177, 
20661, 

uterwelde Auserwählter 5173. 

utetekenen mit Abzeichen verſehen 
3432, 

uthgelesen auserleſen 394 18. 

uthgenomen andgenommen, mit Aus⸗ 
nahme 262. 

ut-, uthgesecht ausgenommen 306, 
333 N.1, 416%, 

utghesproken ausgenommen 75%. 

uthgetinghe ®ergiefung: myt u. 
orer tranen 517%. 

utgheven andgeben, zahlen 46 18, 

utgifft Ausgabe Lxıı N. 78. 

ut-, uthholden innebalten, befagen, 
vorfchreiben: ok heldt uth dat nye 
receß ... so int erst uthhelt ore 
dram 1398-3 &hui. 3785; in Boll» 
an fegen: dat se dat na den dege- 

ingen . .. . fruntliken u. scholden 

T6W, 

uthhoveren aushofleren, am &nbe 
der Herrlichkeit anlangen 224%, 

uthkeßen, praet. -koß , auserwäh⸗ 
len 14829, 2024; „art. utherkoren 
auserloren 114%, 20480; beliebt, be⸗ 
fchlofien, eſtgeſert : dat were so uther- 
koren 115%, 

uthkomen bavon fommen 397%, 

utkoment Abzug 50821, 

uthlanghen heraus erlangen, ans 
dem Gefängniß befreien 1808, 

uthlaten freilafien 225 8, 


GStaͤdtechroniken. XVI, 
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ut-, uthleggen auslegen: vorſchie⸗ 
Ben 3174; ausbeuten 4908, 

uthman Stabtfrember 304%, 3771. 

uth munte fremdes Gelb 1888, 4243 
u. 8. 

uthreygen vortanzen, bilbl. aus- 
ſchwärmen: de meynheit to vorspey- 
gen, leth de ghilde welk u. 1972, 

ut-, uterichten ausrichten: beftellen 
223 ; anfragen 352; anrichten, anorb- 
nen 33727; zum Austrag bringen 576, 
668; ausführen: des Rades werff 68 
N. 2; bewirten, Sorge tragen LXII 
N. 77; zur Raifon bringen: se wolden 
nu eynen deken kesen, de den R. 
wol u. scholde bed wen de olde de- 
ken dede 5221, 

utscrifft Abfchrift 205. 

utsettynge, uthsettingh Ab— 
jegung 36113: van magheschop der 
u. = varı der m. u.von Abfegung ber 
unter fi Verwandten im Rathe 1308. 

uteslagen austreiben 32016, 

uthsliken davon fchleichen 14380, 

uthspreken ausipreden, verkündigen 
233; ausfcheiden 3603, 

utsproke m. Ausiprud 54417. 

uthfart Wegzug 1509. 

uthflucht Ausflucht, Winkelzug 
149@, 1913, 

uthfower == utvor Ausfuhr: van gu- 
der munte u. 130%, 

utwendech auswärtig 311. 

uthweser Berbannter 40015. 

uthwesselen auswedjeln 15 N. 2. 

uthwyppen gute Münze beim Wägen 
ansiondern 25259, 

utwysen ausweifen, erweifen 16 N. 9. 

utwoner Auswärtiger 3708. 

ütze f Froſch: me seth (fee) de ützen 
up den stöl, se sprynget wedder in 
den pöl 17170, 


Vadderphe Baters (Gevatters?) Vieh 
(ogl. phe): soyten ludt gifft wol v. 
159%. Der Sinn des Berjes an fi 
ift NHar : das Bieh bes väterlichen Haufes 
hört Jedermann gern, am liebften, Laut 
geben”; nicht ebenfo Mar aber der Zu⸗ 
iammenbang. Am nächſten liegt wohl, 
in dieſem Berfe eine phantaftiihe Mo- 
tivierung von B. 1784 zu erlennen:: se 
(die Braunfchweiger Pfennige) sochten 
ores vader lant; unerfindlid aber ift 
das tertium comparationis zwiſchen 
biefem Thierlante und dem Rodgefange 
ber apeellude (Bolfsverführer : 8.1786) 
8. 1892 ff. 


40 
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vaken, vakene oft. 

val Fall, Rüdgang im Werthe: dat 
was dem brunsw. [slaghe! eyn quat 
v. 411719; v. der munthe 549%. 

Valkenberger [krosse]? 41210 (f. 
ebd. N. 2.) 

vallen fallen; mit Abficht fallen, eilig 
ſpringen, fi) ſtürzen: vellen hen over 
de muren 308%; vel an de want 
lief eilig zur Wand (ald wenu er fie be: 
fühlen wollte) 31217, entfallen: bilbt. 
den schichtmekers vel dat lecht fie 
verzagten 34417 zufallen, zu Theil wer- 
den: den smeden veel (l) eyn ander 
wrock 112%; dat was ome gevallen 
in der delinge 31017; vorfallen, fich 
ereignen: darvan vellen neyne saghe 
davon war feine Rede mehr 22677, 
sake dede gevallen syn bynnen den 
sevendehalven jaren 3282; fidh fü- 
gen, fich treffen: wanne sek dat also 
velle 35 N. 3; v. in auf etwas ver- 
fallen, feine Zuflucht zu etwas nehmen: 
dat se echt in deding vellen 3082. 

van, von von; adv. von — ber. 

fanenforere Fähnchenführer, An⸗ 
Rifter: aller quaden upsaate eyn f. 


vanghengulde Fanggelb, Prämie 
ir —* ng eines Uebelthäters 464 


vanghenstock 1849 f, stock. 

var, vare Gefahr: Br. stuntin gro- 
ter v. 1907, Honover kam in v. 
1928; dat yt v. hedde dat x 35412; 
were v. dat 2c 4239, 

varen fahren: de duvel vor in dusse 
twolffe 30431 ; verfahren: wu me dar 
yort by v. mochte, dat (bamit) ꝛc 


verlicheyt Gefährlichleit: darna se 
de v. dudden 370 10, 

varfe Farbe. 

vast fett, fidher, zuverläſſig: vast bewiig 
13117; de kunst is v. 207%, 

vat aß: dat werenoch in deme vate 
nicht dar dat inne gheren (gähren) 
scholde (f. gheren) 461 2, 

fechten, grast.feo htede, ftreiten, fäm- 
pfen 38217, 

feddelen fiebeln 12817, 

fee, vee, v& 3322 u. ð., phe 15839, 
162% Vieh. 

veyde, feyde fehbe. 

veyden, feyden Fehde führen 3909; 
befehbent, verfolgen: gheveydet unde 

uwet an syn lyff 45 14, 
veyl fell; beth v. wohlfeiler 108 18. 


Stoffar. 
feyl, veyl Fehler, Mangel, Gebrechen 
y y 8 


e 
10819, 23811, 429 
10937, 168@, 3959; f. unde arbeyt 
16R11, schäl effte f. 352 N. 1. 

veylegen, veylighen, vele- 
ghen fügen, geleten, Sicherheit 
geben 363, 4513, 4965, 

veylen, feylen fehlen, mangelhaft, 
unzuläuglid fein: darane mochte 
nicht f, davon wurde nichts abgelaflen 
170%; dar ön merklick an feylde 
was ihnen ſtarken Grund zur Unzu- 
friebenheit gab 19438, dat one an der 
munte nichtes nicht feylde daß fie 
an der Münze nichte aueaufegen fänben 
4393; fehlſchlagen: daröreydtbunde 
nicht feylden 102%; fehigreifen, 
irren: in synen worden nıcht feylde 
1912, 

veylen feilhalten 11247. 

veylinge feillauf 5585, 

fe * a n Balan : dathe wönde alse eyn 


vel, v&l, veel viel: vele e. gen. 
3032. ©. aud vil. 

felich ficyer, ungefährbet 3697; comp. 
velegher 36 1, 

velicheyt, felicheyt, veylich- 
eyt Siderheit, Friede 4512, 30338, 
3195, 4564, 

veling $eillauf 359 10, 

vellekoper Yellläufer 112%. 

vellen fällen, zu Yalle bringen: den 
beren 169%, 18217: den wulff van 
dem ase v. wegbeißen 175%; ae wor- 
den gevellet es ſchlug ihnen fehl, fe 
kamen nicht zum Ziel 1284; — vor- 
mynderen berabietsen, verſchlechtern, 
vergröbern:: den pennigk 409, 4191, 
den slach 4179g. J —— un. 

ter geneget, to dem to sti- 

„gende dan to an 41815, 
ellich vertragebrũchig, ungeheriam: 
we des ff. worde uade nicht en 
heilde 5468. 

velling SHerabfegung, Berfchlechterung 
40811: der munte 4093 u. 3., Be 

a eiligning, Schäbigung : der stad 


fenckenisse Geſangenſchaft: orer 
f. quyt geschulden 375%, 
fennynm. Gift, Bosheit 3962, 
vent, p3. vente, venthe, Geſell. Ge 
noß: de Oldensteder v. 16432: de 
v. in dem nyen regimente cbb. 3. 
verbannene, -dacht, -denken, 
-heven, -kortinge, -kres- 
kung, -liken, -lopen, -m 
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ghen, -niringe, -smelten, 
-spreken, -went f. vorbannene, 
vordacht, vordenken x. 
verdighen abfertigen, abfenben 550%. 
verken ferlen: tham soeyn v. 204%; 
sus kan he dat v. klauwen 251 17, 
verlick, verlick gefährlid 1294, 
1 


verlick = vederlick väterlich 3079. 
verling, ferlingh, ferlyngh 
1/4, Pfeunig 11528, 189, 4137 u. 8, 
fermen firmeln 4706. 
vermyn n.? datdeborgermester.... 
dat v. spelde unde hengede des orer 
veeren de weden in den hal» 44716, 
verndel Biertel: in veer v. gedeylt 
geviertheilt 3986. 
vese faler: nicht vorachtet up eyn 
vesen im minbeften nicht 2219; wart 
sechtet lyk der vesen für nichts 
veste f. Sefängniß 187%, 254 10, 
vespertid BVesperzeit 4213. 
vestinge Berfeflung, Kriebloslegung : 
vestyngemyssedat Miffethat die mit 
Berfeftung geahndet wird 170%, 
vestlik feft, rechtsverbindlich 558 #2. 
vettebuk fettbaud 379 12. 
viant 5i61i, viantlik 5158 — 
vient, vientlik Feind, feinblid. 
vicarius, pl. vicariese 43 N. 2 u. J. 
viceplebanus, vispleban Un—⸗ 
ip arrer, ftellvertretender Bf. TO u. 


.1. 

vil, vyl (= völ) fehr 13814, 170%; vil 
mannich gar mancher 15738, 221 1. 

vyle geile 1%, 76%. 

vılkule Scinbergrube 320 7. 

villen ſchinden 151 8, 

vil-, vyl- (= vel-\na ungefähr 1023; 
beinahe 1568, 

vilthot Filzhut 337%. 

vinden, prae. vant, pl. vunden, 
finden : einen Wahrſpruch ſchöpfen 2412; 
refl. ſich anfinben, begeben: darna he 
sick van dare vant 164 15. 

vy 35 weyde Fiſchereigerechtſame 
1 . 


viseringe Entwurf einer Zeichnung 
435 N. 1. 

vispleban ſ. viceplobanus. 

vittalie Victualien, Lebensmittel 
413, 

Viteskop Pfennig von Corvey und 
Hörter mit dem KLo — desh.Bitus 18907, 

vifvachtet Künftach 5565. 

vlaghe f. Schaar, Schwarm: se ke- 
men in groter vl. 1094". 


627 


flamme Flamme 108, 
flegen Riegen : van flegenden worden 
horen 8 Hreieile hören 50 7, he 
vley? de [egghel] is vul vl., sc 
von haren 204 61, » 
vl&n fliehen, meiden 15968. 
vlönscher = velschener Fälſcher, 
Betrüger? van dem vl. he sick kere, 
synen worden he love nicht 254%. 
vlesch-thegede Fleiſchzehnte 46%. 
vlesch-wym 2attengerüft im Schorn⸗ 
ftein zur Aufbewahrung des Fleifch- 
vorraths 1628, 
vlyen, vlygen juredhtmaden, aus⸗ 
Baferen. toch der katten over eyn 
asenvel u. vleych de gelyck eynem 
hasen 3401; anordnen, aufflellen: 
eyn var den syne (des eedes) worde 
flöch feßte die Formel auf 133%, he 
darup syne worde vlöch ftellte feine 
Worte, ließ ſich vernehmen 201 07; an⸗ 
wenben, applicieren: do de wort (die 
Schriftfielle) ghefleghen worden to 
den hillighen goddes 52037; in Ord- 
nung bringen, Dirigieren: ordel unde 
sake vi. 113%; fchlichten: dat de 
feyde gefleygen wart 35012; den Plaß 
anweifen: moste malck sik laten vl. 
13645; sick tohope vl. fich verjammeln: 
tohope vleghen sik de mesters u. 
—— 18, ” 
vlitlik fleißig, emſig 31 9, 
flokent Flunen Mn 
fluncken? myt one scholde he fl., 
dat se om nicht likesdeden 1164". 
fo ehli ck füglich, geziemend, gebührlich 


foder $utteral 538. 

vödere, voyder uber: bildl. dat 
v. bynden etwas veranftalten, richtig 
machen 10827; twene partyenbrodere 
wolden bynden dat v. 186. 

voderdoyk, -douk Futtertuch, 
Wollenzeug zum Unterfutter 1128, 
20478, voderdokesmeker 358%. 

voge f.paßlicher Ausweg 41516, 

voghen, zöghen, (conj. praet. vö- 
ghe 224) füglih, paffend fein, ſich 
geziemen 2156, 458, 6121; einrichten, 
veranftalten 224%, 22597, v. laten 
geſchehen, fich gefallen laſſen 15837. 

voyder[f. vödere. 

voırlatte? degingen mit voirlatten 
stockelen 215%. 1. 

volden falten; ref. fi beugen, fügen: 
uns na synen worden v. 198, 

volen fühlen 37515, 

volghe folge, Nachachtung; v. don 


40* 
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ce. dat. nad Maßgabe von etwas ver- |vorbisternisse unorbentlicher, elen- 


fahren: hedden se v. gedan der up- 
stiginge des brunsw. penn. 434 16. 

volghen folgen: ut der pründe de 
ome volghede na synem dode bie zu 
feinem Nachlaß noch ausbezahlt würde 
35 N.1 (36); mogen dem huse umme 
den tyns na orer stad rechten unde 
wonheit v. myt rechte ihren Anſpruch 
im Wege Rechtens geltend maden 7721; 
v. laten ausfolgen laffen 7815, 11358, 
345%, 464%, 

vor für; vor: devromen lude spreken 
vor den unnutten unsaligen her 
ließen fie nicht zu Worte fommen, in- 
dem fie ſagten 2c 392 15, 

vöd, vot Fuß: uppe dem vöte 3704, 
ere des votes wandelinge 3592, 
360% fofort, unverzüglich; v. vor v. 
dotslan ber Reihe nach, Mann für 
Mann tobtichlagen 395%, 46016, 46112, 

vötspör Fußipur, Fährte 204 8, 

vorachten veradten 221%. 

vorargeringe Berihledterung 
548%, 

vorarmen arm madıen 41119, 

(vor-)\vrerbannene ®ebannter 298, 

vorbat fürbaß, weiter, binfort 13538, 
1537 u. 8. 

vorbeden, part. vorboden, verbie- 
ten 4718; gebieten: dusse dre gesette 
unde mandate worden vorboden to 
holdende 413 17, 

vorbäöghen = vorweghen? den 
scholde or straffynge gelden de darto 
weren geneghet, sick des drystighen 
vorb&ghet 1853, 

vorbeyden erwarten, abwarten (ge: 
duldig oder zögernd) 15087, 229%, 
23511, 37919, 4568, 

vorbernen 446* = bernen ſchmelzen. 

vorbeteren = beteren: den broke 
LX N. 49. 

vorbidden e. acc. fürbitte für Je—⸗ 
mand einlegen: tigen de herscap bei 
ben Hergögen 35 N. 3; dur Yürbitten 
befördern: he wart... vorbeden ... 
dat he voget wart 258 Nachtr.; los⸗ 
bitten, durch Fürbitte einer Strafe ober 
brüdenden Auflage entlebigen 18058, 
220%, 23512, 

vorbiddent 517%, vorbidding 
170% Fürbitten, Fürbitte, 

vorbinden zufammenbinben: bunt 
... myt starken remen vorbunden 
519; refl. einen Bund fliegen 3051. 

vorbisteren abhanden bringen, ver- 
wahrlojen 581. 


der Zuſtand: dryfft du deck sulven 
uth dynem wesende in de v. 3492. 
vorbiyven unterbleiben, ausbleiben : 
durch dat de tynse vorbleven nidt 
mehr gezahlt zu werbeu brauchten 2378. 
vorboden durch Boten laben, entbie 
te, vorfordern, zufagımenberufen 20°', 
2111, 255, 358, durch Boten melden 
laffen 7317; refl. fi erbieten 759. 
vorbodeschoppen, -scoppen 
zufammenberufen 3344; vorladen 540%. 
vorboyten verbüßen: he scholde dat 
tighen den Rad v. unde schatten 
3718. 
vorbolghen erzürnt, erbittert 177 
v orbo lgenheit Zorn, @rbitterung 
69. 
vorboren vermwirten 3039, 3421, 
vorbreken breden, verlegen 25°, 
39%, 694, 
vorbrennen = vorbernen: dat de 
nyge .. munthe ... nicht besneden 
noch vorbrant ... werde 555%. 
vörbringhen vorbringen, zur Kennt: 
niß bringen 17017. 
vord, vort ferner. 
vor-, verdachtsin ce. gen. eingeben! 
fein 3014, 3076. 
vordan weiter, fürber: stod eyn lut- 
ting v. währte ein Weilchen 465%, 
vordarven verderben I81R. 1. 
vordecken bededen, verhüllen 369°; 
belleiden 5193. 
vordedingen, -dedigen, 
-deghedingen ſchützen, vertreten 
2411, 454, 30317 u. 8; erhärten, auf- 
recht halten 32126, 359 16, 
vordel n. Bortheil, Gewinn 1865. 
vor-, verdenen verdienen. 
vor-, verdenken verargen, übel neh: 
men: daran se mek nicht v. was fie 
mir nicht Übel deuten 25419; ref. 
ec. gen. eingedent fein 8121: des we 
uns v. foviel wir ung entfinnen 62°; 
v. to auf etwas benfen: dewile hadde 
de R. darto vordacht, wu se ıc 345°. 
vorder fürber, ferner, weiter, fernerhin 
395, 5162; alzo (also) v. wu ſofern 
ale 37 N. 2, 533. 
vordere handt rechte Hand 4967. 
vorderen, fforderen förbern, un 
terſtützen: vulsten unde v., ff. unde 
vulsten 318, 3221; zu Stande brin- 
en, bewirken: dut wel de R. ernest- 
iken v. 1162; refl. fich beeilen 518%. 
vordermer hinfürber 180. 
vorder-, fordernisse Aörberung, 
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Beifland 31%; darto gehulpen myt 
rade, dade unde fordernisse 49 %, 
vorderf, -darff Berberben 26518; 
v. unde neddervall 45 77, 

vordghan jeinen Fortgang nehmen 
530; durchgehen, zum Ziele dringen 
35414, 


vordinghben mit Schagung (al8 Löſe⸗ 
geld anftatt härterer Behandlung) be» 
legen: dede meyst to schote bringet 
‘die reichften Leute) scholden wesen al 
vordinghet 237 87. 

vordorp Vorſtadt 2082. 

vordort? ok weren an ore vulbort 
ör ingheseghel vel v. hanghet an 
nye breve 195%. 

vordrachtesbref Bertragebrief 
3365. 

vördraghen vorantragen 445. 

vordraghen ref. fid vertragen. 

vordret, -dr&t, -dreit, -dreyt, 
-drot (17620) sudj. Berbruß oder 0d7. 
Widermärtigleit 15 N. 3, 479, 78%, 
4073, 446 4. 

vordreten, praet. -dröt, -droth, 
-druth verbriehen 10640, 11127, 156%, 
163%; gubst. Berbruß, Arger: ore 
wort se so lopen leten do up kyff 
unde v. 1868, 

vordroten verbroffen, verbrießlich 
1508, 2295, 

vordrucken nterbräden 2296, 
302 12, 

v es beshen verdeutſchen 514 
Abſ. 2. 

vordulden dulden, ertragen 22630, 

vordullen von Sinnen, außer fi) 
bringen: myt ghedult, al unvor- 
schult, gar mannichfalt wart he vor- 
dult 16908. 

vordunken Bedenken verurſachen, 
verberblich erſcheinen: des den fursten 
— dem Rade — vorduchte 72?,35012, 

vorduren vertheuern:: den köp 11248, 

vordwere verqucer 341 32, 

vore zuvor 441? u. B. 

vorebehalden 46% — voreenthol- 

en 

voreghave Vorſchlag, Propofition, 
Antrag 3927. 

vore 8 heten vormwerfen, vorſchütten 
299 12, 

vore-, vorgh even vorlegen, vor⸗ 
tragen, zur Beratbung ftellen 16861, 
3527, 39116; vorfchlagen, beantragen 
46413; anbeimgeben, freiftellen 345 27. 

voreyden eidlich geloben 419?. 

voren, vören, foeren führen: de 


629 


stat in ewich vordarff to vorende zu 
ſtürzen 265%; aufführen, anftellen: 
weren ghesprunghen an den dans 
den H. myt welken vörde 141%; 
foereden myt one frolicheit 533 4, 
voreninghe Einung, Vereinbarung: 
darmede se vorbroken hebben gude 
olde v. 39236. 
vore-, vörnement Vornehmen, Ab⸗ 
fiht 35416; Maßregel 410%. 
voreentholden == vorebehalden 
vorenthalten 47%. 
vorergheren verläftern, verleumben 
32%, 468, 50, 
vorertalt vorerwähnt 553 #. 
vore-, vörsate Vorſatz, Unterfangen 
39915, böswillige Abfiht 4112, 782; 
vorfesth myt eyner v. mit ber Ber: 
ſchärfung welche auf böswilliger Ber- 
fhuldung ſtand 263 18, 
vore-, vorseen, -seyn berieben, 
verwahrlofen, unridtig anfangen: 
vilna was de kantze v. 19379; itlike 
hebben dat vorseyn 20473; refl. ſich 
verfeben, auf etwas gefaßt fein: deswy 
uns to dem R.nicht v. hedden 4611; 
so me sick nicht voresütna gegeven 
gnaden 2672. 
voreseggen vorreben, vorlügen 40521. 
vorgadering Berfammlung 5287, 
vorgan, -ghan vergehen, in Abnahme 
gerathben 4092; hinſchwinden: vor- 
ginghen an Iyve u. an ghude 3177; 
untergehen: slechte vorghan van do- 
des balven flerben aus 490 8, 
vorgherort vorberührtt 16 N. 9 m. 3, 
vorghetten a : dem was dat 
mydde v. ber vergaß es? 17916 u. N. 1; 
v. werden uneingeben? fein 21418. 
vorghettenheyt Vergeßlichkeit, Ge⸗ 
dankenloſigkeit 2991. 
vorghettingh Vergeſſenheit 1308, 
vörgheven f voregheven. 
vorgheven vergeben: verzeihen 31715; 
verichenlen 4403. 
vorghevinghe Vergebung 518%. 
vorghyfft /. Gift 179%, 198%. 
vor ftich, -gyfftich giftig, 
boshaft 399 11, 460%, 466 13, 
vorgrellen erzürnen 141%, 239 5%, 
vorgripen ref. fid) vergehen 7221. 
vo rh alen bereinziehen: we ayn ghe- 
wernet, he meyne uns unde unse 
borgher dar ok mede (in ben Kirchen⸗ 
bann) to vorhalende;, ref. fi er- 
holen, ſchadlos halten 1249, 1448, 
vorh an den vor der Hand, im Werte 
3718, 
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vorhart (== vorhardet) verhärtet 40616. | vorkomen zuvorlommen, abiwenben, 


vorhasten übereilen 129%. 

vorhauwen jdlagen, befiegen 31116. 

vorhaft (= vorheftet) verpflichtet 
5498, 

vorheghen verwahren, beauffichtigen 
13808, 1394, 1618. 

vorhelen verbergen 39477, 5174. 

vor-, verheven erheben: anheben 
52621; erhöhen: deothmoth wert hoch 
vorheven 238%; refl. ſich überbeben 
3323, 37618, 

v orhogen erhöhen 467 10, 

vörholden vorhalten 278. 


vorhdömoden hochmiüthig behandeln 
321 18, 


vorhonen verhöhnen 5513, 

vorhopen refl..c. gen. etwas erwar⸗ 
ten, auf etwas gefaßt fein: hedde sick 
des nicht vorhopet 3783; fi in 
einer Sache verlaflen auf (to): des vor- 
hopen wy unß to juwen fforstliken 
gnaden 541 9, 

vorhoren umborden 260% ; verhören ? 
se hadden sproken wort: 
dorch de worden se wol vorhort u 
klöckheit int alderleste ihre Klugheit 
fam dadurch ſchließlich an ben Tag, fo- 
fern nämlid der Erfolg diefen großen 
Morten nicht entſprach? 153, 

vorhuden, part.vorhut (== vorhudet) 
verficden 4562; vorhudden sick uth 
dem wege machten fich heimlich ans 
dem Staube 4662. 

vorhumpelen zum Krüppel machen: 
hudeln, mißhanbeln 321 20. 

vorhuren vermiethen 112%. 

vorkeren verbrehen, zum Zweckwidri⸗ 
gen wenben: dat ore begheringe u. 
gude andacht o degher 
scholde vorkard u. to deme erghe- 
sten gekomen syn 15. N. 3. 

vorkesen mißadhten, verichmähen: 
den lauwenpennigh do vork0oß25070; 
synen oversten was he sworen, de 
hadde he hiirmyd vorkoren 17137; 
aufgeben: hebben dii statt Br. vor- 
koren u. vorsworen 502 15; verfloßen: 
vork. u. vorsworen borgere 5022, 

vorclaghen lage führen, Hagend zur 
Anzeige bringen 805. 

vorclaren erflären, darlegen 141%, 
5539, 

vorclenen verkleinern, herabſetzen: 
munthe .... an deme korne unde 
schrodinge vorclenet unde vorne- 
dert 55537, 


binbern 351 13, 3915, 8 
(vor-)verkortinge Verkürzung: v. 
adder affbrok 528 w, i 
(vor-verkrenckung Unterdrüd- 
ung: v. und straff des unrechten 
529%, 
vorkrot zanffähtig, halsfarrig 406. 
vorkundon, part. vorkunt, melden, 
zur Anzeige bringen 45615, 
vorlacht == vorlecht f. vorlegghen. 
vorlacht Auslage, Vorſchuß 3688. 
vorlangen lang werben; verbrießen: 
dat se sick nicht v. lethen 344 77, 
vorlat Erlaß, Beſchluß 2612, 5624. 
vorlaten verlaflen, im Stich laflen: 
ok wolde de R. orer borghere .... 
nicht v. 292%; de den beyden an- 
ders reth, de deyt nicht dan dat 
he se vorleth 25711; trostinghe is 
den vorlaten 526 10; fahrenlafien, ab» 
tbun: des wart v. alle tycht 186 4; 
unsen unmodt draden keren unde 
v. unsen hadt 215%; eines Amtes 
entlaflen : dat men se (bie Jchnmänuer‘ 
v. wille unde late se gemeine lude 
wesen 458 N. 2; einer Strafe entbin. 
ben: des scholde he in de söne ghan 
unde werden myt on v. 223; über- 
laffen, abtreten: gheistlike leen uth- 
gewesselt unde v. 15N. 2; 566 Nach⸗ 
trag 2; zulaſſen: soden ding dem R. 
werenswarliken to vorlatende 305%; 
feftfeßen, anordnen: ok is vorder v. 
385%; na der nigen ordinancien is 
v. 4457; ref. ſich verlafien: we uns 
doch des to aller unser heren gna- 
den wol v. 5183, 
vorlating Entlafiung 458 R. 2. 
vorledeghen erledigen: [hove] de 
unsem stichte.. . vanrechtes weghen 
vorvallen unde vorledeghet sind 47°; 
dat one de hove vorl t sin 64%. 
vorlegghen verlegen, an ben un- 
rechten Drt bringen: de seyn noch to, 
dat se de eyger nicht v. 257%; zur 
unrechten Zeit abgeben? gy schult 
we schot nicht v. unde nicht eyr 
osscheten 21301; ablegen, abſchaffen: 
den hovetluden der m eit wart 
van den mesteren vorleydt mydt 
radtmannen dr mageschop (indem 
nad) dem Necefle von 1488 zwiſchen den 
Haupt⸗ und den Nathleuten gewiſſe 
Berwandtichaftegrabe unzuläffig waren) 
13691; Hinausverlegen, verſchieben: dus- 
se dre vorlachten daghe ... wor- 
den vorlenghet 12376; fyerren, hin⸗ 
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bern: welken wart dat apdr vorleyt|vorlust f. Verluſt 1440, 54014, 


19127; der armen closteren, hospi- 
talen, godes denren .. ore renthe 
he vorleyde 236%; ausweifen, aus⸗ 


ftoßen: vorleyden se uth der gylde 
3795; auslegen, vorſchießen: gelt uth- 
don effte v. 3752. 


vörleggen vorlegen, vortragen: ok 
wart dem R. vorghelecht 344. 

vorlegginge Borbalt, Vorwurf? ok 
schal dusser schicht u. handelinge 
weghen neymet den anderen myt 
worden unde warcken efle scrifften 
vorwisen, beseggen, bewanen, be- 
scrigen unde v. don 384 19, 

vorlengen verlängern : bie Maffe ver: 
größern, machen, daß etwas länger vor⸗ 
hält: dat r nbroth wart vor- 
menget, myt dem gersten veel vor- 
lenget 24810, to v. ör rogghenbrot 
ebd. 18; in bie Ränge ziehen: dat yd 
sick vortockerde unde vorlengede 
4074, 

vorlesen, 3. praes. vorlust, praet. 
vorloß, verlieren, einbüßen 170%, 
20213, 299 14; scholde den kor nicht 
v. von der Wahl nicht ausgefchloflen 
fein 13107, 

vorlychten erleichtern, mildern: oren 
unmoth to v. 20815, 

vorliden vergehen, verfließen : in vor- 
leden tiden 258 Nachtr.; in korten 
vorleden tiden ia jüngft werfloflener 
Zeit 3997. 

vorlighen verleißen, ausleihen ; be. 
leihen, mit Schulb beichweren?: um 
ör veel vorleghene güd 2508, 

vörliggen vorliegen, vorhergehen: in 
der vorlegenen tiit in ber Zwiſchen⸗ 
zeit 425%, 

vorlyken, verliken gleich madıen: 
den armen so dem ryken de rechte 
laten v. 2538 ; anegleihen, vergelten, 

utmadyen: dat willen wy... na ge- 

bore wedderumb fruntliken ver- 
denen, v., verschulden, erkennen ꝛc 
5303. 

vorloff, vorlöff Erlaubniß 11110, 
2018, 3043, 

vor-, verlopen verlaufen, auslau« 
jen ‚ weglanfen: dusse alle syn vor- 

open 256%; hingehen: vorlopen, 

vorlopende tiit 3178, 41016; dar de 
tiit over verleyp 4075. 

vorlosen eldfen 5233. 

vorlosinghe Erſöſung 52410. 

vorluchting Erleuchtung 48011. 

vorluden verlauten 3415, 7313, 3772, 
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vorlutteren läutern, reinigen: de 
kokenrad were vorluttert durch Aus» 
ſcheidung unliebſamer Mitglieder 36131, 

vörmaken ’refi. ſich verfleiden 3692. 

v or ma lediget vermalebeit, verflucht 


vormanen (== vorbidden) durch Mah⸗ 
nung (eines Dritten) förbern: dat se 
van ome mochte vormanet werden 
damit er zu ihren Guuflen Mahnung 
ergeben liche 40521; e. acc. u. gen. 
einmahnen, einziehen: schult v. 1926, 
534 14; recht des he nicht anders v. 
konde 222 R. 1; refl. fi erinnern, 
eingeben? fein: vrome lude de sick 
orer eede u. loffte vormant 4085. 

vormaningebref Mahnichreiben 


vormelden, part. vormelde(= vor- 
meldede) melben 119%, 

vorment vermeintlih, aumaßlich? 
quade vormente voresate 399 15. 

vormeten er ſich vermeffen, fi auf- 
fpielen, anmaßlich benehmen 142%, 

v F mi ddelst e. dat. vermittele, durch 

vormynderen (= vellen) miubertn, 
im Werthe, Gehalt herabſetzen 419%. 

vormyding Bermeibung 4328. 

vormoden, vormouden ref. c. 

en. fi) vermuthen, anf etwas gefafit 

ein 15.3, 3012, 55%, fich zumuthen, 
auferlegen, begebren 15527; part. vor- 
möth: sik v. wesen ſich vermutben fein 
22773, 

vormoghe Bermögen, Kraft: myt 
lengerem v. unb wie es (in bem Briefe 
rechtsverbindlich) weiter Iautete 385 17. 

vormogen, vermoghen redtsver- 
binblid) befagen: alse dat denne de 
gerichteshändel clärliken vermagh 
u. uthwiset 530%; alse des Rades 
gesette unde wonheit v. 545 21. 

v 3 m 0 rden, part. -morth, morben 


vormöth f. vermoden. 
vornehovet Borberlopf, Stirn 3383. 
vornederen eruiebrigen, herabſetzen: 
munthe .... an deme korne unde 
schrodinge vorclenet unde vorne- 
dert 55537, 
vörnementf. vorenement. 
vornichten fär nichts adıten 321 18; 
nichtig erflären, annullieren 415 19. 
vornyen, -nigen, nyghen er⸗ 
neuern 163%, 16558, 381 31, 51938, 
(vor-)verniringe Reuerung 430 8, 
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vornoigen zufriedenſtellen, zu Dant|v 
5348. 


bezahlen 

vornottelen urtunblich feftftellen;; 
vornottelde cedele 5539. 

vorovergripen mit Schweigen über: 
geben 3119. 

vorpladeren durd Procekführung 
verſchwenden 322 16, 

vorplegen c. gen. womit verfeben: 
scholden se om rechtes v. ſich feiner 
vor Gericht annehmen 114%. 

vorplichten, vorplichtigen 
(559 31) verpflichten. 

vorquyckinge Erquickung, Linde⸗ 
rung 207%, 

vorrechtigen eiblid befräftigen 
540 16, 

vorrede Vorrede, Einleitung 5183; 
= vorwort Verabredung 5877, 638. 

vorretlik,-retliken verrätheriicher 
Weiſe 31819, 51610, 

vorretnisse Berrätherei 6158. 

vorsaken leugnen LX N. 49, 14978; 
entfagen? verweigern? vormals ple- 

hen se to v. de voderdoyke to ma- 
en 205%; vgl. ebb. 0, 

vorsakinge Übleugnung: mit v. to 
unsen schulden gheantwordet 809. 

vorsammen verfammeln 10952, 

vorschaffen veranlaffen, bewirken 
54127; dorch vorschaflent auf Ber- 
anlaffung 550%. 

vorscheyden 782 = irscheyden. 

vorscheten ausfprengen: der worde 
worden vele vorschoten 33411; uppe 
dusse sake leten se v. dat ıc 3358. 

vorschinden verheten 3472, 

vorschinen hinſchwinden, verfließen: 
de tiit vorscheen 391 1%; vor jaren, 
unferlik by xiiij vorschenen 4009; 
in dem nilkesten vorschenen som- 
mere 5408. 

vorschonen beidirmen: bewaren 
unde v. 5258, 

vorschrecken, -screcken er 
fchreden 1698, 202 10, 

vorscriven verſchreiben, ungeſchickt 
ausdrücken 33 18. 

vérscot Vorſchoß (ſ. Chron. VI S. 318) 
296 N. 39,3. 


vorschuchteren auseinanberge- 
feucht, verfprengt werden: de an- 
deren vorschuchterden, dat neymet 
wuste wur se bleven 4023. 

vorschulden vergelten, vergüten 321, 
18655, 18819, 3717. 

vörsecht vorerwähnt 29%, 

vorseyn |. voreseen. 


Stoffer. 


orsitten verfigen, verfäumen: de 
ghulde. .. den .... vrorseten 
unentridtet gelafien 46%, 326 3, 
vorslan anſchlagen, jchäßen: dat se 
vorslan jo des Jares by Ixxrij nigen 
punden 3262; in ben Wind ſchlagen, 
verachten: tucht unde ere nicht v. 
250; amerlen gar soyte he de wort 
vorslouch, to vorwilden unghe- 
vouch 145%, * 
vorsmaden verſchmähen 4662; ver⸗ 
achten, gering ſchätzen 3749; als un⸗ 
würdig ausfloßen 345 1. 
versmelten, part. -smulten, ein- 
fchmelzen 449 15, 
vorsnellinge Überwortheilung ıx 


vorsoynen verjöhnen 119%, 

vorsoken verfuden: dar wolden se 
sek gherne ane vorsoken 21%; un 
terfuchen 553 2. 

vorsorgen verjorgen, ausflatten: 
nachdemese vanden fursten u. heren 
munth tho slande gnedichlik vor- 
sorget 550%, 

vorspaden verfpäten, verfäumen: se 
wolden nu mydde raden, eer se dat 
mochten v. 105%; neyne tyt daran 
vorspaden 22615; de tyt was on 
nicht vorspadet fie hatten deu richtigen 
Zeitpunkt abgewartet? 1289; über 
geben? do me scholde boven laden, 
mocht me one nicht v.231®. Unklar 
die Bedeutung 15397: he (der Herzeg) 
leth draden gheste laden up dat 
moshüs, to v. den Radt unde drye 
achte (bie Vierundzwanziger). 

vorspeygen ausjpähen, auskunb- 
‘haften 197%, 2028, 

v ° 2 ‚P eyger Kundidafter, Spien 


vorspilden, -spylden verichwen- 
den 1109, 156%; abhanden bringen 
173 N. 1. 

vorsprake Fürſprech, Worthalter 
111%, 1985, 

vor-,verspreken verlenmben, in 
üble Nachrede bringen 8012, 175@, 
178%, 34731, 379€. 

vorstan, praet. -stot, refl. c. gen. 
ſich anf etwas verftehen 2039, 2115, 4012; 
v. laten zu verſtehen geben 32%, 461. 

vörstan, praet. -atunt, borfichen, 
regieren 388, 1379, 141.8. 

vorstant Verſtändniß 305 2, 

vorsteken, part. -steken, verfleden 
4548, 

vörstender Borfteher 1348, 1618. 
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vorstentich (= -stendich) verflän- | vort-, vordsetten förbern, durch⸗ 


big, vernünftig 22297. 

vorstoren, -stören zerflören 51610; 
vernichten, fprengen 2565, 474 19; ver. 
eiteln 194 2, 

vorstorten vergießen 5211. 

vorstricken verftriden, bindend, 
bundesmäßig verpflichten: dat se alle 
vorstricket worden gyghen der ghe- 
munte borden 104%; dat se sick 
myt hertogen H. vorbunden u. vor- 
strickeden 305 1. 

vorstrickesbunt 14821 — 

vorstrickyngh, -stricking 
Bund, Eidgenoſſenſchaft 2076; Ver: 
pflihtung 2633. 

vorsumenisse Verſäumniß 4812; 
Berjeben 33 19. 

vorsweren verſchwören, abſchwören: 
dii statt v. ſich eidlich verpflichten, bie 
Stabt zu meiden 50215; vorsworen bor- 
gere ber ſolchen Eid geleiftet hat ebd. 8. 

vorswinden zuſammenſchwinden, ab- 
nehmen 24807 22, 

vort = vor dat 1178, 

vort ferner: weiterhin 35 N. 3; ferner- 
bin 20777, 542%, 

vortan alsbald 4131. 

vortbat weiter hinaus, längerbin 12490, 

vortheyn., praet. -toch, part. -to- 
ghen, hinzieben, hinhalten 782; ver⸗ 
zögern 32215, 351%, 4569, 

vortellen erzählen, ausfagen 264%, 

vor \ er ghen neden, zum Narren haben 
2408. 


vortghan vorwärtögehen 1108; guten 
Fortgang haben, gelingen 4603, 

vortichte 
auf etwas B. leiften 47%, 

vortydes vormals 5583. 

vortyen, -tigben, -tyghen, 
ec. gen. u. acc. auf etwas berzißhten, 
etwas aufgeben: 1147, 2178; dat 
olde sake vortyet mochten noch 
werden vornyet 163%; scholdem 
alle dynck vornyen, me moste der 
nyen v. 165%; adsol. aufhören, ein 
Enbe nehmen: dat syn rovent doch 
vorteghe 250%; vorteghen wesen == 
vortyen: des synt se syner v. 1588. 

vortockeren verzögern 40711, 46617, 

vortornen erzämen 4517. 

vortrosten ermuthigen 264%; sick 
v.up fe einer Sache getröften, verlafien 
auf ebd. 31. 

vörtrumpen vortrompeten: bildl. mit 

roßen Worten zum Awede ber Ein⸗ 

chüchterung anlaflen 1768. 


Berzicht: v. don c. gen. 


fetzen 29919, 394%, 51814, 5194, 54914, 

vortzaghe 2138, -tzaget 228% 
zaghaft, verzagt. 

vortwivelt verzweifelt :datvolck was 
uppe de gosselersche munte so sere 
gesturet unde v. uth allen landen 
44121 (? etwa so sere unde v. gest.?) 

vorunrechten 312, -rechtigen 
80 15 verunredhten, kränken. 

voruth voraus: sick v. nemen Pi 
etwas herausnehmen, fich hervormachen 

1213, 


vorfallen beimfallen 47%; dodeshal- 
ven v. fierben 5343. 

vorfaren Berfahren 253%, 

vorfaren, -varen erfahren 1618, 
34321, 48922, 

vorfarenheyt Erfahrung 3035. 

vorvaring, -faringh, -varin- 
ghe Kunde 39916; in v. krigen in 
Erfahrung bringen 4018; in v. hebben 
in Erfabrung gebracht haben, willen 
ebb. 2; Erforfihung: scrutinium, eyne 
horkende v. der warheit 516 19. 

vorferdigen abfertigen, abfenben 
54237, 

vorveren, -feren, -feeren er 
fchreden 11491, 15308, 20201, 3081, 

vorfluchtich flüdtig 4008. 

vorfogen, -foygen verfügen, an- 
ordnen 265 12, 54910, 

vorvolgen, -volghen befolgen, 
Folge leiften 231, 34%; verfolgen 
(mit übler Nachrebe) 394 16, 

vorvolger ®erfolger, Gegner 39 3. 

vorfalschen verfälihen 559%. 

vorvoren aus, megführen 41077. 

vorvorworden vereinbaren, verab- 
reben 771. 

vorvulborden einmwilligen 4006; 
anheim-, zur Verfügung ftellen: dat 
he syn recht in ghemeyne hand vor- 
vulbordet (preisgegeben) hedde 2719, 

vorvullen anfüllen, überſchwemmen: 
myt orer munthe dusse lande vor- 
vullet 551 8, 

vorwarck Vorwerk, Aderhof in ber 
Stadt If. Ehron. VI Einl. ©. xım. 

vorwaren bewahren, hüten 367, 
436, überwachen 337%, 34221. Un⸗ 
far 404%: dat closter vorwart alle- 
tiit dem abet. ſih ei 

vorwöghen ref. c. gen. einer 
Sache unter * : de 4 vorwoghen 
des 139%; desik unstûrs vorwöghen 
225%, 

verwent bb. beargwohnt 499 11. 
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vorwerken verwirten 347 10, 
vorwerven erwerben, verfchaffen, ans- 
wirfen 16312, 23187, 50848, 
vorwesselen einwechſeln 356 13, 
vorweten ref3. ſich verfiehen, einer 
Meinung fein: sick dar sampt also 
vorwusten, on schulle des nicht meer 
lusten 2028; c. gen. fi) worauf ver- 
Reben 132%, 
vorwilden wnlenntlih machen, ver- 
büllen: gar soyte he de wort vor- 
slouch, to v. un ungevouch 1458 
(wo die Grunbbebeutung bes Wortes, 
‚wild, wüſt machen“, in das grabe Ge⸗ 
gentheil, „beichänigen“, umichlägt). 
vorwillekoren eimwilligen, ver 
tragemäßtg aufagen 41110, 
vorwillen, -wyllen, prae?.-wylde, 
part. -wilt, verwilligen 1323; be 
lieben ‚ eingehen, einwilligen 3358, 


vorwinnen, praet. -wan, verwinben, 
überftehen 31419, 420%, 4542, 

vorwisen, -wysen beriveifen, aus⸗ 
weiſen: de anderen de enwege ko- 
men weren, de vorwiesten se 49711; 
vom Berfehr ausfchließen : ytlick ghelt 
wart ok vo et 1895, tadeln, 
ſchelten: ock schal dusser schicht u. 
handelinghe weghen neymet den 
anderen myt worden unde warcken 
efte scrifften v., beseggen, bewanen, 
bescrigen u 384 18, 

vorwissen Sicherheit beftellen 65%, 

vorwit, -wyt ®erwels: neyn van 
one krech do v. 14817; nicht utheren 
noch in vorwite hebben 32921; ane 
v. sin 5587. 

vorwit-, -wytliken funb machen 
3575, 3821, 435 M. 4 (436), 4484, 
5518, 


Y or h o idigen gewaltthätig behanbeln 
vorwo rd ‚Berabrebung, Bertrag 67%, 


7173, 26 

vorworghen erwärgen 2113. 

vrage frage: na der warheit — Ra- 
des o&r — was neyn vr. man kümmerte 
fih nit darum 110%, 116%, 

vraghen fragen: de .. na nemande 
vraghet [hadden] fi) an Niemand ge- 
lehrt hatten 2258, 

vraude 522%, froude 5184 freude. 

frauwen, vrouwen erfreuen: wor- 
den, weren gefrauwet, ghevrouwet 
3698, 3838, 517%, 

vrede, frede friebe: sick to fr. 
setten fidh zufrieden geben 16847, 51517; 
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sick to fr. nemen{?) 133”; Sicherheit, 
Shut, Unverleglichleit eines 
den vrede des hoves scal men 
x LXII N. 81; frede u. bän 566 
Nachtr. 2. 

fredesamelken in frieben, gaub 
lich 68 N. 1. 

fredewercking Friedewirkuug bei He 
gung eines Gerichte 530 20, 

v Ar ch frieſiſch: fressche gulden 
4 


fretlick frieblih, rubig 4551. 

vrevel, frevel Frevel: de uns den 
sulffwolt u. roff gedan hebben myt 
grotem vrevele 429; troßiger Muth: 
se wiseden one aff myt fr. 3831. 

frevel mutbig, fühn: worden jo de 
drister unde fr. 38216; trobis 608 

freveldrist trotzig breift 4339. 

irg hei; ſorglos: myt frigem herten 

771, 


vryen, frien, frigen, fryghen 
von Abgaben befreien 443, 463; mit 
Prieitegien und Freiheiten begaben: 
t he sus worde gefry t,to eynem 
voghede ghewyget 15 ; stededede 
van den fursten gefriget synt u. be- 
pribeleyget 2993, 
fryheit Freinng. immuner, wicht unter 
bem Stabtrecht ſtehender Bezirk 475. 
frymodich leichtmüthig, unbeſotgt 
7681, 37710, 
vrysch friſches Muthes: vr., vro unde 
wolghemeyt 25721. 
vro, fro ftoh 25797: weren des willich 
unde fr. 31018, 
vro, fro früb, bald 31421; so fr. alse 
fobald als 397 11, 4221, 5153, 
vrochte, vröchte, frochte 
fruchte m. Furcht 1509, 1674, 
5194; van vrochten aus Surdt 102°, 
1238; dorch fr.c. gen. aus Furcht ver 
—* dat se ok. ans n ten 8 
rchtungen und was Grund dazu g 
um „gyndracht byleggen —8ð 
226 16. 
froymd f. vromet. 
frolicheit $röhlichkeit, fröhliches Feſt 
foereden myt one fr. 5333. 
frolik fröhlich 17471, 
vrom, from fromm, ehrbar. 
fromeliken gatherjig, wohlmeinent 
439%, 
vromen, fromen frommen, Ber 
theil 16301 u. 8. 
mt, fromet, froymt (329) 
einD. 
vromorghen Morgenfrühe: de dat 
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kam an den vr. 202%; frühmorgens: 
vr. umme des zeyghers achte 5525, 

frömke dimin.von from : wolde den 
frömken myssehagen de den duvel 
hadden jaghet 22581, 

fromman Biebermann 3895, 4588, 

vronebode frohnbote 3129, 

froude f. vraude; vrouwen ff. 
frauwen. 

vruoht $rudt: Garten⸗ und Felbfrucht 
22941; Ertrag 68 N. 1. 

fruchte f. vrochte. 

vruchtegen, fruchtigen mit 
Brüdten beftellen, befäen, nutzen 482, 


vrunt, frunt Freund; frunde- 
hulpe bunbesfreuubliche Hilfe 193%, 
fruwendornse frauengemadh auf 
bem Reuftabtratbhaufe 355 12. 
fruwenheyke frauenmantel 13532, 
fruwenspeel Dinnefpiel 17158, 
vul faul, morſch: vule schenen 375 13, 
vul vol; von Trunkenen: vuller wiis 
374% dun unde v. 4533, 
vulbedacht vollauf,grünblich bebacht, 
wohlüberlegt 113 8, 


vulbord, -bort Zuſtimmung. &e- 
nehmigung, Vollmacht 15 N. 3 u. 8.; 
v., witschop u. willen 478, 

vulborden einwilligen 27° u. 8.; ver- 
willigen 325 9, 

vuldon Genäge leflen: wedderdon 
unsschaden undevul vorunlik 8115, 


vulghan, fulgan in Erfüllung 
gehen, geſchehen: dem was syn wille 
u Bangen 258 Nachtr.; or wille moste 
(scholde) v. 304%, 45416, ans Ziel 
gelangen: ore kare vulgingk 351 12 
(nu geyt use kare vort ebb. 21); hed- 
den de dinge vulghan 407 2, 

vulheyt Xrunfenbeit 37427. 

vulherdich ausbauernd, ſtandhaft, 
bartnädig: vulherdich in allen wer- 
ken 1732, 


vulhoke(?f. hoyke): was der becker 
bode u. darby eyn v. 3399, 
vulkesen, praet. -koß, durch Wahl 
betollfänbigen, ergänzen 2198, 
vullenkomen vollendet 517%, 51938. 
vulmechtige Bollmächtiger, Bevofl- 
mächtigter 3541. 
v une (= vullen) voflends, vollſtãndig 
vulseyn 17777 == vul seyn voll, ver- 
vollſtaͤndigt. bei voller Zahl ſehen? 
vulstedes vollſtändig 14827. 
vulsten (== vulleisten) unterfläßen: 
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v. unde vorderen, forderen unde v. 
31%, 3221, 
vultheyn vollziehen 196 07. 
vulforen, -voren vollführen 14357, 
165% u. 8. 
vulwichte vollwidtig 4107 u. 3. 
f un q, acie Stiftung, Stiftungsbrief 
IB. 
vu ni * f unt Fund, (ißiger Rathichlag, 
: dat se nyge funde gestyfftet 
hedden 3145; : scholdem neyne 
nyge f. boven mere maken 33515; 
konden se dar eynen v. uth proven 
821, 


vur, vür, fuer (53213) euer; vüres 
flamme 108%. 
furbrennen verbrennen 405 18, 
furen anzünden 3126, 
värstad fenerflätte, fpeciell ber Ort 
wo auf Tage⸗ und Kriegsfahrten Her- 
berge genommen wirb: de heren in 
der borch weren almeystich ineyner 
v., sunder dejenne de to hus weren 
leten se bidden c 2043, ok weren 
se to der tiid in eyner v., also dat 
se uns neyne bodeschop so draden 
darvan don konden 562. (xxilj B 
use heren in de wurstad [to] Wal- 
beke verrechnet u.a. Hans Borner im 
Theringebok 1411.) Bgl. 3605: le- 
ghen umme dat vär, 3812: weren ok 
te by dem vure unden in dem 
eerkelre. Feuerſachier, Seher 145%2 
vurweyger e et, x 145%, 
vurweick Seuerung 14277. 
fust Yanft 14958, 
vuste, fuste, fust frifchiweg, immer- 
fort: he hedde ... na twydracht f. 
bestan 17475; vor comp. viel (um 
foviel, beflo?) dat de etelkoste ... 
wolde v. durer werden 237 8. 1; 
dat or reygemente scholde v. star- 
ker bliven 3805; uppe dat duth f. 
stedeger geholden werde 4191. 


Wach 306% — wech toeg, hinweg. 

wachten warten 34519; c. gen. er- 
warten, abwarten 108%; w. na auf 
etwas lauern 190%, 

waden waten: bilbl. he hyssede to 
aldraden, in unghemake to w. 2367, 

waghe Waage: de w. stuntup fchmellte 
in bie Höhe 1190, Waaghaus, Stätte 
Io bon Raths wegen gewogen wurde 

waghe Woge: bilbl. do dat speel leep 
in der w. da das Treiben im Schwange 
ging 12377, 
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walstidde Richtſtätte 3987. 
walt, wald, wolt Gewaltthat 1918, 


216, 3417, 3915, Gewalt, Macht 515%; | warden c. gen. einer 


yaneghener w. weghene eigenmächtig 

5131, 

wan, wän Bermuthung, Einbilbung, 
Argwohn: ydt scholde den ryken 
smarten, se wolden nicht up losen 
w. densulven dorch de huse gän 
1858, sunder wen unfehlbar, zuver- 
lälfig 2276; so lange dat on t 
de w. bis er glaubt, argwöhnt 229%; 
mek dreghe deggher al myn w. 
wenn mich nicht alles täuſcht 253 6% ; se 
hedden van den frunden guden wane 
gute Zuverſicht auf die Freunde 390 2. 

wande? dat den gylden ock mere 
wande dede schult tighen den Rad 


35882. 

wandel ®andel, Änverung 23052; 4, 
zum befiern: de der sake u. handel 
vort bewusste neynen w. 16397; Ab⸗ 
ftellung einer Beſchwerde, Entſchädigung 
598, 662%, 738; w. pleghen 602; 
eyn{en] w. don 75%; antwerde unde 
w. don 748. 

wandelen abänbern 46%. 

wandelinghe = wandel: w. don 
8016; ere des vötes w. che fie einen 
Sub vom Flecke fetten 35932, 360%; 

bſtellung, Abichaffung 5157. 

wanderen bavon fahren, entweichen 
1438. 

wanen ſchwauen, bedenklich vorſchweben, 
auf dem Herzen liegen: do on noch al- 
dus wes wande 1065; dar konde on 
nicht an wanen 192%, 

“ wancken umher, hin⸗ und hergeben : 

dat se hebben dar ghewancket 24355 ; 

orer neyn to rade wancket 2467. 

wanne wann, wenn 35 N. 3. 

wante, wente, went bis: wente 
nutos. Mychelis bis nächften Michaelis 
35 N. 3; wanteher 357 10, wante to- 
her 3587 bisher. 

wapent gewaffnet: myt wapender 
(wapener 516?) hant 217, 36821. 

wapenkleyt Rüftung 251 ®. 

war 11479 — wer ob? wor (wur) wo? 

war, ware werden c. gen. gewahr 
werben: wart ek gar selsen w. 1656; 
wart me syner syttende w. fah man 
ihn ſitzen 23519; erfehen, wahrnehmen : 
Peter kam unslaghen van dar, de 
wart draden der dore w. erfah vie 
poelegenbeit davon zu kommen 18781, 

wär Waare 256%. 

warde Wahrheit: dat yd ok so was in 
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der w. 337%; datsek also in der w. 

unde nicht anderß begift 541 2. 

de warten, 
das Seinige babei thun: so wolden se 
des dages w. 36%; zu bem Seinigen 
fommen: uppe dat we beyder we- 
ghene wusten, wur we unses tynses 
w. mochten 658; abwarten, gütlid 
thun: ironiſch dar se w. orer gheste 
18791; auch c. acc.: bethtow. eyn[en] 

derman 165%; w. upauf Jemand 

Teben, fih nach ihm richten: syn sel- 
schop up on warde (== wardede) 
157%, 

warden = waren währen. 

ware wahr, wohlbegründet: alse wol 
w. unde not was 350%, 

waren, warden währen, bauern: dat 
moste eyn tyt lanck warden 108%; 
dat yt warde also langhe 11821; dre 
jar lanck alse dat warde 157%; dyt 
scholdeyolanghe warden 183%; dat 
warde bet uppe de Beckenwerchten- 
strate 343%, — den dach byna uth 
4648; ansreidhen: so verne unse lif 
u. gut wart 104 RN. 1; auebaucent: 
de kan in der spysse w. 2048. 

waren verwahren: dedat korne laten 
waren 1613°: de alle dyngk mede 
beraden unde w. schullen 2609; ref. 
fi hüten: vor schaden LXTIR. 18, 
dar sick lever eyn juwelck mach 
vor w. 4467. 

warheyt Wahrheit: dusses speels tor 
w. yuma erfuhren, wa® wahr dar⸗ 
an 191%; Wahrhaftigkeit: desscholde 
me orer w. wolloven 316, wes me 
up ore w. loven moghe 66%. 

warck f. werck. 

warlick, wartlick f. wertlick. 

warnemen ce. gen. ſich womit beichäf- 
tigen, auf etwas hinhorchen: de nemen 
der bodeschop war van dem radt- 
huse aff u. to 118%. 

warschuwen zur Warnung und Nad- 
achtung bekannt geben 4463. 

warff|. werff. 

warteken Wahrzeichen 201%. 

warvor wofür 15691. 

wase Faſchine 368 4. 

wat, watte was für einer: in watte 
wise 51732; mit w: listen 535 17. 

watzschen, waetzschen Wat-, 
(Sewanb»)Reifefad 5416 17. 

we webe 15721, vil mannighen dede 
he we ebd. 3; sick we werken ſich 
weh thun, krank machen: daran most 
he sick werken we 167 @. 
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we de wer 4158. 

wech, wach weg, hinweg. 

wech ®eg: by wegelangk längs bes 
Weges 3743; in anderen wegen an⸗ 
derwärts 41914; vorhudden sick uth 
dem weghe machten fich beijeit 466; 
to weghe bringhen zu Stanbe bringen 
5163, 

wedder=towedderzumwiber: datdem 
Rade dat nicht w. were 222. 

wedderblick Spiegelfechterei 102%. 

wedderbellinghe Widerrede 51513. 

wedderdon wiedergebei, erjeßen, ver- 
gilten 4281, 8115, 

weddereven, wedderevesch? 
vordorven stumper u. weddereven 
3931; myt wedderevesch vorhardem 
u. vorkrodem synne 40618. 

wedderkaringhe Schadenerſatz 
54218, 

wedderkeren, -karen umlehren 
454; zurüdtommen 109%; zur Um: 
kehr bringen, abwenden: ore radt- 
manne u. herenkonden dytnicht w. 
1048; de untruwe slöch den heren: 
we konde dat w.? 236%; zurüdgeben, 
eriegen 326%, 5418, 

wedderkrigen, -kryghen, 
praet. -kreich, wiedergewinnen 2221, 
402, 538%, 

weddermotten, praet. -modt, 
„mottede,begegnen, wiberfahren 10819, 

79 N. 1. 


weddermoudt Widerwille 237 N. 1. 

we d de rpart Wiberpart, Gegenpartei 
3423, 

weddersynnich der Abficht entgegen, 
verlebrt: do leep on dat holtken 
krumme, w. na dem ende 22316, 

weddersprake Widerſpruch, Ein⸗ 
rebe 10815, 

wedderstadinge Erflattung, Ber: 
gütung 54%, 323 M, 

wedderstaw Üntgegenflanung, Wis 
derſtand: w. beholden Stand halten 
2540, 

wedderstreve, -strevech, 
-strevich wiberfpäuftig 4818, 22289, 
26527, 

wedderstryd Wiberfleit 1947. 

weddervaren wiberfahren 3128, 472 


.n.B. 

wedderfart Rüdgang, Umſchlag ber 
Berhältniffe 121 19. 

wedderwenden rückgängig machen 
216%; zur Umkehr bewegen 3756. 

wedderwillen Unwillen 4073, 
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weddeschat wiederkäufliche, ablös⸗ 
liche Rente im Segeufah zu lyfftucht. 

weddefare? in demsulven jare kam 
ok echt eyn w. 15137. 

weddewesche Witwe 5212. 

wede Strid: hengede des orer veeren 
de weden in den hals 447 17, 

weden gäten, Unkraut ansreißen 22988. 

weder Wetter 21388, 

wedeme Witthum, Haus und Hof des 
Pfarrers LX N. 53, 212, 49%. 

weghen wägen, zuwiegen: weme dat 
in deme liken also geweghen was 
über wen das nach Recht und Billigkeit 
alfo ergehen mußte 3116; wegene 
mark gewogene Mart Silbers d.; an⸗ 
ſchlagen, adten: weget dat gelick 
deme hunde maden fi daraus fo 
wenig (ein Gewiflen) wie ber Hund 
32011, 

wegen hin- und berbemegen , rühren: 
hulpen ... w. (läuten) de groten 
schichtklocken 1408, 

weghen, weghene wegen: beyder 
w. beiberjeits 655; van — w. mit ein- 
geſchloſſenem gen. von Seiten, auf Ber- 
anlaſſung: van der papheyt w. 211. 

wegencheding Kreuz, Scheideweg 
3 


weydelut waidlant, wie ber Jagdhund 
auf der Fährte 3962. 

weygen wehen 10307, 20284, 

weygeren fi weigern : also weyger- 
den se deme hertogen in deme 3768, 

weynich wenig: alse he weynigest 
konde jo wenig er irgend nur konnte 


wek weich: menden so one eyne weke 
siden {fle beu Borfchlägen zugänglich) 
to vinden 43838, 

weke Weide, Ort wo etwas geweidht, 
Igmeibig gemacht wirb 3116. 

weken weich machen: hertoge H. we- 
kede de braden wartete feine Zeit ab 
407 10, 

weldich gewaltig, mädtig: ironiſch 
de wart do eyn w. man 126%; 
he was w. syner herschop 231 8. 

welcker, acc. welckeren (361 18), wel- 
cher; w. dede berjenige welcher 30721. 

wen, wenne, went, wente ale: 
so langhe w. bi® 729; nicht mer wen 
nur 32%, 23772, 

wenden wenden: se mosten de bra- 
den w. ben Bratfpieß drehen, Hand⸗ 
langerbienfte leiften 11070, zu Ende 
gehen: ör speel unde dans hiir wen- 

et 160%; hiir wendet dyt gedichte 
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35424; fih wenden. zu ſprechen fommen : 
darumik noch wedder wende to den 
unkruden 2308; formnlieren, faflen : 
eyn orveyde .. de was also harde 


gewant 15118; ref. fi ändern: dat 


sick do dat weder wande 150%; ik 
hope he wil sik w. 252%; ghewant 
wesen na, to ben Sinn, die Abſicht 


auf etwas richten: ok weren se darna 


D 1 148 . 0) 
z3 Pr ton eynzedelen was [he] g 


wendeheyke Wendmautel, Schelte 
anf wanbelbare Dienichen 35014. 

w öne n wähuen, irrthümlich meinen 

wenen weinen 235%, 2363, 

wen-, wSnholt? na wönholte leep 
de schyve 121%; dat wart geholden 
na wenholte 36421, 

wenigertall 431 10 «= mynnertal. 

went, wente f. wen. 

wente benn, weil. 

wer —8* eer Wirrniß, Streit 2177, 28%, 
53 


wer ob 34216; wer — edder weber — 
noch 523 31. 

werde f. Werth 188%, 41117. 

werden werben, mit verlürztem pert. 
praes.: wart he, worden se ropen 
3402, 36912, 39811, worden dencken 


3728, segghen 461 19; mißverflänblich 
c. ww: dessulften os ward dat 
korfihus to knacken 373 18, 
werderen warbieren, ben Preis, ben 
Be beflimmen und feſtſetzen 302 19, 


werdich, werdighen 523% wir. 


ig. 

werdicheyt Bürbe 45%; in w. hol- 
den in Ehren halten 4707. 

were @ewährleftung: van der kole- 

kopers w. 13111; , Befitzrecht: 
26°, 39, 4021, 418, 4317, 68 N. 1; 
in upnemender w. hebben thatſäch⸗ 
lich aufnehmen 16N. 3. Unbeflimmt 
bie Bedeutung 193%: sunte Jurgen 
oren heren hebben [se] stedes in 
den weren myt eren u. lovesanck, 
nnd 222%: he moste den cantum 
leren to s en in stillen weren. 

weren, wären vertheibigen LXN.53; 
ref. Rräuben 11101, 236, 35531, 

werhafftich wehrpait, dewehrt : myt 

64 35, 


werhaßtige » hant 

wernynghe Warnung 184%, 

weringe Währung ul 

werk, wark, warek Wer, Thätig- 
keit, Urbeit, Handlung 67%, 199%, 











Sloffer. 


3023. myt worden u. warcken 384%, 
Angelegenheit: yd were gheistlik w. 
404, 


werlde Welt 108%, 52012, 

wertliik 508%, wertlik 783, 50615, 
wartlik 26218, werltlik, -lick 
349, 3991, warlik, -lick 32012, 
474% weltlidh. 

werpen, praet. worp, werfen 1363. 

wert f. ne, bie Malz- unb Hopfen- 
ablohung, welde durch Gährung in 
Bier übergeht: me göt de w. up den 
rodden den cristen ghelick den jod- 
den Einer wurde behandelt wie ber 
Andere, Jeder befam fein gehörigee 
Theil 166 9, 

werf, werff, warff Geſchäft, Bot- 

daft: des Rades w. ryden in den 
Geſchäften des Rathesausreiten 35 N. 3; 
or w. bleff umbedegen 1745; vor- 
tert in hemeliken warven 5361; w. 
werven ein Auliegen vortragen 57%; 
dat w. nasegghen bie Beftellung aus- 
richten 702; dat were van orem werve 
ebörte a ihrem Anliegen 115%; Ge⸗ 
Fate 1898, 

-werve :mal: de veerwerven sesse 
die Bierunbzwanzigmänner 1198 ur. 8.; 
mannich werve oftmals 166 %, 

werven, praet. warf, worf, eine ®et- 
ſchaft ausrichten: worven van der 
papheyt weghene aldus 21 1, u. ähn!. 
403; dat se to uns ... also nicht 
worven 5619; beden umme eynen 
vorespraken, unde dat warf Hans 
8. 3555; anwerben: darna most ik 
w. dre wyse man 1594; fi) um etwas 
(aec.) bewerben, etwwaß eriwerben: dat 
se uppe dat nye eyne incorporacien 
w. leten 697. 

wesen (2. pl.imper.wesen: gytoBr., 
wesen gewant to frede 15539) fein; 
do was de dach an dem morghen bie 
Nacht dahin 210%, 

wesen, wesent Weſen; Staub, Zu- 
fand: dyt biyfft wol in synem w. 
19872; Anweien, bebauter Ort: to s. 
Lenerde licht noch eyn w. 4768; 
Sans und Hof, Haushaltung : drifst 
du deck sulven uth dynem wesende 
3492; Bebahren, Thun nub Treiben: 
leyt se in orem wesende betemen 
390%, 

wessele Wechſelbank 198, 3911, 

wesselingh Gelbwechfel 11577; Aus⸗ 
tauſch, ooncambium 323%, 

wetten, praet. wuste, wiste (516), 
wiffen ; to w.(fiz. savoir) nämlich 1542, 


Gloſſer. 


to wettene werden bekaunt werben | 


195; in w. syn fund fein 4008; refl. 
de sik dar machlik w 117%; h 
wuste sik degher schone 157 4, 

wich ‘ Münzgewicht: witte unde w. 
411ff. 


wicken wahrſagen: on wart nicht wol 
hewicket «8 glüdte ihnen nicht zum 
eften 161 #1, 
wydt weit; als finnwibriger Reimbüßer 
1566: do vilna des afflates tiit was 
na scrifften (nad Maßgabe der Ber- 
fündigung) vorlopen w. wörtlich: 
„beinahe ... lange verfloffen” 2c. 
wighen, wyghen weihen 4702 u. ö.: 
\ 2 to eynem voghede ghewyget 
5 


wicbeldesrecht Stadtrecht LXU 
N. 78. 


wiken, wyken, praet. week, weck, 
weichen, entfliehen 10811, 22481: fig 
halten an, feine Zuflucht nehmen zu: 
to den ryken ersten w. 159%, 

wile, wyle Weile, Zeit: örs levendes 
w. zeitlebens 23115; en w. tides zeit- 
weilig 293 N. 16. 

wil-, willekoren freiwillig geloben ; 
einträchtig belieben, erwählen x N. 53. 

wille ®ille; dorchden willen dat des- 
halb weil 303; vor willen nemen 
fürlteb nehmen 1443; vor w. gröt se 
dat nemen das fam ihnen ſehr gelegeu 
178%, 

willen wollen, praet. wolde (wolte 
1805): hiir en wolden eyn deelnicht 
an ſträubten fi Dagegen, weigerten fich 
des 17505; willigen: dar summige 
inne gewilt hebben 527%. 

willich willig: weren des w. willigten 
barein 31013, 

willichgen williglich 314%, 

wilt, wylde wilb, zügellos 135%; 
oreschedingh leep dar wyldees ging 
wild dabei ber 16716; wilde fruwen 
unzlichtige, Öffentliche (fahrende?) Wei» 
ber 11521, 1310, 

wiltwerck Pelzwerl 3598. 

winden, wynden mwiden: de 

ruth-]bal was myt breven wun- 
en aus Briefen ge⸗, mit Briefen bes 

widelt? 1108; ref. fih zufammen- 
rollen: wyndet he (ber gel) sik in 
de klouwen 20471, 

wynkeltoch Winkelzug 15777. 

winnen gewinnen, fi zuziehen: 
wunnen .. a ungheval 101 #. 

winperse Weinprefle, Kelter: do mo- 
sten de lutken radlude den groten 
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ore winpersen natreden fle wurden 
bem „nömligen Berfahren unterworfen 


wint, wynt Wind: bilbl. seggelde 
by halvem winde des jars eyna war 
nicht richtig im Kapfe 378 12; crepitus 
ventris: helethsik .. veelduncken, 
syne wynde niehten stuncken 14947; 
latet gerne wynde brusen 159%, 

wis, wiis, wysse gewiß, fücher, zu⸗ 
verläffig 17468, 62616: de worden do 
ganz w. bekant, dat se dyt hadden 

edreven 117%; me were des alto 

w. 1508, 

wys, wiis weile, Aug: w.inde rech- 
ten rechtöverflänbig 12927; w. werden 
c. gen. inne werben, erfahren 19373, 
3703, 3952; w. maken c. gen. Kennt 
niß von etwas geben 390 10 - 12, 

wisch ®iefe 473; wischblek Wie 
fled 62 12, 

wyschen wilden: reyne w. puten 
52315, 


wyse Art und Weile: de wyse wolde 
om entfl&n feine Weiſe, Die Demagogen- 
fünfte mit denen er bis dahin die Ge⸗ 
walt behauptet hatte, ſchlugen nicht län- 
ger mehr an 200%. 

wyselos führerlos 1488, 

wissenheit Sicherheit, Gewähr: to 
merer w. 543%; w. don Sicherheit 
beftellen 661. 

wite Vorwurf, Zabel: unbelestet unde 
ane w. bliven 753%, 

witlik offenbar 3311; kund, bewußt 
341,578, 

witliken funb thun, belannt geben 
13087, 


witschop, wisscop Wiſſenſchaft, 
Kunde, Bor: und Mitwifien 6519: myt 
... W. willen unde bybestande 41%; 
mit unser vulbord, w. unde willen 
IHN. 3. 

witte Weiße, Silber, Feingehalt: w. 
unde wichte 411ff. 

wolbedacht subst. (m.? n.?) Über- 
legfamleit? oder adv. wohl überlegt? 
myt tydigem rade unde w. 5294. 

wol dat obgleich, obwohl 15561, 51512, 

wolden walten: god woldes(= wolde 
is) vort 55827, 

woldrechtlik wohlthätig, heilfam 
550 14, 

wolen wählen 311°. 

wolghemeyt, -gemoüt wohlge- 
muth: myt eynem kumpen wolge- 
moüt 151 2%; weset vryach, vro unde 
wolghemeyt 257 77, 
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wolmeninge, -menynghe ®ohl- 
meinung 42914, 5553. 

wolstant Wohlfahrt 478 13, 

wolt f. walt. 

woltbreker friebenäbredher 31312, 

wolten 180% = wolden mwoldten. 

wonheit Gewohnheit, Brauch: des en 
hedde de Rad neyne w. das wäıe bei 
ihm nicht Brauch 22%; loflik w. 309; 
na unser kerken w. 48 14. 

w A nige = woninge Wohnung 293 

16 


wontlick gewohnt 4002, 

wort »wärts: to dem Zacke w. nad 
dem Sade zu 65 N. 2. 

wortholder Worthalter: vorespreke 
unde w. 4542, 

worffschuffel Wurfihaufel 456 
N. 2 


woste wäft 4731. 

w0t 5827 = wat. 

wrake Rache 130%, 

wrang, wrangk Ringen, Kampf 
Streit: dar de groteste wr. ane was 
446%; dut was alle de wr. 138%. 

wreken, port gewroken, rädıen, ftra- 
fen 314 1@, 

wreveler Frevler 1493. 

wroghe Rüge, Anklage LIX N. 39. 

wrogen, wroghen rügen, anlagen 
ebd. 3097, 44718, 

wrogher Senbrüger LIx N. 39. 

wrock Streit, Hader: den smeden 
veel (vel) eyn ander wr. 11130, 

wrocken habern, zanten: van eynem 
hort me noch wr., (indem das Factum 


Glofſar. 


von den Einen behauptet, von Anderen 
in Abrede geſtellt wird) de were ghe- 
e kropen in de klocken 215%. 
wu tie: also vorder wu jofern ale 535, 
wudennewiis mweldermaßen 515%. 
wulbogen Wollbogen der Wollbereiter 
dom Auflodern der Haare (f. Schiller- 
übben V 785%): snarden myt dem 
w. 33631. 
wulsle ge r Roflbereiter 4659. 
wulf en off: ppende Hide, ala- 
rghe (slu he?) ‘336, slupere 
53 1, slubetsche 332 18, 3473, —* 
w. 332 14, 
wulfen fi wie ber Wolf haben? de 
int erste wolden w. weren noch de 
mester sulven 1666, 
wulfespils Wolföspelz 34191. 
wunden, part. gewunt, verwunben 
3063. 
wundenarst ®undarzt 192%. 
wunder under: velen lude dede 
w., wu ꝛc verwunberten fich 101%; 
grotes wunders dedeom selsen 1539, 
jeltfametbörichte Dinge: w. betenghen 
169%, 19839; w. dryven 119%. 
wundering Berwunderung 3963, 
wunderlik wunderbar 516}. 
wunderspel, -speel wunderliches 
Thun und Treiben 1208, 2378, 
wunderteken Wunderzeichen 196 8. 
wur wo. 
wurumme warum; be&halb 515 fi. 
wuwoll wie, obwohl 26786, 


Z, tz, 6 |. ımter 8. 





Perjonenverzeichniß. 


m.’ = 'wapen‘. 


Achgem (ber v. Achhym w.) 492%, 
Achils Tilemannus 1497: 294 N. 28. 
Achym |. Swertfeger. 
Achtzem Goryges 1513: 4668, 
Adelem Germannus; monek to funte Alien 
1414): 81%, 

— (ber v. A. w.) 4912. 
Adenſtidde 

(ber v. A. w.) 49217, 

Wasmob 1488: 13664 365 10, 
0. Adenum ber Reyner 1377: 44 N.3. 
v. Albelau be rydder 48821. 
v. Aldenwalden de jungher 48819, 
Aldermann 

geni igt 1491: 23352 3853, 

ubele 1488: 13768 365 12, 


Alerander be — m: 1256) 21 NR. 2 
23N.2 5121 
Algermifien (ber 5 w. ) 493 18, 
Alman (der Almenne w.) 492 18, 
to Alſacien be lantgrave 48813, 
Alsleve (der v. X. mw.) 490 12, 
Alten (dev v. X. w.) 4918. 
Alvelt, v. Alvelde 
Dideril 1294: 3098, 
Zyle 1488: 12950, 
v. Alvenoleve 
(ber v. X. w.) 4913. 
de dv. X. 1444—1502: 173% 22336 
22570 233 N.1 263% 2681214 3337 
N.1 386 191. 3982. 
ber Boſſe 1491: 173 N.1. 
Sinrit 1443; 333 N.1. 


— 1491: 173 R. 1. 


v. Alferſen ber Reiner 1413: 248 N. 1. 

v. Ampleve Wilhelm 1413.14: 3516 7515 
78 7926, 

v. Anderten Bolfmar 1501: 556 28, 

v. Anhalt de greven: 48621 4872. 


Etädtedhronilen XVI. 


Ane-, a alt Hans 1513: 4655 N. 1 


Antenins be richtſchriver, A. updem Hagen- 
markede |. Brandenhagen. 

de —S Johannes. 

Apelerſtidde Bertolt 1488: 362%, 

Arberh Hans 1488: 136 36510, 

Arlenhuſen (der v. X. w.) 4915, 

Arndes Arnt 1488: 12652 134.07, 

ber. Armbt abt to ſ. Egidien 1510: 40612 fi. 


Armeberge (ber v. A. wapen) 489%, 
Arx⸗, Ardsleve 
Bariolt 1488: 14110 366 17, 
Cort 1491: 2644. 
Aſſeborch 
(der van der X. m.) 49031, 
ber Boſſe 1414: 7122, 
Ecbertus 1319: Lv N. 33. 
Atleveſe, Atße (Atzum) 
(ber v. X. w.) 49220. 
ber Bertolt 1420: 3271. 


Au, ı Hatheguardi uxor 1031: Lxın 
Atße f. Zſleveſe. 


Babenberge (ber v. B. w.) 4908. 
to Baden de margrave 4886. 
Balenhaumer, sbowere 
(ber Balenhaumwere w.) 49213, 
ber Jan 1414: 692%, 
Balen f. Bollene. 
Saldo, sborne 1446—48: 346% 49918 


vd. Ballenftibbe 
grave Albrecht be bar 4865. 
grave Otte 4865, 
Balneatorts ber Herman 1377: 
Balftod Henigk 1513: 461 10f. 


41 


44R. 3. 
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Banenbord (ber v. Banenborge w.) 49228. 
Bansleve 
(ber v. Bansleve w.) 49259 49310, 
Herman 1488: 372%, 


Barbeke, Barbeken, Barple, Berbelen 
(der v. B. w.) 4936. 
de Barpken 1490: 212 N. 2. 
Sans 1488. 1503: 1268 13658 
1388 26314 36321 3656 236 37219 
532#, 
Henigt 1488: 372%, 
erman 1488: 37219, 
ubele 1490: 218®. 


Barben-, Barbbenwerper, siwerpper, ⸗war⸗ 
per, »warpper 
(der Barbenwerpere w.) 4938. 
Sans 1488. 1503: 1298 36222 
37070 5325, 
Henigt 1488 — 1504: 1238 21814 
22168 3611 3706 38616 402 N. 1. 


Tile 1488. 91: 24775 26433 2652| 


35329, 
Barem, Barım 
(ber v. 8. w.) 4915. 


ber Joban h. San, to ſ. Blaſien kanonik 


90—1414: LXTII R.SLITM. 
16 3712 3818 4916 633 797, 
Bartens«, Bertenaleve 
(der v. B. w.) 49032. 
de v. Bertensleve 1513: 464AN. 3. 
de v. B. de arcdibialen 1354: LIX 
N.37. 
Borchert 1413. 14: 3515 672 7514 
183794, 
ber Gunter 1413: 3514, 
Huner, Huͤner 148991: 178% 
22288 N.1 38116, 
Becker 
(der Beckere w.) 4933. 
Andres 1488: 125% 362%, 
Clawes 1294: 3094, 
Beere Hans 1513: 460 N.1. 
to Beyeren de bertoge 4883. 
Beyer⸗, Bengerftibbe 
(ber 0.9. w.) 49218, 


Berfonenverzeihniß (Banenbord — Bode). 


2 536 5517 797 3261 32711 3290 
330%, 
Beren, be bere, tom (tem) berem f. Lange 


hans. 
Berenrote (ber v. B. w.) 490 1. 
van dem Berge 
(ber vam B. w.) 490 9, 
ber Borcherd 1413: 5917668. 
Bergen, Ba en 
(ber v. B. w.) 4913. 
Henigk 1491: 24062 38, 
Berdenhuten (ber v. 8. w.) 49121. 
Berke⸗ Berlenfelt, Berde-, Berdenvel: 
Herman 1488-91: 141% 14661 158 
21110 23965 25715 36611 36890 3753 
38819, 

Berdling Hinrid 1504: 402 N. 1. 

tom Berlins Eorbt 1446: 316%. 

Ber⸗, Beir⸗ Beyrman (Wirman 5047) 

Sans 1446—55: 34616 49915 502% 

5047 5061 50710 51021 51110. 

Hinrit 144655 : 34515 48915 5028 

5045 5061 50716 51111, 
Berner (ber Bernere w.) 491 3. 
Bernerderhufen (der v. B. w.) 491%. 
Bernt falunmeler ſ. Sallunmeler. 
Berfien (der v. B. w.) 4917, 
Bertolt be ſtolte korſener 12941: 3098. 
mefter Bertolt de tygmmerman 1413: 47" 

4 


Bervelbe (ber v. B. w.) 4913. 

Befelen Bernt 1504: 540 13 5417. _ 

Befte, Beften Herman 1488—91: 125" 
246% 25718 36227 388%, 

Bethman Hans 1490: 21877. 

Bihlinge (der v. B. m.) 49011. 

Bygenrodt Olrik 1502: 405 N. 1. 

Biling (Billung) Herman ſ. unter Saflen. 

Bynder Bertolt 1488: 12642 13515 363%. 

Bingen ber Ian, vicariu® in ber bo 
1390: LXIII NR. 81. 

Bywende ber Hinril 1488: 162. 

Blankenborch (ber v. 8. mw.) 490 1. 

Blanckenheym (ber v. B. w.) 49018. 

Blekenſtidde (ber v. B. w.) 491 5. 

Blod (ber Blode w.) 4931. 


diptizue, to |. Ylien monnet (1414) Slom, Blome, Blomen 


Cordt 1488: 18518, 


Beyſingborch (der v. B. mw.) 49010. 

to Bemen be fonigt 483 148711, 

Benno in Timberlo 1057: LXIII R. 83. 

Benyngf Herman 1455: 5108, 

dv. Benueleßen Erasmus 1501: 556%, 

Berbelen |. Barbelen. 

Berby (der v. B. mw.) 49010, 

Berchfelt, v. Berchvelde ber Lubolf, to f. 
Blaſius de delen 1413—20: 3519 3712 


Sans 1501: 5568 557€. 
Ghert 1491 : 2334 2340 25613 2641 
26697 2683 3881, 


Blomenhagen (ber v. B. w.) 493 %. 


Bobel, Bobelen 
Herman 1488: 102R.2 13912 367° 
366 4. 
Cord 1414: 71 N. 3. 
Cordt 1489-91: 12361 247%. 
Ernſt 1446: 3408 12 R. J. 


Bode 











Perſonenverzeichniß (Bobeler — Boten). 


(ber Boden w.) 4931, 

Wilfen 1514: 4683, 
Bodeler Olrek 1402: 65 N. 2. 
Bodeman Albert 1491: 233% 3882, 
Bobenbid (ber vam Bobenbyte mw.) 4914. 
Boͤkel (der B. w.) 4912 
Bod (ber Bode w.) 49118, 
Bodkinder Johannes 1537: 295 N.38. 
Boderod Johannes 1413: 518. ' 
Bolelem 

(der v. B. w.) 49118, 

dernig 1488— 90: 1365 218% 


Bokholt 1449: 501 N.1. 
Boling, Bolyng, Bolyngh 
(der Bolinge w.) 4937. 
Bartolt 1488 — 91: 
25716 3674 388%, 
Bomhauwer 
Dans 1491: 241%, 
Lambert, Rammert 1488—92: 1178 
12510 12766 14708 1728 18168 
18488 18508 -21 2085 216% 22021 
24185: 2621 3624 3698 371% 
38017 38312 3867 38917, 
Bonde ſ. Bunde. 
Bon⸗, Boͤnhorſt. 
Sans de tymmerman 1491: 233% 
25712 38821, 
Hans de fchraber 1491: 233 25718 
38822, 


Hinrit 1488—91 : 14497 22454 23940 
25622 2667 36 3678 3871 ff. 
Bonifecius be paves (IX: 1390) 24N.9 


—** abbet to Rinbanbeahnien 
1413. 14: 6718 7518 7892 7938, 
1501: 55616, 
Borcherdes Elaumes 1513: 562%, 
Borchhuſen (der v. B. mw.) 49214. 
Borcholte, Borcholde, Borchgolte 
(der Borcholten w.) 4922. 
be B. 1446. 55: 3487 509%. 
Alre, Eler, Eylert 1446 — 55: 3372 
34317. 10 3442 34614 3488-10 49914 
5027 5045 50715-38 509% ff. 51.032 
5118 #. 
Dannel 1460: 51318, 
Hinrit 1454— 91: 12653 13487 15130 
1914 23008 2575 266210 34810 
36327 3872 507% 50810 5119, 
Holtberch 1455: 5078 50811. 
Otte 1455 — 91: 16282 2308 2575 
26621 34810 38722 507% 50810, 
Borchtorppe (ber v. B. w.) 4914. 
Bordtorp 
ıder v. B. w. to Brunewil) 492%, 
Henigk 1488— 91: 12300 24774 3627, 


141% 239% 


643 


Bornevelbe (ber v. B. w.) 49117. 

v. Borſtal Gevert 1455: 5101. 

Bortvelbe 
(ber v. B. w.) 4911. 
ber Hinrik 1413: 52 0.1. 

Bortfelt, »velt 
(ber v. B. w. to Brunswik) 4938. 
Drewes 1488: 13936 366%. 

Sans 1488: 36317, 
Lubele 1488: 126%, 

Bofing in ber waghe, Buzingh be wal« 
mefter (Heinrich Hofner 4991791446 
—48: 34622 50212 50410 5065 5072. 

Boſſe, Boffen 
Henning 1498: 294 N. 29. 

Safper 1502.3: 39727f. 40336 N. 1 
40510, 
Bosvelde (ber v. B. w.) 491%, 
Barpel tel (Bothen?) Cord 1447: 297 
39,5 


Boten, Bothen, Boeten, Bothonis 
de 8 in Wernigerode 295 N. 38. 
ae in —— 1493: 297 


Kan rend (in Br.) 1427—95: 
122% 24772 296 N.39,3 3625 
379. 

Bertoldusqui cognominatur Bote 
comitis \ Wernigerode) 1308: 
296 NR. 39. 

- Bartolt (in Br. ) 1460 —64: 297 
N.39,9. 

Gretelke (in Br.) 1439: 297 N. 39,4. 

Geſeke(in Br.)1462.63: 2I7N.39, 10. 
ans (in Br.,1455—58:297N. 39, 6. 

Sane in Br.)1455—68:297 0.39, 7. 

Sans (in Br.) 1465 — 72: 297 
N.39,11.12. 

Henning (in ®r.) 1416—24: 296 
N.39,2. 


genning (in ®.) 1450: 296 N.39. 

nning (in ®r.)1478: 297N.39,14. 

Herman, Harmen, de tollenfchriver, 
de in der tollenbode (in Br.) 1471 
—1520: 11536 f. 1298 294 N.24 
N.29 u.30 295N.32298N.39,19 
37221 3733 3799 4557 ff. 45610 ff. 
457 10ff. 45811 56215, 

Hermen (in W.) 1485: 296 N. 39. 
ermen(in Br.)1491: 298 N. 39,21. 

Bin (in Dr. ) 1454—57: 297 


Hinrik (in Br. ) 1471: 298 N. 39,18. 
Hinrik (in Br.) 1491: 298 N. 39, 23. 
Jacob 

Satan (in W. ) 1479: 296 N. 39. 
Jutta 

Cort (in Br.) 1395: 296 N. 39, 1. 


41* 


644 


Ent be de eldere (in W.) 1450: 296 


Eort/in Br. )1472—1501: 2950.38 
297 N. 39, 13. 


Emm, 1479: 296 N. 39. 


Coerd (in W.) 1485: 296 N. 39. 

Cort (m Br.) 1491: 298 N. 39,20. 
Lubefe (in Br.) 1491: 298 N.39,22. 
Meichildis(in®.)12% : 296 N. 39. 
de „steile (in Br.) 1431-36 : 296 


N.39,3. 
de Botiöe, Bötfche 1502: 297 N. 39, 


Botmer De v. B. w. 49120. 
Brakel, v. Brakel, Brad, Bräd 
(der v. B. w.) 49214, 
derwio 1488— 91: 12200 246 66 


3624, 
mefter Olrid 1504: 5344, 
Symon, ⸗man 1488: 1379 144% 
36512 3675, 
Braber Eorb 1354: LIX R. 37. 
Branchacius cardinalis, ®r. de carbinal 
1416: LXV N. 98 3258, 
van, to Brandenbord) 
(ber Torforften w. to Br.) 4788, 
be margrave 4888, 
margrape Albrecht de bar 4869. 
m. Albre 11504: 5402-3f. 541% f. 
54312 
m. Joa kat 1503—5 : 40415 5367 ff. 


5386 ff. 5392-16 5402.3f. 54138 f. 
54312 +19, 

m. Freberit (to Br. de marchgreve, 
m. %r. de (by) junger, borchgrave to 
Nuremberge) 1441 —54: 26621 
333 N.1 3489 5024 7. 1 505% 
50639 5073 50919-33 51014, 

m. Wolbemar 48618, 

Branbenbo 


be Branbenborge 1374: 31520, 
Brandenborch 1374: 495€, 
Brandenhagen Autonius (A. de richtfchri- 
ver, U. up dem Sagenmarfebe) 1488. 
1503: 1298 3564 372% 3733 53714, 
Brandenſtein (ber v. Br. w.) 4912, 
Brandes 
(ber Br. w.) 4935 20. 
Hanse 1513: 46614, 
Hinrik 1503: 5317. 
Cord 1513: 46610, 
Brandes, Branbis, Brandiß(to Dilberjem) 
—*— 1454-1529: 259 26027-38 


Joechim 1553—1613: 259. 
Johann Melchior 259. 
Tyle, Tylo doctor, prpveft tome hil⸗ 


Perſonenverzeichniß (Botmer — Brunsrot). 


gen cruße t9 H. 1501.4: 406 N. 1 


ze 11188: 259. 

Brathering Albert 1504: 540123, 
Bredenrode (der v. Br. w.) 49028. 
Breghen (ber Br. w.) 492%. 
Dreyer, Breyger, Broyger 

(ber Bre rgere w.) rn 16, 

Eortt 1 26317 36930, 

Ludele 148898: 1238 12767 1293 
1478-01 16856 17447 22156 2607 
261213 2631. 3608 3612#. 
3697F. 3732 3760 3862 429 N. 1. 

to Bremen 

eiichef Heinrich 1463 97)j. Swar⸗ 


bien Eriftoffer 1503: 533%. 
to Bremenbe befen. be richter, Bremensis 
decanus 1414. 1450: 553756 %.1 68% 
67 N.2 503%. 
prior Bremensis (fratrum predicato- 
rum) 1319: LYOI WR. 3 
v. bem Brile Bobe 1413: 4114 5818, 
Broytzen, Broykem, Brogem, v. Br., 
Brotkem 
(ber v. Br. w.) 4921617, 
Cord 1488—1503: 12247 2466 
36027 53217, 
Tyle 1354: LIX N. 37. 
Tyn 1158. 90: 13668 13800 218% 
659. 
varı bein Broke, Broigke, Bronte 
(der vam Br. wm.) 49216, 
ber Berta, Gerleff 1413 20: 242 


Tyle 1503: 5312, 

Brodelde (ber vd. Br. w.) 49215, 
Brodhufen (der v. Br. w.) 4904, 
dv. Bro-, Broiflebe, Bro-, Broytſti 

(ber v. Br. w.) 49210 493%. 

Hans 1488. 1514: 144% 3676 468%. 

Hennigh 1488: 13785 36519, 

Cord 1413: 4114 5811-12, 

Corbt 1488: 12242 2607 
370 18ff. 3710. 3724. 

&orb 1488: 37210, 

Tyle 1488: 13514 13788 15079 16311 
16856 1730 260% 36218 36577 
37210, 

Geodaten, rue Dans 1503. 13: 403 N. 2 


Bruggem, Brut der v. Br.w.) 49320 
sem Bee —— 

orſt (ber v. Br. mw.) 4909. 
—* ber Lodewich 1413: 4117 4217 


tobt Hennigk 1488: 1266 


360% 


—— 


Berfonenvergeihuiß (v. Brunswit — Bufl). 


v. Brunswik, Brunſßwick, Bruynewid ıc 
de furſten, de heren, de herſeop, de 
hertogen 32718 4693 47010 4883 

53511, 

Ghertrud margrevinne 521% 5227, 

de Br. comes Liudolfus 1031: 
LXIII N.82. 

Agnes ducissa (Gem. Heinrich® bes 

unberl.) 1307: LIIIN. 20. 

Albrecht (b. Große) 1256: 26 N.1. 

Albertus dux, bertoge Albertus, Al» 
bert to Gottinge (der Kette) 1292 
— 1314: LVN.11LvIIR.25 0.28 
N.29 ıvm R.31 LXxIU R.80 
3019 3055 30798 30857 3096-18 
310315 9.1. 

Anna van Naſſanwe, hartoginne to 
Br. ıc 1491: 2672, 

Bernt 1413 — 20: ıxIv N.88 15 
N.3 17 N. 17 3114 325 3310-17 
N.1 3418. 350ff. N.3 361. 3714 
387 4981 557 5915 678 71 N. 3 
412-2 7511 7830 32282 3234-21 
3282 32927 3301, 

(Eliſabeth) unſese gnebigen beren 
dochter, de men imclebebe to Stibber- 
borch 1503: 53318, 

Erik (zum Grubenhagen) 1413. 14: 
329 492 699, 


Erik, Erek (dev ältere von Calenberg) 
1500. 1501: 4447 54927ff. 55 
5573.15 9,1. 

Hinrick de lauwe, eyn hertog to Saflen 
und Beyeren 47013 4802 48520. 

Hinrick tom Grubenhagen (der Wun⸗ 
derliche) 1292 — 1314: LVN.11 
LVII N. 20 N.29 LVIII R.31 
LXITT R.50 30111 3051 306% 
3073-28 3084-383 3098 31016-3, 

Sinrid to Tele (von Lüneburg) 
1413—20: 15 N.3 17 N.17 327 
33 N.1 376. 3812 43224830 495-21 
673 TI N. 3 7413-22, 

Hinrid (ber Friebfertige) 1441-49: 
3339 N.1 3412 50216, 

Hinrick, de eldere, van afkwid 
unde Luneborg bertoge, unfe here, 
unfelmyn)gnebige 5.1485— 1510: 
1788 2660 294 N.24 (9) 3492 
3813 3906 3973 40414 40788. 
425% 42910f. N.1 43091. 4351 
N.A 4447 4495 52718f. 529 N. 1 
53318 5341 539 N. 2 5438 5444fi. 
54977 ff. 55715 561%. 

Hinrid, to Brumfiwigt u. Lunenbord) 
bertoge, zaligen bertogen Otten 
fone, to delle (der mittlere) 1488. 
91: 2670 3728-6, 


645 

Sinrid to dem Grubenhagen 1485: 
3505. 

Maguno (ber Sromme)1346.54 : 47 


(Magnus ber jüngere) pertogen Mar 
gens kindere 1374: 315% 4987. 
Dtte (das Kind) 1227 —49: LvII 

N.21 47 N.2 48131. 4821 ff. 
Otto dux (ber Mile) 1319: Lvisı 


Dtte overwolt (ber Ouabe)1374— 81: 
315% 3 31616 317% 3192 49712, 

Otto (ber Einkugige) 1398 — 1414: 
LXIV NR.88 14N. 2 329, 

Otto, bertogen Frederikes forte (der 
jüng. von Örnbenhagen) 1413.14: 
326 558 5916 699, 

Otte (der Hintende von üneburg) 
1413 —41: 325 492 557 5915 
33309 N. 1. 

Rixa ducisss (Gem. Albrechte bes 
Fetten) 1307: Lv R.29. 

Frederik (Magnus' ©.) 1381—98: 
14 N.2 4210 432 318%, 

— (zu Oſterode) 1413: 492. 

rgzerit (der Unruhige) 1443: 333 


Wilhelm, Wilhelmus (Albrechts bes 
Gr. Sohn) 1292: 3018 30710, 
Wilhelm de olde, gebeten be goddeskoͤ 
1420—43: 32331 333 N.1 4820. 
Wilhelm (ber jüngere) 1488— 91: 
15268 17338 1789-02 3766f. 37923 
381% 3908. 
Brumwer Andreas 1504. 6: 53411 53577, 
Bulamw (ber v. Bulowe m.) 49081. 
Bulsleve (der v. B. w.) 4919. 


be Bunde, be Bonde, Bünebe Tes⸗ 
Thes-, Tefimer 1504.6: 403 N. 2 53411 
53528 - %0, 


Bungeleve (der v. B. w.) 4922, 

Bungen-, Bunghenſtidde Henigk 1488: 
143% 3671, 

Bunkenborch Ludolfus 1450: 503 Vor⸗ 
bem. zu Nr. 5. 

Vuringh sringb, ⸗rinck Ludele 1488. 90: 
136% 2180 3652. 

Bubdeler |. Holtbujen. 

Bufchappel Hinrid 1488: 36410, 

Bus-, Buß-, Bufe, Bußeman, Bule 

an 


mans 
Albert 1491: 23354 38877, 
Sans, Johan 1488— 91: 12642 134% 
13811 14232 14583 16150 2323 
2348 2562-11 2641 (268129) 3526 
36316 3669 3673 38732, 
Buf (Bujanan?) 1491: 26812, 
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Dagevorbe (ber v. D. w.) 4918. 
Dalem, (ber v. D. w.) 4917. 
Dalen, v. D., v. Dalen 
dinrieue, to f. Ylien monet (1414) 


Sinrif 1491: 23072 256186 26438 - 3 

2652 5 26636 3888, 

Daman, Damman 

(der Dammenne w.) 49313, 
Henigt 1488: 1465 36730 3689. 

be Dammenfihe 1503: 5325. 

Damme, Dam, v. (pam, van dem) Damme, 
van Dampme 

(der v. D. w.) 4921-12, 
Bartram 1503: 404 N.1. 
Tile 1374: 3124. 313% 31616 31812 

49512 49613, 

Tile be eldere, olde Tile 1488— 91: 

1278 1852 22022 36218 3868, 

jun heZyle1488—91 13816 243%, 
gr e 1413: 55% 

m (Zyle?) 1498: 429 N.1. 
Danenberge(berv. Dannenbergem. 4892. 
Danckworde (ber D. w.) 49211, 

Danrobde (der v. D. mw.) 49118. 

Dafiele, v. D., v. Dasle 

(ber v. D. w.) 4898, 
ber Tibericus, archidiaken to Stodem 

1392 — 1414: 1x N.49 LXVI 

N.96 23 N.2 2715 N.2 32716, 

Dedelen 

Sans 1491: 26812-16, 
Hinrit 1446. 49: 3418-32 3429 ff. 

N.1 3438 50213 50721, 

Debeleff, Dedeleves, Deleves Webelint, 
Wipdelen 148891: 126% 1340 13818 
244% 363% 3642f. 

ban soenemare be fonigt 482 N.7 (483) 


Danke (ber 0. D. m.) 49214, 
Denele (der Denelen w.) 4933, 
Defenberge (der vam D. w.) 4909. 
Detbarbes Hinrit 1504: 54011- 77, 
Deterobe (d. 9. D. m.) 49221, 
Detten, v. Detten 

(ber v. D. w.) 492%, 

Albert 1414: 6918, 

Hans 1488— 91 : 12249 24770 36038. 

german 1491: 2440, 
Deffolt, v. Deffolt 

(ber v. D. mw.) 489%, 

be grane 3508. 
Dyle (dev vam D. w.) 49110, 
Didman Kerften 1488. 1514: 362% 4684, 
Dykeh«, Diteshovet, «bövet («lop 38 N. 

3. 3.18) ber Herman to ſ. Blafien vi⸗ 

—58 fanonit 1397 — 1413: LXVI 


Perſonenverzeichmß (Dagevorde — Eler). 


N.96 350 N. 3 3818 515 552 611 62 
N.4 (63). 
Dytfforde (der v. D. w.) 49119, 
Domsleve (der v. D. w.) 490%. 
vor dem bore f. Luthert 
to Doring de lantgrave 48813. 
Doring, Doringh, Doringf 
(der Doringhe w.) 49212. 
Cord 1374: 4964-15-18 (fälſchlich Ti⸗ 
fe! genannt 31210. 3134 3145-10 
31811). 
Tile (1413+) 475 638 776, 
Tile 1420: 32815, 
Tile 1488 — 1502: 
24667 3624 405 N. 1. 
Dorn Hans 1502. 6: 398 N. 4. 
Dorneman, -mand Lubele 1488 — 91: 
12527 24661 362%, 
Dorftat (der v. D. m.) 49081. 
Dorwerder Hinril1446—48: 34621 49915 
5028 5045 5062 50716; falſchl. “Ser- 
men’ genannt 512%, 
Dotzem (der v. D. w.) 4914. 
Drale Zohan 1294: 30 30 3101. 
Dreyleve (ber v. D. w.) 4 
Dungelbele Hinrik 1294: 309%, 
Dus Bofle 1373: 31117, 
Dufterba 
ber Herman 1404: LXVIN.%. 
mefter Johan 1405: ebb. 
Dmwalfemenger Bartolt 1488 — 90: 136% 
187 


122% 24370 


Ebbeken Henele 1354: LIx N. 37. 

Ebberdes ebbert, Ebbert Heinjmebt 1491: 
2400 389 

Ebelingee 6 Ebeling, Ebeling de ſmed 1488 : 


Echte (ber s. 8. w.) 49213, 

broder Edehart dhe prowincial phere Bau - 
lere Weißer Edart der Myſtiker) 1309: 
LVIII 

an be — olde Eckeleff 1491: 2338 


Gobcenmeru (2) Sermaunus 1449: 498 


Egelen (ber v. E. w.) 48988, 

Eggerbes Lubele 1488 — 1503: 12518 
24656 362% 5336 - 19, 

Eyfenrot (ber v. E. w.) 4937. 

— (ber v. E. m.) 49238, 
ytze, 

AA, open w.) 49315, 

Sinrieus, pryor to f. Yliem (1414): 


Eier», Effe-manı 
(ber Elsrmenne w.) 4928. 





Perfonenverzeihniß (v. Elbere — Glynde). 


be Elermenne 1374: 315%, 
Gi. erterman 1374: 312% 4953 
49 


v. Elbere Luder 1405: 63 N. 1. 
v. Eldinge Diderik 1455: 5108. 
Elers, Eleres, Elredes 
(ber &. mw.) 49210 4934, 
Arnt 1503: 531%, 
Dans 1490: 21871, 
Senning 1346: 47 N.2. 
Hinrik 1488—1503: 12773 362% 
453% 46013 531% 56210, 
Konrad 1346: 47 N.2. 
Eiffe (ber v. E. w.) 49313, 
Eltße, Elite, van Eltße, Eltze, Elze 
(ber v. E. w.) 4922. 
Braut 1488. 91: 1478 24370, 
ber Johan v. E. (al.de Brulone, vam 


Brule) 1405.13: 1xv R.96 281.F 


Eudele 1488— 1503: 12515 24407 
26315 362% 5316, 
Eiffenfteyn (ber v. E. w.) 49017, 
Embele Hinrik 1460: 51315, 


Ember, Embern, Emberen, Emeren, Em- 
meren, vd. &mbere, v. Emberen, ber 
Yan, h. Zohan, to f. Blaſien vicaries, 
to f. Andreas perner 1413—20: LXV 
N. 98 2026 21% 2281 235.15 2511-19 264 
286 308-282 3816 403 441 45850 9.1512 
524 5429 5510-26 6015ff. 7817-19 3229 
32310 3243 32515-3 3261. 32733 
3285. 3309. 

Emige, Emigen, Emmetzen ber Albert 
1413. 20: 4811-28 663 326%, 

v. Empne ber Johan 1405: LXVN. 96. 

Emß, van Enfen Lubbert, 8. de tymmer⸗ 
man 1513.14: 4658 4671 N. J. 

Engelem-, Enghelemftibbe, ⸗ſtydde (Engel⸗ 
manftibbe 495) 

(der v. E. w.) 49210, 

be E. 1374: 31521 4956, 

Sermen 1488— 1503: 13650 1918 
21856 24374 3651 5316, 


Engelte, «ten Clawes 1488: 12950 3708, 
van Engellande de konigk 48016. 
Engeren (ber beren w. v. ©.) 48977, 
Engerten Werner, radman to Hilbefjem 
1501: 559%, 
v. Enfen ſ. Emß. 
Erbach (ber v. E. w.) 49017. 
Ereles Lurbele 1502.3: 394 10ff. 3956 39626 
397 11ff. 3999. 4023 40510 526191. 
Ererhuſen (? der v. E. w.) 491”. 
Ernftes, Erneſtes 
(ber &. w.) 4938. 
Sans 1410— 14: 32 N. 1370 N.1 
N. 2 71R. 1. 
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Hinrik, ridemeſter to Embele 1500. 
1501: 556% 5576. 

Fricke 1491: 2338 25718 38819, 
Ertmer (ber v. E. w.) 49277, 
Erfordensis monasterii s. Jacobi Sco- 

torum abbas 1450: 50319, 
Eiedman Ludeke 1488: 12651 36377, 
Efiherbe (ver v. E. w.) 4918. 

Estorpe 
(ber v. E. mw.) 49111, 
&ubelf 1414: 7148, 
Evenfen, van €. 

(ber v. E. w.) 49210. 

Tile 1413: 67 N. 2. 

Everſteyn (ber v. E. w.) 49012, 
Everſtein Peter 1488. 91: 1866 18780 
22319 23107 25611 263% 3514 3871 ff. 


aber |. Smet. 
Alle anderen Ramen diefed Anlauts unter B. 


Galle 
Sincit, rabman to Hildenjem 1413: 
7 


Hinrick (desgl.) 1501: 556%. 

Ganderſſem (ber v. ©. w.) 4922. 

v. Öarfienbuttele, ⸗butle, Garftenbuttel, 
v. G., de Garsnebutle 

(der v. ©. w.) 49116. 

Hartwi 1625: 491 N. 3. 3. 16. 
ber Roleff 1413. 14: 3515 7118. 
Wedekindus 1219: LvIII N.33. 

Oaterslene (ber v. ©. w.) 4901, 

Gelren (der heren w. v. ©.) 49314, 

Gercken (ber G. w.) 492%, 

Germens Ludeleff 1294: 309%, 

Getelde, Gettelt Hermen 1446—50 : 3462 
49918 50212 503 Vorbem. zu Nr.5 5049 
506% 50718, 

Gebe (ber v. ©. w.) 49118, 

van ¶beveldehuſen de perner 1413: 4211 
5991, 


van bem Gevershagen Hinrick 1488: 169%, 
Gilbrabt, Gilberhart Rolefj 1488: 137% 
365 


Gylſem, Gylfien, v. Oylfem 
(der v. ©. w.) 4939, 
de G., de van G. 1374: 31521 495%, 
ber Ghyſele, delen to ſ. Mauriis uppe dem 
berge (uppe |. Manriis berge) vor Hil⸗ 
deſſem 1420: 325% 3308, 
ber Ghiſeler (am Hofe 8. Friderichs) 1449: 
498 N. 6. 


Gisler Hinrick, rodemeſter to Gottinge 
1501: 55677, 

Gledinge (der v. ©. w.) 491%, 

Gleme (ber v. G. w.) 49115. 

Glynde (der vam G. w.) 49321. 


648 Perſonenverzeichniß (Glumer — Hagen). 


Blumer, Gluͤmer, Oluimer 
(ber Glumere w.) 49213, 
Bode 1488 — 1513: 1224 12771 
22198 2448 2608 261% 262% 
36027 38614 429 N.1 434 N.1 
45417f. 56214, 
Godeke be bode 1503: 53613-16, 
Godeken, Goybelen 
(der ©. w.) 49235, 
Henningh 1488: 13692 13791 3652. 
Godescalcus frater (predicatorum) in 
Hildensem 1307: Lvrı 9.29. 
Serifeibne in dem Hagentellere 1498 : 428 


Gobbenfidbe (ber v. ©. w.) 4911. 
Goyntinge |. Getting, 
Golteren, Goltern 

(ber v. ®. w.) 4915, 

diprieus, to ſ. Yien monel (1414) 


Solgmyn |. Holtesmynne. 
Gordeler ſ. Grifetop. 
Goltſmed, ⸗ſmid Goftfemeb 5049) Ilias, 
Elyas 1446.18: 34618 49918 502115049, 
©osler, v. G., v. Gofleler, Hans 1491: 
2338 957 38818, 
Goßnigt f. Cordes. 
Getting, ‚Sottingh, Goynting, v. Gottingh, 
ottinghe 
(der v. ®. w.) 4929. 
Hans 1374: 31327 31812 4977, 
Sans 1488: 126% 363%, 
Gowiſche (ber van ber G. w.) 4912. 
Gran f. rose 
Graehofi i Ofeid 1491 : 23365 23512 25616 
26592 38811, 
Graſſaw Sigerus, bes biffcuppes feriver 
to Hildenjem 1449: 501 N.1. 
Orave Dyderik 1446: 3462. 
gregorüi W. 1459: 503 Borbem.3.Rr.5. 
rellehengft 1455: 5102. 
—* Hermen 1488: 12652 3639, 
Grevenſtein Ludeke 1446: 34318, 
—* „Genfien Elames 1488. 91: 12514 


Grimme ann 1445: 296 N.39,3. 
Oripeten „rei 8 an“: der G. w. 149219. 
Gris, Sriis, © 

(dev Gryſe w.) 4938. 8. 

Henning 1413: 534. 

Fride 1488. 1503: 13802 3661 531%, 


fetop 
Fife 1502: 405 N.1. 
Laurens, Lanrencius Gorbeler 1502. 
Sof y; Fa 4056 N 1. 
ryffen 
Gron⸗, Groͤn⸗ Groinehagen 
(ber v. @. w.) 4928, 


Henigk, Henny 1503.13: 45315 46012 
465 NR.1 53621 5629, 

Clawes 1488— 91: 180624265 378. 

ber Peter 1488: 37%, 


Groninghen, v. Groninge 


Andreas 
Arnt 1412 
Sane 1442-82 
ubolfus 
Ofrit 1482 
Neynerus 1492: 255. 


100 8.29. 


Gropelinge (ber v. ©. w.) 4911, 
Grote (der Groten w.) 49111, 
Grotejan, ⸗yan 


(der Grotejane w.) 492%, 

ber Jan, h. Johan, to |. Blaſien ka⸗ 
nonit 1402 14: 35 N.3 361 3712 
4917 6921 798, 


Grove, Grave, Graven 


Bertolt 1446. 48: 34677 49920 50213 

(fälfchlich ‘Gran’ 5047) 5065 50721, 

Gerefe 1446: 346. 

Sans 1446. 48: 346% 499% 30220 
5047 50721. 


be 
(ber Gruben w.) 4927. 


(der leiste ®r. + 1473) ebd. N. . 3.7. 


@ulbenbode (ber G. w.) 49117, 

Gum⸗, Ghumprecht 

Sans 1488 : 126% 13510 1418 36316 
36612, 


Harmen 1478: 26315, 


Guſtidde (ber v. ©. w.) 49110, 
Guſtidde, »fiybbe, »flibe 


(ber | A G. w. to Brunswil) 49212-12 


m Tara: 3138 31811 4977, 

Debert, Dethart 1488: 14535 36722, 

Ebelin ing 15 1504. 6: 403 N. 2 53411 
535 

Eylert 1488. 91: 12514 1468 244m 
3623 36811 

Sans 1488: 139% 3668, 

Henigt 1374: 31811, 

Hermen 1374: —* 4975, 

ne (ber ©. w.) 4 


Su in, Kunſtyn Hinrit 55. 14976 15008 
37018 F. 37113-16 
Guſtraw (ber v. ®. w.) 4911. 


Hager, Hagheman 


Harit 1502: 405 N.1. 


Berete 1488: 26277. 
Derbort 1488: 14658 367%, 
de Hagenfche 1504: 53419, 


Perſonenverzeichniß Hagenkeller — van Hildenſem). 
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in dem Hagenleller ſ. Godifridus und Haverlant 


Jacop. 
up dem "Hagenmarkebe ſ. Brandenhaghen 
und Nicolaus. 
Hakebornen (der v. H. w.) 490%. 


Heyd 
van, to Halber⸗, — de biſchop, 


van Halburftat uſe bere 
(Albert 11) 1374: 316%, 
(Albert ıv) 1413. 14: 3218 49% 7016 
TIN. I. 
Borchard 1456: 5026.33 5251, 
Ernſt) 1491: 2681. 
Volrad 1282: 523 R. 1. 
to Halberſtad de erecnter ſtatutorum pro» 
vindalimm 1414: 
to erhebt be —* 1491: 267 


van —— de prior(der Bewelere),pri- 

or Halberstadensis j. ‘Hintif. 

Haln⸗, Hallendorp, Hallentorp Willen 
1488. 90: 1365 21861 3654. 

Hallermunt (der v. Sallermunbe w.)49035. 

prior Hamburgensis (fratrum predica- 
torum) 1319: Lv N. 33. 

Hamelen 

(der v. H. w.) 4936. 
Gerwinus 1455. 60: 51112 513%, 
Sinrit 1491: 22028 -36 3869. 

Sammersleve (der v. 9. mw.) 4894, 

Hanaw ber Eort 1460: 5131, 

Dannen Harmen 1503: 53777 

Danover, Hannover 

Hinrit᷑ 1446: 34621, 
Fricke 1391: 30688. 

olde Hans 1455. 5102. 

Hanſteyn (der v. H. mw.) 4908, 

Dantelman 

(ber Santelmenne w.) 492% 4937, 

Cordt 1488. 91: 12512 24658 3623, 

Olrick 1488— 1503: 143% 24482 
366% 53724 

Sarbenberg (ber v. 9. w.) 49138, 

Haring, ⸗ringl, van Hari (Haringen), rad⸗ 
man to Hildefiem, 1500. 1501: 260 
26-36 556% 5576 5591220 5607. 

Sarling (ber v. 9. w.) 49114. 

vam Harte Hinrik 1504: 5342, 

Hartesborch (ber van ber H. mw.) 4939, 

Sartman be Sartmenne w.) 492%, 

Hartwich 

(der Hartwighe w.) 493%. 
Cord 1513: 4596, 

Haſenbalch Ludeke 1489: 173%. 

Safentane (ber 9. w.) 49216, 

Satenfnee (der 9. w. 49221, 

Hatheguardus 1031: ıxrII R.82. 

Hau, Haumbom, Saubom Lubele 1488. 
91: 12517 24657 36277, 


Hans 1488. 91: 13983 24352 3669. 
ermen 1488: 2631, 
inrif 1488: 36720, » 


€ 
(ber v. der H. m.) 4921219, 
Zohan 1562: 492 N. 3. 3.19. 
Heydeman mefter Hermen, de muntmefter 
to Brunswik 1498. 1501: 435 N.1 
55241 55319, 
Heyme (ber v. 9. w.) 49119, 
—— Herwich 1491: 2562 26612, 
Hefe, Heyſ 
(ber 
. Hans 1488: 14418, 
Henning 1503: 5324 53731, 
Selbe (der H. w.) 4936. 
Sefberumge (ber v. 9. mw.) 49017. 
Sem, Selmelen Hans 1813: 46114 4658 


Helmerfen 1449: 501 N. 1. 
Helmolt, »moldes (ber H. m.) 4931118, 
[ber] Helmolt 1400: LXII R.74. 


Helmolt, Helmoldus, abbet to f. Gope- 
hardi to Hildenfem 1456: 52018 - «2, 
Helmfleger Conradus 1460: 51318, 
Fa Hymſtidde. 
enegaw (ber v. H. w.) 49018, 
Hene, Henen, Sinn Dei 1491: 22459 
23939 38813, 
Henneberge (ber v. 9. w.) 4901, 
[utfe Henning 1514: 466 N.1. 
Herbord, Herbordes, Herbordi 
meſter Hinrik, Hinricus, van Als⸗ 
bujen. to ſ. Blaſien vicaries, tof. 
Olrite perner 1413.14: 196 201-9 
225 3914 4015 4938 5011 5818-23 672 
N.1 708. 
junge Derborb be med 1413: 2418 
413 vs 594 7613 
Serbort, 9 Apedt em jmebt 1491: 
23348 25712 398 
mefter Hermen |. Senbeman 
ber Dermen de cufter to |. vlafien 1413. 
14: 35% 6920, 
Hervecht de fenbhere 1354: LIX N. 37. 
Hervorde, v. H., v. Herwerbe Henning 
1491: 23346 95712 3883, 


Heflem (ber v. H. m.) 4918. 
Hefſem Eorbt 188. 91: 13808 24774 3627 
3662. 


to Heflen 
de lantgrave 4881, 
lantgrave Ludwig 1446: zoo. 
Hefien ber Jan 1413: 27 N. 2 
ven Hildenſem, ⸗deſſem de bijcop, unſe 
ere 
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Perſonenverzeichniß (Hildenſem — Horne). 


Bertolt 1485— 1501: 34923 4446 
5498. 55696 5574-16 55920, 

Bruno 1057: LxIv R.83. 

Zohan, ein grave van ber Hoye 1413 
— 22: 2320 26 N.3 3218 3420 4930 
5117 52812 N. 1 6110 678 9.2 
4838, 

Magnus 1449: 50116 N. 1. 


- Otto 1326: LVIM. 16. 
to agibenfem dhe pryor (ber Pewelere) |. 


405 N.1 40737 43977 5263801. 527 
N. 1 5285 fi. 5362f. 54318, 
eubete be (ber j.) 1488.1502: 195 R.1 
973 
Diette 1460. 62: 99H N. 7. 
Tile 1474: 98 R.7. 


olle 
(der v. H. mw.) 49219. 


Jorden 1488. 1503: 13782 3651 


5376ff. 5394, 


van Hollege, Solleghe, onlage 

—— Hillembrecht 1488: 26312, (ber v. H. w.) 4 

Hym⸗, Hem⸗, Hemeftibbe, v. H. dans, Zohan 10214: LXITIR.78 
(ber v. 9. mw.) 4928, 16 N.9 21% 2231 236 246 256 26% 
Sans 1374: 31321 318% 49612, N.2 35 N.3 379 3919 6919 709 

Hinrik de leyſer bede to Babenbergeis 48710. 71%. 

ber. Hinrit abbet to Konnigesluttere 1457: Holleman Conradus 1450: 503 Borbem. 


3 5 
ve Sin probe 6 to &bbelestorpe 1413. Sa be * * Me ne Sof 
oltes⸗, ⸗, Holt zmynne, tesmyn, 
(Goltzmyn 403 N. 2) Olrid 15026: 
403 N.2 405 N.1 53412 5358-80, 
Holthuſen 
(ber v. H. w.) 4931. 


Grobe Sente bbe —* (ber I Pewelere) van 
Halberſtad 1309: Lv R.30. 
lange Hinrid eyn ferader 1491: "25614, 
mefter Hinrik 1502: 442 N. 1. 
vette Hinrick 1455: 5102, Aſchwyn, Alfchen 1446. 48: 35615 
Sobein her Arnd 1449: 502 N.1. 49914 5028 5045 506! 50726 510 
odenbolt Johan 1501: 443 N. 1. 19 ff. 
obenberge (der v. 9. mw.) 4917. Hans ne 1491: 2333725713 26812 38818 
38 


Hogerstorppe (der v. 9. w.) 4938, 
van ber Hoye Wolter (Walter Budeler) 1491 — 
(ber greven w. vo. ber 9.) 489%. 1503: 2330 25714 369% 3891 
be grave 482 N. 7 (483) 4848, 3948 39592 39620 3972. 3988 
N.3 4054-14 40680 N. 1 5268 f. 


Hockſer (der v. H. w.) 49018. 
de (Holthuſenſche) Wolterſche 1503. 
4: 405#f. 


ei Huchzer. 
oldenſtidde (ber v. H. w.) 49111, 
Holtnicker, ⸗nickel 
(der Holtnickere w.) 4926. 


ne (ber v. 9. w.) 49119, 

ollant (ber greven w. v. 9.) 49017, 

Sollant, »land 9. (1394): 43 N. 2. 
Ambrofius 1470; Herman 1398: LXII N. 75. 


Geſeke 1470 Homborch (ber heren mw. v. H.) 49010. 

Se 1437 7 IE N.T. Homefter Cord 1489— 91: 1869 1977 
inrit 1430 222% 2239 224W 2258-8 23106 2561 

Hinrik 1485 2638 3 3814. 38618 ff. 38731, 


Lubdele 1472 — 1510: 99 N.7 111% | Honeman Helmte 1490: 21879, 
11777: 121% 122% 12655 14070 | Sonen (ber v. Gone w.) 493%. 
14120 14320 151% 167% 172% | Honlage 
176% 1821427 18782 1914 195% (der v. H. w) 4911. 
N.1 19682 19847.50 2004-29 20108 ber Ludeleff 1413: 3514, 
20653 -57 20777 20957 21122 21787 | Sonlage f. Hollege. 
2208 22461 23981 2458 2562 22 Seren 
26011 261% 26612. 3558 ff. 3589 Hinril 1449: 50210 5048 5063 50718, 
3590.39 3601f. 36115-31 36211 Fricke 1491: 2338. 
36411 3696 370 N.3.3.15 371 | Honrot (ber v. Honrobe w.) 493, 
4.21 3727 N 1 3736 37458. 3752. Honſteyn (ber v. 9. w.) 4901. 
3776.-23787.1838010.3818 38210ff. | Horne (der v. H. w.) 19018 49115. 
38310-.17 38516 38610 38812 3906-10 | Sorne, van Horn 
3911 3955-14 39619-28 397167. Himit 1503: 5319. 
3995 ff. 40011}. 4023 40314}. 40 40ff. Steffen 1513: 46517, 


Berjonenverzeichnig (Horneborch — Kampe). 


Horneborch 

(der v. H. w.) 4928 27, 

Sans 1411—14: 245 3818 62 N.4 
6918, 

Henning 1460: 51318, 

ermen 1513: 4544 1553, 

Korb 1491: 221% 38615, 

Suder, Lubete 148891: 12252 150% 
16857 17342 1746 17689 17750 
17885 1405 220% 2210 2607 261 
18.34 28214ff. 268277 36089 362% 
372173732 37621-313775. 3788 F- 
3791324 3869-15, 

euberus proveſt (to. Cyriaci) 1488 : 


Hoſner Bofing. 
Hotensleve (der v. H. mw.) 4918. 
Hotop („Hut auf”: der Hotoppe w.) 493%, 
Hobet bertogen Eriles canceler 
Huddeſſem, v 8. 
(der v. 8. mw.) 49214, 
Cordt 1488—91 : 15098 1624 16856 
17372 243% 2448 2615 2631f- 
36027 37210 37322 37621, 


Hudzer (Hodfer: der v. H. w.to Bruns⸗ 
wit) 4927, 


Hune 
(ber Hunen w.) 4936. 
——— 1488. 91: 2470 264% 2653 


Huneman (ber Hunemenne w.) 4922, 

Hus (der von bem Hufe w.) 49113, 

Sus db (ber var bem Hufe w. to Brunsw.) 

Suflebt. Autor, Bahr, zu St. Ägidien 
(1597—1609) LVI R.1T. 


pe Eu Ludeke, radman to Goslere 1501: 


dome (der N. w.) 4928, 
lias (ber Miaſe eliafes) w.) 492%, 
v. Seien en Ölncid, bertogen Eriles rat 1501: 


mmefote 1455: 5106, 
nge=, Ingheleve 
(der v. 3. w.) 492%, 
ber Magnus, to f. Blafien canonit 
1402—14: 17 N.16 20% 282 35 
N.3 55% 692 799, 
eubeieh 177 1374— 98: Lx1II N.81 35 


Ingerſeleve Sarit 1445: 296 N.39,3. 
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Jacobus uppe (van) deme Rennelberge 
proveft 1413. 14: 249 259-10 2715 N.2 
484 52 N.1 642, 

Jacop in dem Hagentellere 1505: 53929, 

lher Jan, vispleban to |. Mertene 1414: 


dom⸗ 


gormeste, smerdet Doctor dennigb⸗ bom: 


bere to Hildeſſem 1500. 150 
5575. 


Jeger Herman 1455: 5107, 

Jerckſem (ber v. J. w.) 49110. 

van Jetze Frederik be elder 1450: 5088-2, 

Johan de pawes (xxım) 1414: LVII 
N. 19 15 N. 327N. 1. 

[der] Johan to Lune proveft 1507: 17 


N.1 
(ve) Ibanes to ſ. Blaſien kuſtere 1420: 


gohammıs des rades feriver (Joh. v. Hol- 
iegbe?) 141114: 62 N.4 (63) 67 


Sopannee de apoteler 1503. 5: 53317 


—88 Hinrit 1491: 23342 23504 3882. 
Junghen Tyle 1488: 14106 36610. 
Jurgen de tymmerman 1514: 4660. 


Kale, Kaele, Kalen 
(ber Kalen w.) 49218, 
de Kalen 1514: 37310. 
Amt 1514: 373 N. 1. 
Bode 1491 - 1514: 24515 373 N. 1 
5312. 
Gerleff 1488: 2622. 
Dane 1446: 33616, 
Hans 1488: 13789 262% 36516, 
Herman 1446: 33616. 
Serman 1488. 1504: 2625 5344, 
de olbe Kelichte 15..: 373 N. 3. 


Kalm, FA Kalme, Kalmes 

(der v. Kalme w.) 49227, 

Hennigt 1446. 55: 33618 51111, 

Dennigt 4488—1513: 18108 18514 
38017 442 N.2N.3 N.4 43 N. 1 
4543 4553 464 N.3 5391 55621 
56217, 

Eorb 1503: 5323. 

Eumrabue to f. Ylien monel (1414) 


Libericne, ber Diderik, a. Blafien 
Dicaried 1407, to f. Magnus per» 
ner 1413: 17 N.16 398 N.1. 

Tile 1488— 91: 12253 24772 3611. 

Wernefe 1446: 33618, 


Ir en, Helen Hinrik 1488. 90: 13650 | Kalve (ber 6. K. mw.) 49218, 


215% 3656 
Iſenborch (ber v. J. w.) 49018. 


Kampe, de Campe 
(ber vam K.w.) 49112, 
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be van dem 8. (1256) 4729, 
Jordanusdapifer 1307: LVIINR.29. 
Kannengeter Hans 1488. 1504: 1377 
36513 402 N.1. 
Kanenfleger (ber Kaumenflegere w.) 4918. 
Rantelberge aus to Stendal 1456: 


Tonigt Karle (ber Große) 48010f. 484 
48913. 


Karneftaff Ludeleff 1294: 3093. 
Karnyp Bertram 1488: 13772 21880 
36514, 
Carſten, Kerften de fmeb 1491. 1503: 
125% 24658 5317, 
Katelenborch (ber van ber 8. w.) 49013, 
Katte Hennigh 1488. 90: 14672 21858, 
Kelierhode (der K. w.) 49216, 
Kelp, Kelpp Henigk 1488: 14102 36614, 
Kemebe (der v. K. w.) 4928. 
Klemme, v. 8. 
(ber v. 8. w.) 49110, 
Hinrik to Hildeffem 1501: 5562, 
Kemerer 1455 : 5107. 
Kerberge, v. Kereberch 
(der v. 8. w.) 49019, 
d. Kercherh be grave 1503: 5339, 
Kertener Johan (Dffictal in Braunfchweig, 
Dekan zu St. Silveftri in Wernigerobe) 
1537: 295 N. 38. 
Kerckhove, van bem Kerkhove 
Be v. d. K. mw.) 4926. 
ene . 
Hene 1346: 47 N.2. 
Ferien, Kerſſeker Godeke 1413: 4083 4115 


Kerſten |. Earften. 

Kerftingerobe (der v. 8. mw.) 4910, 

Kerflinge-, Kerfteningerobe, Kerfiingerot, 
(Gerfelingerott 49918) Hans, Johan 
1446—50: 346% 4991850212503 Bor- 
bem.3.Nr.5 5049 5064 50729. 

Settelsant Hinrik to Hildeſſem 1501: 

be Kyppelde, Kippele (root. van ber Ka⸗ 
pellen) 31520 4953, 


v. Kyſſenbrucge 
Lubolfus ! monele to f. Ylien 
Olrieus (1414) 8134. 

fileve (ber v. 8. w.) 491*, 
amwenberge (der 8. w.) 4919. 

broder Clavns dhe prior [ber Bewelere) to 
Hildenfem 1309.19: VMIN. 30 N. 33. 

ber Clawes ſ. Nyelans. 

rite Clawes, Clawes Lodewighes 1374.90: 
LXIIN.76 31521 495€; des riken Cla⸗ 
weſes w. 4920. 

Elaumeh Eort 1491: 2682. 

Kleckere (ber v. 8. w.) 49117, 


Perfonenvergeihniß (Raunengeter — Kortelol). 


Kleinfmebt |. Ebberdes. 
Klende (der Klenden w.) 49117. 
to Kleve be grave 48812, 
Cloute (der C. w.) 49115. 
Kluver (ber Auvere w.) 49111. 
Kneſepeke, van dem Kneſebeke 
(ber v. d. 8. w.) 4910. 
Pardam 1414: 7113, 
Knyggen (der X. m.) 491°. 
—2 (der v. 8. w.) 49118, 
Kuyſtidde, Kniftebe 
(der v. 8. w. to Bruntwil) 4922. 
Herman 1402: 35 N. 3. 
Knokenhawer, ⸗houwer 
Bertold 1396: x R.77. 
Sobannes, to |. Nlien monel (1414: 


Knorre Hermannus 1450: 503 Borbem. 


z. Nr.s. 
Kuuffloyf („Kuoblaudh”) 1513: 4549. 
Kuuft 1503: 537%. 
Koggel 

(ber Koggele m.) 49217. 

Foſt (1600): 492 N. 3. 2. 17. 
Koghelman Henningus 140: 218%, 
Konnte, Konen Cord 1491: 23508 256% 

26512 26637 3885, 
Kol, Ko, Kid, Koyl, Koyd, Kond 
(ber Kole w.) 492%, 
meſter Diberid, to ſ. Egidien abbet 
1510: 40738. 
Evert de wantfdherere 1504. 1506: 
53410 53527, 
Hans 1504: 540128, 
eubee 1488. 91: 14114 2498 36619 
38%. 
Tyle 1513: 465 W N1. 
Koldite (b. v. K. w.) 49117. 
to Kollen be biſchop unde korforfte 4873. 
Konaw, Konow ber Gotfrit, to f. Olrike 
perner 13881401: 15 92. N.ER.I 
16 N. 9 618, 
Konnigh Sander 1491: 25717, 
ber Konradus, prior to ſ. Egidien 1460: 
513 Vorbem. 3. Rr.5. 
Com, guntadue be ſeriver 1413: 67 N. 2 
71N.1. 


Cordes, ⸗deß, ⸗detz 
Sans 1502: 405 N. 1. 
Hinrick 1446. 48: 346% (Heinrich 
©ofnigt 49919). 
Sohannes, des Rades fecretarine 1491 
—1504: 2670 268%. HIN. 1 
530 N. 1 5363. 537156. 54258. 


5438. 
mefler Eort, der van Embele muntmeſter 
1501: 5528 553%, 
Kortelot Ludele 1437: II N. 7. 


Perſonenverzeichniß (Roten — v. Lyndaw). 


Koten (ber v. K. w.) 49317, 
Kote, Koten 
(der Koten w. to Brunsmil) 49317, 
Kerſteu, olde 8. 1108: 14552 367%, 
Koter meter Sermau, ber van Gottinge 
men mieſter 1498.1501 : 435 N. 1 5581 
5 
Kovoeth, Kovoyd („Rubfuß“) 
(ber Kovoyte w.) 49215, 
elingk 1495: 294 N. 27. 
uch ns 1503: 53627, 
Krade 1455: 5106, 
Krage 
(ber Kragen mw.) 4938, 
Lurbele 1488. 89: 15681 172% 3803, 
Kramer 
(ber Kramere w.) 49372, 
Sans 1488—1513: 12396 24778 3626 
45575. 45627 45710. 45811 464 
N.3 5361-18 53716, 
Henning 1503: 5318. 
Hinrit 1489: 26315. 
Sopannee, to |. Mien monel (1414) 


gubele 1488. 91: 13801 24080 3563, 
Kramme (der v. 8. w.) 4913. 
Kransfelbe (ber v. 8. iv.) 49015, 
Krank Roleff 1491: 265. 
ber Anbreß 1504: 403 N. 2. 
Eriftiani, Kriſtiani Ludovicus, ber Lode⸗ 
a to f. „ziafien vicaries 1407—20: 
Kryter, Seiten Tyle 1491: 230% 25612 
26321 26510 3872, 
Kros, Krös, Krontz Matthias 1490. 91: 
22237 9.1 2239 38115, 
Krul, Krull, Kruell 
Kruelle w.) 49211. 
ilgher. Siliger 1491: 23233 24006 
25713 3 
Kasper 1288-91: 10353 11820 148% 
15687 1586 18180 2237 N. 1 2308 
256211 258 Nachtr. 263% 2669 
3527 37527 38010 3871. 
rufe ber Lubelf, to f. Blafien vicaries 
1413: 201118 398 5617, 
Ernceberch Herman 1513: 4612. 
Kubbeling (dev dv. Knbbelinge w.) 49210, 
Kuborgen | Uldaricus 1450: 503 Bor- 


and Re 
Kurden (der 8. * ) 49018, 
Kulen (der 8. w.) 492%, 
Kulenborch (ber d. K. w.) 49019, 
Kulman Tile 1504; 54012°%, 

n 


Kulſtey 
6 1503. 14: 404 N.1 4682. 
erman1488-—91: 1382191724481, 
Kunfton |. Suftin. 


653 


Lafferbe, v v. L., Lafferbes 
(der v. u w.) 49220, 
Sinrid 1488—91: 126% 16731 18508 
26811 ff. 36217 374% 38017, 
Salenfcherer mefter Eonert (Kort) 1504: 


gamme bee 1502: 405 N. 1. 
Lampe Heinrich, Paſtor zu St. ——— 
u. St. Magni, erfter lutheriſcher P 
in Brauuf weig(1503—83)LVI 
Lampen Hans 1488.90: 13652 21860 658, 
Landesberge (ber v. 2. w.) 4909 4919. 
Langhehaus Bartolt tom (tem) beren, Bar: 
tolt Bere, Beren, be bere 1488—91: 
13657 14118 22316 23076 25612 263% 
26418 2659 26716 26816 3655 36622 


3871. 
Fangfep Denning (Hinrick 34610) 1446. 
: 34616 49917 50210 5048 506850718. 
gangiee (ber v. 2. w.) 49120, 
gar (ber v. 8. wm.) 49016, 
Lauwenrode (ber v. 2. w.) 49019. 
Zautverens [be) bidmefler 1513: A659 N. 1. 
Lanwinge (ber v. 2. mw.) 49110, 
Lebderinge (der v. 2. m.) 4915. 
Leddiughuſen (ber v. 2. w.) 4938. 
de Legendorff Johannes 1450: 503 
Borbem. 3. Nr. 5. 
Lenberbe (ber v. 2. m.) 49221, 
Leyne, van ber 2. 
(der van ber 2. w.) 1988, 
Berend 493 N. 3. 3. 3 
Dieterih + 1591: ebd. 
Leifferde ber v. 2. mw.) 4935. 
Lelm (ber v. Lelme w.) 4911. 
Lemmeken Zohan 1294: 30938. 
Reife, Leiße 
(ber v. 2. w.) 4938, 
Detert 1488. 90: 21873 2628, 
Sand 1488: 14114 366%, 
Herman 1502: 4007, 
Lubele 1488: 2623. 
Cimm, Gpman 1460: 51314; ſyn 
w. 
Tile 1488: "262%. 
Lettau, Lettauw 
Herman 1502—4 : 39719 ff. 4033 8 
N.2 5345. 
Katerine 1504: 5347 535%, 
d. Leverjen Luder 1402: Lx11 N.77. 
Leveſen ber San, bomprovefl to f. Blafien 
1389: 15 N.2 
Levetiit de bobbel 1503: 0 N. 1 N. 3. 
Lichgen (ber v. 2. w.) 49011. 
to Lichtenberge de lantgrave 48812. 
v. Lymberge de jungber 48818, 
vd. Lyndaw Silehranbus 1413: 329 5918, 
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Linde (ber v. 8. w.) 4919. 
Linde, upmbe, v. L. 
(ber v. L. w. to Brunswik) 4938, 
ans 1468: 1441738716, 
ubele 1413: 5519, 
Linde, Lyndemann Kerſten 1488. 91: 
14418 161% 24107 36718 37530. 
Linden, Lyndenberch Hans 1488—90: 
180% 21806 3799, 
Lyppe, van ber Rippe 
(der v. b. 2. w.) 489%, 
de grave 1485: 3504, 
Lyſſeman Albert (Dekan zu St. Silveſtri 
in Wernigerobe) 1537: 295 N. 38. 
van Rodem be abbet 1503: 5341, 
Lodewighes ſ. rile Clawes. 
Lodewige Hermen to Hildeſſem 1501: 


—8* Weſche, wen * groffimebt 1488. 
91: 122% 2468 3 
Lolber J Ohannos 1450: 503 Vorbem. 
r. 
be Lovenborger heren 48110. 
8 Lotringe be hertoge 4882. 
sofferinge (ber v. 2. w.) 49319, 
bert de tyınmerman |. Emß. 
— (fratr. 
1319: Lv N 
de Luca dominus 1450: 505%, 
Luchgau (der v. Luchowe mw.) 49012, 
Quden 
(der 8. m.) 49227, 
Bartolt 1491: 241%, 
Sermen 1489: 173%, 
Cord 1468 - 1504: 13696 2186 3647 
3655 402 N. 1 
‘der teste dieſes geſlechtes 492 N. z. 


Ludele be babe 1520: 293 N.7. 

ber Ludeleff to ſ. Blafien beten |. v. Berch⸗ 
felde' und ‘vo. Melchow 

ber. et to |. Ylien abbet 1410 (14): 


vr Eubeit 5 to ſunte Blafien ſcholaſtieus 
v. Ludritze Arnd, marggreven Frederiles 
boveiman to Brandenborh 1450: 
Lune (ber v. L. wm.) 4939, 
to Luneborch de „Pertoge (Albrecht von 
Saden) 1374: 31 
Lusten, Luſeken 
(der 2. w.) 4929. 
Henning 1374: 3133 31811 4975-6, 
Quttere (der v. L. mw.) 49115, 
Sutter 
(ber v. Luttere w. to Örunswil) 4938. 
Marten 2. 1505: 5399. 


ir, Dredicatorum) prior 


BVerfonenverzeiguiß (Linde — Mengel). 


Lutterdes, Lutherdes, Luterbes 
(ber L. w.) 4933. 
Senning, 1354: LIX R.37. 
Hinrik 14 14: 8 918, 
Tile 1488. . 1264 2218 240? 
3632 ic, 
Lutterſſe (der v. 2. w.) 49114. 
Luthert vor dem bore 1354: LIT 8.31. 
Lutman (der Lutmenne w.) 4933. 


von Magdeborch 
be bifcop (Ernfl) 1491: 2687. 
be borchgrave 4888, 
Magdeburgensis (fratrum predicato- 
rum) prior 1319: LVMI R.33. 

de Maincle molre (ber ngeblih falide 
Waldemar) 486 N. 3. 3.1 

Manbelfe (der v. Manbesie F ) 491m. 

Manber, Mäuber Lubete 1488. 90: 136% 
21883 3658, 

Mansvelt (ber v. Mansvelbe w.) 4909. 

mit ber Marien Heuny to OHildeſſem 
1501: 56119, 

Marenbolte, v. Marnbolte 

(ber v. M. w.) 4917. 

Zubeleff 1491: 173 N.1 R.2. 
Marde (der greven w. v. der M., 40. 
Marfilius de tolner 1514: 294 x. 29. 
(Marimilian) Romifhe konigliche maje⸗ 

Rat, bei de Romiſche konnig, 1803. 5: 3280 
5 
—8 eher v. Mebinge w.) 4911». 
Meyenrig, des Rabes ſeriver 1414: 6% 


Meyger, Meiger, Meyer 
Bartoldue, ti. Egibien abbat 1455 
— 60: 513 Borbem. zu Wr. 3 
51637 51813 519% 5228, 
Diderit 1495: 298 N 39,20. 
Sans 1413 to Elbere: 462. 
Luder to Eibere 1413: 46% 631. 
Rewert 1458: 145% 36731, 
Meyerhof Hinrik (Hinrteus Weftoal? 
1414: 71N. 1. 


Meynardes (der Meynerdeſe w.) 49219. 

Meyne, Meynen Hans 1488. 91: 1036 
235% 25615 2659 3883, 

Meynerſſe (der v. DR. w.) 4908. 

van Meleln:, Melelenborch be here, ke 
furften, be meteinborge len ffurſten 
1503 -6: 53319 5392 R. 2. 

v. Meldinge de ridder 48821. 

Melſinge (der v. M. w.) 49121. 

Melverot (der v. Melverode w.) 493%, 

Memeringe (ber M. w.) 493%. 

Mengel mefter Cuntze, ber van 
muntmefter 1501: 55268 55321, 





Perſonenverzeichniß (Menke — Papeftorp). 


to Denke de bifchop 482 N.7(483) 48310 
Meſimaker Arnt,Arend 1488: 137963532 
36520. 


dden⸗, Mitbenborp Hinrit 1488: 
12638 145 363% 3672, 
de Millinis Johannes 1450: 503 Bors 
bem. 3. R.5. 
to Mynden 
ber Wulbrant de biſchop 1420: 325%, 
Heinrich 111) 1485: 3504, 
van Mifien 
be margrave 4885, 
de bere 1503: 53319, 
Myßner Iohannes, canonik to |. Blafii 
1501: 55617, 
Molen (der van ber M. m.) 492%, 
Molhujen Tile 1448: 5018. 
Moller, Molre 
Bertofbns 1513: 464 N. 3 (465) 466 


.3. 
Diderid 1502: 405 N. 1. 
Hans 1488: 145%, 
Cord 1294: 3088. 
Ludeke 1502: 405 N. 1. 
Molim Albert, radman to Hildenſem 
1413: 6732, 
Monichufen (der v. DM. w.) 49115. 
Mordochens be jobe 1406: 32 N. 8. 
to Morinen de margrave 4889. 
Morfeei Hinricus, monel to ſunte Ylien 
(1414, 818. 
Morfie (der v. M. mw.) 49017, 
Morkele, v. Morten ber Hinrik 1377. 
1411: 32 N.8 44 N.3. 
Monwer doctor Eafper 1504: 406 N. 1. 
Mull (ver Mulle w.) 49312, 
Munber 
(ber v. Mundere m.) 49311, 
Hinril 1460: 51314, 
Munftede, v. M., v. Munſtidde 
ber San, ber Zohan, to ſ. Blaſien 
vicartes 1413: 199 2010 214 ff. 2615 
353 3915 4938 5012 5617, 


Jutte 
Jun 1482: 100 0.29. 


Nabermaun Werner 1502: 4008. 
Nahus (der v. N. mw.) 49.2, 
Naffau, v. Nafjaumwe 
(der greven w. v. N.) 49017, 
Anna, bertoginne to Br. u. L. ſ. 
unter Brunsmit. 
v. Naumburg der Biſchof (Gerhard 1) 
1363: LIX N.35. 
Neggenborne (ber N. w.) 4922. 
Nenntorppe (ber v. Neyndorpe w.) 4912. 
Neyndorp, »torp, v. Neyndorpe 
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Bunter 1488. 89: 1804726288 3798, 
Grebericne, to f. Ylien monet (1414) 


Nede (der N. w.) 49117. 

Netelen (ber N. mw.) 49321. 

Nette (der v. N. w.) 4912, 

Netwege (ber N. w.) 4929. 

Nicolaus papa 1450: 50318, 

ber Ryclaus, ber Elames be pape, megi⸗ 
fer in der arflebige 1502: 39421 3950 
396% 39712 3995 1. 4023 52627 5, 

Nicolaus up dem Hagenmarkede 1503: 
527 N. 1. 


Nyding (der Nydinge w.) 4922. 

Nygenſtede Hinrik, radman to Northem 
1501: 55631, 

Nolte, Nolten Hans 1488: 13602 3658. 

de Northem fr. Thidericus, lector Mag- 
deburgensis(fratrum predicatorum) 
1307: LVIII R.29. 

Notberch(der van dem Nothberge w.) 49215. 

to Nurenberge de borchgrave 4889. 

Nuremberh Hans 1448: 49919 50213 
5065 507%, 


Oberge (ber v. DO. m.) 4911, 
Olber (ber vd. Dlbere m.) 4938, 
Dibehof 1402: LXxII N. 75. 
v. Odelem, ⸗»lum Tile 1374: 31522 495%, 
Olden borch 
(ber graven w. to O.) 489%, 
to O. juncker Mauris, de grave 
(1462): 182 R.7 (483) 4842 R.1. 
vd. Ofdershufen 
Hermen 1413: 328 5918, 
(ber v. DO. w.) 49031. 
Dman 
(der Omenne w.) 49219, 
Martyn, Martinus, Martyns 1488 
— 1513: 12513 1584 246% 3623 
3753 4557 ff. 45728 4582, 
Opperöhufen (der v. Otbernshufen mw.) 


to Ofenbruscgbe de biſchop (Konrad IV) 
1485: 350%. 


v. Ofterborch de jungber 48819. 

Ofterholt (ber v. Ofterholte w.) 4933, 

de keyſer Otten, de bre O., be grote, be 
robe, bat fint 4852-8, 

feyfer Otte (IV): LVIIN.20 LXIV N.89. 


Bape mefter Johan to Goffeler 1501: 
4438 44716, 

Papenmeiger, ⸗meyger Arnolbus, ‚der 
armbt, abt to ſ. Egidien 1510: 40618 f. 
544 


Bapeftorp Hinrik 1488: 3728, 
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Perſonenverzeichniß (Barbifale — Nemelinge). 


Pardiſake Erneſt to ee 1501: 447%, | Borner, Bornerus 


rſevale (ber P. w. 
atiner her Johan, hertogen Finrides 
cantzeller to Zelle 1491: 267% 
Paumwel, Bawel, Bavel 
(ber Pauwele mw.) 49212, 


(ber ‚Pornere w.) 49216, 
Sen ı 402 — 12: Lxm R.79 36 
N.362N.4. 
gu 1490 : 21858, 
Kerften 1488: 122073624. 


Ghereke 1446— 60: 34582 502 N.1 | Botftod (der Botftode w.) 49218. 


51111 51313-3, 
Gerke 1503—13: 4563 45725 4581 


460 NR.1 464 N. 3 5312 5376 


56210. 56326, 
Hans 1413: A114 5811. 
Hennigh 1503: 5361. 


Paven (ber B. mw.) 49214, 
Peyne (ber v. B. w.) 49013. 
Peyne, v. 


(der ©. P. w. to Brimewil; 49277, 
Borchard, Lector ber Diinoriten 1363: 
LIX R.35. 
Yinzit „ Yeinrich vom Peyn 49914 
340 3452 fi. 34614 
50183 02 5044 5061 50715, 
Meyne 1488—1504: 14702 26312 
3614 ff. 402 N. 1 406 NR. 1 5328 
53779 5398, 
Bennen (ber P. w.) 49222. 
Pente (ber ». P. w.) 49111, 
epper, Bopper Jorben 1488: 16193758. 
eraudi |. Raymundus. 
Permunt (der v. P. w.) 49010. 
Beter be cramıer 1413: 33 N. 1. 
Peters 
(bee B. w.) 492%, 
Hinril 1488: 1252 3629, 
Tyle 1488— 91: 14110 23956 25716 
36618 3883, 


piig ꝓytig dan⸗ 1488.91: 126411349, 
M 22458 239% 256% 2661286 36318 
an. 
aggemeier, ⸗meyger 
(ber Praggemengere w.) 4932. 
Arent 1514: 
Cord 1503: sam. 
Pleſſe (ber v. B. w.) 4919. 
lodbo 


— Plockhorſte w.) 492%, 
Meyneke 1402: LXII N. 75. 
Plote (der v. B. w.) 49082, 


Blumbom,-böm Ludele 1491: 2332 3898, 
Pollene 
Albeit 1460 : 51338. 
Cort (Hinrid 34619, &. Balen 49916) 
1446.48: 34619 5011 ff. 50210 
5047 5062 50718 51383, 
van Bomeren be hertoge 4442. 
Poppenbord (ber van der B. w.) 49014, 
Popper ſ. Pepper 


Prall mefter Dirid, der van Luneborch 
muntmefter 1501 : 552 55320, 
Pralle Serning 1488. 1514: 12663633 


Bench Senning 1488. 91: 12518 24658 


Gruft Dietri, bes Ratbe Syndicus 
LXIII R.2 


Qwerverde (ber v. D. m.) 489%, 
Quyrre, Qwyrre (ber Quyrren w.)4931"16, 


Mabegaft 1449. 54: 498 N. 6. 
Radeke de hole 1513: 46612. 
Raymundus (Peramdi) be kardenal 1488: 


Raymund (v. ®&urd) be larbenal, be lega⸗ 
a0: 4027 9.1 403513 404 N. 1 
Raſoris Henricns, her Hinril, notarins, 
to |. Blaflen vicaries 1395 — 1413: 16 
N.9 17.16 R.17 2012-18 398 5616, 
Ravensberge (ber v. R. w.) 4901, 
Meber (ver Mebere w.) 49218. 
Heben 
(der v. R. w.) 4919- 
Diberit 1489.91: 798% 2 2633, 
Werner 1449: 5024 5099, 
Regenfteyn 
(der v. R. w.) 48938, 
graf Gans Ernſt 1599: 489 9. ;. 


graf Werten ebd. 
Rene. Reinbolt 
Hennigh 1488.91: 126% 13400 1388 
243% 36317 365% 
derman 1488. 1513: 1459 367% 
4597 
Sohannes 1504: 405 R.1. 
ber rennen, tal. tof. Olafien| ſqolaſtiene 1413: 
Reynerdes 
(der Reynerdeſe w.) 492. 
Lubdelef 1503: 5323, 
Reynerdt 1594: 493 N. 3. 

Rekeling Lubele 1515: 46018 —* f. 
46221. 463329 4642 ff. N. 3 46548 
46617. Q. 3 467 N. 1. 

Remelinge. Remmeling, ‚itugh 

(ber v. R. m.) 4928 


Perſonenverzeichniß (Kemmerdes — to Saflen). 


Drewes 1491: 2632, 
denig 1488: 36518, 
Ludele 1488: 1378, 
Remmerbes Hennil5..: 313 N. z3. 3.14. 
Repener (berv. R. w.) 493. 
Reſen Hans to Getting 1501: 55697. 
Retberge (der v. R. w.) 4901. 
Reiben, Reten, v. R., v. Rethem 
(ber v. R. w.) 4936, 


Zyle 1491— 1503: 221612689 38615| ». Ruben Hinrik 1491: 


53618 53715557 N. 1. 
Boll», VBoldemer 1446. 48: 34617 
4997 502115048 506450719 51020 
51110, 
Richerdes Hans, bemaler 1498: 435N.1. 


, en 
(ber R. w.) 49313 


Hinrit 1488. 91: 12519 25654 3623, | Ruſcher, 


Ryneck (der v. R. wm.) 4908 
des Rines palsgrave 487 12, 
to Ringelem be graven isſu 
Ningelem, v. R. v. Ryngelem 
(der v. R. w. to Brunswik) 49013, 
Hemigh 1488: 1452 36719, 
Ayppen Sinrit 1513: 464 R.3 (465). 
Riffchaw (der v. AR. w.) 49121 
Rifterbant (der v. R. w.) 4908, 
Ryt⸗, Ritbujen 
(der v. R. w.) 493. 
Sans 1455. 60: 51111 51314, 
Rochinge (der v. R. w.) 49116. 
v. Hocome Hans 1455: 5101. 
Rode 
(ber Roden w.) 4939. 
Hennigt 1488: 26318. 
Rotericus de farbenall 4776, 
Rödes (?) Find dere Sagenbrugge 1503: 
529 N.1 
Roggelant (ber Roggelanbe w.) 492%, 
Royder Eglingh 1488: 126%. 
Noyger Henig 1513: 45412 A561, 
Royling, ⸗lin nah, :lind, Rolingt Wernete 
1491 : 224% 23940 2563 26610 38814, 
Royrant, Roranbt, Rorbant 1488. 90: 
136% 14118 218% 3657 36621, 
Ronftede 1455: 5108. 
Roſe Yacob 1488: 139%. 
Roſenaw (der v. R. w.) 4922, 
Rofenkrans, ⸗kranz, ⸗twych Steniel, -Bel, 
‚tel, «teil 1491: 23327 235% 25614 
26510 38886, 
Roffingl (der vd. R. w.) 4919. 
Rothger Herman 1446: 3398, 
Rotman (der Rotmenne w.) 49219, 
Rottorpe 
(ber v. R. w.) 4 
mefter Luder, to } Blnflen ſcholaſti⸗ 
cus 1420: 3300 


Staͤdtechroniken. XVI. 
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Rubbuttel (ber v. R. w.) 49119, 
Ruber Tyle 1488: 13698 3654, 
Rud⸗, Rude⸗, Rübeman, ⸗maͤn 
Heinrich 1449: 499% 50218 5065 
5072, 
Luder 1488—91 : 126% 1348 1382 
14282 1673 18215 2120-66 21376 
2351420 25616 2659 3633 37512 


3887. 
2424, 
Auntorpe Matthys to Stendal 1456: 
meyſter Supertus, A Blaſien ſcholaſti⸗ 
cus 1407: 
Ruschenboig Hermennus 1450: 503 
Borbem. z. Rr. 5 
Kufiehepian. (ber Senfchepfaten w.) 49118, 
Rüflcher 
(der Ruſchere w.) 4928, 
Dans 1488: 1698, 
Nuftenberge (der vd. R. w.) 49018. 
Auftorppe (der v. R. w.) 49116. 
Rutenberge, v. Rutenberg 
(ber v. R. w.) 4915. 
Bartolt, des biſcheryt voget to Hil⸗ 
defſem 1501 
Ruter Ghiſe 1455: —* 
Ruter Olrik 1400: LXII N. 74. 


Sad, Sagt Hene-, Heynemann 1488 
—1513: 13772 21878 36514 5319, 
Salber, v. ©. 
(der v. S. m.) 49032, 
ber Bode, to ſ. Blafien kanonik 1413. 
14: 2522 282 4916 5127 5536 798, 
ber Remmert 1503. 4: 53721 5419 


Salder * > Sübeffem) 1500: 5576, 
Sale de jode 1491: 173 N.1. 
Saligen (ber S. w.) 49211. 
Sampeleve, v. Sampleven, v. Tzampleve 
(der v. &. w.) 4 
Huner 1501: E01. 
Wilhelm 1413: 3516 372, 
Sallun-, Sallünenmeler Bernt 1504. 6: 
403 N.2 53411 53538, 
to Saffen 
(der lorforften w.) 3783. 
Alben: (von Branbenburg) 4876, 
be hertogen 48418. 
Wedekint, to Saffen forfte, bertoge, 
eyn here to Engeren 480107. 48915, 
dermen Biling van Stubeleshorne 
48510 


Ortbolfus 48517, 

Hinrik de laumwe, to S. unbe Beyeren 
bertoge 485% 

Bernd 1449: 5014 N.1. 


42 
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be margraven 470% A858, 

m. Eggebrecht 4858. 
Saurhete (der 0. d. ©. mw.) 49215, 
Sawinge (berv. S. w.) 49112, 
eu Hinrik 1402: 405 N.1. 


ht 

(der Schachte w.) 49312. 

Didertf 1501 — 13: 442 R.1N.2 
N.3 4530f. 45612. 45726 4582 
5133 530 N.1 5338 53514 5562 
557 N.1 5621628, 

Schallinge, v. Sch. Schanlage (Schau- 
belah) 


(ber v. Sch. w.) 49283, 

ee ling 1301: LXIIN. 73. 

Schapen, Scapen Bertolt 1446—50: 
3461 49916 5029 503 Borbem. z. Nr. 5 
5046 50717, 

Schaper Sans 1489: 180% 37811. 

v. Scheben her Jan 1413: 328 5917, 

Scelre (der Sch. w.) 49118, 

Schende (der Schenden w.) 491%. 

v. Sheninge, Schenig her Yan, to ſ. Bla⸗ 
fien kanonik, perner to |. Diertene 1402 
—20: 35N.3 441 3228-31 N. 1 3239 
324% 32515 32611 32720 28 32827, 

Süehpenfibbe, «fiybbe, ⸗ſtede, Schepen- 
ſtidde, ⸗ſtede 

(der v. Sch. w.) 4928. 

Bode 1488. 91: 122@ 246% 26212 

3608, 

Hans 1488: 1263 13508 36319, 

Hinrit 1488. 91: 2438 262%, 

Cordt 1488: 139%. 

be Scheppenftebeifhe 1503: 5322. 
Schernelow Hinrikto Stendal 1456:51215. 
+ hir (ber Sch. w.) 49215, 

irſtidde (ber v. * w.) 49119, 

Schomborch 

(der v. Sch. w.) 4 

to Schomborch de ade 1485: 3506, 
Schonhelfe (ber Sch. w.) 492% 
Schorko 


op 

(der Sch. w.) 4937. 

Cord 1514: 4685, 

Sans 1513: 4597. 
A Conrabus 1513; 1921 5816, 
Schotteler Hans to Stendal 1456: 51215, 
Schrader, Scraber 

Diberil 1502: 405 N.1. 

Hans 1513.14: 464 N.3 466 N. 3 


4684 56218, 
Hinrik, lange H. 1488.91: 126% 
14672 26510 26697 36319 3645, 


Cord 1503: 530 N. 1. 
Schrage, Scrage Johannes, bes margra- 
ven fecretarius to Brandenborch 1503. 
4: 5370. 5386f.5397 54211 543 f. 


Berjouenverzeihnig (Saurbele — Siuter). 


Schrapelan (ber v. Sch. w.) 4909. 
Seriver Henning 1413: 67 8.2. 
Schnlenbord 
(ber van ber Sch. w.) 4911. 
de Schulenborge 1502: 398%. 
Albert, Albrecht 1503.4: 5362fi- 5409 
54212 5432-17, 
Sue (der v. Schulenrobe w.) 49217. 
ulte, Schulten 
(der Schulten w.) 4931. 


Schulte 15..: 313 N. 3. 3.14. 
ig) 1488—1505: 138% 220% 
3868 53933, 


Hennig de inngher 1491: 24207, 

Schum Hinrik 1491: 246 

Serodt Evlert 1491: Hr 24068 25718 

9 

Doctor Seborch, de boctor 1491. 1503: 
2679-82 2684 5338 

Seelant (der v. &. w. ) 49019, 

Seende (der v. ©. w.) 4939. 

Segenheym (der v. Zegenhayn io.) 49018, 

Sege⸗, Tzege⸗, Zegemenger, ⸗meyer 

egemeygere w.) 4932. 

Clauwes 1488: 262%. 

Fride 1488. 91: 1369 1412 145% 
2330 2575 36511 36613 36721 
3883, 

Selleman (der Sellemenne w.) 493%. 
Semenftibbe (ber v. ©. w.) 4925. 
Senep ber Hinrik, * Blafien kanonil 
1413. 14: 208 
d. Taerftebe be ber dan, h f. Blafien lauonik 
Serwerben —8* S. w.) 49020 
Seſen, Zeſen 

(der v. S. w.) 49311. 

Ludeke 1488: 26314, 

erus |. Sraflaw. 

fe Sigmunt 482 N.7 (483). 
, nice Hinrit 1413: 67 9.2. 
to Cyly de grade 48816, 

Si⸗ Syman, mans 

Sans 1488. 91: 1118 13938 3555 

36610 369 R. 3. 3.6 370 N. z. 
.15. 


Hans be jungber 1491: 24338, 
Siverbes Bartolt 1491: 2642, 
Sixtus papa Iv 1482: LVI N. 16. 
Slach 


man 

(der Slachmenne w.) 49277, 

Hinrit 1514: 4687. 
ol ah oe Weifins: 4491, 
zu wigf herczoge 
Slik her Caſpar 1439: rer 
Stiftidde (ber v. S. w.) 4919. 
Sluter, Sluͤter 

Albert 1405: LXVR.W. 


Berfonenverzeihnig (Smalheynen — Swalenberch). 


Henuig 
5045 5062 50717 51021. 
Cordt 1491: 23072 25617 26432 - 37 
2655 3889, 
Smalheynen (der S. w.) 49217, 
Smalyan, Smaleyan 
der Smaleyane w.) 49310, 
ubele 1488. 91: 125% 21600 362%, 
Smebenftebe, -flibbe, ⸗ſtydde 
Sennig 1504: 54012-32, 
orb 1456: 512%, 
Sander 1491: 24050 3898, 
Smed Arnoldus to Stendal 1456 : 51215, 
Smeb, de ſmed, Faber 
Drewes 1446.49: 3411 50214 50610, 


Ebeling 1458: 3648, 

junge Herbort 1413 

Her orb 1491 !. Herborb. 

Kerften, Carſten 1488— 1503: 125% 
24058 5317, 


Soeft Hermen 1501: 442 N.4. 
Golling, ‚lingh Albert be olbe 1488. 91: 
144% 23957 25717 3677 3894, 


van Solmiß be grave 1599: 489N.3.3.25. 
Somerſcheborch (ber van ver Somerjchen- 
bordy w.) 489%, 
Sofat, »fabt, -Babt, Soͤſat 
ider Sofate w.) 49321, 
Johan 1294: 3095, 
Sinrid 1488: 145% 3673, 
prior Sosatiensis (fratrum pradicato- 
rum) 1319: Lv R. 33. 
van der Soſe, »fen ber Herman, to ſ. 
zlafien tanonit 1407. 13: 17 N.16 
203. 


to Soffoyen be grave 48816, 
Spabe (der Spaben w.) 4912, 
Spangen, Spange. Spangbe 
(der Sp. mw.) 49210. 
her Hintif, to funte Blafien Tanonil 
1413. 14: 2038 3427 35420 3618 
3712 4916 515 5219 5535 6921 799, 
Spengelberge (der v. dem Sp. w.) 49012. 
Speptijeren (ber Sp. w.) 49317, 
Spyringer der Sp. m.) 492%, 
Sporelten (der Sp. w.) 49121, 
Sporlebver Hans 1513: 4657 N. 1. 
Sprangle Arnd 1503: 5313. 
Stabe der v. St. w.) 489%, 
Stalberge (ber v. St. mw.) 49012. 
Stalberg v. Stalberghe ber Johannes, 
perner to |. Betere 1413.20: 3924 33019, 
Stalknecht Hinrik 1491: 26818, 
Stange Hans 1489: 17331, 
Stapele der St. m.) 49286. 
Stedel her Johan (Abt 3. Marienthal) 
1491: 173 N. 1. 
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1446.48: 34617 49916 5029 | Steberen (ber v. St. w.) 4912. 


Steyn, Herman (Bic. zu St. Blafien) 
1407: 17 N.16. 
Steynberge, van dem St. 
(der vam St. w.) 4903, 
Borchart 1501: 55618, 
Steynbeder 1488: 3707 3799-15, 
Steynen (der v. Steynum mw.) 4922, 
Steynvorde (berv. St. mw.) 49113, 
Stemele (ber v. St. m.) 4913, 
Sterne-, Steyrneberge: to St. be borch⸗ 
grave 48810; m. 4908, 
Sterneber 
(ber Sterneberge w. to Brunswil) 
4939, 


Sinrit 1488. 91: 12775 22042 36221 
38610, 


Stoden, v. St. 
[der v. St. w.) 4911128, 
Gheverd de tyumberman 1413: 5311, 
Stol-, Stole-, Stode-, Stogke⸗(Storke⸗ 
man 5047) 
Sans 1488: 16900, 
Senigt 1446—50 : 345% 34618 49917 
50210 503 Borbem. 3.Nr.5 5047 
5063 50718, 
Stodhuien (ber v. St. w.) 49121. 
Stolmaler Corb 1504: 5401128, 
String. tungh Diberit 1488: 12647 


Strobede (Stropk, v. Strobele) 
(ber v. St. mw.) 4929.10, 
Bartolt 1488—98; 1251222157362 
38614 4229 N. 1. 
Eggelingus 1488: 262%, 
Hinrik 1488: 26227 16997, 
v. Struede de ribber 4882, 
Suer Hans 1505: 536%, 
Sunne 
(ber Sunnen w.) 4931. 
Sans 1413: 404 4115 469 5727 621, 
Sunnenberd, v. Sunnenberge 
(der v. ©. w.) 4927. 
Broizce, Brußele 1374: 31459 31812 
49615 


ber. oe, to |. Blafien lanonik 1413: 


Supelingborch (der v. ©. w.) 48928. 
Surber („Sauerbier) Kerften 1505: 539 


Suring, »ringt 
(der Suringe w.) 49314, 
Hennig 1503: 53310, 
Sutemynne Gerd 1455: 5101. 
to Swaben be bertoge 4882. 
Smalenberge (der v. &. w.) 4901. 
Swalenberch 


42” 
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Otto 1490. 91: 21867 244%, 
(ber —FV Smalenberge w. to Bruns⸗ 
w 
Swarted», Smarkenbori: 
to Stv. be grave 48815 - w. 49020. 
de van Sm. (8. Heinrich von Bremen 
1463—97) 44427 55482 
Swarfiel, »zel, »tell Bofle 1488 — 1504: 
102 N. 2 402 N. 1 405 N. 1 
Swen Hiurik 1513: 4659 N. 1. 
Swerin (ber v. S. mw.) 4909. 
Swertfeger Achym 1491: 2226 N. 1. 
Swertfeger Hans, des Rades buffenfchutte 
to Hildeſſem 1501: 53980, 
Swichgelde (ber v. Swicheld w.) 4903, 
Swiber Henning 1502: 405 N. 1. 
Smulber 
(der v. Swulbere w.) 493%. 
Sans 1488. 91: 24113 24407 26312, 


Telelenborch der v. T. w.) 4901. 
Tette⸗, Tetelborne Michel 1491. 1513: 
2686 466 N. 1. 
Tidericus civisin Br.1057: LXIVR.83. 
Zyling Henningto Goslere 1501: 44738, 
Tymeren, Tim, Tymmern 
(ber v. X. mw.) 4922. 
Lurdefe 1488. 1505: 
362% 36727 53935, 
Thone Peter 1502: 4007. 
Tonnyes Hans 1491: 24110 2452, 
Tosmes (ber T. m.) 49112, 
Trampeleve Hermen 1294: 309%, 
Zrumper mefter Sans, be flover 1513: 
466 N.1 4672 N 
van dem tune — — LIx N.37. 
Turritze (dev T. w.) 4927. 
v. Tufſys de junger 48819, 
Twedorp, »torp. »torpp 
(ber v. Twedorpe w.) 4933. 
Hinrik 1446. 48: 34430 3455 500%, 
init 1488: 14106 36615. 
ubbert 1488: 12356 3626, 
Tile 1488. 91: 1225 245% 3625. 
Bride 1397. 1413: 245 255 35 N. 3 
379, 


12519 14552 


Ulenhod 
(ber Ulenhode w.) 49210. 
U. 1413: 67 N. 2. 
v. Ulſen, «Ben ber Jan, to ſ. Blafien vi⸗ 
caries 1414. 20: 71N. 1 3272. 
Unvorhauwen (ber U. m.) 4939. 
Urbe, v. U., Urbe 
(ber v. U. w.) 49321, 
ber Hinrik (1413): 228. 
Clawes 1374: 31314 3152149534966, 


Berfonenverzeihuiß (Swartesbord — Buficher). 


| Ursleve, v. U. 


der v. U. w.) 4928. 

Serman 1413: 245. 

Cord 1413.14: 3517 474 638 6917 765. 
Uffeler (ber v. U. w.) 4918. 
Lege) (ber utvwege w. ) 4933, 

e (der v. U. mw.) 4 
hr ge (berv. U. * Aszeı, 


Vaders Freberif 1488 : 1377 36511. 
Balberch, ⸗berge, ⸗berck 
be v. Balberge m.) 49211 4932. 
ans 1513: 464 N. 3 466 N.3. 
Balentin 1491: 2400 3892, 
Valtuſen Flor, Floer 1490: 2087 2168 
38313 


Baltenberch (der v. * w.) 4912. 
Valkenſteyn (der v. V. 8. m) 4898, 
v. Ballerdleve Reynele 1413: 6918, 
Barenberge (der v. B. m.) 49017, 


ehe gghelt, Vecheld, v. Vechelde, v. 


bee V. w.) 4921, 
Albert 1489. 98: 18182 18513 1870 
2679-32 2684 38010-16 429 N. 1. 
Sans 1514: 4682. 
Herman 1397 — 1414: ıxı NR.57 
LXII N. 75 3517 9.3 378 4117 
4217 451 474 585 5977 637 775. 
Sarmen 1497: 294 N. 28. 
Nie 1399: LXIN. 57. 
ort 1520: 293 N. 17. 
Berl», Vel⸗, Velevyſch Hennig de ſchoma⸗ 
ter 1491. 1502: 2402 25710 3893 405 
N. 1. 
Belanmer (ber Belhaumere w.) 49217, 
Belftibde, ⸗ſtydde, v. V 
(der v. V. w.) 4920. 
Wedege 1488 — 1504: 127% 185% 
221% 2430-67 36210 529 N.1 
53712 53818 ff. 5396, 
Velthem, v. Beltem, »ten 
(der v. V. wapen) 4909 4911, 
get Hinrik 1413: 3514 671. 
obwig 1503 : 52826 52913, 
vd. Bensleve Hans 1411: 62 N. 4. 
Berbeman Er Johan, proneft to Dambed, 
margraven Frederikes Zengler to Bran- 
denborch 1455: 5099 23 
van Verden be ei op Beinrich u? ul. 
ricy?) 1409: 
Fyſchbele (ber v. "Dem $ w.) 4927. 
Byſſcher, Byſſchers 
Hennigh 1488: 12518 362%. 
Binritdelopman 1488 : 13926 24497. 
Hinrick de mofenbaumer 1491: 2449. 
Cordt 1491: 2338 23488 25611 
26422 38810, 











Perſonenverzeichniß (Bioyiane — Weftval). 


Bipyjane (der B. w.) 49214, 
landeren (ber v. FI. w.) 4902. 
echtinge (ber v. SI. w.) 4918. 
oten, v. Vlote 

(der v. Vl. w.) 493%, 
ber San 1394: LXII NR.73. 

Floreken her Johan, perner to |. Michele 

a 4, Slumerd 
uchwarck »werd, Fluwer 

(ber Fluwerke w.) 4939. 
Eggelingh, Eglinck 1488— 1504: 


661 


4116 426 52 N. 1 56 N. 1 5812 
5928 6919 708 TI N.1 347%, 
Srigenba en Diderik 1504: 5401019, 
ulader Johan 1294: 309%, 
Flur Hans 1503: 53218, 
Furſte ber Hinrit 1420: 3272, 


Waderbart Qubele 1488.91: 125% 24680 
36231, 

Waggen (ber v. W. w.) 4922, 
alste 


1252 1449 36289 3678402 N. 1. W 


Laurencius, Laurens 1491. 1505: 
233 N. 12 25710 38822 53911, 
Snnigere (ber F. w.) 49218, 
tuggben, Flugge 
[dert 1491 : 24060 3896. 
Kerften 1502. 3: 39728f. 4007 4021 
40511. 
Voeß, Voeſß Clauwes 1504: 54012,2, 
Voget, Voghet 
Curt 1455: 510%. 
Tile 1490: 2086 2160 38313, 


(ber v. Walbele w.) 49219, 
de Walbeſche 1503: 5323, 
Walme (der v. Walmebe m.) 4914. 
Wansdorff magister Bernhardus, syn- 
dicus Brunswicensis 1450 : 503 Bor: 
bem. 3. Rr.5. 
Wansleve (ber v. W. w.) 4901, 
Bansleve (ber v. W. mw. to Brunswil) 
49215, 
Warlle (der v. W. w.) 4910, 
Warle (der v. W. w.to Brunswit) 492%, 


Bolkemrot (ber v. Volkenrode w.) 49210. | Warneken Henning 1491: 173 9.2. 
Bollolt Hans to Hilbefjem 1501: 556% Warppete, v. Warpe 
559 


Volkmers Alheyt 1402: Lxn R. 77. 

Bolffem {der v. B. m.) 4939, 

ger Bolfer 1414: 71N. 1. | 
orbie, Fordis, Borbiis her Nikolaus, to 
f. Blafien vicaries 1413. 20: 244 4216 
59% 3271, 


Borenfiyde Hans 1446: 342 N.1 (343). 

Borhawer, Vorehauwer Herman (Hinril 
346% 51220) 1446. 48: 346% 49915 
5029 5046 5062 50717 512%, 


van dem vor- [veriwe-?)hove Frederil 1294: 
309% 


Franckeleve (ber v. fr. mw.) 49015, 

v. Frauenberge de ridder 48822, 

Freden (ber v. Sr. mw.) 49218 4937, 

tapfer a de anber 4815. 

Fridrich (III) Romſcher kunig, de Romeſche 
oning 1443—49: 333 N.1 4981 N. 6 
(499). 
tefen (ber $r. w.) 49119. 
eslant (ber graven m. van Fr.) 4901920. 

ride Serman 1446: 34627, 


Fride, hovetman in beme Haghen 1513: 
4588, 


dig (der Frigen w.) 49318, 
ritße, Fritze, Fritzen, Vritzen 
Hinrit 1446. 48: 34620 3472 49914 
50211, 
Tybericns, notarius, des Rades ri⸗ 
dende ſeriver 1402—14: 16 N.9 
212 236 247 32 N. 8 35 N. 3 3819 


(ber v. W. w.) 49112. 
Clawes, hertogen Hinrikes marſchalck 
1503: 529%, 


| Watenftibbe (der v. W. w.) 4932. 


Wenge (ber v. W. w.) 49121. 
Wellendorp Hinrik 1504: 540113, 
Welre Hans 1445: 296 N. 39,3. 
Welſſe (der v. Walfen w.) 4938. 
ber Wende furften, margreven 4869. 
Wenden 
(der v. W. m.) 49012 4918. 
her Bolbewin decretorum doctor, 
beboctor1407—14; 17N.17 6627 
112, 
Henricus 1319: LvVIII R.33. 
Hinrik, der van Hildenfem hovetman 
1413: 67% 


v. Wenden Peter 1380: 74 N. 1. 
Wendeſſem (der v. W. m.) 4919. 
Wendome (der W. mw.) 49110. 
Wenthuſen (ber v. W. w.) 49221, 
Werberg, v. Wer:, Warberge 
(der v. W. w.) 49031, 
de edele her Ludolf 1413. 14: 3518 
671 7111 7514 76% 7883 793, 
Werber ber vam W. w.) 49116, 
Wernichrode (ber graven w. to Wernige⸗ 
rode) 49011, 
Werpehof in Vimmelsen 1057: LXIN 
83 


Weste be groffjmebt |. Lodiges. 
Weſtval, »vael, ⸗fael 
(ber Weftvele w.) 49318, 
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Bartolt 1504: 54013 5413, Gherwyn 1488. 1501: 12772 362% 
Hans 1579: 493 N. 5. 3. 13. 442 N. 1 5376 55681. 
Hennigh 1488.90 : 136511438 21857 Hans 1488: 1265 13511 144912418 
3651 366%. 36315, 
Sinricns 1414: 7011, Hinrik Kies 1513: 3672 402 N. 1 
Wetberge (ber v. W. w.) 49118, 466 N 3. 
Weteborne Dinrif 1488: 12637 13400 14688 Sinril 1504: 402 R. 1. 
36318 36812 Lubberth 1488: 26277. 
Weverlinge (ber v. W. w.) 4915. eBitmerähagen Dtte 1513: 461380 4668, 
ev. W.13..:LvI1N.22. Vigen-, Wiczen huſen Hans (irrthümt. 
(Hans) 1380: 316% 497%, Tile genannt 34622) 144655 : 499% 
San 1610: 491 N. 3. 2.5. 5 503 Vorbem. 3.Nr.5 5049 5064 
W v. W. w.) 49016. 
er her on ) 49014, zaotbenberge (ber Par w.) 8*. 
Wilbing, ⸗dinghes Henning 1488: 13600 —— F eben .) 48 4908. 
1377 21868:80 3657-19, be Bolterfhe Öolthufenfepe) A Sottguten. 
Wilkine 9 Shuriene, Hinrik Willini 1413: | Woltman (ber Woltmenne m.) 4934 
1921 200 5 v. Woltorpe Bode (Garbian ber Minori- 


Willerus inclusus 1057: LXIVN. 83. 1363: LIE R.35. 
winken Werner to Hildeſſem 1395: Bondke (ber v. Beii w.) 4913, 


Wulf, Wulff, W 
be Wynkelmenſche 1395: 16 N. 9. Sans 1449: al, 
Wynsberge (ber v. W. w.) 490%, Sans de olde 1488—1503: 186% 
Wiringk (ber Biringe w.) 493%, 26315 404 N. 1. 
Wirtte (der v. W. w.) 49121. Tile 1488: 102 N. 2. 
Witinge (der v. u w.) 4928, be Wulveſche 1414: 701, 
Ditte, Witten Wulffhagen (der v. W. w.) 49318, 
(ber W. w.) 4927. Wunſtorpe (der v. W. m.) 49013, 
Berndt 1491: 232% 38821, Wunſtorp 
Brandt 1488: 137% 3652. Bernardus 1439: 498 N. 6 (499). 
Wittelop, ⸗cop, ⸗hovet meter dineit bes Rades fecretarius 
(der Witteloppe w.) 4931. 01: 5562 








Ortöverzeichniß. 


Aten (Aachen) 256% 4735 488%, 

Dat Aler-, Alreholt 118% 368 N. 4. 

de Alre (Allerfiuß) 319. 

Alvelbe: w. 4808. 

Amerfterdam: mw. 4805. 

Angermunbe 4867; mw. 47918, 

Andelem Anclam): w. 479, 

Arcksleve 333710 N. 1. 

Arnem (Arnheim): w. 47915, 

Aſſchersleve: w. 47911. 

de Aſſeborch 3232 3482 54528; tor A. bat 
richte 54435, 

Auſtborch (Augsburg) 48824; des biſchopes 
w. to X. 4788. 


Babenberge 48710 4892; bes bifchopes w. 
to B. 4788. 

Ballenftidbe 4868. 

Bansleve 3162, 

Bafel, Bazel 4443 5548; m. 4809; bes 
biſchopes w. to B. 4788, 

Bedding 3411. 

Berghen in Norwegen: bes kuntores w. 
to B. 4781. 

Berlin, ⸗yn 160% 554%; m. 4798, 

Bebenborp, »torppe 3983 5295, 

Blankenborch 100 N. 29. 

Borſte⸗ Bockeſtehude 48511; w. 4797. 

de Boecla 173 N. 2. 

de Borſtelheyde 4841. 

Bortoelbe 3272, 

Brandenborch 4868 554%; w. 47915; bes 
bifchoppes w. to Br. 4787, 


Bremen 482 N.7 (483) 4842 48511 554 
21-22 55720; m. 4798; bes biſchoppes w. 
to Br. 478%, 

Bricx, Brux 482 N.7 (83) 4831 N. 1. 

Broytzem, Broigen 1638 533 N. 

Brugghen in Flanderen: bes funtores w. 
t0 8. 4781. 

Brunsberge: w. 4796. 

to Brunsmwil dat lant 32410 3507. 

de Brutla 4049. 


Dalem (Salzdahlum) 3272 434 N. 1. 

Dalen, Vogebespalem 31622 49718, 

Dambede 5098-3, 

Dandwerberobe 47011, 

Dantzke: w. 4795, 

Darppte: w. 4797. 

Delborch efte Elborch: w. 479%. 

Demeter: w. 47913, 

Denemarde 4845. 

Dengkte 43 N. 2. 

Derdeſſem 145%. 

Domnitze 404%, 

Dorryncklant, to Doringen bat lant 25073 
54628. 

Drunten (Drontbeim) 2576. 

Dusborch: w. 47918. 


Eymbeck, Embele, Emble, Emke 18811 
N.1 2608-32 3019-12 31017 3744 
4283 A4111f. 442N. 4 4434 4449 
4479 4488 5507 5573-9 56230. w. 
479, 
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Eynem 282, 

Eyſenbuttel, butle 744 346%, 
Ekenborch: m. 47914, 

Elder, Eibere, Olber 4697-3 477 6211 


N. 3 N.4 639 N.1 64 N.1 7621-2 
777 1418 14416 2328 233 N. 1 32818 


46615 533 N. 
Elborch ſ. Delborch. 
Eldagefſen 15978 18908. 


be Eine 4861 4874 48912; by ber E. bat 


lant 48510, 
to Engeren bat lant 4861 4874 48915, 
Erfforde: m. 4808. 
Eſenrohde (Effenzobe) 491 N. 3. 3. 16. 
to Everfleine de herſchop, be graveſchop 
4829-12, 


Gallitzen 482 N.7 (483) 4833. 

Ganderfiem 4199; to G. dat flichte 43 
Nr.2. 

Gardelege, »Ieve 47915 4868 3062 50982 
51038 51115, 

Gente: w. 4808, 

Gevekenſtein (Giebichenſtein bei Halle) 
2687, 

Gheveldehuſen 4211, 

Gevensleve 58 N. 4. 

Gyffhorne 31617, 

Glisma⸗, Glysmerode 145% 533 N. 

Oneße: bes biſchoppes w. to Gu. 4786, 

- Solnawe: w. 47910, 

Goslar, ⸗lere, Teer, Goßlar, Goß⸗, 
Goſſeler 67N. 2 1597 17810 1799. 1 
18816-0 1892462 24933 3792 41916-%0 
42221 4238 42838 44117. 442 N. 2 
4432. 447 13 ff. N.1 44828 449 548 
2:98 551337. 55728-36 56231; w. 4799, 

Öotinge, ⸗tinghe, Gottinge, -ting, ⸗tingh, 
stingf 

Dat lant to G. 3192 3507, 
be flat t0®. 7418 18810 N. 1 18937-50 
26029 - 82 3078 3748 41721 44110 f. 
4442 4473 4499 44819 5483-30 
550 5568 5571-8. 1 551 
563%; w. 4798, 
Grabowe: mw. 47916, 


Ortsverzeichniß (Eynem — Hildenſem). 


Gripeswolde: mw. 47912. 

Gronde, Grone 482 N. 7(483)4836 N. 3. 

Gronigk (Gröningen in Holland): w. 
47914, 

Groninge (Gröningen bei Halberftabt) 71 
N.1 2683, 

be Grubenhagen 3019 3101726, 


Hagenam 4898. 
Halber⸗, Halbur⸗, Halverftat, -flab 
to 9. dat flichte, 3990 5529 4869; bes 
bifchoppes w. to H. 4784. 
t0 9. de flat 493 5518. 71 N.1 
1608 18950 23946 2682. 3163 
401% A154#. 4226-9 4495: w. 
4790 
Halle: w. 4797. 
to Hallermunt de graveſchop 48213. 
Ham-, Homborch 1607 3178-21 4177 
4448 497141. 5549; w. 47911, 


Hameln LIX R.35; w. 479%, 
Hanover, Haunover, Honover, Honovere 


Honnover 
to 9. bat lant 3507. 
to 9. de Bat 6734 R. 2 749 18811 
N.1 19258 1930. 26018 ff. 3744 
3812 428% 44116 4439 4449 
4481.21 45515 4583 548% 5596 
5573-8 5582-41 56217 ff. 5633; m. 
47910, 
de Hart 39819 41616 42213-15 48911. 
Havelberge: bes biſchoppes w.to H. 4788. 
Helmeftebe, -ftibbe, Helmftibbe, -flab 3614 
3908-15 3912 39510 39717 ff. 40135 4495 
52337 5244; w. 47911, 
Serbelrjwid: w. 47914, 
Herverbe: w. 47910, 
Heslinge 466%, 
Heflem, Heſſen 14547 31616 533 N. 
Hildenfen, Hil-, Hyldeſſem, Hildesheimb 
to H. dat flichte 55% 3507; bes bi⸗ 
ſchopes w. 4799, 
to 9. de flat 270.2 49% 52 N. 1 
148 188 N. 1 2602 2 26158. 
2620ff. 2680ff. 3162 3498-3 
3502f. 36138 36916 37216-18 3743 
376% 389% 406 N. 1 4160 F. 
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41721 4228-8 425% 4283 441161. to Lovenborch bat lamt 48511 4873, 

442 N. 1 N. 3 4434 N.1 4441 ff. Lubete, Luble 188%-4 3170f. 4177 488% 
4481 ff. 454 N. 2 4565 4581 460 49714; w. 47913; des biſchoppes w. to 
N. 1 52018 5488-90 5503. 5526| L2. 4786, 

556387. 5578 M.1 562165. 5622; Ludeke (Üittih): w. 4808; bes biſchoppes 


w. 4790. w. to L. 4780. 
Hilgenſtad 5471. Lunden in Engelant: des kuntores w. to 
Hockſer: w. 4800. L. 4781, 


to Homborch be berſchop 48210-14 N. 7 Luneborch 
(483) 48310. to L. dat lant, bat hertogedom 48611 ff. 
Honrebrok, dat grote, bat lüttele 4731 62 | 4861, 
N.1 768, to 2. de flat 7418 16850 2613. 3168 
Horneborch 31615, 3178.21 32722 3743 40491. 4177 
| A44R 48511 49T f. 5524 55488 
| 


Ingheleve 14N. 2. 55728; w. 47912, 





Insprug 5283. Eutter |. Koningesiutter. 
an ad 54800. Maype-, Meyde⸗ Megde⸗, Magdeborch, 
eve 5487. 
Medeborch 
Jemele vor dem Werber 4642 N. 2. ie —— —58* 
Ihericho (Riddagshauſen?) 245%, beB w. to M. 478%, ’ 
to M. be flat: 49% 1608 2613-10 
be Kalenberch 321. 26819 31115 3163 333 N. 1 34610 
HKalse 386% 3982 4024 40413, 3485 3748 4027 41616 5341; w. 
Kamyn: bes biihoppes w. to K. 4788, 47%, - 
Rampen: w. 47915, | Marienbale 47710, 
be Kyl, Kyll 16027; w. 47911, | be Marke, Merk, Mard, Morde 1620078 
Kolleberge: w. 47912, | 3163 3485 3982-18 4045 51011 58611 f. 
Kollen. ICollen 99 N.I 18942 4448 4894, 55490; de Oldemarke 4867; be Niger 
554%0-38: w. 4794; bes bifchoppe® w.to | marde 4868. 
8.4188. Mafftrecht: w. 4807. 
Eoleme: w. 47%, to Metelenborch bat lant 404%, 
Konigesberge: w. 47%, be Melm (ber Elm) 31117, 
Koningeslutter, Sutter LIX R.35 26821 Melverode 4769. 
34610 3955 403 N. 1 52018, Ment, Mentze 55480; des bifchoppes w. 
Eoßeniz A894; bes biſchoppes w. to E.| to M. 4782. 
4789, Mersborch: bes biſchoppes w. to M. 4785. 
Koten 159% 18908, | Metze 48826. 
Krakau: w. 47%. Mynden: w. 47910; des biſchoppes w. to 
M. 4785, 
Lebus: des bifchoppe® w. to 2. 47T. to Miſſen bat Iant, Myßnerlaut 25073 
de Leerhof to Elbere 63 N. 1. I 5469. 
Lemghaw: w. 48911. Mol⸗, Mollenhnfen 15974 18958; w. 4806. 
Lere 13110 14556 232%. Mortze 26811, 
de Lyntberch 2452. ' Munfter: w. 47918; des bifchoppes w. to 


Funden 530.1. M. 4788, 
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de Nigemarde |. de Marke. Ryge: m. 4788, 

dat Nyhus 38117, de Rin 39818, 

Nymwege: w. 47913, Rypen: w. 4787. 
Rokel 2670-32 2685. 


Norbelinge, Norling 44429 55488, 

Northem, ⸗heim 18811 N. 1 26028 441171. 
4449 548% 5507 55739 56280, 

Northufen: w. 4808. 

be Notberch 14600 245%, 

Novyren in Hufen (bes funtores w. to N.) 
4782, 

Nurenberch, Nurenberge 44438 55433; w. 
4808, 

Nuwenborch (Naumburg): des biſchoppes 
w. to N. 4788, 


Olber ſ. Elbere. 

de Oldemarcke ſ. be Marke. 

Ofenbrugle: w. 4798; des biſchoppes w. 
to O. 478%, 

Ofſendorpe 26813. 

Oſterborch 4867; w. 47916, 

Dfterrobe 44882, 

Ofterwid, wich 2682 491 N. 3. 3.5; 
w. 4807. 

Ovacra, aqua O.dicta, be Oveter LVIII 
N.29. 

Ovesfelde 53617. 


Pabelborue: w. 47910; des biſchoppes w. 
to B. 4785. 

Bomeren 5548, 

Porene (Bofen) : des bifchoppes w. to P. 
4787, 

Prage: w. 4809. 

Preslaw: w. 47%. 

Prenslaw: w. 4807, 


uebeling-, Quelingborch 189@04220-10, 
w. 4791, 


Negensborch 4894 ; des biſchoppes w. toR. 
4788, 

Remunbe: w. 47914, 

Revel: w. 4797, 

Riddaghes⸗, Ridags⸗, Rivdershufen (Ihe 
riho 285%?) LIx N.35 3411f. 3615 
387 16010 47435 55616, 


Rome LvII N. 30 15N.3 32225N.8 61% 
71 M. 1 758 32316 3311 40510 4068. 
4895 50527, 

Rofſeborghe (Ratzeburg) : des biſchoppet 
w. to R. 4785, 

Roftode: w. 479, 


Saltzborch 489, 

Sampeleve 47 N.2. 

Safien, Weft-, Oftfafien, to S. bat ber- 
togebom 48010 1. 4819 4848f. 487413 
48911fj.; Saxonia provincia LVIIN. 28 
LVIII N. 33. 

Scheninghe 361. 

Scheppenſtede, ⸗ſtidde, Schöppenfteht 364 
1448 533 N. 

by ber ſee be ſtede 3164. 

Seehnfen 4867; w. 47915, 

Selle, Zelle, Zelle 37743 N. 2 498 713 
139 7414 15250 26717 26816 3725 R. 
460 R.1. 

Zitze: bes bifhoppes w. to 3. 4788, 

Serftibbe 3501-11, 

Siborch 484 N. 1. 

Tszicte 310 R.1. 

de Syerdes⸗, Sifferbesbam 719 R.2 2.3. 

de Syverdesvorde 4841. 

Sleſeſtat (Schlettftabt) 4892 

Sleſewick: des biſchoppes w. to &. 4787. 

be Sneberch 100 R.29. 

Säfte: w. 479, 

Soltwebbel, «webel 16298 502 N. 1 50315 
5115; w. 4798, 

Spire: w. 4809; bes biſchoppes w. to 
Sp. 4789. 

Stabe 48511; w. 4797, 

Staveren: w. 47914, 

Stelelenbord) 32325 3247-11, 

Stendaͤl, dal, -ball, «bel 460 N. 1 4867 
50313-%0 51216; m. 4797, 

Stergerbe: w. 479. 

Stettun 160%; w. 4797. 
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Stidder⸗, Stubberbordh 17776 1789 37918 
53314, 

Stoden, Stödheimux N. a9 1454533 RN. 

Stralfunt: w. 479, 

Strasborch: des bifhoppes w. to Str. 
4789, 


Stubeleshorne 48510. 

Sturwolde 347%, 

Subenbord 3488. 

Suppelingborch 47215. 

Sntoelde 47913. 

Swerin: bes biihoppes w. to Sw. 4787. 
Swulle: w. 47913, 


Tyde 17800, 

Tymberlo LXIII 9. 83. 

Torne: w. 4795. 

Zorpmunbe: w. 47912, 

Trere, Trer 4693 52311 55430, des bi. 
ſchoppes w. to Tr. 4783, 

Twiff⸗, Twiffelinge 316% 47919, 


Um 489. 
Ulffen: w. 4798. 


Utrecht: bes bifchoppes w. to U. 4787. 
Uoynge 3272, 


Balbarge, groten®. 491 N.3.3.5 54535 ff. 
5462, 

Vechtelde, Bechelbe, Beggelbe 52 N.1 67 
N.2 144% 4038 533 N. 

Benebige, Venyddyge 17037 4896, 

Berben, Birben, Beren 15974 18900 25241; 
bes bifchoppes w. to V. 4785, 

Vimmelsen ıxIII R.83. 

Flenſe⸗ Flensborch 482 N. 7 (483) 4846, 

Bogebesbalem ſ. Dalen. 
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de Korffie, de Furſſen 482 N.7(483)4844, 

Borsfelde 466 N. 3. 

Frandriit 52021, 

Franke, Srandvort, »forb, Frandenvorbe 
4448 55483, w. 4798 4808, 

Srefilant, de Freſen 16872 19268, 

Fronicker 5548. 


Wegeleve 100 N.29. 

Wendefiem 14 R.2. 

Werben 4868; w. 47918. 

de Werber 4642. 

Wernige⸗, Wernig-, Wernichrode 100 R. 
29 295 N. 39 4227-11; w. 4807. 

Wertzborch: des biſchoppes w. to W. 4789, 

Weſele: w. 47913, 

be Weſer 48911, 

Weſtvalen 99 R.9 161% 3485 350339818 
4492 4875 48911, 

Binningftede 55%, 

Wynſen 5318 3198. 

Wyſſ⸗ Wysmer 4177; 

Wysbu: w. 47%, 

Wittenberge 48511; to W. bat lant 4873, 

Woldenberge 36138. 

Wormefle: des bifchoppes w. to W. 4789, 

de Wolp, to der Wolppe de graveichop 48218 
N.7 (483). 

Wulſen⸗, Wulffenbuttel, «butle, Wulfel⸗ 
butle, »buttele 3615 670 7412 1788280 
26635 315% 3191 37930-22 3908 4031-15 
482 N.7 (483) 5288 ff. 530 N. 15368; 
to W. dat lant 3241, 

be Wulves⸗ Wulffesborch 4642 N. 3 
46521 46619 N. 3 467 Ni. 

Wunftorpe 15990; to W. be graveſchop 
48214, 


w. 47. 


Berichtigungen und Dnfäße. 


. 9 3. 3 v. u. fl. „jener Kanonikus, dieſer Bicar” I. „Bicare*. 

. 507 fl. ‘darbor’ I. ‘dar vor’. 

. 7416 ſt. ‘daraff gheſcheyden' I. ‘bar affgheichegben’. 

. 89 3. 2 des Abſatzes I. „1485 abermals in ben ſitzenden Rath gewählt“. Au bem 
hergebrachten Kürjahren hielt man nad) Ausweis der Ratheregifter im Dege- 
dingebuche der Altftadt und bei Andreas Pawel (S. LxvI Note 119) infoferm 
auch nach 1463 (S. ııı) feft, al® nur im diefen, nicht etiwa je fofort nach Ab⸗ 
gang eines Rathsgliebes, die nothiwenbigen Ergänzungswahlen flattfanben. 

. 129 Note 3 a. E. ift hinzuzufügen: „und Seite 372 NR. 3". 

. 139 Note 3 gehört zu ®. 1138. 

. 154 zur Note. Genaueres Über dieſen Güldenjahrsablaß berichtet Henning Hagen 
in feiner “ber ſtaed cronele to Helmſtede', wohin Raymumb 1489 kam (“duffe 
gnade waß to Brunswil eyn jar toporen unbe qwam varı Halberftab unbe 
van Magbebord hiir in be ftab...... Marie Magbalene edder bes fonbages 
darvor, unde ſtunt wente nativitatis Marie'). Danach verbiente man bem 
Ablaß ‘mit dryerleyge dingk: alze bat eyn mynſche mofte ſpreken ſyne bicht 
van finen kintliken jaren, wu be bat geholden hadde in ſyner juncfrowſchopp, 
in ſynem echten levende unde in ſynem weddewenſtaete. to dem anderen male 
dat he moſte gheven na vormoghe mit witſchopp ſynes bychtvaders in de keſten 
to hulpe wedder de Turken. to dem dridden male bat fe moſten gan to vij 
teren, alze to Rome de woenheit i® in dem gulben jare, be bitr worben mit 
bes pawes wapen uthgemarfet unde geteeleut...... Dar enboven gaff me 
bichtbreve, dede inholden unbe «heelden, bat eyn jowelt mynſche mochte eynen 
bichtvader keeſen, wur be wolde, weene he wolbe unbe war he wolbe, unbe ol 
darmibbe fo valen be des behoevede eynen lichten preufter mochte macken to 
eynem biffchoppe, wen be ben breff by ſel babbe unbe dem preufter barmibde 
eſſchede, ib were van noeben ebder nit. to dem anderen male fo mochte be 
jet overlefen Taten de underſten abjolucien bebe deynet in pawesfaden, ſunder 
anders nicht, id en were bat he lege unde were geolget, bat me twivelde an 
ſynem levende: qweme he barna webber up, fo ſcholde he geabfolveret blyven 
van pyne unde van ſchult unſchedelik. ifft des mehr behoff worbe, fo ſcholde de 
breff lyle mechtich biyven. tom derden male: alle dede bichtbreve nehmen — 
ber eyn flumt eynen ort van eynem gulben — de maleben barmibbe beyl. 
hefftich aller guden werk dede ſcheyn font, noch fcheit nude fcheyn mogen wente 
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to dem jungeſten dage, alle ore elderen unde frunde, beyde in dem doede ſowol 
alze in dem levende..... Dar worden viij bichtigers gheſat, dede abſolve⸗ 
reben van allen ſaeken unbe diſpenſereden in allen loefften, ſunder be hon⸗ 
fpotter8 unbe achterfleppers beriulven gnade dede bat hinderden mit worden 
unbe mit werlen ..... Unde weren benne welfe dede wolden don publicam 
penitenciam, dat was openbare boete, dat ſchach under derſulven ſtacien (die, 
wie vorher beſchrieben wird, täglich zu St. Stephani gehalten wurbe, ‘bar 
eyn roet eruce ſtunt upgerichtet'): bar moften alle confefjore® mit oren witten 
ftoden, de je moften bragen upgerichtet in derſulven flacien unbe ol in fignum 
apoftolice auctoritatis, den luden up be hovede leggen, weyn fe wolben ab» 
folveren in confeffione 2c. [unbe be mofte dar) by gan flan vor bat robe cruße 
unbe lefen bar den falmen Miſerere mei beus. unde ghink erfi umme nor alle 
eonfeflore® naketſchulderich up be kuy ſytten unde belt eyne roebe in dem arıne, 
dar be midde nam bisciplinen, van eynem jomwellen bre, vybe ebber wii 
jmeete over ben rugge. Dut ſchach of wol heymelfen in dem gheerhuje van 
ben bichtfebers alleene, bar vorber alzodane Iube bebe mogellen ſcholden heb⸗ 
ben lyves und levendes unde alle oeres gudes vorvallen wefen unbe nummer- 
mehr to ben eren geantworbet ghilde unde werk to befittenbe, alze gheiſtlil 
unbe wertlif recht wol uthwifet, webber worben beqweme gematet nude gefatt 
in den ſtoell der erften unſchult' sc. Diefer Bericht liejert Die wünfchenswertben 
Erläuterungen zu V. 1624 ff. 1646 ff. unferes Textes. 

S. 1639 nach wandel' fehlt ein Komma. 

Ebd. Note 2. Mit ber Kate, ale Katzenſchinder“, nedte man bie Kürſchner, wie 
bie Schneider mit der Geiß: ſ. Goebele, Schwäne bes 16. Jahrhunderts 
(Deutfche Dichter des 16. Jahrh. XII, Lpz. 1879) S.112 Anm. 1 zu Nr. 72. 
Hiernach berichtigt fich die Annahme einer Antnäpfung bes bezeichneten Lie⸗ 
des an ein früheres Wappenbild Hollants, und erflärt fi zugleich die Bebeu- 
tung bes andern Liebes, welches S. 372 N. 3 angeführt ifl. 

S. 204 Note 1. Die von Soebele a. a. DO. ©. 111 aus Paulis „Schimpf und Ernft” 
und Kirchhofs „Wenbunmut“ mitgetheilten Schwänfe ergeben, baf bei ben 
Leinewebern ber Igel biefelbe Rolle fpielte wie bei den Kürfchnern bie Kate. 
Während aber biefe Anzüglichkeit fich Leicht erflärt, bleibt bie andere vorläufig 
noch dunkel: auch Karl Goedeke wußte auf meine Anfrage keineznähere Aus- 
fumft zu geben. Sollte ihr Urfprung vielleicht eben in ber Lügenmähr zu 
ſuchen fein, welche a. a. O. Nr. 71 erzählt wirb: ‘Wir meifter haben albie 
ein alt herkomen' x. ? 

S. 22%8 nad ‘graven?’ fehlt ein Komma. 

©. 23651. “der armen cloftere, bofpitale, godes denre' iſt zu emenbdierem ‘clofteren’, 
choſpitalen', ‘benren'. 

©. 2577 f. ‘drunten’ I. Drunten' (vgl. im Gloffar). 

5.267 ſt. Patmere I. Patinere. 

©. 283 3.11 v. u. iſt zu leſen: „bei den Aufrührern ebenfalls ſchon mißliebig, dann 
noch mit Antonius Brandenhagen . . ein Spottgebicht ..... in Umlauf ſetzte, 
bierüber weitere Berfolgungen erlitt und bald hernach aus feinem Amte wei⸗ 
chen mußte“. 

©. 292 Note 1: vgl. im Oloffar unter tidebok. 
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‚297 3.2. u. Der im Gildebuch der Goldſchmiede aufgeführte Cort Boten war 


wohl nicht der vorhin bei 13, fondern ber S. 298 bei 20 erwähnte. 


. 3366 bürfte “flaperghen’ zu emenbieren fein zu ſluperghen': vgl. im Gloffar 


slaperghe. 


. 372 Note 3 f. die Berihtigung zu S. 163 Note 2. 


3812 nach unnutte fehlt ein Komma. 


. 39451. vgl. bie im Gloſſar bei overgheven vorgeſchlagene Emendation. 
. 405 N. 1 zu Anfang !.: „Ähnliches war Laurens Grifetop and) im Vorjahr ſchon 


von Anderen wiberfahren”. 

480 Note 2 ift entnommen aus Grote's Geſch. der Welfiichen Stammmwappen 
©. 87 ff. 

48310 ſt. ‘van’ I. vor'. 


. 494 Abſ. 3 3.3 0. u. fl. ‘li. cxlij. 
. 499 Note 2. Cort Balen’ ift Cort Pollene’, wonach benn and Rote 9 eine ent- 


fprechende Aenderung zu erleiden hat. 


. 502 Ar. 4 und ©. 505. Nr. 6 u. 7 find auch bei Riebel Cod. diplom. Brand. 


Abth. 2 IV S. 420f. und S. 491ff. abgebrudt, und zwar erflere aus bem 
Kurmärkifchen Lehns »Eopialb. XXI 5, die anberen beiben ebenfalls ans 
unferm “Liber ©. 

51521 ſt. ‘Rab’ I. ‘rad. 


Zum Sloffar find nachzutragen: affgan ablaufen 558%. anvaren, praet. vor 


an, anfahren, hart anlafjen A065. beyde— unde fowohl als aud) 1524. 
beter befier: b. geneget mehr geneigt 41815. behulpen c. gen. zu etwas 
behifflich 662. besniden, part. -sneden, beſchneiden 555%. bestan 
wesen (hebbenP) na wonach trachten 1745. beweten wiſſen 1639. 
bichten beidten 22619. bichtvader 1543, blas brennende Badel 345%. 
boude Bnude, Heines Nebenhaus 402 R.1. dak Dad; bildi.: de sat myt 
on under dake 163%. dromen träumen 3738. drozye Confect 33 
N.1. erghest superl. von arch: to dem erghesten gekomen zum 
Übelften gewandt 150.3. ghast, pl. gheste, Gaſt: bildl. Gefangener 
1879, gheren gerben 22319. gheren begehren 23077. haden «= had- 
den 18407, hakebusse Halenbücje 213%. ydel eitel, lauter, nichts 
ale 368%. juwelck 446° — jowelk. kare 3511221, kär 2358 
Karre, zweiräbriger Wagen. najaghen: scholden myt ome najaghen 
ibm Folgſchaft leiften 200%. mede willlommen, genehm. Noch Rebtincyer 
(1710: Kirchenhift. III S. 24) fhreibt: „Den Pfaffen und Möndyen war 
biefes gan und gar nicht mit”. neten c. gen. etwas geniehen,, an etwas 
theilhaben 247%. Peweler, Peuweler, Pauler Domtinilaner LvIn 
N. 30, 7021, 1078, 3544, Prutze Preufße 258 Nachtr. 
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